CHRONICON. 
Beſchreibung 
„ber Stadt und des Stiffts 


Sardewid, 


Vror und nach der Zerftörung: 


Darinn zugleich unterſchiedliches von dem Zu⸗ 
ſtand des alten Sachſen⸗Landes / ſo wohl im Heyden⸗ 
thum als nach eingefuͤhrter Chriſtlichen Religion / 


enthalten / 
Wobey auch der umliegenden Stiffter / Cloͤſter und 
Pfarr⸗Kirchen / und derer Geiſtlichen hin und wieder 
or Meldung geſchicht; 
Aus untruͤglichen Archiven/alten und neuen 
bewehrten Scribenten/ nebft andern glaubwuͤrdi⸗ 


gen Uhrkunden / und eigener Erfahrung 
jufammen getragen 


von 
Shriftian Bchlöpfen/ 
der Sodewick fen Stiffts-Schulen 
LUBECK, 
In Verlegung des Autöris, 


Anno 170% 
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Denen | 
Bochmwirdigen und och: Wohl- 
gebohrnen/ Hoch ⸗/ und Wohl⸗Ehrwuͤrdigen / 
Hoch⸗ Edlen / Veſten / Hoch⸗ und Wohl⸗ 
gelahrten Herren / | 
DECANO, 
| und übrigen 
CAPITULAREN, 
wie auch ſaͤm̃tlichen ; 
Herren VICARIIS 


des uhralten löblichen Dom-Stiffts 


Vardewick/ 


Meinen Hochgebietendem / auch 
Hoc) ; und Großgeneigeen / Hochgeehrten 
Herren Patronen und Voͤnnern. 
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Woch— Wurdiger. und Woch⸗Wohl⸗ 


gebo hrner / 


Mo amd Wohl⸗ rwuͤrdige / Moch⸗ ⸗Edle / 
| g en Wohlgelahrte / 


Bochgebietender, Hoch/ und Groß⸗ 


geneigte / Hochgeehrte Merren Patroni 
| und Woͤnner. 





NV gs man geliehen muß von Rechts 
N, wegen fonft niemand) als demjent- 
87: A gen/der 8 wohlmeynend mitgerbei- 
3 Tet/ wieder gegeben werden, In⸗ 
R) dem ich dieſes ſchreibe / habe ich ſchon 
eine fo wichtige Lirfacheangezeiget / 
ur die mich / wenn auch u 
N: 







* 28 
ftände nicht zu fehen waͤre / allein verbunden dieſes 
Baꝛrdewickiſche Chronicon niemand anders / als Ihnen / 
Hochgebietender / Hoch⸗ und Großgeneigte Her⸗ 
ren / gehorſamſt zu dediciren. Denn uͤber dem / daß es 
den Wohn⸗Platz Ihres Loͤblichen Dom⸗Stiffts und 
deſſen merckwuͤrdigſte Geſchichte für Augen ſtellet / 
ſeynd zufoͤrderſt die Documenta und Urkunden / wor⸗ 
auff das gantze Werck hauptſaͤchlich beruhet / mit Ih⸗ 
rer guͤtigſten Erlaubniß hieſigem Archiv ſelbſt abge: 
borget worden. Hiernechſt haben verſchiedene ihres 
Mittels theils aus Dero privar-Bibliocheken aller⸗ 
band noͤthige ſubſidia großguͤnſtig mitzutheilen / theils 
auch durch gute recommendation dergleichen ander: 
werts zu procuriren ſich vichfältig angelegen feyn laſ⸗ 
fen. 2WBenn ich nun/ben fo geftalten Sachen/ diefem 
Chronico mit Recht Feine andere, ald Dero hochge⸗ 
haste Nahmen vorfegen Fönnen/ lebe ich aud) der 
guten Zuverfiht/ Meine allerfeits Hochgeebrte 
Gerren Patronen und Voͤnner werden meine 
hierunter gebrauchte Freyheit nicht ungütig deuten/ 
fondern vielmehr als ein Pfand meiner ftetswähren: 
den Schuldigfeit/vor die mir zu Beföderung meiner 
geringfügigen Arbeit gütigft gethane Beyhuͤlffe / auch 
Dero mir und den Meinigen fonft häuffig erwieſene 
hohe affection anzunehmen. geruhen/ anbey mit Des 
ro hohen Gunft mir fernermeit beygethan verbleiben, 
An meinem wenigen Orte werde i andir "7 


r 
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GoOtt den Allerhöcyften inbrünftig anzuruffen’ dag 
Loͤbliche Bardewickiſche Dom⸗ Stifft/wie es / feinem 
Anfang und Urſprung nach / uhralt zu preifen/ auff 
gleiche Weiſe das hoͤchſte Alter erreichen zu laſſen; 
inſonderheit iedes deſſelben Gliedern mit ſeinem him̃⸗ 
liſchen Segen reichlich zu uͤberſchütten / hingegen al⸗ 
les Unheil maͤchtiglich von Ihnen abzuwenden ĩ Wel⸗ 
ches nebſt Verſicherung ſeines unterthaͤnigen und ge⸗ 
horſamen reſpects hiermit verſpricht - 


⸗ Vochgebietender/ 
Mocth /⸗ und Großgeneigte Patroni 
und Boͤnner / 


Bardewick den ı Septembr. 
1794. 


| iv. Mochw. Mod; - Mohlgebohrnen 


Excellenz, 


Wie auch Hoch und Wohl Ehrw. Hoch Edl. 
Hoch⸗und ————— 


ne = und gehorfamfter 
iener 


AUTOR. 
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@ a we 5 x e das hohe Alter unfers Bardewicks / und deffen 





RR 7 7 ehemahls fürtrefflic bluͤhender Zuftand / bey 
nmaͤnniglichen jederzeit in fonderbarem Beruff ge⸗ 
® PUR OR N wefen ſo hat es auchan gelehrten Männern mi 
Aa Ger 5 gefehlet / die cs. für eine beſchreibens⸗wimdig 
Materie geſchaͤtzet. Bekannt iſts / mit was Miche und Fleiß der 
berühmte Hr, Henricus Meibomius, Senior, Bald zu Anfang 
des zuruͤckgelegten XV IE. Seculi, waser in alten glaubwuͤrdigen 
Scribenten und Lihrfunden von unferm Bardewick undder um⸗ 
fiegenden Gegend merckwirdiges gefunden/zufammen getragen; 
deffen Hiftoria Bardovici aud) von den Geſchicht⸗Liebhabern 
mit fogroffer Begierde aufgenommen worden / daß / wegen Man⸗ 
getder Exemplarien/diefes fimtrefflichen Mannes fuͤrtrefflicher 
gleichgenannter Enckel felbige/ zu unſerer Zeit / nicht mur zum oͤff⸗ 
gern wieder auflegen / fondern auch hin und wieder vermehret / 
endlich feinen Tomis rerum Germanicarum mit einverleiben 
laſſen. Mit nicht geringerer Arbeit hat nach der Hand der ſehr 
gelehrte und fleißige Hiſtoricus Herr Caſpar Sagittarius die 
Bardewickiſche Hiſtorie zu erweitern ſich bemuͤhet / als welcher 
zuforderſt auß den alten Autoribus, dis — ——— 
o- 
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bomis nur allegiret / die Worte ſelbſt ausdruͤcklich angefuͤhret / 

und durchgehends ſo viel neues hinzugethan / daß aus feiner Be: 

ſchreibung dieſer uhralten Saͤchſiſchen Stadt / zugleich des alten 

Sachſen⸗ Landes Zuſtand / und ſonderlich der von Carolo M.mit 

deſſen Einwohnern gefuͤhrte Religions⸗Krieg / umſtaͤndlich zu ver⸗ 

nehmen. Es iſt aber kein Zweiffel / wenn dieſen berühmten Maͤn⸗ 

nern die bißhero in hieſigen und andern Archiven und Bibliothe⸗ 

cken verborgen gelegene Uhrkunden un Documenta zu Händen 

gekommen wären / Daß ſie / nach ihrer fuͤrtrefflichen Geſchickligkeit / 

die Beſchreibung unſers Bardewicks viel anſehnlicher und groͤſſer 

wuͤrden gemacht haben / an ſtatt ſie bey ſo geſtalten Sachen gnug⸗ 

gem in ihren Schriften zu erfennen geben muͤſſen / daß es ihnen 
an genauerer Nachricht gefehlet / inſonderheit was die Hiſtorie 

hieſigen Stiffts betrifft / von deſſen Urſprung und Zuſtand / vor⸗ 
und nach der Verſtoͤrung / ſie nicht mehr als einige wenige Nah⸗ 
men einiger Stiffts⸗Perſonen in Erfahrung bringen / und folglich 

nichts ausfuͤhrliches davon ſchreiben fönnen. Wienn ich nun bey 

meiner jetzigen Function eine recht erwuͤnſchte Gelegenheit ange⸗ 
troffen / gegenwaͤrtiger Herren Canonicorum des hieſigen 
Hochloblichen Domſtiffts / (deren ſonderbare Aflection, womit 
ſie / Zeit wehrender meiner Bedienung an ihrer Stiffts⸗Schule / 
meiner Wenigkeit zugethan geweſen / ich nicht gnugſam ruͤhmen 
kan /) Privat⸗Bibliothecken und Manuſcripta ſamt demtiffts⸗ 
Archivo ſelbſt / ſo viel die Hiſtorie betrifft / durchzuſehen / habe ich 
ſolche auch nicht aus Haͤnden gehen / ſondern vielmehr dazu an⸗ 
wenden wollen / daß ich zu verſuchen angefangen / ob / und wie weit 
ich nach meinem geringen Talent, die von offt gedachten vorneh⸗ 
men Maͤnnern angefangene Geſchichte fortzuſetzen vermoͤchte. 
Ob 
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Ob ſichs zwar befunden / daß nicht allein in der bekannten Zerſto⸗ 
rung dieſes Ortes viele alt Documenta untergangen / ſondern 
auch von denen annoch verhandenen / unterſchiedliche / Alters und 
anderer Zufaͤlle halber / gar ſchlecht beſchaffen / hab ich mid) den⸗ 
noch dadurch nicht abſchrecken / ſondern zu Bewerckſtellung mei⸗ 
nes Vorhabens / ſo vielmehr antreiben laſſen wollen / als ich beſor⸗ 
get / es moͤchten die noch uͤberbliebene Schrifften mir der Zeitgleich 
den vorigen ebenmaͤßig vernichtet / und alſo die Poſteritet, der 
Oiſtoriſchen Machricht / ſo man ietzo noch haben kan / endlich gar bes 
raubet werden. Geſtallt ſich denn durch unermuͤdetes Nach ⸗ 
ſuchen / und fleißiger Correſpondene mit verſchiedenen gelaͤhr⸗ 
ten Maͤnnern / noch ein ſo guter Vorrath allerhand Merckwuͤrdig⸗ 
keiten / inſonderheit an Diplomatibus herfuͤrgethan / daß man 
aus dem Inhalt dieſes Wercks von ſelbſten ſehen wird / was vor 
eine reiche Nachleſe von oberwehnten Autorihus in unſerer 
Bardewickiſchen Hiſtorie hinterlaſſen worden. Welches mich 
auch bewogen / die gantze Hiſtorie auffs neue zu wiederholen / und 
dawmit der Zuſtand dieſer alten Teutſchen Stadt / allen und jeden / 
deſto beſſer kund wuͤrde / an ſtatt der Lateiniſchen Sprache / worinn 
dic ſeligen Herren Meibomii und Sagittaiius fuͤr dic Gelehrten 
geſchrieben / die Teutſche zugebrauchen. Immiittelſt / wie ich zu 
Danck annehme / daß ietzt gemeldte Hochgelaͤhrte Maͤnner an die⸗ 
ſer Arbeit einen ſehr guten Anfang gemachet / und gleichſam den er⸗ 
ſfen Grund geleget / worauff das Gebaͤude einer völligen Barde⸗ 
wickiſchen Chronic hat vollfuͤhret werden koͤnnen; alſo geſtehe 
ich gar gern / daß andere / Die mir an Gelehrſamteit uͤberlegen / ein 
weit mehrers hierinn wuͤrden præſtiret haben / wenn ſie gleicher 
Nachrichten mit mir hatten habhafft werden kͤnnen. Weil 

aber 


yo A 
aber bißhero fidh ſonſt Feiner hieran gemacht / wird man vorerſt 
mit dieſer meiner geringfügigen Arbeit vor lieb nehmen / und / wo 
nichts anders / dennoch ihm meinen guten Willen gefallen laſſen / 
daß ich vwerfchiedene alte Nachrichten / / Uhrkunden und Docu- 
menta, ſo in kurtzen fonftabgängig und vergeſſen worden / hier⸗ 
durch den Geſchicht / und Wahrheit Liebhabern zum beſten con- 
ferviren/ auch andere Merckwuͤrdigkeiten dieſes ehemahls be⸗ 
ruͤhmten Ortes den Auswärtigen mithin kund machen wollen. 
Solten Irrthumer mit unterlauffen / bitte ich OheneigterXefer! 
um Information, weil ich ein Menſch bin / der irren kan / und da⸗ 
her irren mir nicht ſchimpfflich halte / zumahl in hiſtoria, cujus 
fides nimis lubrica. Sonſt habe ich um beſſerer Ordnung 
willen / dieſes Chronicon in zwey Haupt⸗ Theile getheilet / 
davon der Erſte dasjenige in ſich begreiffet was ſich vom Anſang 
biß auff die Zeit der Verſtoͤrung begeben; Der andere aber / 
was ſich nach der Verſtoͤrung biß auff ietzige Zeit / inſonderheit 
bey dem Stiffte / merckwuͤrdiges zugetragen. Hiemit lebe er 
wohl / und verbleibe meinen Scudiisgewogen. Bardewick den 
3, Auguſt. 1704. | 
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WZWBas erſte Bapitel/ 
Von unterſchiedlicher Benennung der alten 
Stadt Bardewick. 


S, Tr, 


ele / fo wohl Einheimifche als Fremde / ftehen 
DANS noch heutiges Tages in den irrigen Gedan⸗ 
SW cken daß diefer Ort inden erften Zeiten Bars 
dum geheiſſen / und allererft Bardewick ges 
> nennetinacydemer von HenricoLeone 1189 
EB fo jämmerlic) ret / daß aus einer groffen 
SD und mächtigen Stadt ein fehlechter und ae _ 
‚ringer Flecken geworden. ie dennsfolcher 
Leute Meynung nach / der isige Rahme Bars 
dewick fo viel feyn und heiffen ſoll / als Vicus, oder der Flecken / ſo an 
der alten und verftöreten Stadt Bardum ihrer Sfelle hintwieder 
auffgefommen. Und fcheinet esidaß einige neue Scribenten / als 
Hr. Conrad von Hövelnin Beichreibung der Stadt Lüneburg, und 
der ungenannte Autor des beglücften und geſchmuͤckten Luͤbecks / 
bierauff gleichermaffen zielen‘ wenn fie diefen Ort / fo.offt fie deſſen 
gedencken allegeit Bardumwig / ingleichen Bardumswig nens 
nen. Wird es demnach feine vergebliche Arbeit ſeyn wenn wir 
Anfangs alle von dieſem Orte befindliche Nahmen aus den verhan⸗ 
Denen Autoribus und Documentis, fo wohl alten als neuen hervor 
bringen; zumahlen alsdenn ein jeglicher aus folcher Vorſtellung 
Har und deutlich fehen wird, daß es eine gang ungegründete/ ja irri⸗ 
und falfche Meynung ſey / welche Die Leute bißhero von der alten 

mins diefes Orts ihnen —— eingebildet. 
2 4. 
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ad ann. 795. 


Corp. Hill, 
Franc. 


Vid. infra ad 
ha. 


Theatr. 1ll. 
Vir. Corb. 
Sax. it. de 
Oecon. Mon. 


4 Erſten Theile 1 Capieel/ 


$. 2. Zwar ift nicht zu leugnen/daß die Annales Francici, wel⸗ 
che unter denen bißhero bekandten Gefchicht » Büchern die dlteften 
ſeyn / ſo dieſer Stadt gedencken / diefelbe Bardenhumb nennen / wel⸗ 
ches faſt mit dem Nahmen Bardum ſolte ſcheinen überein zu kom⸗ 
men. Doch / weil eben diefe Annales > en allewege Bardenwig 
haben, auch der Nahme Bardenhumb fonft bey feinem eingigen al 
ten Autore mehr gefunden wird fo hält man billig mit Marquardo 
Frehero diefen Ort für verdorben/und 7* daſelbſt / wie anderwerts 
in den Annalibus geleſen wird / auch zu leſen / und alſo fuͤr Barden- 
humb,Bardenwig ſtehen ſolle. Mit dieſer letzteren Benennung / die 
ſich in gedachten Annalıbus ordentlich findet / ſtimmet ſaſt dieſelbe 
uͤberein / welche man in der Subfeription eines alten Diplomatis MSti, 
welches Henricus Leo 1162 / und alfo 27 Zahr vor Verftörung 
Bardewicks dem Capitulo Raceburgenfi ertheilet ; wahrnimmet; 
maſſen unter denen 15 Edlen / die folches/ als Zeugen / mit unterger 
zeichnet/ aud) einer angetroffen wird / der fich fchreibet Scaccus des 
Bardenwik. * 
8, 3. Der ungenannte Poet in vita C#oliM. und Anlegiud 
in deffen Conttitutionibus haben diefen Nahmen etwas verändert? 
indem fie dafür Bardonwich gefeßet ; mie auch folches Bruno in 
Belchreibung des —— ethan / allwo er Bardan⸗ 




















wick daraus gemachet. mie dieſe Autores von der heutigen 
Benennung etiwas abgehen, alfo Eommen hingegen derfelben gang 
nahe Helmoldus, das Chronicon Bremenfe , Arnoldus Lubecenfis 
und Albertus Stadenfis, zumahl in denen beyden erften allemahlbey 
dem Arnoldo aber nuranfangs Bardewich, und nachmahls / wie 
auch bey dem Alberto, Bardewig gefunden wird. Und foll esohne 
Zweifel in einem Diplomate Verdenfi von 1142/ ingleichen in dem 
MSto Corbejenfi , fo Hr. Paullini edirt/ eben fo heiffen ; nur / daß für 
e ein u eingeſchlichen / und alfo für Bardewich , Barduwich gefeßet 
morden. Übrige alte Sceribenten und Chronica, als Hermannus 
de Lerbeke, Wolterus, das Chronicon Slavicum ;ingfeichen das 
Mindenfe, Raftedenfe, und andere mehr, feßen ordentlich / wie noch 
heutiges Tages gefchrieben wird, Bardewick oder Bardewie, Civi- 
tas Bardevicenfis, Ecclefia Bardevicenfis. Und hiermit kommen 
auch nicht nur faft alle in hieſigem Archivo verhandene Documenta 
überein’ ohne daß in einem Diplomate, fo noch vor der — - 

hiefis 


von dem Nahmen Bardewick. — 


hieſigem Stiffte ertheilet / Barthovie geleſen wird; ſondern auch die 
Donatio Ottonis M. welche er 965 dem Cloſter Michaelis in Luͤne⸗ * — 
burg gethan / worinn ebenmaͤßig Bardewiec gelefen wird. = 
$. 4. Hingegen haben unterfchiedene neue Seribenten diefen 

Nahmen gantz anders ausgedrircket/ und find von der heutigen Be⸗ 
nennung viel: weiter als die angeführten alte, abgegangen. Alſo 
nennet ihn Irenicus, und mit ihm Jacobus Spigelius , Bardejugum_, Lib. 12. Exeg, 
woraus man micht weiß, was man machen fol; esfey denn / * | 
etwa verfchrieben und’ dafür Bardewigum zu lefen waͤre. Wie 
man denn faft auf gleiche Weiſe nicht nur in einigen MStis, fondern 
auch in fel. Syn. D. Meibomii Senioris Bardovico deftru&to,Bardewi- Tom. 3. R.G. 

; ingleichen Bardowiga liefet. Bon Nicolao Marefcallo wird p. 3ı. 

ardewick Barderopolis und Bardorum vicus genennet : womit oh⸗ Comment. ad 
ne Zweifel aufden Urfprung diefes Wortes gejehen wird; den auch * Kerl: 
ermeldeter Autor viel ber ige als Henricus Balleus, welcher * 
Bardonis vicus dafür geſetzet. enndiefer legtere Nahme grün: 
det fich auff dasjenige + was Crantzius von dem Urfprunge Diefer 
Stadt berichtet ; defjen Ungrund aber hiernächft im dritten Capi⸗ 
tel wird entdecfet werden. { 

S. 5. Doch / wie unterfchiedlich auch diefer Ort fonft von uns 
terfehiedlichen genennet/ fo findet ſich dennoch unter den angeführs 
ten allen nicht die geringfte Anzeigung davon / daß er vor dieſem auch 
Bardum geheiffen. Ob man nun wohl hieraus billich ſchlieſſet / daß 
es eine unge gruͤndete Tradition ſey / was hiervon insgemein geglaͤu⸗ 
bet wird; ſo ſcheinet es —* daß 8.1. gemeldete Autores dar⸗ 
auff gefuſſet; und findet man über diefe noch einen aͤltern / der dies 
fen Ori / ſo offt er deffen gedencket / allemahl ausdrücklich Bardum ges 
nenet. Derfelbe ift Henricus Aquilonipolenſis, welcher / nach ſel. Hn. 
D. Meibomii Muthmaſſung / im Anfange des 1oten Seculi gelebet / Tom. I. R.G. 
und unter andern Primordia urbis Lubecane gefchriebenvallivo er et⸗ p. 598. 
liche mahl die Gefchichte-diefer Stadt beruͤhret. Alfoerzähleter/ Lid. x. 
baß Henricus Leo den Adolphum , Grafen von Holſtein / wegen des 
Schadens) welchen das neuerbauete Lübeck dem alten Bardewick Cap. 2. 
gethan / alſo angeredet : | 
Perlatumeft adnosjam dum, ut diminuatur 
BARDUM, cive olim urbs noftra frequentefuo. 


43 Und 





6 Erſten Cheils 1. Capitel/ / 
Und ferner: 


. Defolatum nos Bardum graviter toleramus. 
Im 10 Eapitel fehreibet er von der — folgender maſſen: 
la illo 
Tempore BARDUM cinxerat illeLeo. 
Extiterantcives BARDO in didta urbe rebelles, 
Principi cam nollent tradere, pacti in ea. 
Sed Leo przvaliduscaudaingenti appulit urbem 
Delaſſans demum ceperat in gladio. 
Capta BARDO urbe, beilatores in eadem 
Non parfere viri civibus ha! miferis. 
Zwar möchte man gedencken / daß diefer Autor folches feltfame 
Wort nur metri caufa fingiret/ weil ihm etwan dag ordentliche Bar- 
dovicum oder Bardevicum in feinem genere verſuum nicht bequem 
gedaucht; Nachdem er es aber auch inungebundenen Uberſchriff⸗ 
tenderer Kapitel gebrauchet/ z. E. über das Zehende und Eilffter 
woruͤber er gefeget: De BARDI, quod dicunt Bardewik, deftru- 
&ione; it. De caufa deftrudtionis BARDI; fanmannicht anders 
Daher urteilen als daß er auch gegläubet/ es habe die Stadt in ab 





ri 


ten Zeiten Bardum geheiffen. 

S. 6. Derfel. Hr.D.Sagittarius muthmaſſet / daß diefer Irr⸗ 
thum aus einem andern entftanden/ da man nemlic) vor dieſem ins⸗ 
gemein gegläubet/twie deñ auch einige noch zur Zeit dafür halten / daß 
das Verdiſche Bißthum von Carolo Magno anfangs zu Bardewick 
fundiret / und nachmahle von hier nach Verden transteriret. Deñ / als 
man folches vor unftreitig gehalten / und hiernächft ohngefehr gehoͤ⸗ 
ret / wie in den literis Fundationis des erwehnten Biſthums / der Ort / 
allwo Carolus M.jelbiges zu erſt geſtifftet Phardum oder Fardium 

‚ genennet werde; babe man daraus gefchloffen, daß Bardewick zu 
denen Zeiten nicht mit dem iegigen Nahmen / fondern Phardum oder 
Bardum benennet worden. Ä 

§. 7. Was dieMeynung von dem allhier auffgerichteten und 

nach Verden transferirten Biſthum für Grund, und unter alten 
und neuen Scribenten für Vorfechter habe foll yernach in Dem ze⸗ 
henden Eapitel berichtet werden. Allhier zeigen wir nur diefes an) 
daß diejenigensmwelche Daher zu erft Gelegenheit genommen fo wohl 
ſelbſt zu glaͤuben / als andern es einzubilden / daß Bardewick vor Zeis 
ten 
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ten Bardum geheiſſen / weil Carolus M. zu Fardum einen Biſchoͤffli⸗ 
hen Siß geftifftetifehr einfaͤltig müffen gewefen ſeyn; oder aber 
die literas Fundationis niemahls gefelen und gelefen haben. Denn 
die Worte find dafelbft fo klar / daß ein ieglicher/ Der fie lieſet fo fort 
daraus wahrnehmen kan / es müffe durch das allda ermeidete Far- 
dum nothwendig der Ort Verden’ mit nichten aber unfer Bardes 
wick verftanden werden; meil e8 ausdrücklich an der Aller / im 
Sturm - Ge lociret wird; dDahingegen unfer Bardewick im bar⸗ 
den-Go an der Aue gelegen. Bir wollen felbige Worte anhero 
fegenstoie fie vom fel. Hrn. D.MeibemioundSagittario allegiret wer⸗ 
den: Terram autem illorum(Saxonum Jfecundum antiquumRomano- 
zum morem, in provinciasredigentes,& inEpifcopatus certotermino 
diftribuentes, quandam aquilonarem illius partem Domino noftrö 
JEfu Chrifto , & fandifiimz ejus genetrici obtulimus , &in loco - 
PHARDUM (Sagittarius ex Madero & Woltero exhibet FAR- 
DIUM) vocaro, füper Alleram fluvium, in pago, qui dieitur Stur- 
m, Ecclefham € Catbedram Epifcopalem flatuimus , & Mogunci= 
enfis Eccleſiæ Epifcopatui, interveatu Lullonis, illius Metropolis 
Eccleſiæ Epifcopi; cam fubjecimus, 

8. 8. Daß aber Verden vor Zeiten Phardum oder Fardium 
genennet worden / bezeugen / nebſt angeführten Diplomate, auch uns 
terfchiedliche hieſige alte Documenta, worinn ſich die Verdiſche Bis 

fe Fardenſes, ingleichen Fardienfes Epiſcopos nennen. Wie 

unter andern ſich ſonderlich alfo nennet Thitmarus Il. in einem 

Diplomate, welches allhier von ihm verhanden / und wenigſtens so 

hr vor der Verſtoͤrung abgefaſſet; ingleichen fein unmittelbarer 

achfolger Hermanaus in der Confirmation eines Zehenden / fo er 

sı160ertheilet. Und feheinet es daß folche Benennung noch lange 
hernach im "Brauch geblieben’ weil Rolevincius auch zu feiner 

Zeit dieſen Ort noch Fardum genannt hat, 


DI )OC IE 
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Don dem Alter der Stadt Bardewick. 
5. X, 


5. 2. Doch was die auswertige Griechen und Römer be: 
trifft / iſt von denen ebennicht fo fehr zu verwundern/ daß fie unfers 
Bardewicks in ihren Schriften keine Meldung gethau. Denn ob 
fchon die Griechen fehr curieufe Leute waren die fich fo wohl um 
auswaͤrtige als ihre eigene Sachen / viel befümmerten; ſind ſie 
dennoch denen Teutfchen zu fern entlegen geweſen / Daß fie dahero 
mit denfelben in den erjten und älteften Zeiten feine communication 
gehabt. Wie denn unfere Vorfahren auch den Roͤmern / denen fie 
doch viel näher/dermaffen ſpaͤt befandt worden / daß Tacitus ſchrei⸗ 


deMor.Germ. ben darff : Sexcenteimum & quadragefimum annum urbs noftra 


cap. 37. 


agebat, cum primum Cimbrorum audita funt arma, d. i. Unfere 

tadt Rom hatte ſchon in die fechs hundert und vierkig Fahr ge 
ſtanden / als man zuallererft von der Cimbrer Krieges: Rüftung ge 
höret. Daher es den gefchehensdaß fie ihnen damahls portenta 


Ad Tacitum mendaciorum, tie der ſel. Or. D. Conringius redet/von der Eimbrer 
in Przf. de Urſprung auffbinden laffen. Mach welcher Zeit fie zwar durch viele 
Mor. Germ. @yjege mit ihnen in nahere Kundſchafft gerathe,fonderlichrda fie über 


den Rhein gefeßet und etliche mahl in Weſtphalen in > 
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———— gantz biß * und uͤber die Elbe gekommen / ha⸗ 
ſie auch dieſe Oerter nicht recht kennen gelernet; daß daher 
Pliniusungesivungen geftehet: Germania multis poſtea ( poſt A-Lib. 4. C. 14. 
grippam) annis,nec tota —— eRt,d. i. Viele Jahre hernach 
(nachdem Agrippa) iſt Teutſchland / iedoch nicht gantz durch und 
andt gewor Solches verhinderte noch mehr die 
Feindſchafft der Teutfepen wider die Römer; Denn a 
Die egierfüchtig, jene aber von Natur Die —5* liebeten / 
——— die Roͤmer = —* ſie ſich — — 
lben entſchlugen. Geſtalt fie ihnen zu Friedens + Zeiten 
—— inen freyen Handel geſtatteten (wiewohl Teutſe land 
auch noch nichts / als der wilden Thiere Haͤute und Agath 
) zu Krieges⸗Zeiten aber tödteten fie alle gefanges 
ne er / damit fie ja nichts von ihrem Zuftande überbringen 
möchten. Daher es ohne Zweifel gekommen / daß Czlar, Strabo, 
Plinius, Tacitus und Ptolemzus, die fich fonderlich um die Teutfchen 
in ihren Befchreibungen —— nicht uͤbereinſtimmen / 
einander vielfältig widerſprechen. Uber dem hat Tacitus, 
doch fürden richtigſten haͤlt / in feinen Schrifften / die heuti- 
gem ihm verhanden, vielfältige Lücken» daß Daher die 
——— er von denen Teutſchen mit groſſer Mühe erhalten / 
nunmehro jerſtummelt und unvolllommen. Daß wir nicht eins 
RER m wie von ihm denen Voͤlckern nicht nur andere 
—* ſondern auch gantz andere Nahmen / als ſie anitzo 
—* und zugeſchrieben werden. Und ſtreiten dahero 
— iinmerhin / ob z. E durch die Chaucos die heutige 
ee vielen durch Die Cattos; die Bäyern durch die 
Marcomannos ; die Braunfehtweiger und hiefige durch die Cheru- 
ran amd durchdie Hermunduros die Thüringer zu verftehen. 
ih] ’s. 3. Ein unpartepifcher ſiehet hieraus leicht / daß das Alter. 
| Stadt eben deßwegen nicht fo fort möge geleugnet werden, 
| Griechifchen und Skämmifchen&eribenten Davon nichts 
melden. Denn wie konten fie von einem Lande und deſſen Voͤl⸗ 
‚ern febreibenidas ihnen unbefandt var? Darkber möchte fich 
sennoch jemand verwundern / wie es komme / daß unfere Vorfahren 
jelbft Hiervon keine Nachricht hinterlaſſen? Geſtalt denn Tacitus de Mor.Germ. 
1en ausdruͤcklich zeuget / daß fie Ki alten Helden lobwuͤrdi⸗ 23: 
* ge 
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ge Dhaten mit Liedern gepriefen/unddı durch felbige Lieder / als ihre 
Geſchicht⸗ und Zeit-Blicherrihrer VorsEltern Andencken erhalten 
unterw. von und fortgepflanget. Und ſchlie age dahero nicht unbilligr 
4 Zeutfh. daß unfere Vorfahren / die alten nmicht ſolchebarbari gewe⸗ 
ne and ſemals die höffärtigen®riechen und Roͤmer ſie insgemeinausgerufs 
m Doch iſt dabey zu bedencken was Morhoffdaneben zugleich 
anzeiget / nemlich / daß fülche Lieder anfänglich micht auffgeichrie- 
ben’ fondern nur als Traditiones von Hand zu Hand fortgepflanken 
twelche die folgende Zeit deßwegen als geringſchaͤtzig mehrentheils 
ch. Peteifen aus der Acht gelaſſen. Was aber weniges davon auffgehobenzift her⸗ 
„eift. Ehren. nad) entweder von albert unlingelehrten mieNarrenpoffenund Bus 
Are 1.5 MM ra Aa ad ic oder es-iftinden’Archiveg 
Annal. Ed. und bibliockecken von Mäufen und Motten verzehreti ehe es bekandt 
Serm. geworden: Nicht weniger hat folches die vielfältige Krieges⸗Un⸗ 
— Dede une ae In N Ele pen nebſt tau d ans 
— ——— ar 1008 infonderpeit unſet Berdewic be 
war / was inſon u 
laͤſſet * faſt 2*— daß hier vor dieſem einige indieia eines ſon⸗ 
derlichen Alters verhanden geweſen / welche aber in der j 
Verſtoͤrung untergangen. Man ſchlieſſet ſolches unter —— 
nicht undeutlich aus dem Diplomate, welches Kaͤyſer Heaticus VE 
Anno 1190 / und alſo gleich im folgenden Jahre mach der. 
rung/ dem Berdifchen Bifchofe —— ertheilet / worinn 
wick von denjenigen / die es noch im Wohlſtande It, ie 
lich urbs vetuftiflima, eine uhralte Stadt genannt wird u Nun 
ber warendamahls die Städte / welche Carolus Mund: Hedkich 
Auceps erbauet/ nochnicht viel uͤber drittehalb —* der hoͤch 
Er vier hundert Jahr alt;' und alfo noch eben. ni r capa- 
bel, das Predicat vetuftiffimarum zu führen! * 
auch unfer Bardewick deßwegen nichtunter fotehe. St 
alldierveil deffen/ alseineserbaueten —— or Ca 
Funfft in diefe or inden Alhalibüs Fra 
Ja / wie hiefiges Stifft jederzeit ein uhtraltes @ 
PR ni re * * Be J 1a 
en gedachterRänferandermertsie 
ee erbauet / denen denmöchrein er Ditul 
. | ger wirdondem wegen der guere ter 


ö . 4 f 
. “ * x 
— — 
— — = — —— — Pr — — — — —— 
* * 
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—— Zeiten allhier geſchehen; wie ſolches hernach 
Capitul glaub⸗ wuͤrdig wird dargethan werden: Alſo 
vermuthen / daß / wenn Bardewick um die Zeit der Verſtoͤrung 
er genennet worden damahls Anzeigungen verhans 
den geweſen / ſo von einem fonderlichen Alter gezeuget! das noch ů⸗ 
ber. Caroli M. Zeiten hinaus gefehen, 
Benyſ fo geftalten Sachen wollen der fel. Herr D. Mei-Tom. 3. R. G. 
—— Monumentorum Paderbornenſium, der ſel. Herr 55. Mon. 


—ã Kor Tenzelius, Her — u = 






efünnen fi 
—— Ki eine ubralte Stadt 


Ju Dündingnur —52 Die erſten bezie —* pe = 
noch iso mit alter grober Schrift auff F 
der Bardewicker Dohm⸗Kir ln ind: 
BRAM DUM NATUS MOX TREVERIS INCIPIT 
me ORTUS 

ÄNNIS BÄRDWICK MILLE SEX X QUOQUE: 


UIN 
< POST 
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POST BARDWICK ROMA DUO C CUM QUINQUE 
TRIGINTA 

M.C.POST NAT. JUNCTIS. OCTOGINTA NOVEMQUE 

DUM DUX BRUNSVICENSIS. HINRICUS LEO DIETUS 
SIMONIS IN. FESTO BARDWICK SUBVERTIT AB ALTO, 
Denn ſolche Verſe zeigen an / erftlichr daß die Stadt Trier 2000 
Jahr vor Ehrifti Geburt erbauet/ weil Abraham / nach der gemei- 
nen: Calculatior A, M. 1948 / und alſo 2000 Jahr vor Ehrifti 
Menſchwerdung geboren; 1065 Fahr hernach fol Bardewick ers 
bauet feyn; das find 945 Jahr vor Chriſti Seburt / um welche Zeit beiy 
dem Volcke GOttes in dem Reiche Juda der fromme Aſſa / und 
in dem Reiche Iſrael der gottloſe Baeſa geherrſchet. Ferner ha⸗ 
be Rom 235 Jahr nach Bardewick ſeinen Anfang genommen; 
und fällt alſo das Alter ſolcher Stadt / laut dieſer Werfe / in das 
7 iote Jahr vor Chriſti Geburt / welches iſt das 3238ſte nach Er⸗ 
ſchaffung der Welt. Hingegen berichtet Varro, daß Rom im 
Jahr der Welt 3197 / das find 751 Jahr vor Chriſti Geburt er⸗ 
bauet worden. Alſo findet ſich hier eine difcrepance von 41. Jah⸗ 
ven; die aber fo fie in Unterfuchung eines fo hohen Alters zu con- 
eilirennöthigs dergeftalt mag gehoben werden, daß man fagter 
es werden folche 41 Jahr indie QBorte: Abram dum natus, mox 

Treveris incipit ortus, mit eingefchloffen. 

$. 7. Werder Autor folcher Derfe/ und um welche Zeit dier 
ſelben zu erft verfaſſet Davon hat bißhero noch niemand etwas ge⸗ 
Ke.cap's. wiſſes koͤñen inErfahrung bringen. Nur ſetzet der ſel. Hr. Sagittarius, 
96. daß er fo wohl aus Betrachtung der alten Schrift, als auch der Art 
diefer Verſe fo viel geſchloſſen daß fie nicht viel über 300 Zahr alt 
feyn. Wir laſſen ſolche Muthmaſſung in ihrem Werth; Gefest 
aber, daß die Verſe nicht über drey hundert Jahr alt ſeyn / fo ift 
doc) diefes gewiß, daß die darinn enthaltene Befchreibung von 
Erbauung diefes und anderer Derter allbereit ein paar hundert 
Jahr vorher / che die Verſe auffgeſetzet  allhier verhanden gewe⸗ 
ſen. Denn es findet ſich ein alt Pergamenen Buch / welches fort 
nach der Verſtoͤrung angefangen / und Daher fuͤr ſo auchentique ges 
halten worden / daß guch nachhero ſelbes zur Metricul gemachet / 
nach welcher ſich alle Stiffts⸗Perſonen ihres Antritts und Hebung 
halber zu richten haben, Wie denn aud) unter andern die * 
1 
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Verſtorung gewiedmete Conſolationes und memorien darinnen 
verzeichnet: born welchen memorien nachfolgendes (woraus die⸗ 
ſes Buchs Alter erhellet) darinn zu leſen: Anno Domini M.CC. 
XL, obiitin die Georgii, Mr. Johannes, Decanus hujus Eccleſiæ 
gui dedit unam aream juxta $. Fabianum. In Diefem B 


e 
ſind fort gu Anfang mit uhralter Schrifft nachfolgende one 
geſchrieben: 


Ab initio due fuerunt civitates per totam Teuteniam tan- 
tum;una, que Treverisdicitur, &eft adhucnobilis, que fuit con- 
ftituta temporibus Abrahe, etatis- ſue anno feptimo, alia autem.civi- 
tas fuit Bardewick,, que fuit fita ſuper fluvium, qui dicitur Elmes - 
‚ hou, que fuit inftituta ante deftrudtionem ejusdem, quamfecit cir⸗ 

ca cam Hinricus Dux deBrunswich, ad duo millia annorum & fexa- 
inta annos. d. i. Anfangs find in gang Teutſchland nur zwo!“ 
tädte geweſen; die eine heiſſet Srier melde aunoch beriint* 
iſt und iſt erbanet zu den Zeiten Abrahams / ımd zwar im fieben-« 
den Jahre feines Alters; die andere aber ift Bardewick gewe⸗ 
fen’ an der Elmenau gelegen fo vor der Berftörung/ welche Herz 
609 Hinrich von Braunsweich darinn angerichtet / 2060°% 
Jahr erbauet worden.“ Aus folcher alten Schrifft ſchei⸗ 
nen gänklich die Verſe genommen zu.feyn indem fich etwa ein 
Mönch daruͤber gemachet / um feine Kunſt / in der That aber feine 
barbariem fehen zu laſſen / und daraus alſo gefolgert: Trier wäre 
erbauet / dum natus Abram, d. i. im ſiebenden Jahre feines Alters 
( et nicht in die Verſe zu bringen gewuſt) 1065. 
ahr nach Trier Bardewick / und nad) Bardewick 235 Zahr die 
tadt Rom; Nur daß er fich etwas inder Chronologie geirret; 
wie denn folches vor denen Zeiten day twie in andern Studiis, alfo 
auch in der Chronologie / die Unwiſſenheit gantz überhand genomen, 
eben ſo ſehr nicht zu verwundern. Denn wenn man von der Ver⸗ 
ſtoͤrung Bardewicks / ſo 1189 geſchehen / die in der alten Schrifft 
geſetzte 2060 Jahr zurück rechnet, iſt Bardewick / nach dem heu⸗ 
tigen calculo, 871 Jahr vor Chriſti Geburt / und alſo vor Rom 
nicht 235 Jahr / wie die Verſe wollen / ſondern nur 120; nad) 
Trier aber/(wenn ſolche Stadt im fiebenden Jahr Abrahams ihren 
Anfang genommen) 11367 und nicht/ wie abermahldie Verſe an? 


zeigen / 10605 Jahr / erbauet. 
J B 3 S.8. 








Lid. 3. tůt. J. 


Gutduͤncken ein Gedicht davon gemachet / und ſich groſſer 
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S. 8. Wann nun alſo gar wohl zu glaͤuben daß die Verſe 
aus diefem alten Buche genommen, fo möchte Doch mancher geden⸗ 
cken / daß vielleicht eins jo gewiß als das andere ; und hinderte nicht / 
wann ſchon die ausdem alten Buche angeführte Schrifft / bey die 
500. Jahr altı daß folcher zum Beweiß fo uhralter Gefchichte, eben 
fo ungultig/ als die daraus genommene Verſe / erkannt würde. 
Allein über dem daß diefe Nachricht / mie fie von denen zur Zeit der 
DBerftörung lebenden Canonicis, allem Anfehen nach / herrühret ; 
fich alſo auch auff die vor der Berftörung verhanden geivefene und 
ihnen damahls noch befandteindicia gründet ; fü beziehet fich Diefels 
be Anfangs ausdrücklich: auff eine ältere Uhrkunde: Denn kurtz 
vorhero ftehet alfo: Sieut legitur in Speculo, qui ef liber, in quo 
Scripte funt omneshiftorie. d. i. Wie man liefet in dem ae 
welches ein Buch iſt / darinn alle Geſchichte aufgezeichnet ſind. 
Bas dieſes für.ein hittorifcher Spiegel geweſen / iſt heutiges Tages 
nicht mehr befandt. ° Es find zwar verſchiedene hitorifche Spiegel 














von ziemlichem Alter verhanden / doch twird in feinem 47% 7 
ieſe 
ums 


gleichen Nachricht gelefen ; fo find fie aud) fo alt nicht, daß 

Schrifft darauff gründen Ay Vielleicht iſt dieſes — 

die allererſte geſchriebene Chronic der alten teutſchen 4 
fen welche zu der Zeit / alg die Scudia in Abgang gefommen/ m 
vielen andern guten Büchern untergangen/ und verlohren worden, 
Es fey aber dem; wie ihm wolle ; es fey diß Buch weg / oder noch irs 


gend wo verhanden, fo ift doch aus deſſen Anführung fo viel abzu« 


nehmen / daß die Nachricht von dem Alter diefes Orts fich nicht ſelbſt 
autorifive/ fondern vielmehr auff ein gewiſſes Hiſtorien⸗Buch / das 
fehr alt muß geweſen feyn / fuſſe; und alfo Feine blofie Tradition, 
fondern eine fchrifftliche Uhrfunde zum Grunde habe. nun; 

S. 9. Hierzufommt/ daß in angeführter Schrift das Alter, 


der Stadt Trier zugleich mit angeführet/und faft auff gleiche Weis, 


Br wird, als unterfchiedliche glaub-würdige Seribenten, 
avon berichten. Zwar find einige Gelehrte / welchen befagtes ho⸗ 
be Alter der Stadt Trier ebenfals mehr einem Mönche + Gedichtez 
als der Wahrheit ähnlich zu feyn ſcheinet / und demnach hieher zie⸗ 
ben, was Beatus Rhenanus fchreibet ; daß die Mönchesivenn fie eis 
ne Stadt oder alte Gefchicht nicht ergründen können En 2 

vennei 
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Aufabuliren gebrauchet. Allein’ ob dieſes gleich in einer oder ans 
dern Geſchicht / ja wohl gar in vielen mag eintreffen ; fo tragen dens 
noch andere Bedencken / dergleichen von dena Alter der Stadt 
Trier zu argwohnen nachdem e8 von fo unterfchiedlichen glaub, 
wuͤrdigen — bekraͤfftiget wird. Denn Sigebertus Gem- Sig-Chronog. 
blacenfis, MarianusScotus,OttoFriingenfis,GodoftidusViterbienfis, ce f 
Conradus Urfpergenfis, Eneas Sylvius, Johannes Nauclerus, Alber-, ,. ztar.;. 
tus Crantzius, Aventinus berichten einhellig / Daß Treber, des Allyri- Friſ. l.i. Chr. 
ſchen Königes Nini Sohn, von feiner Stieff-Mutter Semiramide cap. 8. Vit. 
vertrieben, hieher geflüchtet, und die Stadt Trier / welche er nach· Par& 
inem Nahmen alſo genennet/ 1250 Zahr vor Kom erbauer habe. er Ku. 
lches mit hiefiger alten Schrifft überein kommt / in dem es auch in Germ. c.ıt. 
rade auff Abrahams Zeit/ und zwar auff Das andere Jahr nad) Naucl Vel.ı. 
iner&eburt hinaus läufft; fo daß nur eine diferepance von 5 Zah: ze 
Ten dazwiſchen iſt / Die aber in fo alten Gefchichten nicht meritiret bes Ay ],, Ann. 
obachtet zu werden. n.a. m. 
$. 10, Gefegt aberı man laffe aller diefer Scribenten Erzaͤh⸗ | 
fung, mit Pirkheimero, als zweiffelhafft, an ihrem Ort geftellet; fü Fragm. Hi. * 
bleibet doc) diefes gewiß daß Trier eine uhralte und längft vor & Orig. Aut. 
EHRASTZ Geburt erbauete Stadt fey.Jacobas Wimpfelingus m & e 
beweiſet folches aus denen Römifchen Scribenten ſelbſt / und zwar, Try. 
fonderlic) aus.dem Tacito, welcher der Trevirorum ſchon zu feiner Epir, Rer. 
Zeit / als eines Teutichen Volcks / mit folgenden Worten gedens Germ. c. Jo. 
et: Treviri & Nerviisirca affedationem Germanicz originis ultroIn Sagitr. 
ambitiofi ſunt, tanquam per hanc gloriam fanguinis a fimilitudine 8c Hiſt. Bard. iſt 
inertia Gallorum feparentur. Auff Teutich fo viel: Die Treviri,, für —* 
und Nervii duͤncken ihnen von ſelbſt groß bey Anmaſſung Teut-* Fra * 
ſchen Herkommens; als wenn fie durch ſolche Fuͤrtrefflichkeit des“ 
Gebluͤts von der Gallier Gleichfoͤrmigkeit und Unart abaefondert* 
wuͤrden. Und damit man von Pirkheimero nicht weiter werde 
iffelhafft gemachet / ob ſolche Treviri auch eine Stadt ihres 
abmens zu derzeit gehabt fo bemeifet folches der ſel. Hr. D.Sagit - |... 
tarios aus dem Hirtio, bey welchem ausdrücklich Trevirorum civitas l. g. de bell. 
net wird. | Gall. c.ı. 
§. 11. Iſt alſo Trier zu Julii Cefaris Zeiten’ und wer weiß 
wie lange vorher ſchon eine ziemliche Stadt geweſen / die fich nach⸗ 
mahls immer mehr und mehr gebejiert / nachdem pee[piDEERR 
F 17 
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Roͤmiſche Käyfer allda ihr Hof⸗Lager gehabt/auch Conftantinus M, 
Lib. XV. einen Pallaſt darin gebauet  deffen fonderlich bey dem Ammiano 
Lib. V.Ep.27 Marcellino und Hieronymo gedacht wird / und wovon noch heutiges 
Tages die rudera follen zu fehen feyn. _ Wie denn aud) Cafp. Bru- 
fchius in Befchreibung des Biſthums Worms ermähnet: daß das 
Alter diefer Stadt aus derofelben uhralten documentis, als Chroni- 
| nicis ſaxis, und periftromatibus zur Gnüge wahrzunehmen fey. 
Lehniann. Wohin ohne Zweiffel gehören nachfolgende Verſe und Gemählder 
Chron. Spi· ſo allda in dem Thum gefunden werden’ und alfo lauten: 
reaf;l. LiCap. Treberis urbs multis quod bello compta triumphis 
DIR Cum populis fortes quinque fubegerat urbes, 
A quibus immenfum confvevit tollere cenfum, 
Quo locupletari copit nimis & dominari. 
Wobey die Stadt Trier/ und die Stadt Rom gegen über/unten a- 
ber Bafelı Worms; Maͤhntz / Speir und Coͤln geſetzet. Welche 
+ Bere und Gemaͤhlde / tie fie die Gewalt und das Alter der Stadt 
Comment. ad Trier gar ſchoͤn anzeigen: alfo beftätigen fie auch die infcription, 
Aufon Mofell. pyeiche Freherus mit folgenden Worten anführet: 
2 JOvI VINDICI TREBERORUM 
EX CENSU QUINQUE CIVITATUM RHENI PER 
TRIA DECENNIA DENEGATO SED FULMINE 
ET COELESTI TERRORE EXTORTO 
FACTUM ARTE MECHANICA. 
§. 12. Wann dann wegen diefer und anderer Anzeigung das 
hohe Alter der Stadt Trier nicht mag geleugnet werden fo feheint 
es / daß auch das Alter unfers nächft Trier berühmten Bardewicks 
nicht ſo ſchlechter dings / als erdichtet/ zu vertwerffe fey: Um fo viel mer - 
nigers als es der Wahrheit nicht unähnlich ſcheint / daß Teutſchland 
See⸗werts am erſten / und zwar ziemlich frül) bewohnet worden. 
Es ift ſolches ausdem Tacito.nicht undeutlich zu fehlieffen, der von 
denen ander Nordsund Oſt⸗See wohnhafften Teutfchen die Vers 
muthung des höchften Alters hat / und dahero von felbigen alfo ſchrei⸗ 
bet: Quidam licentia vetultatis plures Deo ortos, pluresque gentis 
appellationes, Marfos, Gambrivios, Suevos, Vandalos afirmant, ca- 
que vera &antiqua nomina. d.i. Ektliche / weil fie fo alt find/ hal⸗. 
ten dafür, daß ihrer viele von GOtt ihren Urfprung haben / und, 
auch die meiften Voͤlcker daher genennet / als die Marl, Gambrirün 
veri, 





on demalen Barbeiche * 


r alt find. Es beweiſet ſolches auch mit vielen Gründen Mi 


— wie denn ſolche ſoiche Rahmen ſich inder That finden 


Praunsin feinem Tra&ativon der alten Teutſchen Reichs ⸗/Sa⸗ 
Bohare Seurkhlante und hält gänslich dafür’ daß dieerften Eins’ 
* landes Phoͤnieiſche Colonien geweſen / die ſich aus 
elMeer in die Weſt/ und Nord⸗See gewaget / und allda 


an 5 Ausfluß des Rheins und der Elbe zu allererſt den Teutſchen 
Bon dannen fie weiter durch den Sinum Coda- 


in der 3. Bde 
trachtung. 


num — en chonen / und von hier in Die Oſt⸗ 


ekommen / allwo ſie bey Dee gleichfalls ausgetreten / und 
—B——— mahls b 35 ins Land geruͤcket / und ſich da⸗ 
ſelbſt weit und breit ausgeſtreuet. Doch / daß er dabey die Phör 


"Tbarfis, dem Sohn Javans, will gehalten haben 
Ende an, mwasabermahl Tacitus fehreibet: Nec terra o- 
mavibus advchebantur, qui mutare ſedes querebant; d. i. 






gefahren die ihren Gig fuchten zu verändern. ie denn 
Reinerus Reineccius ee behaupten will / daß unfere Vor; 


fahren? Die alten Sa ſen zu Waſſer aus Aſia in Teutſchland ge⸗ 


— $.. 12. Wolte man fagen daß die Befegung hiefi iger Gegend 
—— viele Zeit wuͤrde erfordert haben / in Betrachtung / 
daß den Phoͤmciern vorhero noch viele andere Oerter firgekom⸗ 
hen ſo erweiſet gedachter Praun / daß fie IH See mitihren Schif⸗ 
ndie Eher ahier Finnconpländen al, ie Seythen + welche die 
Selehrter fonft insgem ein für die erſten Einwohner unfers Teutfch- 
anbes halten., Denn da die Scythen entiveder Nordwerts durch 
‚ einen Theilder TartareyMofeovien, Finnand / Schweden / und fo 
ferner überdie See; oder Südwerts Durch Cappadocien / Phry⸗ 
riechenland / Juyrien / in die Teutſchen Provintzen gehen muͤſ⸗ 
Dbingegen Die Tyrier vorn am Mittel-Meer jo wohl f- 

getoelen/ daß fie von dannen in kurtzer Zeit in alle Theile dev 
jele Ichiffen Eönnen / als fonderlich aus dem XXVII Eapitel des 
opheten ' Erechielis zu fehen. Wie denn auch Bochartus ev 
errdaß fie ſchon zu Mofis Zeiten unter ihrem Heerführer Her- 


janien und nach Gades sefhifer; re + die 
: rie⸗ 


















en Den © fondern für Ybkömmlinge —** an 


 Eamen vor Zeiten nicht zu Lande fondern auff Schiffen zu“ 


Phaleg. l. z. 


c. I. 


— * Erſten Theils II Eapieel 


Srieherimeldediele © Schiffatt dem Herculi'Grajo jügefehrieben 
haben. Geſetzt nun / daß die Phoͤnicier zu — Zeiten noch nicht 
mehr Europaͤiſche Provintzien als Spanien beſuchet und 
ckert; fo wird doch ein ieglicher DBerftändiger leicht Yin gan 
immehr als 500 Fahren, die von den Zeiten Mofie/bif die; 
der Erbauung Bardewicks —— auch in unſer T 
re vage — en koͤnnen. cur 
8. Doch / es mögendie alten Teufen hönicifäper oder 
Schthifcher Ankunfft ſeyn / fo ift einmahl gewiß / daß | 
zu Alexandri M.Zeiten ſchon ziemlich befeßet gerefen 7 weil Arilto- 
k7.Polit.c.ız. teles fehreibet / daß unter den Barbaren ſonderlich die Eelten im 
Gebrauch gehabt / ihre neugebohrne Kinder indie Falten € 
unterzutauchen/ damit fie deſto gefunder und 
tem. aber hier unter andern auch die Teuſſe 
kı detvenda werden / ift aus dem Galeno zu fehen/ welcher folchen Gebr 
Sanitat.  ausdricklich denen Teutfchenzufchreibet. Und bezeugeter —* 
lich von denen Cimwohnern um den Rheinſtrom der: -laudianus mi 
diefen Worten: 218, — — 
Et quos naſcentes explotat gurgite Rhenus. Sefa I 
Indic.adCurt. Gleichfals beiveifet Freinsheimius, Daß die Celten tele 
dt.Ceka. ten dem Alexandro M. auff feine Frage: — i 
























chteten? geanttwortet: —— 
eu 
ap.D, Con- * * ———— 


Yon bem Alter Bardewicks. ra 


— — — —— —ñ —ñ —ñ —ñ ln m sn — — 
Oerter uͤbergeblieben / woher ſolte wohl hiernaͤchſt die faſt erſchreckli⸗ 
che Macht der Cimbrer und Teutonum —* Auffbruch gekommen 
und wie ſolten fie mit fo groſſer Muͤhe ihnen in der Ferne einen 
geſuchet haben ? denn man findet bey unterfchiedlichen Flor-!-s 
Roͤmi eſchicht ⸗ Schreibern / Daß-allbereit-1 12 Jahr vor 4 mon 
Ehrifti Beburt/da der Eimbrer/ das iftider Holſteiner Fürenund:G.c. 37. Sera- 
Dänen ihr Land mit Waſſer uͤberſchwemmei / felbe ſich Amt denen bo 1.7. 
benachbarten Teutonibus, oder an der Elbe / r und Rhein ge-vid. Majorie 
— Deutſchen / auffgemachet / um irgendwo ihnen ein neues —— 
durchs erdtzwertverben. Und war find felbige in [0 Schareng 
geoffer Menge ausgezogen’ daß die Roͤmer / welche zuder Zeit faft Chron. 
der acht gediehen / gegen fie anfänglich nichts vermocht. Welpe 
Dennais mit Zuziehung der Schweitzer / in Gallien eingefallen, 
und felbiges big an das Pyrenaͤiſche Gebürge durchſtreiffet; die 
—5———— ſich ihnen mit groſſer Macht widerſetzet / haben ſie drey 
germeiſterliche Armaden / deren iede in die 46000 Mann ſtarck / 
ich ruiniret. Doch / als ſie hierauff in Italien geruͤcket und 
auch allda Platz nehmen wollen / & fie endlich vom C. Mario IL 
Confule uͤberwunden / in zweyen Schlachten ihrerbey 200000 erles 
get / und der Teutonum König Teutobochus,ein fehr groffer Mann / 
gefangen worden. 
816, Nachdem nun aus obangeführtem allen fattfam er⸗ 
belletidaß die Gegend’ / wo unfer Bardewick gelegen / ſchon fo zeitig 
bevoͤlckertʒ ift es eben fo ungläublich nicht, daß fo fort Die erften Eins 
wohner allhier eine neue Stadt oder Flecken wie mans nennen will) 
gebauet / fo zwar nicht nach Manier unferer heutigen Staͤdte / iedoch 
geweſen / daß Leute darinn bey einander wohnen / und 
| ‚abwarten können. Iſt doch ein jeglicher Menfch 
Natur (wo mrrmeir, oder fo geartet/ daß er fich gern * 
— a ne. per er — a n 
f auch) nicht jo ſehr zu zweifeln’ Daß nicht die Natur ſo wo 
biefige/ als —“ erſte Einwohner gelehret / ja gereitzet und 
öthiget habe / ſich / wo nicht in Staͤdte / jedoch zum wenigſten in 
rund Di zuſammen zu ziehen / und eine Societaͤt unter 














chten. Es ſcheinet ſolches ſo viel glaͤublicher / 
gedachten Prauns Meynung der Warheit aͤhnlich / daß 
erſten Eeinwohner Phoͤnitiſcher Ankunfft / und alſo von 

C2 ſolchen 


a0 Beten Theils n Eapieel) 


ſolchen Leuten geweſen / die groſſe Handelung getrieben. Denn 
faſt nichts iſt das die Menſchen eher und mehr beweget / eine Socie-⸗ 





taͤt auffzurichten / und ſich h aa: Sr einander zu ſetzen als Ge⸗ 


fanden. 


Contitut.13. 
c.6. 


zu Bardewick / als der damahligen einigen Handels⸗ 


werbe und Kauffmannſchafft. Daher befindet man / daß faſt al⸗ 
fer Orten die Städte urſpruͤnglich von Kauffinannſchafften ent⸗ 
8. 17. So wird denn.anch unſer Bardewick in den aͤlteſten 
Seriptoribus und Documentis, die nur deſſelben gedencken / als ein 
anſehnlicher und vornehmer Handels⸗Platz beſchrieben. Alſo wird 
es nicht nur von dem ungenannten Poeten vicus nobiſis genennet; 
ſondern es hat auch Carolus M. verordnet / daß Die Handels Leute 
fo mit denen uͤber⸗Elbiſchen Wenden ihre Verkehrung Feng 

tadt in Dies 
fer Gegend, ihre Waaren feil haben / und nicht förder in der Wen⸗ 
den Land gehen folten. Otto Magnus hat der Stadt Magdeburg 


‚im Jahr 972 ein Zoll⸗Freyheit verliehen / woran dieſe Claufül ges 
. Hänger: Hlislocisexceptis, Moguntia, Colonia { Tiela , Bardovico. 
[ 


„d.i. Diefe Derter ausgenommen / Maͤyntz / Coͤln Tiela  Bardes 
„wich, elche Käyfer Conradus 1024 d.3 Febr. abermahl fol 
her maffen beftätiget:- His locis exceptis, Moguntia, Colonia, 
Bardovico. Woraus deutlich erhellet daß beyde Käyfer / wegen 
der allhier zu Bardewick getriebenen ſtarcken Handlung, nicht leicht 
dafelbft iemand Zoll⸗Freyheit verftattet. Und wie angeführte 
Zeugniffe von ihrer Handthierungzufandereden; alfo ruͤhmet ein 
altes MStum in hiefigem Archivo gleichfals die Handlung zur See 
„mit folgenden Worten: Tho Bardemwick is veele Handels und 
» Wandels gewefen mit Kopenfchoppe und Segellaze van der Elbe 


„up de See in Dennemarck / und fünderlicken in Juͤtland. Yar 


l.1.c.g9. 


wie aus dem Helmoldo zu fehen, foift die Handlung nicht nur auff 
guͤtland und Daͤnnemarck / fondern duch auf Norwegen Schwe⸗ 
den / Ruͤgen und andere an der Nord⸗ und Oſt⸗See gelegene Pläge 
gegangen. J — 
F. 18. Doch koͤnnte hierbey mancher gedencken: Wenn 
gleich Bardewick zu Caroli M. und der folgenden Käyfer Zeiten 
groffe Kauffmannſchafft getrieben  ift Damit noch nicht erwieſen / 
Daß fie dergleichen en von ihrem erften Urfprunge an gethan / ins 
fonderheit/ da derfelbe fol fo fehr.alt feyn. . Iſt demnach Ne zu 
| er 2 wiſſen / 


von dem Alter Barderickc. A 
wiſſen / daß in hieſigem Archivo einealte Schrift verhanden / wel⸗ 
che wenn man dagegen haͤlt / was Cranzius, entweder aus dem Saxo- 

_ neSialandico, oder aus den alten teutſchen Liedern erzehlet/ Elar be⸗ 
weiſet / daß Bardewick ſchon vor EHrifti Zeiten’ und alfo gang ver; 
muihlich von Anfang her/ infonderheit Seewerts gehandelt habe. 
Nemlich / es gedencket Crantzius an angegogenem Orte / daß die aͤl⸗ 
teſten Einwohner unferer Gegend gang Hoilſtein und Juͤtland be⸗ 
herrſchet; ſo aber nach dem unglücklichen Zwey⸗Kamff / welchen 
der hiefigen Völcker König oder Fürft Hundingus mit der Dänen 
Koͤnige bey Stade gehalteniverlohren gangen; und hätten fie folches 
nicht konnen wieder gewinnen / ob fie gleich lange und blurige Kriege 
darum geführet. Unde fatum, fchreibet Crantzius, ut Jutiadece- 
dere Saxones cögerentur. Reverſa elt igitur hec tempore Cher- 
ſoneſus Cimbrica in Daniæ ditionem,'nec poft eum diem Saxonibus 
jiturparuifle. Arma quidem Saxonum fzpe illata funtin provin- 

m, fzpe valtata Jutia. - Aliquando' prima parsejus, - qui Ducatus 
eſt Slesvicenfis, Saxonibus fuberat, fed nunquam ex eo die Saxoni- 
cum jugum Jutiatots recepit. Auff Teutſch alfo: Dannenhero 
E heſchehen / daß die. Sachfen Yütland wieder abtreten müffen. 


- _— 





Lib.r. Saxen. 
ap. 4. 


demnach zu dieſer Zeit die Cimbrifche Halb⸗Inſul wieder unter 
der Dünen Bormäßigkeit gefommen; und man liefet aud) nicht, 
re Tage den Sachfen iemahls unterehänig wor⸗ 
den. Die Sacyfen find zwar öffters in Diefe Landſchafft eingefal⸗ 
len Züttand iſt offt verheeret worden; ja bißweilen find die Sach⸗ 
ſen noch wohl des vorderen Theils deſſelben / welches iſt das 
Hert zathum Schleswig / Meiſter worden; aber niemahls iſt / von 
em Dage an / gantz Juͤtland wieder unter das Saͤchſiſche Joch ges 
racht Nun aber berichtet die allhier verhandne Schrifft / daß die al⸗ 
achſen Meiſter von Juͤtland geweſen inſonderheit habe Barde⸗ 
Herrſchafft auff der Elbe un See gehabt. Hat alſo die Stadt 
dewick / vermoͤge dieſer Nachricht / zur See ſchon geherrſchet 
d gehandelt / ehe diehiefigenEintvohner Hollſtein und Juͤtland 
perlöhten/ welches doch / nach Crantzii Anzeiger vor der Cimbrer und Lib. ı. Sax. 
eutonum Auszuge / und alfo bey die anderthalb hundert Fahr rt 
vor CHriſti Zeiten geſchehen. Die Worte desMSti find davon 
iefes De Stadt Bardetviet hadde öhren.dominat von de Delve‘ 
ipde See in Dennen riesig gina > 
—* 3 — * Sitt 
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Sitt that/ conltitwert/ welches fe lang, es ſe lan — —7 hefft / 
Bu bee Tiden mit — Blotverge —— 


eiches abermahl mit der obgedacht Ye 


gur 5 überei ae da er dafür die Phoenieier 
beym Elbe allhier ans Land. getreten 

get, und h a0 Se aus der Nord» See weiter in den SinumCoda- 
num, anfdn auff —5* und dañ ferner in ei 


gangen | Dam siehe wie / nach folcher —— Tante 
Provincien y wie. er —— 
dert: I diſt leicht zu begreiffen / daß durch 
allein die Communication der Waaren | 
den, Inden auch / daß hieſi bi ——— —* —— 
—85— das Fahr⸗ —— als die von er 
hnen g die ——— eeignet. 
5. 19. Diefes ne reteidi Orindv woraus 
ter unſers Bardewick mag werden. Solchem wird ins 
deMor.Germ- mein bon anderen ‚entgegen ‚gefegt/ was Taecitus von 
. Zeurfen reibe Nullas Germanorum populis urbeshabirark, 
fatis notumeft: nepati quideminter fe ec ya —— 
eretiac diverß, ut campus, ut nemus placuit. V Bam ie m 
noftrum morem connexis & cohzrentibus 
domum fpatio circamdat. Dash u: Da ßüzdied 
— keine Staͤdte seran 
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von dem Alter Bardewicke. 23 


— — — —— — — — — — — — — 
da a a bey uns / und bey den Römern fehon vor Alters "Die 
Häufer in den Staͤdten ordentlich und dichte an einander gebauer;fo 
haben fiedie ——— hingegen weit von einander geſetzet / und 
um ein iedes Hauß einen Raum gelaſſen / gleichwie noch ietzo in Fle⸗ 
cken und Doͤrffern geſchicht. Tacitus urtheilet hiervon / daß die alten 
ſolches entweder aus Unverſtand / oder aus Furcht fuͤr Feuer⸗Scha⸗ 
den gethan. Dieſes iſt wohl gläublicher/als jenes. Maſſen auchJo- 
annes Ciampinus gedencket / daß Kaͤhſer Theodofius im fünfften Se- Vet- Monu- 
eulo die Haͤuſer zu Rom in einem —* atio von einander bau, "ent Part. 9 
en laſſen / alfo/ daß zwiſchen den privar- Haͤuſern gehen und zwiſchen . 
den gemeinen funffjehen Schuh Raum blieben’ da zuvor die Haͤu⸗ | 
fer engeaneinander gebauet; und folches ſo wohl um der Feuers; 
Sefaher als freuen Lufft willen. Aber unſere heutige Land⸗Leute 
chun es um der Gaͤrten willen; wie denn nahmentlich in dem ietzi⸗ 
Bardewick / da es wiederum zum Flecken geworden / faſt ein ieg⸗ 
Einwohner fo viel Platzes um feinem Hauſe zum Garten hat 
Davon er ſich mit den Seinigen naͤhren kan. 
.20 Gleichwie nun Tacitus von den Teutſchen allhier zeu⸗ 
gei / daß fie zu feiner Zeit in Flecken oder kleinen Städten bey einan⸗ 
det getvohnet ; alfo-fehreibet: Cafar ſchon vor ihm eben daffelbe, in; Lib. 4. deBell. 
dem er berichtet/daß DieMenapi auffbeyden Seiten Des Rheins / nicht 
nur eingele Haͤuſer fondern auch Flecken bewohnet; und zwar fols 
che anfehnliche Flecken / die er hin und wieder ausdruͤcklich oppida, 
das ifti offene Städte nennet. Geſtalt denn auch hernach Prolo- Lib. 5 Geogr. 
on en kr par —5 mit hin m 
rau Ta deli “Auen, das iſt / in dieſen nördlichen Theis 
ien / über 90. Dexter anführet/ welche er mass, Städte tituliret, 


je hielten vermauerte Staͤdte für munimenta fervitii, fo ih⸗ 
1 ale genereufen Kriegern unanftändig; nachdem auch die wil⸗ 
- den Thiere / wenn fie eingefperret wuͤrden / ihrer it vergäß 
Ulm welcher Urfache willen die Tencteri und übrigen Teut⸗ Tacla Hit. 
Bölskerr als Coin ſich der Roͤmer Herrſchafft wieder entzogen "" "t - 
* an ſie ſandten / Die fie ermahnen muſten / daß ” er 
EN. : ehr 







a... —* ‚Erin Tell Cap 


“ ehrliche sprüche Sentfehes die die Mauten, fo-Die Römer um ihre; * 
gen / wieder einreiſſen / und nicht ſo eingeſperret —— 
urtheilet auch der fel. Herr: Doct. —— daß 
D: Conringius; nach Taciti Zeugniß / ſetzet / daß in Dream be —9 
ſeit des Rheins vor Alters keine Staͤdte n / ſondern 
erſtlich von Henrico Aucupe gebauet iorden/ er dam ir das Alter der 
Stadt Bardewick nicht umſ — Acher 
ten und wohl gebaueten Städten; inaleichen von der Mens 
* * ben / wie wir heute zu Tage haben; auff welche Weiſe frenlid 
Nuenrici Aucupis Zeiten eurfeplandunb fondeelich das itzigeẽ 
Men. Paderb. „fen/nicht mit Staͤdten beſetzet geweſen. Daß daherg.Carolus 
p- St. „auch wohlälagen koͤnnen; — ——— na 
„ne folche Städte angetroffen’ darinn er / hrifft-d 
„nonunt, Bi iche Sitze angrönen und fti 
eng nicht daß vor dem überallund auf 
tadte geweſen. Denn wer hieraus alfo 
ig —* — — daß Karls M.d 
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Yon dem Alter Bardewicks. ar 


den Slaven halber / etwas verwahret / und nicht fü gar offene Fle⸗ Antiqr. Ar- 
cken gervefen ſeyn muͤſſen. | chiep: Magdk 
§. 22. Waseinige vonden Städten und Feftungen u deb. $.19. 
ven’ die Julius Cæſar und Drufus in Teutfchland follen auffgeri un. 
tet haben gehen wir / als gang ungegruͤndet / vorbey. Diefes bes 
hauptendennoch glaubwürdige Autores, daß die Stadt Vinetha, Helmola. I. 
auff der Inſul Uledom, und die Stadt Julin auff dem Wolliner <r-Chyte Sax. 
Werder / hicht nur vor.Henrici Aucupis, fondern ſchon vor Caro- —— 
li M. Zeiten / der Handelung halber an der Oſt⸗See zugleich Mit Bard, Schar. 
unferm Bardewick fürtrefflid) geblühe. Wiewohl unfer ‘Bars tel. de antiq. 
dewick / wie es / nach angeführten Gruͤnden / vor. jenen feinen Anfang Cerax Jur- » 
nommen alſo aucheine Zeitlang nach denfelben im Stande ges P-3°7- 6. 
ieben. Denn als Julin durch Einpörung und innerliche Unruhe 
fich allmählich felbft ruiniret; bif es 11770 von Waldemaro I, Kür 
nige in Daͤnnemarck / eingenommen, und zu Grunde verftöret; 
Vinecha aber fhon 830 vom Waſſer uͤberſchwemmet / oder / wie 
ere wollen von dem Schwediſchen Könige Haldungo verwü⸗ 
t: iſt unſer Bardewick noch biß 1189 in Ruhe und gutem 
beftanden, | | — 


Bas dritte Wapitel / 
Woher Bardewick den Nahmen bekommen / 


und was für Art Leute die erſten Einwohner 
— geweſen ſeyn. — 


"fh 


— F. 1. — J 
rk eichtvie der Nahme Bardewick von allen Seriben⸗ 
9 8 Iten nicht auff gleiche Weiſe geſchrieben wird / alſo has 

Ö \ N ben fie auch von deſſelben Urfprunge wicht: einerley 
RK; a Mepnung. Die Bardowich oder Bardenis vicus ges 
ee braticher; haben ohne Zweifel dafin gehalten daß der - 
Drtimach Crantzii Bericht / von einem erbauet7 der saxon.k.r.c.a. 
Bardo geheifen; und alſo von Bardone Bardonwich, wie vom Bru- 
none Brumsteich oder Brunonis vieus genennet worden. : Wie 








n nebſt dem Crantzio, folcher Meynung auch ift Adrianus Ro. Parro Thea. 
ya OR» Bhnting im een Seile ande Ernie, — 
— | er 
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F der dafelbft noch hinzu thut / daß dieſer Bardo,, welcher Bardewick 
a erbauet / ein König diefer Lande gervefen. : Nunift zwar der Nah⸗ 
me Bardo beyden Teutſchen vor dieſem nicht unbefandt geweſen; 
adann. 56. zumahl fich derſelbe in Den Annalibus Fuldenfibus findet ; Davon 
des Königes Ludovici expedition wider die Dalmatier unter an 
dern berichtet wird; In qua expeditione perierunt Comites Bardo 
#8... ,'8 Erf, cum aliis quamplurimis. Gleichfals gedencket eines ſo ge⸗ 
+. nannten Grafen ein: Diploma Henrici.II, wie auch Lambertus 
ad. anm 1691.; Schaffnaburgenfis eines Mäynsifchen Bifchoffs / der alfo geheiſſen / 
eg mern er fchreibet : Imperator (Henricus) Pentecoften celebravit 
J , „Padelbrunnen, ubi BARDO Archiepifcopus (Moguntinus) ad Miſ- 
ſam habito fermone obitum füum inftare predicens, orationi fide- 

lium fe commendavit, qui eodem menfe deceflit.. Welcher auch 

in dreyen Diplomatibus Henrici FI, als de anno 1039/ 1045/1049 
ee! und dafelbft Regis Archi-Cancellarius genennet wird. 

Doch findet man bey feinem alten Seribenten daß iemablen ein. 
Koͤnig / geſchweige diefer Orten / regieret / welcher Bardo- geheiſſen. 

+ 8.2: Die en worauff ohne Zmeifel auch te 

meifte angeführte Seribenten und Urkunden mit ihre Benennung 
zielen, ft wohl diefe daß Bardewick von feinen erften Einwohnern’ . 

welche Bardi geheiffen/ feinen Nahmen bekommen. Und aljo dies 
Bun mag fo vielfältig und unterfchiedlich gefunden wer⸗ 

n / wie er will (denn es läuft Doc) endlich alles auff eines hin⸗ 
aus) nichts anders heiſſen und bedeuten / ala.Bardorum vichs, Der. 

ad Anmal. Barder oder Border Stadt wie es Marefealcus’ vorgedachter 
Defer. Orig, maſſen gar wohl erklaͤret hat. Wormit auch übereinftimmetTho- 
& Autiq. in- mas Mawerus, wiewohl er das Gedicht von einem Bardone mit ein⸗ 
elyt.urb.Lü- miſchet / wenn er alfo fchreiber: 
neb. ° Urbs fuitantiquis quondam celeberrima terris, 
Quævetus a BARDIS nomen adepta tenet, 
Non procul & gelidis, BARDO duce,condita rivis, 

Glaucus ubi Albovias excipit Albis aquas. Ä ’ 

S. 3. Zwar will Crantzius an obangezogenen Drtendiefe deri- 
ration daher ;iweifelhafftig machen weil’ nach feiner. Meynung/ 
Bardus nirgends alsein nomen proprium oder ein Nahme / der eis 
nem gewiſſen Voleke eigen, fondern nur als ein.appellativum , oder 
gemein Wort / ſoll gefunden werden / womit in Lateinifcher — 








Pr 
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‚he ein ieglicher grober und ungefchiefter Menſch genennet werde / ex 
Sep vonwas für Nationer wolle. Allein Cranzius irret Darum fo 
ſehr / daß er auch faſt fein felbft vergiſſet / und nicht bedencket / wieer 
anderswo gantz ungleich urtheile. Denn ſonſt ſchreibet er / daß es Daaiæ I.e 
vor Zeiten in Gallien Heydniſche Wahrſager gegeben / die Bardi ge⸗ — 
nennet worden; und beweiſet ſolches gar recht mit dem bekandten 
Verſe Lucani: 
- Plurima fecuri fudiſtis carmina Bardi. 
Uber dem gedencket er ſo wohl hier / als an einem andern Orte / da 
er feiner Gewonheit nach / den Helmoldum, mit, Verſchweigung Vandal. .g. 
ſeines Nahmens / ausſchreibet / der Bardorum, als eines gewiſſen cap.7.9.20. 
Teutfchen Volcks fo offt/ daß man fich nicht anug verwundern kan / 
„ Wie er doch fehreiben duͤrffen / daß er nirgends von denen Bardis, als 
einem gewiſſen Volcke / etwas gelefen babe. 
S. 4. Gleichwie nun / nad) Crantzii eigenem Geſtaͤndniß / 
gewiſſe Leute und Voͤlcker ehemahls Bardi genennet worden: 2 
fo ift und bleibet es bey den Gelehrten auffer Zweiffel geſetzet / daß 
unfer Bardewick von ſolchen Bardis den Nahmen empfangen. 
Nur wird unter ihnen noch darüber geſtritten / was ſolche Bardieis 
‚gentlich fur Leute geweſen; ob fie für der alten Teuefehen ihre 
Saͤnger / oder für eine befondere Nation unterihnen zubhalten. © 2 
. 5. Daß die Bardi vor Alters Sänger geweſen / bezeugen 
unterfchiedfiche/ fo wohl Griechiſche als. Lateinifche Seribenten. 
Bom Strabone werden fie genannt üpmras ray von, Saͤn⸗ 4. Geogr. 
ger und Tichter; vom Diodoro Siculo weAav romras, Lieder 1.ı. cap. 6. 
ichter. Poflidonius fehreibet von eben diefen alten Galliern: va ap. Athenz- 
de anseuare amd uw narsuern Bapder. monras de srar uy- v Le 
ars ui] adis dzraıss Ayorres. d. i. Dig aber von ihnen. ges* 
‚höret werden / heiffen Bardi, welche find ihre Poeten die ihre rühms“* 
liche Thaten mit Derfen beſingen.“ Womit ‚Ammianus Mar- Lib x. 
-eellinusfolgender maffen überein. ſtimmet: Et Bardi quidem for- .. * 
tia virorum illuftrium facta Hetoicis compoſita verfibus, cum dul- 
xeibus lytæ modulis cantitärunr. Ingleichen Fetus, wenn er fchreis 
«bet: Bardus Gallic€ Cantor appellatur, qpi virorum fortium lau- 
des canit. Woraus zugleicherhellet was es für Lieder und Ge⸗ 
ſaͤnge geweſen / welche dieſe Bardi verfertiget und abgefungen / nem⸗ 
lich folche/ in welchen die ruͤhmliche Chaien dertapfferen Helden 
— 2 | vers 
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verfaſſet / welche fie diefen zu Lobe und andern zur Auffmunterungs 
fonderlich bey den Zuſammenkuͤnfften / ingleichen / wenn fie wider 
die Feinde zu Felde gezogen und gefochten  angeftimmer haben. 
Es iſt auch hieraus zu ſehen / daß die Bardi Feine eigentliche Opf- 
fer» Priefter gervefen’ wie Pithzus und Wolff. Lszius dafür halten; 
denn felbige- von denen Bardis, beydes dem Amte und auch dem 
Nahmen nach / unterfchieden/ und Druides genannt worden, Wel⸗ 
chen Unterfcheid Lucanus mit folgenden Verſen demtlich zeiget ; 
° Vos quoque, qui fortes animos belloque peremtos 
Laudibus in longum vates dimittitis zvum, 
Plurima fecuri fudiftis carmina BARDI: 
Et vos barbaricos ritus,moremque finiftrum 
Sacrorum DRUIDE pofitis repetiftis ab armis 
Solis nofle Deos &c. ‘ | 
8.6. Derfel. Herr D. Meibomius hält dafürıdaf diefe Bardifo 
viel ats die Werthe heiffen folen; nachdem nichts neues / daß b in 
w,unde in a vertvandelt werde, ve denn die Ditternächtigen 
Sachſen noch heute zu Tage für Werder / Warder ; für Kerke / 
Not.ad cap. Karke; für Wercke / Warcke zu fagen getvohnet find. Lipfus 
Taciti de Mor. meynet / daß Barditus, der Bardorum Geſang / mit dem teutichen 
Sem. Worte ren am beften überein komme; zumahl Barditus eis 
gentlich ein Geſchrey heiſſe / welches die Bardi mit erhabener Stim⸗ 
mein denen Feld⸗Schlachten gemachet. Weil denn nun Bardus 
und Barditus cognatz voces, oder verwandte Woͤrter / fo wolte aus 
diefer Meymung folgen / daß fo wohl jenes als dieſes von dem 
Worte Bahren herkaͤme. 
§. 7. Hergegen find andere, welche dafuͤr halten / daß die Bar- 
di, mit den erſten Einwohnern allhier / aus Orient gekommen / und 
alfo auch diefer ihr Nahme Orientalifcher Abkunfft fey. Wie denn 
‚Geogr.S.Part. Samuel Bochartus das Wort Bardus,mutatis homogeneis, urtheilet 
*. c.42. das Hebräifche VOd zu ſeyn / welches fo viel heiffet als nablio mo- 
Am Vi, dulari, auf dem Pſalter ſpielen / wie es Lurherus gedolmetſchet: Wel⸗ 
ches bey den Phoœnieiern ein gebraͤuchliches Inftrument geiweſen / fo 
etwa mit unfern Cytharen oderfeyern zu vergleichen ; und auch aus 
dern Diodoro $iculo und Ammiano Marcellino zu ſehen / Daß die 
Celtifehen Bardi dergleichen gebrauchet haben. Jener faget von ih⸗ 
nen: Ems di per’ öpyabrar raus Augaus duolar ddevres,äs mar ** 
us 








HN BAarOnuä (Bardi) fpi 
te ; und star loben fie etliche, andere aber ſchmaͤhen 
Er fihreibet: Bardi fortia virorum illuftrium faßa Hero- 
icis compofita verfibus cum dulcibus lytæ modulis cantitarunt. 
Die Barden haben eben. 2m ist 
Maͤnner in ihren Helden-Liedern/ mit —— ugen auff der 
Leyer beſungen. In welchen Worten zugleich der Nachdruck des 
angeführten Hebraͤiſchen Radicis Da gang Deutlich exprimiret 
wird; Inden eseigentlich heiſſet / voeibus minutim concifis & fono 
rante & frequentato canere, oder wie es der Horatius ausgefpros 
cythara carminadividere, X 


chen / im * belli 3 — 

vr Sg, Gleichfals Hält auch derfel. Kerr D. Hinckelmann die Dste&. Fun- 
"Barden für Morgenländer/ indem er augenfcheinliche veltigia zeiget / dam. Böhm. 
daß die Abgötterey auch in Teutfchland. aus ‚Orient uͤberbracht Th. V1.64 


worden / und die Überbringer derfelben unter andern dieBardi und 
Druides geweſen· Doc) holet er den Urſprung ihres Rahmens 


aus der Perſiſchen Sprache / in tt Bard, carmen my · 
— einen ang von verborgenen him̃liſchen Dingen bedeute; 
dergleichen auch noch dafelbft unter dem Nahmen Burda befandt 
un folle: Und ſchlieſſet auch Daher’ daß die Bardi, wie Die Theologi 
Irphici geweſen / die ihre Religion in Verſen fortgepflanget. 
jleiche Meynung hat er vonden Druiden/ welche er erweiſet / nicht 
ndem Griechifchen Aeös, fondern von dem Arabifchen Deru, 
elches einen Maftır - Baum iſſet genennet zu ſeyn; teil diefe 
pönifchen‘Priejter fonderlich berühmt, daß fie faft allerley Kranck⸗ 

en mit Artzney ans einem Viſeo haben heilen koͤnnen. 
Wie er deit auch urtheilet / daß noch Die heutigenDerwifche unter den 
TDüurcken und Perfen der Druiden Gefchlecht ſeyn; nachdem derſel⸗ 
‚ben 9 ahıne ww faft in allen Buchftaben das alte Druis dar⸗ 


a — 
28,9, Es feyaber das Wort Bardus Orientalifchen oder 
Teutfehen Uhrſprungs / ſo ift inmittelſt diefes gewiß / daß ſolche Saͤn⸗ 
ger ſich ſchon in den allererſten Zeiten unter denen Teutſchen auff⸗ 
gehalten / da dieſelbe mit den uͤbrigen Celten noch einerley Volck ge⸗ 
weſen / und alſo auch mit ihnen eine Sprache / einen DE 
und einerley Sitten gehabt. Zwar die Frantzoͤſiſchen Autores bem 
hen ſich / alles / was von denen Celten Tr wird / * Er 
5 3 
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ſchlecht allein zuzueignen / oder aufs wenigſte ihr Francfreich für.den 
rechten Haupt⸗Sitz des Celtiſchen Helden⸗ Nahmens auszugeben. 
Es haben aber unterſchiedliche unſerer Gelehrten bewieſen / daß 
beruͤhmte Occidentaliſche Nationen unter ſolchem Nahmen begri 
fen und die Teutſchen darunter die fuͤrnehmſten geweſen. Unter an⸗ 
dern ſetzet Theodorus Kirchmayer: Atque fic populus Germanicus 
antiquiſſimus ſub nomine Celtarum per Germaniam, Daniam, Islan- 
diam, Sveciam, Norvegiam, Angliam, Galliam, Italiam, Hiſpaniam, 
Lappiam & Illyrium diffufus, pedetentim linguæ ſuæ fundum ubique 
diſſeminavit ſecum. Und beruffet ſich auff den Lazium,Striekium,, 
Beſoldum, Cluverium und Schottelium, die ſolches weiter ausgefuͤh⸗ 





yet. Franciſci fuͤhret auch zu dem Ende vieler. alten Scribenten / 


Cap. 3.deM, 
G. 


zuförderft.aber des Diodori Siculi und des Herodoti,dem Ariltoteles 
gefolget / Zeugniß any welche gefaget, daß die Donau bey den Celten 
entipringe.. Au a Se 

e + 8,10. Gleichwie aber obbeſagte Scriptores Die Bardos denen 
Eelten insgemein’zufchreiben ; alfo gedencfet Tacitus infonderheit 
nicht nur vielfältigder Teutfchen Lieder, fondern befchreibet felbige 
auch alfo/ daß daraus fattfam zu ſchlieſſen / folche feyn von den Bardis 
verfertiget und. gefunden worden. Unter andern fehreibet er: Fuille 
‚apudeos & Hereulem memcrant, primumgue omnium virorum, 
Fortium ituri in prœlia canunt. Suntillishec quoque carmina: quo- 
‚rum relatu, quem barditum vocant ,accendunt animos, futuræque 
pugnæ fortunam ipfo cantuaugurantur. Terrent enimtrepidantve, 
‘prout fonuit acies. Nectam vocis ille quam virtutis concentus ille> 
‚sidetur. Affe&atur precipucafperitas (oni; &fratum murmur>, 
objectis ad os fcutis.quo plenior &gravior voxrepercullwintumefcat. 
In weldyen Wortenrweilder Teutfchen Gefchrey bey Antretung ei⸗ 
nes Treffens ausdrücklich wird Barditus genennet + ſo iſt daraus 
nicht anders zu ſchlieſſen als daß Bardi da geweſen / welche folche Ge⸗ 
ſaͤnge beydeg verfertiger und auch angeftimmer > Wie denn auch 
aus dem Diodoro Siculo zur fehen/ daß es der Bardorum Amt geive- 


ſen / nicht nur mit zu Feldezu ziehen / : fondern auch-die Stveiteride 


„der auffhebenioder auch anfangen. Denn fie 


mit dem Geſange ihrer Helden⸗Lieder zur Tapfferkeit auffiumun- 
teen / indem er von ihnen ſchreibet: Sie gehen umher und ſtellen, 
„ſich mit in den Schlacht⸗ Ordnungen / damit fe den Streit entwe⸗ 
ſingen der Aurel 

fein 


— 
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tern heldeninäßige Thaten und entzunden der Jhınglingemartiali-,, 
—— mit Vorhaltung der Tapfferkeit hrer Bären, 

eſche Weiſe die alten Teutſchen ohne Zweiffel mit aus Orient 
gebracht / well faſt dergleichen von den Magis der Perſer / bey dem 
n 





Curt:o, und von den Juden im andern Buch derMaccabder gelefen 13 °".9 


wird,  Cap.XlLv.37. 
.1Es ſchreibet aber Taeitus die Bardos denen Teutſchen 
nicht. nur / wie wir vernommen / -i ein zu; ſondern wir finde 
auch ſonſt bey ihm / daß ſelbige * erheit bey hieſigen Mitternaͤch⸗ 
tigen ſich gebrauchen laſſen. Denn. er gedencket ſolcher Lieder 
worinn Arminius, feiner Tnpfjerfei wegen / gerüuhmet worden / 
indem er ſchreibet: Canituradhuc barbaras apuã gentes Arminius, l. t. Annal. 
Græcotum Annalibus penitus ignotus, qui ſua fantum mirantur: 
Romanis haud perinde celebris, dum vetera extollimus, rece ntium 
incuriofi. Nun aber war Arminius ein Fuͤrſt der Cheruſcorum, das 
iſti/ deret Volcker / welche vor Alters jo wohl bor als nach Chriſti Öez Cluver.Ge- 
burt allhier im Fuͤrſtenthum —— und Lüneburg geſeſſen; ser. l3. cg 
und hat es alſo auch daſelbſt ſolche Bardos gegeben / welche Die t f ns 
ern Thaten ihres Regenten und Ober⸗Herrn die ihnen am 
andt waren, fleißig angemercfet und in Liedern verfaffet. € N 
Lieder- hat Carolus M. noch zu jeiner Zeit allhier in Sachſen vor 
ich gefunden; die er nicht allein einen Gelehrten in Bücher zur 
ſammen zu bringen befohlen fondern, er hat auch felbjt darnach fleife 
Klo geforfbet/und) fü viel er davon erhalten. nnen/ mit. ei 
and. beſchrieben und der Nach⸗ Welt hinterlaſſen. Geftalt fo 
Eginbartus mit diefen ausdrücklichen Worien pon ihm zeuget: 
Barbara,& antiquillima carmina, quibus veterumRegum actus & bel. 
la canebantur,, fcripfit,memorieque mandavir. Und /wie aus des 
Aventini Deutſcher Hiftorie zu fehen find folche/ auff Caroli M, Be 
fehlaufanımen getragene Derfe/ noch zu feiner Zeit verhamdenger: | 
vefen. Naſſen er meldet, da er zu Regensburg in St. Haymes 13. Annal, 
rang Cloſter / gute alte Lateiniſche Verſe gefunden / darinn etlicher Bojoar. 
ſten Könige und Helden ihre Thaten beſchrieben worden / Die uff 
Befehl Käufers Caroli des Groffen von alten Teutſchen Tichtern 
ins Latein gebracht. We denn auch Cranzips geftehet/ daß er in 
Befpreibung der Sachſiſchen und Mitternaͤchtigen Geſchichten 
ſich fol Beder ni habe bedimel. : - rpm: N 3 
Le * | FR ‚12, 
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5. 12. Dieſem nach find viele alte und neue Seribenten darin 
eins / daß ſelbige Saͤnger DiejenigenBardi ſeyn / welche ſich dieſen Ort 
zu ihrem Sitz erwaͤhlet / und denſelben nach ihrem Nahmen Barde⸗ 
wick genennet. Alſo ſchreiben Die Centuriatores Magdeburgenfes: 
Apud Holſatos Poctz & Sacerdotes erant, qui Bardovici habitabant, 
& præter facrificia res geſtas Saxonum verfibus ſ. rythmis in ſua lin- 
„gua feripferunt. elches zu Teutſch alfo lauter; Bey den Hol⸗ 
„fleinern waren Tichter und Prieſter / welche zu Bardewick 
„ten/ und auffer denen Opffern die Thaten der Sachfen mit Vers 
„fen und Reimen in ihrer Sprache befchrieben. Gleichfals ftims 
met dahin Cyriacus Spangenberg, telcher/in feinem Buche von der 
Mufica und Meifter-Sängern/ von diefen Bardis weitläufftighan: 
delt / und nachdeih er derfelben Abkunfft und Amt beſchrieben / hinzu 
„thut; daß ſie zu Bardewick ihr beſonderes Stifft und Haͤyn ges 
„habt / und daſelbſt ihren heydniſchen Dienſt getrieben; biß ſie von 
„Carolo M. zum Chriſtlichen Glauben gebracht. Worauff fie 
„Ehriftliche Lieder gereimet/ und in ihre gewöhnliche Thoͤne gefaf 
„ſet: welches ihm CarolusM. fo wohl gefallen laſſen / daß er felbft 
„geiftzund weltliche Lieder nach ihrer Weiſe componiret und gefuns 
gen, | 

8.13. Weiter faget hiervon Johannes Peterfen in feiner Hols 

pag.6.  fteinifchen Chronicalfo: Die Holften haben ihre Poeten.aehabt/,, 

Die fieBardos genaüt/die haben ihre Behaufung gehabt da nun dar-, 

De Dis dewick iſt. Desgleichen, wenn Elias Schedius von denenBardis, Po&- 

GermSyngr. tis Germanorum,gehandelt/fügeter dabey: In vicinia etiam noftra_ 

8.6.4. P-488. circa Albim civitas olim fita fuit, dicta Bardovicus : quia ibi Bardi 

degebant, der Bardenweich. Worauff ſich auch der fel. Hr. Mor: 

Cap.VI. p.169. —* ſeinem Buche von der Teutſchen Sprache und Poeſie / beruf⸗ 

t / und ſolche Meynung ſehr wahrſcheinlich haͤlt. Der ſel. De D. 

Dete@. Fund. Hinkelmann laͤſt ihm folches ebenmäßig gefallen / und hält dafuͤr / daß 

Böhm. pag;91. diefe Bardi allhier nebft denen Druiden, eine Schule oder Zeller wie 
er es nennet / gehabt haben. | 

$. 14. Endlich kömmt diefe Meynung auch fo wohlmit dem 

. Alter diefes Orts’ als auch mit offt erwaͤhnter Muthmaſſung Mi- 

chaẽclis Praun gar fein über ein/der die erftenEinmohner fürPhornici- 

erhält. Denn gleichtoie Bochartus erweiſet / Daß DieBardi auch mit 

von bannen gefommen; alſo koͤnnen / nach des — 

> ed; 
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—— die erften Einwohner / als von welchen n Bars 
und benennet worden / am füglichften gehalten wer⸗ 
den. Und mögte man fich die Sache etwan alfo vorſtellen; daß 

die aus Orient über das Mittel⸗Meer Diefer Orten neu angelarigeft 
Kölonien fich zwar hin und wieder in einer geraumen circumfe- 
"zenz ausgebreitet 7, und nachdem fie einen anftändlichen und zut 
em / ſcheinenden Platz es fey Feld oder Wald/ an⸗ 

7, Dalelbft ich; niedergelaffen: Offtgedachte Barat aber 
— er vorbenannten Verrichtungen halber / naͤher zu⸗ 

mmen ve en und dieſe Gegend zu ihrem beſtaͤndigen 


ap Ion oefahen Die 

* Kr 15. —— allen / ſo werden dennoch andere gefun⸗ 
den / die ſoiches gar verwerffen / wiewohl fie weder das Auer unfers 
—— —— von den Bardis, als der Teutſehen 

und Saͤngern beſtreiten. Unter denenſelben find furnehm⸗ Meib. Hik. 

Herr Meibomius, HertGetingerus,der fel. Herr D-Sägit: wer + 

ee Solche allenunlaffennicht une, 

Stade Bardewick / wie im vorigen Capitel an⸗ Sag Hin Bard. 
thunangeſochten; ſondern es beweiſet ſonderlich auch der ſel. Cap- I. 3. 39. 

DSagittarius mit vielen allegatis wider Crantzium | Daß-Der 
alten, Galuer Cantores Bardi genennet worden. Auch geſtehet 
der fel, Herr DeMeibomius daß der Gallier Nahme die alten Teut · 
—— lieſſe / und mehnet dannenhero / daß die Berd von 
orte Wehrt benahmet ſeyen. Nichts deſto we⸗ 
— ihnen die Meynung / daß unſer Bardewick von ſolchen 
Bardıs feinen Anfang genommen / nicht gefallen; ſondern es daucht 
ih nen felbige eine Muthmaſſung zu ſeyn diefich bloß auffeine alla: 
des Rahmens / undalfo auff gar ſchwachen Beweiß gründe, 
One ac el defwegen/ teil der Nahme Bardus , ven er von 
deu Pocten gebraucher wwirdrein bloffer Amts⸗Nahme ; wie dert 
auch die Bardisallen Celten insgemein zugeeignet werden / und man 
— wur Blgehrälten Seribenten findet/ daß ihrer / als einer 
ſWderlichen Nation zumahl hier in Teutſchland / gedacht werde, 
Dahero bo Inn tgedachten Autoribus auch.nicht für wahrſcheinlich 
gehalten wird daß fie c * Stadt allyier ſolten gebauet / und 
el iger web dem uͤmliege — * ſolchem ige 
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F. 16. Hingegen halten fie diejenigen Bardos für die wahren 
Einwohner / welche als ein gewiſſes Teutſches Volck / und zwar eben 
in hieſiger Gegend vom Adamo Bremenfi, Helmoldo und. Alberto 
Stadenfi lociret werden. AdamusBremenfis gedencket eben fo aus⸗ 
drücklich ihres Sitzes nicht/ fondern ſchreibet nur insgemeiny daß fie 
Deutſche Voͤlcker geweſen / und die näheften Nachbarn der!an der 
Eibe gefeffenen alten Schwaben / ingleichen der an der Oft-und 
Nord:See wohnhafften Vandalen und Sicambrer. Seine Worte 
tollen wir / in unfere Sprache überfeget/ Davon hören: So denen 
„Römischen Scribenten zu gläuben/ haben zu erft um die Elbe und 
„im übrigen Teutfchlande die Schwaben gewohnet; deren ans 
„grängende Nachbarn waren / weiche genennet werden: Driades, 
„BARDI, Sicambri, Hunni, Vandali, Sarmatz, Longobardi,Heruli, 
„Däcz, Marcomanni, Gothi, Nordmanni und Slavi. Helmoldus a- 
ber zielet gantz klar und deutlich auff unfere-Gegend / indemerfie 





| Be der Elbe / und zwar unter dem Gebieteeines Nieder » & 


en Hertzogs / in der Nachbarfchafft der Stormarn Holſten 


j 
marker feßet. Denn er erzaͤhlet Daß Buthue, der Slaven 


adann. 1061. 


Fuͤrſt / zu Hertzog Magno nad) Lüneburg gekommen / und ihn. um 
Hülffe erſuchet; NWorauff. Hergog Magnus geantwortet: Ich 
„Fan vor dieſes mahlin eigener Perſon nicht zu Felde ziehen, alldies 
„weil ich von groffen Hinderniffen auffgehalten werde ; Aber ich 
„willdir die Barder / Stormarn / Holiten und Ditmarfen mitges 
„ben, Undbalddarauff: Als nun Buthue zu fic) genommen die 
„Tapfferſten der Barder / ſetzete er ber die Elbe und gieng vors 
„ausin Wagerland. Auff gleiche Weiſe werden fie vom Alber⸗ 
to Stadenfi, welcher eben dieſe Gefchicht erzaͤhlet / beſchrieben. 
§. 17. Zwar find dieſe Zeugniſſe fo alt eben nicht / zumahl 
Adamus im eilfften Seculo, unter Der Regierung Kaͤyſers Henrici 
IV, und Helmoldus noch hundert Jahr fpäter gefehrieben. Doch 
ift nicht ausder Acht zu laſſen daß fid) Adamus Bremenfis desfals 
auff die Nömifche Seribenten beziehet / fo vonden erften Einwoh⸗ 
nern Teutſchlandes geſchrieben / und unter denenfelbeny nebft ans 
dern / dieBardos gezähle. Wann dann aleich heute zu Tage hier 
von Feine alte Nachricht mehr uͤbrig / ſo iſt doch hieraus zu ſchließ⸗ 
ſen / daß dergleichen ehemahls verhanden geweſen / und der Barder 
Nahme in den alten Roͤmiſchen Seribenten mit der deit — 
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Berfälfchet und verändert oder / wie unterfihiedliche andere Sachen 
gar verlohren und untergangen. Hierzu kommt / daß die Longo- 
bardi'pom Tacito, Strabone und Ptolemæo vielfältig gemeldet’ und 
nicht nur ein Svevicum genus genennet/ fondern auch mehrentheils 
Elbwaͤrts geſetzet werden. Nun find die Longobardi und Bardi, 
als wir bald hören werden’ ein verwandtes / wo nicht gar einerley 
Volck geweſen; daß alfo nicht zu ziweifelnses feyen die vom Adamo 
Bremenfi und Helmoldo, nebft denen Longobardis, gemeldete Bardi 
mit jenen eines Alters / und alfo unter die erften Einwohner Teutſch⸗ 
landes mit Recht zu zählen. 

G. 18. Wie aber diefe Bardi Yon denen Bardis Poctis gantz 
unterſchieden / alfo leitet man ihren Nahmen auch von einem gantz 
andern Urfprunge her. Nemlich / diefe Bardi follen fich von der 
Gegend ihres fruchtbaren Bodens, fo-man vor Zeiten eine Boͤrde 
geheiſſen / eigentlich die Herder genannt haben; woraus die Roͤ⸗ 
mer nachmahls Bardos gemachet. Geſtalt denn bekandt ift / daß 
. die alten Teutſchen fidy nad) der Situation und Beſchaffenheit ih⸗ 
res WohnsPlages vielfältig genennet ; welche Benennungen die 
Römer auch inihrer Sprache: behalten und Rateinifche Woͤrter 
daraus gemachet. Alfo find die in Bröcfen und Sümpffen ge 
feffenervor Alters Broͤcker / von denfateinifchenBrudteri ; die im An⸗ 
ger wohnhaffte / Aengerer/ von den Lateiniſchen Angrivarii ; die an 
groſſen Stroͤhmen / wo es gute Weiden und Wieſen gegeben bele⸗ 
gene / Marſcher / von den LateinifchenMarlı genennet. elche letz⸗ 
tere Benahmung heute zu Tage uns dieſer Orten am meiften bes 
kandt iſt / da viele an der Elbe / an der Aue / an der Weſer und an⸗ 
dern Strömen’ ja auch die an niedrigen Orten eines angraͤntzen⸗ 
‘den — geſeſſene von uns Marſcher oder Marſch⸗Leute genannt 
werden. 

6. 19. Zwar iſt das Wort Boͤrde und Boͤrder in der Ge⸗ 
gend Bardewick eben ſo bekandt nicht mehr; doch findet man ſo 
wohl in dieſen / als benachbarten Landen noch unterſchiedliche Spu⸗ 
zen davon. Im Hannoͤveriſchen wird die Gegend ander Ilme / 
von denen heyden benachbarten Staͤdten / die Eimbeckiſche und Goͤt⸗ 
tingiſche Börde genannt; ingleichendie Gegend an der Leine und 
dem Drifter, von dem Ant und Flecken Lauenſtein / die bauenſteini⸗ 
ſche Börde, Im Wolffenbuͤttelſchen raue die: De 4 = 
“N. 2 | eder⸗ 
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Nieder-Börderim Amt Wickenfen am Hils gelegen· Im Stift 
Halberſtadt heiffer Die Gegend um der Stadt die Hulberftädri 

Börde. Im Magdeburgifchen ift ein gewiſſer Strich das Holtz⸗ 
Land genannt / in welchem Walbeck lieget / der von der Börde eben? 
mäßig den Nahmen fuͤhret; dann gehet man von dannen zur Li 
cken / und koͤmmt zwiſchen die Saale Ind Bode / wird die Gegend 
geheiſſen die Hohe⸗Boͤrde; zur rechten Hand aber der Stadt 
Wagdeburg / gegen Nord⸗Weſten / nennet mans die Holtz⸗Boͤrde 
Der Sooſtiſchen und IBendenifchen Boͤrde / jenſeit der Weſer zu ge⸗ 
ſchweigen / ſo iſt vor dieſem faſt das gantze benachbarte Stift 


Bre⸗ 
men und Verden in gewiſſe Boͤrden abgetheilet; wie ur 





des Document eines alten Bremifchen Taxtes vom 86 


Reich zu liefern / ausweiſet: 


Die Boͤrde Bergſtaͤdte 200 
Boͤrde Scharnbeck 60 
Boͤrde Lambſtaͤdte | ei 
Börde Ringftädte | 40 
Börde Bernftädte und 

Amtshagen 30 
Börde Neuen Landes 30 
Boͤrde Sittenſen 30 
Boͤrde Saͤhringen 30 - 
Börde — und | 
30 
Börde Made 20 
Börde Mühlfum 30 
Börde Bersftädte 30 


Börde Dldendorff över 


den de Horft — 
S. 20. Daß aber das Wort Börde vorgedachter Maſſen 
bey den alten Teutfchen einen ebenen und fruchtbaren Ort Landes 
bedeutet bezeugen unterfehiedliche Autores. Alſo fehreibet Peuce- 


Lib. 4. Chron.rus: Vocabulum Bord videtur fignificare agrum oneratum redi- 


Carion. 


Chron. Sax. 
eo 


tibus de proventu annuofrugum. d.i. Das Wort Boͤrde ſchei⸗ 
„netzu bedeuten einen Acker / der mit vielem Einkommen vonjährli- 
„chen Früchten gleichfam bebürder if. Und Cyriacus Spangens 
„berg ſaget: Boͤrde / das iftein gut fruchtbhares / traͤchtiges Land / das 


„Ge⸗ 
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Getteidig und Einkom̃ens genug träger/böret.*" Ehkriſtophorus En⸗ 
zelius machet eben ſolche Erklaͤrung / indem er ſpricht: Es iſt aber“ 
die Börde auff alt Deutſch quali horreum, da es ein fruchtbar" 
Land von Korn * “And zwar / wie aus dieſen angefuͤhrten Zeugs 
niſſen zugleich erhellet / ſo wollen einige derſelben Autorum, daß diß 
Worte Boͤrde von dem Wort Boͤren / a ferendis frugibus, oder 
auch ab onere, von der Buͤrde feinen Urſprung habe. Wie denn 
nicht nur in der Engelländifchen Sprache / nach Art der alten Sad): 
ſen noch heute zu Tage / to bear fruit, oder Frucht bören/für —— 
tragen geſaget wird; ſondern es iſt auch noch itzo in Neder⸗Sach⸗ 
fen gewoͤhnlich / daß man von einem wohlbeladenen Menſchen oder 
Biche ſo wohl ſpricht: dat is ene gode Boͤrde / als: dat is ene 
gode Dragt. Well aber ein iedes Land nach dem Vermoͤgen / ſo 
es von Natur hat / ſeine Frucht boͤret oder traͤget / und dahero ſo 
wohl das ſchlechte als das fruchtbare koͤnte eine Boͤrde genennet 
werden / jo will ſolche derivation dem fel, Hrn. D. Meibomio nicht 
allerdin gs gefallen: Haͤlt demnach dafuͤr / daß das Wort Boͤrde ſo 
diel heiſſen ſoll ale Bau⸗Erde oder Bau⸗Art / d. i. eine Gegend 
oder Land / ſo ſich vor andern zum Bau ſchicket / und Art hat / gute 
und reiche Frucht zu tragen; Gleich wie bey uns ein geduͤngetes o⸗ 
der gemiſtetes Land / Garde oder Garte (hortus) für Gar⸗ Erde 
oder Gar⸗ Art / genennet wird. 

3521. Doch ſcheinet es / daß auch auff ſolche Art die Boͤrden 
ſich noch weitlaͤufftiger wuͤrden erſtrecket haben / als daß ſich ein eis 
niges Volck nach derſelben benennen moͤgen; weil unſer Teutſch⸗ 
land an den meiſten / wo nicht allen / Orten einen guten und zum 
Bau bequemen Boden hat; und daher faſt die Deutſchen überall 
ſich Border nennenkönnen. Iſt demnach ferner zu wiſſen / daß un 
ſere Vorfahren in den erſten Zeiten / nicht aller Orten / wo ein frucht⸗ 
barer Boden geweſen / denſelben gebauet; ſondern ſich der Vieh: 
zucht / Jaͤgerey und des Krieges befliſſen das Land aber mehren: 
teils wife liegen laſſen / und fich mit geringer Koftı als. Milch / Ki 
fer Wildpret und. dergleichen begnügen laffen Wie denn aus⸗ 
druͤcklich Celat ſolches mit diefen Worten von ihnen fehreibet : Vita de Bell. Gall. 
omnis in venationibus atque in ftudiis reimilitaris confittit. Agricul- 1.6. c a1,22. 
turæ non (tudent; majorque pars vidtus eorum ladte, & caſeo, & car- 
ne confiftit. Und Strabo zeuget und oe faft dergleichen von !-7: Geogr. 
M v3 den⸗ 
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denſelben. Dahero es denn geſchehen / daß diejenigen / ſo ſich vor 
andern des Ackerbaues befliſſen / insgemein Boͤrder oder Bau⸗ 
Erder (davon auch das Wort Bauwer oder Baur (Colonus) ſei⸗ 
nen Urſprung hat) find genennet / zum Unterſcheid derer / die ihr 
Land liegen und verwildern laſſen. 

8. 22. Und zwar / wie obangefuͤhrter Maſſen das Wort 
Börde in denen Laͤndern dissund jenſeit der Weſer ſonderlich bes 
kandt und gebraͤuchlich / ſo iſt daraus zu ſchlieſſen / daß unter denen 
darinn vor Alters geſeſſenen Voͤlckern ſich ſolche Bau-Leute fuͤr⸗ 
nemlich gefunden haben. Welches ſehr wohl mit des Taciti Be⸗ 
ſchreibung überein kommt / der an den hieſigen Chaucis inſonderheit 
ruͤhmet / daß ſie nicht / wie andere Teutſche Nationen / umher ge⸗ 
ſtreiffet / nnd vom Kriege und Raube gelebet / ſondern ſich ſtill und 
ruhig in ihren Grentzen enthalten. Seine Worte ſind davon die⸗ 
ſe: Chauci, populus inter Germanos nobiliſſimus, quique magnitu- 
dinem ſuam malit juſtitia tueri, ſine cupiditate, ſine impotentia. 
Quieti ſecretique nulla provocant bella, nullis raptibus aut latroci= 
niis populantur. Idque precipuum virtutis ac virium argumentum 
eſt: quod, ut fuperiores agant,non per injurias aflequuntur. Promta 
tamen omnibusarma, ac, firespofcat,exercitus: plurimum virorum _ 
equorumque: & quiefcentibus eadem fama.d,i, ‘Die Chauei find 
unter den Teutſchen das alleredeljte Volck / als das da durch nichts. 
tieber/ als durch GerechtigFeit mächtig und berühmt feyn und.bleiz,, 
ben will / ferne von allem Geitz und Regier⸗Sucht. Cie find ruhig, 
und einheimifchrgeben niemand Anlaß zu Eriegen/enthalten fich des;, 
Raubens / verheerens und plünderns. Und ift diß wohl ein treff⸗ 
licher Berveiß ihrer Tugend und Macht / daß fie die Oberhand nicht, » 
durch Gewaltthaͤtigkeit haben und behalten. Doch find fie inden’, 
Warfen wohl geuͤbet / und koͤnnen / zur Noth / ein. groß und mächtig», 
Heer auffbringen/ beydes zu Roß und Fuß; und indem Berufs 
find ſie wenn fie auch nichts tentiren. 
sıo.pir, $.23. Wie denn aud) Michael Praun muthmaſſet / daß die 
Sachſen / weiche nach einiger Gelehrten Dieynung / die von Tacito 
befchriebenenChauci ſind / vom Sitzen alfo genennet ; weil fie nem⸗ 
lich in ihrem Lande friedlich figen blieben’ und nicht anders; als aus 
höchiter Noth und Menge des Volcks / neue Länder geſuchet. Alſo 
Chrot. Fras- nennet Gerſtenberg die Sachfeny Saſſen / als Oſt⸗Saſſen — 
F Saſſen; 
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Saſſen; und kommen davon ferner auch her die er die Wörter, Hollaf. —8 —— 
fen, Bolhe — —— Fem / Schriff⸗· 353 
— Saſſe mar. © ieden und Ruhe / f schurtzd. 
dieſer Nation vor re —— gewißlich nicht un⸗ wicik.M. 
deutlichanzeiget/ daß felbige fo wohl dem Ackerbau als aud) dem vid.Winkelm, 
Handel / wovon im vorigen Capitul / vor andern ergeben gervefen , Chron. Wel- 
weil fölchen beyden profeilionen der Friede allemahi am —— a 
—————— g hingegen am ſchaͤdlichſten zu ſeyn pfleget. 
5 24.Sehr glänblich wird auch gehalten / daf von eben dies 
hy die von den Römern alfo genannte Longobardi ihren 
| em empfangen und Diefelbe bey. den Teutfchen eigentlich die 
genennet worden." Eshat zwar Paulus Diaconus, 
der einlLongobardus a ned feinefandesteu: 
te uhrfprünglich aus Scandinav Scoringiam, Mauringiam. 
und Rugiamin Teutſchland gekommen; worinn ihmCrantzius,La- 
rius und noch einige folgen. > wird aber folches von andern nicht Vid. Debelä 
ee ‚gehalten. Doch fey dem wie ihm wolle) age de Lau- 
daß die l ardij, ſo baid ihrer gedacht wird / vea 
s geſeſſene Deutſche gezaͤhlet werden / und ſie alſo ap- 
an die Chancos, worunter unfere Border geweſen dama ſchou Guldatt. 
gearäneet, ja unter denfelben gewohnet haben. Steabo ſchreibet / 
Nation unter denen Teutſchen die Schwaben ſeyn / 
—3 h vom Rhein biß an / ja uͤber —* Elbe erfirecfetz zumahl 
die Hermunduri und Longobardi, ſo der Schwaben Voͤlcker waren / 
zu feiner Zeitrjenfeir der ee den Römern mitder 
i Zwar iſt diefer Ort unter denen Gelehrten ftreis 
tigs ne und die eds mit vielen guten Gründen 
erwieſen Daß 2m TE 'rme, heiffen fol: Am 73 Ousswars, und 
era iche vom Rhein / Weſi⸗Werts/ fondern Oſt⸗ 
von der ABeichfel biß an die Elbe gewohnet. Es hindert 


uns aber ſolches 
duris, unter den Schwaben die aͤuſſerſten geweſen / und alſo die Elbe 
man rechne ihren AnfaugOſt⸗ Werts von der 
Vobder reiner von dem Rheiman. 
25%: — Des: Taciti Beſchreibung 
535 aifo es —— paucitae 
Te: tionibus cindi, 2% 





törtweildieLongobardi, denen Hermun- 








L’s. Annal. 


l.2,c.106. 


La.Rer. Germ. 

Chron.Holf. 
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obfequium,fed preliis &periclirando tuti funt. ı DieLongobarder 
machet ihre geringe Anzahl berühmt; daß / da fie von gar vielen/ 
und dazu den mächtigiten Nationen umringet find/fie dennoch nicht;, 
wegen. ihres willigen Gehorſams / ſondern ducch ihre tapffere Fauft,, 
und Hindanfesung ihres Kebens ficher wohnen. Denn wenn man,, 
ſich nach den mächtigen Nationen umfichet/ mit welchen die Longo- 
bardi umgeben gervefen / ' fo findet man bey dem Strabone , Tacito 
und Vellejo Paterculo, daß es fürnemlich geweſen die SveviSemno- 
nes, (welche theils in der alten Mittel: Marc Brandenburg, theils 
in Ober⸗Sachſen gewohnet) die Hermunduri, oder Thüringer/ die 
Cherufeiund hauci, welche unfere fammt der Weſtphaͤlinger 
Vorfahren gervefen. Don der Svevorum Semnonum Na 
fchafft jeuget Tacitus in folgenden Worten: Igiturnon modo Che; 
sufcus ſociique eorum, vetus Arminii miles fumfere bellum, fede 
regno.ctiam Marobodui Svevzgentes, Semnones & Longobardidefe- 
cere adeum. Und bald darauff von den Cherufcis alſo: His voci- 
bus inftin&i exercitus propris quoque caufz flimulabant, cuma 
Cherufeis Longobardisque pro antiquo decore & recente libertate 
certaretur. Don den Hermunduris ift obangezogener Ort des Stra- 
bonis flar: Bon den Chaucis aber findet man diefe merckwuͤrdige 
Befchreibung beymVellejo Paterculo: Proh,dii boni,quanti volumi- 
nis opera in fequenti zftate fub Duce Tiberio Cxfare geſſimus. Per+ 
luftrata armistota Germaniaelt,. Victæ gentes pene nominibusin+ 
cognitz. ReceptzCaucherum Nationes. FradiLongobardi, gens 
etiam Germana feritate ferocior. Denique quod antea nunquam, 
fpe conceptum, nedumopere tentatum erat,ad quadringentefimum 
miliarium € Rheno usque ad flumen Albim, qui Semnonum Hermun- 
durorumque fines prterfluit, Romanus cum fignis perdudtusexerci= 
tus. Da nun in biefen Zeugniffen die Longobardi die Mittelftelle 
gehabt haben zwiſchen denen Chaueis, Cherufcis und Hermunduris) 
fo diſſeit der Elbe gewohnet und zwiſchen den SvevisSemnonibus, 
die an der andern Seite ſich ausgebreitet / fo ift ja gnugfam daraus 
En naar daß die Gegend an dem Elb⸗ Strohm ihr Sitz gewe⸗ 
en ſey. 
8. 26. Und hiermit ftimmen auch viele vornehme neue Sri: 
bentenüberein. Alſo hält Beatus Rhenanus, und mit ihm Cafp. 


Dank wert dafuͤr / daß die Longobardi zu Käpfers Tiberii Zeiten alls 
bier 
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bier um Bardewick gewohnet. Peucerns ſetzet fie ebenmaͤßig an 
die Elbe / wiewohl etwas höher, indem er fchreibet; Daß der Lon- 
göbarder eigentlicher Sig mittenander Elbe / indem Erk-Stifft,, 
Magdeburg’ Biſchoffthum Halberſtadt / und einem Theil der alten,, 
Marc Brandenburg geweſen. Auf gleiche Weiſe faget Büntin-, 
Ar : AnnoDomini 5 26 find die Longobardi, die an dem Ort / wo 
o die Stifte Magdeburg und Halberftadt gelegen: ihren Sig, 
gehabt und diefangebörder genannt morden/ in Pannoniam, il, 
Ungerland genannt gezogen.“ Welches Werdenhagen alfo er⸗ 
klaͤret daß obgedachtes Erg: Stifft Magdeburg zwar der Longo« 
barder Haupt⸗ Sitz geweſen; es häften aber felbige zugleich in den,. 
benachbarten Orten mit unter andern Voͤlckern gewohnet. Wie, 
denn Aventinus till, daß fie den gangen EIb » Strom herab biß 
an den Cherfonefum Cimbricam , gegränget. Ingleichen meldet 
Chytrzus, daß fie fich vom Hartz und der Elbe her biß an die Oft: 
‚See und Weichfel hin und wieder gehabt. 

8.27, Gleichwie nun obgedachter/fo wohl alter als neuer Scri⸗ 
benten Zeugniß dahin gehet/ daß die Longobardi mit hiefigen Bardis 
gegrängerrund zum Theil gar unter ihnen gewohnet: Alſo bekraͤff⸗ 
tiget fonderlich Peucerus, daß fie mit Denfelben auch von den Boͤr⸗ 
den alfo genennet worden. Seine Worte find andem bereits ans 
gezogenem Orte / und zwar zu Teutfch gegeben’ davon diefe: Der 
Longobarder Nahme ift annoch übrig in dem Strich bey Magde⸗ 
wæelcher genannt wird auff der Börde. Denn in den Ges 
Schichten werden die Einwohner Bardi genannt. Und zwar, 

tas die Longobardi alſo genennet nicht von langen 
Bährten? fondern entweder von langen Barten (Beilen) des, 
ver fie ſich an ftatt der Waffen bedienet ; oder auch von Dies, 
fem Orte / welcher fruchtbar und eben iſt und alfo der Nah⸗ 
meihres Landes eine lange Ebene / unten anden ‘Bergen gelegensber,, 
Deutet.. Worinnen zugleich angezeiget wird) daß die Longobar- 
di wegen ihrer gröfferen und befferen Ländereyen alfo von den Bar- 
dis umberfchieden geweſen / daß / da diefenur fehlecht hin die Boͤrder 
enamnty jene hingegen Die Langeboͤrder geheifjen worden; zu⸗ 
nahl es bekandt iſt daß es im Magdeburgifchen Halberftädtift 
and Brandenburgifchen beffer und fruchtbarer Korn⸗Land / als indes 
Aanbibrund jenfeitder belegenen — gebe. ir 
Be is qu 
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auch Peucerus abermahl ſchreibet: Exiſtimo hane regionem propter 
ubertatem & fœcunditatem fu ſſe velut horreum cæterarum aridio- 
zum. ch halte es dafuͤr / daß dieſes Land (Magdeburg) wegen der 
reihen Fülle und Fruchtbarkeit fen geweſen gleichfam eine 
De Geis, Scheune Übriger trockener und magern Länder. Und ſcheinet 
Fraucor.L.z. auch Aimonius dahin zu zielen, wann er von dene Longobardis mit. 
or bieten Worten berichtet: Longobardi relicta Rugorum patriä venc- 
züntincampos patentes, qui fermone barbarico Felchappellantur, 
manferuntque ibi. | 
$.28. &o viel haben wir auch von den Bardis, und derofelben 
Nahmens⸗Verwandten / den Longobardis wollen anführen welche 
der ſel. Kerr D. Meibomius, Herr D. Sagittarius, und Herr Geringer 
ausdem Adamo Bremenfi nnd Helmoldo anziehen / und fie für die er⸗ 
ſten Einwohner diefes Orts, und alfo für diejenigen halten / welche 
Bardewick erbauet / und nad) ihrem Nahmen genannt haben. 
Wir überlaffen dem verftandigen Leferı ans beyden Meynungen zu 
wählen / welche ihm geliebe; nachdem mir nicht nur Die Autores, 
fondern auch die Gruͤnde / worauff felbige fuſſen / nach Möglichkeit 
hervor gefuchetiund zu eines iedweden Unterjuchung ausfuͤhrlich anz 
gezogen haben. At alfo noch uͤbrig / zu gedencken / was der Zus 
ſatz Wick / fo wohlin unferm Bardewick / als andern dergleichen 
Nahmen /heiſſe und für eine Bedeutung habe, | 
S. 29. Crantzins, und mit demſelben Rhenanus und Altham- 
merus, verſtehen durch ſolches / Sinum excurrentis fluvii & maris d. i. 
ein Waſſer / damit ein Fluß oder See / aus dem ordentlichen We⸗ 
ge; bey Seite ins Land tritt / und gleichſam da hinein weicher. Wie 
denn nicht nur die Schiff⸗Leute noch heutiges Tages einen ſolchen 
Sinum insgemein einen Inwich nennen ; fondern es wird aud) inſon⸗ 
derheitder Sinus maris Balthici, d. i. das Waſſer / fo aus der 
Dank. Oſt⸗See nach Ecferförde gehet der Eckerfoͤrder Wick ger 
Chron. Holſ. annt. Andere / als Fridericus Lindenbrogius und Hierony- 
mus Henningeſius, erklaͤren es von einem Hayn / und denen darinn 
vor Alters verordneten Freyſtaͤdten. Noch andere ſagen / es heiſſe ſo 
viel / als ein Gericht oder Gebiet / und wollen / daß eben daher auch das 
Wort Weichbild komme / welches einen Platz bedeutet / ſo weit eine 
Stadt zu gebieten hat. Wie denn auch der ſel. Herr D. Meibomius 
dafuͤr haͤlt daß die Rathmaͤnner / in den alten Uhrkunden / ir ſol⸗ 
5 | - ‚em 
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hen Wort Wickmaͤnner / ingleichen die Richter in: Flecken 
und Städten / Wickgreven / Wickvagets und Wickheren 
genennet werden. Alſd findet ich der Nahme Wichmann nicht 
nur beym Witechindo,alitvs Hermanni Billiagii Bruder alſo genen⸗ l. x. Annal. 
net wird; ſondern es iſt derſelbe auch noch heutiges Tages / zur 
mahl allhier in Nieder Hachfen/ gebräuchlid. Vom Wicvaget 
aber Liefet man in dem Privilegio Ottonis IV fuper Cometia Sta- 
denfi, diefe Worte; Liber tradimus Burgenfibus iisdem ſub jure, 
quod vocant Wickbellete, itautab omni jure quorumlibet & «xa- 
‚&ionibus &judicio fint excepti, & nulli de iis aliquid sefpondeant, 
aifi foli Advocato illius civitatis, qui dicitur Wijkvaget. Endlich 
ſagt Nicolaus dMareſealess/ Vyk heiſſe in alter Saͤchſiſcher Spra-“ 
che ein Flecken oder Staͤdtlein / darin ſich dieCintvohner des Landes“ 
für Gewalt enthalten.“ Und ſo hat es auch Hadrianus Junius er⸗ 
klaͤret / und laͤngſt vor demſelben der uhralte Scribent Alfredus, ein 
Engel⸗Sachſe / deſſen Cambdenus in feiner Beſchreibung von Bri⸗ 
cannia gedencket. Welche Bedeutung es unterandern haben fol 
indem Nahmen des Städtleins Zoͤrwig in Meiſſen / weil ſolches vor 
dieſem der Sachſen Caſtellum oder propugnaculum contra Sotabos von Sige⸗ 
geweſen. — 
8,30. Insgemein wird dafuͤr gehalten daß das alte Wort kEn 
Wick von dem Lateiniſchen Vicus herſtamme; welches der ſel. Hr. 
D.Meibomius ihm nicht nur gefallen laͤſſet fondern darneben auch 
mit unterfchiedlichen andern Exempeln beweiſet / daß Die Teutſchen 
viele Wörter von den Roͤmern aus ihrer lateiniſchen Sprache ger 
borget. Der ſel. Hr. Morhoff aber / in Unterweiſung von der 
Teutſchen Sprache / Prafchius und andere / erweiſen das Gegen⸗ de Orig. Lat. 
theil / und mag ſonderlich das Wort Wick / feinem Urſprunge Liaguz- 
nach / auch nicht unfüglich für ein pur Teutſches Wort gehalten 
werden. Denn nicht nur unfer Bardewick / nach der gemeinen 
Meynung / viel eher gebauet und alſo genennet/ bevor Die Teutſchen 
mit denen Römern bekandt worden; ſondern Über dem auch. viele 
Derterin Norwegen und Island find / die von dein Wort Wick 
Den Rahmen gefuͤhret / bevor einige Fremde dahin gekommen. Al⸗ 
fo findet nıän in Norwegen Bodwick, Hegewick , Kielingwick; 
Strangewick, &c. in Island / Adelwick; Bagarderwick, bilunet _ 
. wick, Breidewiek, und dergleichen noch viele andere Oerter mehr. 
praus nicht anders zu fehlieffen / als daß ir Wort WIE = 
2 em 
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dein alten Saͤchſiſchen Worte Wiken (weichen) herſtamme und 
ſolches um ſo viel mehr / weil die Bedeutung dieſes Grund⸗Worts 
ſich auff alle die Dinge gar wohl ſchicket / welche / angefuͤhrter maß 
ſen das Wort Wik bedeuten ſoll. Alſo wird ſinus excurrentis ma · 
ris & fluvii billig ein Wik genannt / weil es ein Waſſer iſt / welches 
aus ſeinem ordentlichen Wege und Ufer bey Seite ins Land wei⸗ 
chet. Haͤyne der Goͤtzen / Freyſtaͤdte / Gerichte / Flecken / Staͤdte 
und Feſtungen moͤgen dieſen Nahmen gleicher maſſen gantz fuͤglich 
vom Wiken fuͤhren / weil es insgefamt ſolche Plaͤtze wohin die 
Menſchen / Schutzes halber / zu weichen gewohnet ſind. So kan 
wan auch auff ſolche Weiſe gar leicht finden / woher nicht nur in 
dem Norden und Teutſchlande / ſondern auch in G itannien 
ſo vieler Staͤdte Nahmen mit Wik zuſammen gefuͤget. Denn 
man kan ſagen / daß die alten Sachſen / als ſie in ſolches Land ge⸗ 
kommen / und die Saͤchſiſche Sprache / mit der alten Britanniſchen 
vermenget / unter andern auch Das Wort Wik mit uͤberbracht. 
$.31. Wiewohl nun nicht zu leugnen’ daß das Wort VON 

wenn es mit der Städte Nahmen zufammen gefeget wird / am fuͤg⸗ 
lichiten eine Feftung oder fichern Ort bedeute; fo fcheinet es dodyv 
daß die vom Crantzio angegebene Bedeutung hiervon nicht allers 
dings auszufchlieffen. Denn gleichwie Crantzius ſaget / dag Wik 
ein Waſſer bedeute/ fo aus einer See oder Strom ins Land trittz 

findet man / daß die Städtein Engelland und den Nordiſchen 
Provintzen / ſo von Wik den Rahmen führen mehrentheils an fol 
che Wäfler gelegen find. Welches man auch im Niederlande 
wahrnimmt allwo gleicher Geftalt fich viele Städte und Flecken 
alfo endigen/ als Cattwick, Nortwick, Beverwick,Harderwick, Ris- 
wick, Steenwick,Schalckwick, Keeswick, &c. Und mag hingegen 
die Urfache wohl ſeyn / daß in Teutſchland eben fo viele Derter nicht 
vom Mick genannt ſind / weil ſelbiges gar wenig an die See gräns 
bet. Denn auſſer Bardewick find nur noch befandt Brunswick 
in Diefem Lande an der DEer ; Oſterwick im Halberftädtifhen; 
Meltzwick und Coswick im Anhaltifchen an der Elbe ; Zoͤrwig zwi⸗ 
ſchen der Saal und Elbe in Meiffen; Katwik in der Grafichafft 
Marc an der Roer; Hotwik und Gutterswik in Weſtphalen; 
— im Lande Eiderſtaͤdte und Schleßwig an der Slye in 
ein, 
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I WasvierdteBapttell 
Bon der Situation der Stadt Bardewick / und 


ſonderlich / wiedas Land/ worinn Bardewick gelegen/ vor 
Zeiten geheiffen / — — weit es er 3 
e 


§. 1. 
2Ardewick iſt im Hertzogthum Luͤneburg / und zwar. im 
»D Amte Winfen hart ander Elmenau / fo Morgenwaͤrts 

Xvorbey fliefjet/ ineiner anmuthigen Ebene gelegen. Er⸗ 
> SO ſtrecket fich faſt mehr als noch — ſo weit in der Laͤn⸗ 

vgerals Breite / und iſt der Umkreiß auch —* itzo ein 
merckliches groͤſſer als der benachbarten Stadt Tuͤne⸗ 
burg / von — —— —— an war / 
wie ermeldtes Hertzogthum nunmehr. bey nahe 600 Jahr her von 
Zuͤneburg / als deſſelben Haupt⸗ Stadt / das Land Lüneburg heif 
ſet / alſo hat es vor dem von den Einwohnern unſers Bardewicks / 
ſo lange ſolches im Stande und Flor geweſen / ſeine Benennung 

gefuͤhret. Wie aber die alten Roͤmer die bezwungenen Länder im 

Provincias, und dieſe wiederum in Ptæfecturas, Prafidiatus, Colo- 
nias und Municipia unterfehteden; alfo haben vor Zeiten die Teut⸗ 
ſchen ihre — und derſelben Gebiete in gewiſſe Pagos gethei⸗ 
let; die fie in ihrer Sprache Gowen genannt / und iſt alſo hieſiges 
Land worinn Bardewick dazumahl die Haupt⸗Stadt geweſen / 
der Barden Bow geh eiſſen worden. Mit dieſem itztgedachten 
Nahmen finder man es zuerſt benennet bey dem Eginharto in den 
Annalibus, und zwar indiefen Worten: Peradtis his, quæ ad illius ad ann, 785: 
eonventus rationem pertinebant, in.pagum: vocabulo BARDEN- 
GOUM proficifeitur. ( Welche Worte Lambecius etwas veraͤn⸗ 
dert anführet : Ac peraftisiis, quæ ad conventus illius rationem., Otigin.Hamb, 
pettinebant, in pagum nomine Bardengau profieifcitur.) Sonſt P- ° 
wird in eben Diefen Annalibus Eginharti, Rardengum und Bardengoes :. 0 \ .) 
beydem Engolismenhi, Bardingoia; bey dem ungenannten Poeten / 
Bardingo; indem Diplomate Ludorici Pii ad annum 843 Barden 
808; in ziveyen Diplomatibus Käyfers — von Anno 859 
— 3 « 
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Bardunga un) Barthunga; in der Bulla Papæ Nicolai I adannum 584 
Le.pag.134. Bardangoa (beym Lambecio findet ſich in dieſer Bulla Zerdango« ) 
bey dem Reginone Prumienh aber Bardingunt, und ineinem Vers 
difchen Diplomate de anno 1142 gar Bardungie gefunden. Allein 
wie die erfte Benennung / als die Altefter die Deutlichite iſt / alſo wer⸗ 
den nach derſelben die folgenden billich reguliret / und fo viel beſſer 
gehalten / ie näher ſie damit uͤberein kommen. 
$.2. Zu welcher Zeit hieſige Gegend um Bardewick zu erſt 
alfo genennet worden’ Fan man zwar / aus Mangel gewiſſer Nach⸗ 
richt / nicht ſetzen. Doch ift dieſes gewiß / daß die Abtheilung der 
Länder in Gowen / mie, bey anderen Voͤlckern allo auch 
bey den Teutſchen die Ältefte / und ſchon vor Chriſti Ger 
burt / wiewohl unter einem andern Nahmen / Hebrändylich 
geweſen. . Denn gleichtwie Dio ‚und Plutarchus vom Numas 
Pompilio berichten daß er in den erſten Zeiten fein gantzes 
Land in gewiſſe pagos getheiler: Alfo erhellet von den alten Teut⸗ 
ſchen dergleicheraus dem Julio Cafare; welcher in feinen Schriffteg 
ihrer pagorum vielfältig gedencket; und iſt ſolches hernach vom Ta- 
cito, Ammiano Marcellino und’ Sulpitio Alexandro noch mit mehren 
bekraͤfftiget. Wiedenn aus eben igtgedachten Autoribus zugleich 
auch) diefes deutlich zu ſehen Daß der Teutfchen pagi, derer ie Mel⸗ 
dung gethan / nicht mie das Wort heutiges Tages genomen wird⸗ 
Doͤrffer oder Flecken / ſondern gantze Provincien bedeutet / in welchen 
verſchiedene Staͤdte / Schloͤſſer / Flecken und Doͤrffer / nebſt 
Feldern und Waͤldern / beyeinander gelegen, Und ſind alfoder « 
ten Teutſchen pagi oder Gowen geweſen / wie etwan zu unfterZeit bep 
den Schweitzern die Cantons / bey den vereinigten Nederlaͤndern 
Die Provincien/ und bey den Engellaͤndern die Shires, die guch einen 
gewiſſen diftri& Landes von unterfchiedlichen Städten Schloͤſſern / 
lecken und Dörffern bedeuten. 
S. 3. Es waͤre folches mit vielen Zeugniffen zu beweiſen / aber 
die Sache kan mit etlichen wenigen, und zwar aus dem Calare, der 
:  merftvonden Teutſchen geſchrieben genugfam dargethan werden. 
11.4.8.G.c.. Selbiger meldet / daß diegange Schweitz in quatuor pagps, in 
vier Gowen / abgetheilet worden / und einer unter denſelben nemlich 
der Tigurinus, oder Zuͤrchow / als er in alten Zeiten von Hauſe aus 
gezogen; den Roͤmiſchen Buͤrgermeiſter L. Callium Ar 
ade, 
i 
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ute zu Tage 14, Cantons in fich begreiffet / vorzeiten in 4 Pagos eins 


getheuet / ſolche pagi Feind eintzelen Doͤrffer / ſondern vielmehr groſſe 


diſtricte Landes und Nationes geweſen. Und ſolches um fo vielmehr / 
weil ein einiger ſolcher pagus eine Buͤrgermeiſterliche Armee, ſo da⸗ 
über 40000 Dann ſtarck / ͤberwunden und geſchlagen. Fer⸗ 


nerberichtet Cælar, ihm ſey von den Trierſchen angeſaget / daß cen- 


Nun iſt leicht zu erachten / daß / da Die gantze Schweitz / ſo 


tum pagi Svevorum, hundert Schwaͤbiſche Gowen ſich an beyden 


Seiten des Rheins niedergelaſſen; welches Orofius wiederhohlet / 
und ſolche pagos oder Gowen ausdrücklich durch Voͤlcker und diati⸗ 
erklaͤret. Dannenhero auch die pagi hernach bey den Scripto- 
medıi zvi durch territoria explieiret werden; tie unter andern 
Beinemdiplomate zu ſehen / welches Käyfer Henricus Il. 1013 er⸗ 
heilet/ und darinn unter andern faget: in pagis quibuscungue vel 

territoriis, wie es der fel. Kerr D. Meibomius alſo anführet. 
54. Ingleichen ift auch nicht zu zweiffeln Daß wenigſtens 
zu Caroli M.Zeiten die Teutſchen einen folchen Strich Landes / wel⸗ 
8 Roͤmer pagum genannt / einen Gow geheiſſen. Denn auſ⸗ 
daß unſers Bardengowo inden Annalibus Franeicis etliche 


mahl gedacht ift fo finden wir auch indem Teſtament des Caroli M. 


doß dafelbft unterfchiedliche pagi durch das Wort Gow interpreti= 
etiwerden,: Des Imperatoris eigene Worte find diefe ; ‚Italiam, 
iz & Lombardia dicitur, & Bojariam, fieuti Tallılo tenuit, exceptis 
=, villis, quarumnomina (unt Ingolitat, & Lutrahahof,quasnos 
mern benchciamus, & pertinetadpsgsm, qui dieitur 
'gowe, & de Alemannia partem, quzinauftraliripa Danubii li- 

mite asqucad Rhenum fl. in confinio PagorumClergowe & Hegowen 
inlocum, qui dieiturEnge,& inde perRhenumfl. ſurſum verfus us- 
quead Alpes, quicquid intra hos terminosfuerit, & velad meridiem, 
veladorientem teſpieit, una cum Ducatu Curienfi & Page Durgawe, 
“ Bipino,dile&to filio nofiro confignavimus. Dahero auch Wolfg. 


de Pag. Ver, 

Gerin. p. 96. 

Tem. Ill. Rer, 
Germ, 


Lazius fchreibet: Svevicentum Pagos i. e. terrarum tractus pollede- de Migrat. 
ünt, quos gentilitia lingua, Greca origine Gew appellitarunt. Hæc Gent. l.g. 


conlreiudg. populo usque manfıt, multos ubique variisque in locis 
araflus ac serritoria conl}ituendi,qua Gew & eorumdem ditionem po- 


fketius Landvigri.es nominarunt. Welchem ferner M. GoldaftusPraf.!.3.Con- 


init folgenden Worten zuſtimmet: ee eerrr, 
u * | — 


itie. laper. 
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das & Gowas Teutoni, Romani Pagos dixerunt, ad fluenta fontium, 
& camporum nemorumque limitibus defcripta,nominibus pariter & 
regnis discriminabantur. 

S. g. Und zwar find ſolche Gowen mehrentheils von den 
Flüffen/ die entroeder mitten durch oder vor dieſelbe über geftrichenr 
benahmferrworden. Alſo ift von Dem Rhein vor Alters genennt das 
Rheingow; vonder Tur inder Schweitz das Turgow; vonder 
Iler in Schwaben / das Ilergow; von der Emſe / das Emisgow; 
Bon der Emmer / das Emmergow; vonder Pader / das Padergow; 
von dem Helm⸗Strom in Thuͤringen / das Helmingow. Andere 
haben von denen darinn geſeſſenen Voͤlckern ihren Nahmen bekom⸗ 
men. Auff welche Weiſe von hieſigen Bardis, das Bardengow; 
von den Stormarn / das Sturmgow; von den Rhztis oder Grau⸗ 
büntern Das Rhetigow; vonden Alemannisdas Algow; von den 
Walonis, das Wolgow; von den Angaris, Das Angergow; vom 
den Nordthuringis, das Nordthuͤringow / ſolche Benennung führen. 
‚ Endlich) ift etlichen von den vornehmften Städten Schlöffern oder 

Flecken der Titul mitgetheilet wie noch heutiges Tages viele Fürs 
ſtenthuͤmer / Graf⸗ und Herrfchafften/ nad) den vornehmſten oder 
aͤlteſten darinn gelegenen Wohn⸗Plaͤtzen genennet werden. Sol⸗ 
cher Geſtalt heiſſet nach der Stadt Zuͤrich in der Schweitz / das Zuͤr⸗ 
gr nach der Stadt Breyfachı das Brisgow; nachdem alter 

chloß Buch⸗Eck / das Buchow; von Wiflisburg in der 
Schweitz / das Wiflisburgom; von der Stadt Worms / das 
Woͤrmſergow; von der Stadt Alsheim das Altzheimergow; 
vonder Stadt Engers im Ertz⸗Stifft Trier, das Engersgom ; von 
dem alten Schloß Heffen im Braunfchweigifchen das Haßingow; 
vonder Stadt Norden in Dft-Frießlandı das Nordergom. 

S. 6. Dbaberdie Teutichen vom erften Anfange / als fie ihr 
Land fo eingetheilet,das Wort Bow gebrauchet verdienet noch eis 
ner ferneren Unterfuchung. Einige fcheinen dahin zu ftimmen/ indem 
fiedas Wort Bow für Teutſch halten und es von Awe oder Auer 
fo ein fruchtbar Thal⸗Gelaͤnde / da es gute Weide giebt’ bedeutet/ 
herleiten. Wie fie denn auch dafür halten, daß eben daher un: 
fer Aw⸗Strom / ſonſt Elmenow genanntifeinen Nahmen fuͤhre / weil 
derſelbe faſt allenthalben ſolche — —— und gute Weiden 
durchſtreiche. Wiewohl / was dieſes berrifft/es — © 
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daß der Nahme Are oder Aue / wenn er von unferer Elmenow und 
andern Strömen gebrauchet wird, das alte Wort Aa / oder Am 
fen welches Waſſer bedeutet/ und in vorigen Zeiten bald denen ors 
dentlichen Rahmen der Flüffe hinten angehaͤnget / bald aber für Dies vid, VelfRer. 
ſelbe nur fo bloß hin gebrauchet tordeninjonderheitiwann es maͤß Auguftan. I. . 
fige oder kleine Ströme geiwefen. Dannenhero noch biß auff dien ._ * 
ſen Tagder Strom nicht nur ſchlecht hin Awe / ſondern auch Elme⸗⸗· 
now genannt wird / welches fo. viel heiſſen ſoll als der Elmen⸗ Introdin.Hik 
Strom; auff gleiche Weiſe / wie man findet / daß vor dieſem auch Sax. Inf. pr 
die Weſer / Wiſera, Wiferaa oder Wiferacha gefhrieben worden. _ Meib-Lı. 
$.7.. Aber auchdas Wort Gow mag nicht füglich von dem 
Worte Aw’ nach der angeführten Bedeutung / abgeleitet werden. 
Die fuͤrnehmſte Urfache iſt / well es hin.und wieder Gowen gegeben? 
alliwo gar Feine Auwen oder angenehme Felder und Weiden gemes 
fen. . "Denn ob fchon die Gegend um unfer Bardewick alfo befchaf: 
fen daß man wohl gläuben möchte, es wäre das Bardengow von 
Denen dafelbft. befindlichen luſtigen Auwen alfo genennet , fo giebt 
es hingegen auff der Heide dergleichen nicht, / welche Heide dennoch 
in Gowen getheilet worden. Dee die Derter/ two ein Gore 
geweſen / von denen’ welche von Auwe herkommen, mercflich unter; 
fhieden, indem der Buchſtab G hinzu gefeger / welches gewißlich 
nicht euphoniz gratia , viel weniger aber ‚vergeblich gefchehen. 
Denn wenn z. E. Bardengow / Rheingow / Argow / Turgomw/R., 
mit dem Worte Awe ſolten zuſammen geſetzet ſeyn / warum haͤtten 
die Alten nicht fo wohl Bardenow / Rheinow / Arow / Turow / W. 
fagen fönnen/ als ſie z. E Liebenow / Stoltenow / Guͤſtrow / K. 
geſaget haben. So ſind auch die alten Teutſchen am wenigſten 
gewohnet / in der Zuſammenſetzung Buchſtaben hinzu zu thun; viel⸗ 
mehtr haben fie einige derſelben verſchlungen: Und daher kommt es / 
daß die aͤlteſten Woͤrter insgemein die wenigſten Buchſtaben und 
Solben Denk: Und endlich wenn Bow von Aw feinen Urs 
fprung haͤtte mürde man eben fo viel Gowen / nicht u und auch 
cn Fa por Alters gezählet haben / als viele Wörter anzu: 
weffen die fich auffein Aw endigen; da doch das Gegentheil ſatt⸗ 
fam Fan erwieſen werden nemlich/daß es verfchiedene Gomen ge⸗ 
geben die tveder von Aw noch Gow genennet; als worvon bey 
dem fel, Hn. D. Meibomio, de Pagis, viele 7 Yaaac zu ſehen. Und 
rn wle⸗ 
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wiederum / daß auch nieht fo fort aller Orten ein Gow zw ſtatuiren / 
wo ſich die Endung Aw findet / iſt klar / weil auff ſolche Art um und 
zwiſchen der Weſer und Aller / wie auch Elbwaͤris / die Gowen gar 
zu ſehr wuͤrden gehaͤuffet / und gleichſam ihrer zu viel in einander 
eingeſchraͤncket werden. Denn wie dorthin Liebenaw / Dieenaw/ 
Stoltzenaw / Blumenaw / Grindaw T. Alſo liegen hieſelbſt Li 
chaw / Grabaw / Wuͤſtraw / Golaw / Rantzaw / Seraw / Gaddaw / 
Gartaw / W ſo nahe bey einander / daß man gar nicht — die 
Rechnung auff gleich ſo viel geweſene Gowen machen koͤnne 

8.8. Wolfigangus Lazius,ivie aus Dem bereits an nen 
Orte erhellet halt Dafür dag das Wort Bow Griechilcher Ab⸗ 
kunfft ſey / indem eres von yasa herführet / welches nicht num die 
Erde insgemein / fondern auch ein geroiffes Land infonderheit bedew 
tet. Zwar ſchicket fich ſolche Bedeuiung hieher nicht me 

Conf. Ber- und 8* derivatio fo viel wahrſcheinlicher / weil die Grie E 

negg QeXT- und Teutiche Sprache dermajfen mit einander versandt / 

Germ. ie. Fr, Nach des fel. Hn. Mor Zeugniß / die Griechifchen Wörter 

Jan. Obferv. mitder Teutichen im de einerley find. Doch weil gedach⸗ 

in Willer. fer Herr Morhoff / fo wohl mit verfchiedenen guten Gründen als 

eg Autoribus erwieſen / daß Die Griechifche Sprache jünger als die 

Cantisor,  Teutfcherufi alfo jene mehr von dieſer / als dieſe von jener herzuleiten / 

; wird Damit zugleich des Lazii originatio umgeftoffen. Oder man 
möchte es umkehren / und ſagen / daß die Teutfchen vor diefem ei 
Stamm Aort gehabt welches nebſt vielen andern nanmehro in 
Abgang gekommen / worvon fo wohl das Griechiſche ya , als 
das Teutfche Gow feine Abkunfft hätte; und aljo wenigſtens 
verwandte Woͤrter blieben. 

8.9, Doch / weil a iffe Muthmaſſung / ſo 
giebt man zu bedencken / ob nicht das Wort Gow unter diejenige 
zu rechnen / welche die Teutſchen von den Roͤmern angenommen / 
nachdem ſie mit ihnen bekandt geworden. Zwar haben der ſel. 

Le Heerr Morhoff / Praſchius und andere von den Roͤmern erwieſen / 
* daß ſie / noch mehr als die Griechen / ſehr vieles / ja das meiſte aus um 

ſerer Sprache geborget; doch iſt deßwegen nicht zu leugnen / daß 

nicht die Teutſche / wie heutiges Tages von den Frantzoſen / alſo 

vor Zeiten von den Roͤmern / als ſie mit ihnen uͤmgegangen / wieder⸗ 

um unterſchiedliches aus ihrer Sprache ſolten angenommen bares 
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Wie ſolches hen, davon giebt ung gute Nachricht Walefridus, 

der Abt von Reichenaw / welcher zun Zeiten Kaͤhſers Ludovici Pii 

gelebet/und eben auff Diefe Frage alfo antiwortet : Si autem quæ- Citant.Sagire. 

gitur, qua occafione hec advenerint, dicendum, & Barbaros in Re- Hiß. Bard, 
‚Romana militafle, & multos Predicatorum Gr&cz & — 5% 
tionis peritos inter has beftias cum erroribus pugnaturos ve- 

niſſe: &c eispro cauſis, multa noftros, qu& prius non noverant, uti- 

liter didiciffe; precipudque à Gothis; qui & Getz, cum eo tem- 

pore,quoad fidem Chrifi,licet non recto itinere, perdudti funt, im 

Grecorum provinciiscommorantes, noftrum Theotifcum fermo- 

‘ sem habuerint. Et, ut hiſtoriæ teftantur, poftmodum ftudioß illi- 

us gentis, divinos libros in ſuæ locutionis proprietatem transtule- 

£int, quorum adhucmonumenta apud nonnulloshabentur. Et fi- 

delium fratrum relatione didicimus, apud quasdam Seytharum. 

maxime Tomitanos, cadem locutione divina hactenus cele- 

brari ofhcia,. ö 


ke 

denn bekandt / daß es die Teutfchen in vielenandern Woͤrtern / die 
fie mit den Lateinern gemein haben eben fo machen und felbi 
mannichmahl kaum halb ausfprechen. Alſo fagen fie z. €. 
oriza, Reif ; fir offendere finden ; für porrigere, reichen; 
hofpital, Spittel: für pellis, Peltz; für fenehtra, Fenfter/ie. Gleis 
her Beftalt ift auch nicht unbekandt / wie die Landleute hin und wie⸗ 
der/ fonderlich in Mecflenburg und Pommern ja faft hierin der 
Nähe das a und o gang breit / wie den diphthongum au pro- 
auacüren / und z. €, für groß u Y für gut *7 
i » 


- LX. cı6. 


tee 
gaut; fürFußoder Fot / Faut; für Brod / Braud; für ja, jau; 
für Loͤw / Lau zu ſprechen gewohnet find. ig je 
S.ı1. Bon dem Worte Bow führet Spangenberg im 
del-Spiegel den Nahmen der Gografen her / inden er daſelbſt 
alſo ſchreibet: “Den Gografen koͤmmt der Nahme her von dem 


Worte Gooder Gow / welches bey den Weſtphalen / Schweitzern 


6ap.4. de lr- 
menf. j 


und Schwaben fü viel bedeutet; als eine Kreiß- Pflege und Amt / 
“territorium, diſttictus, etlicher zufammen gehörender Dörfferi 
“Die nun folchem Gow oder einer gangen Arme zu Richtern fürges 
feget/ werden Gografenoder Greven genannt.“ Hiermit ftims 
met der ſel. Hr. D. Meibomius uͤberein / mit folgendem: Erat tum tem» 
poris (Caroli M.) Saxonia omnis diviſa in Pagos, incolæ Gowen 


nauncupaot: Pagi vero ſinguli ſuos habebant Prafides, quos Gow⸗ 


Gloffar, ſub 
lit. C. G. 


Grafen/h.e. diſtrictus illius judices, dicebant. Ingleichen Fres- 
neus, welcher mit dem fel. On. D. Sagittario zugleich die Meynung 
derer verwirfft / die di Wort bon Geh oder Gau (cito) herleiten; 
als wann die Gografen deswegen alſo genannt / weil ſie Gau / 
das iſt / geſchwinde / absque caufe cognitione, gerichtet. Seine 
eigene Worte find davon dieſe: Gogravius, der, Gograf / Comes; 


qui fine caufz cognitione judicat; vel potius Gograven vel Gau- 


grafen, Præfes aut Comes pagi: Gau namque vel Gowapud The- 
otiſcos fumitur pro pago feu territorio fatisamplo. 

$. 12. 6 ift aber nach des fel. Syn. D. Sagittarii Meynung / 
der Gowgrafen Nahme allererft auffgekommen / als die eigentlis 


chen alten Gowen angefangen in Abgang zu gerathen / und in 
Burg⸗Grafſchafften / Land⸗Grafſchafften und Fuͤrſtenthuͤmer ver- 


wandelt und erblich geworden. Denn um dieſe Zeit ſoll man. ei⸗ 


nen ſolchen Unterſcheid gemachet haben / daß man diejenigen / ſo 


vor Alters ſchlecht hin Richter / item / Grafen genannt / zum Unter⸗ 
ſcheide von denen Burg⸗ Land > und Pfaltz⸗ Grafen / ninmehro mit 


dem Zuſatz GSow⸗Grafen geheiſſen. Gleichwie nun ſolches Se- 
culo XI angegangen / alſo find zwar von der Zeit an die alten Go⸗ 

wen / und mithin das eigentliche Amt und die Wuͤrde der Gow⸗ 
Grafen abgeſchaffet. Doch hat ihr Nahme noch lange hernach 
gedauret / daß biß auff den heutigen Tag ſich Davon vektigia finden. 


Lrart.ı.gg, 


Alſo lieſet man Biele Derordnungen von denen Gow⸗Grafem in 
dem Sachſen⸗Spiegel / an verfchiedenen Orten. z. E. Paßıni pro= 
| prium 
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prium non habentes, ſuorum Gograviorum judieium expedtent, 
Und ferner: Ad hoc licit€ Gogravius eligatur, qui, ad minus, ab art. sg. 
incolis.trium villarum, feu prediorum ifius judicatus eligatur, & 
hoc, fi judex ordinariusnon habetur. Worzu hiernaͤchſt nochdies 
fes gethan wird: In Gograviatu de jure non erit feudum, neque art.56. 
ſfueceſſio, quia de libero rufticorum confiltit arbitrio,Gogtaviumeli- 
gete, ad ptæſens fatum vel ad tempus prefignatum. Und noch 
foeiter: Sifur,velraptor infra diem naturalemnon condemnetur, art. 58. 
-ulterius Gogravius eum non judicabit, fed ad infeudati judicis ſpe- 
Etat jurisditionem: Woraus Herr Pfeffinger von den damah⸗ Vitriar. Muß. 
kigen Gow⸗Grafen fehlieffer / daß es Richter geweſen / ſo nach Gutz1.ı- Tie. XVII. 
cken alsdenn ermählet worden’ wenn der Graf undfein ordent⸗ ®- 
kicher Vicarius oder,Lieurenant nicht zugegen geweſen / und. daß 
deren Gewalt und Anfehen nicht über n2 Stunden gewaͤhret. 
-.. 8.13: In hiefiger Gegend find mit ſolchem Gow⸗Gerichte 
zuleßt gewiſſe alte Adeliche Familien belehnet; wovon uns ein.altes 
MSrum Nachricht ertheilet/ / welches zugleid) Dieadminiftration ſol⸗ 
ches Go⸗ Rechtes: befchreibet ;. darum wir es von Wort zu Wort 
einrücken wollen: 
Dat Ghorecht butender olden "Brügge (fürfüneburg) wo wiht ide 
fick ſtrecket und 100 vele Dorper dartho gehören.“ 
De Gefchlechte/ dede mit dem Goherechte tho regerende begnadet/“* 
de vom Barge / de Grothen / de Wittorper de Eſtorpe.“ 
Dar &horecht hevet an van dem Meyerhade tho IBrefto:p/“, 
wo wol dat Wreſtorp dar nich in gehoͤret / und de Linie geiht von‘ 
«dar vör dem Have tho Benterfteder veraver / mente an dat Blecke⸗ 
der Veldt / genoͤhmet uff den engen Stegen / von dar mente tho“ 
Sommerbeke / vor. dat Dorep ligt ein grot Stein von dar geiht* 
ide uff feinen Graͤntzen mente tho Bernftede in dat Moͤhlenradt / von 
dar in den Meyerhoff tho Hemejenfunften hoͤret niemand uth dem‘ 
Dorpe dartho / allein de Meyer tho Hemeſen / von dar. wente thoet 
Bezendorpff vor aver / in dem Meyerhoff in den Ketelhaken / von dar 
beth in Da Moͤhlenradt tho Hilgendale / von dar mente vor Barde⸗ 
wick aver wedder an den Hoff tho Wreſtaͤde / doch voraver. Deſſe 
nabenoͤmte Doͤrper hören dar tho Rechte: Heckling / Melbecken⸗ 
Kolckhagen / Heyeuſen / Empſen / Rethmer / Dachtmiſſen / Re⸗t 
enſtede. JJ 
ß G 3 Wenn 








Wenn ein Mann und eine Frame by einander fich befrye⸗ 
- den und ihr Gut thoſahmde brachten / in und auff einen Schilling 
Hoffr ſtoͤrve aver ein van gi und leten Kinder hinder ſich / woldee 
de nageblevene ſich wedder befreyen inden Hoff / dat heffen eme de“ 
Kinder nich 8 verbedende / men he mocht ſe er von dem Gude ab⸗ 
ſundern / de Töchter mach he temlicher Maten berahden / und den“ 
Soͤnes geben einen genahmten Summen Geldes / nach der Fruͤn⸗ 
de Rade; Iß idt aver ein Erff⸗Hoff / fo blifft he by den negften“ 


Erven. 
Dat Goherecht vor der olden Brügge.“ 

Wenn iemand verwundet wurde uff einer freyer Heerftra-“ 
ten / dar Wagen mit befchlagen Redern hen und her geführet woͤr⸗ 
den edder wörde thodt geichlagen de Broͤcke feldt an dat negfte“ 
Borgrecht der äverften Gewalt dieſes Landes / idt wehre ock dat“ 
he fo verne vondem Wege gewundet edder thodt gefehlagen were“ 
dath ein Rüter den Verwundeten edder Gefchlagenen dat Hövet‘ 
mit einen Glevenſtacken / dat ein Rüter mede tho Velde führeti“* 
fehal he vordwer vor dem Sadelbom leggen / konde afflangen / ſo ift“ 
idt nicht demſelbigen Rechte; wo he aver fo verne von dem Wege“ 
ligt / Dat man eme nicht dath Hoͤvet / ſondern de Voͤthe fan afflan⸗ 
gen / ſo iſt de Broͤcke den Goheheren tho erkennende. 

Auch iſt de Urſache / dat dath Gohrecht vor der Olden Bruͤg⸗ 
ge binnen dem S ——— wan iemand von binnen‘ 
edder buten duͤſſen Rechte woͤrde vor der Stadt Luͤneborch / auff“ 
oder zwiſchen den Garlewinden und Schlag⸗Baͤumen gefchlagen* 
edder verwundet, valdt de Verwundede butende Schlagbömer ſo 
gehöret de Broͤcke den Goheheren / wente idt is Feine Heerftrate ;* 
100 be aver binnen de Böhme felles fo gehöret de Bröcke dem Rade 
der Stadt Luͤneborch.“ 

Auch ſeyn die Soheherren vorpflichtet/ fo ein woͤrde / 
dat indem Gohe beſchediget woͤrde durch Brand ı It den 
Menen edder den Heerftraten  edder jemande ein Pferdt entfoͤhret / 
deßlicken genamen fo ſcholl de Soheherr in eigener Perfon nachja«“ 
gen, fo ferne dat —28W kehret und wendet / und de Gewalt“ 
wrecken / Jaget he buten den Gohe in fremde Oerter nach / und de® 
Deder wurde gegrepen / fo ſchall he an dem Gude edder dem Deder“ 

Schaden wrecken. | 


Daß 
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Pe Daß nahmentlihdievon Wittorpe auch das Gohrechtin 
und um Splshufen vor diefem exerciret / iſt aus folgendem Docu- 
ment zu fehen: Ick Zohan van Wittorp / Knape und Goherr in 
der: Goh zu Solshufen vor dem Gohrichte / in miner und der gan⸗ 
gen Gegenwer tigkeit 3c.* Wie denn auch die ohn⸗ 
weit Solshuſen / bey der Luh⸗Muͤhlen / uͤber die Luhe gelegte 
Brücke, ohne Zweiffel eben daher / noch heutiges Tages die Gow⸗ 
Brügge genannt wird; und findet man / daß in einem Diplomate, 
der BerdifeheBifeaff Johannes 1464 der Kirchen zu Solshufen 
ertheiletider Sohbrügge gedacht werde. Iſt demnachauch allhier 
wahr was Spangenberg Ion: Solche Gow⸗Grafen find“ 
heutiges Tages diejenigen / fo noch die Erb⸗Gerichte haben. 
28 14. Nach des ſel. Herrn D. Sagittarii Anzeige find auch die 
—— Hoch⸗ Greven / * ſo wohl bey uns / als in Weſtpha⸗ 
n noch itzo den werden / eben dieſelbe / und ſollen eigentlich 
| es Bow⸗Greven heiffen. Es ift ihm zwar gedachter Spangens 
g hierinn entgegen / der dieſe beyde ausdrücklich unterfcheidet; cap-23.1.10. 
n nachdem er die Gorms Greven obangezogener Maſſen bes 
jeben / handelt er dDarauff von den Hoch⸗Greven befonders/ und 
reibet von denſelben / daß fie etiwan den Burg-Grafen unterworf⸗ 
und gleichfam derfelben Lieutenante geweſen / welchen fonders 
gebühret / bey der Schlieffung und Deffuung der Häufer und 
gen zu bon Gleichwie aber in diefem Lande Feine Burgs 
Frafen geweſen / fo koͤnnen auch Feine Subitituti von felbigen übrig 
nr jondern find vielmehr die Hoch⸗Greven für die Goh⸗Greven 
halten. Wie fie denn auch alfo in unterfchiedlichentandtages-Abs 
ei wohl in diefem als vorigem Seculo,alfo genennet werden. 












1 a der Stadt Bremen -ihrem Gebietefind gleichfalls 
och wuͤrcklich bendes Gow⸗ Grafſchafften / und auch re⸗ 
ven verhanden; wie nicht. nur aus einem alten Manuſcripto Archi- 

Capituli Bremenſis de eaſtro Langwedel, fondern auch aus denen / 





angenen Actis zwiſchen der Stadt und Kron Schwe⸗ 

eben. Das MStum ift folgenden Inhalts: ‚Polk 
iohem jam dictam fuerunt aliquando elediruftiei, & viti de⸗ 
ftius terrz cireumftantiis experti. : Item aliquando fucrunt eledi 
alalli, habitantes ibidem de Gilten, de Vare, de Frefen, Illis fuceef 
u temporis dehcier ibus, ex lingulari favore & promotione Domi« 
ee norum 
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norum de Capitulo electus eſt Alvericus Senior, didtıs Cluver, in  jü- 
dicem didum GOHEGREVEN. - Quodefüun&o CotfulatusBremenl 
fismultisexguifitis modis inftitit apudiahabitatores, ut eligerefurd 
Daniel Brand Proconful Bremenfis ;' vir prudens &expertus:; Hoc 
Capitulum Bremenfe impedivit, ne adBremenfes perveniret, & pers 
petuo apud eos permanetrer; quemadıhodum alia judicia, quæ ad- 
kuc hereditario juretenent,  & ſie illo tempore defun&to Alverico, 
ele&us eftSegebando. Videant ergo caut€ Domini de Capitulo & 
cxteri,ne Valalli dii Cluver heteditario ſibi predidum JUDICIUM 
ufurpent, quemadmodum Bremenfes prateudebant ‚‘fed tranfeant 
femperad eletionemvillanorum, de Re & confenfu Dominorum 
de Capitulo & aliorum, didtorum Erfexen, utadhuc usque ſervatum 
&t. · In den Actis, und zwar im-Diplomate Declaratorio & Confir- 

- matorio.Imperatoris Ferdinandi IIIde dato fing d.ı Junii,1646 vers 
den Bürgermeifter und Rath zu Bremen unter andern auch privi 3 
ret / daß die Reichs⸗ Anlagen und Gebuͤhr von ihrer Buͤrgerſt 

Einwohnern und hergebrachten Stadi⸗ atraden / auch aus ER 
zen ditrit-und Gebiet-Aemtern Gerichten und Goh⸗ Gra 

ten iO. durch fie aufgebracht und abgeftattet werden füllen. ° 
vid. er. ar follen folcher Goh⸗Grafſchafften oder Gomen/die der Stadt 

ke. Ir emen unmittelbar untermorffen/ viere feyny welche daher die vier 

pe Gowen genannt werden und über 20 parochiiäe in ſich * 

e * 
—* „16, Weil denn wieaus angeführten Manüfeript6 
let / zu Bu auch wohl aus villanis und Bauers⸗Leuten die E 
Breven erwaͤhlet worden / ſo ift eben nicht fo ſehr zu verwundern dd 
fie Tobias Paurmeifterus unter 2. judices pedaneos oder * 
Meiſter und Unter⸗Schultzen zaͤhlet. Geſtalt es on miebenen ir 
Spangenb. l.c. der Pfaltz / am Rhein / und in Boden annoch Mr or 

ven gleicher Maſſen geaͤndertʒ indem dazu Gufäng li © eL-Rnd 
ben nunmehro aber : Leute aus dem gemeinem ebeft teilt 
werden und aljo aus Oberſten und Land⸗ — neh Bau 
—— — des — 
ſtenſtaat 9.7 
p $; * —*— ee Genen e 
rung / Alters: er’ an BÄREN 
man / wegen Nachlaͤßigkeit der Seribent 
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‚nicht determiniten / wann hiefige Gowen gänslich auffgehoben 
Dennoch ift’diefes gewiß / daß fie Seculo XI noch nicht ganß cefhret; 
wie der ſel. Hr. D. Meibomius Senior, und der fel. Hr. D.Sagittarius 
ſolches dahero fehlieffen wollen, teil um felbige Zeit die Hertzogthuͤ⸗ 
mer and Marc und andere Sraffichafften angefangen erblich 
befefien zu werden. ‚Denn es beweiſet der ſel. Hr. D. Meibomius 
junior mit unterfehiedlichen vom Käyfer Feiderico und Henrico Le- 
one abgegebenen Diplomatibus, welche Saͤchſiſche Händel betrefz 
fen / daß es noch zu der Zeitı und alfo hundert Jahr ſpaͤter / allhier noch 
verſchie dene pagosgegeben.. DRS: 25 
.48. Inſonderheit wird auch des pagi Bardengow oder; 
Bardewick noch gedacht in dem Diplomate des Verdiſchen Bi⸗ 
Thitmari, welcher zun Zeiten Räyfers Friderici Rnobatbi 
1142 das geweſene Nonnen⸗Kloſter Ultzen in ein Muͤnchs⸗Kloſter 
reformiret. Die Worte find dieſe: Notiſicamus univerſis Eccle- 
ſie Dei fidelibus, pr=fentibus & futuris, qualiter m Eccleſia B. Joh,, 
Baptiſtæ, quæ vocartur ULLESHEIM, quæ a B. Prædeceſſote noſtro 
Brünone, qui ex Monacho Epifcopus fuit, ex pr=cepto Domini Ot- 
tonisImperatoris, in PAGO BARDUNGIE fundara eft, pro monia- 
libas foeminis, que ibidem congregatx fuerant , Fratres Monachos 
de Corbejenfi Monaftetio, ubi &idem prenominatus Epifcopus Mo - 
nachusfuit, fubftituimus. Wormit ein Manufcriptum Corbejenfe 
‚folgender Geſtalt überein ftimmet: Ad perpetaam memoriam; : 
Hildelinus, frater nofter .de Sigelfteen, cum dileto Wyndolpho 
meo de Padtberg, & cum alıis F. F. € terra $. Viti Pegavium profe- 
&us, ut novam abi plantet Ecclefismin nomine Domini feliciter. 
Sigfrid A Plötzke,cum Henrico ab Horademer, Hilleböul à Mevel- 
rode & Sifrid de Brakel, & alii & Gorbeja iverunt ULLESSEM IN 
PAGO BARDUWICK, Dicæceſ. Fardenſis, ubi Bruno Dux, Epiſco- 
pus & ſummus Pontifex fundavit monaſterium Sandtimonialium, 
regulæ noſttæ; Thitmarus vero ejus ſueceſſor, fvadente Rixa Im- 
peratrice, in clauſtrum Monachorum conrertit.. Dahero / als ein 
und dreyßig Jahr vor der Verftörung Bardewicks Das Decanat 
allhier erigiret 7 und hiertiber von dem Verdiſchen Bifchoffe Her. 
anno ein Diplomsa ertijeilet worden, hat ſolches / nebft Dem Prapo- 
fito! Decanö: und übrigen Canonicis der Stiffts⸗Kirche zu Barde- 
wick auch mit unterſchrieben Comes re ‚sjusdem Ecclefiz. 
1.21 a " 





Woraus 
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Woraus erhellet,daß der Bardengow wenigſtens biß auff die Zeit 
der Verſtoͤrung im Stande und zu Bardewick des daſigen Gow⸗ 
Grafens Sitz geblieben. Zu Er 
78, 19. Immittelſt / da nunmehro hieſiges Lund in etlichen, 
Seculis nicht mehr in Gowen / fondernftatederen-in lauter. Aemter⸗ 
md felbige wiederum in Voigteyen eingetheilet / weiß man fa eigent⸗ 
lich nicht mehr / wie weit ſich der Bardengow erſtrecket / und mas. er, 
für Graͤntzen gehabt. er ſel. Hr. D. Sagittarius muthmaſſet / daß 
er den Strich Landes zwiſchen der Luh und Em noch die 
fo genannte Raub» Kammer infich begriffen; Was jenfeit 84 
dachten Waldes / an der Boͤhme / gelegen / habe, einen: eigenen Gow 
gentachet, fo vielleicht Soltau oder Soltgow geheiſſen / worvon an⸗ 
noch der Flecken den Rahmen fuͤhre / auch Die Gegend herum die 
Soltower Heide genennet werde. Es ſind aber ſolche Graͤntzen 
etwas zu enge / weil nach Anzeige Der Bulle Pabſtes Nicolai de an- 
no 863 Ramesloh noch mit in den Bardengow gehoͤret / wie 
ſolches in beſagter Bulla mit dieſen Haven Worten ſtehet: Ikia die, 
vino amore tacta ex ſua hæreditate poſſeſſiunculam ei (Anschacio) 
tradidit in ſilxa Rameslos nominata, in pago Bardangoa. Die 
„Ikia von Goͤttlicher Liebe getrieben / hat ihm ( dem Anschario.) ei⸗ 
„nen kleinen Beſitz aus ihrem Erbe uͤbergeben / im Walde Rames⸗ 
„tob genannt / im Bardengow gelegen; Daraus zʒu erſehen / daß 
der Bardengow Weſtwaͤrts ſich noch über die Luhe erſtrecket / in⸗ 
dem Ramesloh noch eine gute Ecke jenfeit der Luhe / nemlich an der: 
Seve gelegen. | 1 
8. 20. Demnad) find andere / welche viel weiter gehen, and 
aus alten glaubwuͤrdigen Diplomaribus, fo der Saͤchſiſchen Go⸗ 
wen gedencken / ertweißlich machen / daß der Bardengow O 
mit den pagis, Beleſem oder Balſamia, Nord:huringen ımd- Derlin- 
gow (das find diealte Marek Brandenburg’ das Land um Helm 
ſtaͤdt und die Gegend der Stadt Wolfenbüttel) gegen Mittag: 
mit Oftfala, Flotwira, Leniga und-Alaringa ( welche das Land. zwi⸗ 
fehen der Lein / Aller / Oker und den bey der Nette hinftreichenden. 
Hark: Bergen begreifen.) Nach Abend mit Sturmigow und-Wig; 
modi ( das find die Stifter Bremen und Verden) und gegen, 
Norden an der Elbe gegränger Nach welcher Meynung dieſer 
. Bow in fich begriffen alles / was zwiſchen der Elde / Jetze⸗ Hehnd 
2 ’ J 2 * 
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ale Miebmbarguetibtindugefreduh. 
Das fumffte Lapitel/ 
Von der alten Bardewicker erſten und aͤlteſten 
ee a auff die Zeiten 


DIT s 



















lem aeceperunt. | 
8,2. Was den Feuer⸗Gott Vulcanum betrifft/ ift dadurch 


culo abzunehmen, alsderfelbe der alten Aegy- 
skendienft auf gleiche Weiſe / wie Cafar der Teutfchen ih⸗ 
jebens ſetzet er endlich hinzu: Ignem per interpretationem 
Vuleanum, & ipfum magaum efle deum exiftimantes, 
‚conferat omnibus, tum ad generationem, tum ad exa- 


nerementum. . fi 
ri, 3. Wann man Bardewick / nad) denen im zweyten Capitel 
hrten Gruͤnden / um die Zeiten Chriſti zum wenigſten ein bes 
—5 Ort geweſen / ſo iſt kein Zweifel / es werde damahls allhier 
dergleichen Gottesdienſt ſeyn im Schwange gegangen. Welches 
 fo.viel gläublicherimeil hieſiger Gegend Eimvohner / ſo wohl als 
ander Deutſche Voͤlcker / die Bardos und Druiden zu ihre Pehrer ges 
übt ;, vo nichtdiefe Lehrer gar allhier zu Bardewick anfänglich ger 
wohnet / und gleichſam Schule sale haben. Denn ie Die 
Ns * 2 Leute 


Lib. III. capz. wuͤrden brechen. Alſo fehreibet Plinius auch / daß fie 
füp. Cap. IV. lehret. Sonderlich aber geiget Origenes, tie fie Diet 
h 


Ezech. 
Hiß.1l.LXU. 


Hildebr. Rit. 
Or. c.1.$,12. 


Cap. 30. 


nannt / ein groffer breiter Stein auff ſechs ee 
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* Zucht der Orientaliſchen Magorum waren / alſo find fie 
em Dienfte.der Sonnen / des Mondes und des Feuers / ja des gan 
tzen himmliſchen Heers / eifrigſt ergeben geweſen. Es iſt ſolches 
zu ſehen aus dem Eyde / welchen ſie von denen gefordert / die ſich bey 
anen inihre difeiplin begeben. Denn die muften vorher bey der 

ymen bey, dem Mond’ und bey den andern Gtertenfchteeten: 
daß ſie ſich der Ordnung molten gehorfamlich unterwerffen. Und 
die gedachten Bötter folten denen / die den Eyd halten wuͤrden / geben 
alles / was ſie verlangten; das Gegentheil aber denen / die den Eyd 













wen Gott zu verehren befohlen. Und Owenus au 
Diodoro Catlio, daß fieden Mondebener Drafferr angebater 
+84. Bon foldyer Heyden-Religion der alten X’ eutiche 
get annoch unter andern der fo genannte Cornelius⸗Berg dpi 
Helmſtaͤdt / auff welchen: noch itzo ein fteinern Altar gefehen wirds 
von welchem man insgemein-dafürhält/ daß unſere Heydniſcht 
Vorfahren der auffgehenden Sonne follen darauff geopffert has 
ben. Es zeuget auch vielleicht davon / ſo wohl mit feinem Nahmens 
als Geſtalt / der noch biß auff diefen Tag fo benahmte Opfferberg: 
(Dpperbarg) welcyer etwa yuo gute Meilervon hier / am Kırchde 
Raven, ſich mit einer ziemlichen Höher gegen Auffgang der. Sons 
nen / gar fein prefentiget.  Ztvar find auff Demielben Feine mon 
‚menta don Öteinen/ wie auff gedachtem Cornelius⸗ Berge / itzo an⸗ 
zutreffen; es moͤgen aber felbige vor dieſem an das Kirchen⸗Ge—⸗ 
baͤude daſelbſt verwandt ſeyn / als an deren Fundament noch zie mli⸗ 
che von Natur breite Steine zu ſehen find. Wie denn Trogillus 
Arnkiel / in feinem Buche von der Cimbriſ. Heyden⸗Religion / dafuͤr 
haͤlt / daß man auff dem Felde hin und wieder eine groſſe Anzahl 
Heydniſcher Atäre finden wuͤrde / wenn fienicht von fo langer Zeit 
her zerftöret/ und die Steine weggenom̃en / und zu Kirchen⸗Schloͤſ⸗ 
fern und andern Gebaͤuden / wie auch zu Stein⸗Zaͤunen angewandt. 
Wie er denn auch gedencket / daß er ſolchen Altar im fo genannten 
Suͤder⸗Holtz / m Dorffe Bismarck / vor Adenrade imn Hertzog⸗ 
thum Schleßwig obferviret habe dlitvs auff einem Camp Lie ge⸗ 
zum Theil aber ſchon zerftümmelt ecß. 
Bi h 
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vonder Bardewicker Heyden Religionvor Chriſto. 6r 
378.5. Gfeichfats fehreibet von einem-folchen & epdmfehen Ab 
—— bey dem Flecken Wedel / an dem Elb⸗ * im ka 
de Stormarn fich befunden, Johann Rift alldagemefener Predir 
ger und berühmter Teutſcher Poet / folgender Maſſen: Hinter‘ 


Ü enachdem Niedergang als Auffgang der Sonnen. ; Diefer 
ehrecfi jer Abſaͤtze oder Stiegen’ die“ 





* * im md fahe er recht oben (woſelbſt ohne Zwei⸗t⸗ 
felder Sole twefen) nicht anders aus / als wenn er natuͤr⸗ 
Ä tund beſtrichen und befpren“ 









ich mit 


I — 
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—— heil ſeiner Monatlichen Unterredung. So 
möchten fiel; unter denen vielfältigen groſſen Steinhauffen / ſo ſich 
och — ——*— Bardengow befinden / und insge⸗ 
nein für der alten Rieſen egräbnifjegehalten werden / wohl unter- 
hiedli ſolche Altare / worauff im Heydenthum geopffert wor⸗ 

on einem cürieufen und. genauen Anſchauer zu oblerviren 


. 
[a 2 










N... - yU9OTS IE HEIL Ne, 
¶Daß aber dieſe vefigia anff freyem Felde /, oder auff 
gel fo nit Baumen beſetzet / oder in aͤldern angetroffeniwere Tim 
en/ Eormmet daher/teildie alten Deutſchen / ſonderlich in den erſten 
ur: pelauffgerichtet/ fondern felbige in 
Alſo finden wir beym Tacito daß Lib-}. Annal. 
es QuintilivVari Ofheirer geopffert / b· w. zi. 
meetin propinqðbis ldeis, in denen nahe bey der Wahl⸗ ns9 
Maͤynen anzutreffen geweſen. Wie denn auch aꝛ· + »r- 
PB3 


minıus 


DewIV,s. Wor 


Ian‘ ! 
st! ı i 


3 Weich Tells V Capieed / 
minius ſich allda ruͤhmet; cerniadhuc Germanorum inlucis figna, 
Romana, quæ diis patriis fufpenderint;. Man fehe noch der Roͤmer 
Faͤhnlein / inder Teutſchen Häynen ihren Göttern zu Ehren auff- 
ehänget.“ Aus was fuͤr Abficht esaber gefchehen, Daß fte ihren 
Bien Die nicht in Tempeln / fondern vielmehr auff freyem Feb 
De verrichten wollen / fol hiernächft im fiebenden Eapitulfolgen. 
"08,7, Zwar ſchreibet Celar, daß die Teurfchen zu feiner Zeit 
weder Priefter noch Opffer gehabt: Doch / was die Opffer betrifft/ 
erhellet aus angezogenem Orte Taciti das Gegentheil. Denn ob 
wohl Tacituseine Zeitlang nad) Cæſare gefchrieben. ſo ift Doch. diefe 
action fchon im — Jahre nach CHriſti Geburt vorgegangen. 
Und find unfere Vorfahren unter der. Anführung Arminii, als eines 
Cherufei, unftreitig mit dabed / too nicht die Fürnehnuften geweſen. 
Uber dem fehreibet Dionyfius Halicarnafl. daf die Celtiſchen und an« 
dere gegen Occidene feßhaffte Völcker dem. Sarurno Menſchen ge⸗ 
opffert ; worunter unfere Vorfahren; als zuden Eelten gehörige, 
ohne Ausnahmemit begriffen. Was aber die Priefter anlanget / 
ft gleichfals im vorhergehenden dritten Capitul / Da Der Bard % 
Dacht worden’ ein anders.angezeiget. Ein mehrere. wird. bern 
aus dem Tacito folgen/ twenn wir; indem fiebenden Sapitul / 
dem. Aberglauben, fo nach CHriſti Geburt getrieben / zu han⸗ 
deln bekommen. Sonft haben Cluverus, Mafius, und. andere mehr 
hiervon weitläufftig und ausführlich — | 
"6,8, ——— Goͤtzen⸗Dienſt unſerer Vorfahren iſt 
die erſte und aͤlteſte 


Himmel / und ſeheſt die Sonne / den Mo dee 


gange best des ‚Himmels und falft ab und bee fe ann. Be 
= . ud“ „J 


jenn auch auff folche Abgöttere Mofe/ der 
ni undeni Betung ie auf 





„___ Von der 35arbeipigfer erden Beigionvoe Chrifts. 8» 


—— laſſen / daß meine and mein Mund Eüfe Qu yid Fef-Aan: 
ift auch eine Miſſethat vor Die ihrer, denn damit, hatte,“ 1-7. 
derleugnet BOT T von. oben. , Ya Heideggerus hat Har eriwies4;n Pier. 
Ka Daß Than, der. ſchon im 22ften Jahre Da der Suͤndfluth apart. Ir. 
boten’ und mit feiner. gangen Familie abgöttifch worden / keine ander, Bure, ln. 
re / ala eben diefe Götter verchret. 

8.9. Zitdemnac) ie wohl gläublichrwas fonft einige Ge⸗ 
(ebrte ftatuiret/ daß —* € Japketiten allererſt in ihrer Ausbrei⸗ 
ihn g ſolten auff Bass öfteren gerathen? und.alfo derfelben erſte 





eber geweſen fepn. ielmehr iſt der. gemeinen Meynung zus 
n / die fie don den gottloſen Chamiten herleitet. ie denn, 
* darthut / daß der AÆgyptier Thammus oder Jupiter Am- Can. Chron. 
worunter fie die Sonne geehret / kein auderer / als der gottlo⸗ P- 3°" 
n ſey. Zu welcher Abgoͤtterey wie die geſegnetenSemiten ſchon 
Ba verleitet ; alfo find auch die Japhetifen/ bevor ſie 
eis ausgebreitet, ohn allen Zweiffel in diefelbe mit einge⸗ 
Daß alfo unſere Vorfahren die Sonue/ das Feuer / den 
Iond ud andere Sterne / ſchon von der Zeit any als fie zur Bio, 
e Länder bewohnen angefangen, als Abgötter verehret un 
/ tan halte fie entweder für Seythifcher, oder für Fhosnicifihee 


444 


sa —* aber unſere Vorfahren ſamt — 








Feuer Sonn Mond und Sterne für Götter veneriret / hält der ſe 
Jert.D. — — a wei —X 
ein ex ſich jo offt im Feuers⸗Geſtalt geoffenbahret / für cin ie 
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18 Gott 18 ( ae ei 1 belfepeinendes eis“ 

— aa — ein er — 
fen’ haben fie gemercfet daß die ittelbar- zu See 
elben kommen Sen federn tet — Iren Di Bei * 
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Gott und uns handelten / und uns einen Weg — 


zu ihm macheten. Fuͤr ſolche Mittler haben fie einige reine un 


Part XV. 


Quzit. 9 


„ten. 


* bare Beifter (Demones) gehalten / dabey fie aber andere fichtbare - 
noͤthig zu ſeyn erachtet / welche der unfichtbaren Tempel und oh⸗ 
niung ſeyn koͤnnten. Hierzu waren nun / ihrer Einbiidung nach / kei⸗ 


ne geſchickter als die ‘Planeten oder Himmels⸗Lichter / nachdem fie 
in denfelben das meifte Feuer und Licht wahrnahmen. Um welches 
willen wie auch wegen der fonderbahren Einfluͤſſe fo fie daraus 
anmercketen / fie dafür hielten daß ſolche Coͤrper dem Goͤttlichen 
Weſen am naͤheſten verwandt und Davon am meiſten participir- 


. 12. Von Verehrung der Planeten iſt es weiter jur vene⸗ 


ration der Bilder gekommen. Denn als die Planeten nicht alles 


mahlfichtbar gegenwärtig befunden, Die nun. aber allemahl 
Mittler nöthig gehabt/hat man mit der Zeit der Sache ferner durch 
die Bilder gerathen die man inggemein aus dem Metallı foiedem 

laneten zugeeigniet/ zu gewiſſer Zeit und Stunde / und mit allers 
band Umftänden die einem gütigen Einfluß beförderlich zu feyn ers 
achtet wurden, verfertiget Damit nn nn als die unterfte 
Mittler an die Tempel oder Planeten; durch die Planeten zu ih⸗ 
ren Einwohnern, ben Geiftern / als ihren pornehmiten Mittiern; 
und endlich durch dieſe zu GOtt kaͤme. Diefes Yalt gedachter fel. 
e D. Hinkelmann für den wahren und älteften Urfprung aller 

oͤtzen⸗Bilder / die iemahls in der Welt geweſen; die dahero auch 
bey allen Bölckern mit ſonderbahren Gebeten / Geſaͤngen / Raͤuch⸗ 
werck und anderen Ceremonien eingeweihet worden / damit man 
durch ſolche Mittel den Geiſt / der oben in dem Coͤrper des Sterns 
wohnete / ſo viel bey gutem Sinne erhalten / als auch durch das Bild / 
oder auch den entzuͤckten Prieſter oder Prieſterin / von ihm eine 
Antwort bekommen moͤchte; wie ſolches aus der Hiſtotia Otaculo- 


ctum ſattſam bekandt iſt. 


3.13. Andere Gelehrte ſtellen die Sache etwas anders fuͤr / und 

halten daß die Heyden GOttes Weſen nicht unter dem Feuer / ſon⸗ 
dern pielmehr unter der Sonnen am erftenihnen eingebilder. Alſo 
füget Alexander Roflzus in feinem Buche von den Religionen der. 
gangen Wett; Weil die Heyden nichrbegreiffen koͤnnen / was doch 
GoOtt waͤre / alsder ein unbegreifflicher Geiftift / he 
iffen 
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durch die Sinne kommt )und aber geſehen / daß Fein begreiff⸗ 
| En mit der Sonnen / an Licht, mer Bewegung / 
Krafft / Schoͤnheit / Wuͤrckung zu vergleichen / ſondern daß alle Din⸗ 
ge von ihr etlicher Maſſen dependiren/in Anſehung ihrestebens/Be- 
wegung / Erquickung und Weſens; fo macheten fie daraus den 
Schluß / daß die Sonne der ewige GOtt der Welt ſeyn muͤſte. 
“78,14. Gleicher Geſtalt meynet auch Gerhardus Joh.-Voflius, Lib.r. de 140. 
es feyen die Sonne und der Mond für Götter gehalten (1) mes lol. Cap. . 
‚gen diefer Lichter ihres.hohen himmlifchen Throne und Sitzes; *us. 
8 wegen ihrer ungeheuren Groͤſſe; (3) wegen ihres ſchnellen 
Lauffs ; (4) wegen ihrer kräftigen Einflüße und Wuͤrckungen in 
‘allen Elementen und Geſchoͤpffen / durch ihren hellen Glantz / durch⸗ 
dringende Waͤrme / und andere verborgene Kräffte/davon alle Din⸗ 
ge auff gewiſſe Maffeleben und weben ; (5) wegen beftändiger 
terjcheidung der Zeiten, Tage und Fahre. Wie denn / nad 
Diodoti'Siculi nes die Aegyptier / und zwar von uhr: 
alten Zeiten her / fich follen hierdurch haben laffen bewegen dafür 
halten / es waͤren zwey ewige und allererfte Goͤtter nemlidy Die 
e und der Mond. Seine Worte lautenmach der Lateiniſchen 
ung. alſo: Antiquiſſimos, ajunt, Ægypti incolas , ſuſpicien- 
tes in coelum, & non fine ſtupore ob naturam univerli admiratos, 


| u. S. 15. an 0 role aa he Aa eigentlichery 
on nd 


oͤtze geweſen / Darunter die Heyden die 







möge Göttlichen Befehls, Levit. VI, 12. 13. Ja / wie GOtt / zu 


ai“ ALzE) 
- u €, u 
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nem celitus lapfum apud fe fempiternis foculis cuftodiri, 
ujus portioem exiguam præiſſe quondam Afıaticis Regibus,fchreis 

et Marcellinus. "ie geben fuͤr / wo mans gläuben ſoll daß das Lib. Xxrtr. 
Feuer fo dein Simmel gefallen auff Bi Altären ewig bervahret 
werde eine kleine portion vor FR denen Aftatifchen Kö: 


nigen 







Lib. TIL. cz. 
1,2 
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nigen ſey vorgegangen / oder vor fie her getragen worden. Alſo lie⸗ 
fet man beym Turtio daß ein ſolches von den Perſern heilig und 
ewig genanntes Feuer, dem Dario-Codomanno in dem Feldzuge 
wider Alexandrum M: auff fübernen Altaͤren vorgetragen worden. 
Dergleichen iſt auch den Roͤmiſchen Koͤnigen geſchehen; und hat 
ſolches / dem Anſehen nach / feinen. Urſprung daher / weil das Feuer 
des HERRN bey dem Auffbruch der Kinder Iſrael iſt vorher ge⸗ 
tragen. Wie denn auch offenbar iſt / daß die Heyden inallen übri- 

en Stuͤcken ihres Gottesdienſtes im Opffern in. Beſtellung der 
Mrieikerne in Ertvählung der Haͤhne und Waͤlder felbft/ dem Pol; 
cke GOttes es nachgemacht. 

8. 16. Mlangend die übrigen Götter und Goͤttinnen / welche 
Tacitus und andere den Teutſchen zuſchreiben / wollen Cluverus, Vof- 
Aus, und die ihnen folgen / behaupten / daß alle Götter auff die Som 
ne / und alle Goͤttinnen auff den Mond koͤnnen erklaͤret werden. 
Daß dahero eigentlich nicht mehr als dieſe zweene fuͤr Goͤtter ge⸗ 

lten worden / die uͤbrigen nichts anders / als die unterſchiedliche 
igenſchafften / Kraͤffte und Wuͤrckungen derſelben bedeutet haben. 
Doch / weil dieſes zur Fortſetzung des Heydniſchen Aberglaubens 
gehoͤret / ſoll davon ein mehrers folgen / wenn wir vorhero 
abgehandelt haben ——2——— 


Das ſechſte Wapitel / 
Ob die alten Bardewicker gleich im An 
NT. durch die Predigt der Apoftel oder ihrer 












gr. me. 
TERN berichtet ;Henticus Hervordienfis, eheinahle eirt Da- 
9 IN minicaner-Mönch zu Minden / d ein Buch geſchr 
Zen von denckwuͤrdigen Sachen / worin ükten < 
dern dieſe Sache fo erzählet: da 
Diſcipulis miſſi ſant per B. Petrum, Apo 
tonism , verbums DEI ra; 
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äh-Bardewick fuper fluvlum Elnienow; cum Mariano, qui fuit Ar. 
thidiaconus ejus, & in Bardewick coronam-martyrü perceperunt, 
& adhuc eorum corpora sequiefcunt, Egifti quidem in looo igno- 
to,in majori altari ad S. Petrum ibidem. “Zween aus Denen 72 
JZuͤngern Ehrifti find vondem heiligen Apoftel Petro in Teutſch⸗t 
Hand gefandt/ das Wort GOttes zu prediger. Der eine un⸗“ 
ter ihnen’ nemlich Maternus, gen Trier an der Mofel; dere 
anderer nemlich Egiftus, nad) Bardewick an der Elmenow / “* 
in Begleitung Des Mariani , der fein Archidiaconus gemefen; “= 
welche beyde auch zu Bardemicf die Märter- Erone erhalten 
amd ruhen ihre Gebeine noch dafelbft; und zwar des Egitti ſei⸗t 
— Orte bey dem groſſen Altar zu St. ‘Peter 

elbſt.“ 
6. 2. Von dem Materno haben noch unterſchiedliche andere alte 
Autores gedacht / welche der ſel. Hr. Bebelius in den Antiquĩtatibus At · 
gentoratenfibus anfuͤhret. Von dem Egiſto aber findet man nur 
noch bey Dein Autore de Fundatione quarundam Ecdleſiarum Ger- 
wanie, Rolevincio und Alberto Crantzio, wiewohl dieſer letzte ihn ae Laud. 
nicht mit Nahmen nennet / auch bie beyden erften allein des Eziſti Weſtph. Mett. 
und Feines Mariani Meldung thun. Inmittelſt gedencken unſere <= 
Stiffts⸗ Monumenta hiervon vielfaͤltig / inſonderheit Das vorhin 
vfft angeführte aͤlteſte Stiffts⸗Buch aus dem XI Soculo, wor⸗ 
inn die Predigt Egilti folgender Maſſen beſchrieben wird: Duo ex 
UXXH diſcipulis Domimi ad predicandum fidem Catholicam ad 
iltas duäs Civitates ( Treverim & Bardewich) venerunt, quorum 
unus occifus & fepultus eft Treveris, aliusautem nomine Egiltus 
venit Bardewich, & ibi fuit pro tempore homines ipfius civitatis 4 
docens, ibidem-predicando ſfidem catholicam, & in eadem civi- 
tate Epifeöpatum inſtituens, & poſt hæo ibidem quĩevit in pace. 
Das iſt: Zween aus den 72 Juͤngern des Herrn find nach den““ 
beyden Staͤdten (Trier und Bardewick) gekommen / den Chriſt⸗ 
lichen Glauben zu predigen. Deren einer zu Trier getoͤdtet““ 
und begraben / der andere aber / mit Nahmen Egiltus, nach“ 
Bardewick gefommen / twofelbft er Die Leute derſelben Stadt ei⸗tt 
ne Zeitlang durch die Predigt des Evangelii gelehretinachmahls‘* 
auch ein Bißthum in felbiger Stadt auffgerichtet/ und daranff'“* 
fanff: und felig verfchieden,“* — Erzaͤhlung zwar mit = 
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Berichte Henrici Hervordienſis in allen Umſtaͤnden nicht überein 
koͤmmt; es iſt aber dieſelbe jenem billich fuͤrzuziehen / ſo wohl des⸗ 
wegen / weil ſie uͤber hundert Jahr aͤlter / und auff gleiche Weiſe 
in den Stiffts⸗Buͤchern wiederhoiet wird; als auch / weil eben die 
vom Henrico Hervord. zugefegten Umſtaͤnde in dieſer Sache faſt Die 
meifte Schwuͤrigkeit machen. _ | 
$. 3. Denn e8 giebt unterfchiedliche Seribenten welche die 
Predigt Egitti für erdichtet halten / und nichts Davon wiſſen wol⸗ 
ken. Ihr vornehmfter Grund iftdiefer/ daß fie nicht für glaͤub⸗ 
lich achten / daß iemand von den Apofteln oder Apoftolifchen Maͤn⸗ 
nern folte zu den Teutſchen diffeit des Rheins gegangen fenn, 
Hiernaͤchſt nehmen etliche, zu Befeftigung deſſen / auch aus der Erz 
zählung Henrici Hervordienßs unterſchiedliches / fo ihnen Fabel⸗ 
hafft fürkömmt / mit zu Hülffe. Damit aber der geneigte Leer 
hiervon fo viel beſſer urtheilen koͤnne wollen wir die Autores, 
welche die Sache als erdichtet verwerffen / ſamt ihren Gründen ors 
dentlich hieher ſetzen / und nachmahls auch derer gedencken / die 
ſolche fuͤr glaubwuͤrdig halten / mit Beyfuͤgung deſſen / was etwan 
zu Behauptung derfelben kan beygebracht werden. Worau⸗ 
denn ein ieder / was ihm gefaͤllt / erwaͤhlen mag / weil wir mit ſo 
vielen vornehmen Maͤnnern / welche ſo wohl auf dieſer / als jener Sei⸗ 
te ſtehen / und beyderſeits wichtige Gründe für ſich haben / uns hieruͤ⸗ 
ber in keinen Streit einlaſſen wollen. | — 
$. 4. Und zwar / daß diſſeit des Rheins / und alfo auch hierzu 
Bardewick / jemand unter den Apoſteln oder Apoſtoliſchen Ma— 
nern den Chriſtlichen Glauben folte geprediget habensziehet RB Rhe- 
Lib.2. Rer. nanus in Zweifel / weil er meynet / daß nichtleicht iemandsder wider 
Gem. den heraebrachten Aberglauben der T eutfchen etwas ringe 
verheiffen haͤtte / von ihnen zugelaffen waͤre. Denn fie wären raus 
ber und -gröber geweſen / als daß fie fich durch eine neue ur haͤt⸗ 
ten ſollen einnehmen oder von ihrem Wahn⸗Sinn abbringen . 
Lib.IL.de Eecl faffen. 8 ein gleiches fuͤhret Urſinus an / nemlich / daß einige 
* Orig. Teutſche Voͤlcker gang grob von Sitten / und faft —— 
U zufehen geweſen / iber dem in Städten und Wohnhe keinen 








bleiblichen Sig gehabt / ſondern ſich hin und wieder mit ihre 
auffgehalten; dahero nicht zu vermuthen / daß ſolchen das 
gelium im Anfange geprediget worden. Ve 


— . 
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.. Derfel, Herr D. Conringius will nicht glaͤuben / daß dil 
eit Des Rheins von den Apofteln oder ıhren Juͤngern das ar 
m verfündiget/ weil man nirgends / als bey den alten Mönchen 
Nachricht davon finde. Maffen bekandt / daß diefe in Beſchrei⸗ 
bung alter Sefchichte fich nicht allemahl der Wahrheit befliffen/fons 
dern ihnen groffe Freyheit zu dichten angemaffet. Demnach / da er de Conti. E- 
von Grefsente handelt welcher ſoll des Apoftels Pauli Zünger ges pik. Germ. 
weſen ſeyn / und zu Mäyng geprediget haben, geftehet er zwar / Daß ° 3, "4 Phi 
man es nicht fehlechter Dings Eönne Lügen ftraffen; er meynet aber 
auch / e8 fey zu veriwegen gehandelt, / weñ man folcher tradition gleich 
ficher traue. ı Denn tie von denen Welt⸗Haͤndeln / fo zu der Apo⸗ 
Ben Feen fürgegangen ı nur noch ein weniges aus 
Roͤmiſchen Gefchicht-Schreibern befandt + alfo fey von dem 
nde der Kirchen daſelbſt faft garfeine Nachricht verhanden. 
| ſich aber bey den ne finde / die fey einem Gedichte | 
icher / als einer. wahren Geſchichte. Wanneraberauffdie Less. ° 
redigt Egiltifömmt / ſo allhier zu Bardewick foll gefchehen ſeyn / 
traͤgt er fein Bedencken / ſolche ſchlechter Dings / als ein Gedicht, 
verwerffen / und ſelbiges auch deßwegen / weil ihm das Alter dick 
Stadt gang Fabelhafft fürfommt. 
86. Was die Predigt Egilti betrifft iftderfel. Herr. D. Sa- 
us mit dem ſel. H. D. Consingio gleicher Meynung / und hält 
gen gewiß Dafür, daß in unfern Germania magna , euftlange 
der Apoſtel Zeit / das. Evangelium öffentlich geprediget; ſon⸗ 
aber allhier in Sachſen ſolches nicht eher / ag zu Caroli M Zeis 
geichehen. Zwar will er eben nicht leugnen: dakdie Einwohner Ä 
—— ſolten einigen Vorſchmack der Chriſtli⸗ 
hen Religion bekommen haben / nachdem die Schrifft fo klar und La Fol: 
deutlich ſaget / daß der Apoftel Schall in alle Welt ausgegangen, ">" 
und das Wort des Evangelii ſchon zu Pauli Zeiten allenthalben 
fruchtbar worden; Dody hält er dafür daß bey hiefigen Teurfchen 
| 55 durch * bloſſe Seen * * Berg 
meynet / wegen der vom Khenano angeführten Urſache / nicht / 
—— Kriegen / unter ſo wilden Voͤlckern / iemand das 


+ * 
+ 


Evangelium Öffentlich zu predigen unterftehen duͤrffen. 
78,75 Zafonderheit aber ıft iym beu der Predigt Egitti.und Ma- 
siani Diejes bedencklich / daß / auſſer dem * Hervordienfi, Die uͤ⸗ 

— 3 rigen ⸗ 
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$rigenAutores, fü. Des Materni gedencfen/ ieder vom Egifto noch 
Mariano das geringfte melden ;- woraus ſichs anſehen laffe / daß 
HenticusHervord. dieſes dazu gedichtet. ann auch / weil die Ges 
ſchichte Materni, davon ſich Doch weit mehr und beſſere Nachricht fin⸗ 
det / und welche auch jenſeit des Rheins noch fuͤrgegangen / mit ſehr 
290" Helen Fabeln beſchmitzet. Daher um fo vielmehr ander Wahrheit 
Conf.| tBalch, Det Geſchichte Egifti und Mariani zu zweiffeln / als die allhier an ſol⸗ 
Bebel. in An- chem Drte gefchehen feyn ſolle / wovon die Römer damahls gar 
eiqu. Argent pichts gewuſt. - Endlich hält er diefes für offenbar falſch / daß Egi- 
ftusfchon zu der Apoftel Zeiten follam Mariano einen Archidiaco- 
Petr. Lomb. 1. Kum gehabt haben; indem befandt/ daß dieerfte Kirche mur Epifco- 
4. dilt.24.Gra-pos oder Presbyteros und Diaconos gehabt, vonandern Ordinibus dr 
tian. alünd Ber damahle noch nichts gewuſt habe, Wie er denn auch muth⸗ 
— er maſſet / daß durch folche offenbare Untvahrheit Thomas Mauerus bes 
Beel,l.2. c. wogen ſey / in feiner Befchreibung der Stadt Lüneburg / für Maria- 
559. num undEgiftum, denMaternum zu ſetzen / und jener überall nicht eins 
mahlzu gedencfen. Maffen felbiger von der erften Predigt, an bie 
ſigem Orte gefehehen/ folgende Verſe geſetzet: 2. 
GQoa fparfifle pius perhibetur Apoftolus unde ' :.. 


Petrus Evangelti femina prima facri; Ze 5 
Scilicet & Roma clarum pietäte Mäternum | 
Difcipulum mittens in loca dida ſuum. nv·ꝛæeᷣ 
Quo fpreto,tandem poſt multos Carolus ann 


Compulit ad veram barbara corda fidem. 2 
$.8. Gleichfals haben die Geſchichte Egilti als gantz falſch 
introd.ad und erdichtet / verworffen Möllerus und noch unterſchiedliche andere 
Hißt, Eccl. mehr / die entweder / nach des Rhenani, Urfini und des ſel Herrn 
Cherf, Cibr. gagittarii angeführter Meynung / die wuͤrckliche Predigt des kras · 
zelii in Germania magna für unglaͤublich; oder auch 7: mit demfel: 
Herrn D. Conringio, das Alter dieſes Ortes für zweiffelhaffunja par 
ir erdichtet halten. ae 
88. Nichts defto menigerfinden ſich auch vorichtnenndäe 
ehrte Scribenten/beydes Theologi und Hittorici, welch 
ichte nicht fehlechter Dings vernichten, fondern ſelbigen 
gelung befferen Beweiſes / in ihren- Würden beruhen Taffen.. © 
dann die Centuriätores Magdebutgenfes die € rzaͤhlung Der vor 
oallhier in Germania Trans-Rhenana gehäftenen ' I t de 
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Berichte vom Materno gleich ſchaͤtzen; und alſo / da dieſer nicht 
nei zu verwerffen / von der Geſchichte Egifti eben ſo urtheilen. 

ıtz, ſagen ſie TungrenfiumEpilcoporum teftantur, Maternum, Eu- 
cherium & Valerium & Petro millos efle, ut Treveris & Coloniz do- 
cesent. Petrum in Germaniam miſiſſe Egiftum, unum de feptuagin- 
ta Chriſti diſcipulis, quiin Bardewick, ubinunc Luneburga fitaeft, 
unacum Mariano docuerit, & quod ibi martyrii corona fint decorati, 
Henricus de Erfordia refert. 

$. 10. Der fel, Herr D. Meibomius, der Aeltere / gründet fich 

auffdiefe Erzählung folcher Geftalt/ daß er in feiner Hiftoria Bardo- 
vicenfi ein Mercfmahldarausnimmt/ um welche Zeit Bardewick 
allererft befandt geworden. Wobey es der fel. Herr D. Meibomi- 
usder Küngere nicht nur in der fo offt wiederholten und erweiter⸗ 
ten Hiftoria Bardovicenfi feines Groß + Vaters gelaſſen / fondern das 
neben in offt ermeldter Introdudtione gezeiget / Daß der Autor dieſer 
Erzählung nemlich der Henricus Hervordienfis, nicht. ſo ein unge 
fehickter Manny wie die Moͤnche fonft mehrentheils befunden wer⸗ 
den / geweſen fey. Denn er giebt ihm dafelbf das Zeugniß / Daß er 

nderlich in der alten Saͤchſiſchen Gefchicht viel wichtiges / und mas 

nft nicht leicht vorkoͤmmt / mit fonderbahrem Fleiß und Berftande 
derzeichnet/ und Dannenhero von den Folgenden mebhrentheils auss 
gefchrieben werde. Gedencket darneben aus demMindifchen Chro- 
Dico, wie diefer Auror zu feiner Zeit in fo grofjer Achtung geivefent 
daß / da fein verblichener Coͤrper anfänglich nur für der Chor⸗Thuͤ⸗ 
se in der Kirchen zu Minden begraben ſelbiger / auff Befehl Kaͤpſers 
- Caroli IV, auffgenommen / und vor dem hoben Altar geleget worden. 
Das Chronicon Verdenfe MStum, Michel Uranius in ſeinem Tra- 
&arde 72/difeipulis Chrifli, Petrus Albinus in demChrenicoMif- , Ti. X. 
nenfi, Erpoldus Lindenbrogius!in der Hiltoria Caroli M. Gethudi+,P” —— 


us, und andere mehr / halten dieſe Geſchichte ebenfals für wahr⸗ one. 


afftig. | Me: * 
S. 11. Und zwar wird fie fo viel wahrſcheinlicher / als ſich da⸗ 
von in hieſigem Archivo, nicht nur gleichſtimmige / ſondern auch 
goch ältere Nachricht findet / wie ſchon vorhin angefuͤhret worden. 
Und muß dergleichen noch mehr vor diefem verhanden geweſen ſeyn / 
indem der ſel. Hr. D-Meibomius,aus briefflichenirfunden einigelints 
Rande berůhret / Die weder beym Hentico Herword. und en Nach⸗ 

2 | geru⸗ 




















Publica babet ajfertio, illa a quodam difcipulo S. Petri fundata —* 


dig zu leſen. 
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folgern / noch in hieſigen MStis gefunden werden. Ja / es find no 

verſchiedene — Bullæ bey ung verhanden / nach deren A: 
‘ge e8 vor diefem bey glaubtvürdigen Scribenten gefunden’ und über 
Dem eine inder gangen Ehriftenheit befandte Sage geweſen / die 
von Hand zu Hand auffdie Pofterität fortgepflantzet / und fo gar 
nicht in Zweiffel gezogen Daß man vielmehr, wegen folcher beftäns 
dDigentradition, das Stift Bardewick in fonderbarer Achtung ges 
halten. Anno 148 1 find des Pabftes SixtiIBorte davon diefe: Six= 
tus Epifcopusyfervus fervorumDei ad perpetuam reimemoriam. Ro- 
mang Pontifex,quemPaftor ille cœleſtis &Epifcopus animarumEccle- 
fis pretulit univerfis, providentiacircumfpe&ta circa ſtatum Eccleſia. 
tum earundem & perfonarum in eisdivino cultui infiftentium, prout 








. Ilocorum & temporum qualitas exigit, & utilitas perfvadet, ca difpo- 


nit &cordinat, que Ecclefiis & perfonis eisdem confpicit expedire,. 
Sane ſicut accepimus in ftatutis Eccleſiæ S. $. Petri & Pauli Bardew. 
Verd. Dioeces. inter alia cavetur exprefle, quod cum aliquis Canoni- 
tus ipfius Eccleſiæ ad majorem Prebendam in Ecclefia de novo recipi- 
tur-- Olim ipfa Ecclefia Cathedralis & admodum infignis,ar ur fame 
tivitas Bardevicenfisolim pluribuscivibus referta fuit, & caufan 
finiftris eventibüs civitas & ecclefia pro majori parte defolata,&cc. Eis 
ne andere Bulla vom 1478ften Zahr bewaͤhret und beftätiget folchee 
folgender Maffen: Dia Ecclefia Bardevicenfis,gux olim Cathedrali 
& multis civibus frequentata fuit,ita nunc vaftata &ceverfa,ut pre 
jore fui parte deferta &cc.in ipfa quogue eccleſia, quæ una de am 
bau toriiaGermanie Ecclefiie,a difcipulisB.Petri,PrincipisApoftolori 
fundata, u/ ide dignæ tradunt hiftorie. Beyde Documenta feynt uns 
ten im andern Theil diefor Chronic unter ermeldten Jahren vollftänz 







S. 12. Hierzu koͤmmt ferner/daßdesEgiktireliquienimhiefiger 
Stiffts-Kirche nicht allein zun Zeiten Rolevincii ,. effvan ur 200. 
underlichen Fahren, fondernnoch gegen Ausgang des gantz neulich 
zuruͤck gelegten 17den Seculi, verhanden gerdefen. Geſtalt fich Die 
meiſten Leute allhier noch erinnern? einen halben Todten 
der Sacriſtey geſehen zu haben, welcher innerhalb 
Jahren / theils heimlich theils öffentlich/ durch vielf 
ben endlich zernichtet worden. 
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8.73. Endlich wiedauchangeführer/daß diefe Gefchicht von 
der Predigt Egitti, fo wohl mit dem Worte GOttes / als mit den 
Zeugniffen der heiligen Väter beffer beftehen koͤnne als die Men: 
nung derer / die Dafür halten / daß vor Caroli M. Zeiten in Sachſen 
fein Evangelium verkündiger ſey. Aus der heiligen Schrift wiſ⸗ 
ſen wir daß / wie Eyriftus im Alten Teſtament allen Menjchen zum 
Heyland verfprochen ; alfo derfelbe Heyland in der Fülle der Zeitr 
als er ſich / ſo wohl in eigener Perſon / als durch feine Apoftel ynd 
Juͤnger zuförderft den Juͤden bekandt gemachetiverordnetrfein Heyl Mate. XXIIX, 
allen Voͤlckern inder gangen Welt befandt zumachen. Welcher 19 
Verordnung zu Folge die Apoftel ausgegangen in alle Derter der — xvi, 
Welt / und das Evangelium geprediget aller Creatur / die unter dem yaor. xvır, 
Himmel 6 alſv / daß keine Sprache noch Rede geweſen / da man «7. 
nicht ihre Stimme gehoͤret. Da nun / wegen des im dritten Capitel Col. 1,13. 
hiervon angefuͤhrten Beweiſes / nicht zu leugnen / daß Teutſchland / * nn 3. 
twieäberall/ alfo in hiefiger Gegend damahls ſchon mächtig und “+8 
volckreich bewohnet / ſcheinet es hart / foldyes von der bevolckten Welt 
auszufchlieffen. - Um fo viel mehr weil Ehriftus ihr — zu 
predigen befohlen / ſondern die Apoſtel auch mit ſo hellen Worten 
bezeugen / daß derſelben wuͤrcklich geprediget ſey. Und da nicht 
nur unſere Lehrer dargethan / ſondern auch unter den Reformirten 
ſelbſten / Davenantius Epiſcopus Sarisb. zuſtehet / daß die Apoſtel und in Coloſſ R 
** Maͤnner nicht nur in die abgelegenſte Oerter der alten 
eltrfondern gar in Americam uͤbergegangen / und allda gepredi⸗ 
get; wie ſolten ſie denn nicht viel eher und mehr "in unſer Teutſch⸗ 
* gerommen ſeyn / welches ihnen lange ſo weit nicht entlegen ge⸗ 
weten?! : 
8. 14. Womit ferner die heiligen Kirch⸗Vaͤter uͤbereinſtim⸗ 
men; Denn Chryfoftomus ſaget / daß in zwantzig / oder auffs“* 
höchfte in dreyßig Jahren in alle Oerter der Welt das Evangeli⸗ 
um uͤberall gelauffen.‘* Und Lactantius, in dem neulich vom Ba- 
lazio befandt gemachten Bucherbezenget/ daß die Apoftel in 25 
Jqhren/ biß auff den Anfang der Regierung Neronis, inallen Lan 
den und Staͤdten Kirchen gepflantzet: Apoftoli per annos XXV 
usque ad pfineipäum.Neroniam imperii, per omnes provincias & civi- 
rates Ecclefiz fündamenta miferunt. Und zwar / wie Chryfollomus 
abermahl berichtetz. hat ein icder von ” Apofteln einen oo 
? Theil 
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T —— der Welt durchgewandert / und ſelbige mit der ie des beit. 
elii erfuͤlet. Der Heilige Geift it kommen / fagt errüber 

—* oſtel in Geſtalt der Zungen / austheilend einem ieglichen die 
Rander welche er mit der Lehre Chriſti erleuchten ſolte / und hat 
„durch die Ausgieſſung der Sprachen / gleichfam als durch: ein-In- 
„trument,befchrieben Die Graͤntzen ihres anvertrauten Lehr- Amts; 
Dahero Ignatius, der zu Ausgange des erſten / und im Anfange des 
andern Seculi gelebetı eine Kirche rühmer / welche die heil. Apofteb 
durch ihren vielfältigen Schweiß und Fleiß. Anz meegrau. tus mı- 
ray, von einem Ende der Erden zum andern/ imdem Blute 
& hriſti gegruͤndet. Welcher Worte ſich Irenzus im. andern Se- 
eulo gleicher Geftalt gebrauchet ı da ex ſchreibet / daß die Kirche: _ 
xaꝰ cAys ——— das. weegran Ds 205 duaragmär;, die in der. 
Welt biß ats Ende der Erden zerſtreuet von den As: 

pafteln und ihren Füngern den Glauben empfangen. Ja / es hat. 














Juftinus Martyr ſchon vor dem Irenzo gefaget/ „daß keine mMem: _ . 


„ſchen / weder Barbarn nad) Öriechen noch. einigen andern Mabr- 
„mens geweſen / Die.nicht von dem Mahmen ZESU was gehöret.. 
Und was noch mehr iſt / ſo hat igtgedachter Irenzus ſchon zu 
Zeit der glaͤuhigen Kirchen und —— / wie in un Laͤn⸗ 
dern / alſo auch & Teoncricus idesuia, in den Teutſchen Laͤn⸗ 
dern / (in numeso plurali) gegruͤndet ſind / gedacht. 

$. x5. Zwar weiß man wohl / daß / wie cum DOM w 
ſeitigen pfleget für die den: Römern unterworffene eltan 
men zu werden; alfa auch weggme is 2 ihuemhie.Ghodnken 
des Kömifchen Reiche bedeuten. Daher fiedienom.Irenzo ger 
dachte Teutſche Länder von deme jenſeit Rheins gelegenen Ge: 
mania prime ſ. fuperiore und · ſecunda & inferiore.efflären Ztoei 
nemlich der Khein damahls des Kömifchen NeichsGränke war: 
ng ge einer den andern ſo aus daß man: 
deutlich g —*2** iehet / es wollen ſich ihre Worte in dieſer Sache nicht 
—* ſolche —— *— lafien.. :,Fertuiliangs, der am Enz. 
De. deu zu Anfang des an gelebet / gedencket 
nur her ch Daß and) andere Dee mern ; 2, 

ſetzet daneben die Ten 











cker bekehret; | 
matis,. Dacis, Scythis ineine Claflem; 
deutlich an daß er vielmehr diſſei 


von der Bardewicker Bebchrung zum Chriſtenchum. yF 
Then rede. Chrifto (find feine Worte /) «crediderunt:Getulorum, 
- varietates & Maurorum multi fines, & Britannorum inaccelfa Ro- 
manis loca, & Sarmatarım & Dacorum & Germanorum & Soy- 
tharum , &ebditarum multarum gentium & provinciarum & in- 
fulerıtm nobis i ignotarum, & qu& enumerare nen pollumus.- Al 
en Theodoretus den Cimbris nach / und unter diejenigen 
welche er von Denen unter der Römer chafft fer 

benden ausdrücklich unterſcheidet wenn er alfo fehreiber: Un⸗ 
| — Zöllner und Schuſter haben alien Nationen die“: 
re des Evangelii —— ‚Und nicht allein die Raͤmer/ 


unter ihrer —————— 
und Sarmatifche Voͤlcker / wie auch die India⸗‘ 
d Mohren / und Perſer / und * and Hircaner und Ba⸗ 

—— —— Teguavos )und / damit ichs“ 
eimnahl ſage / mar a 07 9 aydeumun, alle Ge⸗ 
und alle Nationen haben fie Dabin ver-** 
ocht / daß fie des Gerveusigten-Gebote angenommen.“ Wie 
auch Nicolaus Vedeliws, ein reformirter kehrer / ſolcher Wars 
F gar nicht widerſprochen / daß er vielmehr armen in 

til in N Krafft nüglich wider die Papiften urgivet/ und 

Damit zweyerley Ausflucht benimmt : ich da das A⸗ 

mahl in der etſten Kirche unterbepderley Geftalt ai: 
’ gen wenig; andere / Daß der Anti- 
noch nicht gekomen / weil das Evangelium noch nicht in aller 


geprediget. 
Se. Da äberRhenanus vermeynet / es waͤren die Tertfchen 
———— grob und wild geweſen / weßwegen ſich nicht 
iemand mit den Evangelio unter ſie gewaget; ſo wird darauff 
jeſer Beweiß nicht ſchlieſſe. Denn einige Voi⸗ 
— n Aſia und Africa,&ec. da ohne allom Zweiffel Die 
‚heil. Apoftelfelbft zu vieler Seelen Bekehrung gepsediget / eben fo 
tarfig und unbändig geweſen / als die Teutſchen. Der Apoftel 
Andreas hat unter ne Rn nr — mn — 
Euſebius jen iefe aber waren barbariſche / una ⸗ 8* 
und grobe — zumahl es die Thracier fir die hoͤchſte Pb 
ehielten / in guten Kuͤnſten etwas lernen / wie aus dem Alia-1.,.v1 «6 
en, Der Apoſtel Thomas — — denParthern buſch· Le 
2 gepre⸗ 









L.H. capız. 
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geprediget. War abermahl eine barbariſche / grimmige und grobe 
Nationdie gantz wild und wuͤſte lebete und von keiner Zierlichkeit 
oder Hoͤfflichkeit wuſte / nach Juftini Zeugniß. Solte man.aber 
das auch in Zweiffel ziehen / ob itztgedachten Voͤlckern — 
geprediget ſey / ſo wird doch niemand leugnen duͤrffen / daß den 
latern das Evangelium verkuͤndiget: denn ſolches das Sendſchrei⸗ 
ben Pauli an die unter denſelben geſammlete Gemeine unwider⸗ 


vid. Bald.Prol. fprechlich beweiſet. Dieſe Galater aber ſind mehrentheils Teut⸗ 
= ad Gal. fche/und vor ihrer Bekehrung barbariſche und rohe Leute geweſen / 


Dial. cum 
Tryph. 


die ihren Göttern Menſchen / fonderlich die Kriegs-Öefangenen ges 
opffert. Wie denn folches eben unjerer Vorfahren Weiſe warı 
davon im vorigen Kapitel aus dem Tacito dergleichen gemeldet 
worden. Ingleichen wird man gelten laſſen müffen, daß / nach ans 
geführten Zeugniß des Tertulliani,den Gztulis,Dacis,Sarmatis,Scy- 
this,&e. der Wille GOttes warhafftig vorgetragen. Gleichwohl 
waren felbige/wie fie mehrentheils — itzo / barbariſch / roh / wuͤſt 
und ungeſchliffen genung. Haben aber die Apoſtel und ihre Juͤn⸗ 
ger dieſen und vielen andern barbariſchen und groben Voͤlckern ges 
prediget / fo ift nicht Leicht zu vermuthen / daß der Teutfchen Grob⸗ 
heit und rauhes Leben allein es folte gehindert haben. 
$. 17. Was Urfinus meiter hinzu thut / als wenn die Teutfchen 
zu der Zeit überall weder Häufernoch Wohnungen gehabt: ſondern 
fich) hin und wieder zerſtreuet auffgehalten / und ihnen deßwegen nicht 
geprediget werden koͤnnen / ſo wird ſolches nicht zugeſtanden. Denn 
auch der ſel. Hr. D. Sagittarius ſelbſt / angefuͤhrter maſſen / das Ge er 
theil für gewiß hält und glaͤubet / daß unſer Bardewick fehon zuChri⸗ 
fi Zeiten ein betwohnter Ort geweſen. Geſetzt aber, daß dieſes uns 
gewiß und zmweiffelhafftigrfo mag dennoch das unftäte und flüchtige 
Leben der damahligen hiefigen Einwohner Teutſchlandes / noch Feis 
ne gnugfame Urfache ſeyn / warum ihnen nicht geprediget / weıl die 
Kirchen⸗Geſchicht das. Gegentheilbezeuget. Unter andern fehreis 
bet der alte Lehrer Juftinus, daß aud) den Barbarn / und denen die‘ 
Laſt⸗Wagen an ftatt der Häufer gebraucher/ und in: eiten. gewoh⸗ 
— un — * X ——— ſey. „Es iſt kein Ge⸗ 
ſchlecht erblichen Menſchen (lauten ———— 
Worte zu Teutſch) fie ſeyn Barbarn oder Griechen / oder ande 
„re / wie — Nahmen haben moͤgen / ja Bo derer / —2 


von der Bardewicker Bekehrung zum Chriſtenthum. %7 
„fkattder Haͤuſer der: aſt⸗ w bedienen / und in Zelten ſich 
——— unter —* Paar durch den Nahmen des geereu⸗ 
—J —* ckſagungen dem Vater und re 

inge gefchehen. 
$, 18. Daß aber feine alte ſondern nur neue Stribentenibie 
off fabelhafftsfolcher Predigt Egikti gedencken / mag die Sacher er 
regter Autorum Meynung nach / auch noch nichefchlechter Dinge 
vernichten. Denn erftlich iſt das Teſtimonium hiftorieum befandter 
maffennegativum ; und mag ich daher nicht alſo fchlieffen:. Diefes 
oder jenes ift in Feinem bewaͤhrten Seribenten beſchrieben / darum iſt 
& * nie geſchehen. Solche Folgerung wird nicht einmahl in det 
bliſchen / geſchweige deñ in einer andern biltoria, verſtattet Uber 
* nicht — man wiſſen und ſagen koͤnne / weicher Apoftel 
hrer inſonderheit in dieſem oder jenem Lande geprediget 
Sn Br * — ſaget / es ſey das Evangelium von den Apo⸗ 
Juͤngern aller Orten verfündigetund ſolches von den 
en em aubrlgig auch auff unſer Deutſchland gedeutet wird, 
Japd ———— enten / ſonderlich zu den Zeiten der groſſen Ans 
— 5— nicht geleugnet; engen 
* dns r —** daß alle von ihnen beſchriebene 

von man bey den alten Seribenten nichts See 
erdichtet zu vertverffen ſeyn. Denn ſie haben öffters et? 
seiner allg emeinen alten tradition oder andern wahrſcheinli⸗ 
a in und nd geſchoͤpffet / welches / ob es gleich ettvan aus 
gla — 5 oder anderer Abſicht / mit vielen Fabeln 
—— nicht / ohne Unterſuchung und Unterſcheidung des 

Barafıy en von dem Erdichteten / ſo fort zu verwerffen. 7 
gm zwar / was infonderheit die Geſchichte non der Predigt 
Egı Bei vermuthlich / daß ſich davon por der“ rung 
mige indicia gefunden; weil man ſelbige fo fort nachdem ſich das 









Suffis Buche / als eine bek andte undunläugbare Sache inſeriret. 
U —B8 maſſen ſich quch — Bullæ auf fo etwas 
gruͤnden / und über Dem allhie rel quien vom Egifto verhanden gewe⸗ — 
X geraumezeit gezeiget worde. Dabheroamchdieangefilpte 
ei biefisen Stiffts Buͤchern / wie die aͤlteſte / alſo Die auff⸗ 
und ſo bewandt iſt / daß man leicht daraus ſiehet / was in fol⸗ 
gelten dieſer Soche a aisent ana DENT pi 


fe nach der Verſtoͤrung nur etwas recolligiret / dem aͤlteſten 


5. 20. Alfo gehöre nicht darzu mas Henricus Hervordienfis, 
und die ihm folgen, hinzu thun / es habe gedachter Egiktus einen Ar- 
chidiaconum, Nahmens Marianumybep fich gehabt der nebftdem 
Egilſto allhier die MärtersKrone erlanget. Denn ob wohl die®e- 
ſchichte vom Mariano an ſich nicht erdichtetfondern ſich wahrhafftig 
begeben; fo gehöret fie dennoch nieht zu der Geſchicht Egiki, fondern 
wird gang ungereimt mit derfelbenconfundiret. Denn es finden 
fich bey hiefigem Stifte unterfchiedliche alte Uhrkunden / welche bes 
richten / daß allhier zwar ein Marianus geweſen / nicht aber mit Egilto 
mie Hertordienfis berichtet / ſondern mit Wilhado , welcher 700 
Dahr ſpaͤter / nemlich zu den Zeiten Caroli M. die Sachſen alihier ges 
lehret. Da denn auch gedachter Marianus, wiewohl nur alleine / 
Die Maͤrter⸗Krone erlanget; wie ſolches hernach / wenn wir auff ſel⸗ 
bige Zeiten kommen / ausführlich ſoll erzaͤhlet werden. Iſt alſo kein 
Zweiffel / es habe Hervordienſis ſich hierin ſehr verſtoſſen / indem er 
dinen Lehrer aus dem achten Seculo zum Apoſtoliſchen Mann gema⸗ 
chet / und / was ſich unter Caroli M. Regierung begeben / zu der 
Apoſtel Zeiten geſchehen zu ſeyn berichtet. 

S. 20. Gleichwie es aber falſch und hieſigen Stiffts⸗Uhr⸗ 
Funden zu wider iſt / daß Egiſtu⸗ hierſelbſt gemartert; alſo iſts ferner 
ungereimt / daß Egiſti Coͤrper allhier vor Dem hohen Altar / in Peters 
Kirche / an einem unbekandten Orte foll begraben feyn. Denn wie 
Carolus M.zu feiner zeit überall Feine Spur des allhier vom Egiſto 
ehemahls gepflangeten Chriſtenthums angetroffen ; alfo ift viel mes 
nigereine Dom⸗Kirche von Egilto iemahls verhanden geweſen / in 
welcher feine Gebeine begraben liegen koͤnnen. Man möchte denn 
ſagen / Egilli Gebeine hätten, big auff Caroli M. Zeiten / anderwaͤrts 
Zeruhet; als aber die Chriftlihe Religion beftändig angenoms 

men / und der Dom geftifftet/ waͤren fie von dannen gebrachtiund in 
hiefiger Kirche mit Des Mariani Corper begraben, auch ihrer bey⸗ 
der Reliquien hieſelbſt beyſammen verwahret worden. enn dem 
fo waͤre / koͤnte man einige Gelegenheit ſehen / woher Hervordienſis 
auff den vorigen Irrthum gerathen / daß Marianus des Egiſti Archi- 
diaconus, und mit ihm / fo wohl im Lehr⸗ Amt / als auch in der Mars 
ter / vergefellfchafftet geweſen. Denn als er uforderſt aus der bes 
landten alten tradition gewuſt / wie Egiſtus zuder Apoftel —* jer 
gelehret / und ihm neben deſſen Gebeinen / auch die Geben 
tyorers Maciani gejeiget / hafer vielleicht daher geſchloſſen / daß Me 


—— 








vendeur Berg engem. # +5 


—— — im Leben / — —e— 
giftus, mit dem Mariano, gleiche fata und Lebens Aus⸗ 


“gar, Bett Ar een Archtdiaconam nennet / ent 
anderr Henricus Lubbertus,in feinent verf und 
—— chlande / alſo Erhabe fich etwan nach N. 4 
gene nern wnd den Marianum —— „po 
daß er in primitiva Ecclehia ein rgeweſen / ſon⸗ 
—— folche Dienſte geleiſtet / als etwa in folgenden 
die Archidiaconi denen Epiſcopis zu thun ſchuldig. Man koͤnte 
—— utor durch den archidiaconum nur ſchle 
ne derſtanden / als in der erften Kirche geweſen; 
aͤtte ihn aberArchidiaconum velProtodiasonum genannt / weil er 
netwan für den erſten in feiner Ordnung gehalten. Is Ar- 
hidiaconus longo jam tempore dictus et, non quod velut dexa se- 
ze fed quod agxw faceret ejus ordinis, cujus ipfe e- 
; fagr Hr. — — Der auch ferner hinzu thut / daß de Diaedn. & 
ia den erften —*— Chriſti / mit Damaſceno, Diaconiff. 
einen Arthidiaconum nennen Fönnerweil e * ai ıfonderba R 1781.83 
sem a ‚miter denen Diacenis zuerſt gefeget Yhr 
6.22. Ra em auch Der. <ier Beben benaef wiedie Le. 
neue —— ribenten / ſonderlich in den Martyrologiis, auch 
—— den Heiligen / die irgendeine Kirche gepflantzet / vielfaͤltig 
dieſen Zufag-hinzugerhan; a B. Petro,Apoftolorum prineipe miſſus⸗ 
um damit die Hoheit ihres Apoſtoliſchen Stuhls —— oh 
ke wiedie Strahlen von der Somen und von dent 
Brunn die Bäche, der Chriſtliche eher alter Welt gluͤcklich 
ausgebreitet : fo hat / ver muthlich aus gleicher Abſicht / offt u. ig 
ter Hervordienfis von. dem Egiſto daſſelbige geſchrieben. 
offtgedachtem Stiffts⸗Buche wird die —— Zus 
fat erzaͤhlet / und nur ſchlecht hin geſaget: Duo ex 72 difeipulis Do- 
mini ad prædieandum fidem Catholicam, ad iſtas duas civitates (Tre- 
verim & Bardewickvenerunt,&c.. Daß alſo abermahl aus hieſigen 
monumentis das Erdichtete von dem wahrhafftigen gnugſam zu 
—— 
- 8.23. Dieſes einige möchte in den Eifisemonunment ſelbſt 
verdächtig ſcheinen / daß darinn Le 
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richtung eines biſchoͤfflichen Sitzes / zu der Apoftel Zeit / aſſeriret iſt. 
Maſſen gemeldet wird / es habe derEgiftus, als er allhier geprediget / 
ein Biſthum auffgerichtet. Denn daß durch das Wort Epiſcopetus 
nicht ſchlechter Dings ein Presbyterium oder Lehr⸗ Amt verſtanden 
Vid. Tit. 1, 5. merde/dergleichen von den? Apoſteln und Apoftolifchen Männern bey 
2 dennengepflanstenKivchen angeordnet/fondern eine EcclefiaCathe-« 
dralis oderMetropolitana,ein’Bifhöffliher&isrift aus obangeführs 
ten Päbftlichen Bullis klar. So hat aud) hiefiges&tifft ſchon vor viel 
hundert Jahren das Predicat eines Uhralten Stifftes gebrauchet / 
fo fich gleicher Geſtalt auff die tradition des vom Egifo allhier gez 
ſtiffteten Biſchoͤfflichen Sitzes beziehen muß. Den auffdieFundirung 
Caroli M.kan fichs deßwegen nicht gründen, weil hiefiges Stift in 
folcher Abficht Fein fonderliches Alter vor andern hat; indem Caro- 
lus M.fo wohl vor als nad) dem Anfang deffelben verfchiedene ana 
dere Stiffterfundiret. . 

$.24. Man kan aber dennoch hiefige Stiffts »Pocumenta, 
deßfals von angeführtem Verdacht befreyen wenn man zuförderfi 
das hiebevor im andern Eapitul aflerirte Alter und Anfehen diejer 
S.tadt Bardewick zum Grunde behält. Denn wann Bardewick 
zu Ehriftiund der Apoftel Zeit nichtnur ein bervohnter Ort / ſondern 
auch die Haupt-Stadt hiefiger gangen Gegend geweſen mag man 
wohl gläuben / daß / wegen guter Öelegenheit und Anfehens diefer 
Stadt / alllyier fo fort im Anfangeine Ecclefa merropolitana wenig⸗ 
ſtens intendiret/ wo nicht zum gänglichen Stande gebracht. Denn 
In Annal. Ba- uch Pagius dafür hält daß die Metropolit= und Biſchoͤffe fchon zu 
eg der Apoftel Zeiten’ per reſpectum ad imperium, in denen Städte 
Vindic, Ca. Die Metropoles waͤren geprdnet; wie folches auch Beveregiusebens 
non. Apoft. fals ausgeführet hat. Geſetzt aber daß manmit diejer Antwort 
Lib.II. c.5. nicht zu Frieden ſeyn / fondern eg lieber mit Denen halten wolte / welche: 
gläuben daß die Ecelefiz in Metropolibus auch mehr ex confuetudi- 
ne, weil die Städte felbjt den andern vorgiengen / alsex inſtitutione 
Apoltolica ermachfen; fo meynet many Daß diefer einige erdichtete 
Zufag die gange Sache nicht fo gar verdächtig oder ziveiffelhafftig 
machen möge. ee | 

5. 25. Dennim übrigen findet man indiefer Erzählung vom. 
Egifto lange fo viel ungeſchickte Fabeln und offenbare Unwahrhei⸗ 
ten nicht als in der Hiltoria Materni; und verdienet dahero dieſe / 
L jener 





— 


vonder Bardewicker Bekehrung zum Chriftenthum. 84 
jener nicht einmahl gleich / geſchweige höher und gläublicher gehal- 
ten zu werden. 0 aber dennoch der fel. Herr Bebelius, wann er 
alles Erdichtete von der Geſchichte Materni bey Seite gethan / alſo 
fehlieffet : Er gläube wohl / daß ein Maternus geweſen / der entive- 
der zu der Apoſtel Zeiten / oder bald nad) denſelben / an gedachtem 
Orte jenſeit Rheins / das Evangelium zu erſt geprediget / wo⸗ 
von einige / wiewohl geringe Nachricht / auff die ſpaͤte Nachkom⸗ 
men fortgepflantzet; welche Nachricht die ungeſchickten Mönche, 
theils dem Nabit zu Ehren und Gefallen / theils aus Aberglaus 
ben mit vielen erdichteten Wundern und andern verwerfflichem 
Zufag beſchmitzet; fo fcheinet foldhes von dem Egilto eben fo 
Hläublich. Nemlich / es kan gar wohl feyn/ daß / dadie Apojtel 
und Apoftolifche Männer auff Chriſti Befehl, inalle Welt ger 

angen / unter denenfelben auch einige zu unferen Vorfahren ger 

mmen. Und zwar / da jenfeit des Rheins vor andern fonderlic) 
die Stadt Trier, allhier aber faft einig und allein die Stadt 
Bardewick befandt und berühmt, habe fich einer / mit Nahmen 
Maternus, nad) Trier; ein ander aber, Nahmens Egiſtus, nach 
Bardewick erhoben, und allda denen daſelbſt / als an einem be⸗ 
ftändigen Orte wohnhafften Teurfchen geprediget; Ja / daß ſei⸗ 
ne Predigt beyihnen Gehör gefunden, alſo / daß er wenigſtens all- 
da eine Gemeine gefammlet/ wo nidyt gar eine Bichoͤffliche 
Kirche gepflanget ı und darinn biß an fein feliges Ende geleb- 
ret. ’ 





$. 25. Immittelſt ift es allda / wie an vielen andern Dr: 

ten ergangen’ daß das Licht des Evangelii / mit des Egilti Per 
ben verlofchen / und der grofe GOTT aus gerechtem Gerich⸗ 
ter wie andere 30 das Evangelium undanckbare Voͤlcker / alſo 
auch unſere Vorfahren wiederum indie heydniſche Finſterniß 
—— gerathen laſſen. Darum folget nun * 


M)oo HE 
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| Das fiebende Hapitel/- 
Von dem ferneren Fortgange der Bardewicki⸗ 
ſchen Heyden⸗ Religion/ big auff die Zeiten. 
'Caroli M. ° . 
6, T. x | 
Achdem Cornelius Tacitus der alten Teutſchen Sitten 
und Belchaffenheit fich um Diele Zeit etwas genauer 
erfundiget / fo finden swir bey. demfelben nunmehro 
auch von dem Gottesdienſt / oder vielmehr Dee 
Aberglauben derſelben / dDeutlichere und gewiſſere Nach⸗ 
richt / als wir vorhin bey dem Julio Clare angetroffen. 
S. 2. Und zwar zeuget er anfänglich ausdruͤcklich daß die 









- alten Teutſchen / wie andere Voͤlcker / zu hrem Goͤtzen⸗Dienſt Prie⸗ 


Cap.X.Annal. fter beſtellet / welches Cafar gelaͤugnet hatte. Denn er gede 


Cap. VI. 


Cap. X. 


eines Priefters/den die Gemeine offentlich um Rath) et / und 
ſchreibet bald darauff / daß die Prieſter bey ihnen in ſiri Dec 
rum, für Diener der Götter gehalten werden. Ferner berichte 
er von ihrer. Gewalt Daß. niemand irgend einen weder ftraffen 
noch binden / noch ſchlagen duͤrffen / ohn allein die Priefter. - XBo 
a gehoͤret / was er von ihren Bd anführet / wie 
(ches ın Sachen / fodie gantze Gemeine n der Prieſte 
dirigiret. Seine eigene Worte find dieſe: Sortiom confwerude 
Gmplex: Virgam frugifere arbori. desifam in- furculos amputant, 
eosque notis quibusdam discretos fuper candidam veflem temer 
ac fortuitö fpargunt, .Mox ſi publicè confülatur, facerdos, ci- . 
vitatis; fin privatim, ipfe paterfamilias,, precatus Deos,coelumque 
fufpiciens ter fingulos tollit fublatos, fecundum expreflam ante> 
notam interpretatur, Ihre Art zu lofen war € ıfältig :_ Si 
—— von einem fruchtbaren Baum einen Zweig ab und se 
3 itten denfelben in verjchiedene Bif ein / weld utu erſchied⸗ 
„lichen Zeichen bemercket / und hernach auf 
— durch einander hin geworffen; 


Ha er gen Hi 
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und iedes dieſer bemerckten Stuͤcklein dreymahl in die Höhe ge! 
worffen; nachmahls felbige auffgehoben / und nach den vorhine?“ 
eingekerbten Zeichen die Erflärunggethan.‘* Was nun Tacitus 
in diefen Worten insgemein von allen Teutfchen fchreibet / felbiges Fi. Eca. 
| hen Bremenfis fonderlich auff unfere Vorfahren die an 6. 
achfen. 
$. 3: Aſt alfo nicht zu zweifeln / «8 haben die Teutſchen / und 
unter denfelben die Sachſen / in ihrem Heydenthum nebit denen 
Bardis oder Sängern und Poeten / auch ihre Druides oder Prie⸗ 
pr gehabt; weßwegen wir deroſelben völlige Befchreibung aus 
Dem Cafare auch billichy und zwar zu Teutfch gegeben herfegen: 
Gie wohnen (find Cxlaris Worte) dem Gottesdienfte bey / be⸗ Lib. Vr. de 
ftellendas öffentliche und privar- Opffer / erflären die Neligion;‘* Bell. Gall. 
ein groffer Hauffe junger Leute koͤmmt difeiplin halber zu ihnen “Apr - 
bey welchen fie in groffen Ehren find. Sie entſcheiden oͤffentli⸗e 
F und privat Streitigkeiten. So eine That begangen und ein‘* 
odtſchlag gefchehen iſt / fo wegen Erbfchafft / wegen der Graͤn⸗t 
tze Streit iſt / davon urtheilen ſie / und verordnen Belohnung und“ 
Straffe. Wer im öffentlichen und privat-Stande ihremlirtheil®* 
nicht nachkoͤmmt / der wird in Bann gethan / und von ihrem Dpfs“* 
fer ausgefchloffen / welches die ſchwereſte Straffe iſt. Welche““ 
dergeſtalt im Bann ſeyn / werden unter Gottloſe und Boͤſewich⸗t 
ter gerechnet; alle Leute weichen von ihnen ab / fliehen vor fiedag“* 
fie nicht zu ihnen gehen noch mit ihnen reden damit fie nicht von“* 
thnenangeftecher werden und Schaden befommen; es widerfaͤh⸗ · 
vet ihnen Fein Recht / nod) einige Ehre. Uber alle Diefe Druider“* - - 
ift ein rip si der unter ihnen das höchfte Anfehen hat. Wanne? 
Diefer ftirbet/folget ihm derjenige’ der die andern an Würde uͤber⸗t 
trifft ; ſo aber viele hierinm gleich find / wird einer durch ihrer 
Wahl⸗Stimmen erwaͤhlet; zumeilen ergreiffen fiedie Waffen“* 
und ſtreiten wegen diefer Ober» Stelle. Sie haben zu gerwif+® 
fen Zeiten des Jahre ihren Sig an einem fonderlichen gewied«* 
meten Drte/ allwo alle / Die Streit haben / zu ihnen kommen / und ** 
find ihren Gerichts⸗Schluͤſſen gehorſam. Sie ziehen nicht inden“* 
Krieg / geben keinen Tribut, wie das andere Volck / ſondern ſind⸗⸗ 
frey von allen Aufflagen. Durch Anreitzung groſſer Belohmurg** 
begeben fich viele freywillig in dieſe — werden von Dr 
2 Itern 
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„Eiternund Anverwwandten dahin geſchickt. Daſelbſt muͤſſen fie 
„einen Hauffen Berfe auswendig lernen, / weßwegen ihrer etliche 
wohl zwantzig Fahr in folcher difcıplia bleiben; meynen audyı es 
Fſeyr nicht recht hiervon etwas auff zuſchreiben / da fie ſonſt fo wohl 
n gemeinen als privat⸗Sachen / Schrifften gebrauchen: ⸗ 
„derlich wollen fie Die Leute dieſes bereden / daß die Seelen nicht ſter⸗ 
ben / ſondern nach dem Tode aus einem Coͤrper in den andern fah⸗ 
„ren / wodurch fie meynen / daß man am kraͤfftigſten zur Tugend und 
WBerachtung des Todes gereitzet werde. Uberdem handeln und 
lehren fie viel von den Sternen und derſelben Bewegung / von der 
„Groͤſſe der Welt und Erden, vonder Natur der Dinge / vonder 
= „Macht und Gewalt der unfterblichen Götter.,, Biß hieher Cælar. 
via. Reg. Don folchen Druiden fol das Dorff Drudenftein in der Graff⸗ 
Sael. ſchafft Blanckenburg feinen Rahmen haben. 

8.4. Was allyier Cafar vonden Verſen und dergleichen Sa 
chen gedencfetihat eigentlich folches zu der Barden profellion gehöret/ 
von welchen wir bereits im dritten Capitel ausführlich gehandelt. 
Wollen wir nunmehro auch eine nähere Nachricht von der Teutr 
—8* Opffern einnehmen / welche ſamt den Prieſtern Cæſer ihnen 

L.c. Cap.Ix. gaͤntzlich abgeſprochen; fo giebet uns ſolche Tacitus andie Hand / in⸗ 
dem er nicht nur ihrer gemeinen / ſonderm auch der abſcheulichen Mens 
ſchen⸗Opffer Erwaͤhnung thut: Deorum maxime Mercurium coluntz 
cui certisdiebus humanis quog; hoſtiis lirare,fas habent.Herculem & 
Martem conceflisanimalibus placant.ParsSuevorum & Ifidifacrıficat. 

LI.H.E.ap6. Eben daffelbe berichtet auch Adamus Bremenfis infonderheit vom den 

Lib.LCap 3 atten Sachfen ; ingleichen auch Helmoldus von den nächft angraͤn⸗ 
benden Wenden in Mecklenburg; wie denn diefer erzaͤhlet / daß jie ihr 
ren Göttern von Schafen und Ochſen Opfferzubereitetsibren viele 
auch von den gefangenen Chriſten geopffert / als an denen fie gerüh- 
met / daß ihre Götter ein fonderliches Wolgefallen hätten. ver 
zugleich anfuͤhret / was für ceremonien fie hierbey gebraucherznemlichı 
daß der Prieſter / damit er defto ftärcfereEinflüffe zu weiffagen hätter 
von dem Opffer-Blute getruncken ; worauff das gefamte Volck ein 
Dpffer-Mahlmit Frohlocken gehalten. Conveniunt viri &ömulieres 
cum parvulis,madtantg; diis (uis hoftiasde bobus Kovibus,plerig; et- 
iam de hominiby Chriftianis,quorum fanguime deos ſuos oblectari ja · 
&itant. Poft cæſam hoftiam Sacerdos'de cruorelibat,utfit eficacior 
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. ‚oraculis capeflendis. Nam fanguine demonia facilius invitari,multo- 
zum opinio eſt. Confummatis juxta morem facrificiis populusad epu- 
las & plaufus convertitur. | 

$. 5. Auch ift aus dem Tacito zu ſehen / daß die Teutſchen zu le. 
feiner Zeit ihren Goͤtzen weder Tempel noch. einige Bildniffer fons 
dern nur Haͤhne und Balder gewidmet / und felbige mit der Götter 
Nahmen benennet. Neccohibere parieribus dees, neque in ullam 
humani oris (peciem aflimilare, ex magnitudine caleftium arbitran- 
tur: lucos & nemora confecrant, deorumque nominibusappellant 
fecretum illud, quod fela reverentis vident. Welches Adamus Bre» 1. c. 
menfis abermahl von den alten Sachſen in fpecie alfo ausleget: 
Sie heiligten ihren Gößen Haͤhne und Wälder und nannten dies** 
ſelbe nach ihren Rahmen. Gleicher Geftalt ift folche Gewohnheit 
abzunehmen aus der Befchreibung des mit vielen Bäumen befeß- 
sen Opfferfteins davon im fünfften Capitul aus Zohann Niftens 9-5 
monatlichen Unterredungen gedacht. Wie denn auch davon zeus 
get der Goͤtzen Häyn im benachtbarten Wagerlande / bey der Stadt 
Oldenburg + welchen Helmoldus folgender Geſtalt beſchreibet: Lib.L. c.34- 
Wir kamen in einen Wald / welcher einig und allein iſt in Diefem“* 
Lande; denn fonften ift eseben Feld. Daſelbſt haben wir gefe‘* 
ben unter den alten Baͤumen die heiligen Eichen, welche geroidimet“* 
waren dem Gößen diefes Landes; Nahmens Proven. Zurings** 
umher gieng ein mit jonderbarem Fleiß gemachter Zaun / weicher‘ * 
zwey Thorehatte, Diefer Ort war ein Heiligthum des gangen‘* 
Landes; hatte feine verordnete Prieſter Feyertage und DOpffers** 
—— Dapflag das Volck des Landes am andern Tage“ 
mit dem Briefter md Könige zufammen zu kommen wegen Ges 
richts. Der Eingang war allen verboten, ohn allein derm Prie-** 
ſter / und denen / welche opffern wolten / und deneny die in Todes“ 
Gefaͤhrlichk eit waren, welchen diefe Frepftäte nicht verfaget mard.“* 

- 8,6, Ohne Zweiffel ıft ein folcher Goͤ —— worinn in⸗ 

ſonderheit hieſige alte Bardewicker ihren Goͤtzen⸗Dienſt verrichtet / 
der benachbarte Wald / Radebrock genannt / geweſen. Wie es 
denn ſcheinet / daß ſelbiger von hieſigem Goͤtzen / Radegaſt / ſeinen 
Nahmen bekommen / als wir bald mit mehrern vernehmen 


wollen. 
$.7. Wann aber gleich die alten — Taciti Zeiten / 
3 





weder 
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weder von Tempeln / noch Bildern der Sösen 9 gewuſt / ſo gebens 
doch die Geſchichte folgender Zeiten / daß ſie hernach beydes gnge⸗ 
nommen. Merckliche Exempel ſolcher ne und Tem: 
pel werden w bald an dem Irmenful und Radegaſt haben. 
| §. 8. Wir müffennur =) vorhero anführen, wie aus dem 
Tacito ſich gantz klar und deutlic) hervor gebe, daß es die Teutfchen/ 
wenigſtens zu Taeiti Zeiten bey Derehrung der voinCzfare gedach⸗ 
ten drey Götter’ der Sonnen, des Feuers und des Mondes nicht 
gelaffen. Denn wie / nach diefes Autoris Berichts die Teut⸗ 
fehen mit den Gallis fonft in dem Goͤtzen⸗Dienſt einerley Gebräuche 
gehabt; aljo bezeuget er auch daß fie nicht nur alle der Gallorum, 
Götter, fondern noch einige Darüber verehret. Wie er denn nicht 
allein des Mercurii, Des Martis, der Erthe oder Herthz, der Ifidis, 
fondern auch Des Manni, Tuifconis und Herculis, welche die Teut⸗ 
ſchen / als ihre Stamm⸗Vaͤter und fuͤrtreffliche Helden oder Feld⸗ 
Herren / ſchon zu feiner Zeit / mit unter Die Goͤtter gerechnet / hier und 
da Meldung thut, 
$. 9. Zivar/ was Mercurium, Martem,ingleichen die — 
und Idem betrifft / wird von vielen dafuͤr gehalten / daß durch diefel- 
ben Feine beſondere / ſondern nur die vom Cafare gemeldete Goͤtter 
Sonn und Mond / verehret worden. Wie denn fonderlichCluverius 
mit ſtarcken Gründen behaupten will / daß alle Goͤtter die iemahls 
bey den Heyden erdacht / nur die einige Sonne / und alle Goͤt den 
er IL. de Ido- einigen Mond bedeutet ; welches Vollius gleichfals mit vieler Be 
64 Fer Frempelbeweifer. Nun ift zwar auffer allem 3 
die Sonne und der Mond bey verfchiedenen Böldfern 
fchiedenen Nahmen religiös verehret; ſo iſt auch wohl gen 
bey einem Volcke ihre Kraͤffte — — rch ma 
ley Nahmen angedeutet worden: daß aber alle Heyden⸗Goͤtt 
Goͤttinnen ſolten dahin gehoͤren / ſcheinet der Wahrheit nicht aller⸗ 
dings ähnlich. Vielmehr —* 8 * ie heydniſchen 
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jedeme Götter, fonder: —— 
Su der Sonne um es Di 
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aller Gotzen Nahmen auff den einigen wahren GOtt will erklaͤret 
haben? Seine Nahmen / ſagt er / koͤnnen fo viel ſeyn / als vielfältig 
fein Amt iſt; Die unſrigen (verſtehet die Stoicos) vermeynen / daß die⸗ 
fer GOtt ſey der Vater Liber,Herculesund Mereurius. 

$. 10. Einmahl iſt es gewiß / daß die Chaldzer und Pheenicier/ 
von deren Magis unfere Druides herſtammen / die Planeten und des 
Himmels Heer von der Sonnen und dem Mond unterfchiedlich 
geehret; wie ſonderlich die von ihnen verführete Züden mitibrem 
betrübten Exempel beweiſen.  Gefest.aber /. fie hätten unter. dem 
Mercurio und Marte &c. die Sonne; unter der Ertha- und lude 
aber. den Mond veneriret;: fo blieben Dennoch die vergoͤtterte Hel⸗ 
den Tuiſco,Mannus und Hercules, von Sonne ud Mond / wie Him⸗ 
mel und Erde / weit von einander unterſchieden. Beſiehe des ſel. 





Herru Bebelii Antiquitates Argentotatenſes, und Arnkiels Cymbri- * J. «nz. 


ſche Heyden⸗Religion. 


ap. V. $. ı7 


$.11. Was aber infonderheit die alten Sachſen anlangetı / 


ben folche zu Eresburg in Weſtphalen / heutiges Tages Stadt: 
g genanntieinen Bösen gehabt / den fie Irmenſul oder Ermens 
fe genannt/ und für ihren geöffeften und allgemeinen Schutz⸗Gott 
hrer gangen Nation gehalten auch biß auff Caroli:M. Zeiten mit 
höchfter veneration verehret. Der Nahme dieſes Gögens ift ohm 
eitig aus den beyden Worten / Irmin oder Ermen/ und Sülos 
er Seul zufammen gefeget ; wie hierinn die&eribenten fat alle üs 
bereintommen auch mehrentheifs Dafür halten daß das letzte 
Wort Suͤl oder Seul / nichts anders) ald Columnam, dafür eg 
noch heute zu Tage die Obersund Nieder-Zachfen gebrauchen, bes 
deute. Dagegen aber wird das erfte Wort rmin oder Ermen 
vonunterfchiedlichen unterfchiedlich angenommen. Woraus dann 
ferner unterjchiedliche Meynungen entfpringen/ was diefer Irmin⸗ 
oder — eigentlich für einen Goͤtzen preſentiret und bes 
deutet habe. 


$. 12. Adamus Bremenfis mepnet/ es fey Irmin fo vielalsl.ı. H.E. «1. 


jdermannı und erkläret dahero daß Irmenſul fo viel geheiſſen / als 
columna univerſalis, Idermañs⸗Seule / die alles träger und erhält. 


Welche Erklärung der Hr. Maſius ihm unter andern gefallen läfty de DiisObotr, 


und daher urtheilet/ daß die Teutſchen hierunter den einigen wahren 


GOit / wiewohl unbekandt / wie die Arhenienfer/ verchret. Hinz 
gegen 


ı 


c 


8. 
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Manatl. Une; gegen ziveiffelt der Herr Tenzelius, ob das Wort jdermann ſchon 


uno 89. 
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bey den Alten, wie bey uns / gebräuchlich geivefen; oder,ob das 2 
durmen / ſo fich bey dem Adone Viennenfi findet/ indem derfelbe die 
fen Goͤtzen Adurmenfenl nennet/ vor und zu Caroli M.Zeiten ſo viel 
als Jedermann geheiffen. 
8.13. Crantzius läffetihm zwar diefe Abftammung von J⸗ 
dermann gefallen ;iedochı weil dieferöge einen gemaffnetenMantı 
rzfentiret/ willer lieber den beydnifchen Martem Dadurch —— 
* haben / wozu zwar jedermann Zuflucht nehme und Schutz ſuche / 
der aber auch gleichſam jedermanns Freund ſey / indem er ſich oͤffters 
lange bedencke / wen er Sieg verleihen wolle. Gleicher Geſtalt 
Alt der fel. nn D. Hinkelmann dafür; daß es Martisidolum gewe⸗ 
Kin / deffen Bildung und Dienft die Druides und Bardi aus Drient 
gebracht, woſelbſt esı nach Anzeigung Dappers, in feiner Reiſe⸗Be⸗ 
fchreibung von Indien / noch zu ſehen. Geſtalt der Mars bey: den 
Chaldzern und Perſern aud) Ahriman geheiffen von Arah (unde_, 
Grzcorum "Aens, Mars, & Germanorum Harm / Arminius, ein 
tapfferer Soldat) brennen, und der Perfifchen Endigung mans. mit 
De aus dem Plutarcho wahrzunehmen‘ da Der —* Koͤnig 
etet; Arimanius moͤge ſeinen Feinden den Sinn geben / daß ſie ih⸗ 
te beſte Leute von ſich trieben. Weßwegen er auch will / daß Det 
Goͤtze / nach dem alten Saͤchſiſchen Chronico, ſo 1492 zu Maͤyhntz 
—— eigentlich Armenſul / quali Ahrimans-feul ſoll geheiſſen bar 
en. 
§. 14. Gobelinus hingegen vermeyret/daß diejenigen / ſo durch 
den Ermenſul Martem verſtehen von Witechindo verfuͤhret / wel⸗ 
cher fuͤrgegeben / daß die Griechen den Martem Hermen genannt ; dä 
doch Hermes der Mercuriusfey. Bill demnach / daß unter. dem 
Ermenſeul der Mercurius,als der Teutfchen vornehmſter Gott / nach 
Taciti Beweiß / zu verſtehen; welchen die Teutſchen in ihrer 


Sbprache / wie die Griechen / Hermen oder Irmen genennet. 


Bit 
denn von eben demfelben Worte noch unterfchiedliche andere Nah: 
men denen Teutfchen gervöhnlich gervefen, als der Nahme Irmen⸗ 
fried / Irmengard / Irmentrud / Irmenhold  Srmengrund. 

F. 10. Der Wahrheit aber ſcheinet am aͤhnlichſten zu ſeyn / 
daß dieſer Irmenſeul nichts anders als ein Denckmahl geweſen / 
welches die alten Sachſen einem ihrer vortrefflichen — 
nemli 
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nemlich dem Hermen / zu Ehren und zum Gedaͤchtniß auffgerichtet. 
Alein / hier ift doch wiederum zweiffeihafftig / ob diefer Hermen fep 
ber fünfte König der Teutſchen des Tuifco Neffe oder Manni 
Sohn / wie Arentinus, und die ihm folgenrdafür haften; oder viel- 
mehr Hersog Hermann oder Harm / von den Römifchen Scriben- 
ten Arminius, genannt der ftreitbare Held der Cheruicer / weldyer 
im Jahr Chriſti 1o den Roͤmiſchen Feld⸗Herrn Quintilium Varum 
mit ſeiner gantzen Armee / indie z0000 Mann hend / zwiſchen 
Kr Lippe und Emſe / allwo Eresburg gelegen, auffs Hanpt ges 


agen. 
> $.16, Die letzte Meynung iftohne Zweiffel die richtigſte / und 


und darauff ſein Bilduß gejegetz jo s Säule genennet / 23 


auch Tacitus nicht undeutlich zu erkennen giebt / wenn er ſchreibet: 1... Annal. 
Canitur adhuc barbaras apud gentes Arminius, Grzcorum Anna- 
libus penitus ignotus, qui fua tantum mirantur. . Romanis haut 
inde celebris , dum verers ‚extollimus „ recentium incuriofi. 
och / wo es von den Teutfchen überall wahr iſt / daß fiezu Taeiti 
ihren Göttern weder Kirchen noch Bilder geheiliget / ſo iſt die 
hrung dieſes Arminii in feinem Bilde ſamt Aufferbauung ſei⸗ 
nes Tempelserft inden folgenden Zeiten angegangen. 
 & 17; Die Geftalt dieſes Goͤtzens betreffend giebt Adamus 1-«. 
Bremenfis fürı daß es nur ein rauh Stuͤck Holgesiohne Form und 
Anſehen ı getvefen / ſo fie unterm freyen Himmel geftellet. Saxo- 
nes truncum bigni non parvz magnitudinis in alto eretum dub 
dio colebant, patria eum lingua Irmen/eul appellantes. Solches 
häft-Borrichius für genehm / und meynet daß die Sachfen ſolches in Not.ad Me- 
deßwegen gethan / weil fie befunden, daß GOtt / nach Tacitı Ber “-" Aiafina 
richt / nicht mit — Vernunfft begriffen, vieiweniger durch e Düs Obe- 
einige Kunſt abgebildet werden koume. Dagegen aber berichtet “" 
der ungenannte Poet 7 welcher 300 Jahr vor Adamo geſchrieben / 
und alſo ohne allen Zweiffel beſſer darum un. Carolus Mi 


—5 eine wohlausgearbeitete Saͤule / derſelben ein 
ild gefunden; und beſchreibet beydes folgender Geſtalt: 


— J 


Smulactum qod vocitabant 
M Irmen- 


in Not, ad 
Iemeuf. Sax. 


Fat u 
\ Sub 
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Irmenfal, cojus factuta ſimulque columna“. ". 

* .. . Nonoperis parvi fuerat, parvique decoris. — ee 
Gleicher maffen gedencfet Rolevincius, Daß von der Feſtigkeit des’ 
Dres (Fresburg) vom Bau und Schönheit der Saͤulen / ingleichen 
von der ZierlichFeit des Tempels/viel Sagens geweſen. 

S. 18. Und zwar / was die Säule anlanger / twiederleger den: 
Adamum Bremenſem der Augenſchein / indem ſie annoch im Dom zu 
Hildesheim gefunden und vom ſel. Hn. D..Meibomio Juniore fol⸗ 
gender Geſtalt befchrieben wird: Es iſt eine Saͤule / die fich in Die‘ 
„Länge ohngefaͤhr eilff Schuh lang erftrecket ; unten herum naͤchſt 
„den Fuß beläufft ſich der Umſchweiff oder die Dicke auff zwo El⸗ 


„ten; derFußan ihm felber ift. von rauhen Doffſtein: die Säule 


„aber / dieauff dieſem Fuſſe von roͤthlich geſprengetem Marz 
„mel; die Ringe oder Reiffe / damit ſie umfangen / von Meßingr 
„und derſelben zween verguͤldet / ingleichen der kupfferne Circkel⸗ 
Reiff / ſo darauff ruhet. 

8. 19. Das Bild ſo auff dieſer Säule: geftanden / wird in 


Chr Sax.p.ao. dem angeregten alten Sächfifchen Chronicoy,: wie auch von dem 


- Crantz, 


a = Grantzio,auffdiefe Weiſe befchrieben: Der Goͤtze war am gan⸗ 


BR er 
3 


El, 
y 


Le. cap. IV. 


„tzen Leibe einem gewaffneten und erfchreiflichen "Kriegesmann 
Zaͤhnlich / der mit einem Schwerdt umgürtet ; Auf deffem Sturm⸗ 
„Hut ſtund ein Hahn an fratt des Feder⸗Buſches; auff der Bruſt 
„war ein Baͤr / und im Schilde ein Löwe z in der rechten Hand fuͤh⸗ 
rete er eine Fahne / mit einer rothen Roſe bezeichnet / in der Lincken 
„eine Waage; der Platz / worauff er ſtund / war ämgtimes Blu⸗ 
men⸗Feld; welches alles Zweifels frey feine ſonderbare Bedeu⸗ 
tung gehabt: Die Roſe / ſo bald hervor koͤmmt / bald wegfaͤllt hat 
vermuthlich gedeutet auff den Ausgang des Krieges / der bald ſeinen 
Anfang und fein Ende ninmezı die Waage auff den 
Yusfchlag der ſtꝛeitende P nlindem ſich 

er / bald zu jener Parthey ſchlaͤget; der Bar auf den unerſchrockenen 

uth dev Kriegsleute; der Loͤwe / als ein oͤnig und: 
allen Thieren / ebenmaͤßig auff den tapffern Helden l 
daten; das liebliche Blumen⸗Feld auff die Lieblichkeit d 
chen en reyen —— zu halien 7" m 
20 
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Sehedis und traditionibus fo viel davon erforſchet / daß / achdem gan 
Sachſen damahls in gewiſſe Gowen abgetheilet / und ein iedes Gow 
feinen Prefidem oderGow⸗Grafen / nebſt 15 andern Richtern / die des 
Grafen Alſellores geweſen / gehabt; alle ſolche Gerichte ⸗Collegia 
jaͤhrlich zweymahl / nemlich im April und Octobri, hin nach Eresburg 
ekommen / und dem Irmenſul allemahl zwo Wachs⸗Kertzen und 9 
Shyfennige geopffertidaß er ihr gnaͤdiger Schutz⸗Gott ſeyn / und zu al- 
lem ihrem Vorhaben a gen geben möchte. Ferner berichtet 
er / daß diefem Goͤtzen Priefter und Priefterinnen gehalten worden. 
Die‘ —— waͤren bemuͤhet geweſen / durchsLooß alles verbor⸗ 
gene zu e en / und ſonderlich u hen Dingen zu weiſ⸗ 
Tagen. Die nen hätten nicht nur geopffert, fondern auch 
der weltlichen Geſchaͤffte fich vielfältig mit angenommen. Alſo hät- 
ten fie allezeit vorgedachte Gerichts,Collegia beftellet/fo offt in den⸗ 
felben eine Stelle erledige. Wann man zu Felde gegangen / hate 
ten fie das Bild vonder Säule herab genommen und mit in den 
Krieg gefuͤhret / auch nach der Schlacht die Gefangenen / oder die ſich 
von den Ihrigen nicht wohl gehalten / gebunden / geſchlagen / ja wohl 
gar am Leben geſtraffet / und geopffert. Es gedencket dieſer Weiſe 
unter andern ein altesLied / worinn eines Saͤchſiſchen Koͤnigs Sohn / 
als er / wegen ungluͤcklich gehaltenen Treffens / dem Prieſter zum Opf⸗ 
‚fer übergeben worden / ſich folgender Geſtalt erbaͤrmlich beklaget: 
Soll ich in Gottes Fronen (Dieners) Haͤnde 
meinen allerbeſten Tagen 
— — en 
as muß ich wohl hoͤchli agen. 
Wenn mir das Gluͤcke fuͤget haͤtte 
Des Streites einen guten Ende / 
Duͤrfft ich nicht leiſten dieſe Wette / (Straffe) 
Metzen mit Blute die hire Waͤnde. 

S. 21. Sonderlich find die Krieges⸗Leute an gewiſſen Feſt⸗ 
Dagen mit Wehr und Waffen auffgezogen / in der Rechten ihre eis 
ferne Streit⸗Koiben ſchwingende / und abwechſelungs⸗Weiſe um 
ihren Abgott Irmenſeul herum reitende; da fie denn unterweilen 
von den "Pferden abftiegen auff die Knie niederfielen und mit uns 
tergefchlagenem Angeficht ihr Gebet hermurmelten / denfelbigen un -- 
räfftigen Beyftand und Glück im =. anruffende, Ja / weil 

— 





diefer 
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— — — — — —— 
dieſer Goͤtze in ſeht groſſem Ruffe war / iſt es endlich fo weit lommen / 
daß auch auff denen gewoͤhnlichen Feſten die Fremden von weit ent⸗ 

legenen Orten ſehr haͤuffig dahin —— gegangen / denſelben 
reichlich gelobet und verehret. Wie denn dahero Carolus M.bey 
deſſen Verſtoͤrung ſehr viele Geſchencke an auffgehangenen Cronen / 
Schilden / Fahnen und Schwerdtern; ingleichen einen guten Vor⸗ 
rath an Kirchen⸗Gefaͤſſen / und allerley zum Gottesdienſt gehörig: 
Inftrumenten ſoll angetroffen / und von Dar wesgenommen baben. 
Confer. Arnold. von den Alt-Sächfifchen Gögen. 

$.22. Weil denn der Armen ar nur ein allgemeiner 


“ Sächfifiberr fondern auch von Fremden hochgeehrter Göße gewe⸗ 


utz⸗Gott mit venerirethaben. Um ſo vielmehrrmeil der _ 
Arminius, den er befagter maſſen prefentiret . Cherufcus und 
Cherufcorum Duz,und alfo ihrer Nation gervefen. Es fcheinet aber/ 
daß unfere Borfahren allyier über den Ermenfeul noch einen andern 
Abgott gehabt / nemlich den Radegaſt / welcher von allen 


Keen: Zweiffel / daß ihn nicht Die alten Bardewicker folten —— 


> tem über-Flbifchen Wenden fonderlich verehret worden ; nih mir 


lc. pag 78. 


darum / weil ihnen folcher Abgott bey den Obotriten nähert vorge⸗ 
dachter Ermenſeul / jenſeit der Weſer im Hertzogthum Weſtpha⸗ 
len; ſondern weil ſich auch in unſerin Bardengow ſelbſt davon eini⸗ 
gevefigia finden. ets an der Elbe / etwan 4 Meilen von hier / 
lieget Sa ein —— wie Hent. Lubbertus feßetifondern) 
Kirch⸗Dorff / Radegaſt genannt / welcher Ort / gleichwie die Stadt 
in Mecklenburg / wovon bald folgen ſoll / von ſolehem Goͤtzen ſcheinet 
den Nahmen zu haben. Noch naͤher nach Bardewick lieget diſſeit 
der Netze / etwan 2 Meilen von hierrein Dorff + Radebeck genannt; 
und Weſtwaͤrts auffeine halbe Meilevon hier ift der ae 
Radebrock; ja / kaum eine halbe Meile von uns / 


waͤrts himer dem Kloſter Luͤne / lieget gleichſals ein oe 


de⸗Holtz; wie auchein Waſſer / fo fich in dem Holtze aus den Teis 
Se mlet / und hinter he die Awe faͤllt / der Radebek ge⸗ 
nannt. Wie denn auch die Kirche / ſo in Pabſtthum in gedachtem 
Holtze geſtanden / und nach dem Kloſter gehoͤret / nunmehro aber 
ſchon laͤngſt eingegangen / und nur der Kirchho etwas be⸗ 
kandt iſt / e — — und Waſſer die Rade ·Kirche vor 

23. 


vonder Bardewicker Heydenthum vor CaroloM. :93 
on 8.23: Bas die uͤber⸗Elbiſche Wendiſche Voͤlcker betrifft / zeu / 
gu Helmoldus,daß felbige Brest insgeſamt verehret: — 
duri (, Tolenzi propter antiquiſſimam urbem & celeberrimum illud 
fanum, in quo ſimulactum Radegoſt oftenditur, regnare volebant, 
adfcribentes ſibi ſingularem nobilitatis honorem, eò quod ab emmi- 

‚bus populis-Slavorum frequentatentur, propter refponfa & annuas 
dacrificiorum impenfiones. , Sonderlich aber werden benennet die 
Oboteiti, N Polabi,Circipani und Rhetari oder Tolenhi, das 

ind die Voͤlcker / welche das Mecklenburgiſche / einen Theil des.Hol- 
ſteini den diſtrick um Ratzeburg / Pommern / Ukermarck c. 
„ Unter welchen dieſer Goͤtze an 4 verſchiedenen Orten 
einen Tempel gehabt; als zu Rhetre oder Radegaſt / zu Mecklen⸗ 
burg / zu Gadebuſch und zu Winetha ; von welchem letzten Orte der 
Autor Compilationis Chronologicz, vom Madero heraus gegebens 
‚alfo ſaget: Fuit Winethe templum demonibus conftru&um, quo- 

zum — Radegaſt prope Meklenborg. 
34. Von Rhetre aber gedencfet Adamus Brem. und aus dem ⸗ la. H.E. cr. 
felben Helmoidusmit folgenden Worten : Civitas.Rhetariorum vul- 1... cap. 3. 
‚gatillima Rberre „Iedes idololatrie. Templum ibimagnumconfru- 
um demonibus,quorum Princeps eſt Redegaft (Radegaft.) Simu- 
Jacrum ejus auro, lectus oftro paratus, Alhier iſt der Mecklenbur⸗ 

Biſchoff Johannes dem ade ft geopffert wie Adamus er⸗ 1. «ap. in. 
et. Welches denn-Crantzius igetzund hinzu thut / daß die⸗ Vand.d.3. ce 
fe Stadt Rhetre das heutige alte Stargard ſey / welches jenfeit der 
ne gelegen iso zwar nach Mecklenburg / vor Zeiten aber na 
mern gehoͤret. Weil aber Ditmarus Merfeburgenfis, fo no 
vor adamo geſchrieben / de Wenden Haupt⸗ Stadt / woriũn Radega 
am meiſten geehret / Radegaſt nennet / ſo ſchleußt derfel.Hr.D.Sagit- 
tarius daher / daß ſolcher Ort vor dieſem einen doppelten — 
nomen 5 — — — * Radegaft ge⸗ 

— Rhen hetre iſt es Zwei ne von den Rhetariis, als den Einwoh⸗ 

ein deſſelben / Kadegaſt aber von dem Goͤtzen genennet; wie deñ auch 

Oerter von dieſem Goͤtzen benahmſet worden. Was 
ch den amen&targard anlanget / will Crantzius,daß le 
biger vor diefem ein nomen appellativurm gervefenumd insgemeimeis 
ne groffe Stadt bedeutet habe. Käufer ötto und Mar Gero Georg. Fabsie. 

urg haben um das Jahr Chriſti o40 dieſe Stadt ſamt Orig: Sax 
Tempel verftöret, M 3 8.25. 
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Nor. ad.Hela: ¶ $.25. Bon Mecklenburg und Gadebufch führet Bangertus, 
mol” qus des Reimari Kocks Chronico MSto-Lubecenfi, an daß / nach 


J 


ad 


Andʒeige der alten Chronicken / in der vormahls groſſen Stadt Me: 
cklenburg / und dem benachbarten kleinem Gadebuſch / dieſem Ra⸗ 
degaſt Kirchen und Seulen gewidmet geweſen; und Gade⸗Buſch 
«daher nichts anders heiſſe / als Dei lucus, Gades Buſch. Banger- 
seus thut hinzu / daß dannenhero auch der Strom / ſo an Gadebuſch 
Schedius hat irrig Ratzeburg) töffet » Radegaſt genennet werde / 
welchen Nahmen er einen guten Strich durch ee bar 
te / biß er unter dem Nahmen Stepenitz in den Daſſower See fal- 
le. Drey Meilen von Gadebuſch iſt ein Dorff oder Flecken / eben 
deſſelben Nahmens / noch biß auff dieſen Tag anzutreffen. InGa⸗ 
debuſch aber wird indem Kirch⸗Fenſter gegen Abend ein ſonderlich 
‚Metall gezeiget / welches der Einwohner Berichte nach / ein Stuͤck 
von des Radegaſtes Krone ſeyn ſoll. Wiewohl / was dieſes letztere 
betrifft / ſchon Herr Maſius hieran zu zweiffeln angefangen aber es 
dennoch unangefochten —— er / ſeiner eigenen Auſſage 


nach / mit den Einwohnern / ſo es feſte glaͤuben / deswegen nicht zu 


in literis ad 


ee Mreitenhätte. Herr Bufling aber ſcheuet ſich nicht, ſolche antiqui- 


atis in den 


tät zu verlachen, und verroundert ſich wie Die Leute fich einbilden 


onatl.un. Fönnen daß ſolches jemahls eine Krone geweſen. einer Mey⸗ 
terred: anno nung nach / —* nichts / als ein ordentlicher Fenſter⸗Rahm / nach 


8695:M. Aug. alter Gothi 


lc. 


“> eiß/daßesdem Silber nahe koͤmmt. 


er Manier / in Form einer Roſe; welche / weil man fie 
mehrentheiis unter die Thuͤrme gegen Weſten angebracht / von ei⸗ 
„nigen Roſæ Occidentales genennet werden. Der mittelſte Kreiß / 
„ſagt er / iſt ſo weit / daß ihn ein halb dutzent Ochſen⸗ Koͤpffe nicht aus⸗ 
Fuͤllen koͤnten / geſchweige denn daß er um einen einigen Kopff des 
Madegaſtes ſollte das Maaß gegeben haben. Die gantze Krone 
„oder Roſen⸗Rahme iſt wohl s⸗⸗8 Ellen im diametro, und wieget 
„im Metall etliche Centner / die viele Menſchen nicht heben koͤnnen. 
Dooch geben die, ſo raifonabel find an dem Orte / felber gern nach / 
„daß es nicht etwan die Kone des Radegaſtes / ſondern nur aus feine 
Aatue gegoſſen ſey / ſo ſich endlich hören laͤſſet. Nichts defto 


„einem Metall gegoſſen / und die Materie ſelbſt fo heil ee 
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vonder Batdewicker Heybenthum vor Carolo A. 95 
Bericht / dieſe: Er ward fuͤrgeſtellet als ein junger anfehnlicher 
Menſch / mit gekraͤuſelten Haaren / rundem Angeſichte / und gantz 
nacktem Leibe ; über dein Haupte ſtund (zu Rhetre) ein Vogel mie 
Ausgebreiteten Flügeln; auff der Bruſt hatte er einen ſchwartzen 
DOchfen-Ropff als das angeerbte Stamm Wapen der Hergoge zu 
Mecklenburg / in einem Schilde / welchen er. mit.der rechten Hand 
hielte und vorwieſe; in der Lincfen aber führete er eineHellepart. In 
obgedachter Stadt Rhetre foll diefes Bild auff einem purpurfarbnen ' 
Bette gelegen und von Golde; zu. Gadebuſch aber aus einemandern ' 
| ——— mit einer Krone gezieret geweſen ſeyn / als ſchon kurtz vor⸗ 

n beruͤhret. — De ee 
* 8,27. Durch den Vogel iſt / nach Hrn. Maſii Muthmaſſunn ©? 
des Goͤtzens Ruhm und Hoheit bedeutet worden. Und zwar ver ⸗ 
fen Borrichius dadurch den Adler / weil er dafuͤr haͤlt / daß die Teut⸗ L« 

en / in den ritibus confecrandi,denen Römern offenbarlich gefolget; 
daher ſie ihn auch nackend / ingleichen gekroͤnet / und auff einem 
Bette liegend fuͤrgeſtellet. Andere aber meynen / es koͤnne kein Adler 
verſtanden werden / weil etliche Autores nur eines Voͤgelchens geden⸗ 
cken / wie bey demSchedis zu ſehen: Capitiaviculainfidebat;utChrö- 
niconSaxon.habet. Wie fie denn auch dafür halten / daß die Teut⸗ 
ſchen die ritus confecrandi eher / als die Roͤmer ſelbſt gehabt. meih - > ! =" 
Thor, welcher bey den Nordlandern ohire Zweiffel laͤngſt vorher ge⸗ X 
ehret / bevor die Teutſchen mit den Römern bekandt worden / nach 
Adami Brem. Zeugniß / in feinem Tempel zu Upſal auch aufm Bet⸗ 
te preſentiret worden. Doch was dieſes letzte betrifft / kan für dem 
Bortichio geantwortet werden: Geſetzt / daß Thor ſchon lange vor⸗ Tenzel. anno 
her von den Nordlaͤndern geehret / ſo iſt doch noch nicht damit be⸗8. pag. 7°8- 
wieſen / daß auch der Tempel zu Upſal ſchon ſo fange geſtanden / und ?io · 
nach Beſchreibung des Adami das Goͤtzen⸗Bild darinn veneriret 
worden. Denn ſolches ſpaͤter oder auffs hoͤchſte zu der Zeit: geſche⸗ 
hen ſeyn kan / als die Gothen mit den Römern Kriege gefuͤhret / mit 

derſelben ſpoliis ſich bereichert / und von denſelben nach Roͤmiſcher 
Weiſe ihren Goͤtzen und deſſen Tempel gezierete. 
238,28, Der Ochſen⸗Kopff / welchen die Obotriten / Cimbri 
und" Hetuli·von alten Zeiten her / als ein Eniblema der klugen Tapf⸗ 
ferkeit / zu ihrem Wapen erwaͤhlet / ſoll zu erkennen geben / daß er ein 
aus dieſen —— räpfferer Held geweſen. — 
N; enn 


Een Seinen anne 1 (fen Cpl TE Cape — 
denn insgemein dafür gehalten wird / daß einer / Nahmens Radagifie 
us, vor alters in Wagern und Mecklenburg als König regieret / der 
teeffliche Kriege geführet/ viele Länder verhe vet, und endlic) Italien 
er unter der Regierung KRäyfers Honorii, obngefähe 400 Jahr 
Chriſti Geburt; mit ungemeiner Heers+ Krafft angegriffenn 
ehe: —* Seinigen ſo —— daß ſie ihn wegen ſeiner 
tapfferen Thaten nach feinem Tode vergoͤttert und ihm deßwegen 
nr Seulen und Tempel auffgerichtet ; wie beym Schedio zu leſen. 
haaps Aber hiermit ift Here Malius nicht eins. Denn ob er zwar / wegen 
Mangel gewiſſer Uhrkunden / nicht fagen kan wann piefige Deut⸗ 
ſchen Voͤlcker den Radegaſt zu —* angefangen / ſo haͤlt er doch da⸗ 
Cars. fuͤr / daß es lange vor dem culo, da gedachter Radagilius 
£  gelebetirgefchehen. Und meynet —* daß vielmehr der Mars hier⸗ 
unter verborgen geweſen / weil man ihtm/ wie dem Marti, von 
ten / Thieren auch wohl Menſchen / inſonderheit n wenn: 
ee geweſen / geopffert hat. : Bortichius wi —— 
allbereit dem Straboni und Taeito einiger 
—5* wiewohl ihn die neuen: Seribenten klaͤrer 
—— ver diefer ſeyn daß — — —* 
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von der Bardewicker Heydenthum vorCaroloM. 97° 


teinifehufondern Teutſch / und heiſſet fo vielals ein Mann / der fer 
eigiſt zu rathen / ein verſchmitzter Rathgeber. Der ſel. Hr. D. 
Sagittarius und Herr Malius halten dafuͤr / daß es zuſammen geſetzet 
ſey von dem Worte Rathen und dem Worte Gaſt / welches bey 
den Alten nicht nur einen fremden / ſondern auch einen ſchlauen und 
verſchlagenen Menſchen / der ſich in alle Haͤndel bald finden kan / be⸗ 
deutet. Wie man es denn noch heutiges Tages in ſolchem Ver⸗ 
ftande gebrauchet / wenn man z. E. von einem durchtriebenen Mens 
ſchen ſaget: der iſt ein ſchlauer / ein durchtriebener / ein loſer Gaſt. | 
. Andere bemercken / daß das Wort Gaſt vor diefem auch fo viel ges Tenz.L.e. p. 
heiſſen und bedeutet als, Geiſt. Alſo ſtehe in dem Saͤchſiſchen 699. 
Symbolo Apoſtolieo, von Frehero und Boxhornio ediret / im Dritten 
Articul: And ie gelyfe onthen halgen Gaſt. Ingleichen in dem 
Glaubens⸗Bekaͤntniß / welches die altenT eutfchen vor mehr als 900 
Jahren bey der Tauffe abzulegen pflegtensund Holftenius in einem 
alten MSto gefunden: Gelobiftu inhalogan Gal: R. Ic gelobo in 
halogan Gaſt. Und folche Bedeutung fchicket fich auffer Zweifel 
——— weil es mehr eine religieufe perfvafion machet / ſo man 
unter Radegaft-einen Geiſt verſtehet der guten Rath giebt; als 
wañ man ihn / als einen Gott / mit einem lofen durchtriebenen Dann 
eonferiret. | — — — 
5. 30. Gleichwie aber dieſer Goͤtze vom Rathen den Nah: 
men gehabt, alſo bezeuget obangezogener Ort aus’ dem Helmol- 
do,daß er ein groffes Oraculum gervefen/ vielfältig confuliret/ und 
deßwegen jehr religieus und fleißig verchret worden. Was die uͤber⸗ 
Eibifchen Dexter betrifft, iſt bereits gedacht / wie er andenfelben fon- 
derlich 4 berühmte Tempel gehabt / worunter der zu Rhetre gleich: 
fam die Haupt-Kirche geweſen / woſelbſt ihm am herrlidyften gedie⸗ 
net worden. In hieſigem Bardengow iftohne Zweifel dergleichen 
geſchehen / und zwar / fo viel man aus denen annoch verhandenen 
veſtigiis abnehmen kan / wenigſtens an vorgemeldeten 4 Orten; 
nemlich zu Radegaſt / allwo vermuthlich der Tempel oder das Bild» 
niß geſtanden; zu Radebeck / woſelbſt man den Goͤtzen durch Be⸗ 
ſchauung des Waſſers gefraget; im Radebrock / und im Radeholtz 
bey Luͤne an welchen beyden letztern Orten man ihn per auſpicia con⸗ 


vet; ? ale ——— 
-..2 &,.31, Insgemein / fehreibet De hat man ihn verehret 
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Erf heilen Capiel⸗ 


mit groffer reverence gegen das Heiligthum / mit Gebeten und Ge⸗ 
luͤbden: inſonderheit aber mit Opffern / die fie fürnemlich im Jahr 
einmahl in der Haupt⸗Stadt Rhetre gebracht / mir vielen ceremo- 
nien/von Fruͤchten / Thieren / und wohl gar Chriſten / wo fie ſolcher 
habhafft werden können. Alſo berichtet Adamus Bremenfis, daß 
die Wenden dem Mecklenburgiſchen Biſchoffe Johanni, als er von 
ber Bekaͤntniß Chriſti nicht abzuwenden war die Haͤnde und Fuſ⸗ 
fe abgehauen / feinen Leib auff die Gaſſe geworffen den Kopff abet 
auff eine,Ssunge geſtecket / und / da fie ſelbigen darauff herum 
getragen / dem Abgott Radegaſt geopffert. Welches in der ge⸗ 
dachten Haupt⸗Stadt Der Wenden / Rhetre, am gten Tage dNo- 
vembris geſchehen. Confer. Chronicon Lubecenſe à Meibomiocdir 
tum. it. Crantzius Vand.Libs3. cap. 4- a Dh Pe 
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Das achte Dapitel // 

Von der alten Bardewicker Obrigkeit. 
$. 1. j 
e Regiments⸗ Forın wird in den erften Zeiten am 


TI a hiefigem Orte auch fo geftalt geweſen ſeyn / wie fie bey 






denen Teutfchen damahls insgemein befunden wor⸗ 
den; von welchen Julius Cafar nd Taeitus berichten 
— daß ſie ziveyerley Obrigkeit gehabt zeine zu Friedens 
die anderezu Krieges-Zeiten. | 
$.2. Zu —— hatte eine iede Provintz oder Gow 
feinen eigenen Vorſteher mit gewiſſen Alſelloribus, welche den 
Einwohnern Re ſprechen / und ihre Streitigkeiten ent⸗ 
ſcheiden muſten. je Vorſteher ( Principes) wurden von dem mi 
famten Volcke aus dem Adel erwaͤhlet: Ihre Benfiser der Schöpr 
pen (Scabini) aus den vomehmften des Bolcks; von welchen die ge⸗ 
tingern Sachen verhöret und abgethan wurden / in Entfeheidung 
wichtiger Sachen aber hatten fie Feine freye Macht / fondern mu⸗ 
fen ſich nach den meiften Stimmen des Volcks richtenmelchesnlss 
denn mit herzu gezogen ward. Cafaris Worte findhiervon Diefet 
in pace nulkus eft communis Magiftratus, ſed Principes segionunm 
atque pagorum inter fuos jusdicunt, controverfias Minuunt.. Ta- 


von ber alten Bardewicker Obrigkeit. -99 
———r —— — En —— — 
eiti Bericht lautet alſo: Eliguntur in iisdem conciliis & Prineipes, de Mor.G; 
qui jura per pagos vicosque reddunt. Und im vorhergehenden ſpricht 1° 
er: De minoribus rebus Principes conſultant, de majoribus omnes; — 
ita tamen, ut ea quoque, quorum penes plebem arbitrium eſt, apud 
Prineipes pertractentur, oder / wie Grotius lieſet / ptetractentur. 
Daß alſo / nach Grotii Meynung / in den wichtigſten Fairen über 
welche das gantze Volck verſammlet / dennoch die Groſſen das Recht 
der Vorberathſchlagung fuͤr ſich behalten. Wie denn auch der 
ſel. Hr. D. Coatiagius angemercket / daß ſolche vesßsAia Princi- 
pum, oder Vorberathſchlagung der Groſſen / noch lange hernach 
bey den Francken ebenmaͤßig uͤblich geblieben. 
5. 3. Und zwar / wie ſonderlich bey den alten Sachſen nach ob⸗ 
gedachter Weiſe das Regiment beſtellet / und das Gerichte von dem 
geſamten Volcke gehalten worden / ingleichen / an weichen Orten 
und in was für Ordnung ſolches bey ihnen geſchehen / beſchreibet Ro- 
levincius, welches Worte zu Teutſch alſo lauten: * Die alten 
Sachſen hatten keinen König, ſondern durchgehends uͤber die Go⸗ 
wen Land-Dröfte beſtellet; und mar gebraͤuchlich / daß ſie alle Zahr,, 
einmahl eine allgemeine Zuſammenkunfft hielten / in der Mitten des, , 
Sachſen⸗Landes / an der Weſer / bey dem Orte / welcher Diarcfioch, , 
heiſſet. Allda pflegten alle Land⸗Droͤſte zuſammen zu kommen/ 
und aus iedem Gow zwoͤlff deputirte Edelleute / ſo viel Freye / und 
gleich ſo viel Bauren. Da erneuerten fie Die Geſetze; vornemlich 
entſchieden ſie die Streitigkeiten / und was ſie das gantze Jahr vor⸗ 
nehmen wolten / entweder im Kriege oder Friede / das beſtimmeten 
emit einem gemeinem Rath⸗ Schluß. Welches er mit folgenden 
ſen beweiſet: 
Sed variis divetſa modis plebs omnis habebat, 
Quot pagos, tot pene duces, velut unius artus 
Corporis in diverfa forent hincinde revulſi. 
0. Sed generalis-habet populos divifio ternos _ 
‚ Infigaita quibus Saxonia floruit olim, 
Nomina nunc retinent,virtus antiquareceflit. Ä 
Diefe Verſe ſind / nach des fel. Hn. D.Sagittarii Anzeige, des unge⸗ 
nannten Poeten / der zu Kaͤyſers Arnulphi Zeiten Caroli M. Lebens⸗ 
Lauff carmine Heroico beſchrieben / welches Reinerus Reineccius 


heraus gegeben. = 
N2 5.4: 
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$:4: Den Schatten ſolcher Regierungs⸗Form preſentiret in 
einigen Dingen das noch heutiges Tages bey uns übliche Land⸗Ge⸗ 
richte, fo jährlich, zu Entfcheidung der Sachen/gehalten wird / wel⸗ 
che die Unter⸗Obrigkeit nicht debartiren koͤnnen.  Geftalt felbiges 
wicht nur in Gegenwart aller Unterthanen abgehalten wird’ fondern 
auch ſie / die Unterthanen / ſelbſt dabey wuͤrcklich mit zu fagen haben 
ſollen; indem einige ihres Mittels das Gerichte anheben, und die 
Straff-fälligen finden ; andere aber’ als defenfores, den Klägern 
und Beklagten alliſtiren und das Wort reden müffen. 

S.5. In dem benachbarten Stifte Bremen aber finden ſich 
nicht allein veltigia der Sachen, fondern auch die Nahmen felbftz 
infonderheit in Dem ſo genannten Alten Lande, undin dem Lande 
Kehding. Denn indem Alten Lande find noch würcklich zwey Gre⸗ 
ven/ deren einer von Adel/ und der ander Haußmanns⸗Standes / 
welchen ein Secretarius , zwey Bürgermeifter und verfchiedene 
Hauptleute / foaber alle Hausleute findizugeordnet/ vondenen zu⸗ 
gleich nicht nur die erſte inftance, fondern auch das Hals-Gerichte 
exerciret wird; nur / daß die Bruͤch⸗Gefaͤlle dem Königl. Land⸗Ge⸗ 
richte vorbehalten ſind. Alſo auch das Land Kehding / wie es in 
zwey Theile / nemlich das Buͤtzfletiſche und Freybuͤrgiſche abgethei⸗ 
let / alſo iſt ein ieder Theil mit einem Greven / der alternative ein E⸗ 
delmann und Haußmanns⸗Standes iſt / Secretatio, und aus iedem 
Kirchſpiel mit 3 Hauptleuten / deren einer von Adel / und zwey Haus⸗ 
leute ſind / beſtellet. Ein ieder Greve hat ſein Gerichte vor ſich be⸗ 
ſonders / und werden vor demſelben ſo wohl ſtraffbare als andere 
Sachen abgethan / und genieſſet Ihr. Koͤnigl. Maj. die Helffte der 
Bruͤche / die andere Helffte die Hauptleute, * 

8.6. Gleichwie nun hier der Nahme Greve annoch im Brauch 
iſt / alſo haben oberwehnte Vorſteher der Gowen insgemein die al 
ten Teutſchen erſt nur ſchlecht hin Grafen genannt / nachmahls aber / 
alsLand / Marck / Pfaltz uf andere Reichs⸗Grafen auffgekom̃en / ſind 
ſie / zum Unterſcheid / Gografen genennet / als im vierdten Capitel 








ſchon angezeiget iſt. Unter andern bezeuget ſolches der AutorGloſſa. 


rum Speculi Saxoniei mit dieſen Worten: Ein Grafe bedeutet / 

nach altem Saͤchſiſchen Teutſchen / einen Richter, Dabershaben 

diefen Nahmenunterfchiedliche Richter. Alſo giebt esnichinur in 

Holland / ſondern auch hie zu Lande Dieck⸗Greven / welche * 
m 
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in Acht nehmen; Holtz⸗· oder Wald⸗Greven/ welchen die 
t der Hoͤlzung und Waͤlder anbefohlen; Spiel⸗Greven / 
die auff Hochzeiten und Kindtauffen Acht haben / daß die vorgeſchrie⸗ 
bene Zdahl an Gaͤſten und Speiſen / und ander nicht uͤber⸗ 
ſchritten werde. An vielen Orten iſt auch noch der Gebrauch / daß 
in den Gilden und Geſellſchafften jährlich gewiſſe Leute zu Greven 
gemachet werden / deren Urtheil ſich andere mit fonderlichemRefpe& 
und Ehrerbietung unterwerffen. Nahmentlich wird zw Lüneburg 
vonden Bürgern / die fich zum Schieſſen vergeſellſchafften alle 
Sabre im Majo ein folcher Greve erwaͤhlet / den fie ihren Mah⸗Gre ⸗447 
ven nennen / und Ehren halber / als den Prefidem ihrer Geſellſchafft / 
oben an ſetzen; wiewoͤhl ſolche Wahl / da der Alten Intendon viel⸗ 
leicht wenigen mehr bekandt / nur auff einen Gewinn und Schmauß 


ift. — ER 

: $.7. Einige wollen das Wort Grafe komme her von dem Adolph. Mer- 
*88 yeapew (fdyreiben,) andere leiten es von dem Eateiske!.de Dro- 
nifchen Wort Gravitas ab; noch andere von dem Teutſchen Grabe — 
oder Graf (kollatum. Gleichwie es aber aus Griechiſcher und Latei⸗ Jac. Spiegel. 
nifcher Sprache nicht gehohlet wird / alfo Fan es auch von Dem ad Gunth.L. 
Deutſchen Wort Graben oder Grafnicht herkommen / weil derals 
ten Teutſchen ihre Grafen uhrfprünglich nicht. um Grabemwder 
Graͤntzen / und dero Beſchuͤtzung willen eingefeßet , / ſondern daß fie 
Recht ſprechen und das Richter⸗Amt verwalten ſolten. Beſſer wird 
demnach dafür gehalten / daß fie a canitie, von dem ı Alter 
den Nahmen empfangen; und folches ohrie Zweiffel defwenim  - ° 
weil insgemein alte erfahrne Männer m Richter » Amte an⸗ BE 
fänglich fürgefeget worden: Auff gleiche Weiſe / wie ausfoldyer >. - 
—— di alten Römerie Dethebennen dKzhio ,' yarrden WER 
Alter) Senatores, d. i. alte Männer; graue Männer genennet; my  - ==! 
die Engelländer und Dänen noch heutiges en en E .% 
aldermen und-Eortas heiſſen. Wiewohl Tacitas daneben anzeigrg //⸗⸗ 
daß die Teutſchen weil fies in Erwaͤhlung ſolcher Grafen auch 
auffs Gebluͤte und Verdienſt geſehen / in ſolcher Abſicht zuweilen 
wohl junge Männer zu Grafen geſetzet. Iafignis Nobilitas aut ma; 
gna Parentummerita Principisdignationem adotefcentulisiaffignat;' ' 
find feine eigene Worte. 
7758, Esiſt nicht zu zweiffelen / es werde / nach. obgedachter all; 
.Tya85 i N; gemei⸗ 


— 
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— — alten Teutſchen / auch unſe 

vor Catoli M. Zeitemmeinen ſolchen Grafen / rs 
zum Regenten gehabt haben: und mag felbiger vielleicht aühier als 
an dem vornehmſten Ort des Landes ſeßhafft geweſen ſeyn Wie⸗ 
wohl aber unter Carolo Mk ſolche Graͤfen nicht ab / 
noch mehr beſtellet und eingeſetzet / nachdem die Gowen ſeibſt hin und 
wieder vermehret; ſo ſind ſie doch von der Zeit an micht hl Rich 
ter gewelenrfondern haben auch denen H / welche bier und 
da uͤber ſie geſetzet Rrieges-Dienfte leiften nr Alſo fehreibet 

— rg Janus men. Reiten Caroli M. und —— * 

Ua g verordnet/ wel zwar dem ige 
Ball span or, Medamd —— in Kri — * 







.2iqe 96] er: . AUT 33H * h RIESE — 
mi bis 9." Kietbon berichten aumtoichermen fo wohi c⸗ — 
— — Krieg fuͤhren wollen / alsdenn unterſchiedliche 
Gowen zuſammen getreten und einen General erwaͤhlet / welchen 
ſie ohne Zweiffel in ihrer Sprache / Hee rtog oder Hertzog wer⸗ 
den genennet haben. Cum bellum civitas aut Sr rien defendit, aut 
infert, magiftratus, quiieibeHo prefunt, ut vite necisque habeant po⸗ 
deB,G.L6.c. teftatem; deliguntur ; fehreibet Caefar. Die Ceremonien/ welche 
fie ben ſolcher Wahl gebrauchet / beſchreibet Tacitus andem an, | 
L 4. Mil. c.ij.pel des Herbogs Brinionis mitdiefen Worten: Impofito ſ 
re gentis, & fuftinentiumhumeris vibratus Duxeligitur., 
In Net. adh.l. hen Weiſe / nach Lipfii Anzeige / bey vielen andern Vokkernijagar; 
bey —— und riechen ſelbſt / in Gebrauch gekommen. 
5.10... NBasaber die Macht eines folchen Deisoges 
L6.de B.G. hatfolche Cefarüber Leben und Tod und —— 
vet; Dagegen ſie Tacitus etwas en⸗ 
richtet / es habe ein Hertzog bey den: Te 
prügeln laſſen / viel weniger auff haͤrtere 
ſtraffen dürffen und alfo Fein jus vitæ & necis gehab 


—— —— * — hiervon * Se | * * J 
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wdaidem um zace dotibus permilum; non qua it ponam, nee Du⸗ 

kissufhr;fed'vehitDeoimperante, quem- adeſſe bellantibus credunt. 
Es will lapſius dieſes alſo vergleichen’ daß Tacitus von der Obrigkeit 
imns gemein handele / und alſo berichte / was dieſelbe zu Frie dens⸗Zei⸗ 
ten für Macht gehabt; hingegen ſchreibe Cælar, wie esimKriegege 
hatten worden. Weil aber Tacitus ausdruͤcklich von Hertzoosenn 
redet / die zu Lrieges⸗Zeiten commanditet/fo muß man entweder ſa 
geht daß Cafar alihier / wie ſonſt / gefehlet; oder / daß die Gewalt der 

inſchen Herbogen ſich bey einer Nation weiter / als bey der ans! < Cap = 

dern erſired et / weiches des feh. Sehen D. Sagiteärii Nuthmaſſung ge Jagichs 
iſt; oder / wieder ſel Herr Conringius Dafin haͤlt daß das Voick zu Reip-Germ» 
Taeiti Zeitenihren Hergogen nicht mehr ſo viel / als vorhineinräus 9-7 
TB H. 44 —E * 2 li 6 {8.1} °.. 
4. 817, Nie groß aber die t der Hertzogen beyeinigen 
Volckern mag geweſen ſeyn / fo hat doch keiner uͤber fie fouverain re⸗ 
| RE auch Die Koͤnige / welche hier nd da geherrſchet / mit 

gewiſſen Geſetzen umſchraͤncket geweſen. NecRegibus, ſaget Taci- 
rus aber mahl / infinita & libera poteſtas: & Duces exemplo potius, 
qgu&m imperid; ß promti, ſi donſpicui/ fi ante aciem agant, admiratio- 
he preſunt. Solches rührete ohne Ziveiffel her von der fonderlis 
cken Neigung und Lieber fo Die Teutſchen jederzeit zur Freyheit ges 

abt / welche ımter andern bey denen Sachſen fo groß geweſen / da 

efich zu feinem Monarchifchen Regiment bequemen wollen. Ya Schurtzf- Arı 


min. $ 52. 


ö no dag anfänglich bey den alten Teutfchen ein gang demo- nr Con- 









‚Regiment geweſen / und alle Herrfehafft bey dem geſamm⸗ „ing. deUr- 

Ä ſcke geftanden. Da aber das Volck / zur Vertheidigung bib German · 
ihrer Freyheit ihnen Krieges » Oberſten erwaͤhlet / haben felbige, 

wenn fie gluͤeklich geweſen / fich und ihre Familien / durch thre tapffe⸗ 

Thalen geadelt; daß fie, als Groſſe und Vornehme im 

Svolt/ je Kinger je mehr / vor den Gememen zu ſagen bekommen; 

daher endlich eine Democratia Ariftocratia mixte ent 

35.8, 12. Und zwar / daß ſonderlich in diefen Sächfifchen Lan⸗ 

Bert ivo Bardernick gelegen bif auff CaroliM. Zeiten / das Volck 

nebftden Vornehmſten die Regierung mit veraltet bezeuget uns 

ter andern Eginhartas, wenn er von dem / was ſich im Jahr 777 zwi⸗ 

fchen Carolo Mund den Sachſen begeben? folgender Maffen derich⸗ 

LE "Cum aräläsin Saxoniam pervenillet, totum perſidæ gentis Sa- 
„rin j } z Raum 






104 Erſten Theils VI Eapitel/ / 

narumE Populum, quem ad fe yenire — — & fallaci 

terfibi devotum invenit: .: Daß aber bey Entſtehung eines Krieges 

die Sachfen ebenmaͤßig / wie andere Teutſchen ihnen-h 

waͤhlet / iſt aus dem Witekindo Monacho, ihrem aͤlteſten Belt 
Li.Annal. Iſchr veiberideutlich gu [eben Dennderfelbe meldet von 
Conf. Con  pfft einer unter. den dreyen Saͤchſiſchen Nationen / 


GEHEN „Diftpfalen oder Aengerern / oder Weſtphalen / ei = 


























A „Krieg fürgefalten/ habe diefelbe —— 

— sscher in dem diftriät feiner Nation Macht gehabt / eine Arme 

| —— ya egenzugiehen. IB: * 
„ber das geſammte —— Bir AH feyen.diefe Na 

Huſammen getreten / und haben über das geſammte Do ack einen 

zum Hertzog verordnet/ dem ſie / ſo lange der oz al 

gehorchen muͤſſen. Welches faſt daſſelbe iſt mas vom 19 vor⸗ 

„berder ‚Beda von ihnen mit die ſen Worten Ichreibe N ich 

„ten haben feinen Königs ſondern ——— ant — 

Wvelche zur. Zeit des einbrechenden Krieges mit | * 

und welchen das Loß wenn folgen fie alle. 

out mn Det EEE — demſelher 


ber der K 
* nam nun = —— F— 
— Volck (der 
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mando über die gantze Nationvon denen Könige genennet werden 
die der alten Sachfifchen Regierung unfündig. Alſo twird Sige- 
bertus, welcher zu des Fränefifchen Konigeg Clodovei Zeiten Die 
Sachſen commandiret/vom Aimonio der Sachſen Koͤnig genennet. laecap it 
Beatus Furſeus ex Hybernia veniens, prius a Rege Saxonum Sige- 
berto honorifice ſuſceptus, cœnobium in eadem conftruxerat pro- 
vincia Saxoniz. leicher Geftalt nennet eben diefer Autor auch I.n cap.7. 
den Hertzog Odoacrium einen Königs welchen der Fraͤnckiſche ger 
König Childericus uͤberwunden. Childericus vero,cum & ma- ee 
nu promtus, & confiliis eſſet providus, cum Odoacrio,Saxonum Re- 
ge pugnans, vidtorextitit. Welchen Titel ihm auch beygeleget Aimonius 
Gregorius Turonenfis. Nicht weniger führet denfelben auch der a «18: 19° 
Widekindus, fo den langwierigen Krieg wider Carolum M. ge⸗ 
fuͤhret / als wir bald hören werden. Dennfeine Grab-Schrifft 
lautet alſo: 
Widekindus Rex Saxon. 

Oſſa viri fortis, cujus ſors neſcia mortis, 

Iſte locus claudit; euge bone! fpiritus audit. 

Omnis mundatur, hunc Regem qui veneratur. 

.  Zgros hic morbis coli Rex fanat & orbis. | 

Auch zielet dahin Das Chronicon Mindenfe, wenn e8 berichtet: 
Beatus Wolderus, Comes Hervordix, hortante Carolo & admit- 
tente Rege Angarorum Wedekindo, jam tunc fideli Chtiſtiano, cœ- 
nobium nobilium puellarum in Hervordia Weftphali&, ab Angarıa 
nonremote fundavit. Ingleichen Ditmarus Merfeburgenfis: Per er 
affınes legatosque fuos hliam Theodorici & Reinildz ex Widckin- nn 
di Regis tribu exortam appellat. Hingegen nennen andere Au- — 
tores ihn Regem vel Ducem, ja gar nur unum ex primoribusWeft- gud. ann. 
‚phalorum, womit ohne Ztveiffel fein ordentlicher Stand und Amt Fuldenfes 
angezeiget wird. ar —— 
| $.14. Daß unſere alten Bardewicker zurzeit desKrieges au) —,, edann. 
ihre devoir fleißig gethan / daran ift um fo viel weniger zu zweiffeln / Regino ad 
weil fie noch lange hiernaͤchſt / ihrer Tapfferkeit halber / vor andern ann. 785. 
fonderlich berühmt geweſen / als wir hiervon im raten Eapitel uns Aut-Chron. 
terichiedliche Proben finden werden. Zur Zeit des dreyfigiährigen Anh. Tom- 
Saͤchſiſchen Krieges mit Carolo M. Iyaben fie ſich mehrentheils /“ * 


nebſt andern Sachſen / von dem Yidekindo laſſen anfuͤhren; nur Gobelinus, 
u 1%) Daß Cranzius, 


— —— 
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daß 775 des Haſſinonis als ihres beſondern Heerfuͤhrers gedacht 
wird. Sonſt iſt auch ſehr vermuthlich / daß ſie unter Hertzog The- 
odorico wider Carolum Martellum, unter Hertzog Bertboeldo wi⸗ 
der Dagobertum, und ſonſt / ſo lange die Sachſen vorhin mit den 
Francken zu ſtreiten gehabt / dieſen und andern Hertzogen fleißig 

gefolget und geholffen. Denn über dem / daß fie beſagter maffen 
ſtreitbar geweſen / iſt ſolches auch dahero zu ſchlieſſen / weil allemahl / 
wenn die Francken den Sachſen abgewonnen / geſaget wird / daß 
das gantze SachſenLand bezwungen worden. 


Dasnemdte Vapitel⸗ 
Wie Carolus M.endlich / nebſt andern Sachſen / 
auch die Bardewicker zum Chriſtlichen Glau⸗ 





— 


** 


ben gebracht. 
S. I. 
Achdem Carolus, wegen ſeiner vortrefflichen Thaten 
der Groſſe genannt / bey Antretung der Regierung ſo 
Eginhartus in 7, tort wahrgenommen; daß feine Unterthanen von ben 
—— benachbarten Sachſen weder treue Freundſchafft noch 





fonft was Gutes würden zu hoffen haben / ſo lange fer 
bige im Heydenthum ſtecken blieben z als iſt er mit ak 
fem Fleiß dahinbedacht geweſen / wie er dieſes Heydıniche Volck 

von feinem abgoͤttiſchen Weſen zur Ehriftlichen Religion beingen 

Ta. adann. möchte. Zu dem Ende hielte er im Jahr Ehrifti 77x mit den 
772. Annales Fraͤnckiſchen Reiche-Ständenzu Worms einen Reichs⸗Tag / auf 
— welchem beſchloſſen ward / die Sachſen mit gewaffneter Hand an⸗ 
zugreiffen weil man nicht meynete / daß dieſes wilde und freche 

Volek auffandere Reife Fönte gebaͤndiget / und zu Chriſto bekehret 

werden. —— 

§. 2. Dero Behuff brachte Carolus im folgenden Jahre eine 

groffe Armee von Francken / Thuͤringern und. Heffen zuſammen / und 

kagerte fich mit Derfelben bey Franckenberg in Ober-Heflen. Die 

Sachſen ſtelleten fich zivar bey Sachſenhauſen inder Grafffchafft 

Waldeck zur Gegenwehr; aberdie Francken dDrungen durch / und 

muſten fich alſo jene biß in Weſtphalen retiriren / allwo fie ſich zu 
Ereshurg / welches damahls der Schluͤſſel des Sachſenlandes a 

| wider 
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wider Die Francken defendirten. Da nun Carolus M. fich mit feis Sigebertus, & 
ner Armee auf dem nächftgelegenen ‘Berge feßetesverlieffen ihm Die eneo Autor 
Sachſen den vorbepflieffenden Dymel⸗Strom / alfordaß er fehier Maga.Chron. 
genöthiget waͤre / wegen Mangel des Waſſers fich zuruͤck zu ziehen, Fir 
wenn nicht von ohngefaͤhr ein Brunn entſprungen / welchen ein Pferd 
mit dem Huff⸗ Eiſen eröffnet. Hierdurch wurden fie erfriſchet / und 
giengen tapffer auff die Sachſen loß / biß ſie ſelbige geſchlagen / Eres⸗ 
burg erobert / den obgedachten Irmenfeul, welcher allhier feinen Sig Regime. 
hatte / zerſtoͤret / und einen groffen Tempel» Schag erbeutet hatten, 
Bon dem Irmenfeul ift im fiebenden Capitelausführlich gehandelt. 
Seinen Sitz betreffend wird diefes Eresburg hentiges Tages Meib. defr- 
Stadtbergen genennet/ und iftnicht ander Rur inder Graffſchafft ae ch 
Varck / wie einige mit Leznero waͤhnen / fondern im Hertzogthum Gengr. MSea, 
MWeftphalen ander Dymel gelegen allwo es die Ürangen gegemi.c.cap.Ilt. 59. 
Paderbon / Waldeck uũ Nieder⸗Heſſen verwahret. Carolus M.gieng Vit-Caruli M. 
von hier über Paderborn und Oſnabruͤgge an die Weſer / und zwang onf Moaum. 
die Sachſen / daß fie um Friede bitten / un ihm 12Geiſel geben muſten.? * Pag: 

$.3.Dochrmweil Catolus die Graͤntzen nicht ſtarck beſetzet / auch den Eginh. Fan 
Vergleich mit den Sachfen nicht verbriefet hatte / hielten dieſe den⸗ nal. Fuld 
ſelben nicht laͤnger / als biß Carolus M. mit Defiderio, der Longobars Annal. Fuld. 
Der Könige in Italien / zu thun bekam. Dennda meyneten fie ihrem * — a 5 
Schaden wieder nadyzufommens zerftöreten Eresburgsfielen durch una. ann. 
Heſſen indie FraͤnckiſcheLaͤnder / und verwuͤſteten felbige mit Feuer 
und Schwerdt biß an Buriaburg, dahinein fich die Fraͤnckiſchen vor 
fie retirireten. Wolten auch die neue von S.Bonifacio geweihete Kir⸗ Rader. in Wi« 
che zu Fritzlar in die Aſche legen / und die Berftörung des Irmenſeuls 4ek- M Sax. 
Dadurch rachen ; woran fie aber Durch ein Goͤttlich Schrecken / d uns " 
ter fie ie tn re wurden. Einige wollen / daß die Sach: Ar Fabe.O- 
fen indiefem Streiff biß an den Mayn gegangenrund dafelbſt Sach 55, 2 | + 
ſenhauſen / neben Frauckfurt über erbauet haben. a 
| S.4. Solchen Frevel zu raͤchen / kam Carolus aus Italien zu⸗ cap. 73. 
ruͤck / und hielte zu Duͤren ander Rur einen Reichs⸗,Tag. Wor⸗ 
auff die Sachſen auffs neue überzogen, Sigeburg fißt Siburg un 
der Sige) erobert / Eresburg wieder auffgebauet / und die Armee von 
dannen an die Weſer gefuͤhret ward. Als nun die Sachſen allda 
den Paß verlegen wolten / ſchlug er ſie zu erſt bey Brunsberg; theile⸗ 
te hierauff die Armee / und ließ die eine pie an der Weſer / Mi: 
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der andern Helffte zog er fort biß an die Oker / wo itzo etwan Braun⸗ 

ſchweig lieget / und ſchlug die Sachſen allda abermahl bey Ludbeck. 

Da bequemeten ſich die Oſtphalen (Saxones Orientales) ſamt ih⸗ 

rem tapfferen Feld⸗Herrn Haflione oder Heſſone (Hafivin) und 

ergaben ſich allhier mit Geiſeln und Eydes⸗Pflichten an Koͤnig Ca- 

Regenten- rolum. Gedachter Haflio, welcher in der damahligen expedition 
Saal pag 857- die Oſtphalen commandiret/ hat / dem Anſehen nad) / den pagum 
| Haflingow, der vielleicht von feiner Familie alſo genannt/zu feiner 
eigenen province gehabt. Esiftinfolcher Gegend noch heutiges 

Tages das Fürftliche Wolffenbüttelfiche Amt Heſſen oder Hefz 

fenyeim tie es vor diefem genennet / worinn die Edle Herren 

von Heffenum ihren Gig gehabt, dieaber Seculo XIV ſchon aus⸗ 
Regino l.c. geftorben. Dieſem Erempel der Oftphalen find die benachbarten 
Aengerer ( Angarii) gefolget/indem fie ſich DemKönigeCaroloin der _ 
MWiederfehr mit ihrem Feld-Herrn Brunone gleicher Geftalt fub- 

Regent. Saat mittiret. Welches ohnweit Paderborn indem pago Buki , oder 

P-539. Bodiken / heutiges Tages Boke genannt/gefchehen; allwo hernach 

der Saͤchſiſche Dynaſta, Meinulphus, welchen Carolus M. aus der 

Tauffe gehoben / und zum Archidiacono Eccleſiæ Paderbornenfis ges 

machet / ein Kloſter fundiret. Es iſt aber aus dieſer Begebenheit zu 

Not.ad Vitri- ſehen / wie insgemein geirret werde / wenn man Widekindum für eis 

ar. Jus publ. nen ordentlichen un beſtaͤndigen Fuͤrſten der geſamten Sachſen hält; 

la.cap. ic. p. da doch wenigſtens in dieſem Jahre die Aengerer den Brunonem, 

Core cap. und die Oſtphalen denHatfionem zu ihrem beſondern Heerfuͤhrer ge⸗ 

przc.8.$. 12. habt / und der Widekind auch ausdrücklich unus ex primoribus Weft- 
alleg. Witek. phalorum,einer vonder Weſtphalen Fürften/ genannt wird, 

Mon. S.;. Als nun gedachte Nationes dem Carolo M. weil er fich 
ihnen gan gnädig erwieſen angefangen hold zu werden /ifter fer- 
ner auff ihre Befehrung bedacht gewwefen und hat ihnen den Will- 
hadum gefandt / fie in dem Ehriftlichen Glauben zu unterrichten. 

Legend. Diefer war des befandten Bonifacii Landsmann / von welchem er 
Wilh. ap. Sa- nebft andern vortrefflichen Männern aus Engelland beruffen/ daß 
gite.1.c.capz. ſie ihme in Bekehrung der Teutfchen möchten bebülfflich ſeyn. 
ol chin, Daber/als Bonifzcius im vorigen 774ften Fahre bey Doekum in 
Brem.p.3.4. Weſt⸗Frießland von dafigen Einwohnern / die ehemahls befehret/ 
Cranz Metr. nunmehr aber wieder abgefallen / erſchlagen; ift Willhadus,aus groſ⸗ 

Iucap.7. fer Begierde zu gleicher Märter-Erone / fo fort an feine Celle 

getre⸗ 
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getreten und hat bey desBonifacii Örabegeprediget. Solches 
hörete Carolus, und ließ ihn vor fich Fommen/ redete mit ihm von 
Fortpflangung der Ehriftlichen Religion unterden Sachſen; und 
als er ihn in der Lehre richtig und im Leben unfträfflich befunden. 
fandte er ihn nad) — welches Das Land war / worin Bremen 
gelegen) die Saͤchſiſchen Voͤlcker / diß und jenſeit der Elbe zu lehren 
und zu bekehren. Welches er biß auff das 782ſte Jahr / und alſo Ad. Brem. la. 
ſieben gantzer Jahre / mit groſſem Fleiß / ſo wohl in eigener Perſon / H.E. cap.9. 
als durch feine Schüler und Juͤnger / verrichtet; denn weil die Engel: 
Sachſen ihremUrſprung nach aus dem£ande um den Weſer Strom 
und alſo mit den Einwohnern an der Weſer einerley Sprache hat⸗ 
ten / waren ſie ſo geſchickt als begierig ihre Landes⸗Leute zu lehren. 
Und iſt alſo durch den Dienſt Wilhadi die Lehre Chriſti unter ans 
dern auch allhier den Bardewickern verkuͤndiget / zu welchen er einen 
Juͤnger / Nahmens Marianum, geſandt hat. Man findet ſolches in 
einem alten Manuſcripto mit folgenden Worten beſchrieben: 
Devotus Marianus, Wilhadi diſcipulus, Evangelium Chriſti in Ec- 
cleſia Bardevic quotidie predicando inſerviebat, & populo loci ipſius 
& circumjacentibus gentibus verbum Dei predicabat. Der AN, 
dächtige Marianus, des Wilhadi Schuͤler / hat mit der Predigt des,, 
Evangelii der Gemeine zu Bardendick täglich gedienet / und dem,, 
Volcke defjelben Ortes / wie auch denen benachbarten Heydenn, 
das Wort $Dttes verfündiget. 

8.6. Wührender Zeit/ daß CarolusM. mit den Dftphalen Regino, 1. «. 
und Aengerern En gehandelt / hatten fich die Weſtphalen mit 
denen Fränefifchen Voͤlckern / ſo an der Weſer waren ftehen blies 
ben / in ein Treffen eingelaſſen; aber mehr Schlaͤge bekommen als 
ausgegeben. Als ſolches der Koͤnig vernommen / iſt er abermahl auff 
ſie loß gegangen / hat ihrer viele erleget / groſſe Beute gemachet / und 
ſie alſo zu Paaren getrieben / daß ſie ihm Geiſſel geben muͤſſen / mit 
welchen er wieder zuruͤck in Franckreich gegangen. 3 

8. 7. Doch im folgenden Jahre / als Carolus wiederum in I⸗ — der; 
talien gehen und mit dDenLongobarden etwas vornehmen wolte / nah⸗ —— 
men es die Sachſen fo fort wahr / und gedachten ſich von dem Fraͤn⸗ Rolerinc.t. 2. 
ckiſchen Joch wieder loß zu machen. Bemaͤchtigten ſich zu dem En⸗ «+ 
de der Feſtung Eresburg / und jageten die Fraͤnckiſche Beſatzung 
daraus; giengen darauff ferner vor ae davor fie aber nicht 

u | 3 nur 
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nur ungeſchaffet wieder abziehen / ſondern uͤber dem auch trefflich 
viel Volck ſitzen laſſen / und ſich biß an die Lippe retirren muſten. 
Und ehe ſie ſich noch daſelbſt recht wieder in politur ſetzten / kam Koͤ⸗ 
nig Carolus ihnen ſelbſt auf den Halß. Als ſie ſich nun ihres endli⸗ 
chen Untergangs befahren muſten / kamen ſie zu andern Gedancken / 
wurden dem Koͤnige fußfaͤllig / boten ihm Geiſel an / und verſprachen 
die Chriſtliche Religion anzunehmen. Sie erlangeten auch Gna⸗ 
de / und lieſſen ſich allda ſo haͤuffig taͤuffen / daß der hochwuͤrdigſte 
Mön. Paderb. Autor Monumentorum Paderbornenfium ſchreibet: Propter hoc Sa- 
pP xonum ex Lupiz fontibus fufceptum baptifma facrum Auvii caput 
tanto magis devenerandum. „Man muͤſſe den Ort Fippfpring we⸗ 
gen der aus der Lippe dafelbit von den Sachſen empfangenen heis,, 
ligen Tauffe in fo viel höherenEhren — Hierauff befeſtig⸗ 
te der Koͤnig nicht nur das Caſtell Eresburg auffs neue / ſondern bau⸗ 
ete auch an dem Urſprung der Lippe noch eine andere Feſtung / die er 
Lippeſpring nannte / legete in beyde gute Beſatzung / und zog / weil der 
Winter einfiel / wieder in Franckreich. 
ug $.8. Weilaber der Königden Sachſen / die nunmehrfehon 
ad ann. 777. etliche mahl treuloß worden nicht fchlecht hin trauen wolte / kam 
Eginhartus, erim folgenden Frühling mit feiner Armee in Weſtphalen / und 
Regino ad er ward im Monat Majodes77rften Jahrs nach Paderborn eine 
— ad groſſe Reichs⸗Verſam̃lung betaget. Daſelbſt erſchienen die Sach⸗ 
dann, fen mit ihren Fuͤrſten / Widekindum ausgenommen / welcher tes 
gen des vielen Schadens / fo er dem Könige zugefuͤget / nicht tranen 
wolte / ſondern ſich zum Koͤnige in Daͤnnemarck / deſſen Schweſter / 
oder / wie andere wollen / Tochter ſeine Gemahlin war / begeben haͤtte. 
Die nun zugegen waren / erhielten von Carolo Confirmation der 
verſprochenen Gnade / doch mit dem Bedinge / Daß diejenigen / wel⸗ 
che hinfuͤhro wuͤrden treuloß handeln / ihrer Guͤter / Freyheit und 
des Vater⸗Landes ſolten verluſtig ſeyn; worinn fie gewilliget/ und 
Birckens Sich in groſſer Anzahl tauffen laſſen. Unter denen Saͤchſiſchen 
Saͤchſiſch· Fuͤrſten / ſo allhier gegenwaͤrtig geweſen / werden von einigen ſon⸗ 
— derlich genennet Bruno und Haſſio, Widekindi Bruder und Better 
DT von welchen vorhin gedacht daß fie fich dem Könige ſchon por zwey 
Jahren ergeben. 
8.9. Daß es aber die Sachſen weder mit GOtt / noch dem 
Eginhartus. Könige bißher treulich gemeynet / wie heilig fie fich auch — 
pflichtet / 
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pflichtet / hat ſich im folgenden 778ſten Jahre gezeiget / dur Carolus 
NM. in Hiſpanien zu thun hatte. Denn da lieſſen fie ſich von Wide- 
kindo, der nunmehr aus Daͤnnemarck wieder zuruͤck kommen war, 
abermahl zum Auffeuhr bewegen / giengen / unter deſſen Anführung/ 
biß Duis anden Rhein / und verroüfteten alles was die Francken 
im Befis hatten mit Schwerdt und Feuer fo graufamlich / daß fie 
weder Alters’ noch Gefchlechtes / ja gar der Elofter-Zungfrauen 
ſelbſt nicht ſchoneten / und alfo gnugfaın anden Tag gaben wiefie 
nicht zu rauben und plündernfondern an den Franken fich zu raͤchen / 
ausgezogen. Zu welcher Grauſamkeit fie fich fonderlich beivegen 
kaffen durch die falfche Zeitung’ fo aus Spanien von des Koniges 
Dode erſchollen. Denn da bildeteihnen Widekindus eins nunmehs 
ro waͤre einmahl die Zeit erfchienen/ welche der Fraͤnckiſchen Mache 
ein Endes undder Sächfifchen Freyheit wieder einen Anfang mar 
chen folte. Aber fie fahen fich mit ſolchem falfchen Gerüchte und 
der daraus gefchöpffeten Hoffnung bald’heßlich betrogen. Denn 
es fandte Carolus, febaß er hiervon Nachricht erhalten / alfo fort 
feine Voͤlcker / welcher Ankunfft fie dermaſſen erſchreckete / daß fie 
den Muth nicht hatten / ihnen Stand zu halten / als die ſich wohl erin⸗ 
nerten/ wie fies bey Verluſt ihrer Freyheit und aller Haabe / Könige 
Earolo ihre Trene zugefchtworen hatten. Wiewohl ſie nun vor den 
Francken flohen’ wurden fie doch von: ihnen am Fluß Eder in Heſſen 
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ereilet/ und meiſt alle niedergemachet.Widekind ſoll — wie 


Spangenberg berichtet / zu Hertzog Taſſilo (Taſſel) in Bänern ent⸗ 
ronnen ſeyn; vielleicht / weil er von einer ſo blutigen Abfertigung ſei⸗ 
nem Schwaͤher oder Schwager in Daͤnnemarck keine Poſt brin⸗ 
gen duͤrffen. 
§. 10, Im folgenden 7roften Fahre zog König Carolus in ei⸗ 
gener hoher Perſon wider die Sachſen / Die ſich ihm zwar am Buch“ 
Holtz / zwiſchen Meppen und Haſelune im Stifft Münfter mit ges 
waffneter Hand widerfegten; als es aber zum Treffen kam / buͤſſe⸗ 
ten fie ziemlich ein / und brachte alfo der König fuͤrs erſte Weſtpha⸗ 
ken wieder zum Gehorſam. Hiernaͤchſt wandte er fich nach dev 
Weſer zu / und trieb auch die dafeldft abtrimnig worden / wieder zu 
naeh In der Wiederkehr lager zu vorgedachten Meppen’ an 
er Emfer etliche Tage ſtill / woſelbſt die Aengerer und Oſtphalen fich 
auffs neue mit Geiſeln und Eydes- Pflichten an den Königergabenz 
welcher von hier wider in Frauckreich gieng. 6,11, 


Eginhartus, 
Annal. Fuld, 
ad ann. 779% 
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$. 11. Damit aber die Sachfen in beftändigerdevotion ers 
halten würden kam der König im folgenden Frühling 780 mit eis 
ner groffen Armee über den Rhein zurück/ gieng über Eresburg nach 
Lippſpring / woſelbſt er eine Zeitlang ftille lag und in Weſtphalen 
nöthige Verfaſſung machere. Don hier wandte er fid) Oſtwerts 
über die Weſer / und zug biß an die Oker / wohin fich die Oſtphalen/ 
wie er befohlen hatte / zu ihm verſammleten / deren gröffefter Hauffe 
indem Flecken Orheim oder Hornem / zwiſchen Wolfenbüttel und 
Hornburg im Amt Schladen gelegen damahls getauffet worden, 
Unter denen Oſt⸗Sachſen / welche dißmahl zu Carolo M. gekom⸗ 
men undfich tauffen laſſen nennet Regino die Bardewicker und 
Nordleute mit Nahmen; und hält Rolevincius dafür, daß der Koͤ⸗ 
nig feinen Weg durch den Bardengow/ ja gar durch Bardewick ges 
nommen, und aljo die Bardewicker in ihrem Gow die Tauffe em⸗ 
pfungen. His peradis, lauten feine eigene Worte/ Rex Wormati- 
am properat, & denuo reuiens venitad Mersborch, & deinde adLip- 
penfprink , pro congregando concilio, ad difponendam provin- 
tiam fecundumritum Ecclefiz Catholicz. Procellit etiam latius ad 
Albiam, inlocum, qui dicitur BARDEWICK, & multitudo magna 
Slavorum, Wyndorum &Frifonum baptizata et. Solchen Verſtand / 
meynet der ſel. HerrD. Sagittarius, Eönnen folgende IßorteRegino. 
nis wohl leiden; CarolusSaxoniam ingrellus adHeresberg venit,& in. 
de adlocum, ubi Lippia confurgit, & ibiSynodum tenuit. Inde pro- 
greflus ad Albim fl. venit, & in ipfo itinere Bardonganenfes (fol viel- 
leichtBardongavenfes heiffen) & multideNortluidis baptizati ſunt in 
loco, qui dicitur Horheym, ultra Obacrum fluvium,& pervenit usque 
ad locum, ubi Jora confluitin Albiam, &c. In welcher Erzählung 
die Tauffe der Bardewicker, vonder Tauffe der Nordleuter fcheiz 
net alfo unterfchieden zu werden daß die Bardewicker in ipfo intine- 
re, che der Königandie DEer gelanget/ und allo in dem Barden: 
gow; die Mordleute aber allererft an der Dfer zu Orheim die 
Tuuffeempfangen. Hingegen hält der fel. Herr D. Meibomius 
dafuͤr daß fo wohl die Bardewicker / als andere Dftphalen und 
VNordleute zu Orheim getauffet / und Carolus dißmahl nicht nach 
Bardewick gekommen. Wie denn Eginhartus folches deutlich ger 
nug fcheinet anzuzeigen indem erberichtet / es fey der König von 
Lippſpring (ad orientem itinere converfo) Oſtwerts / nach der Oker 
| binzu 
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hinzu gegangen; auff welche Weiſe er den Batrdengow / welcher 
aͤlsdenn Nördlich gelegen war / nicht erreichen koͤnnen. Über dem 
wird vom Egimharto vermeldet / wie zu Orheim (omnes orientali- 
am partium Saxones) alle Oſt⸗Dachſen / und zwar auff Befehl des 
Koͤniges / ſich zu hm verſammlet; woraus abermahl erhellet / daß 
die Bardewicker ſo wohl / als die übrigen, ſich von ihrem Orte dahin 
begeben muͤſſen / wohin ſie der Koͤnig beſchieden hatte. 
8. 12, Es ſey aber endlich dieſem / wie ihm wolle / fo iſt Doch ge⸗ 
wiß / daß unſere Vorfahren nahmentlich fich in dieſem 780ſten Jah⸗ 
re durch die Annehmung der H. Tauffe zu der Chriſtlichen Religion 
zubefeinenangefangen ; woju ſie ohne Zweifel durch die Predigt 
borgedachten Mariani vorbereitet und bewogen worden. Wir / 
als hre Nachkommen / bemercken ſolche Gnaden⸗Zeit billich / und 
dancken GOtt / daß er ſich unſerer Vorfahren erbarmet / und fie aus 
dem greulichen Heydenthum / welches ſie ſo viele hundert Jahre 
auffs eyfrigſte verfochten / zum ſeligen Lichte des Evangelii bekehret 
bat. Don der Oker gieng Carolus M. gerades Weges nach der Eginhartus. 
Eiberund fchlug in der Gegend dadie Ohre in die Elbe fällt, fein Reginol. c. 
Sommer-Lager auffı daß er fo wohl bey den uͤber⸗ Elbiſchen Wen⸗ 
den, als den diffeitigen. Sachfen nöthige Verordnung thun Eönte, 
Als folches gefchehen/gieng er wieder zurück in Franckreich / und von Annal. Ful- 
dannen u Romy wofelbft er im folgenden 78 ıften Jahre feinen den- ad ann. 
Sohn Pipinum vom Pabſt Adriano tauffen hieß ; womit Zweifets 79% 7° 
ohne die Zeitdarauff gegangensdaß er in jelbigem Zahre die Sachs 
fen nicht befuchet. a ni 
$. 13. Im nächften 782 Jahr aber Fam er mieder heraus / und gginhartus. 
bielte mit den SaͤchſiſchenLand⸗ Staͤnden eine Reichs⸗Tag zu Lipp⸗ Annal. Fuld, 
ſpring / worauff fie auch alle erſchienen W:dekıad,und die es mit ihm ad aon. pe 
hielten / ausgenommen. König Carolus foll die Sachſen des dafelbft a. org 
ethanen Tauff⸗Geluͤbdes / und der gegen ihm abgelegten Eydess 
flicht erinnert/iyre Untreu und Leichtfinnigkeit gefcholten / und fie 
abermahlbedrohet haben mit der Verbañung aus ihrem Vaterlan⸗ 
de / auch mit Beraubung ihrer Freyheit / Haab und Guͤter / im Fall fie 
ſich noch einmahl zum Auffſtande wuͤrden bewegen laſſen. 
"6,14. Als er hierauff wieder aus Weſtphalen gezogen / bes 
unten die Wenden / fo damahls zwifchender Elbe und Saale ges 
eſſen / in Thüringen und das benachbarte Fo einiufalen ‚und 
1 darinn 
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darinn zu rauben und ju brennen. Wider diefe ſchickte "Catoktıs 
drey feiner vornehmſten Bedienten / nerhlichrabeigifenirden oberften 
Caͤmmerer / Geilonem, den Stallmeiſter / und Wolltad ,. den 
Hoff⸗Marſchall / mit der Ordre, daß ſie die Oſt⸗Sachſen nebſt den 
Oſt⸗ Fraͤnck iſchen Voͤlckern zu fich nehmen ſolten / nicht zweifelend / es 
wuͤrden ſich — die ohne dem Blut⸗ und Bent begierigs 
don ihnen wider dieſen Feind anführen laſſen. Aber idekiod (von 
dem man auch — daß er die Slaven zu dieſem Einfall bere⸗ 
det/) hatte die Sachſen ſchon auff feine Seite gebracht / daß fie ſich 
mit ihm wider die Sräncfifchen rüfteten; und muften alſo vorge 
dachte des Caroli Dfficirer von den Wenden wider die Sachſen 
jiehen. Unterwegens ftieß zu ihnen Graff Theodoricus;, des Kö⸗ 
niges Verwandter / mit welchem zwar die Abrede genommen 
ward daß man mit gefammter Macht Die Sachſen angreifen 
molte; Aber aus Ehrgeitz lieffen jene dieſen nachmahls nicht mir zur 
Aion fommen; denn fie beforgeteny Graff Theodoricas möchte 
den Ruhm davon tragen / und ariffen deswegen den Feind am Bers 
ge Suntaldey Mindenan der Weſer / allein an; wurden aber von 
Widekindo dergeftalt empfangen / Daß Die zween erfte von dieſen 
dreyen Miniftern nebft 4 Grafen’ 20 andern Bornehmen und vie 
lem Volcke auff der Wahlſtaͤte blieben. | 
S. 15. Carolus, durch diefe Boßheit äuferft erzuͤrnet / kam mit 
ge in Sachſen / lagerte fi) am Einfiuß der Aller ın die 
efer / forfchete nach dem Urheber diefes Auffftandes / und be 
ehrte / daß man ihm denfelben liefern folte. Jedermann gab die 
chuld auf Widekind,der aber nirgend zu finden; ſintemahl er ſich 
fo fort nach der Schlacht wieder nach den Nordifchen Reichen ges 
wandt. Carolus, der den Tod feiner fo lieben Hoff⸗Diener nicht 
verſchmertzen Funte und nun die Sachfen um fo manches Abfalle 
und Meyneides willen + zuhaſſen begunte / drohete der gungen Na⸗ 
tion den Untergang / wann fie ihm nicht / anftatt Widekindi,def 
fen Hauptsund KriegessLeute/ die fich am erften von ihm auffs 
wiegeln laſſen einhändigen würden. Hierauff haben fie ihme 
4500 Manny meiftens Edellente, ins Lager gefandtz welchen 
Carolus allen an einem Tage / mit DaB der bekehrten / und im 
Chriſtenthum beftändigen Sachſen / zu Verden an der Aller / im 
Angefichte des gantzen Fraͤnckiſchen Heeres / ſoll die Köpffe — 
— en * abs 
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abſchlagen laſſen. Alſo berichten nebſt dem Eginharto, der uns 
genannte Poet / die Annales Fuldenfes , Der Autor Compilatio- 
nis Hiftorice, vom Madero heraus gegeben / und unterfehiedlis 
che andere neue Seribenteny die den befagten alten folgen. Hin⸗ 
gegen laͤßet fihs aus dem Reginone anfehen / Daß diefe 4500 
Mann zivar von ihrenfandsleuten zum Todeübergebenviedoch nicht 
alle enthauptet / ſondern ihrer viele / wo nicht die meiſten / rele- 
giret find. Tunc omnes Saxones iterum conyenientes ſubdi- 
derunt fe fub poteltate fupra didi Regis, & reddiderunt feditio» 
fos, qui illam rebellionem terminaverant, ad occidendum quatüor 
millia quingentes viros. Widechinder vero partibus Normanniz 
aufugit. Interfetis itaque feditiofis exiliogue damnatis, Rex ins 
Franciam reverfus eſt. Wie denn auch Sigebertus Gemblacenfis 
von Enthauptung aller dieſer Mannſchafft nichts gedencket / ohne 
Zweiffel / weil fie ihm faſt unglaͤublich gedaucht. Gleicher- 
geſtalt zweiffelt auch Engolismenſis Monachus daran; daher er 
ſchreibet / daß dieſer Rebellen ſo viele im Treffen geblieben. 
S. 16. Erpoldus Lindenbrogius berichtet / tie noch im vo⸗ 
rigen Seculo von diefer maflacre fich;veftigia gefunden. Denn / 
als 1576 Everhardus, Bifchoff zu Verden / und Henricus Ran- 
tzovius, des Königes von Daͤnnemarck Vicarius, mit einander 
an der Aller ritten / ift an dem Orte / wo die Aller in die Weſer 
füllt ı / ohngefehr eine Grube mit Sand bedecket / ſo poll Mens 
ſchen⸗Gebeine / eingefallen ; worunter aber doch nicht mehr als 
zwoͤlffKoͤpffe gefunden worden, Solche hat der Bifchoff dererjenigen 
zu ſeyn vermuthet / welche von Carolo M. gerichtetrund dahero auff⸗ 
heben und vielen zeigen laſſen. Aber gelehrte Leute haben hieran 
bald zu zweiffeln angefangen / indem fie bedacht / wie dieſe we—⸗ 
nige Gebeine mie obgedachter Menge der mallacrirten Sachſen 
gar nicht: überein ſtimme; über dem auch nicht glaͤublich / Daß 
folche Gebeine in mehr. als 8 Seculis nicht verdorben / oder we⸗ 
nigfteus etwas mehr verweſet feyn folten. Dahero man dev 
Sache meiter nachgedacht und befunden / daß vor einigen Zeis 
ten 12 Diener des Gotofredi (Goͤdeke) Michaelis, und Stürks 
bechers / welche Edelleute des Stiffts Verden geweſen / (maffen 
derofelben Adeliches Wapen in den Fenftern der Dom: Kirche 
zu Verden / von ihnen geſchencket / noch au fehen feyn ſoll ) wegen 
u %- P 2 raͤube⸗ 
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raͤuberiſcher Unthaten / die fie nebſt ihren Herren / ſo deßwegen zu 
Hamburg 1402 auch enthauptet ſind / weit und breit veruͤbet / 
an dieſem Orte gerichtet und begraben worden. Geſtalt ſich 
auch findet / daß der Stuͤrtzebecher nicht ferne von dannen bey 
Eiſſel nach der Hals⸗Muͤhlen auff ſeiner Burg gewohnet. Und 
meynen daher etliche Daß er wohl ſelbſt in feinem Wohlſtande 
etliche boͤſe Knechte und Räuber dajelbft richten: und | begraben 











S. 17. Diefes firenge Verfahren Röniges Caroli verur⸗ 
fachete eine groffe Verfolgung fo wohl wider ale Gläubige und 
im Chriſtenthum beftändige / als infonderheit wider deroſelben 
Lehrer den Willhadum, und deffelben Juͤnger. Denn / da fie in 
voriger Zeit von denen Ungläubigen noch geduldet/ und diefe eben 
nicht fo fehr für dem Heydniſchen Aberglauben, als ihre Frey: 
heit/ geftritten ; fo wurden die Ehriften nunmehro als die ſchaͤd⸗ 
lichften Leute / die, ihnen nicht nur die Freyheit und zeitliche Guͤ⸗ 
ter / fondern auch gar Leib und Leben mißgönneten / auffs beff- 
tiofte gehaffet und verfolge. Und folches fifftere abermahl 


LI.H.E.capg. Widekindus an / mie ſolches nebſt dem Adamo und der Legen- 


Legend. 
Willh. alleg. 


ap. Sagitt. 
l. c,9.20. 


da Bremenfi, auch ein hiefiges altes Manuferiptum folgendes In⸗ 
halts bezeuget: **Religiofus Pater Willhadus hefft in düffen Lan⸗ 
„den by Tiden Carolı M. geprediget / befündern ümlanges Bre⸗ 
„men und Verden / aver de Landes Foͤrſt Heertog Wittekind, 
„hefft ehm verdreven / und nicht dulden willen fine Religion in 
„duͤt Land tho plantende.,, - Zwar hat Willhadus für feine ‘Pers 
fon noch fein Leben gerettet » indem er fich bey Zeiten mit der 
Flucht ſalviret und mit dem Luidgero nad) Rom entlommen; 
feiner Juͤnger aber find hie und da viele gerödte. Wie denn 
unter andern Marianus, ſo allhier zu Bardewick geprediget / in 
folcher Verfolgung von unfern ungläubigen Vorfahren jaͤmmer⸗ 
lich ermordet worden. Ein altChronicon in unferem Stiffte-Archi- 


. vo fchreibet hiervon Fürglich alfo: Perfequebantureum (Marianum) 


adeò, ut fugere a civitate cogeretur ; ambulante vero ab ea, ab 
loco ‚in quo predicabat quotidie , ac veniente ſupra Auminis pon- 
tem Elmenow prope civitatem Bärdewic, apprehenderunt’ cum, 
& gladiis ac alıis armis interfecerune, Sie (die Unglaͤubigen) 
verfolgten ihn (den Marianum,) daß er aus der Stadt lieben 

muſte; 
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muſte; als ernundiefen Ort / wo er vorhin taͤglich predigtervers,, 
ließ / und auffdie Brücke kam / ſo bey Bardewick uber die Eimer,, 
“nom gehet 7 haben fie ihn daſelbſt gegriffen und mit Schwerd⸗., 
tern und andern Waffen ermordet.,, E8 iftfolches gefchehen am 
"zten Tage Novembris des 782ften Jahres. - - ' 


8,18. Daßfich diefe Geſchicht alfo mit dem Mariano allhier 
"begeben davon finden fich noch biß auffden heutigen Tag unter» 
ſchiedliche unftreitige Anzeigungen. Zuförderft führet hiefiges 
loͤbliche Dom⸗Stifft folches Mariani Bildniß in demSigilload cau- 
fas,als in welchem unter den Angefichtern der beyden Apofteln, Pe⸗ 
tri und Pauli / denen hiefige Stiffts⸗Kirche ehemahls als Patro- 
rien gewiedmet / eine Brücke prefentiref wird / und neben derſel⸗ 
ben ein betender Märtyrer / fo uf nichts anders / als auff erzähl - 
te Gefchichte des bey hiefiger Brücke zu Bardewick ermordeten 
Märtyrerg Mariani zudentenift. Und wiewohl folches Siegel eis 
nige Zeit hero nicht fo fehr mehr gebrauchet wird, fondern ſtatt def 
fen ein anders / welches nur allein gedachte Patronen in Bruſt⸗ 
Bildern vorftellet; fo find Doch nicht mur annoch viele Documenta 
mit den Abdruck des ermähnten Sigilli, fondern auch das Sigillum 
ſelbſt / wuͤrcklich verhanden / und wird nebft den alten Documenten 


imArchivo auffgehoben. Ferner iſt zu deſſen Andencken zuder 


Zeit / da die Bardewicker beſtaͤndig bey der Chriſtlichen Religion ge⸗ 
blieben / auff ſelbiger Stelle / wo der Marianus zu Tode gemartert / eis 
ne Kirche gebauet / und dieſem Märtyrer gewledmet. Und da ſol⸗ 
che Kirche nebſt den andern in der Verſtoͤrung dermaſſen verwuͤſtet / 
daß ſie endlich gantz eingegangen / hat man an deren ſtatt nachmahls 
eine Capelle deſſelben Nahmens wieder hingefegtidie aber nunmehr 
ro auch nicht mehr verhanden / wie hiervon drunten im vierzehen⸗ 
den Capitel umſtaͤndlicher Bericht folgen wird. Auch iſt noch biß 
zum Ausgange des ı6ten Seculi allhier im Dom eine Tafel verhan⸗ 
den geweſen / die ohne Zweiffel vorhin in Mariani Kirche oder Ca⸗ 
pelle gehangen / worauff geſchrieben geftanden: Sanctus Marianus 
hicin ponte mattyriſatus. Gleichfalls iſt der Tag / an welchem Ma- . 
rianus ermordet / von den Alten in ſolchem Andencken gehalten / 
daß fie ihn nach dieſem Märtyrer genennet / und die Dinge / die dar⸗ 
an geſchehen / mit feinem Nahmen bemercket. Alſo findet man in 
—— P3 hiefiger 
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biefiger Kirche noch / bey einem alten miffali einen Ealender in wel⸗ 

chem der dritte Tag Novembrisdem Gedaͤchtniß Mariani jMartyris 

gewidmet; dergleichen man fonft in andern Calendern nicht leicht 

ontreffen wird. _ Und folchem zu folge wird aud) in dem offt ange⸗ 

führeten Stiffts⸗Buche unter andern der Sterbe / Tag eines Cano- 

nici alſo angezeichnet: 1347 die Mariani Martyris ebiit Theodori- 

eus de. Monte. - Singleichen eines Vicarii, mit diefen Worten: 

1365 proxima die polt Mariani Martyris obiitt Dominus Bertramus 

Vicarius Ecclefie Willhadi. So iftauch noch biß auff den heuti⸗ 

gen Tag / eine Vicaria allyier verhanden twelche Nicolaus Bartholdi, 

Decanus allyier/ in honorem Mariani Martyris im Ausgang des 

"XII. Seculi fundiret ;- und hernach Henricus Greving', Canonicus 

des Stiffts Bardewick / und-Prepolitus des Klofters —* — 1344 

mit mehrern Intraden verbeſſert hat. Wie dann dem Willhado ſelbſt 

gleicher Geſtalt / nicht nur eine Commenda und Vicaria, ſondern auch 

eine Kirche / wovon der Kirch⸗ Hof noch übrig und im Brauch iſt / 

allhier vor Alters geſtifftet worden. Dieſer Willkadus aber iſt 

waͤhrender Verfolgung von Rom / dahin er gedachter Maſſen mit 

Luidgero geflohen / in Franckreich zum Grabe des heiligen Wille- 

brodi gereifet/ hat fich allda zwey Fahr auffgehalten und für die 
Bekehrung der Sachſen zu beten angeordnet. 

Eginhartus. $.19. Immittelſt lieffen fich die ergrim̃eten Sachſen an diefer 

Reginoad hefftigen Verfolgung nicht erſaͤttigen fondern zogen mit groffer 

ann. 78 Heeres⸗Krafft Carolo M.auch entgegen / und hatten ſich gaͤntzlich ent; 

ſchloſſen / entweder der Francken Sch vom Halfe zu werffen / oder 

zufterben. Als fie nunan einem Orte / Ditmelle genannt / vers 

ſammlet / erhielt Carolus hiervon Nachricht, welcher fo eylig / als er 

konnte / von Diedenhofen ſich dahin erhub / und ihnen ein Treffen 

biefferte. Darinn hielt es zwar Anfangs fehr hart; weil der Sach⸗ 

” Macht viel gröffer und ſtaͤrcker als des Caroli / war; iedod) bes 

jelt er duch GOttes fonderbare und augenfcheinliche Huͤlffe / die 

Oberhand / und fehlug die Sachlen dermaſſen / daß Ihrer damahls 

Crantz. 54. Nur fehr wenige davon gekommen. Wegen folder Wohlthat 

xon |.2. cap. GOttes hat der König auffder Wahl⸗Stat / zum Andencken / eine 

Reinecc.ad Capelle erbauet und felbige Suͤnt Hülpe genannt. Weil nun 

ee noch ein Flecken diefes Nuhmens / etwan eine viertel Meile von 

s*. ꝛi. Diepholtz verhanden / woſelbſt vor dieſem eine Kirche alſo genannt 

wegen 





Sn 


von ber Bardewicker Bekehrung burch CarolumM. +19 


megen vieler Wahlfahrten ſehr berühmt und anfehnlich geweſen / 
die aber nach der Hand fo gar aus der Acht gekommen / daß die ru⸗ 
dera nicht mehr davon vorzuzeigen; als wird insgemein durch obge⸗ 
dachtes Ditmelle dieſes Diepholtz berſtanden. Wie denn Auchigtegenten, 
nicht weit Davon im Amte Lawenfoͤrde / i deregend der Demmer⸗ Saalp.!47i 
See / das Jungfrauen⸗Kloſtet Burlage iſt / weiches von demalten 
erlager der Saͤchſiſchen Bauren in dieſem Feld⸗Zuge ſoll den 

Rahmen behalten haben; in dem CatohısM. nach erhaltenem Sie⸗ 
ge dieſes Klofter daſelbſt nach folder Meynung/ geftiffter. Ande⸗ Monum. Pa: 
ze fagen / es werde. durch Diermelle das heutige Detmold in der — 40. 


Grafſchafft Lippe verſtanden / wo ehemahls Quintilius Varus VOR NL Geogr 
St. 








dem Armiinio geſchlagen · Denn / wie diefes Detmold in den alten 
documentis ausdrücklich Thiatmalli oder Thietmelli, d, i.der Teut⸗ Conf. Tenz. 
Den Gerichtsftäte (von Tbiet, Theut ein anſehnlich Volck / wie die Monatl. Un; 
eutfchen xer' #Zexm heiffen wollen, und mallus, ein Gerichts, ter. 1690 p. 

Mas) genannt; alfofinde man auch, daß noch zu Zeiten Käufers > Fi —— 
Nentie Sandi allda eines Grafen Sitz / und ein mallus publicus ge aller ine 
weſen. Nicht weniger ſey bey dieſem Dietmold fo wohl der Berg Nor. Literari- 
Asnoggi, worauff / nach Egiaharti Bericht / das Treffen gehalten als is 1699 M. Jun. 
auch die — Suͤnt Huͤlpe / vor dieſem bekandt geweſen. Was ?*174 ſea. 
aber die bey Diepholtz verhandene veſtigia betreffe / koͤnnen ſelbige / 
obwohl nicht von dieſer / dennoch von dergleichen Begebenheit den 
Uhrſprung haben / weil Carolus M. kurtz hierauff die Sachſen / nichh 
weit von dannen / mit gleichem Gluͤcke geſchlagen. nein? 
:  $.20. Denny nachdem fich der König von diefer Wahlſtat Eginhartun: 
mit ſeiner Armee nady Paderborn erhoben 7. um allda frifch Volck pre 5 
aus Franckreich zu erwarten zogen die Sachfen ich bey dem Fuß ayann. za. 
Hafı, nicht weit don Oſnabruͤck / auffs neue zuſammen / ‚und wollten 
noch ein Treffen wagen. Carolus war auch fertig / fo bald ernür 
Nachricht davon erhielte / und kam nach wenig Tagen wieder zu den 
Sachſen / und ſchlug ſie auffs Haupt / daß ſie ſich nach dieſem ſo bald 
nicht wieder erholen konnten. Wie er denn mit groſſer Beute und vie⸗ 
ken Gefangenen / von bier Oſt⸗werts nach der Weſer / vonder We⸗ 
ſer aber biß an die Elbe ungehindert zog / und alles verwuͤſtete und 
verheerete. 

$. 21. Solchen Sieg verfolgete Carolus im folgenden 784 Fginhartus. 


Jahr um ſo viel mehr / weil die Sachſen / da ſie nunmehr an ihren Regine ad 
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eigenen Kraͤfften oerzageten / die Frieſen auff ihre Seite gebracht 

hatten. Richtete zu dem Ende zwey Heerlager ins Feld / unterga⸗ 
be das eine ſeinem Sohne Carolo, und hieß ihn damit in Weſtpha⸗ 
en einfallen. Er ſelbſt aber gedachte über die Weſer zu gehen / und 
Ddie Oſtphalen Nord⸗ werts zu überziehen: Doch / da er wegen des 
auffgelauffenen Waſſers uͤber die Weſer nicht dahin kommen kon⸗ 
te / brach er von der Suͤder » Seite durch Thuͤringen ein / gieng big 
in Schöningen vermüftete und verbrannte alles / und Fehrete von 
dannen twieder in Francken. Ammittelft griff der ‘Pring die 
— Weſtphalen und Frieſen / die ſich bey Drevenich ander Lippe gela⸗ 
u. gert hatten / tapffer anverkegete derfelben eine ſehr groffe Menge / jage⸗ 
e die uͤbrigen in die Flucht / uñ kam alſo mit groſſem Siege zu feinem 
Water nach Worms. Diefer gieng noch ſelbigen Jahrs im Win⸗ 
ter mit der Armee wieder in Weſtphaͤlen / feyrete das Weyhnacht⸗ 
eſt zu Lüde an der Emmer/.nnd überfiel hierauff die Sachſen bey 
Rernen / inder Graͤffſchafft Ravensberg / wo die Verne in die We⸗ 
fer fällt; mußte aber wegen kalter Winters⸗Zeit und groffen: Ges 
waͤſſers / fich wieder zurück nach Eresburg ziehen / allwo er ſelbigen 
. Winter. Hofhielte. Doch ließ erden Sachfen Feine Ruhe fon: 
dern ſchickete ihnen von daraus eine Schwader nach der andern uͤ⸗ 
ber den Hals / und machete fie vollends aljo dünne und krafftloß / daß 

fie fich nicht mehr regen konten. 

Beinhartus. } '$.22. Doc fahe Carolus endlich auch wohl’ daß esihm Fein 
Reginoad Ruhm feyn wuͤrde / wañ er ſolcher Geſtalt mit den Sachſen das Gar⸗ 
ana. 799. aus fpieleter indem nicht lnur viel Unſchuldige / fondern hier und da 
—— 2 auch ſchon Chriſten unter ihnen gefunden würden. Weil er denn 
— wuſte / daß die vielfältigeRevolten ſonderlich von Widekindo herruͤh⸗ 
reten / und alſo derſelben kein Ende zu hoffen / bevor dieſer abgeſagte 
eind beſaͤnfftiget / war er darauff bedacht / wie er ihm ſelbigen zum 
reunde machen / und Chriſto gewinnen moͤchte. Als nun Carolus 
ich fein Vorhaben folgenden 785ſten Jahres im Majo zu Pader⸗ 
orn / in der Reichs⸗Verſammlung / mit ſeinen Raͤthen wohl uͤber⸗ 
leget / begab er ſich in den Bardengow (Rolevincius und Crantzius ſe⸗ 
gen gar / in Bardewick / um Widekind naͤher zu ſeyn; von dem er 
wuſte / daß er mit den Seinigen uͤber die Elbe entwichen war. Al⸗ 
ſo ließ er ihn erſtlich durch ſeine Landes⸗Leute / die Sachſen / welche 
er ſchon ſeiner Treue und Gnade verſichert / auff eine —— 
eredung 
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Beredung zu ſich laden. Widekind,fich erinnernde des ſchrecklichen 
Blut⸗Geꝛichts / welches Carolus M.über die rebelliſchen Sachſen bey 
Verden ergehen laſſen / wolte nicht trauen / ſondern forderte Geiſel / 
die er auch erhielte. Neben dieſen fandteCarolus feinen vornehmſten 
Rath Amalrvinum, welcher endlich Widekindum fü wohl / als feinen 
Better und treuen Kriegs⸗Geſellen / Albionem (Albin oder Alwin’) - 
teil fie fih nun Macht⸗loß und aller Hülffe entbiöffet ſahen / bewog / 
daß fie fich bequemeten. 

$.23. Jmmittelftift Carolus, weiliym Widekind und Albin eginhartas in 
noch verdächtig waren / von Bardewick aufgebrochen / und hat ſich Annal. 
wieder zuruͤck nach Attiniacum begeben / wohin ihme Amalvinus mit Reginoade.a. 
gedachten Saͤchſiſchen Herren gefolget iſt. Einige halten dafuͤr / a 
daß Attiniacum nicht Andernach am Rhein heiffen koͤnne / weil Ca- Sax. ag. 28. 
rolus nochin Sachſen vom Widekindo angetroffen worden. Esift 
aber-folches wider die angefuͤhrte alte Annales Eginharti und Regi- 
nonis welche einhellig berichten’ daß CarolusM. nach Abiendung 
Amalvini twiederum nach Frankreich gekehret / und die Saͤchſiſche 
Herren dahin befchieden; daß alfo auch daher nicht zu zweifeln / es 
erde durch Attiniacum Andernach verftanden. 

S.24. Nachdem nun Widekind und Albio famt einer groſſen 

Anzahl der Edelinge gen Andernach gekommen haben fie öffentlich 
beseugetrdaß fie durch Caroli M. FreundlichFeit überwunden die 
Waffen nunmehro niederlegensdie Ehriftliche Religion annehmen 
und dabey beftändig verbleiben / auch fonft Dem Meiche der Franz 
cken ihre Treue / Medlich und Tapfferkeit kund machen wolten. 
Carolus höchit erfreuet/ daß er dieſen vortrefflichen Held ( deflen 
Tugend er bißher / ob fie ſchon ſeinem abgefagten Feinde beywoh⸗ 
neteraus Groß⸗Muth bewundert hatte) Ehrifto und ihm felber zum 
Freunde gewonnen / hat ihn nebſt feiner Svite auffs freundlichfte em⸗ 
pfangen und bemirthet. * Wie fie dann auch allerjeitsnach gefaſſe⸗ 
tem gnugfamen Unterricht in der Ehriftlichen Religion hiernaͤchſt 
zu gedachtem Andernach der heil. Tauffe tyeilhafftig tworden: 

S.25. Ztoar berichtet Crantzius, Daß Widekind ‚nach einiger, .c. cap. 23. 
Meynung / allhier zu Bardewick getauffet; Es beruhet aber ſolches 
auff dem Ungrund / als wenn Carolus allhier in der Stadt Barde⸗ 
wick geweſen und auch geblieben / biß Widekind aus den Nord⸗Laͤn⸗ 
dern zu ihm gekommen; da doch die — gedachter N 

vn Ars 
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Bardengows insgemein gedencken / und hernach ausdruͤcklich ſa⸗ 
gen / daß Carolus, nach Abſendung des Amalvini, nad) Franckreich 
gegangen. Gleicher Geſtalt irret auch Rolevincius, wenn er das 
für haͤlt daß Widekind zu Andernad) in der Ehriftlichen Religion 
unterrichtet die Tauffe aber zu Belem in Weſtphalen empfangen. 
Denn / ob er gleich folches daher will wahrfcheinlich machen daß / 
wie groſſe Herren noch heutiges Tages ihre Heyrathen / Begraͤb⸗ 
niſſe und dergleichen gern in ihren eigenen Landen vollziehen und be⸗ 
werckſtelligen / alſo auch ſehr vermuthlich ſey / es habe Widekindus 
vielmehr in feiner als in einer fremden Stadt fich wollen tauffen 
laſſen; fo ſtehen Doch folcher Muthmaffung die Elaren Worte Re- 
ginonis entgegen/der ausdrücklich faget: Widekindus & Albion, 
acceptis obfidibus ad Attiniacum ad Regem venerunt, ibigwe bapti- 
zati fünt. Nachdem Widekind und Albion die Geifel empfans 
„gen / find fie gen Andernach zum Könige (Carolo) gekommen / 
„und allda getauffet worden. 

8.26. Im übrigen hat Crantzius wohl angemercket / daß Wi- 
dekindus bey Annehmung des Ehriftlichen Glaubens fein Wapen 
geändertiund ftatt des ſchwartzen Pferdes’ welches er im Heyden⸗ 
thum geführet ein weifles angenommen / anzuzeigen / daß er die 
greuliche Finfternig des heydnifchen Aberglaubens mit dem hellen 
Lichte des Evangelii verwechfelt/ und bey dieſem beftändig zu bleis 
ben gewillet. ie er denn auch fich in dem angenommenen Ehris 
ftenthbum lebenslang fü ftandhafft erwiefen / daß er deßwegen 
nicht nur / dieweil er lebete / ſonderlich geruͤhmet / fondern nad) feinem 
Tode auch für einen Heiligen gehalten worden. Uber dem iſt 
er; alsein Chriſtlicher Regent / dahin befliffen geweſen / daß die unter 
ihm ſtehende Sachſen / ſo viel derenfelben noch heydnifch waꝛen / moͤch⸗ 
ten zu gleicher Erkaͤnntniß gebracht werden. Hierzu gebrauchte er 
ſich ſonderlich des Dienſtes des vortrefflichen Luidgeri, und auch 
des Willhadi, welche Männer er vorhin vertrieben / und deren Juͤn⸗ 
ger Marianum ſeine Unterthanen allhier unter andern gemartert 
und getoͤdtet hatten. Welches ein altes MStum folgender maſſen 
bezeuget: Womwol dat Volck Düßer Landes hierna etliche mahl 
„van der Religion gefallen / und ungeborfam geworden, hefft doch 
Heertog Wedekind na duͤßer Todt / alsen redeliker Foͤrſt / ſtede 
Truͤwe an den König Carolum und der Religion geholden / und 

na 
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na düßer Tydt de werdigen Prediger / Ludigerum, Bifchopftho,, 
Mrünftersund Willhadum baven genoͤmet / fo he vormahls uht fir, 
nem Lande verjaget/ und ehre Künger und difcipel/ wo baden a1, 
getagen / verfolget und gedodet hadde / in duͤt Land gefördert um) ,, 
wehrt geholden / fich in der Religion underrichten und belenren,, 


laten %. »» 


— gedencket auch des Ludgeri,und jeineg 


2 achtung des Widekindi von diefem Fehrery Crantzius mit die: 
en 


facii, Archiepifcopi Moguntiai, multos jam tum habebat & emifit «ap.s. 


kindus Princeps exinde conſiliis fibi femper intimum fecit. Nach⸗ 
dem der H. Bonifacius, Ertz⸗Biſchoff von Maͤyntz / Frießland mit,, 


der £ehre des 


Evangelii erleuchtet / waren fehon damahls h.e.cioft,, 


viele Ehriſten / die von dannen zu. andern Voͤlckern giengensunter,, 


welchen auch 


Ludgerus war / ein Manny der vom Mutter-Leibe,, 


geheiliget / welcher den Sachfen foenferig geprediget / daß er bil⸗. 
lich der Sachſen Apoſtel genennet ward / wie ers auch war. Fuͤrſt., 
Widekind hat ihn hiernaͤchſt ſtets zu feinem geheimteſten Muth, 


gehabt.s, 
8,27. 


Wie nun die Bekehrung des Widekindi folcher Ges 


ſtalt dem gantzen Sachſen⸗Lande ſehr heilſam geweſen / alſo iſt ſon⸗ 
Derlich auch in unſerm Bardewick hierdurch die Chriſtliche Reli⸗ 
gion / wo nicht allererft eingefuͤhret / iedoch mercklich beſtaͤtiget / und / 


zu Fortpflan 


sung derſelben / hieſiges Stifft fundirgt worden. 


eilt nun ſolche Sache dieſen Ort infonderheit betrifft / und wegen 
Mangel gewiſſer Nachricht fonft von unterſchiedlichen unterichied- 
fi) Davon berichtet wird / ift es Der Mühe wohl werth / daß mir fels 


bige etwas 


genauer unterſuchen. Wollen deromegen andere 


Dinge ſo Innge bey . fegen und zufoͤrderſt 
A 


handeln 


22 Dos | 
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Das zehende Kapitel u... 
Ron dem Urſprung und Fundation des Barde 


wickiſchen Dom⸗Stiffts; wie auch deffelben erfien - 
und alleſten Zuſtande. ni 
| ne Ben 

we Achdem die feligen Herren’ D. Meibomius, und D.Sa- 
9 SE gittarius, wegen Mangel alter Urkunden es muͤſſen im 
N * Weiffel ſtehen laſſen / ob das allhier annoch bluͤhende 
Dom Stifft vor oder nach Verſtoͤrung der Stadt 
DET DBardemick feinen Anfang genommen / fo fegen wir als 
ungezmeifelt voraus/daß felbiges ſchon etliche hundert 

Jahr vor der Verſtoͤrung / und gang vermuthlich in fo viel herrli- 
cherm Zuftande/ als nach derfelbigensfich befunden fo viel die alte 
mächtige Stadt Bardewick den heutigen Flecken an Würde, Ans 
ſehen und Vermögen übertroffen. -Denn/ob zwar die Fundation 
dieſes Stiffts / nebft den andern Älteften documentis in der jaͤm⸗ 
merlichen Berftörung entweder verbrannt/oder weggeraubet/ und 
folcher Geftalt endlich gar obhänden kommen; dennoch werden 
hernach / ſonderlich im ı 3den Eapiteleinige Privilegia und Biſchoͤff⸗ 
liche Diplomara fuͤrkommen / welche dem Stiffte nicht nur wuͤrcklich 
30 biß so Fahr noch vor der Berftörung ertheilerfondern über dem 
auch) folches Inhalts ſind / daß das Alter diefer Kirche nicht undeut 
lic) daraus zu erkemen. 21% 
S. 2. Unterandern ift fehr mercflich Die Eredtio Decanatus, 
von dem Verdifchen Bifchoffe Hermanno r 158 / und alſo 31 Jahr 
vor Bardewicks Untergang geſchehen; worüber die alten Canonici 
( die deffen zuihrer Zeit ohne Ziveifel noch mehr beglaubete Urs 
fund gehabt/) derPofterität zur Nachricht folgendes geſetzet: Vor 
„unde bet tho duͤſſer Tydt / do Bardewick noch ene berömede Stadt, 
„unde nach 31 Fahren verftöret worden / is datMünfter edderColle- 
„gium, ok de Fratres hiefülveft van enem Vorweſer / ſo man Prepofi- 
„tum genoͤmet / aͤver HICL.Zahr verweldet unde beforget worden.,, 
Denn/twenn man von ıı58noch Über 350 Jahr zurück gehet / fällt 
das Alter hieſiges Stiffts gerade in den Ausgang des achten und Anz 
fang des neundten Seculi, zuwelcher Zeit Carolus M. die Sachſen 
* Ser zur 
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zur Chriſtlichen Religion gebracht / und / zu Erhaltung und Außbrei⸗ 
tung dertelben! in ihren Ländern hin und wieder Bißthuͤmer ges 
ifftet. " Rn 
en $. 3. Zwar hält Johannes Gryphiander dafür, es fönne nicht de Weichbil- . ; 
ſeyn / das allbereit:von Carolo Magno allhier im Sachfen-Lande dis Saxon. 
Bißthuͤmer fundiret/weil,fb lange derKrieg mit denen Sachſen ger cab · 29 
währet/ Cagolas M. wegen Dererfelben vielfältigen Revolten/hierzu 
Feine&elegenheit gehabt; hiernächft aber fonft fo viel zu thunbefoms 
men daß er daran nicht gedencken koͤnnen. Allein diefer Einwurff 
ift nicht der Erheblichkeit daß deswegen fo verfchiedene von Carolo 
M. verhandene Fundationes ohn allen Unterſcheid / insgefamt / als 
nicht genuin, gehalten, und verworffen werden follten. . Vielmehr 
wird geanttwortet/ Daß Carolus Magnus, nad) Haffionis, Brünonis, 
Widekindi, Albionisund anderer Sächfifper Herren Bekehrung / 
ſich an das unruhige Volck nicht ſo groß mehr gekehret / ſondern eben 
deswegen hin und wieder Biſchoͤffe undCollegia geiſtlicher Männer 
verordnet, damit das wilde / wuͤſte Volck von denenfelben im Chris 
ſtenthum unterwieſen und ſolcher Geſtalt gezaͤhmet / und deſto beſſer 
im Gehorſam erhalten wuͤrde. 
S. 4. Solches bezeugen unterſchiedliche alte und neue glaub” 
wuͤrdige Seribenten / und führen zum Theil verſchiedene Fundatio- 
nes an / die Carolus M. ertheilet hat. Alſo ſchreibet Adamus Bre- 
menfis, daß er&achfenland in 8Bißthuͤmer getheiletrund denen bey⸗ 
den Erg - Bifhöffen zu Maͤhntz und Coͤln unterworffen: Worinne 
dem Adamo zuftimmen Helmoldus, DitmarusMerfeburgenfis,Lupol- 
dus ABabenberg,PaulusLangius, Autor magni Chronici Belgici.Ande- 
re fegen theils eine geringere Zahl / ale Crantzius und Gebelinus, die 
nur von7 Bißthümern gedencfen; theils vergröffern diefelbe / als 
PetrusBeck, welcher 9 meldet; ingleichen Wernerus Rolevincius, . 
HartmannusSchedel, und Der Autor Chroniei Mindenfis,die dererſel⸗ Se 
ben rozählen. Mit welchen lesteren auch übereinftimmet nachfol- 
gende Schrift die am Chor in der Dom⸗Kirchen zu Berden ges 
fhrieben ftehet: 
u | Fundator 
-Carolus M. primus & Germanis Romanorum Imperator, E- 
pifcopatus Verdenfis & aliorum complurium 786. 
— 3 Carolus 
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Carolus Hefperio magnus Dominator in orbe, 
Secula cui mundi vix habuere parem. 

Marte cöggiflet valido cum Saxonis oram 
Subdere Romano colla fuperba jugo, 

Gellerat ur bellum ſanctæ pieratisamore 
Verteretad Chrifti Quo fera corda fidem: 

Sie quoque poft palmam nihil hic optavit adeptam, 
Crefceret ut verz quàm pietatis honos. 

Suſtulit ergo locis idola nefanda ſubactis, 
Ad Chriftique fuos vertit ubique idem. 


oſſet & utlongos pietas durare per annos, 


. Elegitcelebres relligione viros, 

Przfuliseximio vigilis qui munerefundi 

Conftanti, fererent dogmata facra fide. 
4, Sicque Dioecefes folam per Saxonis oram 

3, Infigni Ratuitcum pietate decem, 
Quas inter fedis nunctemporisodtorefulgent, 

Verdenfis quartam continet ifta locum. 
Pontificesque fuos tali ratione recenfet, 
Ceu pätet hoc feries ordine pidtaloco. | 
Sf. Lie nun das Stifft Verden, nicht nur nach, Anzeige 
diefer Schrift fondern auch aller derjenigen Autorum, die da hals 
ten’ daß Carolus Magnus in Sachfen Bißthuͤmer geftifftet/ unftreiz 
tigmit gezaͤhlet wird; nurdaßeseinige in der vierdten / andere in 


„der fechften Ordnung fegen; Alſo berichten verſchiedene / Daß Ca- 


rolus M. diefem zu Verden errichtetem Bißthum zuvor zu Barde⸗ 
wich feinen Wohnplas gegeben; und aljo unfere Bardewickiſche 
Dom Kirche ehemahlen eine von Carolo M. geftifftete Biſchoͤfli⸗ 
che Kirche gervefen. Auffdiefe Meynung fehreibet unter andern 


Tom.1. Re der Autor Chronici Mindenfis, von dem fel. Herrn. D Meibomio e- 
Gum. P- 556. diret; Sextam (Eccleffiam fundavit Carolus M.) Bardevicenfen, 


Vid Leibniz. 
Tom. Il, Ac- 
ceſſ. Hiſtor. 


B. Mariz femper Virginis & S. Ceciliæ, quæ nunc eſt Verdenſis, anno 
Chriſti DCC LXXXVI. Wohin auch ſchon vor ihm gezielet hat 
Albericus, der im Anfange des 13 Seculi ein Chronicon geſchrieben / 
darinn er diefe Sache mit folgenden Worten berühret: Anno 781 
Karolus Rex Albiam fl. transgreditur,ibique in ejus gratium Bardogd- 
venfes & Nordluida baptizantur. Abifis cepirEpifeoparusWerdenfir. 

u Umſtaͤnd⸗ 
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Umſtaͤndlicher aber fchreiber hiervon Elins von der Huder des: 

Stiffts Andrex zu Verden Decanus, und des hohen Stiffts daſelbſt 

ehemahls Syndicus; ohne; daß er das Stifft Verden, wie obange⸗ 

führete Verſe / in der vierdten Ordnung feget/ wenn er im Chronico 

Verdenfi MStofaget: Inter Epifcopatus, quos promovendz religio- 

nisftudio Caroluscondidir, quarto loco Verdenfishabetur, cujus 

J[undamenta primojerit in loco, Konende diilo, prope Bardevicums. 

A Bardevico deinde Dicecefeos fundamenta Verdam, quæ novem. 

circiter ftadis ab Alleræ & Vifurgis confluentibusabeft,ä Carolo funt 

translata. Factum hoc eſt eodem anno, quo Widekindus facro ba- 

ptifmate luftratus,Chriftianz religionis lucem accept. Was Ko- 

nende (deffen auch Crantzius im Metropoli gedencfetz hernach aber!; <ap- e L 

zweymahi es Kinitude,nennet/) für-ein Nahme / laffen wir allhier un h 

erörtert und begnügen uns daran / daß es beyderſeits fir Bardewick "cap.ıc 

gehalten wird. Nie denn auch) Peucerus, Brufchius , Munfterus, 

Hermannus Bethe, und noch vieleandere dergleichen Meynung 


find. 











5.5. Nun daucht es zwar dem fel. Herrn D.Sagittario auch 
gar gläublich/ daß nachdem Carolus M. ſich hiefiges Orts in waͤh⸗ 
rendem Kriege wider die Sachſen oͤffters auffgehalten / und ihme 
daher deſſelben Wohlſtand / wegen ſeiner guten Gelegenheit / ohne 
Zweiffel ſonderlich angelegen ſeyn laſſen / er allhier eine Kirche oder 
Collegium fuodiret habe. Derowegen er die dahin zielende 
Meynung des Lucæ Lofbi undMaueri info weit billiget / und daſelbſt 
anfuͤhret / daß Loſſius, in feinem Buche von der Stadt Lüneburgs 
von hiefiger Kirche gefchrieben: , 
Qyzque Bardorum Ecelehavicieft, 
Celar hic erexit conſtituitque pius. 
Und abermahl: 
Eft hic Bardorum venerandoEcclefia templo 
Antiquo, clarummagnusquod Carolus olim 
Condiditeximia Cæſar pietate celebris. 
Ingleichen der Maueru s: 
$umtibus (Caroli M.) hoceujus Bardorum Becleſia vico 
Ä Strudta Cathedralis tunc quoque henore fuit. 
And wiederum Loflius, von der Stiffts-Schule allhier / oder viel⸗ 
mehr von dem Stiffte ſelbſt / als welches wie wir nachmahls * 
wollen 
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wollen / gleich andern Stifftern und Kloͤſtern / in den erſten Zeiten 
eine Schule geweſen: TR 

Carolus hicmagnus magna pietate perorbem 

Inftituit quondam eœtus, qui dogmata Chrifti 

Difcant & populotradant, & carmina dicant ' 

Äterno Domino, dicentes carmına laudis - 

Ettibi, Gnate Dei, dicant tibi, Spiritus alne, 

Dicant pro magna laudes bonitate, redemit 

Quod Deus ftygio miferos nos dæmone clemens; - 

Reddit & in Gnato nobis quod gaudia cœli. 

Addidit & fedes, Chriftum queis parva juventus 

Atque artes difeat, Chrifto pia carmina cantet. 

Talis & hic fedes templo eft conjunda juventz. 

6.7. Daßaberder Biſchoͤffliche Sit zu Verden vorher all- 
hierzu Bardewick von Carolo M. fundiret7 und erft in folgender 
Zeit nach Verden verleget / ſelbiges verwirfft er / nebſt dem ſel. Herrn 
D. Meibomio, gantz und gar. Zur Urfache wird angefuͤhret / weil 
das Verdiſche / unter allen in Sachſen geſtiffteten Bißthuͤmern das 
erſte und aͤlteſte; und weil / nach Anzeige der Verdiſchen Fundati. 
on, das Bißthum ſo fort zu Verden auffgerichtet / auch unſers 
Bardewicks darinn gar mit dem geringſten nicht gedacht wird. 

8. 8. Welches Bißthum unter denen Saͤchſiſchen das Ael⸗ 
teſte / wollen wir allhier nicht unterſuchen / ſondern ſagen nur dieſes / 
daß man eben ausden Worten der Verdiſchen, Fundation nicht ſo 
eigentlich ſehen koͤnne daß das Stifft Verden allen andern an. 
Alter vorgehe. Übrigens aber ift es klar / daß / laut dieſes Doeumen- 
ti, in dem 786ſten Fahr zu Verden an der Aller ein Bißthum fun- 
diret / ohne zu gedencken / daß vor dem ſchon allhier zu Bardewick / o⸗ 
der ſonſt irgend wo / der Sig dieſes Biſchoͤfflichen Stuhls geweſen 
fen; Geſtalt das Diploma hiervon alſo iautet: 


Um Domini noftri Jefu Chrifti virtute favente, bellorum vidto- 
riam nuper potiti fuerimus, fi graciarum in immenfum adione 

in ipfo & non in nobis gloriamur, & päcem in prefentiarum, & re- 
gni profperitatem, in futuro autem pro meritis nos donari fupernz 
mercedis perpetuitatenon difidimus. Quapröpter notum fit omnibus 
fidelibusin Chrifto, quod Saxones, quihadtenus Deo & nobis ob. 
fux 
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ſuæ pertinaciam perfidiæ, ſe mper cervice indomabili, & rebelles,ob- 
fecundare detractarunt, modò tandem aliquando virtute Chriſti pro- 
pieiante, bellorum inftancia vicimus, & ad baptifmi gratiam divina, 
miferacione perduximus,(a) & gentes, quæ Dominum gloriz non, xaJaut 
poverant, Koregna, quæ nomen Domininon invocaverant , in lege, 
Domini meditari die ac note adjudicavimus, &quihuc usque ju- 
gum Chrifti ferre minime contendebant, Domino noftro Jhefu Chri- 
ſto &facerdotibus ejus,omnium jumentorum fuorum, & frudtuum, 
terrz, & omnisgeneris agriculure decimas, & nutriturz, fimul in u- 
num divites & pauperes; ſecundum canonicam aflertionem , & le» 
galem caucionem confteidii,de cztero perfolvant. Terram auterg 
eotum fesundum antiguum Romanorum morem in provinciam re- 
digentes, & in Epifchopatus certo termino diftribuentes, quandam, 
aquilonsrem illius partem,domino noftro Jhefu Chrifto, & (andilli- 
mz ejus genetrici devotiflime obtulimus, & in loco (b) Fardium(b)Phardum. 
yocato fuper (c) Aleram fluvium, in pago, qui diciturSturmi, eccle-(c) Alleram. 
ham & Cathedram Epifcopalem ftatuimus, & (d) Moguncienfis(d) Mogundi- 
eceleſiæ archiepifcopatui, interventu Lullonis,illius metropolis ec: —— 
eleſiæ epiſcopi, eam fubjecimus, Infuper & ad ptæfatæ ſtructuram 
eceleſiæ in memotato pago CC manſos, & quicquid ad ipſos man. 
ſos jüre & legitime pertinere videtur, cum domibus & zdificiis, 
mancipiis, campis, pratis, filvis, cultis & incultis, aquis , aquarumve 
decurfibus, viis& inviis, exitibus & regreflibus, obtulimus, & totius 
hujus digecefis incolas, divites ac pauperes,decimas fuas eidem eccie- 
fie , fuoquedifpenlatori perfolvere,noftr& regiz Majeftatis prece- 
pto, firmiter jubemus,& jubendo præcipimus, & legalifandione 
cbnfirmamus. Statuimns etiam, ut quascunque poſſeſſiones, & qux- 
eunque bona, cadem ecclelia in füturum , conceffione pontificum, J 
largitione Regum vel principum, oblatione fidelium, liberorum & 
. fervorum, feu aliis modis Deo propicio poterit adipifei, firma fit & 
illibata permaneat. Prateres libertates & immunitares eidem ec- 
elefiz concedimus. Decernimus etiam, ut nulli (e) hominum dice-<e) omnino. 
at prefatam zcclefiam temere perturbare, polleflionesejus auferre, 
oblatas retinere, minuere & aliquibus vexationibus fatigare, fed 
omniaad integritatem conferventur. _ Vt autem hec confirmacio- 
nis fentencia,oblacionisque donacio, rata & inconvulfa, & omni 
vo intranüibilis permangat, ex pr=cepto fummi pontificis & uni- 
R verlalis 
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4) Mogunti. verfalis papæ Adriani,nec non (f) Moguntienfis archiepifcopi Lul- 
senfs.  Fonis, &omnium, quiinibi aderant, fandtorum pontificum & catho- 
licorum facerdotum, & Alcgvini infignis pr&dicatoris, racionis con- 
filio, ſupra memoratam fandtz Dei genetricis aecelefiam, cum omni- 
bus appendiciis, & donativis, Sviberto, ſanctæ converfationis viro, 
& immörtalis memoriz, coram Deo & apud homines commifimus. 
Quem quidem inagro Dei laborantem, primumeidem aecclefiz bo- 
num militem jhefu Chrifti prefecimus, ut popule rudi, verbi Dei 
femina, meffem deinceps latura, fecundum difpenfatam fibi fapien- 
tiam, tanquam fidelis fervus & prudens, in domo Dei adminiftrarer, 
& canonica ordinatione & competenti, & zcclehaftica inlitucione, 
zecclefiam fibi delegaramtam novellam plantaret atquerigaret, do- 
nec oracionibus fervorum fuorum interpellatus omnipotens Deus 
incrementum daret. Veruntamen quia. cafus. preteritorum præ- 
| fcios & eautosnosreddunt futurorum, nequis ſibi aliguam in cadem 
@giregularem dioecefi, avertendo (g)) regulam, adfcribet ufürpative poteftstem., 
adfcribat. certo eamlimitefecimusterminari: Terminos autem ejus firmos, 
Ch) incommu- inconvulfos, & peromne feculum inconvertibiles (h) apoſtolica · au⸗ 
tabiles. toritate, & noſttæ regiz majeſtatis precepto cireumferibi precepi= 
(i) Bifnam. mus; ideft Wirraham fluvium, Fariſtinam, (i) Bicinam usque in, 
(k) Weyme- (k) Wiemenam,a Wiemena in paludem, que dicitur (l) Culdenbach 
nam _ deinde usque quoque perveniatur ad (m) Hoftam, ab Ofta (n) Uter- 
D Sallın vam, Bivernam, Willenbrog, (0) Afcbroc, Chiflenmobr , Quiftinam,, 
(m)Oftam. Motam paludem, quæ dicitur Sigesfrides mor, Mulenbach, iterum- 
£n) Uternam. que Oftam ‚Sneidbach, Wimaream, Hafulam, (p ) Steinbach Liam 
) Afebroc. Auvium, quiabforbetur ab Albia Auvio, dehine trans Albiam, ubi 
(p)Strubach pilena mergiturin Albiam. Dehine in ortum Bilene( g) inde ubäi 

4a)tandemg; & ————— 
€) quo Travena ablorbetur ämari, deinde (r) quoque perveniatur, ubi Pene 
fluvius currit in mare Barbarum. Inde in ortum ejusdem fluminis. 
Hine in Eldam. Dehinc in Albiam. IndeinrivumAlend. Inde 
in rivum Befe. Inde in Rodouve usque in paludem, qua dieitur 
Rokesford. Inde in Horam A. Callenvorde. Inde in ortum Ho» 
sz. Hinec ininortum Hisnz. Hinc in rivum Scarback. Inde in 
ortum Geltbach, & ipfum rivum in defcenfu Urfenam, & in adicen- 
fu Urfenz in Wizenam, hinc in ortum ejusdem fluminis’ Hincin 
paludem, quæ dicitur Smederebroch. hinc in Lernam, &per me» 
«)Alleram. diam paludem,qua dieitur Campgrebroch, & ſic trans (s) Aletomim 
Wire 
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‚Wirsaham.. Et ut hæc autoritas hujus donationis & circumkripti- 
onis noſtræ in Dei nomine firmiorem & pleniorem obtineat vigo- 
sem,& noftris & futuris temporibus & fidelibus Chrifti verius cre- 
datur, & diligentius obfervetur, manu propria ſubſeripſimus, & figil- 
li aoſtri impreflione aflıgnari juflimus. 
Sigaum Domini (t) Caroli Regis fandiflimi. (0) KaroliRe- 
LULLO Archiepilcopus Moguncienfs recognovi. gis invi&ifß- 
HILDEBALDUS Archiepifcopus Colonienfis & facriPalacıi ai. 
Capellanus, recognovi. a 
AMALHARIUS Treverenfis Archiepifcopus recognori. 
Data III Calendas Juli, Anno Dominicz incarnationis | 
DCCLXXXVI Indidione XIl. Anno autem Regis Domini Karoli 
XIX. Adum Mogunciz feliciter. Amen. | 
8.9. Wiewohl wir nunander Anffrichtigkeit diefer Funda- 
tion nicht zweiffeln / ſondern felbige in ihren Würden laffenımeynen 
wir doch nicht 4 daß obangezogener Autorum Bericht deßwegen 
Schlechter Dings zu verwerffen / fondern haltendafürs daß felbiger 
aus hiefiges Stiffts Gefchichten folchergeftalt zu vindiciren / daß 
er nebft dem Diplomate beftelhen möge. m vorigen Eapitel ift 8. 4. 5. 
angezeiget / wie * die geſamte Oſtphalen worzu die Bardewicker 
gehoͤreten / mit ihrem damahligen Fuͤrſten Hallinone, und die Aen⸗ 
ver mit ihrem Heerfuͤhrer Brunone , nach den beyden Treffen / bey 
runsberg und Ludbek / im Jahr 775 mit Eydess Pflichten und 
Geiſeln an Carolum M. ergeben. Zu dieſer Zeit iſt Carolus M. 
— * Zweifel ſo fort auff die Pflantzung Chriſtlicher Religion / auch 
iſſeit der Weſer / bedacht geweſen / gleichwie er ſchon im vorigen 
Jahre jenſeit der Weſer zu Oſnabruͤgge / und ſonſt / hierzu Anſtalt 
machet hatte. Wie nun zu dem Ende Wılihadus von ihm nach 
emen geſandt / daß er von dar aus die diſſeitige Sachſen bekeh⸗ 
ven ſolte; Alſo iſt nicht nur Marianus, Willkadi Juͤnger / laut der im 
vorigen Capitel angefuͤhreten Urkunde / hieher nach Bardewick ge⸗ 
kommen / und hat daſelbſt geprediget ; ſondern man finder auch 
ſonſt / daß Svibertus, Willhadi — um ſelbige Zeit in hieſi⸗ 
Bot gelehret. Hieraus wird nun gang wahrfcheinlidy ges 








loſſen / daß / we Carolus M. das heutige Bremen ſchon damahls 

m Wilhado zum Biſchoͤfflichen Sig deſtiniret / ob gleich die im- 

veltieue allererft nach der Bekehrung Widekindi, nemlich 788/ ge⸗ 

ſchehen: Alſo habe er dem Svibsrco EM der Zeit unſer a 
= vi 
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wick anbefohlen ; wiewohl er ſolches Borhaben nachmahls wegen 
anderer Umſtaͤnde / fo hiernechſt dazwiſchen kommen wiederum ge⸗ 
andert / und dem: Sviberto, ſtatt Bardewicks den Ort Verden um 
Bifchöfftichen Sitz gegeben bat. ne ehr 
$, 10. Nemlicy als Widekindus sehen Jahr hiernechſt / 8 
die Ehriftliche Religton angenommen / dabey aber nicht anders / als 
mit dieſem Geding / ſich dem Gehorſam Caroli M. unterworffen / 
‚daß erinfeinem Hertzogthum Sachſen beſtaͤtiget wuͤrde / mie wir 
im folgenden Capitel mit mehrerm hören wollen: So hat König 
Carolus bey fo geftalten Sachen auch pr Bardewick / als in der 
Saͤchſiſchen Haupt-Stadt/ die vorhabende Stifftung nicht volls 
ziehen’ fondern hierzu das benachbarte Verden ertvchlen wollen. 
Um fo viel weniger/als er von Widekindo vernommen / daß ſelbi⸗ 
ger / wie in feiner Stadt Engern / alſo auch allhier zu Bardewick / 
—* ein Collegium Fratrum zu fundiren geſonnen; daß dahero 
CarolusM. auch in der Verdiſchen Fundation des / zu ſolchem Stiff⸗ 
te allhier zu Bardewick / gelegten Grundes nicht einmahl gedencken 
wollen / damit nicht eines mit dem andern vermenget /- ſondern deſto 
deutlicher angezeiget wuͤrde / wie der von Carolo M. nunmehro zu 
Verden errichtete Biſchoͤffliche Sitz von dem Collegio, das etwa 
hiernechſt Widekindus zu Bardewick ſtifften wolte gang unters 
fehieden wäre. Immittelſt haben dennoch andere folche Begeben⸗ 
heit gemercket / und ift entweder durch muͤndliche tradition oder 
ſchrifftliche Verzeichniffer fo nunmehro wohl moͤgen Tanaft % 
kommen ſeyn / biß auff die Zeit der vorangezogenen Seribenten 
fortgepflantzet. Wie es fich denn anfehen: läffet 7 dag bey dein 
Stifte Verden hiervon einige beglaubte Nachricht muͤſſe geweſe 
feyn weil obgemeldeter Aurordes Chronici' Verdenfis, Ale 
j ge vornehme Stiffts⸗Perſon / am glaubtwürdigften und n 
ıchften hiervon berichtet/ indem er vorangeführter maſſen fchre 
Daß hierzu Bardewick vor CaroloM. Die Fundamenta Dio:cefeo: 
der Grumd zum Stiffe geleget / und felbiges/ nachdem Widekin 
dus getaufft/ ʒu Verden erſt recht errichtet. fey. * WBhnn abergleic 
andere in einigen Umftänden/ infonderheit der irren’ (thaffer 
folches auch denen glaubwürdigften Hikorieis in Beſch 
thaner alten Gefchichte vielfältig begegner/) mennent 
felbige defwegen fehlechter Dinge zu ' fonder 
ans beſſeren Urkunden ju emendiren fäjn, I 
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Doch laſſen wir / nach unſerer Gewohnheit / einem ieden 

fein jüdicium frey / und begehren niemand dergleichen Dinge / ih 
„welchen wir —* noch mehr Licht und Nachricht wuͤnſchen / fuͤr die 

a Ho eit auffzubürden; Diefes aber halten wir für unge 

weifelt / daß das Stifft / welches nach iso wuͤrcklich bey hiefiger Kir⸗ 

che bluͤhet / nach der vor angezogenen Überfchrifft erectionis Deca⸗ 

natts, zu Caroli M. Zeiten feinen Anfang genommen; maſſen ſol⸗ 

ches noch eine andere Urkunde beftätigeti die auch; zugleich melden, 

dab Widekindus felbiges im fünfften Fahre nach feiner Bekehrung 
fundivet habe. Die Worte finddiefe : “Anno Domini VIIOXC, 
nahdem Hertog Wedekind de Religion angenamen / hefft fine z, 
Gnaden ok mit Fliten defelbe tho verfödderde fick vorgenomenss, 

und derohalben tho Bardewick en Collegium Fratrum geftichtet.}, 
Denn gefeßet/ daß diefe und die vorige Schrifft noch nicht über 300 

Jahr ait / fo ift doch kein Zweifel / es rühre die darinn enthaltene 
Nachricht von denjenigen her / welchen der Inhalt der Fundation he⸗ 

kandt geweſen / und die dahero ſolches der bolteritaͤt zum Beſten 
auffgezeichnet / und dem Stiffts-Archivobeygeleget. So iſt auch 
dieſes / daß Widekindus des Stiffts Fundatot, in Betracht deſſen / 

gantz warſcheinlich / was im vorigen Capitel von ſeinem Eyfer und 
Fleiß in Erhaltung und Fortpflantzung Chriſtlicher Religion ange⸗ 
fuͤhret worden. Worzu noch koͤmmt / daß er in feiner Stadt Erw 

gern in Weſtphalen gar ein Bißthum / und zwar mit ſo —— Eins Monum. Pa- 
kuͤnfften geſtifftet / daß nach glaubmwürdiger Seribenten Zeugnißy _ der. 
die beyde vornehme und groffe Stiffter,Heervord und Magdeburg mn L 





ihren Urfprung daher genommen haben. — 
S. 12. Gewiß iſt —— dem ietzigen von Widekindo Angar. pm. 
hie ſelbſt fundirten Stiffte die Biſchoͤffe von Verden vielfaͤltig rei- 203. 
diret. Alſo berichtet obangezogenes Lateiniſche ChroniconVerden- 

fe, daß nach dem erſten Verdiſchen Biſchoffe Sviberto ſechs deſſel⸗ 

ben Nachfolger / nemlich Patto, Nortyla, Lentilo,Cottyla, Iingerus 

und Härruchus, als fie wegen der Sachſen abermahligen Abfall zu 

Berden nicht nbiiiren koͤnnen / theils hierrtheils zu. Kaͤyſers⸗werth 

am Rhein ſich auffgehalten/ auch an diefen beyden Orten geſtor 

ben und begraben; biß nach langer Zeit ihre reliquien wieder nach Cranz. Me- 
erden gebracht/und dafelbft beygefeget. Und im einem andern trop. 1.1.0 29. 
teutfchen Verdiſchen Chronico wird sa daß nahmeuntlich — 

— 3 andere 


ne See .. r 
andere Verdiſche Biſchoff / Pattoanno 8 ı1d. 3 Martii, und der achte 
Biſchoff Harruchus 83 3/beyde Schotten von Geburt und geivefene 
Aebte am Klofter Amarbarach, allhier zu Bardewick — 
Gleichergeſtalt hat 1142 Biſchoff Thitmarus, und 1238 Biſchoff 
Luderus, mehrer Exempel itzo zu geſchweigen / ſich bey hieſigem Ca- 
pituld eine Zeitlang auffgehalten; wie ſolches Die zu dieſen Zeiten 
unten angeführte Ada Capituli anzeigen. Dieſes fünnen wir doch 
als’ etwas fonderliches und mercfiwürdiges nicht übergehen. daß 
Pabſt Paulus III, als er 1536 dag Concilium nad) Mantua ausge⸗ 
ſchrieben den Bifchoff zu Verden, in der Auffichrifft feiner Citation 
nicht Verdenfem, fondern Bardwicenfem genennet ; geftalt felbige 
Citatio in hiefigem Archivo noch gang gut und unverleget im Origi- 
‚nali verhanden, und von Wort zu Wort alfo lautet: £ 
Paulus II. 

Enerabili fratri ſalutem & Apoftolicam benedidionem. Etſi 

- W arbitramur jam tus fraternitati innotuifle de ocumenico univer- 
ſali & generali concilio per nos,de venerabiliim fratrum noftrorum, 
Sandz Romanz Eccleſiæ Cardinalium confilio & confenfu,-indidto 
acRomz publicato, Mantuz celebrando & in dic vigefima tertia men- 
fis Maji proxime futuri inchoando; Tamen id ipfum particulariter 
Tuz fraternitati his noftris fignificandum ac exempla ipfarum harum 
indi&tionis pro Te & Abbatibus ac aliis Ecclefiarum Prelatis etiam ex- 
emtis, nec non Univerfitatibns ftudiorum generalium intua Dicceſi 
exiftentibus, mittenda duximus, perTe illis mittenda & diftribuenda, 
ut pleniorirreinotitia pervos habita, omnia in dictis locis contenta, 
Te & illos concernentia cumDeo effeätualiteradimpleantur. lidem 
vero hujusnoftr« Ägnificationis per nos Tibi & per Te illis factæ ad 
nos poſtea deftinari curabis. D. R. ap. S. Petrum ſub ann. Pifc. d.X. 

Sept.M.D.XXXVL Pontif.n.anno 28. 

Die Auffichrifft iſt dieſe: — 
Venerabili fratri Epiſcopo Bardwicenſ. ! 

Daß diefes nicht aus Verſehen fondern mie gutem Bedacht alle 
geichrieben/ bezeuget Uchellus, der in. Italia Sacra unter andern ein 
Documentum von der zu Rom verhandenenSpecificatione Epilcopa- 
. tuum Germaniz anführet/ in twelcherebenmäßig unſers Bardewick⸗ 
nahmentlich mit gedacht und ausdrücklich gefeßet wirds Epilcopatus 
Bardevisenfis, ſeu Verdeuſis. RN 
X 813. 
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en Sı 173.2 Sonſt laͤſſet ſichs anſehen / daß der Fundator Wide⸗ 
kind dieſes Stifft anfangs nicht dem Verdiſchen Biſchoffe Sviber- 
to, ſondern dem Willhado,untergeben. DannıtveilWillbadusinebft 
Kudigeto, wie im vorigen Capitul gedacht 7 Widekindum in der $, 27, 
Epriftlichen Religion unterwieſen / auch des: Willhadi Juͤnger / Ma- 
rianus, fchon zubor allhier zu Bardewick gelehret hat Windekindus 
diefem Lehrer daher ſo lieb gewonnen / Daß er felbigen / als er im 
Jahr 788 Biſchoff zu Bremen getvorden die Auffficht feirier Kir⸗ 
chen vor andern anbefohlen / wozu ohne Zweiffel-hiefige Stiffts⸗ 
Kirche mit gehoͤret. Ein alt MStum berichtet hiervon alfo: ,, Wi 
dekind iftnamahls mit ehm (Willhado) als en Ricks⸗Foͤrſte up,, 
den Dis tho Worms / fo König Carolus na duͤſſer Tydt der Reli⸗ 
sion halven daſuͤlveſt geholden / gereiſet / und gedachten Willhadum, ; 
lho Biſchof und vuperattendenten angenamen / und denſuͤlven den,, 
König conſecreren und confirmeren laten / und dem Collegio tho. 
Bremen tho geordnet.,, Und iſt es ohne Zweiffel auch daher geſche⸗ 
hen / daß die erſten Fratres oder Canonici allhier zu Bardewick fich 
zu den Bremiſchen gehalten / und ſelbigen die benachbarte heydni⸗ 
ſchen Voͤlcker bekehren helffen. „De Canonici van Bardewick / 
lauten die alten Manuſcripta, und Bremen hebben in Holſteen / 
Dennemarck, Fresland geprediget / und de Luͤde tho der Chriſtli⸗ 
hen Religion gefoͤhret unde gebracht,, — 
S. 14. Wann aber gleich das Stifft Bardewick anfangs / 
aus ſonderlichem Vertrauen zu Willhado, der Bremiſchen Inſpe- 
&ion untergeben / muß es doch nach deſſen Tode fo fort zum Vers 
diſchen Sprengel gezogen feyn. nn / wie manfindet/ daß" Will- 
hadussnachdem er 788 oder 789 Bifchoff zu Bremen worden, dem Wolderi 
Stifft nicht länger als 2 Jahr 3 Monat und: 2oT age fuͤrgeſtanden Chron.Breis 
alſo zeuget eine alte Nachricht / daß faft um felbige Zeit Svibertug, 
Bilchoff zu Verden über hiefige Derter die geiſtliche jurisdidion 
befommen, „Anno VHC XCIII, lautet diefelber ift dem erſten 
Biſchop tho Verden de Upficht duͤſſer Scchfifchen Landen ınd,, 
Kercken upgedragen und befahlen.s,. DhneZweiffelsmeilder Ver⸗ 
diſche Biſchoff vor dem Bremiſchen / vermöge feines Stiffts Fun- 
dation,hierz.i berechtiget / indem ſich Deffen Sprengel von der Oſte uf 
Luͤhe / (welcher Luͤhe / Strom weder die Luhn bey Winſen / noch die 
Linow oder Elmenow beyLuͤneburg / wie einige muthmaſſen / ſondern 
ein 
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ein von diefen benden unterfchiedener Fluß / fo zwifchen Stade und 
Buxtehude in die Elbe fält/) biß an die Jetze und Oehre und alfo über 
das gange Land Lüneburg erjtrecketi: A; 
S.ı7. Dererftenundälteften Canonicoram Rebens-Art und 
Verrichtung ift denen Berordnungen ihrer Pundatorum und alten 
Conciliorum alkerdings gemäß geweſen 7 wie man davon nicht uns 
deutliche Anzeigungen findet. Alſo wird hiefiges Stift inden aͤl⸗ 
teften Documentis offt Monafterium genannt 7 welder Nahme 
denn anzeiget Daß auch hiefige Stiffts⸗Perſonen vor Zeiten in eis 
nem Colegio, wie in einem Klofter von gemeinen Bütern an einem 
Diſche gefpeifet ein Chor, eine -Bibliothec, eine Schlaff-Stelle ge» 
babt/ und gemeime Studia mit einander tractiret / wie folche Verord⸗ 
nung den Ganonicis fürgejchrieben Concil. Mog. l. anno 813 & A« 
quisgr. II. anno 816. Nechſt dem Bifchoff hatten fie einen Prepo- 
fitum zum Oberhaupt, der die Stiffts » Güter zu verwalten hatte 
nebft welchem infolgenden Zeiten: wegen Der Pr=pofitorum übler 
Verwaltung / auch ein Decanus verordnet worden / wie ſolches hiera 
nechſt ad annum 11 58. da ſolche Verordnung gemachet / wird aus⸗ 
fuͤhrlich erzehlet werden. Von den uͤbrigen Canonicis hat auch ieg⸗ 
licher ſein Amt gehabt / da der eine Cuſtos, der andere Scholæ Magi- 
fter, der Dritte Cantor und fo weiter geweſen / wie ſolches in obange⸗ 
zogenen Coneiliis ebenmaͤßig vorgefchrieben und die Subferipriomes 
biefiger -älteften Canonicorum davon zeugen. Wie aber der - 
Haupt⸗Zweck aller Stiffter und Klöfter geweſen / daß durch ſolche 
Collegia die Chriſtliche Religion unter die Ungläubigen ausgebreitet 
würde, alfo find auch hiefige erſte Fracres und Canonici in folchet 


- + Berrichtung garemfig geweſen. Alfo iſt ſchon aus: einem alten 


MSto angeführets tvelchergeftalt hiefige Stiffts ⸗Perſonen famt 
den Canonieiszu Bremendie ungläubigen Holſteiner Dänen und 
Frieslaͤnder igder Ehriftlichen Religion unterrichtet?) weswege 
fie denn auch Fratres Predicatores hin und wieder inden alten Mti 
genennet werden, Und wie z. E. Vicelinus,Ansgarius,AdamusBre- 
wenli ſich deswegen Scholz Magiſtros geſchrieben / weil fie 
ſtudierende Jugend in ihren Stifftern und Klöfterninformiret } 
iſt nicht zu zweiffeln / daß biefigeerjteCanonici foderglei 

ren / in hieſigem Stiffte in den aͤlteſten Zeiten eben dergleich 
gethan haben, Und ob zwar von den Verdiſ. Biſchoͤffen nur 
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14 biß auff Adolvardum zu Kaͤyſers Ottonis 1. Zeiten geprediget / und 
die andere hiernechft fich um weltliche Herrichafft bekuͤmmert / ſo 
find Dennoch die Fratres und Canonici, nahmentlich hier zu Barde- 
wick / noch eine geraume Zeitiund faſt biß um die Berftöhrung dieſes 
Orts / beitändig im Lehr⸗Amt geblieben. Alto ſaget eine alte Nach⸗ 
richt: **Volcmarus Canonicus Bardevicenfis, melden de Hiltorieny 

hebbe binen Luͤbeck / ſo duͤſe Tydt ene vornemlife Stadt gemworden/;, 
geprediget.,, Welcher Volemarus, dem Anfehen nach / ein Milſio- 

narius des Vicelini iſt / welchen Crantzius Volewardum nennet / und saxon. l.6. 
von ihm berichiet / daß er / nebſt dem Fratre Ludolpho, nach Luͤbek an c«.3. 
Hertzog Zwentepold geſandt / um daſelbſt Das Evangelium zu pre⸗ 
digen. Denn weil Vizelinus aus hieſigen Landen in Wagriam gezo⸗ Yelmold.L.ı. 
gen / und von Hildesheim den Canonicum Rudolphum, von Verden c. ar. 
aber obgenannten Ludolphum mitgenominen / haterden Volcma.Cranz. Sax. 
zum und Volcwardum damahls von Bardewick vermuthlich! auch Lrca 
mit dahin gebracht. | 

$. 16. Noch findet man 1190 / in dem Fahr nach der Ber: 

- ftörung/ daß fich ein Canonicus bey Confrmation eines Zehenden 

Schol& Magiltrum unterfehrieben. Weiter hin aber im folgenden 
Seculo, hahmentlich 1266/ wird ausdrücklich puerorum dodtor von 

den Canonicis unterfehieden. Wie ſie denndamahls auch das’ Pre⸗ 

dig⸗ Amt fehonniederleget/ und die Canones facrarumliterarum in 

Die Zeiten vertheilet / folchergeftalt daß fie etliche Pſalmen und 
Ledtiones zu matutinen (Metten) .Primen/ Tertien/ Sexten/ Nonen/ 
Velper und Complet zu leſen / fingen und beten verordnet’ und felbige 
Horas Canonicas genannt ; wozu fie endlich mit der Zeit auch Vi- 
earios, Oficiantes und Chor⸗Schuͤler beftellet/ wie hiernechft folgen 
wird. Ander Zahl find allhier mehrentheils 12 geweſen / derenð 
ältefte Presbyteri, die 3 mittlere Diaconi, die 3 jüngiten Subdiaconi 
feyn müffen. 
817. Dieerften und älteften Güter hiefiges Stiffts anlan⸗ 
gend / wird davon im erften Capituldes folgenden Buchs etwas ge⸗ 

dacht werden. Das aber das Stifft auch vor Alters feinen 
Sprengel / und indemfelben die geiftliche Jurisdidtion zu exerciten 
gehabt / bezeugen nicht weniger einige alte Documenta. Unter andern 
erhellet es gan deutlich aus der Citation, welche Anno 1476 der da⸗ 
mahlige Senior und Vice-Decanus, Henricus deMolendino, an eis 
Zur ’ S nen 
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nen Vicarium ergehen laſſen; indem ſich ſelbige alſo anhebet: 
Hinricus de Molendino Senior Canonicus ac Vice-Decanus & 
Judex ordinarius loci & Ecelehafticarum perfonsrum Vicariorum ae 
eleri Eeclefiz Bb. Petri& Pauli Bardew. Verdenf. Dicec. univerfis & 
fingulis Presbyteris, Vicariis perpetuis, Altasiflis ceteris, Notariis & 
Tabellionibus publicis quibuscunque intra eivitatem Bardevicenfem 
atque diſtrictus & limites noſtræ jurisdidtionis predidz= conſtitutis 
ptæſentibus requifitisfalutem in Domino fempiternam ! 
as es aber eigentlich für Derter gemefen und tie weit fich 
ſolcher Sprengel erftrecket/ Fan man itzo / wegen Ermangelung 
fpeciafer Nachrichten / fü genan nicht. mehr definiren, - Diefeg 
fcheinet dennoch geroiß zu ſeyn / daß nechftden übrigen Kirchen hier- 
ſelbſt / deren / wie im 14ten Capitul wird erzehlet werden’ wenigſtens 
noch 8 geweſen / auch alle die Kirchen, / welche noch nach der Reforma⸗ 
tion unter. hieſige Inſpection gehoͤren / auch vorhin der geiſtlichen 
Jurisdidtion des Bardewickiſches Stifftes unterworffen geweſen. 


Das eilffte Vapitel / 


Von dem Zuſtande der Stadt und des Stiffts 
Bardewick / unter Hertzog Widekindo und deſſen Fa⸗ 
milie biß auff Kaͤhſers Ottonis Zeiten. 

51% 
Je aus denen im vorigen Capitel angeführten Wor⸗ 
Iten der Fundation des Bißthums Verden zu fer 
&2 hen fo hat Carolus M. nachdem er die Sachſen 
S endlich durch Guͤte und Sanfftmuth uͤberwunden / 
thr gantzes Land zu einer Fruͤnckiſchen Eonqueite ger 
machet. Welches denn auch kginhartus einiger 
maſſen anzeiget / wenn er die Geſchichte des Saͤchſiſchen Krieges mit 
dieſen Worten beſchlieſſet: Eaque conditione propofita & ab illis 
ſuſcepta, tractum per tot annos bellum conftat elle finitum, ut, ab- 
jecto demonum cultu & relictis patriis ceremonüs,C.hrtianz fideä 
atquereligionis Sacramenta fufciperent, & Francis adunari unum cum 
eis corpus eficerent. Daß alſo die Sachlen biernechft / mie in der 
Religion / alſo auch in der Regiments Form fich den Srandien com 
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formiret / und nach derſelben Gewohnheit ſich regieren laſſen. 

- 8 2. Nun war das Regiment bey den Francken alſo beſtel⸗ 
ſet / daß zwar ein Koͤnig uͤber alles Volck herrſchete; doch / dieweil 
derſe —— allen Provincien perſoͤnlich vorſtehen konte / bedienete 
er ſich des Dienſtes der Hertzogen und Grafen / deren ein ieder in 
feiner untergebenen Landſchafft den Unterthanen / im Nahmen des 
Koͤniges / muſte Recht ſprechen: nicht anders / als vor Zeiten die al⸗ 
ten Römer denen conqueltirten Ländern ihre Prefides,Procuratores, 
Queftores,Proconfules, und andere Dbrigkeitliche Perſonen vorfe- 
Getensdie fie auff Roͤmiſche Weiſe / und im Nahmen des Raths und 
Volcks zu Rom / regiereten. Solches bezeuget Vadianus mitdiefen'.1. de Cofl, 
Worten: Franci Reges regnum fuüm Ducum maximè & Comi- Mon. in 
tum operä moderabantur;qui in illa quidem ztate, non ſuam feu pro- - 
priam,fedpublicam regni ditionem adminiftrabant. Diem nach 
wurden auch Die-von hnen bezwungene Provintzien mehrentheilg 
in Graffſchafften eingetheilet / und daruͤber aus den vornehmſten 
Geſchlechtern Grafen / und zuweilen auch Hertzoge / zu Regenten ge⸗ 
fetzet / ſo die ſelbe im Nahmen des Koͤniges regiereten. 

.3. Wo aber vorhin ſchon Grafen oder auch Hertzoge bey 

dem Regiment waren / ſind felbige in ihrem Amte gelaſſen / und iſt oh⸗ 

ne erhebliche Urſache Feine andere Veraͤnderung / als dieſe / gemachet 
worden: daß die Grafen / welche vorhin von dem geſammten Volck 
erwaͤhlet / nunmehro der Koͤnig einſetzete; wie ſolches der ungenanu⸗ 

Poet mit ſolgenden Worten anzeiget: | 

Tum fub jwdicibur, quos Rex imponeret ipfis, 
Legatisque ſuis permifli legibus uti 

Saxones patriis & kibertatis honore_,. | 

Wie mandeffen ein Erempelan Hergog Taſſilone in Baͤhern hatyEgiah. in Vir. 
welchen fo wohl Carolus M. als fein Vater Pipinus in feinem Her: — arol. c. XI. 
tzogthum / ſo er vorhin gehabt, beftätigetzund wäre er auch dabey ——— 
blieben / wann er ſich deſſen nicht ſelbſt durch ſeine rebellion verluſtig * 
gemachet. Worauff Beatus Rhenanus zielet / wenn er ſchreibet: Ro-Lz.Rer.Germ. 
manos imitati ſunt Franc. Nam illi Provinciarum Rectores Duces 
appellabant. Id quod ex libro Magiſtratuum Romanorum ſatis li- 
quet, unde Formula Ducatus Rhoœtiarum apud Caſſiodorum inVariis. 

Deligebant autem Ducem ex nobili familia. Sic Bojoariis Agilolfin- 
gorum antiqua gens diu Duces dedit,exqua Welphones prodiille fu- 
RR S 2 fpicor. 


l.ı, Sax.c.ı6.. 


Meib.Tom.l. 
Rer. Germ. 
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fpicor. Hoc autem privilegium habebat prifca gens a prifeis Franco+ 
sumRegibus,ut fi quis fidus regne prudensgq; ex eadem gente comper- 
sus fuiſſet, nõ aliunde quisquam adfcisceretur inDucem.Ergo primam 
dignationem fub Francisin Alemannia habebat,proximam Comites, 

$.4. Demnadyrals unter folchen Groffen Widekindus allhier 
in Sachfen nad) Anzeige feiner Grabfchrifft/dero Zeit der Groͤſſe⸗ 
fie und tapfferfte geweſen hat Carolus Magnus denfelben ohne als 
ten Zweifel zuförderft indem Befis feiner eigenthümlichen Guͤ⸗ 
ter / ſo er vorhin in denen SaͤchſiſchenLaͤndern gehabt / geruhiglich ge 
laſſen / und verſtattet / ſelbige etwan unter dem im vorigen Kriege 
erlangeten Hertzoglichen oder Koͤniglichen Titul zu beherrſchen / 
und auch auff feine Pofterität. zu propagiren. Dem ob. zwar 
die itzo bekandten alten Seribenten hiervon fo deutliche Meldung 
nicht thun / ergiebt ſichs dennoch nicht undentlich aus dem Erfolg 
und andern Umftänden / indem man findet daß Wittekindus und 
feine Nachkommen dig und jenfeit der Weſer verfchiedene Pläse 
nicht nur in würcklichem Beſitz gehabt/fondern auch von denſelben / 
als ihrem proprierario, eigenes Gefallens legiret. und gefchen- 
cket. Solchergeftalt hat Widekindus,als im vorigen Eapitel ges 
dacht, hier zu Bardewick und zu Engern in Weftphalen Stifter 
fundiret / auch Carolo M.nach Crantzii Bericht / vergoͤnnet / auf ſeinem 














(des Widekindi,) Wohn⸗Platz an der Weſer / ein Biſchoͤfflichen Sitz 


zu eonſtituiren / der daher Minden / quali min und din / auff Nies 
derſaͤchſiſch / foll genennet feyn. Wie denn auch incertus Autor 
ChroniciMindenfis vermeldet / daß Volderus, Comes Heervordiæ das 
ſelbſt zu Heervord / auf Rath Caroli M.und NB. Vergoͤnſtigung Wi- 
dekindi,789 ein Adelich Jungfern⸗Cloſter kundiret / und darzu fein 
vaͤterlich Erbe legiret. Unter ſeinen Nachkommen aber hat ſon⸗ 


Idem Tom II dertich Ludolphus das Cloſter Gandersheim mit feinen eigenen: 


R. G.p.48. 


Guͤtern / wie die ausdruͤckliche Worte der Fundation lauten / geſtiff⸗ 
tet. So werden auch des Widekindi Nachkommen nicht nur aus⸗ 
drücklicy Duces Saxoniæ genannt / ſondern / als wir bald hoͤren wer⸗ 
den / haben ſich ſelbige / fo Bald die Fraͤnckiſchen Rünfere durch inerli⸗ 
he Unruhe geſchwaͤchet + im heutigen Neder⸗Sachſen ſo gewaltig 
herfuͤr gethan / daß fie libera poteſtate oder fouveraimallda zu regies 
ren angefangen ; ja / nach Abgang der Fränefifchen Linie gar die 
Käpferliche Wuͤrde erlanget. > ABelches alles ja unmoͤglich ſo —* 
er 
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erfolgen koͤnnen / wann nicht Widekindus, ihr Stamm⸗Herr / von 
Earolo M.beyhiefiger Landen Regierung gelaſſen / und er ſelbige 
alfo aufffeine Pofterität propagiven koͤnnen. | 
8.5. Iſt demnach irrig wenn Theodoricus Niem ſchreibet / De Privilegiis 
daf Carolus M. die Graffſchafften / Baronien und Herrlichkeitens bus — 
worein er das bezwungene Sachſen⸗Land getheilet / mit Fraͤncki⸗ k 
ſchen und dergleichen fremden Regenten / welchen er am meiſten ge⸗ 
trauet / beſetzet. Vielmehr zeugen die Hiſtorien / daß gedachter Käyfer 
fo gar auch die geiſtlichen Aemter / wo er tuͤchtige ſabjecta daßu gefun⸗ 
den / mit derer Saͤchſiſchen Familien / der Nation zu Liebe uñ Gefal⸗ 
len / beſetzet. Alſo iſt Hatumarus der erſte Biſchoff zu Paderborn, 
ex prima Saxonum nobilitate genpmmen; und obſerviret Schaten in. 1. p zo- 
Annalibus Paderb. gar wohl dabey / daß der Kaͤyſer dem Saͤchſiſchenn 
Volcke zu Ehre und Nutz dieſen Dann erwehlet / damit er der 
Sachſen Gemuͤther deſto mehr gewiñen moͤchte / wenn ſie ſaͤhen / daß 
er auch den oͤberſten Prieſter aus ihrem Volck ihnen ſetzete. Ger | 
fest abers daß fremde. Grafen jenfeit der Weſer und Rheinwerts 
mögen gefeßet ſeyn; Geſtalt daher nach einiger Muthmaſſung / die Crantz: Me-- 
fremde Nahmen / Pirmont, Harlemont, Treitmont &c. daſelbſt trop· 1. 1 cap 
follen entfproffen ſeyn / findet dennoch ſolches bey angeführten a ne, 
ſtaͤnden menigftens in unferm Nieder-Sachfenrgar nicht ſtat. Uber 
dem fanman auch nicht begreiffen / wie Carolus M. wenn er dem; 
Widekindo all fein Land genommen, und fokhes fremder Herr⸗ 
ſchafft untergeben / ihn hätte in ſolcher Treue und Beftändigkeit/ als 
von ihm geruͤhmet wird / erhalten koͤnnen / in dem ſolches vielmehr 
zur Rebellion und Abfall Urſache und Gelegenheit würde gegeben 
haben. Wie denmnicht ohne Grund gemuthmaſſet wird, daß die Sagitt.1.c$.L. 
Unruhe / ſo fich hiernechſt hier und da hervor gethans eben daher ents 
ndendaß Carolus einiger Orten Perſonen von fremder Nation zu 
genterverordnet/denen die Sachſen ihres Hochmuths halber —— 
nicht zu Gebote ſtehen wollen. So hat auch Carolus dem Widckindo erg — 
nicht / wie ſonſt denen uͤberwundenen zur geſchehen pfleget / ſene Wa⸗ 7. 1. pag, 548. 
pen genommen / ſondern ſelbige ihm nach wie vor gelaſſen / ja gar / | 
wie obgedacht; zum Andencken des angenommenen Chriſtenthums 
verbeffert, Daß alfos wie die Wapen / fonderlich beyden Sadr 
fenfacra, und für ein Zeichen der höchften Gemalt gehalten, aus de⸗ Widech.Corb. 
ren Beybehaltung und Berbefferung RN die Beſtaͤ⸗ 1 »Annal-p-s. 
d r 3 tigung 
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tigung des Widekindi'in feinem Fuͤrſtenthum zu fehlieffen. 
1.1. Saxon. 2 8.6.. Noch weniger ift Crantzius ſamt andern zu hören, wel⸗ 
Procin. Me- che fürgeben/ es habe Carolus M. die Herrjchafft über das Sachſen⸗ 
wo. Land unter die Geiftlichen vertheilet und den Bifchof von Bremen 
zum öberften Regenten darüber gefeget. So viel erhellet ausder 
Berdiichen Fundation, daß König Carolus, fonderlich in hieſigem 
Noͤrdlichen Sachſen / weil ihm folches entlegen alle Zehenden / fü 
wohl von Korn als Vieh / denen Biſchoͤffen vermachet / und ihm 
nichts für feine Königliche Tafel reſerviret / wie er ſonſt in Weſtpha⸗ 
fen gethan. Dabey aber wird ihnen nur das Lehr⸗Amt / und vers 
mittelſt deſſen die Fortpflantzung Chriſtlicher Religion / mit nichten 
aber die weltliche Herrſchafft oder jurisdiction uͤber zeitliche Guͤter⸗ 
anbefohlen; fondern felbige ift nach wie vor damahls noch bey der’ 
ordentlichen Zandes:Dbrigfeit verblieben. Wie denn bekandt iſt / 
Meib. Tom. I.daß Bruno, der Erg-Bifchoffzu Coͤln der erfte geweſen / welcher als. 
R. G. p. 680. lererſt zun Zeitender Sächfilchen Käpfere ſich Der weltlichen Herr⸗ 
Tom-U.p. 5 ‚Mat mit anzumaflen angefangen; wormn ihm nachmahls andere 

t 


Tom. IIL.p.49- | 
| 8.7. Warm dann alfo gewiß iftr daß hiefiges Nieder⸗Sach⸗ 











ge 


fen des zum Chriſtenthum befehreten Windekindi Botmaͤßigkeit 
unterworffen / und ſelbiger alſo mithin auch zum Herrn uͤber Bar⸗ 
dewick beſtaͤtiget; ſo wollen wir nun ferner den Zuſtand dieſer 
Oerter unter ſolcher Regierung beſehen. 

5.8. Wiewohl Widekindus nach feiner Bekehrung / Les 
benslang GOtt unddem Könige Carolo treu verblieben; maffen 
feiner hernach niemahls unter den Rebellen gedacht iſt: ſo ſtunden 
Doch die gefammte Sachfen nicht länger als ein Jahr in Ruhe. 
Es kan ſeyn / daß die fremde Regenten / ſo einiger Orten über fie ges 

ſetzet ihnen zu ſchwer gefallen; wie fie Denn deswegen Anno 79 3/ 
Eginh.adann. „6 Carolus M. in Ungarn zuthun hatte / zu rebelliren angefangen 
Kecino ade. und Grafen Theodoricum, der dem Könige fuccurs zuführen wolte / 
und.ano, fat denen auxiliar- Truppen’ bey der Weſer erfchlagen haben. 
Eginh.& Reg, 8.9. Solches zu rächen Fam König Carolus folgenden Jahr 
ke 28794 mit einer zwiefachen Armee; Mit Der einen brach er felbft: 
Suͤdwerts durch Thüringen in Sachfen; mit der andern fam 

fein a Carolus IBefimerts bey Eon über den Rhein und ums 

gaben alfo.die Feinde, fo fich mit groſſer Heeres Krafft er 

n 
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Suͤntfeld geſetzet hatten, auff beyden Seiten. Wodurch dieſe 
genoͤthiget wurden / ſich ohne Schiverdt » Schlag dem Könige zu 
ergeben, Geiffel der ünfftigen Treue halber auffs neue zu lieffern / 
und fi) eydlich zum Gehorfam zu verpflichten. Wiewohi der Annak Fuld. 
König mitdem allen noch nicht zu Frieden geweſen / fondern über 
dem noch den dritten Mann aus ihnen mit ſich weggeführet/ und ſol⸗ 
che / der feineren Rebellion vorzubeugen an andere Derter vers 


ſetzet. 
$. 10, Und zwar / wie Eginhartus und Adamus Bremenfis, die Vit. Car. M. 
(cher Wegfuͤhrung auch gedencken / vermelden/ fo hat der König @P- . — * 
ey die 10000 Mann von beyden Seiten der Elbe von hinen genom⸗ FÜ" " 
men; woraus man faſt muthmaſſen ſolte / als ob auch die Bardengo⸗ 
wer zum Theil mit unter ſolchen geweſen. Wiewohl / weil iftgesSagitt. 146.3. 
Dachte Autores eben der Zeit nicht gedencfen wann dieſe Wegfuͤh⸗ 9-59 
rung geſchehen / unddabeneben Marianus Scotus, Uripergenfis und 
andere berichten daß Carolus M. dergleichen auch vor Widekindi 
Bekehrung / etwan 777 / ſchon fuͤrgenommen / koͤnte man esdahin 
ziehen / und unſere Vorfahren ſolchergeſtalt des Verdachts befrey⸗ 
en. Wie denn wuͤrcklich einige ſind / welche ermeldete Wegfuͤh⸗ 
rung / von Eginharto und Adamo beruͤhret / gar auff diejenige deu⸗ 
ten / welche hiernechſt im Jahr 804 geſchehen; wiewohl ſolche 
Meynung dem ſel. Herrn D. Sagittario nicht gefallen will / als wel⸗ Le 
— dieſe letztere Wegfuͤhrung allein von denen uͤber⸗ Elbiſchen 
chſen will verſtanden haben. Jhm ſey endlich / wie ihm wolle / 
ſo iſt gewiß, / daß Widekiudus, wie an der Rebellion, alſo ander 
Straffefein Theil genommen; Zumahl Crantzius von ihm aus⸗ l. a. Sax. cz. 
druͤcklich zeiget / daß der Auffſtand wider ſeinen Willen geſchehen / 
und Daher von Carolo auch ſo groß nicht æltimiret / als er gehoͤret / daß 
der Widekindus treu verblieben. Glaͤuben dannenhero / daß wenig⸗ 
ſtens die Stadt Bardewick / nach dem loͤblichen Exempel ihres Re⸗ 
genten / dem Koͤnige damahls gleiche Treue erwieſen / und ſich in ſol⸗ 
che Rebe ilion nicht mit eingemiſchet. | 
$. 11. Dahero geſchahe es auch / daß ſich der König im folsAmnal. Egin- 
genden Jahr allyier ben Bardewick potirete. Denn als er. eg nee 
ckete / wie Die rebellifcheSachfen auch durch vorgedachteStraffeder es aa ann.gor 
relegation, noch nicht beruhiget / Durch zogermit Deeres:Krafft ihr © 
gantzes Land / und war Vorhabens / die Ungehorſamen mit Dale 
es 
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des Obotriten Königes Witzans, abermahl zu bandigen; zudem 

Ende er denfelben zu fich kommen ließ/ und fich mit ihm allyier con- 

jungiren wolte. Doch mifrieth ſolches dazumahl: Denn als 

Wirzan zu Schiffe über die Elbe ſetzen wolte ward er von den Sach⸗ 

ſen / fo ihm auffbeyden Seiten auffgepaſſet / überfallen’ und im 

Waſſer erſauffet. Der Ort / wo Witzan umgekommen / wird bey 

den alten Seribenten Liuni, imgleichen Hiliuni genennet / welches / 

Meib. H. B.p. nach einiger Muhtmaſſung / die Gegend des Kloſters Luͤne bey Luͤ⸗ 
m.9. Sag· l.c. neburg ſeyn ſoll. Weil aber dieſes nicht an der Elbe / ſondern an 
5.6 der Awe / und zwar in die 2 Meilweges von der Elbe gelegen; der 
Witzan auch über die Aw zu ſetzen der Schiffe nicht bedurfft / nach⸗ 
dem fchon damahls eine Brücke darüber geleget to iſt glaublicher / 

daß diefes bey Lauenburg oder Atlenburg gefchehen. In welcher 

| Gegend vor diefem wohl ehe als hıefelbit einDrt Liuni genannt feyn 
Sagitt. Orig. mag/ nachdem befannt iſt / daß dieLinones oderHiliones (daher auch 
Luneb. cap. 2. Lyne und Lüneburgden Nahmen haben foll/) jenfeit der Eibe ihren 
51 echten Eis gehabt. Es hat aber foiche Unthat derer rebelliſchen 
Sachſen den König fo hefftig erbittertrdaß.er ihrer nachmahls deſto 
weniger gefchonet / und in einem Treffen bey die 30000 erleget. 

Annales. S. 12. Wie er denn im folgenden 796ſten Jahre Sachſen as 
Regin.  bermahl durchftreiffet/_ und die IBiderfpenftigen mit Feuer und 
Schwerdt verfolget. Desgleichen that er auch in dem 797 ftenda 

er gar biß ans Land Hadelnandie Seekuͤſte gekommen auch den 

folgenden Winter nicht / wie er ſonſt gewohnt / nach Francken gegan⸗ 

gen / ſondern fein Hoff⸗Lager in Sachſen / an der Weſer gehabt / wel⸗ 

Sagitt.Hift. cher Ort daher Herrſtall genannt worden. Weil das Land Ha⸗ 
Bard Cap.Ill.deln von den alten Seribenten allhier Hadalo genennet wird; wollen 
einige Oldesloh daraus machen; welches aber nicht ſeyn kan / weil 

Oldesloh nicht zwiſchen der Weſer und Elbe / fondern weit über die 

Elbe / und zwar mitten im Landes nicht aberin littoribus Oceani, als 

die Annales ausdrücklich ſagen / glegen. Wie es denn aud) eben 

deswegen das fo genannte Olde⸗Land nicht feynfan. Denn wie⸗ 

wohl ſich ſolches diffeit der Elbe befindet/fo lieget es Doch nicht zu Aus 

ferftander See / fondern hat das Kedinger⸗Land / ingleidyen das 

Fand Worſten und das Land Hadeln noch hinter ſich. XR 

Eginh.ad ann. $. 13. Ehe aber der Könia im folgenden Fruͤh⸗Jahre fein 
798. Volck aus dem Winter - Quartier ins Feld führen konte mache 
ten 
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ten die über-Eibifchen Sachſen abermahl einen ſchrecklichen Auff- Regino ad 
ftand. Denn damit fie ſich von der Fraͤnckiſchen Herrſchafft mit 17-798, 
einmahl möchten gang frey machen’ legten fie die Hand an ihre ann. 
Gow⸗Grafen / oder, wie Eginhartus redet, an die wegen Juftiz an 
fie abgeordnete Gefandten; und ermorderen felbige alles biß auff 
‚etliche wenige die ſie zur Rantzion in gefänglicher Hafft behielten. 
Gleichergeftalt tödteten fie auch den Königlichen Gefandten Go- 
defcalcum , als felbiger um diefe Zeit aus Daͤnnemarck / wohin ihn 
Caroluszum Könige gefandt hatte zurück Fam, Diefe Untreue 
und großer Frevel giengdem Könige dermaffen zu Hertzen / daß er 
einen Haß gegen die gange Nation faffete und deswegen auch Die 
Diffeitige Unfchuldige hart angriff; indem er alles / was zwifchen der 
Weſer und Elbe gelegen mit Schwerdt und Feuer vermwüftete. sag.l.c.$g.' 
Dahero nicht anders zu vermuthen/ als daß auch unfere Borfahren 
allhier dem zornigen Koͤnige damahls / wiewohl unfchuldig/ unter 
andern mit herhalten muͤſſen. | 
$. 14. $mmittelft wurden die über-Eilbifchenrals es mit Hin: 
richtung der Königlichen Geſandten ihnen fo wohl gelungen’ ders 
maſſen keck / daß fie fich ferner auch an die Obotriten / des Koͤniges 
Allurterreiben wolten / wider welche fie deßtvegen mit Heeres: Krafft 
zu Feldezogen. Allein Throfco,derObotriten Feld-Herrrempfieng 
fie übel, indem er ihrer bey Sventana fo fort im erften Angriff bey 
die 4000 erlegete/ worüber fie in folche Furcht und confufon gerie: 
thendaß fie gerne wieder zu Haufe eileten. Ja / ſie wurden durch Regino ad 
Diele Niederlage dermaffen gedemüthiget/ daß fie auffs neue zum ER 
Ereuge kriechen / und fich dem Könige mit Treue und Gehorfam un "rat 
tertverffen muften. Zu dem Ende ward der Königliche Prins s 
Carolus mit einem Theil der Armee hieher nach Bardemwick ges 
fandt/ allwo er gedachten Rebellen / im Nahmen feines Herrn Das 
ters / Gnade ertbeilete; auch zugleich mit denen Obotriten und Wil- 
tren / der Francken Bundes-Benoffendie alte Verträge erneuerte/ 
nnd fonftinöthige Anftalt machte; worüber er einige zeit allhier zu 
Bardewick zugebracht. | 
S.ı5. Woraus nicht undeutlich erhellet / daß / wie Bardewick 
nach Widekindi Bekehrung den Käyfer treu verblieben / alſo ſich 
derſelbe dieſer Stadt / als einer Vor⸗Mauer wider die unruhige 
uͤber⸗Elbiſchen Sachſen und N oder Wenden bedie⸗ 
F net. 
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net. Daß er dahero zu Bardewick / als in einer wohlbewahrten 

Graͤntz⸗Stadt / auch gleichſam einen Stapel oder Niederlage ver⸗ 

ordnet / theils zur Sicherheit der Handels⸗Leute ſelbſt / als auch / daß 

ſelbige den Barbariſchen Voͤlckern Feine verbotene Waaren / und 

vornemlich Waffen / zufuͤhreten. Wie er denn aus der Abſicht ei⸗ 

nen beſondern Miſſum Regium hieher beſtellet / der darauff ſehen 

muͤſſen / daß die Kauffleute mit ihren Waaren nicht unter die Wen⸗ 

den zoͤgen / vielweniger aber ihnen einige Krieges - Rüftung vers 

Faufften. Die Worte fauten hiervon inden Contlitutionibus Ca- 

roli M. wie folget: De negotiatoribus, qui partibus Slavorum & 

Avarorum pergunt, quonsque procedere cum fuis negetiis debe- 

ant,id eſt, partibus Saxoniæ usque ad Bardewich, ubi pr=videat, 

% Hredi, & ad Schesla,ubi prevideat Madalgoz. Ad Magadoburch 

pr=videat Hatto. AdErpisfurt prevideat Madalgandus, &c. Et 

ut arma & drunias non ducant ad venundandum. Quodfi inven- 

ti fuerint, omnis fubltantia auferatur ab eis, dimidia quidem pars 

partibus palatii,alia vero dimidia inter jam dictos Mifos & inven- 

toremdividetur.. Nas aberdenjenigen betrifft/ welchem Carolus 

— allhier die Auffſicht anbefohlen und Hredi genannt wird / ift ſelbi⸗ 

— &° ger nach Anzeige der Conſtitutionum, Fein Graff / oder ordentliche 
Sagitt. Antig. Landes⸗Obrigkeit geweſen; denndazu war Widekindus befteller ; 

Archiepifc.  fondern befagter majfen ein Miflus Regius, oder Königlicher Ge⸗ 

Magd.ca.s.as ſandter: Dergleichen Gefandten aufferordentlich / vorgedachter 

4 Do Urfache halber’ von Carolo in diefe und andere benannte Städte 

$5.&l4.c4, gefandt waren. "Die Bruniz oder Brinnen / deren allhier gedacht 

94. wird find eine Krieges-Rüftung / und zwar / wie es Lutherus erklaͤ⸗ 

Etymolog. ret / galex criltatz, oder eine Art Helmen gervefen. 

Gem. nom 5,16. Wie hoch ſich aber die über» Elbifche Sachſen zur 

Yon Fuldras Treue und Gehorſam verpflichtet / ſo hielten fie doch ihre Zufage 

ann. ges. Nicht/fondern wurden (aus was Ürfüche wird nicht gemeldet) aber: 

Eginh. mablabtrünnig; daher CarolusM. im Jahr 802 much auffs nene 

Fee 14, feine Armee ins Land ſchickete / und ſelbiges verwuͤſten ließ. Dochr 

Schafnas, Weil ſie hierdurch nicht gebeſſert / fondern nur aͤrger wurden / und der 

Sig. Gembl. Känfer dieſe Widerſpenſtige ſonſt auff keinerley Weiſe baͤndigen 

ad ann. konte / hat er fie Amo 804 mit einer noch groͤſſeren Armee uͤberfal⸗ 

204. len / und ſamt Weib und Kind in Franciam gefuͤhret; ihr Land aber 

feinen Bundes⸗Genoſſen / den Obotriten / wieder zu beſitzen gegeben. 

= 8,17 
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9 175 Nachdem diefes glücklich ins Werck gerichtet / hielte 
CarolusM. dafür Daß die flüchtige und entwichene Sachſen den 
Obotriten ihr Land nimmer gerubig laffen/ noch von der Rebellion 
abftehen würden, falls er nicht Godofredum, König von Dänne- 
marck / auff feine Seite zögerund dadurd) den Sachſen alle Zuflucht 
und Huͤlffe von demfelben abfchnitte. Derfügete fich derowegen 
über die Elbe nad) * Holdenftede (oder Holftein/ wie es Regino 
erEläret/) und ließ Dafelbft den König von Daͤnnemarck zum freunds 
lichen Geſpraͤch zu fich einladen. Der Koͤnig kam zwar mit Schif- 
fen und vielem Volcke biß Sleeftorff oder Slesvieck, ( wie abermahl 
Regino diefes Wort ausdruͤcket /) wolte aber / ob ers aleich verſpro⸗ 
hen, ſich dem Känfer auff Einraihen feiner Leute nicht vertrauen, 
Demnad) ſchickte Carolus Geſandten zu ihm / durch welche er ans 


Eginh. ade, 
ann. 

Reginoad e. 
ann, v' 


hielte / die Hüchtige Sachfensdie fich bey ihm auffyieltenrauszuants - 


worten. Nachdem nun der Herbft hierüber eingefallen / zog der 

Käfer von dannen nach Coͤlln / vermuthlich durch Bardewick / weil 

damahls noch Feine andere Paſſage von der Elbe geweſen /) und 

| e er fein Kriegess Heer beurlaubet / gieng er von Coͤln nad) 
en. 


8.18. Es hatte aber ſolche vermeynte friedliche Handelung Eginh ad ann 


mit dem Könige in Daͤnnemarck Eeine andere Wuͤrckung / als daß 
fich derfelbe zum Kriege rüftete und Anno 808 die Obotriten / die der 


Sachſen Land auff Caroli Befehl eingenommen, mit Hülffe der“ 


Wiltzen/ eines Slaviſchen Voicks / uͤberfiel / unterfchiedliche ihrer 
Veſtungen eroberte / den einen Hertzog Drafconem verjagete / den 
andern aber / Nahmens Godelaibum, als er ihn mit Liſt gefangen / 
an den Galgen hieng / und ſolchergeſtalt den zweyten Theil ihres 
Landes ihm unterwuͤrffig machte. iewohl ihm ſolcher Zug faſt 
ſeine beſten Voͤlcker gekoſtet / und unter andern ſeines Brudern 
Sohn Reginoldus mit vielen Vornehmen ineiner Belagerung ge⸗ 
ieben. Ä 


808. 
Regino ad 
und. ann, 


$, 19. Als Carolus folche Zeitung vernommen / ſandte er feis 
nen 


Ta 


*Hollingftede tft fonft noch ein Oꝛt / im Amt Gottorff gelegen/ fan aber ca“ 
hier nicht wohl verftanden werden/ weil folches weit yon der Elbe / 
nemlich jenfeit der Eyder an der Zıene/ bey dem Anfang des fo ge⸗ 
naften Daͤuen⸗Wercks (Danorum operis) gefunden wird, Vid. 
‚Dankw.Choragr. Duc. Slefr.& Holf. p. ın. — 


- 
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Fgfnh. Regi nen aͤlteſten Sohn ſelbigen Nahmens / mit einer groſſen Macht nad 
nn —* „der Elbe / um das Sachſen⸗Land damit fuͤr des Koͤniges Godofred 
Stad.adann. Einfall zu beſchuͤtzen. Wiewohl nun dieſer ſich ſchon wieder zuruͤck 
808. in fein Reich gezogen hattergieng der Printz dennoch über die Elbe / 
Sax. Gramm. und griff Die Linones und Smeldingos, die auch zu Dem Könige in 
1.3.HiR.Dan. Dännemarc gefallen waren / gewaffneter Hand und fo fehleunig 
anı daß fie die Flucht nehmen / und ihr Land vermwüften laffen mu⸗ 
ften. Nach welcher Verrichtung der junge Carolus mit feinem 
Krieges: Heer wieder zurücfe gieng; Godofredus aber ließ / zu feiner 
Sicher heit / von dem Sinu, wo itzo Ecklenfoͤrde lieget big anden Ey⸗ 
der⸗Strom / einen groſſen Graben auffwerffen / weil biß dahin ſi 
die Grentze der uͤber⸗ Elbiſchen Sachſen damahls erſtreckete. 
Eginh. ade. $.. 20. Hingegen ließ Carolus zu Befchügung feines Sach⸗ 
ann. ſen⸗Landes für der Dünen und Slaven Uberfall durch feinen Ges 
ae Vie. Carol, andten / Odonem, zo Feſtungen an der Elbe bauen / und folche mit 
Lanch Schafn. den Oſt Sachſen beſetzen. Die eine ward zu der Zeit Hochburi, 
ada.geg. Hochbuochi &c: das iſt / die hohe uͤber die Elbe gelegene Burg ges 
Lambec.Orig- nennet / und iſt der Anfang zu der itzigen ſchoͤnen Stadt Hamburg 
* Lıp2 · geweſen; wiewohl ſie / als wir itzt hoͤren werden / ſo fort und auch 
* ſonſt hernach offt verſtoͤret worden. 
—— $.2r1. Denn Godofredus, der Dänen Koͤnig / Da er ſahe / daß 
Annal. Fuld. ihm fein voriger Anfchlag auff Der Obotriten Land mißlungen / ſetze⸗ 
* Stad. te er im Jahr gro mit 200 Schiffen über die Elbe in Frießland / 
au umdimmittelt erfelbige Proving verheerete / ließ er Durchdie Wil- 
Gen die net erbanete Feftung an der Elbe einnehmen’ und den Bo⸗ 
den gleich machen. Carolus zog ihm zwar / auff erhaltene Nach⸗ 
richt, mit groffer Macht entgegen ; als er aber fein Lager an der We⸗ 
fer auffgeſchlagen / hoͤrete er / daß fich der Feind Bereits über die Elbe 
toieder zuriick gezogen / ja / daß der König gar von feinen Hoff? Die N 
nern/oderswie andere wollen von feinem Sohne / Deffen Mutter er 
verſtoſſen / und eine andere gehenrathet/ umgebracht waͤre. Er 
Bgich. Repia: $. 22. Demnach wandte jidyCarolus twiederz in 
Annal. Fuld. dem er mit Hemminge, des entleibten Godofredi Bruder⸗Sohn / 
a Friede gemachet / ieß er 8rı Durcheinen Theil ſeiner Armee / ſo 
Diplom. ae er uͤber die Elbe wider Die Linones geſandt / Hamburg reſtauriren / 


Fundar. Ar⸗ richtete daſelbſt ein Bißthum an/welches er Ye vers 
shiep. Hamb. walten gab; vertrauete dem Grafen Ecberto die unafre | 

















- ea 


— — — — — nn — — — — 
tedie vor fieben Jahren in Franckreich relegirte Sachſen wieder Anbeelr 
jenſeit der Elbe in ihr Vaterland. * a > 
"8,23. Im nechſt folgenden 8raten Jahre ſoll / nach einiger 
Meynung Widekindus, Herkog zu Sachſen / im Streit wieder 
Rudolphum, Hersogen in Schwaben / zeblieben feyn; wiewohl die 
meiften dafür halten, daß er allbereit fünff Jahr vorber/ nemlich 
807 / umgekommen. Geftalt auchfeine Grabſchrifft dahin zielet/ Monum. Pa- 
welche annoch heutiges Tages um feinem Bildniſſe / fo in Lebens: db 
Gröffe auff einem Leichen » Stein gehauen zu Engern angetroffen 
wird / und alfo lautet: 
°  Monumentum Wietikindi, Warnechini filii, Angrivariorum, 
Regis, XII Saxoniz Procerum Ducis fortiffimi. Hoc Collegium, 
Dionyfianum inD.O. M.honorem privilegiis reditibusque donatum _ 
fundavit & confirmavit. Obiit 807; relicto filio & regni herede> 
Wigberto. 
Dabeneben die obangegogene Verſe ftehen: 
“  Ofla viri fortis, cujus fors nefcia mortis, 

Ifte focus claudit, euge bone! fpiritus audi . 
° * Omnis mundatur, hunc Regem qui veneratur. 

Ægtos hie morbis coli Rex fanat & orbis. 
S. 24. Wie zugleich aus diefer Umfchrifft erhellet / ift des 
Widekindi Sohn Wigbertus feinem Vater in der Regierung. ges 
folget; und zwar folchergeftalt/ daß er / als der Aelteſte / nebft dem 
Lande Engern auch das heutige Nieder-Sachfen befommen ; fein 
Bruder Widekindus I, aber fich mit der Gegend zwifchen der 
Baal und Elbe begnügen laffen. Was die Herrfihafft über En⸗ 
gern betrifft » Fan ihm. fo gar Crantzius felbft dieſelbe nicht ſtreitig Saxon. 1.:. 
machen; indem er diefen Wigbertum ausdrücflich Angarie Ducem - «.26. 
nennet/ ohngeachtet er fonft geſchrieben daß CarolusM. das Sach |... .. * 
ſenland / theils denen Biſchoͤffen / theils ſeinen Francken zu regieren 
untergeben. Uber dem wird er auch vom Alberto Stadenfi, Chrifti» ad ann. 1024. 
anus Saxoniz Duxt:tuliret/ und damit ſowohl feine Herrſchafft über 
hieſiges Nieder⸗Sachſen / alsfeine Treue und Beftändigkeit in der 
Ehriftlichen Religion angezeigt. Welches letztere Crantzius Le. 
gleichfalls beſtaͤtiget / in dem er begeuget/ daß dieſer Wigbertus fich | 
don Zugend auff andachtig und Ehriftlich erwieſen. Dahero auch y;a, Cap. 
nicht zu zweiffelen er twerde bey dem Abfall und Verfolgung Def przc. 5.7. 

! T3 Chriſt⸗ 


aUe 7 See z — ne EEE 
Chriſtlichen Religions fo fich zu feiner Zeit in und um Werden bege⸗ 

ben’ und wodurch die Bifchöffe gezwungen / ſich von dannen jurete- 

eiren / —* Orts beſtaͤndig uͤber die Lehre Chriſti gehalten / und 

derſelben Bekenner geſchuͤtzet haben. Ja es iſt ſolches gantz klar 

und deutlich unter andern daraus abzunehmen / weil die Verdiſche 

Biſchoͤffe / fo wohl hier zu Bardewick als zu Kaͤhſers⸗Werda / waͤh⸗ 
vonder Verfolgung / Schutz und ſicheren Auffenthalt gefunden; 
— — — — ee — — 
wird ſonſt nichts auffgezeichnet gefunden als daß er Wigbertshu⸗ 
ſanmengm ſem oder Schifertshufen bey Nordheim erbauet/ und zu Widesbu⸗ 


al 
m Sta fen an der, Hunte im Oldenburgiſchen eime Kirche fundiret haben 
e 


fell, 
Ehytrzus. 8. 25. Nachdem Wigbertus diefes Zeitliche gefegnet/ und in 


Idem . zweene Soͤhne / Walpetum und Brunonem hinterlaſſen / deren letzte⸗ 
re allhier in Sachſen die Regierung bekommen; der Erſte aber iſt 
Graf zu Ringelheim geworden / und wird insgemein für den 
Stamm⸗Vater der Oldenburgiſchen Familie gehalten. Gedach⸗ 
ter Bruno hat den erſten Grund zu der Stadt Oſterrode geleget / die 
daher von ihm anfangs Brunsrode, nachmahls aber von einer Ade⸗ 
Degenten, lichen Familie / die weiland inden Harg-Gegenden in groffem Anz 
Gaalıp 457. ſehen geweſen / Dfteroda genannt. Er ift auch der Fundator des 
ec. 1,., Jungfräulichen Kiofters Brunshufen an der Sande / nahe bey der 
Stadt Gandersheim / die fein Nachfolger, Ludolphus der Groffes 
biernechft erbauet. Welches denn gnugfam anzeiget/ daß Herz 
tzog Bruno allyier in Wieder » Sachen regieret / und alfo auch Bars 
dewick mit im Befis gehabt. | 
8.26. Nach ſeinem Tode ift ihm ummittelbar in der Regies 
rung zu erft gefolger fein Bruder Walpertus; und nad) Walperto, 
Hertzog Ludolphus, desBrunonis Sohn. Dieſe beyde Herren has 
ben bey alter und neuen Scribenten einen groffen Ruhm: Dereis 
ne fonderlich wegen feines Eyfers in der Epriftlichen Religion; der 
| andere/ wegen feiner Macht und Herrfchafft über biefiges Sach⸗ 
adannı.134. ſen⸗Land. Jener / nemlich Walpertus,mwird vom Alberto Stadenfi, 
Chrikianiflimus, der allerchriftlichfte / dieſer aber / nemlich Ludol- 
phus, nobiliſſimus Saxoniæ Dux, der alleredleſte Hertzog in Sud): 
ſen / wie auch fonft mit dem Zunahmen / der Groſſe / genannt. * 
on⸗ 


vom Bardewickiſchen Zuſtande bis auf K. Ottonem. 177 


ſonderheit aber ſchreibet bon ihm HenricusBodo, in Syntoagmate, Meib. Tom .Ig 
daß er TOTIUS Saxoniz (osientalis ſcil.quæ Albimattingit , & oc Rer. Gesm. 
<identalis) Dux; & Princeps, tam bonitate & vitæ moribus clarus, P- 48% 
quam genere nobilis., Ein Herbog über dasSuchlen fand nemlich 
Oſtphalen / welches die Elbe beruͤhret and Weſtphalen)und ein für 
wohl wegen feines guten Lebens und Wandels / als wegen ſeiner. 
hohen Ankunfft — — Faſt dergleichen hat 
Cranzius von ihm / welcher über dem hinzu thut / daß dieſer vor⸗ l.ꝛ. van cap ay 
treffliche Herbog Ludolphus,nachdem die Fraͤnckiſche Käufer ſich in — Le 
 Dber-Teutfchland enthalten und endlic) gar in Franckreich zuruͤck 8“ 
gezogen angefangen libera poteftate oder fouverain zu regieren / und 
alfo der Fraͤnckiſchen Ober-Herrfchafft, welcher feine Borfahren 
auff gewiſſe Weiſe unterworfen geweſen / ſich zu entziehen. F ⸗ 
fo wenigſtens an Ludolphi Regierung uͤber hieſiges Nieder⸗Sach⸗ 
fennicht zu zweiffeln / wann etwa ja von den vorigen ſolches nicht 
dantz gewiß ſolte zu behaupten ſtehen. | 
8.27. Durch diefes weifen und mächtigen Fürften gute Aus 
ſtalt ift mithin geſchehen / daß / als 845 nad) Käpfers Ludovici Päi 
tödlichem Hintritt die Dänen die Stadt Hamburg uͤberfielen / und 
ſelbige / famt der allda neu erbausten Kirche auffs araufamfte ver⸗ 
wuͤſteten / es hiefiges Orts noch gutgeblieben. Allermaſſen man 
findet daß da der H. Anfcharius wegen ſolcher Kricges-troublen fid) Ad. Beem.1.c. 
bei feiner Kirche nicht. bergen koͤnnen / er nad) hiefigem Bardengow, HE.c. 23. 
geflüchtet, und dafelbft nicht nur ficher geweſen / fondern ud) ru 
einer gottſeligen und reichen matron zu Ramesloh «einen Ort ge⸗ Crantz. Metr. 
ſchenckt bekommen / allwo er der Heiligen Reliquien beygeleget / und 1. 1.0.30. 33.34. 
Den Gottesdienſt mit feinen Fratribus abgewartet. Als aber ſol⸗ zu. Saxon. 1. z 
chergeſtalt von Anfchario zu Ramesloh ein Kloſter geſtifftet / ift“ — 
ſelbiges hernach vom Pabſte Nicolao conſirmiret und verordnet / daß “amd, 
es unter des Hamburgifchen Erk-Bifchoffs Sprengel bleiben ſolte / 
ohngeachtet es diſſeit der Elbe / und alſo im Stifft Verden’ gelegen. 
8. 28. Weil dieſes Diploma nicht allein die gedachte Daͤm⸗ 
fche Unruhe und ee, der Stadt Hamburg beſchreibet / 
ſondern uͤber dem auch unſers Bardengows / als worinn Ramesloh 
‚gelegen / Meldung thut; iſt es der Muͤhe wohl werth / daß wir ſol⸗ 
es darausallhier anführen, Lautet demnach / in ſo weit es obbe⸗ 
ruͤhrte Sache betrifft / alfo: 
NMetro 
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, Metropolis Harmmaburg, Dei permittente occulto judicio, per 
barbarorum fevitatem prorfus devaftata eft. Contigit namque ex 
improvifo piratas advenientescivitatem navigio circumdediffe, filius 
vero nofter Archiepifcopus Anfcharius ibi pofitus, cum his ‚qui ade- 
rant in urbe ipfa vel in fuburbio manentibus, primo quidem, 
-audito adventu eorum locum ipfum continere voluit, donec majus eis 
veniret auxilium, fed impellentibus paganis & civitate jam obfefla_, 
cum eis refiftinon poſſe confpexit, quomodo pignora fandtarum re- 
liquiarum afportarentur,preparavit,ficque clericis fuis huc illucque> 
fuga difperfis etiam fine cappa fua vixevafit. Denique hoftesar- 
‘reptacivitate ac fuccenfis omnibus & direptisegrefli. His ita pera- 
'&is, cum filius nofter jam dictus Anfcharius multis eflet preffuris & 
calamitatibus oppreflus, & fratres congregationis ejus una cum fan- 
dis pignoribus per varia loca circumeundo,huc illucque vagarentur, 
-& nusquam ſedem haberent quietam, matrona quæd am nomine Ikia, 
divino amore tadta,ex fua hereditate poflefliunculam ei tradidit in ſyl · 
'vaRamesloa nominata, in pago Berdangoa, in Epifcopatu Waldgarii 
VerdenfisEeclefie Epifcopi, ubi & cellam conftruxit, &reliquias fan- 
‘"&orutn una cum fratibus, qui fupererant, collocavit. Quamobrem 
Clementiflimus Rex jam fzpe dictus Hludovicus querere cepit, quo- 
-modo ei folatium fubfiftendi faceret, quo legationis fue mandata per- 
ficere poſſet. Etquia in eadem provincia cellam nullam huic legati- 
oni habebat congruam, függerere ſtuduit predidto Waldgario 
Verdenfis EcclefieEpifcopo, utejus permiflione eiliceret in füpra- 
dicto loeo Ramesloa monalterium exfuisimpenfisconitruere,ubi fra- 
tres, quitantecladi fuperfuerant, ſuſtentatentur, &cipfe locum fü- 
fpirandi,& fi qua unquam facultas fuppeteret, propter vicinitatem e- 
jus loci Hammaburgenfem Ecelefiam reftaurandi,haberet ſub ſuo ſuc- 
ceflorumque ejusregimine & poteftate manfürum.‘ Quamöbrem, 
Omnipotentis Dei & beatorum Apoftolorum Petri&Pauli, & höc 
noftro decernimusdecreto, fecundum reverentillimi RegisHludovi- 
ci votum, & prenominati Epifcopi Waldgarii, aliorumqgue Epifcopo- 
" rum confenfum, ut predidum monafterium Ramesloa nuncupatun 
fub poteftate & regimine Anfcharii, Hammaburgenfis Eccleliz Ar- 
chiepifcopi ejusque fuccellorum perpetualiter confiltat. Nullus 
igitur Ferdenfis vel quilibet Epifcopus ullam fibi deincepsineodem. 





monafterio vindicgt poteftatem. 
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S. 29. Zwar hat Anno 1010 der Verdiſche Bifchoff Berna- — 
rius dieſe Paͤbſtliche Verordnung uͤmſtoſſen / und dem damahligen 
Hamburgiſchen Ertz⸗Biſchoffe die Iaſpection über Ramesloh wol⸗ | 
len ftreitig machen. Doch als die Sache vor den Pabſt Sergium Crantz Me. 
gebracht worden, hat felbiger Über die einmahl gemachte Verord⸗ Top I3. 
nung gehalten den Ertz⸗Biſchoff in feiner rechtmäßigen poflelfion - “*P- #7- 
geſchuͤtzet und den Verdiſchen Biſchoff mit feiner pretenfon ab⸗ 
gewieſen. 
$. 30. Ludolphus ftarb 859 und hinterließ drey Soͤhne / un⸗ Ad. Brem, 1.+ 
ter welchen Bruno, als der aͤlteſte allyierin Nieder-Sachfen zur H.E. e.zu 
Regierung gekommen / welcher die Stadt Braunſchweig erbauet, Helmold.1. r. 
und nach feinem Nahmen genennet hat. Zu feiner Zeit find die „nr Slar. 
Dünen abermahl in die Saͤchſiſchen Länder gefallenyja endlich au)  , og ad 
gar über die Elbe gegangen und mit einer groffen Menge Volks Gob. Ar. vı 
durch das Verdifche in hiefiges Lüneburgifche Land gedrungen. _4..4% 
Weichem Ubelzubegeanen Hergog Bruno mit 12 Grafen / und den Cranz- Sax. 
Bifchöffen zu Minden und Hildesheim’ Theodorico und Marquar- laczu 
do, ausgezogen und den Feindenbey Ebftorff eine Schlacht gelie- 
fert. Als nunallhier von beyden Seiten fehr tapffer geſtritten / 
hat / nad) einiger Bericht/ Hertzog Bruno nebft den Bifchöffen und 
Grafen dem Feinde / wegen feiner ſchrecklichen Mengerroeichen und 
gewonnen geben müffen. Andere fchreiben ı daß die Feinde den Thead, Ems 
Fürgern gezogen; Es jey aber gefchehen, daß / als Brano nach er: geln. in Viti⸗ 
baltenem Siege zu den Seinigenumfehren wollen / ein fo heftiger Imperat-ex 
und ſchleuniger Platz⸗Regen ihn uͤberfallen / daß er mit allen beyfich prunsr doma 
habenden datinn ertruncken. Worauff die flüchtigen Feinde wies ee 
der umgefehret/ die verblichenen Eörper ausgezogen / und dergeftalt Autor Anon. 
durcheinander geworffen / daß man die Fürften und Edlen nicht uns *P- Mader. 
terſcheiden koͤnnen; haben darauüff weit und breit das Land durchs "“ P* 
ſtreiffet / endlich nad) Frießland ſich gewandt und find von dDannen 
mit sroffer Beute über die Elbe wieder inihr Land gegogen. Ohne 
Zweiffel har diefer allgemeine Unfall die Stadt und das Stifft Barz Sag. I.c. cap. 
dewick mit betroffen; es waͤre denn / daß hiefiger Ort ſchon vor dem 'IV.$.10. 
Anlauff der Feinde genug befeftiget geweſen; woran doch deßwe⸗ 
en billich zu zweiffeln / weil Hamburg / welches Carolus M.mider die 
änen erbauet und. befeftiget/ nichts deftorveniger von dieſen und 
anderen feindlichen Voͤlckern etliche mahl verheeret und verwuͤſtet 
worden, ; u $.31. 
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Jahr Friede gemachet. Iſt alſo kein Zweiffel / daß ſich unſer Bar⸗ Sag-L.e.s.z. 
dewick um dieſe Zeit von dem vorhin erlittenen Schaden nicht nur 
zemlich wieder erhohlet / ſondern auch mercklich werde gebeſſert ha⸗ 
ben. Zaresift gantz glaͤublich /daß / da Käyfer Henricus wider die 
Reichs Feinde hin und wieder Städte bauen und befeſtigen laſſen / 
ſelbiger auch dieſe Stadt noch mehr befeſtiget und erweitert habe. 
Denn weil die Frändifche Käyfer dieſen Ort / wegen der benach⸗ 
barten unruhigen Voͤlcker / allezeit in ſonderliche eonlidetation gezo⸗ 
gen / iſt nicht zu vermuthen / daß dieſer kluge und tapffere Herr da .. 
er auff die defenfion Des Reichs allezeit bedacht geweſen / eine ſolche 
importante Grentz⸗Stadt ſolte aus der Acht gelaſſen haben. 
$. 34. Nach Henrici feligem Ableben ift fein Sohn Otto 
ihm fo wohl im Hertzogthum Sachſen / als in der Römifchen Koͤ⸗ 
aiglihen Würde gefolget. Wider dieſen feßete fich Everhardus, Continuat. 
Käyfers Conradi Bruder und gieng deßwegen mit andern widrig⸗ Reginonis ad 
gefinneten für Käyfer. Ottonis Feftungen eines in welcher deffen *"- PR- 
Bruder Henricus erzogen ward / eroberte felbiger und führere den 
Deingen gefänglich mitfich hinweg. Nun nennet Crantzius füls 
xhe Feſtung Bardewick / worinn ihm Spangenberg und Bünting 
folgen. Es ift aber aus Dem Reginone und Urfpergenfi zu fehens 
Daß allhier vom Crantzio geirret/ (too anders Crantzius felber als 
fo geſchrieben ) und der Drt nicht Bardewick  fondern Baduliki, 
Badiliki oder Badulinum heiſſen ſoll / welches ein Städtlein in der 
Sraffichafft Marc an der Rohr gelegen und heutiges Tages 
Bellick genannt wird. I 
— & 35. Was. immittelft unter Ottonis — hieſiges 
Orts fuͤr ein Zuſtand geweſen / und wie er ſich deſſen Wohlſtand 
laſſen angelegen ſeyn / davon wollen wir / wegen hierauff erfolge⸗ 
ter Veraͤnderung in der —— in einem ſonderlichen 
a Tr x n. 
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Das zivölffteBapitel/ 
Don dem Zuftande der Stadt und des Stifte 
Bardewick / unter den Saͤchſiſchen Dergogen Billingi- 
ſcher Familie. 














8. 1. 
S war das Hs 1ſte Jahr nach Chriſti Geburt / als Käy- 
ſer Otto auswaͤrtig / und zwar in Italien / zu thun be⸗ 
am / allwo ihm berengarius ſo viel Unruhe machete / 
daß er demſelben mit gewaffneter Hand entgegen zu ge⸗ 
hen genoͤthiget wurde. Weil aber fein Sachſen⸗Land / 


Adam. Brem.. 
l2.0.4.&5. 
Helmuld.l.ı, 


c.10. 


a a jonderlich derhiefige Norders Theil deffelben bißhero den 
| - Dänen und über-Elbifhen Wenden öffters herhalten muͤſſen / ſo ſa⸗ 
ı he der Kaͤyſer wohl / daß dieſe Feinde nicht ruhen würden / wenn er 


den Rücken gewandt hätte; und war Daher auff einen guten tapfe 
fern Regenten bedacht’ der in feiner Abweſenheit diefen feindlichen 
Voͤlckern widerſtehen / und Das Land für derfelben Einfall ſchuͤtzen 
möchte. Nun hielte ſich an feinem Hofe unter andern vornehmen 
Herren und Bedienten auch einer auff / Nahmens Hermannus Bil- 
ling, der jungen Küyferlichen Prinsen Hofemeifter / welchen der: 
Käpfer wegen feinertrefflichen Conduite fehr fkimirete ; weßwe⸗ 
— er ihn. auch allhier in ſenem Abweſen zum Statthalter. vers: 
ordnete, | | — 
F. 2. Zwar / nachdem Adamus Bremenſis, Helmoldus und Al- 
bertus Stadenſis auff Die Bahn gebracht / daß dieſer Hermannus Bil-- 
ling von geringer Ankunfft / und eines armen Edelmanns Sohn 
geweſen; haben ſolches die folgenden: Seribenten dieſen nicht nur 
treulich nachgeſchrieben / fondern: zum. Theil Hermannum nod) 
geringer gemacht / und ihn gar für einen Bauren-Sohn von 
Stübbefeshorn bey Soltow / angegeben. Es hat aber der fel. Hr. 
D Meibomius in denen Vindiciis Billingtanis aus gewiſſen und be⸗ 
waͤhrten Hiftoricis das Gegentheil gruͤndlich dargethan; Geftalt 
er bewieſen / daß Billing eines Grafen Sohn / auch mit Käyfer Ot- 
tone ſelbſt befreundet / und alſo aus der edelſten und vornehmſten 
Saͤchſiſchen Familie / die zu ſeiner Zeit mag geweſen ſeyn / feinen: 
Urfprung. habe. 
5 $. 3. 
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Jahr 960 und alſo allererſt damahls geſchehen / als Otto zum ander⸗ 
mahl in Italien gegangen. Aber auch dieſes mag nicht beſtehen; 1.5. Annal. Te. 
weil Wittichindus Monachus, ein alter bewährter Scribent glaub⸗ Dn. Pfeffing, 
würdig. berichtet, Daß Hermannus ſchon uͤber Sachfen regieret/ alg Not. Vitr. I. 
Ludolphus, Räyfers Ottonis ungerathner Sohn, welcher nach aller er Dem 
Hiltoricorum Zeugnif 957 geftorben annoch gelebet habe. Muß °* 
alfo Hermannus ſchon in der erften expedition twider Berengarium, 
welche 95 x gefchehen, allyier zum Statthalter vom Käyfer.verord- 
net worden feyır. 
$.4 Als nun Hermannus Billing die über hiefiges Land ihm Sagier. ibid. 

anbefohlne Regierung in des Käyfers Abweſenheit ausbündig ver⸗ 8.3. 
waltet / erflärete ihn derfelbe hierauf zu einem Hertzog in Sachſen / 
und übertrug ihm alfo die Reichs⸗Lehn / dieer und feine Vorfahren 
als Hertzoͤge zu Sachien gehabt hatten. Gleichwie aber damahls 
die Hersögeriu Erhaltung ihrer Sersöglichen Wuͤrde von denen 
dem Reiche zuftehenden Grafichafften gewiſſe Allodial-Güterems 
pfiengen / alſo iſt auch damit Hertzog Hermannus ohne allen Ziveiffel 
verſehen worden. Und zwar iſt der Wahrheit am aͤhnlichſten / daß 
ſolche Allodial-oder Cammer⸗Guͤter / die ihm als Hertzogen in 
Sachſen geſchencket / fuͤrnemlich an der Elbe belegen geweſen / dar 
mit dieſer neue Hertzog / der um der Wenden und Daͤnen willen 
hauptſaͤchlich eingeſetzet worden (ſonſten Otto Imperator das Land 
Sachſen wohl ferner / ale vorhin / durch Vicarios und Statthalter 
hätte regieren laffen)fich dieſer Laͤnder / welche denen feindl. Einfaͤllen 
am meiſten unterworffen waren / deſto mehr / als ſeines Eigenthums / 
annehmen / und ſelbige deſto tapfferer beſchuͤtzen moͤgte. Wiewohl 
nu Die alten Hiltorici ſolche Länder nicht ausdrücklich ſpecifieiret / 
fo giebt dennoch der Erfolg der Zeiten, daß. hierzu infonderheit gehös 
zer diffeit der Elbe das Land Luneburg meilen Hermannusdafelbff Diem. I. x. 
zehdiret/ und ſeine Grab⸗Stelle erlanget: Jenſeit aber / die Laͤnder / Chron- 
Stormarn und Holſtein / fo ein Stuͤck ja das. aͤuſſerſſe von Sach⸗ 
fen uhralters geweſen; damit dieſe Laͤnder gegen einander uͤber be⸗ Bruno anno: 
iegen / ſich deſto beſſer ſecundiren koͤnten. Wie denn auch dag. 80 
Land Ditmarſen / denen Grafen zu Stade / aus der Urſache / zugele⸗ 

get geweſen. Es hat aber dieſes ohne ru Anlaß day gege, 
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ben / daß man denen billingiſchen Hertzogen ein neues Hertzog⸗ 
thum in Nord⸗Sachſen zugeſchrieben; davon ſchon zu leſen beym 
Bartholdo Conſtant. Der ums Jahr 1roo gelebet / nndin App. 
ad Chronicon Hermanni Contradi, ad annum 1070 ſchreibet / daß 
Magnus Ottonis, Ducis Saxoniæ aguilonialis, Sohn geweſen. 

S,5: Was Käyfer Oro mit Einſetzung Her&ogs Hermanni 
intendiret/ ift fo wohl gelungen daß dadurch der Wohlſtand des 
sangen Sachfenlandes / infonderheit aber des hiefigen Nördlichen 
Theils / als des Hermanni Figenthums/mereflich befördert worden, 
Und zwar / wie damahls diſſeit der Elbe / Bardewiek / uñ jenſeit / Ham⸗ 
burg / die vornehmſten Plaͤtze waren / alſo iſt dieſer neue Hertzog ſon⸗ 
derlich bemuͤhet geweſen / deroſelben Auffnahme auffs moͤglichſte zu 
befoͤrdern. Dahero / als Bardewick durch die Krieges⸗Unruhe 
voriger Zeiten ſehr mitgenommen und faſt gaͤntzlich ruiniret / hat er 
hoͤchſten Fleiß angewandt / ſonderlich den verfallenen Handel wieder 
quffzurichten / und die Stadt mit mehrern Bürgern zu beſetzen. Der⸗ 
gleichen hat er auch bey der Stadt Hamburg gethan / welche noch 
viel oͤffter ruiniret / weil ſie jenſeit der Elbe und alſo dem feindli⸗ 
chem Anfall ſo vielmehr unterworffen geweſen. Wie denn auch 
durch gedachte Veranſtaltung unſer Bardewick ſich bald wiederum 
erhohlet / und in ſolchen Flor gebracht / daß man es denen vornehmſten 
Handels⸗Staͤdten im gantzen Reiche gleich geſchaͤtzet. Dahero 
der Känfer den Magdeburgern / ſo wenig an dieſem / als andern ders 
gleichen Orten / den Zoll welchen er ihm hierſelbſt noch vorbehalten? 
erlaffen wollen ; als zu fehen aus dem Privilegio, ſo er 972 der 
Stadt Magdeburg verliehen in welchem dieſe ansdrücklicheClau- 
ful gefunden wird: Hlislocis exceptis, Mogüritia, Colonia, Tiela-, 
Bardevico. ken a OR N. — 
‘8,6. Das aber Känfer Otto den Zoll zu Bardewick für fich 
behalten/bezeuget die Donatio, welche er dem Klofter Et.Michaklis, 
auffdem bey füneburg gelegenem Kalck⸗Berge eben in dem Jaht 


"965 gethanı als der Kaͤyſer Hermannum Billing daſelbſt zum Erb⸗ 


Hergogerkläret. GelbigeDonatiolautetalfo: - 


T° nomine Sandte &individue Trinitatis, Amen. Ottodi- 
vina favente clementia Imperator Auguftus. | | 
Noverit omnis Adelium noftrorum, tam prefentium, quam für 

| turo- 
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turorum induſfris, qualiter noz,interventu dilectiComitis noſtri Het- 
manni, ob ſpem remunerationis divine, pro remedio & abſolutione a- 
nime noſtre, dilecteque Conjugis noſtre Alheydis, filiique kariflimä 
NoftriOttonis,Fratribus inLuneburgDeo ſanctoqueMichaeli ſervien- 
tibus decimam partem totius telonei ad noſtrum jus pertinentis inBar- 
dewiec conceſſimus, tam in luctis de moneta provenientibus, quam in 
ceteris eujuscunque modi utilitatibus profuturis,ut femper absqwe ul- 
lius contradi@ione teneant & poſſideant, &.ſuis, ut libuerit,ufibus ad- 
jüngant. Et ut hec tradıtio noftris futurisque temporibus firmius 
habeatur, veriusque credatur, hanc cartam confcribi & annuli noftri 
impreflione fignari juflimus. Dat. Kal. O4. A.D.I. 965. Indid. 8. 
regnante pio Ottone Anno 31. Imperiiautem 4. Adtum in Domino 
feliciter. Amen. - | 

+ 8,7. Crantziusund unterfehiedliche, die ihm folgen, berichten Saxon. 1.IV. 
von diefem Kloſter; eshabe gedachter Hersog ſolches zuerft anges «16. 
ieget / als er / um die ſes Land für die benachtbarte raͤuberiſche Voͤl⸗ Metrop. IIll. 
cker deſto beſſer zu ſchuͤtzen / auff gedachtem Kalck⸗Berge ein Caſtel — — 
gebauet; wozu / nach einiger Meynung / ihm fuͤrnemlich ſoll gerah⸗ mogr. LIE: 
ten haben ſein Bruder Amelungus, Biſchoff zu Verden / der etliche Chytr- Sax. 
Meilen von Rüneburg einen Theil feiner väterlichen Güter beſeſſen / 1. XIIL. 
auff welchen er ein groſſes Gebäude auffrichten und ſelbiges nach 
feinem Nahmen / Amelungs- Hufen nennen laſſen. Es wird aber Ap. Mader. in 
deifen Stiftung, von dem Autore anonymo de Fundatione quarun- Antiqv- 
dam Ecclefiarum Germaniz, mahrfcheinlicher Hertzog Ortoni, Brunsvic. 
Nenrici Aucupis Vater / zugeſchrieben. Zumahl man findet / daß via Sagire. 
Kaͤyſer Otto dieſem Klofter / ſchon vor Billingi Zeiten/ Suͤltz⸗· Ge⸗ Orig. Sulc. 
fällelegiret. Ja einige wollen verſichern / daß fchon zu Ablguff des 8.10. 
achten Seculi der Engelländer Svibertus, erfter Bifchoff zu Verden, Chrir Lc. 
zu Ehren der Jungfrauen Marid eine Eapelle auffdem Kalckberge 
procuriret/ biß gedachter Hergog Otto hernach ein Kloſter Daraus 
gemachet. Bon dem Berg- Schloffe aber muthmaſſet der felige- 

er >.Sagittarius, daß folches noch etwas früher von den Sach⸗ Orig. Luneb- 

ſen / zu Unterbrechung der Fraͤnckiſchen Gewait / angeleget; hernach * 5.5. 
von den Francken ſelbſt / zu den Carolingifchen Zeiten / beſſer befeſti⸗ 
get / und wider den Einbruch der Linonum, eines benachtbarterr 
Stavifehen Volcks / jenfeit der Elbe ſeßhafft / gebrauchet / auch daher 


Lüngburg, quafi linonen⸗Burg / geheiſſen worden. Iſt demnach 
— Crantaii 


























160 Erſten Theils XI Capitel / 


VRegent. Saal Cranzii Bericht alſo anzunehmen; daß Hermanaus Billing beydes 
p⸗yo.ſeq. das Caſtell und das Kloſter / fo in voriger Krieges-Unruhe nebſt 
der Stadt Bardewick und Hamburg vermuthlich fehr vernichtet / 
Sag. Orig, auffs neue repariret / und fonderlich das Klofter mit mehrern Eins. 
—— Saal kuͤnfften und ftattlichen Pfründen verbeffert habe, | 
27 $.8. $mmittelft/ al Hermauni vorgedachter Bruder Ame-. 
lungus, Bifchoff zu Verden geſtorben / folgete demjelben in daſi⸗ 
gem Bißthum einer / nahmens Bruno,melcher auff Befehl, oder viel⸗ 
mehr Vergönftigung Känfers Ottonis in unfern Bardengow ein 
Nonnen⸗Kloſter geftifftetzund ſolches Ullesheim genennet/ welches 
annoch der Nahme der darauserbaueten Stadt Ulgen iſt; tie das 
von verfchiedene Monumenta zeugen. Alſo faget ein alt Manuferi-, 
ptum: Bruno Epifcopus Verdenfis ex gratia & Privilegio Ottonis M. 
Monafterium Oldenttat (alſo ift das Klofter hernach genennet in Ans 
fehung der Dabey neu erbaueten Stadt Ulgen) in pago Bardunga, in 
\ loco, quidicitur Z2lefen, quafi a fundo conftruxit, in honorem Mariz 
Virginis & JohannisBaptiftz. Privilegium datum eft Magdeburgi,, 
Anno DCCCC LXXIV. VIII Idus Junii. Solches wird auch in 
dem Dom zu Verden mit folgender Schrifft.bemercfet: Epilco- 
pus Verdenfis Bruno Dux Saxoniz & Sreviæ eligitur Anno 960, 
Contulit ifte faum facros patrimonium ad ufus 
Coenobiumque Z!//e» Mari fundavit honori, 
Ex hoc Pontificem Romanum Tertius Otto 
Fecit,ut ejusope acciperent Septemviri hanores. 
Das Klofter Ulffen thät er bauen 
Ron Sein’ms zu Ehren feiner Frauen; 
Ward Pabft vom Käyfer Otten gemacht / 
Welcher der Fürften Chur — 
Don der Zeit des kunditten Kloſters finden ſich diſcrepante Meynun⸗ 
gen. Das allegirte MStum (ſo von der Oldenſtat communiciret) 
ſaget / daß die Fundatio geſchehen auff Dergönftigung Ottonis M. 
der auch 974 ein Privilegium darauff ertheilet / da doch Kaͤyſer Ot-. 
tol.fchon 973 geſtorben. Muͤſte alſo in dieſer Jahr⸗Zahl ein error, 
ſeyn / und etwan 564 heiſſen ſollen; weil auch / hach dem Berichte 
in Vita Bru- Autoris Vitarum Epiſcoporum Verdenfium Eliæ von der HuderDe-, 
non, cani Des Stiffts S. Andrez zu Verden) ermeldter Bruno dag Klofter . 
ſchon fol erigiret haben / bevor er noch Biſchoff zu Verden a 
ins 
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Hingegen allegiret Paulini aus Bucelini Germania Sacra, daß die E- Syatagm. p. 
rectio hujus Monafterii alleverft 9907 und zwar auff Befehl Käufers "+ 
Ottonis III. fürgenommen. 

$.9. Es hat ſich aber ermeldeter Bruno mit Her&og Her- gagitt. he. 
. manno Billingio nicht wohl vertragen koͤnnen / vermuthlich / weil cap. V. 5.74. 
jener fich zu viel in weltlichen Dingen angemaffet; weßwegen Her- i 
mannus ihm widerſtehen / und feine obrigkeitlihe Gewalt gebuͤh⸗ 
rend ſchuͤtzen muͤſſen. Solches zu rächen thät ihn der Biſchoff / 
nach damahliger Gewohnheit / in den Bann; worinn Hermannus, 
ſo der Erzehlung des Ditmari zu trauen iſt / geſtorben / und hat ſein 
Sohn Benno die Leiche Davon zu befreyen nicht vermocht / mie in⸗ 
Ben auch bey dem Bifchoffe darum angehalten. Sonſt hat 
iefer Bifchoff zu des hiefigen Märtyrer Mariani Reliquienlaffen 
einen Sarg mit filbern Bildern machen. Ä 

$. 10. Hingegen ift Hermannus dem Käyfer Ottoni ſtets ſo Wietichind. 
lieb und angenehm gebliebeny Daß derfelbe ihn in feinem Tode / als 1.3. Annal. 
einen klugen / gerechten nnd wachſamen Regenten + fchmerslich be> 
dauret. Der verblichene Cörper ſoll noch endlich im Klofter ju Sag. Memor. 
Lüneburg begraben feyn; ohngeachtet Biſchoff Bruno ſich anfängs Tuneb $.6. 
lich fehr dagegen urn Das ZahrfeinesAbjterbens wird von un⸗ 
terfchiedlichen unterſchiedlich angeführet: Doch ift ohne Zweifel 
die beſte undrichtigfte Meynung derer / welche dafür halten’ daß es 
das 97 3fte ſey / in welchem Jahre auch der Kaͤyſer / und zwar nicht 
über einen Monat nad) Hermanno, dieſes Zeitliche geſegnet. 

8. 11. Hermanni Billingii Nachfolger in der Regierung üs 
ber hiefige Stadt und Fand war fein Sohn Benno , ‚welchen 
Crantzius rühmet/daß er infeines Herrn Waters Hermanni löb- Sax. L1V.c.ı;. 
fiche Fußftapffen getreten. Iſt alfonicht zu zweiffeln / er werde 
ſich / wie fein Herr Vater / unſers Bardewicks beftens angenommens 
und deſſen Wohlſtand und Ruhe auffs fleißigſte gefuchet haben. 
Inſonderheit aber muß er fi) gegen hieſiges Stifft haben fehe 
gnaͤdig und freygebig erwieſen / weil man findet / daß feine Mil 
digkeit gegen die Geiſtlichen / und Eyffer für der Kirchen Ruhe und 
Wohlſtand / ſehr geruͤhmet wird. Unter andern iſt von ihm all⸗ 
bier folgendes Zeugniß verhanden: ** Benno de Landes Förft,, 
berf den Prälaten veel gegeven,, Und Helmoldus giebt iym den 1.1.cap.ı6. 

uhm / daß er geweſen Vir ſtrenuus, — Ecclehiarum,& omni 
pro- 
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probitate confpieuus, „ein tapfferer Herr welcher die Kirchen. 
„treulich geſchuͤtzet umd fonff gas fromm und Teblich ſich bezei⸗ 
Lambec.tic. Hl, Wie erdennauch die Stadt Hamburg mercklich verbeſ⸗ 
pas. fert / und wider die Daͤnen und Wenden dermaſſen geſchuͤtzet / daß 
fie ſich / weil er lebete / nicht geluͤſten heſſen ſelbige anzufallen. Er 
ſtarb im Jahr 1010 / andere ſetzen 1015 / und hinterließ zum Nach⸗ 
folger ſeinen Sohn Bernhardum: = 2 
F. 12. Unter dieſem mufte das uͤber⸗Elbiſche Sachien denen 
Belmoldusl.c. heydniſchen Wenden rechtſchaffen wieder herhalten. Denn weit 
—— Bernhardus mit dem Kaͤyſer Hentieo II. zerfiel / bedieneten ſich die 
VWenden ſolcher Gelegenheit / verwegerten ihm deu Tribut, und- 
gienger zo 13 in-fein uͤber⸗Elbiſch Land / da fie fonderlich Die Stade 
Hamburg / ſamt der Kirchs / abermahl biß auff der Grund verwuͤ⸗ 
Ad. Brem. la. ffeten. Solches Ubel ward noch ärger weil der Hamburgiſche 
3. 34. iſchoff Libentius, ſo zur ſelbigen Zeit geſtorben / einen Nachfol⸗ 
Helm. dger bekam / Nahmens Unvramus, einen Canonicum aus dein Stifft 
Chrcn a. Paderborn der es mit dem Kaͤyſer Henrico hielte. Denndiefen 
desh. adann. machte ſich dudurch bey Bernhardo dermaſſen verhaßt / daß Dee 
ion Herktzog Krieges⸗Volck nach Hamburg ſandte / Die dasjenige mag 
die Wenden noeh ſtehen laſſen / voͤllig einreiſſen / und den Ortin Ber 
ſitz nehmen muſten / indem er ſich befuͤrchtete daß der Biſchoff das 
Hamburgiſche territorium an fich ziehen möchte. Hierauff gieng 
der Biſchoff ungeſcheuet zu Bernhardo, hielte demſelben verweiß⸗ 
lich fuͤr dag: er eine ſo uͤbele Meynung von ihm gefaſſet / und entles 
digte ſich alles Verdachtes dermaſſen / daß ſich Bernhardusnicht nur 
mit ihm verſoͤhnete / fondern ihn auch ferner zum Unterhaͤndler 
brauchete 7 durch deſſen Vermittelung der Streit zwiſchen ihm 
und dem Känfer gleichfalls gehoben ward. —— ward 
das Iiber-Elbifehe Sachfen wieder beruhigen die Slaven gedemuͤ⸗ 
thiget / die verftöreten Kirchen, und fonderlich Die zu Hamburg / ſamt 
der verrwüfteten Stadt / wieder gebauet. 
Helmet In 8. 13: Was aber das Fand diffeit der Elbe betraff / blieb _ 
c.16, felßiges damahls unbeſchaͤdiget und war ſonderlich unfer Bars 
Erantz. Var dewick nochides Handels: halben / im geoffem Flor / wie aus der 
—— —* — Confirmation erhellet / welche Kaͤhſer Conradus 1024, Nonis Fe- 
= bruar. deren Magdeburgern auff die vom Käyfer Ottone 1. verlie⸗ 
bene Zoll⸗Freyheit ertheilet. Angeſehen dieſer Käfer bp Cal 
un 
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und Däyns abermahl Bardewick ausbefchieden / und wegen der 
Dafelbft getriebenen ſtarcken Handlung den Magdeburgern fo 
wenig als anderen an jolchen Orten einige Zoll⸗Freyheit verftatten 
wollen. In felbigem Jahr und Monat hat gemeldeter Käyfer paulin. Syn: 
Conradus auch die dotation des Klofters Keminade, yon der. Aeb⸗ tagmateRer. 
tißin Frederana , derofelben Schwefter Imma, eimer Gräfin und Gemm p sas- 
und dem Grafen Gerone geſchehen zu Merfeburg confirmiret. 
Worinn unfers Bardewicks auff folche Weife gedacht wird / daß 
befagten Kloſters Fundatores Demfelben alle ihr Erbe geſchencket / 
fo fie unter andern auch in und um Bardewick / als zu Wittorp, 
Brietling, Addunestorp, Stell, Wichmannsburg, Suderburg &c. ber 
feffen; vonwelcher donation ohne Ziveiffel auch die cenfus herruͤh⸗ 
zen / welche dieſes Klofter Keminade biß 1333 und 1337 von ges 
Dachten Dertern-eingefordert. | | 
8, 14 Übrigens hat unfer Bardewick damahls auch in ſol⸗ 
chem. Stande ſich befunden’ daß derzum Ehriftenthum wieder⸗ 
kehrende Milowi allda fir die Wenden Schug und Sicherheit 
haben koͤnnen. Diefer Mikowi war der Wenden Hertzog und 
ſchon vorhin ein Chrift geweſen / nachmahls aber wieder abgefal 
leu / und hatte 1013 die Menden in Hertzogs Bernhardi Land jen⸗ 
feit der. Elbe‘ gefuͤhret / und daſelbſt / vorgedachter maffenzübel gehaus 
ſet. Dochfam er endlich 1033 zu beſſern Gedanken und nahm 

die Chriftliche Religion wieder an, blieb auch dabey fo beſtaͤndig⸗ 
daß er ſich deßwegen von ſeinen heydniſchen Unterthanen verſtoſ⸗ 
fen und verjagen ließ. Zn welcher Verfolgung er zu den Barde⸗ 
wickern feine Zuflucht genommen dieihn auch gefehüget / und Le⸗ 
Denslang beyfich behalten. ! 

. .& 15. NerbogBernbardift 1062 mit Tode abgegangen und Helm-Lı. car, 
hat zwey Söhne hinterlaffen deren Altefter , Nahmens Ortulfus; Clin. "a 
a” iri der Regierung über das Hertzogthum Sachfen diffeit der 

Ibe gefolget; dem jüngften aber; Hermannus genannt, find die uͤ⸗ Erp.Lindenbr. 

ber⸗Elbiſche Lande/unterdem Titul einer Graffichafft/.eingethan. Syntagm.Rer. 
Dahero dieſer / in einem Diplomate deanno 1088, Comes de Ham- —— 
maburg vom Ertz⸗Biſchofe Liemaro genannt wird. Und will ie P 
berdem auch das Chrenicon Carionis behaupten Daß hieſige 116.IV. bartz. 
Saͤchfiſche Herren aus ihrer Familie Die aber - Eibifche Lande faft p. ꝛu4. 
beydie 150 Jahr alſo vegieren laſſen. =* Worte ſud dolaen 
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‚de: Hi Duces (Saxoniæ) pofitam contra Danos & Henetos Nord- 
albingorum regionem, quæ hodie Holfatorum eft, tanguam fu- 

am adminiftrarunt per aliquem ex fua familia natum, ut. tunc mo» 

tis erat, Comitum. titulo,annos circiter centum quinguaginta. Fin 

alt Saͤchſiſch Chronicen fügt gleichfalls hiervon: „Do mas düt 

„ene Wiſe / de öldefte Broder bleff Hertog / de jüngfte en Graf. 

-$. 16, Unter des Hertzogs Ortuli Regierung verftieffen die 

J Wenden ihren Fürften Buthue. Denn meil fie feinen Vater Go- 
defcalcum wegen angenommener Ehriftlichen Religion / und daß 

er diefelbe unter fie fortzupflangen ſuchete / ermordet / beforgeten ſie / 
errals ein. heimlicher Chriſt möchte den Tod feines Vaters raͤ⸗ 
chen; feßeten ihn derohalben ab und macheten einen Nahmens 
ECEruco,ʒ aus der Inſul Rügen an feine ftatt zum Fürften. Nun hats 
Not ad Hel te Ortulli Vater / Hertzog Bernhard, geduchten Godofcalcum zur 
mold.in.czo. Ehriftlichen Religion gebracht / weßwegen dieſer fo wohl ihm / als. 
dem. Könige in Daͤnnemarck / an welchen ihn Hertzog Bernhard re= 

‘ Helm. Li. c25: eommendiret/ gute Dienfte gethan.. Dieſerwegen nahm Buthue- 
— wi ſeine Zuflucht zu Hertzog Ortolpho, und. ſuchete bey demfelben alls 
6.78 bier zu Bardewick Hülffe Damit erden: Cruconem aus feinem vaͤ⸗ 
terlichen Landen wieder vertreiben möchte. Ortolphus gab- ihm 
einige Voͤlcker / und: fegte ihn Damit wieder infein Land. Es hat⸗ 

te aber einen Beftand mit ihm / fondern er ward aus Haß gegen 

das Ehriftenthum / aus allen feinen eingenommenen Dertern von 

dem Crucone auffs neue verjaget. - Alfo fam Buthue wieder / und 

ſuchete Hertzog Magnum , des Ortulfi Sohn um Huͤlffe an weil 

Ortulfus felbigen die Regierungs wenigftensdas Krieges⸗Weſen / 

fibergeben/ nachdem er felbft Fein Glück hatte, Es ſcheinet zwar / 

Helmoldus wolle / daß fich Diefes allererft nach Ortulh Todebege- 

ben ;. Fan aber nicht feyn / weil fich ausandern Umſtaͤnden klaͤruch 
hervor giebt daß. Ortulfus noch lange nach diefer Zeit im Leben ger 
weſen. 

$. 17. Indeſſen vermeldet Helmoldus,daß Buthue, als erz 
Hertzog Magno gekommen, der fihdamahls zu füneburgauffbielt 
denfelben folgender Geſtalt angeredet: Vortꝛefflicher Heid es weiß 

Ddeine Hoheit / wie mein Vater Godeſe⸗ leus Die Verwaltung? 

„Slavifchen Provintzen zur Ehre GOttes und deines Vaters biß⸗ 

„ſein Ende treulich gefuͤhret / und nichts unterlaſſen 
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„derung des Gottesdienſtes und Abſtattung der Treue gegen den 
3 deinen Vater / gedienet. Ich aber / der ich in die Fuß- 
„ftäpffen meines Vaters — dem Befehl meines Fuͤrſten 
gleichermaſſen mit aller Treue und devotion iederzeit nachgekom⸗ 
„men / und habe mich dadurch faſt unſaͤglicher Gefahr unterwor⸗ 
„fen; davon ich aber bißher keinen weiteren Nutzen gehabt / als 
„daß mir der bloſſe Ehren⸗Mahme / euch aber der Vortheil — 
„und allein verblieben. Denn es keinem verborgen / welchen Kohn 
„ich und mein Vater fuͤr ſolche Treue bekommen / da dieſem ſein 
Leben / mir aber mein Land von denjenigen genommen / die nicht 

„nur meine/ fondern auch deine Feinde find. So dunundeine 
„und der Deinigen Ehre retten wilt/ fo ift es hohe Zeit/zu den Waf⸗ 
„‚fen zu greiffen / denn es ift mit unferm Gluͤcke auff die Neige gekom⸗ 
„men / und ftehet zu befuͤrchten / daß, falls man ſaͤume / die Feinde 
„weiter gehen / und der bereits eingenommenen über-EiIbifchen Pro⸗ 
vincien mißbrauchen.,, Worauff Hertzog Magnus folgendes zur 
Antwort gegeben; „Für diefes mahl Fan ich felbft nicht zu Felde 
„sieben; ich will dir aber geben die Boͤrder (das find die Inwoh⸗ 
„‚ner des Bardengows um und aus Bardewick) die Stormer / Die 
Holſten / die Dithmarſen / auff deren Beyſtand du dich verlaſſen / 
„und auch Dadurch der Feinde Gewalt auff eine Zeitlang gnugſam 
„auffhalten kanſt. Falls es die Noth erfordern ſollte / will ich ſelber 
„mit eheſtem folgen. Ka 
—S5. 18. Hierauff nahm Buthue die täpfferften von hieſigen 
Bardewickern (aflumtis fortiffimis BARDORUM, faget Helmoldus) 
zu fichrund gieng mit denfelben/bevor die andere auxiliar-Trouppen 
aus Stormarn Holftein und Dithmarfen zufammen gebracht 
wurden / ber die Elbe indas Wagerland / vor die Stadt Ploen/ 
die er offen und von den Feinden ledig fand; weswegen er felbige 
mit den oo bey fich Habenden Bardemicfern einnam. In dem er. 
nun dahinein 309 / fagteeine Teutſche Frau / erfolteeyligft allda 
nehmen’ was er flinde und wieder Davon ziehen / denn es waͤre die 
Stadt mirfift alſo offen gelaffen,damit man ſie / wenn fie felbige eins 
genommen darinn belägerm möchte. Buthue aber / fich aufffeine 
tapffere Bardemicker und die ihm folgende Trouppen verlaffend/ 
blieb inder Stadt; Worauff folgenden Tages das gantze Heer. 
der Slaven Fam, welches die Stadt — es —* * 
3 —J alle 


alle Schiffe von der daran gelegenen See wegbringen laſſen das 
mit jene nicht entfliehen Eönten. Buthue, Der feinen Proviantinder 
Stadt fandı weildie Slaven felbigen mit Fleiß hinaus gefchaffet/ Tits 
ge mit feinen Bardewickern groffe Noth und Hunger: Verließ ſich 
immittelft auf die yeranahende Voͤlcker Hertzogs Magni, daß ihn fols 
che bald entſetzen wuͤrden. Wie denn auch Hertzog Magnus, nach 
erhaltener Nachricht, die Holſten / Stormarn und Dithmarfen ey⸗ 
Hoff marchiren/und an den Fluß Svolle, nicht weit von Ploen bele⸗ 
‚gen, zu Errettung der Belägerten avanciren lief. e 
6.19. Diele, damit fie den rechten Zuftand des Lagers der 
Slavenerfahren möchten, ſchicketen einen der der Slavifchen Spra⸗ 
che kuͤndig / zudem feindlichen Lager, um von allem genaue Kund⸗ 
Schafft einzuziehen. Derſelbe verfuͤgete fich zuden Slaveny welche 
allerhand machinen zum Sturm bereiteteny und redete fie alſo an? 
Was machet ihr Leute dag ihr die Stadt / worinn der Saͤchſi⸗ 
Iſchen Fürften Freunde find’ belagert? Es wird euch folches nicht 
„gelingen denn es befichleteuchder Herkog und feine Leute, daß 
„ihr euch eyligft packet / oder ſie werden diß euer Vornehmen ftrens 
„‚gerächen.,, Die Slaventhäten genaue Nachfrage / wer ihn abge> 
ſchickt / und wo der Hertzog wäre? Worauff / als er geantwortet 
daß der Hertzog mit einer groſſen Armade im Anzuge begriffen / hat 
ihn Cruco, der Slaven Fuͤrſt vor ſich bringen und genau examiniren 
faffen. Der Bote wandte fich zu Crucone und fragete/ mas er zur 
- Belohnung — ſolte / ſo wolte er ihm feine Feinde verrathen / und 
alle indie Haͤnde liefern. Cruco bot ihm 20 Marck; worauff er 
entdeckete / wie der Hertzog noch jenſeit der Elbe / und daſelbſt mit an⸗ 
dern Geſchaͤfften beladen waͤre; dahero allein etliche wenige Hol⸗ 
ſten / Stormara und Dithmarſen im Anzuge / Die er aber leicht beres 
Den wolte / daß fie wieder nach Hauſe kehren folten. Zu dem Ende 
gieng der Verräther über die Brücke bey der Stadt Ploen / und 
fagte zu Buthue und den Bardemwicfern; So er koͤnte / waͤre esZeit / 
daß er ſich und feine Leute ſalrirete denn die Sachſen / auff deren 
ſuccurs er wartete, würden fuͤr dieſes mahl nicht kemmen. Buthue 
beklagete ſich zum hoͤchſten / daß er in ſo groſſer Noth huͤlffloß gelaſ⸗ 
ſen wuͤrde / und wie er ſehr uͤbel gethan / duß er ſich auff ſolche Leute 
verlaſſen. Der Verraͤther autwortetete; Er moͤgte zuſehen wie 
ers machte / die Sachſen waͤren unter ſich uneins worden / und wieder 
gu Hauſe gangen. 8.20. 
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or 8 20 Wie num der Bote zu. der Sächfifchen Armade wieder 
lam / und man ihn fragete / wie es ftündez ſprach er / es hätte Peine 
Gefahr / es fen Feine Belägerung zu beforgen / erbätte Buthue mit 
den Seinigen gefprochen / welche ohne einige Furcht und Schre⸗ 
cken lebeten. Alſo machete er die Saͤchſiſchen Voͤlcker ficher/daß fie 
den Entſatz nicht beſchleunigten. Dadurch Buthue mit ſeinen tapf⸗ 
feren Bardewickern in fo groſſe Roth gerieth / daß fie bey den Fein⸗ 
De lieſſen / mit welcherley conditionen fie ihnen einem 
freyen Abzug vergönnen wolten. Die Lieffen zur Antwort wiſſen; 
Sieverlangeten nicht ihr Gold noch Silber / wolten aber nur ihr 
Leben und unzerftümmelte Glieder iedermann vor Augen ſtellen / 
wenn ſie zu ihnen heraus giengen / und die Waffen von ſich geben. 
+ + $.21, Buthue ſprach zu ſeinen Bardewickern: „O ihr tapffere 
Bardewicker! Es wird uns eine harte Rede fuͤrgebracht / daß wir;, 
die Waffen niederlegen ſollen / wenn wir ausziehen. Ich weiß,, 
war wohl / daß der Hunger ung zur Ubergabe zwinget; Wir ha⸗ 
—9— aber auch / wenn wir die Waffen niederlegen / nicht geringe, 
Noth und Gefahr zu beſorgen. Denn / daß derSlaven Treue und,, 
Worte fehr wanckelhafft und unbeſtandig / habe ich mehr als zu;, 
viel erfahren. Daucht mich Demnach ſicherer zu ſeyn / ein wenig/,, 
ab es wohl hart/ zu verzoͤgeren / und dadurch anſer Leben zu retten 5, 
vielleicht giebt GOtt / daß wir Hühfe befommen.,, Die Bardes 
wicker aber / welche in der geöfleften Hungers⸗ Noth begriffen, ants 
worteten; Es wäre zwar nicht zur leugnen daß die angebotene con- 
ditiones zweiffelhafft und voller Gefahr, man müffe ſich aber darinn 
ſchicken / und annehmen / was angeboten würde / weil fie Doc) ohne 
geil durch Hunger umkommen und ſterben müften; denn der 
ffſchub könne doc) nicht helffen » wenn Feine Hülffe und ander 
Rath vorhanden. Kaͤmen fie endlich durchs Schwerdt um, fey 
doch der Hunger daran fie fonft fterben muͤſten / weit unerträglis 
eher. Beſſer / furgab und von der Welt kommen / als lange gemar⸗ 
tert werden. 
8. 22. Wie nm Buthue ſahe / daß fein Krieges⸗Volck nicht 

Länger zu erhalten ſtuͤnde und ohne dem Hungers fterben muͤſte / ließ 
er ſich ſeine beſte Kleider geben / legete ſelbige an / eroͤffnete den Fein⸗ 
den / daß dieconditiones von den Seinigen angenommen / und gien⸗ 
gen alſo insgeſamt aus der Stadt. Und zwar ließ er zwey —* 
er 
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über die Brücke gehen und bey dem Abtreten von der Bruͤcke / einen 
ieglihen die Waffen dem Feinde reichen; morauff fie zwderSiaven 
Fürften Crucone geführet wurden. Als fie num folchergeftalt dem . 
Cruconi prefentiret worden, fprach eine vornehme Frau ihres Mir 








tels: Toͤdket diefe Leute / die ſich euch ergebenrund laſſet fie nicht le⸗ 


Lamb.{Schaff- 
nab, 


ben / welche euren Ehe⸗Weibern / ſo in der Stadt gelaffen/die gröffes, 
ſte Gewalt gethan / daß ihr ſolche Schande von euch thut.,, Auff ſol⸗ 
ches Zureden des Weibes gieng Cruco mit den Seinigen auff dieſe 
unbewehrte Mannfchafft loß und ermordete den Buthue ſamt den 
tapfferen Bardewicfern an demfelben Tage vor der Feftung 
Ploen gang jämerlich. Diefes gefchahe im Jahr Chriſti 1067, und 
ward dadurch den Sachfen ein ſolch Schrecken eingejäget/ daß ein 
ieder entflüchteter und Cruco alfa freye Hand bekam / Storm arny 
Holfteinund Dithmarfen fich zu bemächtigen. Geſtalt er denn 
auch folche Laͤnder / fo fange er gelebet / im Beſitz behalten und Tribut 
bonihnengenommen. Immittelſt erhellet aus dieſer / wiewohl uns 
ii action, wie unfere Bardewicker zu der Zeit ihrer Tapf⸗ 
rkeit halber / inbefonderem Beruff und Anſehen geweſen. 

$.23. Nicht lange hernach verfiel Hertzog Magnusand) mit 
Kaͤyſer Henrico in einen Krieg toelcher — uͤberhand nahm / 
daß beydes er ſelbſt und feine Stadt Bardewick in des Känfers Ges 
malt geriet). Solches Unheilentftunddaher: Otto, Hertzog von 
Bäpern/ ward von einigen / die ihm feine groffe Macht mißgoͤnneten / 
bey dem Känfer Henrico fo vieler und groffer Ubelthaten befchuldis 
get / daß fich der Käyferdadurd) bewegen ließ / Ottonem ſeines Her⸗ 
tzogthums verluſtig zu erkennen. emnach ergrieffe dieſer die 
Waffen / und verfuͤgete ſich mit einigen Truppen gegen Ausgang 
des 1070ften Fahre in Nieder⸗Sachſen / allwo er an Hertzog Ma- 


go indiejer ſeiner Gefaͤhtlichkeit einen tapfferen und treuen Freund 


Idem, colla- 
to Helmoldo 
1.1. c.27. 


antraff. 
$.24. Im folgenden 107 1ſten Fahre gab KRäyferHenricus 
das Hersogthum Bäyerndem Welphoni, Azonis , eines Margs 
grafen in Ztalien Sohne / und Herkog Ottonis Eydam; nachdem 
derfelbe dem Käpfer einen leiblichen Eyd geſchworen / daß er Otto- 
nem nicht für feinen, Schwieger- Vater mehr erfennen woͤlte. Ger 
ftalt er ihm auch feine Tochter hierauf wuͤrcklich nieder ſchickete / 
and ſtatt Deren eine Fran aus Engelland / Judith genannt wieder⸗ 
um 
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um eheligte. Otto, dem ſolches ſehr zur Hertzen gieng / gedach⸗ 
te fein Recht mit gewaffneter Hand zu verfechten / und lieh ſich de⸗⸗ 
wegen mit Hertzog Maguo, und Grafen Udone, Wizelone, Bi: 
ſchoffen zu Magdeburg’ und Buccone, Biſchoffen zu Halberſtadt / 
wider Kaͤyſer Henricum in ein Bündnif ein. Dochy als Rudol- 
phus, der Schwaben Fuͤrſt / ſich dazwiſchen legeterward die Sa⸗ 
che dahin vermittelt / daß Hertzog Orto und feine Allürte deßwegen / 
Daß fie wider den Kaͤyſer die Waffen ergriffen fich biß auff des 
Reichs Erkenntnig dem —* ergeben / immittelſt aber mit kei⸗ 
ner Gefaͤngniß beieget / noch ſonſten in einige Wege beleidiget wer⸗ 
den ſolten. Demnach wurden ſie erſtlich auff Oſtern nach Coͤln / 
hiernechſt auff Pfingſten nach Halberſtadt eitiret / allwo ſie ſich 
endlich einfunden / und auff vorerwehnte Conditiones dem Kaͤhſer 
ſich ergaben. Es ward ihnen aber der accord nicht gehalten, ſon⸗ J 
dern muſten ſofort alle ſich gefaͤnglich führen laſſen. ae den 
8. 25. Solches verurfachete bey Denen Sachfen ein groß Lambertum 
Schrecken um ſo viel mehr / als nicht lange hernach Hertzogs Ma- 

ni Vater Ortulphus verſtarb / der noch biß hieher gelebet hatte. 
Denn da maſſete ihm der Käyfer das gantze Sachſen Land an / un⸗ 

ter dem Vorwandt / daß Hertzog Magnus ſelbiges ſamt feiner Per⸗ 

fon ihm in die Hände religairet / und war darauff bedacht / wie ers 
auffs eheſte und: fuͤglichſte unter ſeine Bothmaͤßigkeit bringen 
möchte. Dahero ward zwar Hertzog Otto/ von Baͤhern / nahh 
jähriger Gefaͤngniß / wieder auff freyen Fuß geſtellet / weil er ent⸗ 

weder dem Kaͤyſer / oder denen ſo ihme feine Laͤnder ſonſt mißgoͤn⸗ 
neten / derſelben einen guten Theil abgetreten; Hertzog Magnus 

aber muſte auff dem Caſtell Hartesberg noch.lange in beſchwerli⸗ 

cher Hafft verbleiben. Denn es gedachte ihn der Kaͤyſer ſo lange 
yu-plagenidaßer ſich endlich nad) ſeinem Willen bequemen / und ihm 

ſein Land aus freyen Stücken uͤbergeben ſolthe. 7 | 

8. 26. In ſolchen troublen ift nun unfer Bardewick ſchon Brunode Bel- 
wuͤrcklich in. des Kaͤhſers Haͤnden geweſen. Denn Anne 1073 loSaxon. 
hat er Svenonem Eftritium , König von Dännemard und Norwe⸗ Lambertus. 
gendurchAdalbertum, Ertz Bifchoffen von Bremen dahimberuffen - 
laſſen / weiches damahls eine unerhörete Sache war ; zumahl / ſo 
nge die Leute damahls dencken konten / nie ein König aus Nor⸗ 

den ſo weit allhier ins ————— Mit gedachtem Koh·· 
Kr, ur nige 
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- mige beredete fich der Käufer auffs geheimtefte; — 
mand als den Adalbertum, und der Koͤnig nur einen von ſeinen vor⸗ 
nehmſten Bedienten dazu gejogen. Nichts deſto weniger brach 
‚28 aus daß man fich vereimget hätter die Sach en ** 
Waſſer als Lande zuüberziehen und ſelbige ſolchergeſtalt mit 

Gewalt unter den Fuß * 8 en. Zudem — 


er muͤſſen ein 
der Käfer von diefer Seite me der König die Sachſen m 
Seite überfallen wolte; und war mit Burn 
tentaten dergleichen Alliance en worden. Zur 
‚mung Dafür fote Der König von Daͤnnemarek nach 
‚fifepe Provine ien beldmmen / welche ————— 
——— wäre. RAT eı! —* 
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austoärtigen Feind fefte genug / zwang fie doch der innerliche Feind 
der Hunger / daß fie fich und die Feſtung Hermanno ergeben mus 
fen. Diefer aber lief alle gefänglich annehmen / und dem Käys 
fer Henrieo fagen: So fern er die Geimigen beym Leben erhal⸗ 
ten wolte / ſoite er feinen gefangenen Vetter / Hertzog Magnum, 
auff freyen Fuß flelleny und ihm zuſenden; in ehung deſſen 
er die Gefangene als Raͤuber / fo wider Die Geſetze anderen 
Leute Güter angefallen / nad) den Saͤchſiſchen Rechten hinrichten 
laſſen. Der Käufer beſtuͤrhete über ſolcher Zeitung hefftig / und 
rn nicht / was er machen ſolte. Zwar ſahe er wohl, wie 
* i — er ſo —* ben er en nn 
zer te aber wie Durch die Entledigung Hertzogs 
Magai ihm fein auff Sachſen gemachter Anſchlag gang zuruͤcke 
gienge / ja / daß er an dieſem Hertzog lebenslang einen groſſen und 
unverföhnlichen Feind zu gewarten haͤtte. Doch / als viele Groß 
fenanfeinem Hofe unter den Gefangen ihre nahe Verwandte hats 
ten und diefe anfänglich mit unabläßigem Bitten / endlich aber 
Auchit&Schrect-und Droh⸗Worten auf der Fhrigen Erledigung 
derungen, mufte der Käyfer thun was Hermannus verlangete. 
Alſo ward‘ der gefangene Hertzog⸗ nach drepjähriger Hafft / von 
dein Käyfer auff freyen Fuß gefteller: Dagegen er Die Seinigen 
Ach alle unbefchädiget wiedet bekommen; welches geſchahe am 
Dage Aſſumtionis Mariz, Das iſt der t5 Au itı im Jahr 1023 
Wegen dieſer Auslöfung iſt zu der Zeit ein Sprichwort entſtan⸗ 
den daß —— mit 70 Schwaben erkaufft / und ro Schwa⸗ 
Ben mit einem Sachſen wieder eingeloͤſet worden. ie syn 
8.29. Wiewohl en Magnus mod) eine gute Zeit nach 
vet 


ee vegie det man Doch / wegen der wenigen 
ger Zeit Geſchichten / nicht / was er allhier ſon⸗ 


er Nur wird diefes einige vermeidet, daß ſei⸗ 













am Ende feines Lebens Gelegenheut 
die an ihren ahren von den uͤber Elbiſchen Wen⸗ 
veruͤbe Grauſamkeit / unter feiner loblichen Anfuͤhrung / recht⸗ 








3 yes Diefes trug ſich alſo zu: Des obgedachten | 

endifchen Forſten Godokcalki anderer | ‚Henricus, war Helmlı.c.zy. 

| sanfamer Verfolgung der Cheiftlichen Religion / ais fein Cranz. Van- 
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er biß hieher eher. Schuß gehabt + weil er Koͤniges 3 Efticir Dochters 
Sohn ware Als ihm aberdieZeitdafelbft begunte lang zu wer⸗ 
den / ſammlete er ein Keieges⸗ Heer aus Daͤnen und andern Bob 
ckern / um einen Verſuch zu thun / ob er feine Vaͤterliche Provintzien 
nicht wieder erobern Eönte: “Der daſelbſt annoch regierende Cru⸗ 
eo, ein abgeſagter Feind der Chriſten / verſchloß ihm allen Zugang 
und ruͤſtete ſich zur Gegenwehr. Nichts deſto weniger kum Henri⸗ 
eus mit ſeinen bey ſich habenden Schiffen zu Oldenburg in Wogrien 
an / von dannen er weiter in das Slaviſche Land hinein drang / und 
daſelbſt ſo viel Raub und Beute machete / daß ſich auch alle Slaven 
fuͤr ihm entſetzeten. Da ſich nun Crueo befuͤrchtete / Henrieus moͤch⸗ 
te ihn auff ſolche Weiſe gar des Landes vertreiben / fienger an mis 
ihm zu aecordwren / und ward die Sache endlich dahin vermittelt / 
Henricus ſolte dem alten Cruconi die Herrſchafft laſſen / und da⸗ 
mit —— ſeyn / wenn ihm in ſeinem Vaterlande etliche Oerter 
zu feiner Wohnung und Unterhalt eingethan wuͤrden. Erueo ließ 
ihm ſolches Anerbieten wohl gefallen / und raͤumete dem Hentieo 
unterſchiedliche Oerter ein; er thaͤt es aber nur aus dem Abſehen⸗ 
daß er moͤchte Zeit gewinnen / fichin feiner Regierung zu befeſtigen⸗ 
und —— — bey erſter Gelegenheit aus dein Wege zu 
ſchaffen. Doch dieſer dem der Slaven Untreue: zu Gnuͤge be⸗ 
kandt war / nahm ſich nicht allein wohl in acht / ſondern ſpielete auch 
das prevenite; worzu des Cruconis eigene ———— 
Henrieum verliebet / Gelegenheit machete. 
— ern ehe = von feinen‘ ihm 
geerbeten Landen / wo ertzog Magnu⸗ von en 
mit ihm freuete. Schickete darauff zu Henrieo; und li so ihm 
den Eydder Treue fordern / welchen j as ht allein w mid 
— —— auch dem Hertzog ig he Länder: 
er z ellete. Pi Emm a 2 
$. 30. Hingegen verdroß es die heyduniſch Da 
fie fehen muſten / daß wiederum ein Chri —* ah 
kommen waͤre / der es mit den S:ächfifchen$ 
fiengen deswegen wieder Henricuns an zu 
—— ups * lieh: 
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durch die viele Krie ges⸗Zuge / ſo es bißhero gethan / an Kräften 
wolte dennochklenricum wider die Ungla 

bige nicht huiffloß laſſen. Gieng alſo mit den ſtreitbareſten feiner 
Sardewicker/ Hoiſteimer / Stormarn und Dithmarlen über die 
Elbe / nnd Fam. in der Polaben Gegend / allıvo ſich Die Slaven an einem 
Orte / Schmilow genannt, fo etwa eine halbe Meile von Ratzeburg 
heget/ und noch heutiges Tages unter folchem Nahmen bekandt ıft/ 
in ſehr groffer Anzahl verſammlet hatten. -Deromegen, d 









una hekmcin Srefennuiefiens undhaberkmeht 
agnus ihnen ein X zu lieffern / und ließ erſt meyr 
— Damit aber die Feinde ſolches ihme nicht 


chtſamkeit moͤchten ausdeuten / ließ er ſich ð lange mit ihnen 
in Traciaten ein / biß die Nachricht kam / daß der fuccurs anlangete. 
Worauff indes Hertzogs Lager ein groſſes Freuden⸗Geſchrey ges 
machet / auff den Feind mit geſamter Macht loß gebrochen / ur 
nicht eher nachgelaffen ward, biß die Slaven Das Feld geraͤumet / und 
derfelben mehrer Theil nee Alſo —— —* 
dem Uentieo unterthaͤnig / und ſtatteten hinfuhro den gehörigen Tri- 
bot willig ab. Hertzog Magnus aber Fam wieder zu — 
biſchen Landern ſo die Slaven bißhero uͤberwaͤltiget hatten; und Ya 
ranfferen Bard siefen raͤcheten mit Huͤlffe vorgedachter andern 
Bölcker zugleich Dievon den WendenbeyPloen an denihrigen vor 
dieſem veruͤbete Grauſamkei... ene 
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rio, Henrico Superbo und Henrico Leone. 


* 
Bus; 


8 u EN; 
oO. Ertzog Magnus war Anno 1106 mit Tode abgegangen’ 
r © 


8 © mens Elica, an Ottonem, Grafen Afchersieben und 
Beoalienſtadt / ver.Nlet worden. Gabalſo / in Erman⸗ 
gelung maͤnnlicher Erben / Kaͤyſer En das erledigte Deroge 
un 3 t hum 


ardewich/unter denen Saͤchſiſchen Hertzogen / Loiha- 


und hatte Feine Soͤhne / ſondern nur zwo Töchter hinter⸗ F.H. Bo 
ON & laſſen / deren eine / Wulfildis annt / an Henricum, Syntagm-PAB- 
NZ: Gvelphonem, Hergogen in Baͤyern; die andere / Nah⸗ ists 


- ! 
. 


ehum Sachfen en dem Grafen Lochario von Supplinburg, nachdem ders 

ſelbe ſchon vorhin durch die. Heyrath Henrici Craflii, | 

—* Nordheim Tochter? fo wohl das Land Braunſchweig ki 
Käyfers Ottonis Familie geblieben da HermannoBillingio hie⸗ 

fige Gegend geſchencket / ) als auch / was immitteljttveiter — 

erb⸗ und —*8 erhalten hatte. 

— $; 2, Zwar / was das Land Luͤneburg / ———— 
DB ſtein betraff / war ſoiches / wie obgedacht / der Billingifehen Familie 
in Tiex.⸗5. Eigenthum und Erbgut; wie denn Bruno und Helmoldus hin und 

wieder der billingiſchen Allodial⸗ Güter gedencken; und blieb alſo 
die Herrſchafft über unfere Stadt Bardewick von Rechts wegen 
Hertzogs Magni Töchtern und Fonte denenfelden nicht genommen 
werden. Jedoch weil Lotharius dem verftorbenen ingang - 
Nieder-Sachfen laccediret hat / und ur We —*8* 
wegen dieſer Allodial - Güter von den Billingi 
freit moviret ; ſo iſt daraus nicht anders zu 
mit denenfelben ——————— 
poſitionem des Landes Luͤneburg / mithin unſerer 
wick unmittelbarer Herr geworden. — * 
8.3. Was aber die über-Eibifchen&änderb ec 
ah ae nach dem im vorigen Capitulermeld 
die Slaven/ folce einem vornehmen vom Adel G 





















zur kehn gegeben / welcher 9 zum fiebe den —— 
Ibid.c.36. auffgebauet / — Baden 
— — — * 


c. 37. lieben / hat der neue S ey 
etung feines R iments 2 ich Säd 5 an “ 
einem Grafen von ẽ hau eing Ah u son DM 2 "UK 
Lambec.Orig. dern ein Monumentum im Don zu Hamburg vor dieſem “mi 
— —— bat: ‚Anno M CVi nelytus&km 


procreati, ab illo tempore usque in hodiernumdiem predidtarum, 

terearum pacific Domini & Comites fant & fuerunt. Welches 
‚Helmoldus befräfftiget und hinzu thut / daß gedachter Graf dem Luejg 
Hertzoge / als ſeinem Lehn⸗Herrn / den Eyd der Treue müffen abs * 
Ratten. Wie auch feine: Nachfolger den andern Saͤchſiſchen 
Herren noch eine geraume Zeit thun muͤſſen. 

'$. 4. Solchergeſtalt war num Lotharius zu. groſſer Macht ge⸗ Helmola.l.c: 
diehen; regirete uber dem fein Sachſen⸗ Land fehr loͤblich und wuſte Otto Frißing, 
auch die benachbarteSlaven rechtfchaffen im Zaum zu halten. Da, | VII «== 
hero er bey allen Reichs⸗ Fuͤrſten in ein ſolches Anfehen gekommen, 
daß ſie ihn / als KäpferHenricusı 725 ohne mänliche Erben abgegan⸗ 

—— Wahl / auch wieder feinen Willen / zum Käys 


been: u. nl, daft . ti? . P 
Ss 5. Diefer Käyfer Lotharius iſt im neundten Jahr feines 
Kaͤhſerthums hierher nach Bardewick gefommen, und hat viele 
Groſſe und Vornehme / Geift: und Weltlichen Standes; bey fich 
gehabt, Die Urſache deffen und was er hier gemachet / erzehlet 
ein Mstum folgender maſſen: „Anno M CXXXIV. hefft de Keyſer 
Lüder,‚velLothariusSaxo binnen der; Stadt Bardewicf enen., 
Dag geholden / und dafelbft mit den Biſchoppen und Predigern ger, 
handelt van der Religion. Denn Dominus Vicelinus, Canonicus,, 
Bremenſis und Prediger tho Nien —— im Lande tho Holſten / 
hefft damahls vam Kaͤpſer erlanget Segebargen und daſelbſt en,, 
Rioiter upgerichtet.., mit Helmoldus mehrentheils überein 
fimmet ; und erhelet auch folches ferner aus der Fundation der Se⸗ 
gebergifchen Kirche / weiche meritiret allhier angeführet zu werden / 
weil fie anzeiget / was für einen Comitat Kaͤyſer Lotharius damahls 
alihier bey fich gehabt / in dem felbiger ſolche Fundation hierfelbft mit 
unterſchrieben. Sie lautet aber alfo: — 
N nomine Domini, Dei & Salvatoris noſtri Jefu Chriſti. Bang. in Noe. 
Lötharius divine ordinationis clementiaRomanorum Im- #1 Helm h«. 
gerator Auguftus. 
;  Norumell: volumus omnibus idelibus, tam preſentibus quam 
euris, quod nos perfecutione paganorum in Chriltianos, caftrum, 
ASlaria conftruximus,quod a,medernis vocatur Segeberg, ab anti- 
quis Aslberg:& ante saltcum fscimus Esel, ad honorem Dei, & Virgi- 
s nis 
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4 Meet unse nn mama nase ann ER 
nis Marie, & Beati Joannis Evangelifte; : profide Chatholi 

nda. Ordinationem vero ſupra dicte Eccl i 
ee Vicelino, viro religiofo & bone converlationis, cujus a 
vitam in bonis operibus probatam cognovimius,fuisq 
quos fanior’pars elegerit fratrum ibi Deo fervientiam,, concedimu⸗ 


pro remedio anime nofire,ac dilecte Conjugis noftre Rigyemno- 


nnem terramʒ qus eſt in occidentali parte caftri, usqueadA. Traven 
. exüitraqgüe parte vie cum filvain meridionaliplaga adjacente eum ſex 
agis. Etuthec Omniarata& inconvulfa permaneant, impreflione 
Kgilli noftti fignari precepimus. Teftesfuerunt Ad 
fcopusBremenfis, um . Verdenfis,Marchio Albertus, Fride. 
ricus Comes Palatinus,$i Comes de ‚Adolphus:Co- 
mes, Conradus Comes, Comes Sifridus de nn -9/ Bernhardus 4 
Vice-Dominus,Ludolphusde — — Advocatus, 
Prepofitus Bernico, Prepofitus Hardamannus, P 
ceterique plures Zr Bude quam — ——— 
ne Dominica ⁊37 (ſoll 1134) 16 Calend. Aprilis, Anno verd 
regninöftri 12 (fol heiffen 9) Imperii y ſoll en | 
wich, —* — feli * en Seit din ae an 
8,6. Unter an vorne 
net werden / i ao Thitmarusdon Werden) ft 
Stiffte verſchie ben regnen 
tiones confirmiret/ale "ver: 
—— ches vermuthlich — —— ei 
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a —— — — — — Sen 
N nomineSandte & individue Trinitatis. Thitmarus divinafavente 
clementia Fardenfis Eccleſie Epiſcopus. Jufta vota piorum ju⸗ 
ſtum eft celerem conſequi effedum. Unde notificare volumus 
tam futuris quam prefentibus, quod ſecundum tenorem primiti- 
ve inſtitutionis Bardovicenſis Ecclehe ſancti Petri Parochiam cum; 
ſpirituali cura aſſignavimus ad ſolatium fratrum in eadem ecclefia; 
militantium. Preterea decrevimus, ut Bardovicenfescives,fiapud 
eos fepeliri defiderent, & peregrini quilibet,, ab iisdem fratribus li- 
bere & fine impedimento recipiantur. . Et.ne quis Succeſſorum- 
noftrorum illud immutare prefumat, vel irritare volentibus aſſen⸗ 
fum prebeat, literisnoftco figilloimpreflis, & ſub vinculoanathema- 
tis robur adhibere curavimus. F 
88. Es hatte ehemahls auch ein Præpoſitus allhier / Nah⸗ 
mens Fridericus, dem Stiffte die Kirche 8. Viti mit zwo ‘Pfanmen- 
auff der Lüneburgifchen Sülge legiret; twelches -Legatum aber 
des gedachten Friderici Erben dem Stiffte nicht wollen abfolgen 
laſſen. Als nunder folgenden Pre=pofitorum einer/Hiaho genanntz ' 
nicht nur obiges Legatum mit 20 Marck gelöfet + fondern auch zwo 
andere Pfannen dazu verehret/ haben die Canonici folche Donation 
durch den Biſchoff Thitmarum damahls confirmiren laſſen / welche 
Confirmation dieſes nachdruͤcklichen Inhalts iſt: 
N nomine Ss.& individue Trinitatis. Ego Thitmarus divina fa- 
vente clementia Fardenfis Eccleſie Epiſcopus. Juſta vota pio⸗ 
tum juſtum eft celerem confequi effectum. Unde notificare vo⸗ 
Jumus tam futuris quam prefentibus, qualiter bone memorie Hia - 
ho, Prepofitus,Ecclefiam beati Petri in Barthowic de fuo ditavir & 
ad ufum fratrum Deo ibi fervientium delegavit, atque prefentibus 
feriptis’ confirmari rogavit.. Siquidem eccleſiam beati Viti in ea- 
dem * villa a Predeceflore fuo Friderico oblatam, fedab heredi- * Maximas & 
bus ejus Hildeburga, Thietburga, Avica ablatam, cum duobus Pan eye ar- 
ſtalibus ad eandem Ecclefiam pertinentibus, XX marcis redemit, weni 
eandemque Ecclefiamcum duobusillis Panftalibus Deo & beato Pe- infignitaseffr, 
tro dedit,ca videlicet pactione, ut nullus omnino vel Prepofitus plur.ög exen- 
vel quislibet alius, guisquis fit, audeat inde vendicare, ſed fratres plis oflendie 
hebeant libertatem in ufus fuos predictam Eceleliam &.duo Panfta- — — 
lia prout melius potuerint & voluerint infituere , & cui voluerint „uitatibus 
fine Prepofitocommendare. Hoc itaque bonum opus, quod fecit, Mayerianis, 
. B 3 appro- Cap. VIIl 2.4. 





78°. MErflnÜhelle Kim Capitelr- 
approbantes, petitioni illius fatisfacere dignum judicavimus, ftatu- 
entes fubdivini terminatione judici, ne qua inpoſterum eceiehafti- 
ea fecularisve perfona boni viri bonum votum audeat ia irritum- 
ducere, ſed omnia freut predictum eſt, maneant fub featrum pote- 
ftate ordinanda & commendanda, ipforum omnia ufibus fingula- 
riter profutura.. Quod fi quis hujus noftri decreti violator extite- 








' zit, vel commutare eeptaverit inaliquo, nifi digna fatisfadtione cor- 


sexerit,honoris fui dignitate carcat, & cum Juda traditore eter- 
nis deputatus maledictionibus & fuppliciis, At anatbema maharamı 
morha inadventu Domini noftri Jeſu Chriſti. Et ut hec prefentis 
conktitutionis pagina melius credatur & cundtis in reliquis diebus 
frmiter ſervetut, banno noftro in verbo Dei firmavimus, & Ggilli 
noftri impreflione ſignavimus. ' Ranftalium vero predidorum al- 
terum.in Bluvingo in meridionali parte, alterum in:Starthufa in oc- 
eidentali parte ſitum et. Addit preterea idem Prepofitus Sando 
Retro in Prebendam fratrum duo Panftalia in Bluvingo in orienta- 
H parte, empta a Bennone & fratre ejus Thieterico. Quæ nos fir 
mili banno & ſigilli confirmatione Sando Petra & ufui hatrum- 
allignavims. | 

S. 9. Über dem iſt von dieſem Bifchoffe Thietmaro hieſigem 
Stiffte auch der Zehende zu Nendorff verehret / wie die von ſeinem 
Sucelore Hermanno. Iyerüher ertheilete Confirmation,, ſo hernach 


ſolgen wird / ausweiſet. Welches eigentlich,diefes Nendorff von 
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P- 594, 
Helmold. I.r. 
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den beyden feyr welche unter dieſem Nahmen allhier auff der Nähe 
verhanden / kan man zwar nunmehr/da fo wohl dieſer Zehend / als 
obgedachte Pfannen⸗Guͤter ſchon in der Verſtoͤrung von hier trans-+ 
geriret/ fo eben nicht fangen. PVermuthlich aber ift es wohl dasje⸗ 
Rige, ſo im Rirchfpiel Egeſtorff in der Gegend-der Schmalen-Aum 
annoch mit dieſem Nahmen bekandt iſt. Denn weil das Kirch“ 
fiel Egeſtorff ehemahls zu dem Archidiaeonat gehoͤret / das vor 
diefem zu Solshuſen geweſen / und ſolcher Archidisconatus für ein 
beneficium menſæ Epiſcopalis Verdenhis gehalten worden / fan es 
wohl ſeyn / daß der Biſchoff von feinen daſigen Tafel⸗Guͤtern et⸗ 
was hieſigem Stiffte zugewandt hat. Int 
ug. 10. KinferLotherius hatte Feine männliche Erben’ ſon⸗ 
dern nur eine Tochter Nahmene: Gerteudis, die er 1127 Henrico, 
Superbo , Hensici Nigri oder Welphonis, Hertzogs in — 
| Sohn⸗ 


vom Bardewiſchen Zuſtande unter Lölhario, &c. 179 

Sohn / der zuweilen auch Leo zugenahmfet wird / zur Ehe gegeben. Cranr. Sax. 1. 
Meil nun diefer dem Käyferüber dem auch in vielen Kriegen treue ** 
Dienfte gethanı tward er von ihm / als feinem Schwieger⸗Vater / — Le 
mit dem Hertzogthum Sachien Anno 1137 belichen. Doch hats Al, srar ad 
er Sachfenstand kaum recht in Befig genommen da verftarb an. nz7. 
Lotharius auff der Ruͤckreiſe ans Apulia in den Ländern Henrici Cranz. Sax. 1. 
‚Superbi, daß diefer alſo die Regalia erhielte / und Die Käyferliche Di- * * ir 
gnität prefentirete. Ms aber folche dem Conrado zugefallen wider cs. 
fprach Henricus zwar der Wahl und vorenthieltejienem eine Zeit- 

lang die Infignia; errichtete aber damit nur dieſes aus / daß Conre- 

dus deſto mehr darnach trachtere, an Henrico den alten roll defto 

eher auszuüben. Wie esdenn bald hiernechft geſchahe / daß er / auf 

Anhalten Alberti Utſ, Marckgrafen zu Soltwedel / (deſſen Bar Orte Fit. ic. 
ger Otto, Graff zu Ballenſtadt / Elicam, Hertzogs Magni,desiegten _ c-=:. 

aus dem Billingiſchem Stam̃ / andere Tochter zur Eye genommen, Helmold. 1.r. 
und Ddiefen Albertum Urfum mit ihr gezeuget hatte) Heuricodas — Sar. 
Sachſen Land ab / und Alberto zuerkannte; unter dem Vorwandt / L6.cg.. 
es gebuͤhre ſich nicht / daß ein Fuͤrſt zween Fuͤrſtenthuͤmer habe, 
Ohngeachtet nun ſolches hoͤchſt unrecht; maſſen Albertus Urfus, Schurtzfl. de 
der ſchon Marggraff zu Soltwedel war / eben durch dieſes Urtheil Henr. Leon. 
auch zweyer Futſtenthuͤmer Herr ward / dergleichen auch ſonſt viel; #5 nota ultia 
faͤltig geſchehen; dennoch muſte es gelten und exequiret werden, 

$. 11. Demnach fiel Albettus in dieſes Sachſen / und nahm Helmold. 1x. 
Das Caſtell Lüneburg ein; gieng darauff vor Bardewick / und ero⸗ Cranz.l.c.& 
verte folches auch; zog ferner nach Bremen / und brachte ſelbiges Metrop.1. 16 
gleicher geſtalt unter feine Botmaͤßigkeit / ſetzete hiernechſt uͤber die *. 
Elbe / und nahm Adolpho, welcher den Eyd der Treue / je er Lotha- 

rio, als Hertzogen von Sachſen / gegeben / nicht brechen wolte / die i⸗ 
ber⸗Elbiſchen Laͤnder / und gab fie Henrica de Badewide. 

5. 12, Mein’ Albertus blieb.nicht lange im Beſitz / ſondern prehn.Ln.cse, 
"Henricus Superbus, als er mit Hilfe jemer Schiwieget- Mutter eir Conr. Abb. 
ne Armee aufgebracht, brachte die Sachfen diffeit der Elbe gar _ Urfp- 
leicht wieder auff feine Seite / weil felbige Die fanfftmäthige Regie⸗ 17". Sar- 
rung Lothasii in gutem Andencken hatten. Über die Elbe aber ſand⸗ — F 
te er Graff Adolffen mir einem Krieges⸗ Heer ; wofuͤr der Henricus Nauci Gen.;s. 
de Badewid fo ſehr erſchrack / daß er alle Feftungen fehleiffen ließ / und 

darauff davon flohe. Ingleichen ward — Urſus ſelbſt von 
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Heoriei Superbi Allürten dermaflen gedemüthiget/ daß er den Kaͤ⸗ 


+ 


ſer/ wider feine Gewal / um Hülffe anflehete ; welcher aber mit 
Henrico,, in Ertvegung deffelben groſſen Macht/fich in Feinen Krieg 
einlaffen woltesfondern die Sache zu Quedlinburg dahin vergliech / 


daß Alberto, nachdein Henricus Marggraff zu Brandenburg eben 


ohne Erben verftorben/folche Marasraffichafft übergeben; dagegen 


—* * 

hnron. Mon- 

tisSeriniad 
ann. 1139. 

Cranz. Sax. 
16. c.8. 


Henrico Superbo das Saͤchſ. Land ruhig zu befisen gelaffen würde. 
$. 13. Doch ftarb HenrieusSuperbus baid hernacher / 11394 
auff der Ruͤckreiſe nach Baͤyern / nicht fonder Verdacht ihme beys 
‚gebrachten Gifftes und hinterließ diefes Land / ehe er esrecht wieder 
in Ordnung brachte, feinem jüngern Sohne Henrico, fo nachmals 
auch der Löw genannt. Das beſte war / daß ſich die Sachſen gleich 
anfangs für Henrico wider Albertum erfläreten / auch ſo bald er 
etwas erwachfen/diefem ihrem jungen Herrn mit Rath und That 
beyfprungen, fein Sachſen⸗Land / fo ziemlich zerzauſet / wieder zu⸗ 
rechte zu bringen. u — — 
F. 14. Unterdeſſen hatte Kaͤhyſer Conradus ihm 1140 das 
Baͤher⸗Land entzogen / und ſelbiges erſtlich feinem Bruder Leo- 
poldo, und nachdem derſelbe bald ohne Erben verſtorben / ſeinem an⸗ 


dern Bruder dein Henrico, gegeben; welcher / um ſich deſto beſſer 


bey dem Baͤyer⸗ Lande zu conferviren/ Henrici superbi nachgelaſſe⸗ 


ne Wittwe / des Henricı Leonis Mutter / heyrathen muſte. Dem⸗ 
nach verſicherte ſich Henricus Leo der über» Elbifchen Lande deſto 


eyfriger und wiewohl er erſtlich Graff Adolfen / auff Zureden feiner 
Mutter / abſetzete und Henricum de Badewide wieder an feine 
Stelle ordnete / behielt doch zuletzt Graff Adolf Segeberg und gang 
Wager⸗Land; hingegenbefam Henricus de Badewide Kageburg 
und einen Theil Mecklenburgs von Henrico Leone zur Lehn. 

8. 15. Etwan um diefe Zeit / nemlich ı 1427 ift Bifchoff Thit- 
marus von Berden allyier geweſen / und hat / nach ehemahls ges 
machter Verordnung Känfers Lotharii und deffen Gemahlin / das 
gervefene Nonnen⸗Kloſter Ultzen wuͤrcklich inein Moͤnchen⸗Kloſter 
verändert, und aus dem Kloſter Corvey einige Frattes dahin geſe⸗ 
tzet / uber welche er Siegfried a Plötzke zum erſten Abte gemachet. 
Es hat uns dag Diploma hiervon mitgetheilet Herr: Paulini im 
Theatro illufteium Corbejæ virorum, allwo ſelbiges / in fo weit es zu 
unſerm Zweck dienet / alſo lautet: | | e ae 


vom BarbewidifchenäuftanbeunterLorhario,&c. 181 


TXS nomine S. & individue Trinitatis. , Thietmarus Dei gratia 
ardenſis Eeclefie Epifcopus, fuccefloribus fuis regulariter ordina- 
tis in perpetuum. Quia congruum. eft, facerdotalem diferetio= 
nem & in prefentibuscautam & de futuris providam exiftere,idcir- 
<o notificamus univerfis Ecelefie Dei fidelibus, prefentibus & fu- 
turis, qualiterin Ecclefia $. Joh.Baptifte,que vocatur Ullecheim, que 
a B. memorie Predeceflore noftro Brunone,qui ex Monacho Epifco- 
‚pus fuit, exprecepto Domini Ottonis Imperatoris,in Pago Bardun- 
‚gie fundata eft pro monialibus feminis,que ibidem congregate fue- 
zant,Fratres Monachos de Corbejenli Monafterio, ubi & idem pre- 
nominatus Epifcopus Monachus fuit, ſubſtituimus, precipiente Do» 
mino Lothario Imperat. cohortante relıgiofa Conjuge ejus, Do- 
mina Rizinza Imperatrice, ut, ob reftaurandam inibi divinam reli- 
gionem,eandem imitationem facere deberemus. Quoniam vera 
predidtus Otto Imperator ſanctis monialibus in eadem Ecclefia li- 
beram electionem Abbatifle in privilegio fuo coneellit: _ Nos 
(quoqueidem Fratribus Monachis recognofcimus &c. Hanc autem 
paginam noftre autoritatis ad confirmationem omnium fupradi= 
&orum, figillo noftre corroboravimus, & eam per manum diledi 
fratrisnoftri Sigfridi;, ejusdem Ecelehie Abbatis, & Fratrum, qui 
- um ipfo & Corb. Cenobio ad commorandum mifli ſunt, videl, 
Henrici, Hildeboldi, Sigefridi, tam ipfis, quam omnibus fratribus, 
in. monaftica profeflione fuccedeftibus , contradimus.. Adum 
Bardewich ann. Dominic.incarnationis MCXLIL Indidt, V. Pon; 
tificatus Domini Thietmari XVL | 
Selbiges befräfftiget auch ein MStum Corbejenfe, fo wohl⸗ 
gedachter Herr Paulini gleichergeftalt befandt gemachet / und fol 
genden Inhalts ift: Sigfried a Plötzke cum Henrico ab. Horsde- 
met, Hiidebold à Mevelrode & Sigfrid, de Brakel & alii € Corbeja 
: iverunt, Ulleſſem in pago Bardwwirk Dioecef. Fard. ubi Bruno Dux 
Epifcopus & fummus Pontifex fundavit monafterium Sandimoni- 
aliumregulenoftre; Thitmaru« vero ejus fucceflor , fuadense Rixa 
Imperatrice inclauftrum Monachorum convertit. 
$. 16. Im Jahr 1147 hat Henrieus Leo ſich mit der Cle- elmoldusl.i. 
men’ ia,Conradi, Hertzogs von Zeringen Tochtet/ vermaͤhlet von  c.s9.60. 
welcher Zeiter fonderlich über die benachbarte Slaven mächtig zu 


werden angefangen und ihm ſelbige / gleich feinen Vorfahren uns 
3 3 terthan 
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terthan gemachet. - Dabers begehrete er auch don Vicelino, = 
ſchoff zu Oldenburg / daßer die inveftitur nicht vom Kaͤyſer⸗ 
dern von ihm empfangen ſolte; nnd als fich jenerdeffen als etwas 
ungewoͤhnliches wegerte / ließ ihm Henricus’Leo durch Grafen A⸗ 
olphum in Holſtein die Zehenden vorenthalten Dieſerwegen 
am vieelinus zum Hertzog / und als er vernahm / daß derſelbe dar⸗ 
auff verharrete daß er von ihm die Inveltitut nehmen ſolte / bat er 
um Auffſchub / und zog hieher nach Bardewick / ohne Zweifel ſich 
deßfalls mit hieſigem Stiffte zu bereden. Er fiel aber in eine heff⸗ 
tige Kranckheit / daß er allhier lange ſubſiſtiren und ſich euriren laͤſe 
en muſte. Worauff er ſich endlich bequemet / und ſich zu Lune⸗ 
fg von dem —— invelſtiren laſſen. rl vnasti. 
Em Ley.” ’s 17. Die glückliche expedition wider die Slaven machte 
— and Henrico Leoni einen Muth / daß er auch anfieng darauff zu geden 
ec, cken / wie erdas ihm entwandte ——— um —— win aus 
feines Stieff+ Vaters Händen an fich bringen möchte 
* —* Cordes bir dabey Sich 
aß ein zween ent vn e / mu 
mit ſeinem —A nuͤgen laſgn. 
$. 18. Solche repuls aber machte — 
ſamer für dieſes Landes Wohlfarth. Sufonderheit 
den Eur and Dh die ei! win a | 
angelegen fepn. ero / als die von r erbau 
ete Stadt Luͤbeck faſt allen Handel Seewaͤrts * yr u 
ardewick abzog/ empfand Henricus Leo ſolches als einen gu 
ge 
um ender * J 
aß unſere Stadt Bardewick 
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BCE maſſen / allen Handel auff Lübeck verbotenund aufs 
ward von ihm veranftaltetsdag Die Zufuhre wieder nach Bardewick 
—5 und alſo ſeiner Stadt Auffnahme dadurch nach wie vor 
foͤrdert wuͤrde. Nicht weniger ſandte er ſeine Leute nach Ol⸗ 
desloo / die Suͤltz⸗Adern allda zu verſtopffen. 
S. 19. Endlich gluͤckete es Henrico Leoni, daß er auch ſeines 
Bäyerlandes wieder habhafft ward; indem nicht fo gar lange 
bierauff Käyfer Consadus 1152 verftarb/ und Fridericus, von feis Helmold. Ir 
nem rothen Barte Barbarofla genannt/an Conradi Stelle wieder «79% 
erwehlei ward. Denn weildiejer dem Henrico Leoni einiger maſ⸗ 
fen verwandt warı nahm der Hergog folche Gelegenheit in acht / 
und erfuchete den Kaͤyſer / daß er ihn / als ſenen Verwandten / moͤch⸗ 
te wiederum zu dem Seinigen verhelffen. Zwar verzog ſich die 
Sache anfaͤnglich / weil der Kaͤhſer fo viele Schwuͤrigkeiten dabeh 
fand / und auch des Henrici Leonis Stieff-⸗Vater / auff die ergan⸗ 
gene eitationes zum Vergleich / nicht erſcheinen wolte. er 
8.20. Docs als der Kaͤyſer 1154 in Stalien ziehen twolter 
und des Henrici Leonis Hülffe bedurffte, mufte er ihm zuvor will 
fahren ı und erkannte ihm alſo auff dem Reichs⸗Tage zu Goßlar Ort: Frif. de 
dus Bäyerland zu. Worauff fie beyde in Italien zogen / allwo Vit-Frider.La. 
der Hergog dem Käpfer wider Die unruhigen Römer vortreffliche nialı.cıo 
Dienfte that / alſo / daß er deßwegen allenthalben hoch gepriefen - 
ward. Nach feiner Wiederkunfft aus Stalien ward er 1156 Ott. Friſ. Le. 
auff dem Reichs- Tage zu Regensburg vom Käyfer indas Bay: © n 
erlandimmittiret, und damit Henricı tief Vater folches deſto ct 
williger raͤumete / gab der Käyfer felbigem das Marggraffthum Oe⸗ 
fterreich mitdem Tituleines Hergoges. I ' Orte.Frif. l.c. 
$. 21. Wiewohl aber Henrico Leoni das Hertzogthum _ «3. 
Bäyern ſchon 115 4 / als er zumerftenmahl mit dem Käyfer in I⸗ gr) ZUR, 
talien gegangen / zu Goßlar zuerkannt; er auch nach der Wieder⸗ Pfefing, "Not, 
Eunfft aus Italien 1156 / auff dem Reichs⸗Tage zn Regenſpurg / aa vier. .r. 
die immiſſion erhalten / iſt doch ſelbige von Stund an nicht zu ihrer T.a6. p. 4zo · 
Wuͤrckung gekommen / ſondern hat fish noch etliche Jahre verzogen / 
2* J ctwa 


ap. IS 


Metrop. 1.6 
c. 29. 


En Theils xim Capiec ⸗ 

etwa biß 1159/da er zum andern inahl mit dem Kaͤyſer in Italien 
gegangen, Solches ſindet ſich deutlich in hieſigen Stiffts⸗ Ges 
ſchichten; auff welche wir nunmehro wieder kommen muͤſſen / maſ⸗ 
fen um dieſe Zeit allhier eine merckliche Veränderung vorgegan⸗ 


"8, 22. Es hatte das Stift Bardewick biß auff dieſe Zeit kei⸗ 
de Decanos gehabt, fondern Prepofitos, als mehrentheils alle ander 
re Stifter. Dieſe Prepofiti hatten tie es gemeiniglich bey des 
nen die Gewalt haben / gehet / nad) gerade die meiften Einfünffte an 
ſich gezogen, ſo daß der damahlige Przpofitus ſchon s Theile aller 
Stiffts⸗Guͤter vor fich behielterund den ſechſten Theil die ſaͤmtli⸗ 


chen Canonici unter fich theilen muſten. Zwar war ſchon zu den 


Zeiten Caroli M. auch vorhin beyden Stiffterndie Gewonheit ges 
weſen / daß der Bifchoff den dritten Theil vonden Einkünfften vor 
ſich behalten; daher es in Synod. Aur. J. heiffet: De his, que in 
altari acceflerunt ‚tertia fideliter Epifcopis deferatur , duæ Clericis, 
Weil aber zu Bardewick Fein Bifchoff gervefen / fondern det Pre- 
poſitus dafelbft die vornehmfte Perfon war / hatte felber nicht nur 
den dritten Theil an fich gebracht, fondern felben faftverdoppelt. 
$. 23. Soldyem Eigennutz haben die Canoniciffänger nicht 
nachfehen koͤnnen / infonderheit/ da die Prapofiti ftattlich und faft 
Gräfflich gelebet; fie aber dagegen ins geſammt ſich mit fo weni⸗ 
em behelffen müffen » daß es einigen Prepofitis, ſo redlich gewe⸗ 
Genrfelbftzu Herkengegangen. Wiedenn wohl zu gläuben/ daß 
aus folcher Abficht die beyde Prepofiti, Fridericus und Haho, den 
Canonicis obgedachte legara , fo der Bifchoff Thitmarus confirmi- 
ret / zugewandt ; weil dabey ausdrücklich verordnet’ daß die Cano- 
nici, ohne deu Prepofitum,folche zu genieffen haben / und fein Prep» · 
fitus fich unterftehen folle/diefe Verordnung zu ändern. Als nun , - 
die Prepofitur um diefe Zeit vacant worden haben die Canonici 
ihren Biſchoff welcher damahls Hermannus war / fülcher Unords 
nung abzuhelffen gebeten. lcher / wie er nach Cranzii Zeug⸗ 
niß / ein vortrefflicher und dem Kaͤyſer deßwegen lieber Mann war⸗ 
alſo * er auch hierein gewilliget / und eine gantz neue Verfaſſung 
emachet. re 

. S. 24. Zu dem Ende haterımit Zuziehung und Rath anderer 
unparteyiſchen Geiſtlichen / alle Stiffts + Intraden in eine — 
| bringen 


vom Bardewickiſchen ZuffahbeiinterLöthario, &cc. 185 


— — — — ———— — 
bringen laſſen; — Theile davon denen Canonicis fratribus, und 
und dendritten Theil dem Prepofito zuerkannt’ mit der ausdrück- 
lichen Verordnung / mit dem Seinigen friedlich zu ſeyn und. denen 
Fratribus das Ihrige zulaffen. Ja / damit dem Prepofito alle Ge⸗ 
legenheit / die Canonicos ins kuͤnfftige ferner zu beſchweren / benom⸗ 
men wuͤrde / iſt denen Canonicis Macht gegeben / aus ihrem Mit⸗ 
tel allemahl einen Decanum zu erwaͤhlen / ſolchen dem Biſchoffe zu 
przfentiren/ und auff erhaltene Confirmation,mit Vergoͤnſtigung 
des Biſchoffs / ihm Treue und Gehorfam zu verfprechen. Det 
gleichen fie auch alle Canonicos, ohne Zuziehung des Prepofi- 
ei, frey zutwählen und Durch des Decani Sand inveltiren zu laſſen 
befuget feyn folten. Endlich) find alle Stiffts-Güter nahmentlich 
befchrieben/und was davon dem Preepofito, und was denen Canoni- 
cis zuſtaͤndig / deutlich ſpecißciret; damit der Præpoſitus hinfüro 
von der Canonicorum Gütern nichts wieder an ſich bringen möchte. 
Es lautet aber das Bifchöffliche Diploma hiervon alfo: . 


TN nomine Sande & individue Trinitatis. Hermannas, 
divina favente clementia fan&e Verdenfis Ecclefie humi- 
lis minifter, cundtis Chrifti fidelibus in ipfo ſalutem. 


Univerfis opus pietatis amantibus notum fieri decrevimus, 
quod in Bardovicenfi Ecclefia, que de Canonicorum illorum inftitu- 
tione & Prebenda inequaliter dilpofita invenimus, equabilius ac mi - 
fericordius, intuitu Dei ac Sancti Petri, difponere curavimus. Se- 
pe namque acmultum prefatis Canonicis de importabili Prebende 
* defectu, miſerabiliter querimonia ad aures nofträs clamantibus, 
debito paterne charitatis affectu commiſereri dignum duximus. 
Quippe querum Prepofitus Bardwicenfis de facultatibus ejusdem, 
ceccleſie quafi quinque partesad uftis proprios retinuit; quafi fextam 
vero partem velpaulo plus predidtis frarribus pro ſtipendiis Cano⸗ 
nicalibusdiftribuit. Data nobis itaque oportunitate,videlicet cum 
eadem Prepofitura vacaret, nosclamorem pauperum fratrum depo- 
. nere volentes, confilio honeltarum ac religiofarum perfunarum, 
&ommunicato, multitudinem rerum ad prefatam ecclefiam pertinen- 
tium, juffu noftro in unam fummam computatam , duas inde partes 
in ufum fratrum di&orum, tum pro indigentie ſue fupplemento, 
tum pro paucitatis fuenumero in tribus perlonis augendo, donari 
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Ratüimus. Religuam vero tertiampartem Prepofito pertinere»' 
cenfuimus, hoc adhibito videlicet moderamine ; ut Prepofitus ſua- 
contentus portione, nullatenus fe de cetero deportionibus fratrum 
intromieteret,nec aliqua cos infolentia gravaret. Fratres vero nul- 
lo amplius Prepofito obnoxii, Decanum canonice eligant & electum 
Epifcopo offerant, illo abEpilcopo confirmato.& inyeflitoy ex connir 
ventia Epilcopi obedientiam promittant. Detedentibus autem.. 
Canonicis, fratres qui fuperfunt, fine alicujus perfone, Prepofiti vi- 
delicet velalterius, nifi forte wellent, interpofitione, aliosin locum 
eorum libere & canenicc.eligant,eledtosque permanum Decani in- 
veftisnt. 'EtnePrepofitus de portionibus fratrum de ceteroali- 
quid Abi vendicare prefumeret,cas a portionibus: Psepofitudetermi= 
nate fegregatas in prefenti; pagina mox nominatim fcribr annuimus.; 
Decima in Vogelfen, decima in Mechterfen, decima in Ludorff / de- 
cima in Reudorff / Winfen, Handorff/ Hefebeck minori , Decima in 
Rapelsdeftorp, Goldern / Hintberg ‚duo modii de —— Quap- 
sendorp. Pretereain augmentum Prebende illorum contulimus 
cleham fandiViti cum duobus panftalibus & tribus areis, & due 
panftalia à Prepofito Hiahone fratribus inprebenda colara,& 
decim areas inBardewick , duodecim folidos perfolventes, Item. 
domum in Pizion 2: folidos perfolventem & —— 
item domum in Ludorff 12 folidos perfolventsm, domum in Rı 

dorff 8 folidos perſolventem, damum in Sivane Heldesbo 
lidum folventem; duo prata inter Bardewick & 
Item partem curie Prepofiti ad granarium. eorum locandum, 
vero inftitutioni a mobis in Bardewicenfi eceleſia 
idoneis teftibus, qui aderant, paucos prout ſuſſicere confiderabi- 
mus, fubferibi precepimus. Abbas Luneburgenfs Gotfcha chus 
Item Abbas Ullecenfis Brunichus Item —— eufi Bern- 
hardusPrepofitus, Hugo Canonicus, ie —* — tus 
Bardewicenfis, Albertus Decanus, Wiganc .Ce 
dus ScholeMagifter, a ricus, 
Comes Wolradusejusdem — "em m A 
Hugoldus advocafus, —— 

eives Bardowicenfes Gorfch a ols 
wigus —— — Bi orum 
inlkitutionem au 
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beati Petri corroberavimus, banni quoque noſtri impofitiene mu- 
aivimus, ut i quis temerarius adhuc fuperflitum wei pofterorum, 
vel iveEpifcopus, five Prepofitus ‚five alia ecclefiaftica vel fecula- 
sis poteltas prenominatas Bardowicenfium Canonicorum res & poſ- 
fefliones invadere, aut ab eis,vol in parvo, alienase prefumflerit, aut 
à nobis de Hibertate & religione corum follicite inkitutum -muta- 
zevelinfringere tentaverit,omnihonore fuo divinitus privatusana. 
thema fir. Alt autem rata & inconvulfa heceadem inftitutio per- 
maneat, figilli etiam noftri.impreflisne cam infigniri &muniri juſ- 
fimus. Data Verdie m Cal. Junii. Anne äncarnationis Domini 
Chriti MC.LVII indidione fexta; Domino Adriano ſancte Ro- 
mane fedis beatifimo Antiftite; Imperatore Friderico Romani Im- 
periihabenas fiedtente ; Hinrice Juniore jam Saxonie, quondam 
Ravarie, ducarım tenente, feliciter. Ä 

Aus welchen legten Worten der Unterföhrifft Diefes Diplomatis 
Dasjenige klat iſt / was oben anzeiget/ nemlich daß Henricus Leo 
damahis fein ihm längft zuerfanntes Bäyern noch nicht im wuͤrck⸗ 
lichen Beſitz gehabt; zumahlenes von ihm heiſſet: Quondam Ba- 
variæ ducatum tenente. J 

S, 25. Im uͤbrigen iſt auch nicht vorbey zu gehen / daß unser 
den Zeugen / welche *— Diploma unterſchrieben / ſich finden Con- 
cives Bardewicenfes, Gotſchaleus, Wilhelmus, Volckwardus , Ode- 
wigus & multi de catera numerofitate eorum. Denn hieraus ers 
hellet daß Bardewick damahls nichenur vieles fondern auch vors 
nehme und anfehnliche Bürger gehabt/mwelche gewuͤrdiget zu dieſer 
Handerlung nebft vielen hohen Perfonen gezogen zu werden. Und 
da aud) indem vorigen Privilegioy vom Biſchoff Thitmaro,eftvgn 
1 134 /Evtheiletzu des Stiftes Aufnahme nebftden Bürgern Die 
Fremden allda za beerdigenvergönftiget wird; ifi aus allen ſol⸗ 
hen Umſtaͤnden zu fehlieffen / dat Bardewick Furg vor feiner Ders 
ſtoͤrung ehr vermögendund WVolckreich geweſen. 

S. 26. Zu ſoicher Macht und Anſehen iſt die Stadt Barde⸗ 
wick durch die groffe Handelung / welche fie fonderlich von der Elbe 
auff die See in den Nordifchen Königreichen getriebengedichen ; 
wie folches fo wohl die Geſchichte felbiger Zeit / als auch ein altes Ma. 
nuſcriptum anzeiget / welches hiervon alſo lautet: Tho Barde⸗ 
wick is vele Handels und Wandels sende mir Köptafboppe., 
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„und Begellaze van der Elve up de See in Dennemarck / und füns 
„nerhfenin Futlands; 0 LTR HAFTBAR 
- ..$, 27. Doch hat die Handlung eben um diefe Zeiteinengroß _ 
fen Stoß befomensindem Henricus Leo nunmehro auch endlich die 
Stadt Luͤbeck von Graf Adolfen erhalten hat. Denn da fandteer ſo⸗ 
fort Boten in Daͤnnemarck Schweden und Fütland und ließ der 
Handels-Städten dafelbft den Frieden anbieten / und daß fie die 
auff Luͤbeck bißher geſperrete Handlung nunmehro frey haben fol 
ten. Worauff die Stadt Luͤbeck alſobald in groſſen Flor gekom⸗ 
men / und die Buͤrgerſchafft alſo zugenommen daß wegen en 
groſſen Ye Unordnungentftanden: Daher Hertzog Henricus 
Leo einen Rath vonlauter Fremden unter ändern aus Weſtph 
(en und von hier aus Bardewick dafelbft angeordnet ; wie ſolches 
nachfolgendes alte Berzeichniß ausweifet >, Darisde Linieder Ins 


>» 


„des Perſonen / ſo alfe Hinrich de Lone geordnet heff "7 - 
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* Henricusvan Artenborch, Alfwin van demHufe, Fa 
‘ Garwin van $chottorpe. Katzo. 23 Zu 4 Eu - 
"Barwin Olde.: * "Hinrich Ludinghufen 
Johan vandem Caſtele. Beringius. Ki 
“ Conrad Stale. Gottfried van Schottorpe, 
“ Volckwin van der Soeft. Conrad van Everden, 
"Ulrik Dueme “  Lubertus van Lenzig. 
‘ Eyko, ** *8 
| | Weiter find eingefeger | 
. Theodoricus Flamink. Ditrich van Harlau aus Weſt⸗ 
Orcellinus, | phalen. — 
Witzo. Johan van Kamen aus Unna. 
. „ Herman van der Saft, Rudolphus Brede. " 
‚ Achilles. ’Ezeko.van Bardewik.. 
Arucunius. Anthunius. 
. Beringius Tode, Emerus van Bardewik. 
. Lympo. Gottfried Töllner. 
Egeloff. Gylelbert von Wahrendorff. 
"Garfibius. ) Ä 


Daß aber auch die übrige/ deren Vaterland nicht genennet wird / 
dennoch alle Fremde geweſen / ſiehet man INNEN ENT, in- 
— eſem 


* 
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dieſem Catalogo bey einem / Werner genannt / fo an der Zahl det 
Asfterangemercfet wird / daß er der erfte im Rath fo eines Bürgers 
Kind dafelbft. | 
"8, 28. Gleichwie nun Henricus Leo dadurch daß’ er feine 
neue Stadt Lüberf auff allerhand Weiſe und Wege / und fonderlich 
durch die Handelung / worzu ſie viel beffer. als Bardewick ſitviret / 
in Auffnahme gebracht / die Stadt Bardewick in groſſen Schaden 
und Nachtheil geſetzet; alſo hates ohne Zweifel nachmahls den 
Buͤrgern allhier Anlaß gegeben / ihrem Landes⸗Fuͤrſten ſo abgeneigt 
zu ſeyn / welches iedoch zu ihrem eigenen ruin hinaus geſchlagen. 
Igs. 29. Hiernechſt muß Henricus Leo wuͤrcklich in dem Be⸗ 
ſitz des Fuͤrſtenthums Baͤyern immittiret ſeyn / weil Cranzius ges Vand. l.4. c.ag 
deucket / daß / als Kaͤyſer Fridericus zum andern mahl in Italien ges Ueſpergenſis. 
gangen (welches 1159 geſchahe) Henricus Leo deßwegen mit ihm 
ziehen muͤſſen / quod illius »wper opera recepiſſet Bavariam, weil er 
neulich durch des Kaͤyſers Huͤlffe Baͤyern wieder bekommen. Ge⸗ 
ſtalt er auch 1000 bewehrter Mann mit ſich gefuͤhret / womit er dem 
nn wider Mäyland Hülffe leiſtete und Cremona belagern 
e 





§. 30, Ehe ha foderte er den König von Däns 
marck Waldemarum, zum Gefpräch/ und machte mit demfelben eis 
nen folchen Bund / daß Henricus Leo die Slaven von des Königes 
Pande abhalten und dagegen der König Henrico 100 Marek 
Silbers erlegen folte. Ob nun mohl Henricus Leo denen Sla⸗ 
den mit Ernft gebot/daß fie in feiner Abweſenheit die Sachfen und 
Dänen folten zufrieden laſſen / gehorcheten fiedoch nicht; und fuͤh⸗ 
vete deswegen König Waldemarus,bey Hennici Leonis Ruͤckkunfft / 
über felbige groffe Klage. Hierdurch ward Herkog Henricus Leo 
 bervogenrdie Slaven mit Feuer und Schtverdt zu verfolgen / ſich 
ihres gantzen Landes zu bemächtigen/ nnd felbiges unter feine Krie⸗ 
ges-Bediente auszutheilen. Wie denn unter andern Guncelinus 
ein Edelmannı des Gefchlechtes von Bartesleben / damahls von: 
Henrico Leone zum Grafen zu Schwerin eingefeßet worden. 
$. 31, Und nachdem ihm auch / wegen feiner treuen Dienfte 
vom Käyfer Friderico dag Privilegium gegeben / daß er die Biſchoͤ⸗ Helm.l..c ge. 
fe-inder Slaven Pande ein⸗ und abſetzen möchte; vieff er Dem Bi⸗ CranzSax-l.6. 
ſchoff Geroldum zu Oldenburg, zu Mecklenburg / und. '9 2°” a 
ar 3 
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Evermodum zu Ratzeburg zu ſich / die ſich in Gegenwart des Gras 
fen Adolphi und vieler anderer Fuͤrſten / von ihm muſten inveſtiren 
laſſen. orauff er dieſen Stifftern viele Guͤter zugewandt / und 
unter andern dem Stiffte Ratzeburg von dem Zoll zu Luͤbeck 27 
Marck legiret / welches DBiploma neben andern Zeugen auch ein Ed⸗ 
ler von Bardewick / fo ſich Seackus de Bardenwick nennet / mit uns 
terſchrieben hat. 
§. 32. Immittelſt hat der vorgedachte Verdiſche Biſchoff 
Hermannus die Donation des Zehenden zu Kendorff/ ſo ſein An- 
teceflor Thitmarus dem Stifte Bardewick gemeldeter maſſen ge⸗ 
—* — mit groſſem Nachdruck confirmiret, Das Diploma 
tet alſo: — 


nomine S. S.& individue Trinitatis. Hermannus favente 


divina clementia Fardenſis Epiſcopus. 

Qum mifericors Deus,ap. quem perſonarum acceptio aon eſt, 
humilitatem meam ad tam fce Tedis celũtudinem gratuite pietatis ſue 
dignatione provezit, celitus nobis injunctum non ineongrue puta- 
mus, ut Ecclefie noftro regimini delegate, tamincapite quam ceteris 
membris pro viribus fcientie & facultatis prodeſſe, & non folum fpi- 
ritualia alimenta verum & carnalia commoda, provide ſatagamus. 
Igitur devotorum nobis SS, Bardovicenfis Ecclefie icoru 
non indebitam petitionem benigno favore profequentes,decimam.de 
villa Nesdorf , quam predeceflor nofter beate memorie Dominus . 
Thietmarus illis in Prebende augmentum pro faluteanimelue gedin 
dät [concrediderat] ac verendi banni ſui appofitione muniverat, lite- _ 
zis quoque figillatis ftabiliverat, eandem fane decimam &nosaudie= 
ritate noftra ufibus illorum cum immuinitate mancipavimus, ge 
(quin) & banninoftriadjunda tuitione & prefentiumliterarumßgil- . ° 
lo noſtro impreflarum atteftatione corroborare voluimus. Verums 
ſi que poteltas,fi que ingenua vel fervilis perfonaprefatam Predecelle- 
ris noftri ad fcm (Sacrum)) opus Dei denationem meamque fupere- 
andemremconfirmationem donatam, temeraria invalionecallares  » *-_ 
prefumferit, & a prediis Canonicishancipfam decimamwelextoto ; ,'': « 
vel ex parte alienare contenderit,auftoritateDei patrisomnipotentis, 
ac beati Petri Apoftolorum Principis, moftreque poreftatiscenfura a⸗ 
nathema fit; Quousque condigaa emendatione fatisfaciend 
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puetit. Fiat, fiat, Anno incarnat.Dominice M, C, LX u Cyclode- 


a 
eennovennali un indidtione X, regnante Friderico Romanorum Im- 
peratore AuguftoXV K. Maji. DataeftVerdie hecconfirmatio. _ 
8,33. Richt weniger hat diefer Bifchoff die von Thietmaro 
den Canonicis, zu ihrer Verbeſſerung afkgnirete Parochie ſolcher⸗ 
geftalt beftätiger/ daß man daraus abnehmen kan / wie ſich das 
mahls Leute gefunden, welche des Stiffts Privilegia auff allerhand 
betrüglicye Weiſe zu verfehren / oder wenigftens zweiffelhafft zu 
machen Fein Bedencken noch Scheu getragen. Die Worte fob 
cher Confirmation find dieſe: 
Verdenſis Eccleſie humilis minifter omnibus, ad quoshecke- 
dula pervenerit, poft feptenariumvite prefentis odtavam eterne feli- 
Gitatis. Artificio malignandi defudare folet prefens etas, & ftudet do⸗ 


lofe agere,'cum fimpliciter deberet ambulare. Hujus intuitu ronis, 
univerfitati idelium notum facimus, guod pie memorie Thietmarus, 
Verdenfis Ecelefie venerabilis Epifcopus,Canonicis Bardovicenfis Ec- 
elefie ad recuperandum prebendorum tenuitatem, fpiritalem con» 
eefitcuram. Anfuper prelibatam Ecclefiam privilegiavit prerogati= 
vis, quas.nofle voluimus: Canonici predidte Eeclefie omnibus pere- 
grinis, quiimeivitate decefferint, dehent fepulsuram exkibere, vifita- 
tionem & eis, forte vocantur, denegare non debent. Preterea ſi 
quis civium apud eos fepeliri defideraverit, ine omni contradi&tionis 
obftaculo debere obtinere. Nos ergo prefatam ordinationem õ mi- 
nimum approbantes,cam pretaxate Ecclehe impreflione .noftrifigil- 
hi roboravimus, ne alicujus temeritate impofterum poflit labefa- 
ctari. 

5. 34. Zwar hat der Biſchoff in dieſem Diplomate feinen 
Nahmen nicht geſetzet / ſondern ſchreibet ſich nur Verdenfis Eeclefiz 
humilem miniſtrum; wie denn auch keine Jahr⸗Zahl dabey zu fin⸗ 
den: Weil aber eben dieſer Hermannus fich in dem Privilegio De- 
eanatus eben alſo nennet / auch Crantzius von ihm zeuget / daß er Metrop.E VL 
wndecunque natus oder geringer Ankunfft ; und er fetbft in der * 
Confirmation. des kurtz vorhin gedachten Zehenden dahero GOtt 
preiſet quod Deus humilitatem fuam adtam fandtz ſedis celſitudi- 
aem gratuitz pietatis ſuæ dignationg provezerit , daß ihn GO 
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aus Gnaden auseinem niedrigen Stande fo hoch erhoben; iſt aus 
dem allen nicht anders zu ſchlieſſen / als daß / angezeigter maſſen 


Confirmation von Hermanno herrühre. | 
$. 35. Nadydem Henricus Leo 1164 feine erfte Gemahlin 
Clementiam, Conradi Fuͤrſten von Zeringen Tochter / auff Gutheiſ⸗ 
fen des Käyfers und der Biſchoͤffe wegen naher Verwandtniß/ von 
I) gelaffen / ehelichte er 1167 Mechtildem; Henrici Königes in 
Fngelland Tochter. Im felbigen Zahre vereinigten fich der Bis 
(hoff von Magdeburg und Hildesheim, ingleichen der Graff von 
Thüringen der Marck⸗Graff von Soltwedel / famt feinen Soͤh⸗ 
nen, dem Marggrafen von Camburg und dem Pfalg-Graffen von 
Sommersburg / wie auch der. Erg-Bifchoff von Coͤlln / daß fie Herz 
tzog Henrico Leoni in fein Land gehen / und ſolches ruiniren wol⸗ 
ten, Doch Fam Küyfer Fridericus ſolchem Unheil zuvor / und ver⸗ 
—5 alle dieſe mit Henrico Leone auff dem Reichs⸗Tage zu 
* re A 
eu $ 36, Solche Unruhe war aber kaum geftillet / da thaͤt ſich 
gegen Norden fehon eine neue wieder hervor; indem Waldemarus, 
Koͤnig von Dännemarefinicht wolte zugebenrdaß die Rügen den 
verfprochenen Tribut Herkog Henrico Leoni hinfüro folten abſtat⸗ 
ten; dahero es fich zum gefährlichen Kriege anließ. Aber auch 
diefem ward fo glücklich vorgebeuget / daß der Koͤnig nicht nur den 
Tribut folgen ließ / ſondern er ſich über dem auch mit dem Hertzog 
befchtwägerte; indem er ſeinem Erb⸗Printzen Canuto des H 
Dochter / fo dieſer mit der vorigen Gemahlin Clementia gejeuget, 
vermählere. TE PR 
S. 37. Als e8 Henrico Leoni folhergeftalt nach Wunſche 
glückterund er abermahl 1 170 mit feinen Feinden zu rt aus⸗ 
geſoͤhnet / daß er ſich von denſelben nichts zu beſorgen hatte that er 
darauff eine Reiſe ins gelobte Land / des HErrn Grab aldayube . 
ſehen / wohin ihn unterſchiedliche vornehme Perſonen begleteten 
Unter andern war in dieſer vortrefflichen Folge’Henricus, ein Abt _ 
von Braunſchweig / welcher fich zu Conftantinopel mit den Gries 
hifchen Geiftlichen vom Ausgehen des Heiligen Geiftes einliehr 
da erdiefe alſo eintriebrdaß ſie ihm nichts antworten kouten 
derlich aber verſtummeten ſie / als der Abt nicht mim 
Schrifft / ſondern auch aus dem Symbolo Athanaſn au 
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ſoſtomo uñ Cyrillo ihnen zu weiſen wuſte / wie der Griechen ihre eige⸗ 
nealten ichen⸗ Lehrer bezeugeten / daß der Heil. Geiſt fo wohl vom 
Sohne als vom Vater ausgehe. Dieſer Abt iſt hernach Biſchoff — —— 
zu Luͤbeck worden / wohin Henticus Leo Das i Aldenburg ver⸗ bec — 
ieget / und 1172 daſelbſt zu bauen angefangen. DH 

‚u $. 38. Im Jahr 1174 that Kaͤyſer Fridericus den fünfften 
Feldzug in Italien / und begehrete vom Hertzog Henrico Leone, daß 
er mit ihm gehen / und die tumultuirenden Longobarder bezwingen 

lffen ſolte. Einige Geſchicht⸗ Schreiber berichten / Henricus Autor Hif. 

y wuͤrcklich mit dem Kaͤyſer in Italien gezogen; er habe aber den Landgr-Thur. 
Feldzug bif zu Ende nicht austoarten wollen. Andere aber und 32 Chron. 
denen mehr Ölauben beyzumeffen/ zeigen an ı daß Hlenzicus fol 1. — 
chem Feldzuge in eigener Perſon beyzuwohnen ſich gewegert. Und Arnold.l...c.ıs 
zwar wird don einigen geargwohnet / daß fich Hertzog HenricusLeo Cranz. Sax. 
dem Käpfer aus eig entzogen / weil er von Des Kaͤyſers Gegen — 
Ko, mit Gelde beftochen worden. Andere führen unter den Ur» 2 sa 











ocyen.an, daß’ Henricus vieler feinem Lande bevorftchender Gobel.Cos- 
achſtellung halber ſich vondemfelben nicht zu weit — duͤrf⸗ mogr. kr 
fen, indem ſo wohl der Kaͤyſer felbft,al die benachbarte Bifchöffer. €. 60. 

zu Halberſtadt / Magdeburg Cöln und. andere ihm deffals ver- —— 
dachtig waren. Es ſcheinet aber aus. allen Umftänden daß viel⸗ ChE.Matii ld. 
mehrmachdamahligem Aberglauben/ Henricus Leo dem Pabſt Cranz. Sax 
Alexandro ſich nicht widerſetzen / und in Perſon unter des Ränfers „6:8 39- 
Armee findendaffen wollen / weil Fridericus Barbarofla von’ dem one 
Pabſt excommuniciret. Denn es hielte Hertzog Henticus Leo Eu: zur 
feitiglich dafuͤr / daß GOtt den Verbanneten widerftünde und dar 
Br * — ur ſonſt — hatte fuͤr dieſem geiſtlichen 

onner groſſe eu; wie Cranzius Davon auch ei 

mercklich Erempel erzehlet. | — ander zu. læ ER 
8. 39. Hieraus entſtund Henrico Leoni alles erfolgete 

Unheil. Denn als der Käufer mit dem Pabſt Friede gemachet / Arnoid.! 
und zurück in Teutſchland kam / klagete er bey den Reichs Sianden ee 
‚über Hergog Henrici Leonis Hochmuth und Undanckı und ſuchete Cranz. Sax. 
Dadurch die anderen Fürften ihm zu Feinden zumachen. Solches 46.0 35.36. 
war ihm leicht zu erhalten, nachdem fhon vorhin die meiften Her: 

098 Henrici Leonis Macht beneideten/ welche nunmehr dem Kaͤh⸗ 

ſer alle mit vollem Halſe BERN REN Hertzog 

| j Hen- 
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Henticus Leo ſich hiermit an Kaͤyſerlicher Majeſtaͤt auffs er 
verfündiget/ und Deswegen aller feiner Ehren und Länder von dem⸗ 
felben zu entiegen. Wie fie denn auch felbfr/der eine diß wer ander 
jenes, einbrachten / und desfalls Satisfadion vom Kaͤpſer begeh⸗ 
reten. 
Arnold. S. 40. Doch faheder Käufer auch wohl, daß man’ einem fo 
7.18. — maͤchtigem Herrn fofort.mi Gewalt nichts anhaben würde: dar⸗ 
Cranz. Sax. um er nicht gleich in der Suche erkandte / ſondern erſt füglicher Ge⸗ 
16.0289. legenheit abwarten wolte. Aber Ulrieo, Biſchoffe zu Halberſtadt / 
ward die Zeit zu lange / und hatte dahero allerhand duge Hen- 
sicum Leonem zu daͤmpffen; infonderheit begunte er Horneburg 
| befeftigen/ und legete eine Befakung hinein... DaHenricus Leo 
u [ches vernahm / und ‚des Bifchorfs Abſehen wohl wuſte / zug er 
bin’ und riß die Feftung nieder; welche aber der Bifchoff bald, wie⸗ 
der bauete / und des, Hertzoges Voͤlcker / die folches zu hindern 
umkehreten / übel abfertigte. Gleichfalls fiel Philippus, Erg+ Bi⸗ 
ſchoff * Coͤln in Henrici Leonis Land / und verwuͤſtete es biß 
rnhamel. 
8. 41. Indem die Biſchoͤffe ſolchergeſtalt ſich mit Henrico 
- Leone, vor Erörterung und Entfcheidung feiner t Sacher iberworf⸗ 
Arn lꝛ-ea⸗a. ſen / ſchrieb der Känfer unterſchiedliche Neichss Tage aus ı wohin 
Eranz. Metr. ſonderlich Henticus eitiret ward / daß er ſich vor feinen Verlia⸗ 
De perantivorten fülte. Wie er aber aus ar nun 
nicht ericheinen wolte / ward er endlich 1180 auff dem Reichs⸗Ta⸗ 
ge zu Wuͤrtzburg indie Acht erklaͤret / ihm alle Reichs Lehne 
nommen / und Ottoni von Wittelsbach Baͤhern zugewandt 
gern und Weſtphalen aber, unter) Philippum, Ertz⸗ Biſchoff von 
Edln / und Bernhardum, Grafen von Ballenftädt verrheilet 
Avent.1.6. $. 42. Das Yäyerland betreffend, gerieth folches durch den 
Annal.Boj Abſa * Baͤhern ſofort dem Ortoni würcklich indie Haͤnde / dar 
her war man nur bemuͤhet / daß auch die übrigen ge 
Amold.l.ı.c.2g chermaſſen in Befts genommen wuͤrden. Dieſes zu | 
ganz Ss figen fiel der Erg-Bifchoff von Cällniingfeichen der — 















Aeie z5. Halberſtadt in Henrici Leonis Laͤnder / ſenge 

fie hinkamen / ſchoneten auch nicht der en 
ſondern plünderten alles / nahmen chaͤndeten a 

Arn.Lıc7. gar die geiſtlichen — res Hm b 
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wider Diefe ein ſtattlich Krieges⸗Volck zu hauff / und ließ ſolches Cranz. Sax. 
unter dem Grafen von Schauenburg / von Ratzeburg / von Schwe-⸗ FE «39 
rin / von Welpeund von Harlemund, in Weſtphalen gehen / welche 

die feindliche Armee bey Oſenbruͤgge auffs Haupt ſchlugen / und 

den Grafen von Teklenburg gefangen fuͤhreten. Gleichfalls ſchi⸗ 

ckete er Voͤlcker wider den Biſchoff von Halberſtadt / welche ihm 

feine Refidence Halberſtadt nebſt vielen Doͤrffern wieder ver⸗ 
brannten / und den Biſchoff ſelbſt gefangen zum Hertzog brachten. 

8. 43. Solche Siege zu verfolgen / fiel HenricusLeo in Th; Cranz. Sax. 

ringen / legete Nordhaufen in die Aſche / ruinirete bey Goslar die IF 4« 
Bergwercke / und da ihm der Landgraff Ludwig zu Thüringen und 

Heſſen entgegen kam / fehlug er feine Armee in die Flucht, verfolge: 

te fie biß Muͤhlhauſen / woſelbſt erden Land⸗Grafen / ſamt feinem 

Bruder und vielen Käyferlichen Bedienten / gefangen bekam und 

eine groſſe Menge Volcks erlegete. nr 

$. 44. Bey ſolchen glücklichen —— Hentici Leonis 

hielten Die Reichs⸗Fuͤrſten bey dem Känfer um ſchleunige Huͤlffe 

an; und fahe der Kaͤyſer auch wohl‘ daß Henricus Leo mehr ge 

wonnen als verlohren hatte. Brachte derowegen ein groffes Krie⸗ Arnolä. 1.2. 
ges⸗Volck zuſammen / zog damit in Sachſen / und jagete Henrici _ «;t. 
Leonis Trouppen einfolches Schrecken ein / daß fie deffen beſte Fe⸗ ge Sar. 
ftungen ihm ohne einigem Schwerdt⸗ Schlag überlieferten. Ja auch · 
diejenigen / welche von Jugend auff dem Hertzoge / und vorhin ſei⸗ 
nem Vater / gedienet / und von ihm zu groſſen Ehren befördert / fie⸗ 

ken von ihm ab’ und ſchlugen ſich zur Kaͤyſerlichen Partey. Dero⸗ 

wegen hielte Henricus Leo im Ausgange des 118 rften Jahrs mir Arnold. 1.r. 
feinenannoch getreuen Dienern zu Luͤneburg Rath / wie er der herz Le 
einbrechenden Gewalt des Kaͤyſers möchte am fürderlichften be: * 
gegnen. In ſolchem Rath ward Bernhard, Graff von Raͤtzeburg 

der Verraͤtherey beſchuldiget; weßwegen ihn Henticus Leo ſamt 

feinem Sohn Volrad gefangen nahm / vor Ratzeburg zog / woſelbſt 

ihm die Luͤbecker zu Huͤlffe kamen / und Bernhardum noͤthigten / 

Hentico Leoni die Feſtung auffzugeben / und mit ſeinem Gemahl und 

Kindern nach Gadebuſch zu ziehen. | 

8. 45. Diefe glückliche progreflen verfolgete der Kaͤyſer im 

folgenden Jahr ſo viel eyfriger / als Hertzog Bernhard ihm anlag / 

daß er zum Beſitz des —— — der Weſer selafen 

— 2 würde 





Arnold.].:. 


c. 34. 
Cranz. l. c. 


Arnold.l.c. 


Chron. 
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wuͤrde / nachdem Ertz⸗Biſchoff Philippus das Land jenfeit fo er 
mıt Bernhardo theilen ſollen jchomalles allein eingenommen. Zu 
dem Ende belagerte der Kaͤyſer / mit gedachtem Ertz⸗B von 
Coͤlln / zufoͤrderſt die Stadt Braunſchweig / und nach derſelben Ero⸗ 
berung ließ er den Ertz⸗ Biſchoff daſelbſt / und gieng weiter auff Bar: 
dewick. Ob dieſer Ort damahls auch belagert / oder dein Kaͤpſer 
ſich gutwillig ergeben / wird nicht gemeldet / ſondern nur dieſes daß 
Bernhard von Anhalt / nebſt feinem Bruder Otten / Bardewick in 
Beſitz genommen / und für Hentici Leonis Beſatzung in Lüneburg 
bewahret haben. Hertzog Henricus Leo, als er immittelſt die Stadt 
Luͤbeck kortificiret gieng von dannen nach Ratzeburg / und wolte 
ferner nach der Elbe zu. Als aber die Beſatzung ihn aus Ratze⸗ 
burg Ehren halber häuffig begleitete nahmen es Diejenigen: wahr / 
weiche noch des Grafen Bernhards Partey bielten / übermältigten 
die wenige, die darinn von Henrici Leonis Volck geblieben und 
verfchloffen der Stadt Thore. Darauff wolteder Hergog wider 
zuruͤck / und die Feinde ausjagen; als aber die Borfchafft von des 
Känfers Ankunfft gebracht wardseifere er voller Unmuthe fort nach 
Atlenburgrundsals er dafelbft den Kaͤyſer mit feinem groflen Heer 
fchon anmarfchiren ſahe / ftecfete er dieſe Feitung felbft in Brands 
und giengzu Waſſer auff Stade zu. 

S. 46. Ein Manuferiptum permeldet/ Daß .HenricusLeo, als 
er vom Känfer Friderico, in dieſein Jahre / hieſiger Orten alfo vers 
folget worden / fic vor demfelben nach Bardewick rereriset und alls 
da Schuß gefuchet; Da man aber’ ohne Ziveiffel wegen Kaͤyſerli⸗ 





chen harten Befehls / die Tihore vor ihm zugehalten; worauff er 


erft von da nach Stade gegangen. Die Worte des MSti find davon 
diefe: „Tho der Dodt / als Kaͤyſer Friderich mit ganger Deere, 
Macht indür Land getagen und unfen G. H. Hartog Hinrich den,, 
Landes Fürften van Landen und Lüden verjaget / hefft S. ©. de,, 
Börger van Bardewick angelangethr und in deStadt Schutttho,, 
hebben begehret/ vor des Kaͤyſer Hertoge / und Krieges Bolcke .,, 
dat is S. G. affgeſchlagen und gewaͤgert worden, denn als S. G.. 
vor de Stadt in Barwicken gekahmen / hebben de Boͤrger vor,, 
S. G. de Dohre thogeſchlaten. Derhalven S. G. na Stade ge,, 
tagen„, Eben daſſelbe ſchreibet Bunting. Und ſcheinet dieſer 
Meynnng auch Crantius zu ſeyn / wenn er meldet; daß die mn 

. wicfer 
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wicferdie Thore zugefchloflen / als der Hertzog zu fie kommen wol⸗ 
len / und ihn vonden Mauren beſchimpffet / weilfie geſehen daßer 
bey allen: verhaſſet / und von dem Kaͤhſer ſelbſt verfolget wuͤrde. 
Gleichermaſſen gehet auch das alte Saͤchſiſche Chronicon dahin / 
daß / nachdem Henricus Leo in der Flucht unterwegens geweſen / und 
vor Bardewick gekommen / in Meynung / — Nacht zu 
bleiben / haͤtten ſie ihn nicht wollen einlaſſen. elches alles wohl 
ſeyn kan / auſſer was die Beſchimpffung / deren Ctantzius allhier 
gedencket / betrifft; maſſen ſolche nicht dißmahl / ſondern nachge⸗ 
hends in der Belaͤgerung geſchehen zu ſeyn von andern glaubwuͤr⸗ 
diger berichtet wird. | | 
47. Wiewohl ntin Henricus Leo folchergeftalt erbaͤrm⸗ 
fich davon fliehen / und feine Gemahlin zu Lüneburg im Stich laflen 
muster hat ſich der Käyfer doc) an felbiger Stadt nicht vergriffen, Chron. Brau- 
fondern gedachte Gemahlin allda ruhig fisen laſſen nachdem er ver: gang 
nommen / daß ihr diefer Ort zum Leib⸗ Gedinge-beftimmer. Co } — 
hatte auch Henricus Leo den gefangenen Pfaltz⸗ Grafen Ludovicum Arnoldusl. e. 
ſchonzuvor laffen nach Segeberg in Verwahrung bringen / damit 
—— die Stadt Lüneburg anzugreiffen deſto weniger Urſache 


chte. 
8. 48. Der Käyfer gieng in.deffen vor Lübeck und belägerte Arneld.1.. 
felbige Stadt mir Hülffe der Slaven und Holfteineridiezu Lande zu sr 
ihm ſtieſſen. Uber dein kam der König von Daͤnnemarck / auff des —— eg 
Känfers Geheiß / mit vielen Schiffenzur See / und ward alſo die nen 
Stadt zu Lande und Waſſer geiperret. Als ſich nun die Luͤbecker Slavici. 
alfo beaͤngſtiget ſahen / ſchicketen die Bürger ihren Bifchoff Henri- Bang. Not. ad 
cum zum Käpfer, jelbigen zu bitten daferihnenmöchte Zeit geben Hemold. 
bey Hentico Leone Raths zu erholen, obfie fich ergeben oder zip gepri- . 
feiner Hülffe und Rettung gewaͤrtig feynfolten. "Denn weil ſie es mord. Luber. 
nechft: GOtt einsig und allein des Henrici Gnade zu dancken «% 
hätten daß ſich diefe ihre Stadt / -fo wohl im Zeitlichen ats Geiſtli⸗ 3 
chen gebeſſert / hielten ſie es fuͤr hoͤchſt unrecht / dieſen ſo guͤtigen 
errn zu verlaſſen / und ohne deſſen Willen die Stadt zu übergeben, 
r Kaͤyſer bewilligte die Abſendung zu HenricoLeone, doch mit 
der Verwarnung / daß / fo ferne bey ihrer Zuruͤckkunfft die Stadt 
nicht uͤbergeben wuͤrde er dieſen Verzug ſehr hart ahnden wollte. 
Worauff Graf Guncelin, nebſt 5 der — ** 
3 Sta 
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Stade zum Hertzog geſandt wurde / welche ihm die Noth der Stadt 
eröffneren.Henricus Leo,toeil er ſahe / daß er ihr / in feinem itzigen Zu⸗ 
ſtande nicht nach Willen helffen konte / bewilligte endlich die Uber⸗ 
gabe; und ward alſo Luͤbeck / nach der abgefertigten Wiederkunfft / 
in des Käyfers Hände gelieffert. Ehe aber die Stadrgeöffnet/hat 





Der Ränferauffihre Bitte, dievon Henrico Leone neulichft erthei⸗ 
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lete privilegia eonfirmiret/ und allergnädigft:verfprochen, ſie bey ih⸗ 
ren Gewohnheiten und Rechtenzu laſſen / auch wider alle Gewalt 
zuihüsen. Worauff der Käpfer einen trefflichen Einzug —— 
und fo wohl von der Buͤrgerſchafft mit vielem Freuden⸗Geſchrey/ 
als von den Beiftlichen mit Lobgefängen in den Kirchen undauff 
öffentlichen Plaͤtzen / empfangen worden. Durch welche Ehren⸗ Bezei⸗ 
gung die Luͤbecker des Kaͤyſers Hertz ſo gar gewonnen / daß er die 
Stadt für eine Reichs⸗Stadt declarıret und ſie zum Haupt der 
Städte an dem Beltoder Oſt⸗See gemachet. 

6.49. Nach folcher glücklichen Verrichtung wandte fich dee 
Käpfer wiederum nach der Elbe / welche er bey Atlenburg paflirete, 
Bon dannen zoger durch Bardewick gen Luͤneburg / allwo er ander 

eite / etwan in der Gegend zwiſchen dem Bardewicker und 
neuem Thor / campirete. Und hat vielleicht von dieſem Lager und 
Gezelten / die Känfers Friderici Armee damahls allhier auffgeſchla⸗ 
gen der Berg zwiſchen Bardewick und Lüneburg den Nahmen 
Teltberg / wie er noch heutiges Tages genannt wird, bekommen. 


. Wie denn auch eben daher Blar iſt / daß der Kaͤyſer dißmahls muͤſſe 


durch Bardewick gangen feyn / weil von der Elber nad) gedachter 
Weſt⸗Seite der Stadt Lüneburg’ Feine andere paflage, als allhier 
zu Bardewick über die Elmenow gehet. 

$. so. Da fahe aber Henricus Leo nun wohl, daß es mit feir 
nen Randen gethan wäre, und ihm die Befeftigung der Stadt Star 


de / worinn er bißher befchäfftiget/ bey fo geftallten Sachen / menig 


zuftatten Bommenfönte. Faſſete demnach eine andere refolution, 
und hielte bey dem Käyfer um ein ficher Geleit nach Lüneburg any 
um zu verfuchen ob nicht des Kaͤyſers Hers/durch demuͤhtige Bitte / 
zum Mitleiden zu bewegen. Als ihm nunder Kaͤyſer das verlang- 
te Geteit verfprochen/ kam erbiß gen Atlenburg twieder zu Waſſer 
herauff/ und gieng von dannen nach Lüneburg. Zwiſchen Atlen⸗ 
burg und Bardewick aber ward ervon: den Kaͤyſerlichen allda lies 

5 gen: 
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senden Volckern / ehrerbietig und freundlich empfangen; welchen 
Lenticus Leo auch mit gleicher Freundlichkeit gedancket / dabey aber 
in diefe Worte ausgebrochen: „Ich bin fonft nicht gewohnt an Dies 
ſen Orten eines andern Geleit anzunehmen / ſondern vielmehr zu ge⸗ J 
.Als er nun zuLimeburg angekom̃en / hat er zwar auf alle erſiñ ⸗ Arnold.Le 
liche Weiſe des Kaͤyſers Gemuͤth zu befänfftigen getrachtet / auch / zu — 
Bezʒeugung feines friedfertigen Gemuͤths / den gefangenen Land⸗ en * 
Grafen / Ludovicum, ſamt ſeinem Bruder Hermanno, loß gegeben / 
in Hoffnung / daß ſelbige eine Vorbitte für ihn thun wuͤrden. A⸗ 
ber Hertzog Henricus Leo richtete hiermit nichts aus / ſondern mu⸗ 
ſte ſich damit abweiſen laſſen Daß ſeine Sache zu Quedlinburg in 
Gegenwart des Käyfers vonden Neichs-Fürften erörtert und dar 
rinn geſprochen werden folte. | 
S. 751. Wiewohl man fichuun von ſolcher Reichs⸗ Verſamm⸗naem bie. 
lung / an Seiten Henrici Leonis gute Hoffnung machte / ſo ward — 
doch zu Quedlinburg kein Schluß an der Sache gemachet. Denn 
weil Henrici Gegener Bernkardus wohl ſahe / daß jenes Auff⸗ 
nahme fein Untergang ſeyn wuͤrde / erregete er allda einen Ma are 
nuit, daß der Räyferden Reichs⸗Tag aufheben und die Fürften 
auffs neue nad) Erfurt citiren mufte. Immittelſt nahm der Bis 
ee Zulaffen des Kaͤyſers mit Hidffe des Ertz⸗ 
ifchoffs von Coͤln / Stade weg; und der Graf von Holſtein ims 
gleichen der von Ratzeburg bemaͤchtigten ſich ihrem vor Henrico in⸗ 
dabenden Graflchafften. Gleichergeſtalt ward auff dem folgenden Autor de 
ichs⸗Tage zu Erfurt vorgedachter Hermonnus, des Land⸗-Gra⸗ Landgr. Thu: 
fen Ludovici Bruder, zum Pfalg-Srafenin Sachſen gemachet. , ns“ 
8, +2. Ob nun wohl Henrico Leoni folches fehr zu Hertzen Arnoldusi.c. 
gieng / und er gnugſam des Kaͤyſers Ungnade daraus abnehmen Cranz. Sax. 
Eonte/dennod) kam er endlich auch nach Erfurt und warff fid) da; 16.°.43 * 
felbft, mit beweglichen Worten / zu des Kaͤyſers Fuͤſſen / nin ihn pur rn 2 
Gnade und Mitleiden zu bewegen. Wie dem auch der Käyfer ann. 82. 
dadurch dermafien gerühret ward, daß er Henricum mit bey⸗ Roger. Hoes- 
den Händen aufgehoben, hertzlich gekuͤſſet / und mit Thränen be⸗ den Part.poftr. 
klaget / daß ein folcher groſſer Stveit unter fo nahen Bluts -Ver⸗ 
wandtenentftanden. Doch vermochte er ihn ohne Zuſtim mung der 
Feſten nicht wieder einzuſetzen; Denn derKäpfer hatte ihnen einen 
eiblichen Eyd ſchweren muͤſſen / den Henricum Leonem —— 
wieder 
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nieder einzuſetzen / es geſchehe denn mit der Reichs⸗· Staͤnde Bewil⸗ 
figung. Immittelſt hieß er doch denſelben gutes Muthes feyn und 
verficherte ihn daß er dermahleins twieder zu dem: Seinigen gelan⸗ 


gr follte/ wenn er ſich nur ein wenig gedulden/und erwandamit den 


eichs-Fürften einige Gnuͤge geſchehe / ſich zu feinem | 
dem Könige in Engelland / auff erliche Jahre / begeben würde. Da: 
bey dennoch ausdrücklich bedungen ward daß er ſein Erb⸗ und Ei⸗ 
genthum zu feinem Unterhalt behalten / und fich daran niemand 
vergreiffen follte. Auch ſtellete der Kaͤyſer des Henrici Gemah⸗ 
fin frey / ob fie mit den Kindern bleibenyoder mit ihrem Gemahl 
reifen wolte; auffwelchem Fall ihr folte vergoͤnnet feyn / ihr Lei 
Geding mir ihren Voͤlckern zu beſetzen. R 
&, 53. Henricus Leo muſte / um groͤſſeres Ungluͤck zu vermei⸗ 
den / ſich ſoiches endlich gefallen laſſen / und auff der erbitterten Fein⸗ 
de unablaͤßiges Anhalten in ihre Hande einen leiblichen Eyd ſchwe⸗ 
ren / daß er fein Land in dreyen Jahren nicht betreten wolte: : 
harte der mächtige Fuͤrſt / welcher von dem Sinu Codano bif-an das 
Adriatifehe Meer über fo groffeund viele Länder geherrſchet / nun⸗ 
mehro feinen Fußbreit / da er bleiben kunte. Gieng derowegen 
1182 auff Ofternfamt feiner Gemahlin und kleinen Kindern / in 
Franckreich zu feinem Schwaͤher / dem Koͤnige von Engelland / der 
fich damahis in Normannien auffhielt. Dieſer hat ihn nicht ſo 
fchlecht und veraͤchtlich / wie Aventinus meldet / ſondern gar ehrlich 


gehalten’ und ı 184 mit ſich in Engelland genommen; allwo ſeine 


Gemahlin bald nach der Ankunfft zu Withal im Königlichen 


Shioß / den Pringen Wilhelmum geboren welcher der Stamm 


Arnold. 1.3.c.1. 
Granz. Sax. 
1.6. cap.4445- 


Dater aller noch regierenden Durchläuchtigiten Braunſchweig⸗ 
L Aneburgiſchen Herhogen iſt. Daß alſo Aventinus abermahl ir⸗ 
veriwwenn er ſchreibet: Wilhnelwus habe / nebſt den andern beyden 
Soͤhnen / ſeine Eltern mit in Engelland begleitet. 
».6, 54. Mittlertveile Hentieus Leo ſich bey ſeinem · Schwie⸗ 
ger⸗Vater auffgehalten / ſind ſeine uͤbrige Laͤnder nicht nur wunder⸗ 
fich zertheilet / ſendern auch ſehr übel regieret worden Er hatte ſelbige 


im Friede und Ruhe erhalten / indem er die angrentzenden Borbatn 


theils durch feine Gewalt / theils durch fein kluges Regiment’ im 
Zaum zu halten gewuſt. Nunmehro aber ward es allenthalben 
voller Unruhe, und nahm das Unweſen / wohin man ſich kehrete / we⸗ 

gen 


vom Bardewickiſchen Zuſtande unter bothario,&c. 201 


gender Regenten Unachtfamkeis überhand. Bernkardus, welcher 

‚ Ber: vornehmfte feyn molte/ fognur fein Land Durch vorhin unerhoͤr⸗ 

te Auflagen aus, und ließ e8 im übrigen gehen / wie es wolte ; Daß 

er dahero wegen des fehlechten Regiments / welches er führete/ ſo⸗ 

wohl bey Ausmwertigen als Einheimiſchen / in nicht geringe Verach⸗ 

tung gerieth. Er machete auch einige Aenderungen / indem er die 

Mauren um Atlenburg niederreiſſen / und ſtatt deſſen Lowenburg 

bauen ließ; wie er denn auch die Uberfahrt von Atlenburg dorthin 
verlegete. Doch / wie die Grafen von Ratzeburg und Schwein 

die.neus Stadt gewaffneter Hand angriffen: und niederriffen; _ S 
alfo höreten auch die Lübecker nicht auff / wegen der verlegeten Faͤh⸗ 

re fo lange bep dem Käpfer zu klagen / biß felbiger Bernhardo gebot / 

folche wieder nad) Atlenburg zu verlegen, * ließ ſichs bey ſol⸗ 

chem Zuſtande anſehen / als ob dem Koͤnige in Daͤnnemarck Henri- - 

ei Leonis exilium zu Hertzen gienge; dahero ſich Der Kaͤyſer zu dem⸗ 
ſelben nichts Gutes verſahe; und hat es auch zuletzt ſich ausgewie⸗ 
ſen / daß ſolche Furcht nicht vergebens. geweſen. 

8, 55, Hiemit lieff endlich die Zeit des dreyjährigen exilii la. lc. 
zu Ende; worauff Hearicus wieder zuruͤck nach Braunſchweig man. ız. 
kam / und ſich entſchloß / mit feinen väterlichen Erb⸗Laͤndern vers Cranz. Sax.1. 
gnuͤget / alda zu lebensund allen Widerwillen dererjenigendie die üs 6. «49-17. 
brigen Länder ihm entzogen / damit abzulehnen. Dieweil abet *„*œh 
auch von ſolchem patrimonio biß auff die Städte Braunichweig 
und Luͤneburg der meifte Theil entaͤuſſert / fuchete er beym Käufer 
derfelben refitution, in Hoffnung’ daß ſelbiger / fo wohl durch fein 
dreyjähriges exilium, alsauch durch den Abgang fo vieler Ränder 
würde erweichet feyn / und ihm dermahleins die gerechte Huͤlffe 
mwiederfahrenlaffen. Der Kaͤyſer / wohl wiſſend / wie groß Unrecht 
Henrico Leoni geſchehen / that ihm / wie vorhin / allerhand gute Zus 
ſage; in der That aber konte und wolte er ihm nicht helffen / ſon⸗ 
dern ſuchete nur den Hertzog von der Verzweiffelung / ſein Land 
mit gewaffneter Hand / wie es ihm genommen / wieder einzunehmen / 
abzuhalten / damit in Sachſen keine neue Unruhe — und er 
an ſeiner vorhabenden Reiſe ins gelobte Land nicht verhindert 
würde. Denn der Kaͤhſer trauete Henrico ſelbſt nicht / ſondern 
hielte ihn in dem Verdacht / daß er an allen denen Verdrießlichkei⸗ 
ten / welche damahls der Pabſt wegen — wie — 
— c rtz⸗ 
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Ertz⸗Biſchoff von Coͤlln // welcher nımmehre mit Hertzog Hentico 
Leone wieder ausgeſohnet / und der Konig von Daͤnnemarck / des 
Ne Leonis Tochter⸗Mann / dem Kaͤyſer macheteny Urſache 
ware. ET —— — 
F. 56. Doch / damit es Henricus Leo nicht merckete wie er 
Arnold.} 3. mit leerer Hoffnung auffschalten wuͤnde / feßete der Kaͤhſer zuGos⸗ 
e lar einen Reichs / Tag an / allda die Sache ſolte vorgenommenz 
im Narrat.de And Henricus Leo mit Bernhard / welcher den meiſten Theil / auch 
Henr. Leon. des vaͤterlichen Erbes / an ſich gezogen / in der Güte verglichen wer⸗ 
Sram.l.e den. Nun wuſte der Käyfer ſchon zuvor / daß Bernhardus von den 
eingenommenen Laͤndern wenig oder nichts mit gutem Willen ab⸗ 
treten würde; fo er aber dieſen disgouſltirete / daß er damit zugleich 
auch die andern / welche don Heorici Leonis 2 eiwas 
inne hatten, ſich auffſaͤtzig machen würde. Hielte demnach wegen 
Beſchaffenheit der Zeit / beſſer zu ſeyn / daß eine ger 


I. die andere aber für feine Perſon fehr gefaͤh 









- 15: 8 u e' 
1 . * J ar. 
: 4 _. 'a 2 » 
FI): 
rl. 1 AUBRUER. UN 
ER TEE RE 
— —2— 32 2* —5 — 
u * — —* 


— 


—RE ’ * * 
n an / u J. 
Kt —— 







‚7 90 &5 :? - Seen 203 
Das vierzehende Zapiteh 


Don der Zerfiörung und Verwuͤſtung der Stadt 
und des Stifftes Bardewick. | 
| Er n n 
& war dem Henrico Leoni zwar ausdrücklich verfpro- 
chen, daß die Braunfchweigifhe Lüneburgifche / als 
feine Erb⸗Laͤnder / in feinem Abweſen folten unangefoch- 
ten / und ihm eigen verbleiben ; ‚Doch hatte ſo wohl det — * 
Kaͤyſer / als er ſelbſt kaum den Ruͤcken gewandt / da ſeine 8 
Feinde alſobald ein ieglicher / mas er erſchnappen konte / 
zu Be anders / als wenũ Henricus Leo nunmehr auff 
ewig verſtoſſen waͤre und nimmer twiederfommen wuͤrde. Wer 
gen folches ungerechten Verfahrens wolte er die — Zeit 
nicht abwarten / ſondern / nachdem er zuforderſt feinen aͤlleſten Sohn 
voraus geſandt / folgete er demſelben bald nach / und war alſo noch 
felbigen Jahres / als er weggezogen / auff Michaelis ſchon zu Sta⸗ 
de wiederum angelanget. 
$. 2. Hartwicus, Ertz-⸗Biſchoff von Bremen fand ſich nicht Arnoldl.ec.ı. 
indem Stande / daß er dem ergrimmeten Henrico Leoni Widers Cranz.Lr.cı 
ſtand thun dürfte; darum er ihm alfobald zufiel / und die Graff: 
Ihafft Stade, die von 1182 ſchon im en ifchöfflichen Beſitz 
war / wiederum in feine Hände lieferte. ijewohl er dabey die 
Abficht Hatte, ne erdurd) Henrici Leonis Hülffe und Beyftand 
die Ditmarfen fo von ihm abtrünnig worden und fid) zuden Dis 
nen gefchlagen ihm wiederum gedachte unterthänig zu machen. 
Des Erg» Bifchoffs Exempel folgeteu die Hilfteiner und Stor— 
marn deren Vornehmſte dem Henrico Leoni, als ihrem alten 
rechtmaͤßigen Herrn) fofort ihr Rand AD mit Freuden dar: 
inn aufzunehmen jich erffäreten. ie fie denn auch wuͤrcklich 
ibm die a —— und Itzeho / wieder einraͤu⸗ 
meten / nachdem fie des Grafen Beſatzung / der mit dem Kaͤyſer im 
gelobten Lande war / heraus gejaget. . 


.$, 3. Bey ſolchem Zuftande entwich Graff Adolf von Dasle / 
der, in Abweſenheit Grafen Ydolfs = Schauenburg, in Holftein 
2 rt 2 regie 
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Cranziusl,c. 
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regieret / mit des abweſenden Grafen Mutter und Gemahl / ͤber Hals 
und Kopff/ — in Orcfn Dune np des. a 
nis Waffen —— zu finden. in gem des 

tzogs Partey Graff Bernhard von Ratzeburg / 

von Welpe / Graff Helmold von Schwerin / und Me 
andere mehr/die ſchon ehemahls Henrici Leonis liebe —— 
fen. Daß alſo der Hertzog nunmehro eine Armee hatte / ſoda beſtun 
aus Bremern / Holſteinern / Stormar Raseburgern und Me klen 




















burgern / mit er er / in Begleitung obgedachter drepen € Sr ; 


feny über die Elbe gieng / um zuförderft feine Erb-Ränder 
nechft das gantze gthum Sachſen / wieder einzune 
$. 4. Ohne Zweiffel gehoͤrete zu des Henriei Le 
lichem mit die Stadt Bardewick / nachdem we is, 
er dieſen Strich Landes, obgedachter maſſen von 4 
Töchtern per amicabilem transadtionem, erb -und eigen! mtl | 
erlanget/alft auch felben des Henrici Leonis Daten / aric 
perbo, als Eydam / wiederum uͤberlaſſen itz 
gethan hatte. Daher fie billich Henrici Leonis p —* um ode! 
— nee —* hin ni :smahldenen: > $ 
n Fürften erb⸗ und eigent Kr vet. Doch nachdemn 
—— —— Barbaroſſa ten Stadt bey 
feiner Ankunfft in Einen armen ft 
wieder in Henriei 


iefe 
eis durch die Macht 2 — 
walt wieder an ſich zu brin 
damahls ohne Zweifel eine 
che Henrico Leoni die 


A J u 
— — 
rieus Leo den Handel auff Luͤbeck 
. * — 
vu 
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"wegen ſolches Unwillens / ihm ſchon vorhin/ als er 1182 vor dem 
Kaͤyſer Friderieo flüchtig ward / und ſich Bardewick reteriren Via. cap prec. 
wollte den Schimpff erwieſen / daß fie die Thore vor ihm zugema⸗ 8 .47. 
chet / welches Henrieus hefftig empfunden und zu raͤchen gedro⸗ 

het; alſo kam nunmehr die Furcht der Straffe dazu / welcher zu ent⸗ 

gehen: fie ſich heber wehren’ als ergeben wollten. Be 

k S.6. Es ift fein Zweiffel / Henricus Leo werde fie fleißig von 
ſolchem böfen Borhaben abgemahnet und dabey gedrohet haben / 

daß / im Fall ſie dabey verharreten / er die Stadt gewaffneter Hand 
Bee 








iffen / und fies als gottlofe Rebellen’ zu gebührender S 
‚ziehentwürde. Nichts defto weniger find fie nicht nur bey der 
mahf gefaffeten refolution,die Stadt dem Henrico Leoni nicht zu uͤ⸗ 
bergeben / beftändig geblieben ; fondern haben auch noch Dazu des 
Henrici Leonis angedrohete Belagerung verächtetrund ihm gar hoͤ⸗ 
niſch und pörtifch auff feine Bedrohung geantivorter. . ! 
"87. Insgemein wird erzehlet und auch von den meiften ge 
glaͤubet / daß die Belaͤgerte fo gottloß geweſen / und Henrico Leoni 
von der Mauren + falvä venia, Die entblöflere Kindern gezeiget. 
Unter andern ſetzet ein altes Saͤchſtſches Chronicon felbiges init Dies 
fen Worten: „In düt 1189ſte Jahr als de Käyfer äver Meer,, 
was / do bracf Hartog Hinrich de Edle’ mit finen zwen Söhnes;, 
Hinrich und Wilhelm und word rede mit Holften und tog vor,, 
Bardewick / deverhöfen ſick gegen ähren ehrbaren Heren / und gins,, 
gen up de Mührenftahn / und wiſenden den edelen Foͤrſten in dat,, 
derfte/d : Dat de Hartog ſag / wurd he to grimmig / c.., Dieſem 
lgen verſchiedene neue Scribenten. Hingegen Arnoldus, der Le. 
— Leonis Zeiten / und in deſſelben Landen gelebet / und 
dahers ſonſt nicht das Geringſte / ſo entweder diefer Hertzog felbft 
verrichtet / oder ihm von andern wiederfahren / unberuͤhret laͤſſet / ge⸗ 
dencket nichts davon. Cranzius meldet zwar insgemein / daß die |... 
itende Parteyen einander mit Worten und Wercken geſchimpf⸗ 
doch weiß er von ſolcher heßlichen tes nichts; ja / 
wenn er der ——— erwaͤhnet / beziehet er ſich desfalls aus ⸗· 
druͤcklich auff das Geruͤchte / und giebt alſo gnug zu hen / daß er 
keine beglaubte Nachricht davon gefunden. Iſt alſo nicht ſo gar 
— daß ſolche deteftanda in der That vorgegangen / nachdem ſel⸗ 
ige allererſt in folgenden Zeiten — zwar von einigen n * 
162 c 3 an 


2 
Bar 


Meibomius, 


206 Erſten Theils XIV Capitel / 














Bahn gebracht, welche, tie eg ſcheinet die Spottung / fo Henrico 


Leoni vonden Bardewickern erwiefen / ihrer gräulichen Verwuͤ⸗ 
ftung proportioniren wollen. 

5.8. Doch es wäre nicht nöthig geweſen / auff folche ſchaͤndli⸗ 
che und wieder alle raifon und Erbarkeit lauffende Sachen zu fals 
len wenn man bedacht wie Hertzog Henricus Leo ein ſo vortrefflis 
ches genereufes Gemuͤht gehabt/ daß er daher billig der Loͤw genen» 
net worden. Denn ie gütiger und redlicher ſolche Gemühter ſind / 
je weniger Eönnen fie Unrecht’ Hohn und Befchimpffung leiden; 
fondern werden über alle Maffe Dadurch verbitter/ und zu foldyem 
Zorn gereißet/ der von der Grauſamkeit faſt nicht zu unterfcheiden. 
Wann man Diefes bedencket / darff man nicht fo unerhörte Be- 
fhimpffungerdichten ; fondern es ift Diefem genereufen Hertzoge 
die unrechtmäßige Dorenthaltungder Stadt und Verachtung der 
angedroheten Belägerung ſchon materie genug zu folchem ſchreck⸗ 
lichem Feuer geweſen. Sonderlich / ſo ihm die Belagerter wie 
wohl zu vermuchen, fein exilium auffgerücfet/ und unter andern et⸗ 
wan auch diefes entbieten lafjen; Er wäre ja drey Jahre nad) En- 
gelland wieder verwieſen / was er denn igo fchon allhier wiederum 
machte und zu gebieten hätte? Er möchteziehen wohin er beſchie⸗ 
den’ und wann es waͤre / wieder fprechen. Dieſe oder dergleichen 
bönifche Reden find ihm dermaſſen zu Hertzen gangen daß er fich 


fo fort mit allen bey fich habenden eydlich verbunden; es Eofte a 


was es koſte / fo wolle er doch nicht eher von der Stadt Pr: 
felbige erobert, von Grunde aus zuftöhrer/ die ftreitbahre Manz 
fchafft darinn getodtet/und der übrige Hauffe zerftreuet und verja⸗ 
get. Wie folches die Hiltoria Epilcoporum Verdenfium 5 
get / wenn es heiſſet: Cum (Henricus Leo) amilitibus prefidiariis.qui 
pro corona moenium ſtationes habebant,probrofs vorikm incelleretur 
ingentibus irarum flimulis agitatus, acriorem, quam hadtenus expu- 
gnationem inftituit. 


8.9. So bald demnach alle Paͤſſe wohl beſetzet / damit nie 


mand entkommen moͤchte / hat der Hertzog die Stadt von allen Seĩ⸗ 
"ten attaquiren laſſen; vornehmlich aber an der ae wo⸗ 
ſelbſt ſie / wegen des vorbeygehenden Stroms / nicht 


onderlich befe⸗ 
ſiget / ihr bey zu kommen getrachtet. “Denn weil er cin maͤchtiges 
Lager hatte / machte er ihm leicht die Rechnung / dag wann die Sie 
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nigen erſt den Fuß über dns Waſſer hätten / ‚fie die allda befindliche 
Heine Mauer leicht — wegen ihrer Menge die Bürgerfch: 

und Befasung bald überwältigen/ und alfo fich der Stadt gluͤcklich 
bemächtigen würden. Doch mereften auch ſolches die belägerte: 
bald; daher ſie ‚mit Herabwerffung groffer Steine und Hoͤltzer / 
gu brennhafften materialien, allen Fleiß anwendeten der Feinde 








hrzeug zu verfencfen und zu verbrennen; Gleichwie fie auch die 
türmende/ ſowohl hier als anderwerts/ mit Pfeilen Spieffen 
und Bogen tapfferzurück fchlugen. Dann weil fie wohl wuſten / 
daß / fo fie fammt der Stadt in Henrici Leonis Hände geriehten, kei⸗ 
ne Gnade überall nicht zu hoffen, feheueten ſie nichts fondern was 
nur zu erſinnen / wodurch dem Feinde Widerftand und Abbruch ges 
fchehen koͤnte / ſolches ergriffen ſie / und giengen gang verzweiffelt / 
ja wie raſende Leute auff den Feind loß. — 
=,» & 10, Gleichwie aber alle menſchliche Gewalt umſonſt / wenn 
GoOtt der Herr die Hand abziehet / weil er tauſend Mittel / ſelbige 
unterbrechen weiß: alſo gieng es dieſer guten Stadt auch / deren 
mergang nunmehr verhanden; maſſen die Rache GOttes fich 
augenſcheinlich herfuͤr gegeben. Denn als die Stadt gantzer 
zween Tage beſtuͤrmet worden / und Henricus Leo an deren Erobe⸗ 
zung faft verzweifelte / begiebt es fich an dern darauff folgenden 
Dritten Tages weldyer war der 28fte OXobris, an welchen das Ge⸗ 
daͤchtniß der beyden Apoftelı Simonis und Zuda —— daß in 
demLageꝛ ein Ochſe verrirret / welcher wegen der vielen Wachten und 
Leute ſcheu wird / und indem fie ihn zurück jagen wollen / gehet er dem 
Strom zu und watet folchen durch daß ihm das Waſſer faum an 
die. Hüffte des Leibes fomınt. Die Beldgerer/ fo folches nicht oh⸗ 
Be derung ſehen / fehlieffen Daraus daß der Strom dorten 
nicht ſonderlich tief feyn müfte; deromegen Henricus Leo fo fort die 
Anſtallt machet / mit Pferden und darauff geſetzeten Soldaten durch⸗ 
——— Dieſer Ort / gleichwie er das Ende der Stadt war / da 
ie Waͤlle und Mauren faſt Landwerts an giengen/ war vorhin von 
Henrico Leone in feine conhideration!gezugen/ weil er achtete / daß 
man allda vonden anftoffenden Waͤllen und Mauren mit Pfeilen 
defto höher herab ſcheiſſen undden Ubergang mit Brücken weit bes 
fehiverlicher machen wurde; dahero auch die Belägerte an ſolchem 
Orte fich nichts weniger, denn folches Uberfalls verfehen. — 
‚II, 


‚$. 17... Mfo kam die Reuterey glücklich durch / ehe die Bürger 
vonder Begebenheit berichtet wurden / und fich dafelbft zur gnugfas 
men Gegenwehr verfammlen Eonten; fprungen und erftiegen, ohne 
fonderliche . Mühe die Dafelbft ftehende niedrige Mauer. Die 
‚Bürger die nunmehro des Sturmsberichtet/zogen zwar ihre gröfs 
fefte Macht dahin aber zu fpät teil die Belägerer bereits den Fuß 
inder Stadt hatten; liefjen aber dennoch den Muth nicht ſincken / 
fondern fochten gang verzweiffelt, in Meynung / fie wieder hinaus 
zutreiben. Doch weildas Fußvolck / fo der Beute mit theilhafftig 
ſeyn wolte / ihr Schwerdt und Pfeile in die Höhe hültendidenenKens 
tern / mit aller Macht und in groͤſſeſter Menge / nachgewatet / wurden 
die Belaͤgerer ſo maͤchtig / daß ſie die Oberhand behielten; und die 
Buͤrger / ſamt der Beſatzung / zu weichen und ſich zu falviren genoͤthi⸗ 
get. | 22 
-.. 812. Hierauff gieng alles uͤber und über. Was dem er⸗ 
grimmeten Feinde auff den Gaſſen vorkam / ward alles niederge⸗ 
hauen; hernach wurden auch die Haͤuſer geoͤffnet / und was leben⸗ 
diges darinn gefunden / ermordet / das uͤbrige geraubet. Ja / wo des 

Lib.2.depri. Henriei Aquilonipolenfis Erzehlung zu trauen / hat Henricus Leo 
mord.urb.Lu- die Vornehmſte der Stadt / wie ehemahls Alexander M. die von 
bec. c.ii. In gar an den Galgen hengen laſſen; tie er folches mit folgenden 





erfen anzeigen wollen: 
Primores urbis infurcaratque fuisex 

Illis campeftres fecerät efle nolas. 
Ami. Lib $. 13. Doc) alsder Zorn des Feinde fich ein wenig geleget/ 

Luc. und man vom Morden und Blutvergieffen gang ermüdet / 
Cranz. Metr. die noch übrige Bürger und Soldaten/darunter der Vice-Commen- 
1.7... dant, Hermannusde Sturtenebuchle,famt den Weibern und Rindern 

Saxon. Lo.c⸗. ſd in die Kirchen geflohen/ gefangen genommen. Was di 
ten an Gold / Silber und andern Sachen geraubet / ward ihnen zur 
Beute gelaffen. Das KirchensGeräthe aber, als Raͤuch⸗ Faͤſſer⸗ 
zn Kelche / Glocken / Schellen / Meßgewandt / Bücher; ja gar die Fan? 
— ſter aus den Waͤnden / wurden alle von hier nach Ratzeburg in den 
schortell. Res Dom / den Henricus Leo allda neulich geſtifftet / felbigen damit aus⸗ 
Mceklenb.$.18. zuzieren / transferiret, Ale Bea die Einwohner gedemuͤ⸗ 
tiget / und der Raub weggefuͤhret / wurden die alten vortreffchen Ge 
baͤude herunter geriſſen / die Thuͤrmne und en — 
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fetrumd die Graben damit ausgefuͤllet und was fonft noch übrig 
gebliebensder Flamme des allenthalben angelegeten Feuers auff- 
geopffert / dadurch in wenig Stunden alles völlig zu Grunde ge- 








rg, Weil nach der Verſtoͤrung / in waͤhrendem Pabft- 
rhum / von Zeiten zu Zeiten neun ‘Kirchen repariret/ ift es gewiß / 
daß / wo nicht mehr, doc) zum wenigftenfo viele auch vor der Ver⸗ 
ftörung allhier müffen vorhanden geweſen ſeyn / welche geheiffen 
und gelegens wie folget: (1) S. Petri und Pauli, oder der Doms 
als die HauptsKirche / welche fich noch heutiges Tages auff der 
'aften ©telle befindet. (2) Mariz Virginis , oder Unfer Lieben 
ven Kirche, auff des Doms Kirch⸗Hofe / Davon eine Capelle 
Übrig » die nunmehr in des Capituls Baur Hauß verwandelt. ' 
3) Fabiani und Sebaftiani Kirche, fo am Marckte neben dem 
ah Haufe (igo Gilde Haufe) über"geftanden. (4) Viti 
gehe / zwiſchen Dem noch igo fo genannten Sande und "Berge, 
wovon nur noch der Kir Hoff im Brauch ift / worauff die 
Bens + Leute heutiges Tages einen Thurm mit Gelaͤute / zur 
rdigung ihrer dahin gehörigen Leichen 7 Und convocirung der 
> ‚Wırther unterhalten. (5) Nicolai... (5) Willchadi. 
.X07) Johannis Kirche, unter welchen die Nicolai Kirche / wiewohl 
ziemlich klein und nur zum Gebrauche des dabey geftiffteten Xe- 
aödochii,von den andern bepden aber mar die Kirch⸗Hoͤfe / noch vet- 
| Sind alke Dreyfaftam Ende diefes Dress nad) Luͤne⸗ 
hinaus / nicht ferne von der Awe / belegen. (8) Stephani 
Kirche: fo vor diefem am andern Ende / nach Wittorff hinaus, an 
der ehemahls bey der Awe dafelbft geweſenen Hude geftunden. 
8 ) Mariani Kirche, ſo gleichfals an der Awe / und zwar bey der 
Bruͤcke / ihren Platz gehabt. 


S. 15. Es ift aber ſehr vermuthlich / daß neben dieſen er- 
zählten Kirchen / fo ihrer ja vor der Verſtoͤrung nicht mehr folten 
geweſen ſeyn / fich Doch noch unterfchiedliche Klöfter und Colle- 
‚gia oder Conventus allhier werden befunden haben’ dergleichen 
man in andern geoffen Städten, fo der Nömifchen Religion noch 
qugethan find / infonderheit zu a Coͤlln / welchen che: 
. R OD 


mahls 


a0. Hrflor Theile KV Capiee / 


mahle unfer Batdewick / der Handelung halben’ gleich gehalten 
worden, antrifft. "er 
8. 16. Gonft wird insgemein dafuͤr gehalten, daß alle be⸗ 
rührete Kirchen in der Verſtoͤrung mit auffgegangen / und inſon⸗ 
derheit von dem Dom nichts / als der blojfe Fuß des. doppelten 
Thurms aus Duater - Steinen beftehen blieben. Dahin zietet 
unter andern ein alt geſchrieben Lüneburgifches Chronicon, wel⸗ 
ches die Verftörung diefer Stadt alſo beſchreibet: „In dem 
„MCLXXXIX Zahr tod) he ( Henricus Leo) vor de Stadt 
„Bardewick / de do ene grote benahmhafftige Stadt was / und 


„dem Ryke (deſſen Ungrund aus dein vorhergehendem erhellet) 
„thohoͤrede: und wande in Suͤnte Symon und Judas Dag de Suͤn⸗ 


Chrome. 
Brunsv. p.168. 
Hill Barder. 


ap. Meibom.! 
Tom.H.Rer. 
Germ.p. 55. 


Anno 1203/ 24 Jahr nach der 


„ne upgieng/ deſuͤlbe Stadt verſtoͤrede he tho mahleı he leht de 


Bercken de dar weren/ chomahlen cho der. Erde werpen/ 


„fe nehmen Boͤlke / Kelke Klenode und —— thomahle hen / 
„und brachten dat alle tho Raceborg in den Dom / ok kregen ſe 
„dar veel Gudes inne. 
§. 17. Hingegen ſchreiben Bunting und der ſelige Herr 
Meibomius, welchem der ſel. Hr. D.Sagittatius folget / es habe Hen- 
ricus Leo die Kirchen⸗Gebaͤude / nachdem er fie aller. ihrer Zierde 
beraubet / nicht einreiffen noch anzuͤnden / fondern zum. Andencken 
ehen laſſen daß man daraus die Groöffe und Vortrefflichkeit 
er von ihm verfföreten Stadt in folgenden. Zeiten abnehmen 
koͤnte. ie denn auch vielleicht dahin fein Abſehen haben mag / 
daß noch heutiges Tages über der groſſen Thuͤre de Dom 
vn aus Holtz gefchnigter Loͤw / ſtzend prefentitet wird mit der 
Leonis Veligium. leicfals bejeuget flesnicht 
nur Wolteri Chronicon Bremenſe mit-diefen ausdrücklicher 
Worten 7 M CLXXXIX in nocte Simenis & Jade HenrieusLeo 
cepit civitatem Bardevicenfem & incendit & funditus deltruxit, 
demtis Ecclefüs 5 ſondern es laͤſſet fich auch aus den Alteften 
Gtifft$- Monumentis nicht anders ſchlieſſen von welchen ich nur 
etwas hieher ſetze weil felbige im en Theil / dahin fie 


gentlich gehoͤren / insgeſamt pe vr follen angezogen wer‘ r 








allluer wiederum etwas erholete / ge 


“ 
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Donation etlicher Suͤltz⸗ Guͤter / welche endlich 1226 von dem 
Landes⸗Herrn auff ſolche Weiſe confirmiret ward; ut Canoni- 
ei ibidem: Domino famulantes {ui & parentum fuorum non fint 
immemores in fuis orationibus & labosibus Deo & ſanctis ejus 
quotidie exhibendis. Woraus zu ſehen / Daß zu Diefer Zeit von 
den Stiffts⸗ Perſonen in ihrer Kirche ordentlicher Gottesdienft 
Sehnlten ; welches aber noch Eeine neues fondern Die in der Ver: 
flörung :übergebliebene Kirche gemefen weil Bifchoff Luderus 
22361 und alſo 10 Fahr hernach / ein Aadultum ertheilet für alle 
Diejenige/ qui ad fabricas Eccleharum Bb. Petri & Viti de Barde- 
wie. ex (NB) VETUSTATE & paupertate collapfarum grata 
transmilerint fubfidia charitatis. Und gleichtwie hiernebft der Pe⸗ 
rs⸗Kirche / ber Kirche Viti, mit gedacht wirds alfo gefchiehet bald 
jerauff / nemlich 1240, der zu S. Fabiani Meldung / von welcher. 
in.dem offtangeführten älteften Stiffts⸗Buche ftehet: Anno Do- 
mini M.CC.XL obiit in die Georgii Mr. Johannes, Decanus hujus 
Ecclehe, qui dedit unam arcam juxta S. Fabiaenum, Anno 1275 
wird ferner der Capellæ S. Mariz Virginis auf ders Doms-Kirch- 
* t7 woſelbſt eine Vicaria geſtifftet und von dem Poſ- 
ſore derſelben erfodert: Ut ſemper reſidens ſit cum Canonicis in 
dewick, & ſingulis diebus ** celebret in Cape, ut ſeiat 
boro S. Petri in Bardewick & omnibus horis Canonicalibus &, 
liis-preter millam celebrandam firmiter obligatum, &c. ut nu- 
merus perfonarum ibidem Deo fervientium in Capella & Charo £., 
Betri in Bardewick eo perfedtius augearur. Welche Fundation, 
nugſam zeuget / daß damahls fo wohl die Marien als Peters⸗ 
irche im brauchbaren Stande geweſen; wie ſolches von dieſer 
ferner erhellet aus Biſchoffs Hermanni 1250 extheileten Indulgene, 
ngleichen.ausden Fundationibus unterſchiedlicher bald hierauff im. 
dem Dom geſtiffteten Vicarien. — \ 
. 18, Wann dann auch von den übrigen s Kirchen als. 
Johannis Baptiſtæ, Willhadi, Stephani, Mariani und Nicolai ſich 
Dergleichen indicia finden fo ift daraus nicht anders zu ſchlieſſen / 
J nach Wolteri, Buntingii und ſel. Herrn D. Meibomii Be⸗ 
—2 — Gebaͤude in der Verſtoͤrung ſtehen blieben 
enn / daß ſelbige nach der Verſtoͤrung ſolten wieder gebauet 
Ei | Dd2 ſeyn / 


rn‘ j/ 
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feyn / iſt erftlich daher nicht glaͤublich meil nicht zw begreifen: 
wie innerhalb weniger als hundert Jahren foltenneun Kirdyen an 
folhem Orte wieder auffgeführer ſeyn / welchen die hohe Lam 
des: Dbrigfeit durchaus nicht, ale eine Stadt wieder erbauet und 
beroohnet haben wollen. Uber dem hat man länger als hundert 
Jahr darnach getrachtet / wie manauchdas Stifft von hier nach 
Luͤneburg transferiren möchte; bey welchem Zuſtande gewiß⸗ 
ich allhier Feine Stiffts⸗Kirche zu bauen angefangen worden / 
wenn man nicht von der Verſtoͤrung annoch eine uͤbrig gehabt. 
Endlich findet ſich auch / daß / wie die Stiffts / Viti „ Johannis 
und Willehadi Kirche allbereit von 1344 gantz  befuns 
den; alfo nicht nur ist befagte Kirchen in folgenden Zeiten repa-- 
riret; ſondern die Kirche Stephani 1418/ die Kirche Nicolai 1435 f 
und die Kirche Mariani 1464/ von Grund auff twieder neu ers 
bauer worden ; woraus deren Alters und: daß fie nicht erft nach 
— ihren Anfang genommen / nicht undeutlich er⸗ 








$. 19. Bey folcher reſtauration find dem Anſehen nach⸗ 

die beyden Spigen der Stiffts- Kirche‘, wie fie iso ſind / neu ges. 
bauer / weil fie dem alten Kirch⸗Gebaͤude an Höhegarnicht gleiz 
chen ı welches fie ohne allem Zweiffel vor der Berfidrung werden 
gethan haben / da ſie / wie es fcheinetraus lauter Dmaterftüicken 
beftanden. Ron den: andern Kirchen ift zw glaͤuben/ daß / weil 
S. Mariæ, Viti, Fabiani’, Johannis, Willhadi und Nicolai, 
man ihnen zu Hülffe gekommen / fehr verfallen 7 felbige in der) 

aration ziermlich eingezogen’ und: Eapellen daraus g : 

e man denn findet, daß auff Stephani und Mariani &Steller ale! ' 
dafige Kirchen Alters halber endlich- gang eingegangen’ gleichfalls‘ 
nur Eapellen und Oratoria auffgerichtet/ und folches ohne Zive 
fel deßwegen / weil nach Verftörung der Stadt in einem Fick 
fo viele groſſe Kirchen nicht: mehr noͤthig gernefen.. 7 


- —ERE u 
$. 20, Solcherygeſtalt ift die groſſe / herrliche / maͤchtig⸗ 
uhralte Stadt Bardewick / nach weniger Tage Beldge 
bert worden / und folches auff Veranlaffung eines 
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Ochſens / der ——— hierzu den zuden Weg gebahnet. Daß folche 
Begebenheit mit dem Dchfen Fein bloffes ungerviffes Geruͤchte / hat 

man daransabzunehmen / daß diefer Ort noch heutiges Tages bes 
kandt / und von folcher Geſchichte / die Falfihe Fohrt oder Fuhrt 
(vadum) genannt wird. Man findet ihr gerade hinter dem Gottes⸗⸗ 
hauſe zu ·. Nicolai,an der Eife des Baum + Gartens, der Eich⸗ Hof 
genannt / und gehet aus auf diegreſtorffer Wieſe / woſelbſt ein groſſer 
Stein am. Ausgange lieget. 


$. 21. en Sun) Anbei ara und, el 
9 Kirchen: als and) fonderlicy daraus 
von —— falſchen Fohrt / biß an den 38 — es ick 
rad) rff / woſelbſt noch der Grund von den alten 4 
—— — 9— diſtance, und alſo Bardewick mehr als —— 
lang — wie — anitzo iſt. Die Waͤlle ſind Land⸗ 
werts noch mercklich zu ſehen uñ einiger Orten von ziemlicher Hoͤhe / 
welche doch ſowohl von den vorbeyreiſenden je mehr und mehr ab⸗ 
gefahren als auch von den Einwohnern nachgerade weggegraben / 
und in die Gaͤrten gefuͤhret werden. Sonſt iſt die Stadt vor dies 
ſem niedriger’ als anitzo gelegen geweſen; en das Pflaſter / wie 
auch ander Mauer⸗ — und wieder uͤber pe tief unter der. 
Erdezufinden.: Wie denn auch der Dom anitzo niedrig lie⸗ 
get; welches ohn allem Zweiffel Ver Shut und! In inhauffen 
verurfachenfo nachmahls mit Erde wiederum geebnet.: So zeuget 
auch von der Macht und Anſehen dieſer alten. Stadt / wär hehe 
ſchon zur Zeit Räyfers Otronis. eine anfehnliche Muͤntze gehab 
deren Abnüsung befagter Ränfer den Kloſter 8. Michaelis in en 
neburg im Fahr 965 geroiffe Einfommen legiret / wie das Docu- 
mentum, fo unser genannten Jahr oben angeführet ; klaͤrlich aus⸗ 
meifer. Und finder man über dem: noch diefe Nachricht / daß die 
Stadt Bardewick ihreeigene denarios gepraͤget ⸗ Bardewick⸗·va. 
ren genannt / derer unter andern von dens Verdiſchen msCe, 
Tbitmaro II, — fer Memorien, welche 1142, 5 h.annum, 


— — 
6.22. ae Zade Derng een Dan 
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alle uͤberein / das ſelbige / gedachter maſſen / am 28ſten Octobris und 

alſo an dem Gedaͤchtniß dage Simens und Judaͤ geſchehen; nur 

Anmal.Hilger DAR Henticus Wolterus, in Den auch ſchon angeführten Worten / an 

Ms. ftatedes Tages der Nacht gedencket. In Bezeichnung aber des 

Chron. Släri- Jahrs findet ſich ein Unterfcheid/ indem einige find’ welche theils 

cum & Brem. das x180fle/ theils Das 1188ſte fegen, elchen legteren auch 

ve zes Cranzius, Munfterus und Spangenberg folgen. Ohne Ziveiffel 

Cranz Saxon, iſt das rıB9fte Jahr das richtigſte / weil Arnoldus Lubecenf, 

1.7.cı. Metr. . ausdrücklich fchreibet : es fey Bardewick in dem Jahre verftö- 

zes. ret / als Känfer Fridericusins gelobte Land gezogen weiches / nad) 

Munft, Cosm. aller Scribenten einheligem Bericht / im befagtem ı 1g90ften ges 

spane.Chron, Khehen. Und dem ftimmen auch zu die Verſe welche davon 

Arnold. 1.4. — Dom ⸗Kirchthuͤr mit folgenden Worten / gefunden 
Ch werden: | | 


MC poft Nat. jundis odtoginta novemque 


Dum Brunsvicenfis Dux, Henricus Leo didtus, 
Simonis in fefto Bardvic fubvertit ab alto. 


Imgleichen Hermannus deLeerbeke, der im Chronico Schaumbur: 
gendi alfo ſchreibet: | | 

Dux poft M poft C. poft ofoginta novemque 

Bardvic deftruxit, Simonis fol quando reluxit. 


Welchen, unter vielen andern auch Lucas Lofius, in Beſchreibung 


der Stadt Luͤneburg / gefolget / indem er im Jahr 15631 die Zeit der 
Verſtoͤrung alfo ausdrücket: — 





Bardorum vici quis neſcit moenia uondam 

+ Inelyta quam fuerint, preclarum nomen in orbe, | 
Diruta tercentum nunc feptuaginta per annos > 
Quatuor. 


Denn / wenn von obgeſetzten 1563 Jahren abgezogen werden 3747 
bleiben 1189; Dieer auch fonftı mit folgenden Verſen ausdruͤck⸗ 
lich geſehet:.. u 
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Annales referunt antiquæ gentis Adolphum 
A Daflel Comitem prævaluiſſe virum 
Millenis centum rite octoginta novemque 

Exadtis peperit cum pia Virgo Deum, 

Ad terram Solymæ fanftam Fridericus abibat 
Cafar, qui hoc primo nomine didtus erat 
Holfatum Comitem fecum deduxit Adolphum, 
Tum fuit is Dominus, clara- Lubeca tuus. 
Hinc abiens Comiti terram committit Adolpho 

A Daflel, magna pro pietate viro 
Tempore quo Hinricus Leo claram fuftulit urbem 
Vicino Bardüm mania clara folo, 


8.23. Wie aber diefer fo erbarmliche und Flägliche Aus⸗ 
‚gang der Stadt Bardewick fonft hin und wieder groffe Beftürkung 
verurfachte ; alfo erfchrack infonderheit darob der Berdifche Bis 
{hoff Hugo, in dem er dadurch die rer feines Sprengels / 
und in derſelben ſo wohl das hieſige uhralte beruͤhmte Stifft / als ſo 
viele andere herrliche Kirchen, die alle feiner jurisdidion unterworf⸗ 
fen gervefen / auff einmahl ruiniret und zu Grunde gerichtet ſahe. 

So miufte er auch noch dabeneben beſorgen / daß anderenach Henri- 


rici Leonis Exempel / mit den übrigen Dertern die unter feiner Infpe- ,. 


diion oder ihm fonft gehoͤreten / auff gleiche Weiſe verfahren, und 
alfo fein ganges Bißthum ruiniren möchten, . Da er nun vor 
fich felbft dem Einbruch einer ſolchen Gewalt in damahligen 
tsoublen ‚fich nicht baftand befand nahm er feine Zuflucht zu 
dem Nömifchen Könige Hentico, Käyfers Frideriei Sohne / und 
Se fi nebft allem / was er an geiftlichen und weltlichen 
Guͤtern hatte in deffelben ya utz und bat zugleich, daß erı 
als ein antretender neuer Käyfer (maffen Fridericus allbereit in 
Drient umgelommen war) ihn feine bifchöffliche Rechte und 
Privilegia confirmiren möchte. König Henricus, wie er, dar 
mahls Henrici Leonis und aller / Die es mit ihm hielten / * 


* 
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ſagter Feind mar und felbige zu unterdrücken trachtete, alſo 
ließ er fich hingegen dem Berdifchen Bifchoff gantz gnaͤdig fin 
den/ nahm felbigen gar willig in feinem Schuß / und ertheilte 
ihm zur Derficherung deffen. Die verlangte Confirmation in feir 
nem Bifchofftyum. — * 


5. 24. Hingegen haben nach dem Untergang unſers 
Bardewicks verſchiedene benachbarte Staͤdte angefangen ſich 
erſt recht hervor zu thun / und ſind durch deſſen Verderb und 
ruin beydes an Gebäuden und auch Nuchrung/ Zierde und Ans 
fehen mercklich gebeffert worden: Gleichwie es insgemein ie⸗ 
—— alſo gegangen / daß der einen Stadt und Republic Ver⸗ 
derb und Untergang der benachbarten Anfang und Auffnahme 
geweſen. Alſo iſt ſchon vorhin $. 18. von Ratzeburg gedacht / 
wie in den Dom dafelbſt nahmentlich aller Kirchen » Zierath 
von hier transferivet sorden.. Was aber die auff Bardewick 
getriebene Handelung aus Norden betrifft/ hat felbige nunmeb> 
ro die Stadt Füberf völlig an ſich gegogen / nachdem ſie / we⸗ 
gen ihrer befferen Situation, fchon vorhin / ſo bald Henricus Leo ihrer 
mächtig geworden, unferm Bardewick darinn groſſen Abbruch 
gethan. Wie denn auch nicht nur die noch übrigen 
fien Familien dahin gezogen (als unter andern aus der ferne⸗ 
Chron.Lubee. ren Continuation der vbangeführeten Raths ⸗Linie zu erſehen) 
fondern fo gar die rudera und Steine felbft find dorthin 
ech er worden & — Cranzius * — Pie —* — 
ten. icht weniger iſt au amburg davon aus gebau⸗ 
Beanfvpa7o wie gedachte Autores ebener Maffen gedenefen, Uber 
1. Rer. welchen auch Lambecius in einem alten Gächfifehen Chronico 
Hamb.p86. MSto gefunden daß die geoffen Quaterfteine/ wobon an dem 
” angen Elb⸗ Strom durch die Stadt 7 vonden Winfer Unter 
Zaım Di Fr — reisen Waſſer 
ewalt auffgebauet / als noch heutiges Tages zu ſehen / aus eſ 
Mare erkauffet find. 










—B—————— 300 
denn auch befagterAutor muthmaſſet / daß unſeren Barden | 
deren Vergeltung das Kraut / oder ſo genannte Zippel-Haup 
fo fie in Hamburg nahe bey Catharinen Kirche zur Nied 
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lage ihrer Waare noch itzo haben / zu bauen und in ſtetem frey⸗ 
en Beſitz zu behalten vergoͤnnet worden. 


. 25. Inſonderheit aber hat das nechſtgelegene Luͤne⸗ 
burg / ſich nach der Verſtoͤrung Bardewicks / aus demſelben der⸗ 
maſſen vergroͤſſert / daß dadurch viele Scribenten auff den Wahn 
gebracht / als ob Luͤneburg vor der Verſtoͤrung Bardewicks nur 
ein bloſſes Schloß geweſen / das auff dem Kalckberge gelegen / 
und unten an des Berges Fuß / etwan in der Gegend / wo itzo 8. 
Johannis Kirche lieget ein Dorff gehabt, fo Modeſtorff oder 
Hopmersftorff geheiffen; nachdem aber Bardewick verſtoͤret / ſey 
aus hiefigen ruderibus erft die igige Stadt zwiſchen dem Kalch⸗ 
berge und S. Johannis-Kirche erbauet/ und Lüneburg genennet 
worden. Alſo ftehet in einem alten hiefigem Chronico MSCto: 
Der averwunnen Boͤrger (tho Bardowick) Guht lebt be 
( Henricus Leo ) bringen cho Luͤneborg up de org / und 
von den Stenen.der verfiscchen Stad Bardewich binvede 
be de Stade Küneborg. Womit auch ein altes Lüneburgifches 
geſchriebenes Chronicon alfo uͤbereinſtimmet: M.C.XC. indüf 
fem Jahre ward de Stade Küneborg gebuwet von Heren 
Hertog Hinrich dem Lawen / uth der verſtoͤreden Stab 
Bardewick. Und ein anders: De Stadt Luͤneborg buwet 
be (Henricus Leo) uth den Stenen ber verſtoͤreden Stad Bar⸗ 
dewick / und gift der fülcen ſtatlike Privilegia. Gleicher⸗ 
toeife fehreiben hiervon Crantzius, Buntingius und andere. Nun 
mag zwar folches von dem erften Urfprung und Yuffbauung der 
Stadt Lüneburg deßwegen nicht wohl verftanden werden / weil 
Lüneburg fehon eine gute Zeit vorhero von alten glaubwürdigen 
Scribenten civitas ampla, und oppidum maximum, eine groffe Dichmarue 
und weite Stadt genennet wird. Wie denn auch von der dajelbft — 1.6. 
florirenden Sülge noch vor Untergang der Stadt Bardewick ger [umb, 
wiſſe Donationes geſchehen. Diefes bleibet aber dennoch unſtrei⸗ Schafn. ad an; 
tig / dag wie Lüneburg dem verftöreten Bardewick am nechften ges 107% 
legenves fich der ruderum derfelben am meiften bedienet und aus 
denfelben völlig ausgebauet und zu einer ſolchen anſehnlichen 
Stadt gemachet worden. Und feheinet 5 der Warbeit gar us 

un. e ich / 
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lich / weil Luͤneburg noch heutiges Tages in die alte und neue Stadt 
getheilet wird / daß die alte Stadt dasjenige Lüneburg ſey / wovon 
die alten Scribenten gedencken; die neue Stadt aber von den rude- 
sibus des verſtoͤreten Bardewicks daran gebauet; Und da dieſe 
neue Stadt den gröffeften und anfehnlichften Theil von Luͤneburg 
machet/ mögen obgedachter Chronicorum Autores und andere 
Scribenten fi) dadurd) bewegen laflenızu gläuben und zu fchreis 
ben / daß die gange Stadt Lüneburg ausder Stadt Bardewick 
ihren Anfang und. Urfprung genommen, Ä 
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SER STRRRER 
Das erſte Bapitel/ _ 


ie das Stifft zwar nach der Verſtoͤrung nicht 
gänglidy eingezogen / dennoch aber von Hertzog Henrico 
Leone füft — — entblöffet / * ton 

en men biß au r 1304 anders⸗ 
er - — a Pen — 






U F. A 

2, © hatte. Hertzog Henrieus Leo hiefiger Stiffts⸗ 
Kirche nicht nur aller Zierrath genommen 
und felbigen nach Ratzeburg gebracht/ wie in 





Ee 3 Hu- 


——— /als den gantzen Ort / ſo lange er 


Chron. un ſehr bedauret. 


MSt 


1193. 
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Hugonis den Verdiſchen ESprengelanda dt fo mich | 
Guͤter / in feinen Schuß genommen 5 wie das im ten Ca apitt 
erften Buchs/S.23rangeführte‘Diploma auswei Wie denn 
fonderlich damahls noch bey der Kirche geblieben Di Zehenden zu 
Unloh / Vogelſen / Mechterſen / Hando orp/ Lu 
—* —— Hintbergen / Roͤbbel / Goldern⸗ ex 
Klein Heſebek; die eben dahero / weil fie die | 
womit die Kicche wieder reftaurivet/ noch biß auf Eibior Sit 
















pus > genannt iwerden. 


Im mittelſt wollte dennoch SerkogH Henricus Leo biefige 


Rauriret wiſſen "Ding —“ zu Verden derſelbe 
* Die aber ee Bu m or nkehn plomate erhelle - 
—30 ſchoff noch im ſe igen? 

als Sande oe Fr * man feinem: dachfe 
mnoni, damit ſolcher die reltauration hieſiges Orts 
moͤchte / zu Erſetzung des an Bardewick —— 
ſchiedliche andere lattaden wieder an I: 
deter ee ee dern RE 
Eäntniß folcher von Hergog Henrico Leone.empfai it — 
eine neue Kirche dem Cytiaeo zu Ehren/ * 8 m 
——— ſelbi ındeB- 


Yan 


— —— 
rer — Do 
sten. Decembr, ſchon w f unter. ande 
——— ga ——— 51 
I: —— — —* ——— 


von des Bardewickiſchen Sciffts Kinsichung. - 223 


oficio inferere ſtudui decimam ville Unlo, quam quidam Riemarus, 
Bardevicenfis Canonicus benehciali titulo demanu noftra fusceptam 
fratribus fuis pro fex marcis argenti impignoraverat, fuperfex aliis 
marcisargenti à jure ejusdem R.Bardovicenfi Ecclefie noftro confen- 
fu immobili firmjtate efle translatam omni reclamatione ademta 
heredibus preclufis. Utpote quorum accedente conniventia con- 
tractus ille coram clero Verdenfi & quibusdam Nobilibus & nu- 
merofo minifterialium’ conventu. celebratus eſt. Pro hujus 
autem negotii promotione emolumentum fuum deliderabile apud 
Bardovicenfem Ecclefiam confequi cupimus ; ut poft mortem celebri- 
ori memoria vivamus in orationibus fratrum. Et utveritas adtio- 
nis fecurius & quietiuspolleflionem predidte decime pretaxate Eccle- 
bie perpetuo jure confervet, contra reclamationum infidias eam figilli 
noftri impreflione & fublcriptis teftibus fulcire, opere pretium duxi- 
mus. Canonici Verdenfes: Fridericus Prepofitus& Sacerdos, Ma- 
negoldus Decanus & Sacerdos, Reimarus Sacerdos, Adelhardus Sa- 
eerdos,Wibertus Diaconus, Koteherus Disconus, Geryafıus Dia- 
conus, Godefcalcus Diaconus, Iſo Bardevicenfis Prepofitus & fub- 
diaconus, Alexander Magifter & Subdiaconus, Hermannus Subdia- 
conus, Hinricus Subdiaconus, Item de Nobilibus terre, Hinricus 
de Welten, Arnoldusfrater ejus, Arnoldus patruuseorum. Item de 
Minifterialibus Ecclefie noftre, Conradus Advocatus, Heinricus de- 
Biscopinge, Tidericus fraterfuus, Elvericus de Brede, Albertus, Ste- 
phanus, Wernerus, frater fuus. - eig 
8.4. Ausdiefem Diplomate ift auch zu ſehen / daß ſchon zu der 
Zeit und wer weiß wielange vorbinderPrepofitus zu Bardewick ein 
Ganonicus des Stiffts; Verden geweſen; maſſen ſich Lo, der das 
mahlige Præpoſitus allhier/ ausdrücklich ‚alfo. unterfehrieben / und 
werden wir dergleichen Exempel hiernechft mehr finden. Einige wol⸗ 
len / daß obgedachter Ilo derfelbige fey / Der fonft auch Johannes ge⸗ * 
nannt / und hernach Biſchoff zu Verden worden; von welchem Cran · Metrop. 1.7. c. 
rius gedencket / daß er ein Graf von der Welpe geweſen. 30. p.m.212. 
S5. Nicht. lange: hiernechft/ nehmlich 11957 im Angufte, 195 
> Hertzog Henricus Leo zu Braunsweig / allwo er auch im Dom 
egraben/ und ihm folgendes Epitaphium gefeget svorden : 
. Hie jacet Henricus quondam Dux, conditor hujus 
Ecclefig dignus, nobilitate pius. Ä 


Bünting, 

Braunſchto. 

Luͤn. Chron. 
p. m. igı. 


1200 


1203 
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Moribus ornata fibi conjux eft fociata 
Pauperibus larga, fimplicitete bona, 
Inclyta Mechtildis Anglorum filia Regis 
Nutriat Angelicis hos Deus ipfe cibis. 
Adjacet optatus Rex horum fanguine natus 
Otto coronatus, vermibus efca datus. 
Hujus erat fponfa Philippi flirps generofa ' 
Lilia formofa, nunc cinis, ante'roß. | 
Qui legis hæc metra, memor horum fis, peto, penfa 
Quid caro, quid vita, quid res nifi mors, cinis, umbra. - 
$,6. Erhinterließ drey Söhne, Henricum,Ottonem und Wil» 
helmum, die Anfangs ihr vaterlich Erbe unzertheilet beherrfcheten ; 
als fie aber hiernechſt fich 1203 von einander feßeten/ ift Wilhelmo 
das Lüneburger Land zugefallen, und felbiger alfo auch ein Herr uns 
feres verftöreten Barderoicks geworden. Weil uun die Stiffts- 
Perfonen verhoffet/ es würde ſich mit Henrico Leone der Zorn über 
diefen Ort in etwas geleget haben / ift von ihnen Die reftauratio des 
Stiffts nunmehro wuͤrcklich vor die Hand genommen’ und find-von 
einem ihres Mittels / Jordanus Handorp genannt / 1200/4100 neue 
— geſtifftet / welche Decanus und Capitulum conſitmiret / wie 
get: 2 me | 
Conradus, Dei gratia Decanus,totumque Bardevicenfis Ecclefie 
Capitulum omnibus hoc feriptum inſpectur ĩs falutem in perpetuum. 
Notum fit tam prefentibus quam futuris, quod nos de communi con« 
fenfu duas prebendas, quas Jordanus Ecclefie noftre Canonicus inſti- 
tuit,antiquis Prebendis noftrisindecimis & aliis omnibus proventi= 
bus equales fecimus, ipſia juta communiaconferendo. Neergotzm 
pia & laudabilis ordinatio in pofterum alicui veniat in dubium; Nös 
prefentein paginam conferibi & figilloEcelefie noftre fecimgroborari. 
S.7. Über felbige Prebenden hat hiernechft 1203 Pabſt la⸗ 
nocentius II. der ſich damahls u Lion in Franckreich auffhielt ach⸗ 
folgende Confirmation ertheilet: ie 
Nnocentius Epifcopus, fervus fervorum Dei dile&is filiis, Decano 
& Capitulo Ecclefie Bardevicenfis Verd. Diecef. ſalutem & Apo+ 
ftolicam benedidionem. Sacrofanda Romana Eceleſia ex aflvetc 5 
benignitatis gratia, afenfum facilem exhibens honefto affectui devo⸗ 
torum in redtitudings ſemitam indirgeta convertere confveri. Cum 
igitur 


rn u j 
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igitur, ſicut ex parte veſtra fuit propoſitum coram nobis, quondam,, 
Jordanuim Canonicum veftrum preter confvetum ejusdem Eccleſie 
humerum Prebendarum duas Prebendasde bonis propriisnofcatur in 
eademEcclefia ordinaffe.Nos veftris precibus,quod abeodcJordano fa- 
&umelt, in hac parterratum habentes autoritate Apoftolica confirma- 
mus & prefentis,[eripti patrociniocommunimus. Nulli ergo omni- 
no hominum liceat hanc paginam noſtrẽ confirmationis infringere, 
& ei auſu temerariocontra ire, Siquisautem hoc attentare prelum- 














fefit, indignationem Omnipotentis Dei & Bb. Petri & Pauli Apofto- 


lorumejüs fe noverit incurfurum. - Datum Lugduni Kal. O&tobris 
Pontificatus noftri anno IVto, hiceft M CC. ILL. poft nativitatem, 
Salvatoris, 

$.8. Es hat aber folche reftauration hiefiges Stifftes Hertzog 
Wilhelm ſo wenig als fein Vater ihm gefallen laſſen / und ſich daher / 


nach deſſen Exempel / bemuͤhet / wie er die translation des Stifftes 


ins Werck richten moͤchte. Weil aber die Canonici hierzu nicht re- 
folviren wollen / und fie dahero fich groffereringnade beforget/yaben 
fie fich hinter Sigfridum, Erg Bifchoff von Maͤyntz geſtecket / und von 
demielben eine Bullam von Rom ausgewircfet/morin die translation 
des Stifftes / nachdem es Durch Den verderblichen Krieg ohne dem ge⸗ 
nug zuruͤttet bey Straffe des Bannes / verbotenmworden. Sol⸗ 
ches iſt 1208 geſchehen / und lautet hiervon die Bulla, wie folget: 
Igfridus, Dei gratia fandte Moguntinenfis fedis Archiepifcopus 
dile&is fuis, Bardevicenfi Capitulo falutemin Domino. Cum_ä 
nobis petiturquod juftum eſt & confentaneum rationi, benignums 
nos decet animum & favorembenevolum acclinare. Ea propter ju= 
ſtis poftulationibus veftrisgrato concurrentes allenfu, prefentium au- 
toritate ſtatuimus, ne cuiquam hominum congregationem veltram,, 
quam ad gravem inopiam redaetam elle proponitis, in locum alium fi- 
necaufarationabili & noftro confenfu lieitum fit transferre, fub di- 
firitione anathematis firmius inhibentes, ne quishuic.noftre conftitu- 
tioni temerecontraire prefumferit. Quod fi quisattentare prefumfe- 
it, indignationem omnipotentis Dei & B. Martini & noftram fe no- 
verit incurfurum. Datum Rome: Anno ab incarnatione Domini 
M.CC. VIN. indidtione XIX. Kalend. Junii. 
* 8,9. Diefe Bullam beſtaͤtiget / was Anfangs angezeiget/ daß 
nemlich das Stifft in. der N * Güter verlohren/ 
und 


1208 


1209 


Meibom. 1.3. 

Rer. Germ. 

p- Diplom. V. 
VI. VII. 


1213 ° 


Albert. Stad. 
ad ann, 1224. 
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1226 
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und dahero ſo arm geworden / daß dabey nicht ſo viel Perſonen / als 
vorhin, fubhkiren Fönnen, - Wie denn vorgedachter Jordanus 
Handorp eben dadurch bewogen worden, die zwo neue Prebenden zu 
ſtifften welches die hernach vom Bifchoffe zu Berden/Johanne,über 
felbige Fundation ertheilete Conſirmation mit ausdrücklichen Wor⸗ 
ten bezeuget. 

$. 10. Anno 1209 ift an hiefigem Stiffte ein Præpoſitus, 
Nahmens Johannes, geweſen / welchen Käyfer Otto / Hertzogs Wil- 
helmi Bruder / wegen feiner Geſchicklichkeit / auff feiner Reiſe nach 
Italien bey ſich gehabt; da er denn nebſt unterſchiedlichen anderen 
vornehmen Geiſtlichen und Weltlichen einige Kaͤyſerliche Diplo- 
mata unterſchrieben / Diebeym Meibomio in der Apologia pro Otto- 
ne IVto zu leſen. 

8. 11. Als Hertzog Wilhelmus 1213 geſtorben / folgete ihm 
fein Sohn Otto, mit dem Zunahmen Puer genannt ; unter deſſen 
Regierung allyier zu Bardewick ein Neich8-Convent gehalten wor⸗ 
den. Nachdem fich uun das Stift Bardewick biß hieher mit der 
Bulla des Ertz⸗Biſchoffs von Maͤyntz / ſo gutes gekont / fir alle An⸗ 








laͤuffe geſchuͤtzet; hat es bey dieſem Hertzoge wiederum einige 


Gnade erlanget / und ſolches vermuthlich auff Vorbitte der un⸗ 
terſchiedlichen vornehmen Herren / welche 1224 von dem Roͤmi⸗ 
ſchen Könige Henrico hieher beruffen worden / um ſich / wegen des zu 
Dannenberg gefangen — Koͤnigs von Daͤnnemarck / mit ih⸗ 
nen zu berathſchlagen. enn / als ſelbiger Reichs⸗ Convent ohne 
Zweiffel bey hieſigem Stiffte gehalten / nachdem ſonſt keine Gele⸗ 
genheit an dieſem verſtoͤreten Orte hierzu ſeyn koͤnnen / iſt ſehr wohl 
zu glaͤuben / daß die Canonici ſich fleißig werden bemuͤhet haben / 
durch hohe Intercelſion fü vieler vornehmen Herren / unter welchen 
fonderlich der Ertz⸗Biſchoff von Coͤlln genannt wird / ihres Landes⸗ 
Herrn Gnade wieder zu erlangen. 
$. 12. Dieſes iſt ihnen nun dergeſtalt gelungen / daß bald 
hierauff / nemlich 1226 der Biſchoff zu Verden die 2 neue Preben- 
den von Jordano Handorp ſchon vor 25 Fahren geſtifftet / nunmeh⸗ 
vo frey und ungefcheuet confirmiren dürffen. Die Confirmation bes 
ſtehet in diefen Worten: | 
Ohannes, Dei graria Verdenfis Ecclefie Epifcopus, omnibus in 
perpetuum. Quod in tempore geritur, cum tempore labitur &£ 
, ecvar⸗ 
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evaneſcit, niſi fcriptis fuerit inſertum & teſtium fubfcriptione con- 
firmatum. Sueceflioni itaque fidelium & prefentibus omnibus in. 
notefcimus, quod Jordanus Canonicus Bardevicenfis, circa Eccle- 
„ſiam fuam zelo ductus pietatis, conſiderata perfonarum paucita- _ 
„te indigentie fraterno compaflus affectu, bona fua in Luneburg, 
fe. fartaginem unam,que Gungpanne dicitur, in domo Volyuardin- 
ge fitam, cum omni proventu,& tres plauftratas & dimidiam in, 
fartagine ‚ que dieitur Wechpanne, in domo Henringe pofitam,, Ec- 
elefie predidte in proprium dedit & afliguavit fubea forma , ut de- 
bonis predidis fecundum conſilium Capituli due Prebende ordi- 
nentur, in duabus perlonisin prenominata Ecclefia fervituris Ca- 
nonicis, fecundum ejusdem conventus confuetudinem collocande. 
Nos igitur ad precludendum totam oblivionis &calumnie viam, & 
ne fupertam pia &laudabili ordinatione in pofterum quicquam te- 
mere permutetur, prefentem päginam ad prenominate donationis 
& ordinationis irmamentum confe&tam figilli noftri appenfione, 
duximus roborandam bonis fepenominatis in Banni noftri prote&io. 
nem receptis. Adtaautem funt hec anno ab incarnatione Domini 
M.CC.XXVI XI. Calendas Februarii. 
§. 13. Der Herbog hat im Ausgange deffelbigen Jahres 
- gleichfalls nicht nur. gnädigfte Confirmation ertheilet / fondern 
auch / zu Bezeugung feines guten Vertrauens zu den Stiffts-Per- 
ſonen / beydes fich und feine verftorbene Borfahren Dem Gebete 
und verdienftlichen IBercken der Canonicorum , nad) damahliger 
Gewohnheit / auffs fleifigfte empfohlen. Es lautet hiervon das Di. 
ploma wie folget: 
N nomine Sandte &individue Trinitatis. Otto,Deigratia Dux 
deBrunsvic omnibus in perpetuum. Nein curfu temporis eva- 
nefcat, quodinipfotempore geritur & tradtatur, privilegiis & teſti- 
bus utiliter in perpetuum confirmatur. Univerßs igitur tam futuris 
quam prefentibuscupimus efle notum, quod Jordanus Bardevicen- 
fis Canonicus, homo ’reverende pariter converfationis & etatis, ac- 
cedentenoftto fincero confenfu,bona fc. fartaginem unam), que 
Gunkpanne dicitur in domo Volquardinge fitam,integraliter, & tres 
plauftratas & dimidiam in fartagine, que vocatur Wechpanne, in 
' domoHenringe pofitä, conventui Ecclelie in Bardevic dedit & in 
proprium allignavit, pro fuorum remedio peccatorum. - Sane talis 
f 2 dona- 
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donatio, ut firma ſemper & ſtabilis perſeveret, nec alicujus heredis 
noftri calumnia polſit in poſterum diſturbari, ſigillum noftrum huic 
ſeripto juſſimus adhiberi, tali fato bonum animum impendentes & 
cenfenfum, ut Canonici ibidem Domino famulantes noftri & pa- 
rentum noftrorum non fint immemores in fuis orationibus & labo- 
ribus, Deo & fandtis ejus cottidie exhibendis. Anno Dominice 
incarnationis M. CC. XXVI. inmenfe Decembri.. Hujus rei teftes 
funt Gervafius Prepofitus in Ebitorp, Prepofitus Helmericus,Con- 
radus Cuftos, Fridericus & Erachto Capellani noftri , Gevehardus, 
Hartmannus, Druchtlevus, Segebandus & Tidericus fratres. Otto 
Magnus, Wernerus de Lowenburg, Eghardus Seako, Adam Burge, 
Leonardus, Lampertus Niepere, Tidericus ante Portam, Tidericus 
Holle, Nicolaus Biel &alii quam plures. 

S. 14. Aus dieſem Diplomate fichet mar zugleich / daß Otto 
puer fich fchon ueber Jahr vorher / ehe er vom Käufer Friderico II. 
zum Hergogezu Braunfchtveig und Lüneburg declariret Ducem 
de Brunsvie genennet. Wie er denn folchen Tittel gleichfüls ges 
brauchet in dem Diplomate, morinn er 1230 verboten / daß Mönche 
und Nonnen beyfammen an einem Drte wohnen folten; melches 
Herr Leibnicius neulich heraus gegeben + und dabey angezeigetr 


natl. Untere. daß dergleichen noch unterfihiedliche mehr verhanden. Irren alſo 


2692, P.199: 


Pfefing. Vi- 
triar. Uluſtr. 


diejenigen / welche dem Alberto Stadenſi folgen / wenn er ſetzet / es haͤt⸗ 
ten die Beſitzer dieſer Länder vor 1235/da ihnen Fridericus II. aller⸗ 


lib.k Tie.xvr erſt die Lehn ertheilet/fich nicht Herköge von Braunfchweig/fondern 


P- 380. 381. 


nur Herren vonfüneburg gefehrieben. 

S.ı5. Was fonft der Autor Chronici Saxonici ſchreibet / daß 
obgedachter Römifche König Henricus feinem Vater / dem Känfer 
Friderico, noch bey deffen Lebzeiten nach dem Reiche getrachtet / 
und deswegen allhier zu Bardewick getoͤdtet Davon findet man bey 
den alten Scribenten nicht Die geringfte Nachricht / iſt auch denen 
bißher erzehleten Gefchichten gang entgegen’ darum wir folches bils 
lich allyier alsungegründer verwerffen. Als 1231 Luderus das 
Bifhöffliche Amt zu Verden antratı hat erdemCapitulo Verd, 
unter andern verfprechen muͤſſen Daß er die Dignitates Eeeleſiæ 
Verd. feinem andern ale den membris ihres Capituli conferiren 
wolte. Es werden derfelben 8 gezehlet / und ift Die Prepohtura 
Bardovicenfis pon denfelben die erſte. Die andern feynd (2) ei. 
chidia⸗ 
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chidiaconatus zu Holdinſtete / (3) Atehid. in Bevenſen Ar⸗ 
chid in Modeſtorp / (5) Archid, in Soltzhuſen / (6) Archidiac. in 
Hittelder (7) Arch.in Sattrum / (8) Archid. in Schaslo. Iſt 
alſo Schon um diefe Zeit die Prepoficura Bard, dem Capitulo Ver- 
denfi-beftändig incorporiret. 

8. 16. Als nun die Canonici allyier durch oberregtes Fürftl. 
Diploma ihres Landes⸗Herrn Hulde und Schußes wiederum vers 
ſichert / find fie mit Fleiß darob geweſen / ihre baufälligen und durch 

ie Berftörung aller Zierde entblöffete. Kirchen wieder zu repa- 
rirem und folchergeftalt ihre Stifft wiederum in den Stand zu 
bringen. Deromegen fie fleißig mit dem Verdiſchen Bifchoffe Lu+ 
dero, welcher fi) Damahls bey dem Stiffte allhier auffgehalten / 
zu Rathe gegangeny wie fie möchten zu-denen nöthigen Geld⸗Mit—⸗ 
teln gelangen. Diefer hat ihnen / nach damahliger Gewonheit / nicht 
beſſer als mit einer Indulgentz koͤnnen zu Huͤlffe kommen / die er / 


von der aufferlegten Buſſe auff 10 Tage / allen denjenigen verlie⸗ 


hen / welche zum Bau der hieſigen Stiffts⸗ und Viti Kirchen reich⸗ 
lich ſteuren würden. Solche Indulgentz ift 1236 mit dieſen Wor⸗ 
ten abgefaffer: 


T Uderus, Dei gratia Verdenfis Epifcopus,omnibus prefentem pa= 

inam inſpectutis in falutis Autore falutem. Quoniam,ut ait 
Apoftolus,omoes ftabimus ante tribunal Chriſti, recepturi prout in 
corpore geflimus, five bonum fuerit, five malum, oportet nos diem 
extreme meflionis mifericordie operibus prevenire , ac eternorum 
intuitu feminare in terra,quod redeunte Domino multiplicatos fru- 
&usrecolligere debeamus incelis. Firmam fpem fiduciamque te- 
nentes,quod,qui parce feminat, parc& & metet, & qui feminat in, 
benedidtione, de benedi&ionibus & metetvitam eternam. Hujus 
igitur autoritatis indudti fententia, univerfos vere fideles hortamur 
attentilis, gt. Chrifti, pauperibus & maxime ad ſtructuras Ecclelia- 
„rum ex paupertatedirutas& confumtas,fecundum quod unicuique 
Deus infpiraverit, tudeant/fubvenire, Propter quod autoritate >, 
qua fungimur, omnibus, qui ad fabricas Ecclefiarum Bb. Petri & Vi- 
„ti defBardewik,ex vetuftate & paupertate collapfarum, grata trans- 
miferint fubfidia charitatis, decem dies injundte fibi penitentie,de 


Omnipotentis confiſi gratia, mifericorditer relaxamus. Datum 
Ff. 3 Bar- 
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1244 
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Bardovic. Anno Dominice incarnationis M. CC. XXXVI. in Ca- 
pitulo noſtro generali. Anno Pontificatus quarto. 

§. 17. Durch dieſe Indulgenz wird beſtaͤtiget / was im letzten Ca⸗ 
pitul des vorigen Buchs von Erhaltung der Kirchen zurZeit der Ver⸗ 
ſtoͤrung berichtet; indem allhier geſetzet wird / daß der Dom und 
Viti⸗·Kuche wegen Alter verfallen / und aus Mangel der Geld⸗Mittel 
nicht koͤnnen gebauet werden. Woraus denn ſattſam erhellet / daß 
die Kirchen / deren man ſich inſonderheit bey dem Stiffte / von Zeit 
der Verſtoͤrung biß hieher / in die 50 Jahre bedienet / keine neuen / 
ſondern die alten noch geweſen / die in der Verſtoͤrung zwar jäms 
merlich verwuͤſtet / wenigſtens aber dennoch das Mauer⸗Werck das 
vonübriggelaffen. Man Ean ferner aus diefem Ablaß + Brieffe 
wahrnehmen, daß die Viti Kirche / nechft dem Doms die vornehm⸗ 
fte und aͤlteſte geweſen / weil dieſelbe nebft jenem’ vor andern am 
erften ift zu repariren vorgenommen worden, 
$. 18. 1240 iftallyier beym Stift ein Decanus, Nahmens 
Johannes / — welcher der Dom⸗Kirche einen Platz / bey 
8. Fabiani Kirche belegen / verehret; woraus zu ſehen / daß auch dieſe 
Kirche / in der Verſtoͤrung / gedachter maſſen / muͤſſe uͤbrig geblieben 
ſeyn. Die Nachricht hiervon findet man in dem offtermeldeten 
Stiffts⸗Buche mit folgenden Worten: Anno Domini M.CC.XL, 
abiit in die Georgii Martyris, Johannes Decanus hujus Eccleſie, qui 
dedit unam arcam juxta S. Fabianum, in curia Advocati apud 
aquam. | -.. 
$. 19. Um die Zeit 1244 findet fich/ daß hiefiger Fræpoſitus eis 
nige confilia zu Errichtung des Klofters Scharebeck / nebft anderen 
Berdifchen Canonicis, zuderenCollegio/miedroben$. ı 5. bereits 
angemercfet/hiefiger Prepofitus ſchon damahls gehörer/ertheilet has 
be; maffen er des Verdiſchen Stiffts confens auff die Fundation, 
ſolches Klofters mit unterfehrieben hat. Die Fundation ift vom 
Bifchoffe Ludero, der ſich allyier viel aufgehalten gefcheben und 
lautet alſo: 
N nomine Sande & individue Trinitatis. Luderus, Deigratia, 
Verdenfis Ecelefie Epifcopus univerfis Chrifti fidelibus in perpe- 
tuum, Temporalis ordinatioper laplum temporis evanefcit, quum 
nec perteftesidoneos, nec perliterarum munimina roboratur. Inno- 
tefcat univerfitati fidelium, precipue autem dilectis filis, Verdenfis 
Eccle- 
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Eccleße Canonicis preſentibus & futuris. Nos pro divino inſtinctu, 
prolaudeDeiamplianda & religione Chriftiana in Epiſcopatu noſtro 
dilatanda, Cenobii cujusdam, quod Domus S. Marie dicitut, quod 
antea Steinbek vocabatur fundamenta jeciſſe, converfationes & ordi- 
nem Ciſtertienſium Monachorum, quos de Herswich, Paderborn.. 
Diecef. loco magnis numeris accipere meruimus, Aideliter inftituiffe, 
ipfum locum, qui dicitur Domus S. Marie a legitimis emimus heredi- 
bus,& diu quiete pofleflum Deo dicamus, eumquè in fpe venie & re- 
tributioris eterne nobis & noftris pofteris jam didtis vocatis fratribus 
& omnibus ejus ordinis pro futuris inhabitandum conferimus in eter- 
num.Si que vero mobilia & immobilıa habita & habenda predidte no- 
ve plantationi conferimus,ut a Adelibuscollata fuerint,autoritate uni- 
verhi oflicii confirmamus,ne alicujus calumnia factum noftrum prefu- 
mat in pofterum infirmare. Decimam ejusdem loci eidem nove 
plantationinove conferimus, pro qua decima fecimus recompen- 
fationemEeclefie&olgenhufen/cum confenfuArchidiaconi Herman- 
ni,Decani Verdenfis.Dedimus etiam decimam inBernding,quam emi- 
musabEcclefia Ilton,& decimam inOderfling,quam redemimusäDo- 
minoAlvarico,cum confenfu Hildemari & filii,ad quos pertinebat. Et 
manfum in Honfile, quem redemimusa Rickmarofeniore, & man- 
ſum in Jetzele / quemredemimusaLippoldo fratrefuo. Dedimus e- 
tiam villam Bifchopigg cum attinentiis ſuis, quam emimus ab Hehri- 
comilitedeBifchoping, antequam haberet heredem,. Et ne predi- 
&isclauftralibusmovereturqueftio fuper.curia Bifchoping, dedimus 
ad menfam Epifcopi Verdenfis argam in Nofersborg de proprietate_, 
poftratantum vel plus valentem. Dedimus etiam bona in falina & 
in Gelderfen, que ab Ecclefia Mindenfi emimus cum attinentiis fuis, 
dedimus etiambonain Thadenhufen cum attinentiis, que emimus a. 
Domino Hartwico, dedimus etiam decimam in Wolenbüttel. Con- 
firmamus etiam bona. que dedit divina Luitgardis de Monte: Thide- 
ricus Gallus & Hermannus Symonisinfalin.. Dedimus & bons in, 
Warmeling, que emimus à Domino Herinanno de Borch & filiis fuis 
iltic determinat& nominstis; Et omnibus, que dilediffimi frattes Do- 
mus S. Marie in pofterum jufto & vero titulo poterunt conguirere>, 
pacem ſtatuimus inconvulſam, eaque Dei omnipotentis &noftra auto- 
ritate firmiter confirmamus. Fiat igiturin verbo Domini ſicut Da- 
than & Abyram & ficut Anania & Sapphira omnis, quilocumillum & 
omnia 


vide fupra 
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omnia, que ad ĩpſum pertinent,aliqua prefumferit injuriamoleftare_. 
Permittimus quoque ejusdemloci Abbati fecuram libertatem ordinis 


ſui, ut nulla in eum A Succefloribus noftrisfiat exadtiovel gravamen 


aliquod inordinem fuum A Sandis Patribus inftitutum. Ifta vero 
nove plantationisinftitutaundique, ficut decuit, noftra auctoritate 
Epifcopali firmata figilli noftriimpreflione fignavimus, & banno B: 
Petri, Apoftolorum Principis, omniumque poft ipfum fedis Apoftoli- 
cePrefulum,& noftro, ſub Anathematis periculocommunimus. Hu- 
jusrei teftes funt Dns Thomas Abbas de Luneborch,Hermannus De- 
canus Verdenfis, Amelungus Prepofitus de S. Andrea,Gerardusmajor 
Scholafticus, Wernerus Marefcalcus, Fridericus frater fuus, Johan. 
nes de Mull & plures clerici & laici. Ada funt hec publice Anno 
divine incarnationis 1244 indidtione V. Pontificatus noftri anno ter- 
tio decimo, ; 
S. 20. Aus diefer Fundation ift unter andern zu ſehen / daß 
damahlsdas Solshufenfche Archidiaconat, vermöge derCapitula- 
tion mit Biſchoff Ludero,demCapituloVerdenfi würcflich incorpori- 
ret / daher es zu derZeit der BerdifcheDecanus verwaltet. Es hatas 
ber auff ſolche Fundation das Capitulum Verdenfe, mit Atteftation 
vorgedachten hiefigen Prepofiti,confentiret wie folget: 
O: Dei gratia Prepofitus, Hermannus Decanus, totumque ma- 
joris Ecclefie in Verda Capitulum, omnibus preſentes literss in 
ſpecturis, cum orationibus devotis falutem in Domino,  Siffudiamy 
noftre devotionis ad ea Adeliter d’rigimus, quead honorem Deifpe- 
&ant & falurem proficiunt animarum, non folum gratiam divinam; 
verum etiam bonam famam noftram propenfids apud homines dilata⸗ 
mus; fecundum quod legitur,, ut videant opera veltrabongsadglo- 
rificandum Deum Patrem. Hinceft, quod pronomine JElaChrifti 
& pro honoreB. Marie genetricis ejüs, & proreverentia venerabilis 
Domini noftri Luderi Epifcopi ob frequentem ımoquali eögnitam 
fupplicationem religiofiviri fratris Godefridi Abbatis de Herieweich 
habentisetiam intuitum ad bonam voluntatem duorum Arthiepileo- 
porum, videlicet Domini noſtri Moguntinenfis, quem in omnibus, 
prout decet, debemus & volumuskonorare, &Domini Breme -c 
non illuftrium Principum, Dni Ottonis de Brunfvie &Domini Albert 
ti,gui pro hoc negotionobis fpecialiter fuas petitiones dirig re cura. 
verunt, fadto pio & falubri, quepredidus Dominus noſter Lu 
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Domo S. Marie virginis erigenda laudabiliter inchoavit, in qua debet 
vigere Ciftertienfis ordinis difciplina, noftrum adhibemus confen- 
fum, hoc tenore videlicet adjecto, quod idem Dominus nofter eidem 
loco de reditibusEpifcopalibus, quos nunc expeditos tenet, non fa= 
eitdonationem absque confenfu noftro expreilo, & hoc non dicimus 
propter impedimentum preditedomus, fed quoniam reditusepifco- 
palcs funt valde tenues, fecundum confvetudinem expenfarum, que a 
Domino noftre Epifcoporequiruntur, maxime cum Dus lſo bone, 
memorie Predeceflor Domini noftri reditibusEpifcopalibus Eccleſiam 
Canonicorum erexerit conventualem, & lıbenter majorem noſtram 
Ecclefam velimus in ftatu debito confervare. Sanein omnibusaliis, 
quibuscunque poffumus, preditam domum & fratres ibi pro tempo- 
re fervientes libenter & bono affectu volumus promovere; &utevi- 
densargumentum dile&ionis & affectus inter Ecclefiam noftram & 
predidum-Cenobium magis comprobetur, itaconvenit, quod fratres 
ejusdem domus in plenam recipimg fraternitatem,ita,quod eorum & 
anniverfarios fecundum confvetudinemDominorum &Canonicorum 
viroram preeminentium agemy,& ipſi noftcis fratribus five Canonicis 
pro tempore decedentibus ad idem vice mutua tenebuntur. Adhu- 
jus autem rei perennem memoriam placuit prefens ſeriptum integre 
confeAum figilli noftriappenfioneroborari. Teftes hujus reifunt 
Dns. nofter Luderus Epifcopus, Frater Godefridus Abbas de Herfe- 
wich, FraterSifridus, prediäe noftre domus Cellarius. Canonici 
noftri, Hermannus Decanus, Gerardus Cuftos, Fridericus Prepofitus 
de Bardewik, Sibodo de Daflel,Ludolphus de Lo didus,Martinus, Al- 
vericus,Orto,Mgr. Henricus,Hermannus de Ebitorff. Ada funt hec 
anno Domini 1245. 6 Calendas Junii. Ä 
$.'21. 12752 ſtarb Herkog Otto, worauff feine beyden Soͤh⸗ 
ne Johannes und Albertus zur Regierung gefommen. Diele vol: 
fen das verfallene Stifft zwar gerne reftauriven helffen / aber fie 
trachteten auch dahin die Canonicos zu bewegen / "daß fie fich von 
Bardewick nach Lüneburgran die vom Bifchoff Tamnone allda er- 
richte Cyriaci Kirche / zu refidiren begeben möchten. Geſtalt fie ih: 
nen zu dem Ende groffe Privilegia offerirten / und nicht allein gnug⸗ 
ſame Plaͤtze zur Wohnungs fondern dabeneben auch die Freyheit 
von Schoß / Zoll / Wachten und allen andern oneribus verfprachen; 
auch noch darzu ihnen Macht gaben: eigenes Gefallens dafelbft 
| | Os Schu⸗ 
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Schulen anzuordnen’ und was dergleichen Geiftliche anderswe für 
Privilegia haben möchten. Das Fürftliche Privilegium lautet 
hiervon alſo: Ä 

Ei gratia Albertus & Johannes fratres,Duces de Brunsvicomni- 

bus in perpetuum. Interopera charitatis illis maxime fumus 
obnoxii, A quibus nofeimur bencficium recepifle. Ad notitiam igi- 
tur omnium fidelium cupimus pervenire, quod nosdiledis in Do- 
mino, Decano & Capitulo Bardevicenfi jus Patronatus Ecclefe S.Cy- 
fiaci in Luneborg nobis vacantis donavimus, eterne felieitatis ae 
ipforum meritorum obtentu, ut de proventibus ejusdem Eccleſie 
fuis fatisfaciant neceflitatibus. Ita tamen, ut dida Ecclefia obfe- 
quio debito non defraudetur, & dum ipfos fuperiorum autoricates 
ad dictam Ecclefiam transferri contigerit, areas, in quibus habitent, 
tot eis dabimus, quot eorumufibus videbimwsexpedire. Volumus 
etiam,utex ipf@ translatione a vigiliis, quas cives Luneburgenfes 
obferyant, ab exactione, que Schott vulgariter nuncupatur,& te= 
lonio fint exemptiz inftituendi etiam ibidem Dodtorem pueserum, 
& defcholis ordinandi & disponendi liberam concedimus faculta- 
tem ac aliis omnibus gaudcant libertatibus {que Capellanis noftris, 
noftrarumque conventualium Ecclefiarum Canonieis funt indulte, 
Ut autem hecnoftra donatio firma maneat & ftabilis, prefentem pa- 
ginam figillis nofris fecimus communiri. Ada funthecin Lune- 
borg. Anno Domint M.CC. LXVI. II. Idus funii. Prefentibus 
Henrico Prepofito Sti Blafii in Brunsvic. Dno Ludhardo fratre mi» 
nore de Meinerfen, & Dno. Conrädo de Dorftadt. Viris Nobili- 
bus, Ottone Magno, Geveharde de Bortvelde, Wernero de Medin- 
ge & Hunero de Odome, Boldewino de Wendem,militibus miniſte- 
sialibus noſtris & aliis quamplurimis probis. 

8.22. Doch nachdem die Stiffts⸗Verſouen nicht refolviren 
Tonnen’ ihr Bardewick zu verlaffen/ ift felche denation ihnen nicht 
zu ftatten kommen; dahero fie ſich bemuͤhet / von ihren eigenen Mit⸗ 
teln / ſo viel ſie koͤnten / ihnen einen Unterhalt zu ſchaffen / und unter 
andern einen Meyerhoff zu Mechterſen nebſt der Vogteylichen 
Gerechtigkeit und allem andern Zubehör von Wernero de Meding 
erhandelt; welcher Kauff denn auch von der Landes = Herrfchafft 
confirmiret/wie folget: Ä 
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Ei gratia Johannes Dux de Brunsvie omnibus preſens ſeriptum | 


vifuris falutem in perpetuum. Noyerint univerfi & ſingulis 
proreftamur de noftra voluntate & arbitrio proceſſiſſe, quod Wer, 
nerus mileg ditus de Meding curiam-in Mechterfen & propricta= 
scm ejusdem curie cum omnibus pertinentiis ad eandem, Canoni- 
cis Bardevicenfibus vendidit & venditam coram nobis, Canonicis li. 
beraliter refignavit. Super quo, eisdem Domanis Bardevicenfibus 
teftimonio & munimini appendimus ad prefens feriptum figilline- 
ſtri munimine roboratum. Datum Luneborg Anno gtatiæ M, 
CC. LXVL | 


8. 23. Öleichergeftalt iſt Hermannus, Biſchoff zu Halber⸗ 


ſtadt / welcher / nach Anzeige Cranzii, um die Zeit / da hochgedachte Metrop. 


Hertzoge das Land getheilet/ gelebet / hieſigem Stiffte abermahl 
mit einer Indulgenz zu Huͤlffe gekommen. Maſſen er Ablaß ers 
theilet allen / welche der Dom + Kirche zu Bardewick nad) Ver⸗ 
mögen ſteuren / in ihren legten derfelben etiwas vermachen / oder 
auff Die Drey hohe wie auch Marien⸗Feſte ingleichen am Tage 
Perri und Pauli,und dann am Feſte der Kirchweyhe / aus Andacht 
dahin wahlfahrten, oder jede Sonntage auff dem Kirchhofe pro- 
— halten würden. Solcher Ablaß⸗Brieff iſt abgefaſſet / wie 
olget: 
Ermannus Dei gratia Halberſtadienſ. Eccl. Epifcopus univer« 

is Chrifti fidelıbus prefeatem paginam infpeäturis falutem in 

eo, qui et omnium vera falus.. Quoniam, ut ait Apoftolus, omnes 
ſtabimus ante tribunal, accepturi prout in corpore geflimus, five 
bonum fuerit, five malum, oportet nos diem mellionis extreme 
mifericordie operibus prevenire. Hinceft, quod diledionem ve- 
ftram in Domino exhortamur, vobis in remillionem veltrorum pec- 
caminum injungentes,gt. de bonis ä Deo vobis collatis Eccleſie B. 
Petri in Bardewigk fubyenire dignemini, veftras eidem eleemoly- 
nas largiendo, ut per hec &alia bona, que Domino inlpirante fe- 
ceritis, ad eterne beatitudinis pollitis premia pervenire. Nos quo- 
que de. omnipotentis Dei mifericordia ac beati Stephani Proto- 
martyris meritis confifi,omnibus vere contritis & confesfis, quipre- 
dicte Ecclefic manum porrexerint adjutricem, vel in extremis ali- 
quid legaverint, aut caufa devotionis in feltis Pafce, Pentecoftes,Na- 
tivitatis Chrifti, S. Marie Virginis, beati Petri Apoftoli & in die dedi- 
j | Gy 2 catio- 
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cationis ipſam Eccleſiam frequentaverint, vel qui fingulis diebus Do- 
minicis cemiterium ipſius Eccleſie eireuire voluerint, quadraginta- 
dies & Karenam deinjundta eisdem penitentia, miſericorditer rela- 
xamus, dummodo aflenfus Diecefani acceflerit & voluntas.. Datum 
Halberftadii. AnnoDomini M. CC. -- fecunda feria poft Domi- 
nicam Judica me. 

8. 24. As nun der Dom und Viti Kirche durch frommer 
Leute Benfteuer wiederum in ziemlichen Stand gebrach that man 
angefangen auch die übrigen GOttes⸗Haͤuſer zu repariren; Wie⸗ 
wohl man ſelbige / als welche nunmehr indie go Jahre verwuͤſtet 
darnieder gelegen / und folchergeftalt Fa gantz eingegangen / nicht in 
voriger Groͤſſe / ſondern nur gar klein / und an ſtatt der Kirchen klei⸗ 
ne Capellen wieder auffgerichtet. Um ſo viel mehr / weil Barde⸗ 











wick in dem ſchlechten Zuſtande / worinn es nach der Verſtoͤrung 


bleiben muͤſſen / nicht ſo vieler groſſen Kirchen benoͤthiget / als es im 
vorigen bluͤhendem Zuſtande gebrauchet hatte. Alſo hat man an 
Statt der Marien⸗Kirche / ſo vorhin nahe am Dom geſtanden / 1273 
eine Capelle gebauet / welche heutiges Tages in des Stifftes Bau⸗ 
Hauß verwandelt iſt. ie Unkoſten hat darzu hergegeben ein 
vornehmer reicher Canonicus allhier / Nahmens Nicolaus Batthol- 
di, von welchem die Stiffts⸗ monumenta anzeigen + daß er zuletzt 
noch Decanus getvorden / wiewohl er folcher Wuͤrde nur ins dritte 
Jahr / von 1300 bif 1303 vorgeftanden. Sein Sterbe⸗Tag und 
die Fundation gedachter Eapellen wird in den offtermeldetem 
Stiffts⸗Buche folgender geftalt verzeichnet gefunden: Anno Do- 
mini M.CCC. UI. in Cathedra Sandi Petri obiit Bartholdus Deca- 
nus Ecclefie & Fundator Capelle Sande Marie fite incemiterioSan- 
&orum Petri & Pauli, Man wundert ſich ins gemein / daß vor Zei⸗ 
ten 2 Kirchen / als der Dom und die Marien⸗Kirche ſo nahe an 
einander gebauet. Man finder aber dergleichen Erempel auch ans 
derswo / und zwar foll imter andern auch zu Paderborn nahe am 
Dom eine Marien: Kirche gebauet ſeyn / wie dabon in den Annal. Pa- 
derb. mit dieſen Worten gedacht wird: Fuit & alis ædes facra aGerolk 


. doCaroli MImperatoris conſanguineo & fignifero exfirudta® BR, Vir- 


gini dicats, quæ juxta principale mönafterium conſtitit 
S. 25. In Lüneburg har fich um felbige Zeit / der neuen Süi 
ge halber / welche Hertzog Johannes daſelbſt erfunden hatte ein 
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Zwiſt hervor gethan. Worauff fich hiefiges Stift mit den ans 
dern Pralaten und Herren der alten Sülße vereinigetrund entfchlof- 
ſen / von dem Gnaͤdigen Landes-Fürften folche neue Suͤltze an ſich 
zu handeln. Geſtalt denn auch nad) getroffener Haudelung fol⸗ 
gender Vergleich Darüber auffgerichtet tvorden : 
Ohannes Dei gratia Dux de Brunswick omnibus Chrifi fideli- 
| prefentesliteras infpe&uris cum gratia JEfu Chriſti falutem 
in Domino fempiternam. Quoniam omnium habere memori- 
am & innullo peccare, divinum eft potiusquam humanum ; Ne- 
ceſſe eft contra&tus bone fidei fecundum varietatem temporum cele- 
bratos, fcripture teftimoniis firmari. Ad notitiam igitur tam pre- 
fentis etatis, quam future cupimus pervenire, quod cum nos infra, 
eivitatem five oppidum Luneborg, quod ad nos jure pertinet heredi- 
tario, puteum falis fodi fecillemus, fire novam falinam expenfis & 
laboribus plurimis inveniflemus, & fal ad ampliandos noftros reddi- 
tus coqui faceremus,de Amelungsborne,de Deboran, de Reinevel- 
de Abbates ordinis Ciſtertienſis & corum monafteria, & quidam alii 
Abbates & eorum monafteria ordinis S. Benedidi, & plures Prepo- 
fiti ſ. Provifores monafteriorum monialium tam Ciftertienfis quam 
ordinis $.Benedidti,nec non tamLubecenfis quamBardovicenfis &Ra- 
mesloenfisEcclefiarumDecani &Canonici,& pluresMilites &Burgen- 
festam de predidta civitate Luneborg,quam ex aliis locis,qui heredita- 
. tem& redditusin antiqua falinahabuerant , timentes, quod eprum 
redditus in anriqua falina diminui poflent: hoc modo humiliter nobis 
fupplicärunt,ut ipfis fpecialem gratiam fecientes, novam falinam eis 
venderemus,Nos autem,ut orationum & aliarum fpiritualium adio- 
num,queguotidie fiunt ä religiofis fupra nominatis &in corum mona- 
fteriis,participes efle mereamur, & Dominus nobis in eterna vita pro- 
pitietur,& milites & predictos Burgenfesnobis favoris & diledionis 
fortioribus vinculisadftringamus,proborum & difcretorum confilio 
mediante,novam falinam fuperiüs memoratam Abbatibus,Prepofitis, 
& aliisredditusin antiqua falina habentibus vendidimus,itaquod e- 
adem nova falina penitus deftruatur & ulterig non debeat permanere. 
"Attamen areas adjacentes fub taxatione illorum,quos ad hec deputa- 
vimus, nobis perfolverunt. Et neque nos,neque heredes noftri, neque 
‚ fucceffores noftri unquam alio tempore in eodem loco, ubi nova fa- 
- lina fuit inventa, nec in alio loco infra civitatem Luneborg, vel 
Gg3 etiam 
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etiam extra in dominio Luneburgen@ fodi vel exftrui alium puteum 
falis-five aliam falinam faciemus. Inreftaurum autem damni, quod 
ex predidta conventione poflemus allegare,Abbates, Prepofiti,Cano- 
nici, Milites,Burgenfes & univerfi,gui habent redditus in antiqua fa- 
-Jina Luneburgenfi,de quinquaginta domibus in ipſa conſtitutis cen- 
tum & quinquaginta choros falis in quolibet flumine nobis dabunt. 
Ita videlicet,quod de ipfis go domibus,tres choros falis de unaqua. 
que domo, ut preditum eſt, in quolibet flumine nobis cedant. In, 
eligendo autem Magiftro putei & dominiis & Boningis, neque nos 
neque heredes noftricontendimus & volumus aliquod jus habere & 
‚nullam nobisaddicimus poteftatem. Pro gratia autem & favore 





Abbates & alii fuperius nominati, ut etiam pro telonio in nova fali- - 


na,quodibi pro fale accipere conivevimus, penitus removendo mille 
oftoginta marcas examinati argenti nobis exfolverunt. Si autem, 
nos,quod abfit, five heredes noftri pro tempore veniremus contra, 
predidtam ordinationem, vel violaverimus aliquam fui partem , fulti- 
' nebimus patienter, quod Abbates, Prepofiti fupra nominati & alii 
Prelati & Sacerdotes in civitate ipfa Luneborg vel etiam extra eam in 
dominio Luneborg conltituti ipfo facto ſtatim à divinis ceflabunt & 
precipue à ſepultura mortuorum & omnibus aliis Ecclefie Sacramen- 
tis,exceptis penitentia morientium & baptismate parvulorum. Ad 
hoc adjectum eſt, quod fivel nos vel aliquis heredum noftrorum, 
ipfam ordinationem totam vel partem violaverimus, co ipfo fadto ex- 
communicationis fententia fumus innodati. Siautem aliqui Prela- 
ti aut Sacerdotespro noftro favore vel timore nollent fecundums 
quod fupra dictum eſt, abftinere ä Sacramentis, Bremenfis Archiepi= 
fcopus qui ä Papa dabitur executor de plano, compelleteosad id’ per 
Ecclefiafticam cenfuram,qui etiam injurias & gravamina, fiforteno- 
bis in prefatisredditibus evenerint, autoritatem Domini Pape per 
cenfuram Ecelefiafticam fimiliter exequetür. Nos Orto Hildese- 
menſis Ecclefie Poftulatus & confirmarus Tutor, Conradus Verdenfis 
Poftulatus & Tutor, Albertus Dux de Brunswik,fratres ipfius Ducis 
Johannis, Gerardus Comes Holfatie,; quia predidamordinationem 
a nobis & heredibus noftris irmiter volumusobfervari, prefens, 

ptumexinde confedtum placuit figillorum noftrorum muniminere- 
borari. Datum anno Domini M. CC. LXIII. In die B. Viti, 


Teſtes autem ſunt hi: Gerardus, Decanus Verdenfis, Hinricus Pre- 
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poſitus de Lune, Bernhardus Prepoſitus de Buxtehude, Lippoldus Ca. 


nonicus S. Blafii in Brunsvic, Adam Monachus in Reinevelde. Mili- 
tes, Dns. Hinricus Comes de Wolberge, Gevehardus Senior de Bort- 
velde, Gevehardus filius fuus, Gevehardus filius Dni. Ludolphi, 
fratres de Wenden,Boldewinus & Hinricus, Hinricus de Tune,Bern- 
ardus Sprenger,EchardusScako. Burgenfes, Johannes deBerge, Waf« 
modus, Albertus Holle, Johannes de Lubeke & alii quam plures. 
$.26. Zwar mepneten dieCanonici,fie würden nunmehr auff 
ihre vielfältige remonftration,wie fic Diefen Ort zu verlaffen nicht re- 
folviren koͤnten / bey hieſigem Stiffte ficher und ruhig refidiren Fönen ; 
aber an Seitender Landes⸗Herrſchafft gieng man noch ftarcf das 
mit umy wie man fie endlich zur translation ihres Wohuplaͤtzes nad) 
Füneburg perlvadiren möchte. Es ift ſolches aus dem zwiſchen 
Hertzog Johanne und ſeinem Bruder Alberto 1275 d. 21. Martii auff⸗ 
gerichtetem Vertrage zu ſehen; worinn ausdrücklich enthalten / daß 
ſich beyde Landes⸗Herren / nad) allem Vermoͤgen / dahin bearbeiten 
wolten / hieſige Canonieos zu bewegen / ſich von hier nach Luͤneburg 
bey Cyriaci Kirche zu begeben. Solcher Vertrag beſtehet außfuͤhr⸗ 
lich in dieſen Worten: 
N Os Deigratia, Johannes Dux de Brunswick recognofcimus per 
prefentes,taliter ordinatum efle inter dile&um fratrem noftrum 
Albertum Ducem deBrunfvic, exparteuna, & nos ex partealtera_, 
quod toto poſſe noftro laborabimus, quod Canonici in Barthvic civi- 
tatem noftram Luneborg ad commorandum intrent, & poftquam, 
huc intrarunt, Eeclefia$. Cyriaciin Luneborch ad prediftos Canoni- 
cos Basthvicepfes, cum omnifrudtu & utilitate pertinebit, & nos & 
frater nofter Dux Albertus prebendas & prelaturas ipforum, in quibus 
juseligendi habent velhabuerunt, à tuncficut alias prebendas noftras 
in Brunfvic & Eimbeke inter nos & prenominatum fratrem noftrum, 
Ducem Albertum communiter conferemus, medio autem tempore_, 
antequam fepe dicti Canonici in Barthvic civitatem Luneborch ad 
commorandum intrent, neque nosnec heredes noftri, fine expreſſo 
eonfenfu diletti frarris noftri Ducis Alberti velheredum fuorum, ali- 
cui debemus Eccleſiam S. Cyriaciin Luneborch committere velcon- 
conferre. Quodfivelnos velheredesnoftri fecerimus, fi--- a fratre 
noftro Duce Alberto vel heredibus fuis commoniti non revoca- 
verimus, ex tunc nos & heredes noftri ipfo fadto in perpetuum nullum 


jus 


1275 
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jus habebimus ad collationem prebendarum & prepoſiture S. Blaſii in 
Brunfvic, & fratri noſtro Duci Alberto & ſuis heredibus ſine noſtro & 
heredum noftrorum expreſſo confenfu omnes Prebendas &Prepofitu- 
ram S. Blafii fupra didtas conferendi plenam dedimus poteftatem. 
Dignum eft enim, ut nos, qui plura beneficia in diverfiscivitatibus di- 
le&ti fratris noftri Ducis Alberticonferimus, eum noftre civitatis com- 
munione collationis feu commilflionis unius tantum beneficii'non pri“ 
vemus. Hujus rei teftes ſunt diletus Avunculus nofter Albertus 
Marchio Brandenburgenfis, Henricus Prepofitus $. Blafii in Brunfvic, 
Hartvicusde Brunesrode,Ludolphus dictus Cunneke à Lubeck. — — 
Clerici Johannes de Adenog & Baldewinus deCampo. Das Jagowe, 
NHildemarus & Obereghe milites. DatumJefhorne. Anno Domini 

M.CC. LXXV. Kalendis Martii, 
8,27. Daß aber folder Vorfchlag von hiefigen Stiffts- 
Perſonen nicht angenommen / erhellet / weil felbige fich Dagegen bes 
muͤhet / ihr Stift zu Bardewick nad) wie voryaus ihren eigenen Güs 
tern, ſo gut fie koͤnnen / zu reftauriren. . Wie denn nochim felbigen 
ahreder Fundator der Marien» Capelle/ Nicolaus Bartholdi in 
derfelben auch eine Vicariam zu Ehren der Zungfranen Marien ge⸗ 
ſtifftet; welche) wie wir zu feiner Zeit hören wollen, dem Decanatui 
nachmahls incorporiret worden. Solche Stiftung ift von dem 
Verdiſchen Poftularo und Tutore Conrado confirmiret/ wie folget: 
Onradus Dei gratia Verdenfis Poftulatus ac Tutor, Henricus e- 
jusdem Ecclefie Decanus, totumque Capitulum Verdenfe omni- 
bus prefens feriptum infpeäuris falutem inDomino. Norum fir o- 
mnibus,quod nos ordinationem Vicarie, uam Dns Baholdus Bard- 
vicenfis Eceleſie Canonicus in Capella S. Marie ibidem ad Dei cultum 
ordinavit, eandem ratam habemus,& fub formam infra feriptam füb 
figillorum noftrorum teftimonio per prefens feriptum & yinculo ana- 

thematis omni mutatione pofthabita confirmamus: | 
Henricus Dei gratia Decanus, totumque Capitulum Bardvi- 
eenfe univerfis Chrifti fidelibus, ad quosprefensferiptum pervenerit, 
- falutemin Domino JEfü Chrifto. Ad noticiamigitur cundorum, 
Chrifti idelium cupimus pervenire,quod Dns Bartholdus Bard.Ecele- 
fie Canonicusinhonorem JEſu Chrifti ac beate Marie Virginis, cho- 
tum falis &cc. &c. ad perpetuam Vicariam in Capella Domine noltre 
in cemiterio S. Petri fita in Bardewik ſub hac forma pro — — 
alute 
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ſalute liberalitet refignavit,ut quicung; poſt obitum ſuũ & filii fratri⸗ 
ſui Bartholdi predictã Vicariam impetraverit, femper refidens fit cum 
Canonicisin Bardewik,& fingulis diebus miflam celebret in Capella, 
& fciat ſe choro S. Petri in Bardewik & omınibus horis Canonicalibus 
&cvigilis,preter miſſam celebrandam firmiter obligatum,hoc adhibito 
moderamine, quod transadis diebus vite Dni Bartholdi &hliifratris 
ſui Bartholdi,collationem hujus vicarie ad Decanum Bardvicenfem, 
per interpofitam idoneam perfonam volumus pertinere, ut numerus 
perfonarum ibi Deofervientium eo perfectius augeatur. Si autem, 
translatio Canon. Bard. contigerit, vicaria cum fuisreditibusad alta- 
re ſpeciale fub forma prefcripta,femper Decanum & Capitulum Bard. 
vic.infequatur, Neautemhocfadum a nobis,netabaliquo, necä 
noftris pofteris immutetur, figillum Domini Poftulati Verdenfis & 


ejusdem Capituli majoris Ecclefie & noftri duximusrroborari. Datum. 


Luneborg Anno Domini M. CC.LXXV. 

8.28. Wie ſichs aus der Bulla des Pabftes Innocentii VIIT, 
Da er diefe Vicariam dem Decanatui 1487 incorporitet/ anfehen lüf 
ſet / hat auch der Pabft Bonifacius VIIL über diefe Stiftung eine 
Confirmiation ertheile. Sonſt bekraͤfftiget dieſe Fundation eben 
daſſelbige / was im obigen 27ftenS angezeiget/ daß man nemlich an 
Seiten der Regierung noch fehr, um das Stift nad) Lüneburg zu 
transferirenybemühet; daß dahero auch der neue Vicarius obligiret 
wird / auff ſolchem Fallı mit allen feinen Einfünfften / ſich mit dahin 
zu begeben / wo der Decanus und das Capitulum bleiben würden. 

$.29. Im folgenden Jahr hat Jacobus vom Sande, aus Lüs 
neburgbürtig und Canonicus allyier/ mit confens feiner Eltern und 
Brüder dem Stiffteeinen chorum falis aus der vordern Gung⸗ 
pfanne Heering verehret. Doch mit diefer condition, daß er ad 
dies vitz ihme folche redieus vorbehalten wolte, Der Rath zu Luͤ⸗ 
neburg hatfolche donation mit folgendem Brieffeatteftiret: 

Niverfitss Confulum in Luneborch omnibus hoc fcriptum in- 
UF fpedturisfalutenin Domino. Que in Dei decorem & hono- 
rem ipfiusä Chrifti ſidelibus rationabiliter flätuuntur, in fua debent 
ſtabilitate merito confiftere, & ne in pofterum alicujus temeritate» 
a ftaru fuo mutentur, eadem necefle eft feriptis & teftimonio idelium 
communire.Nofcant igitur prefentes & feiant poſteri, quod Ludigerus 
& uxor [ua Dina Beata & filii eorum JacobusLudigerus &Andreascum 

- | fuis 
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fnislegitimiscoheredibuschorum falisin ſartagine, que Gungpanne 
dicitur, pro falute animarum fuarum,coram nobis fecundum- jus eivi- 
tatis,Ecclefie S. Petriin Bardewic liberaliter reignarunt,isa tamen, 
quod prefatusDnsJacobg predidtum chorum percipiat,quam diu vixe- 
rit,poft mortem veroDecanus &Canonici,quilfuerint pro tempore, ſe- 
pe didtum chorum ad ufus fuarum convertant Prebendarum. Igitur 
utratum & verum hujusmodi fatum habeatur, prefentem psginam., 
figillc civiratisin teftimonium fecimus communiri. Teftes autem 
funt Johannes Hom, Willebolt, Bertholdus Longus, Albertus Holle, 
Ludigerus, Johannes de Ullefen, Johannes Bertholdi filius, Thideri- 
cus Simodi, MatthiasZabell, Titmarus Serdewan & Alardus &alii 
quam plures. Ada funt hec Anno Domini M. CC.LXXVL in die 
B. Gregorii. , 

. 8.30. Anno 12277 ftarb Hertzog Johannes von Luͤneburg / 
und folgete ihm allhier In der Kegierung fein Sohn Otto, der Stren⸗ 
ge beygenannt ; welcher / wie aus einerConfirmation de anno 1298/ 
fo S. 36. wird angeführet werden: zu fehen/ das Stifft/ gleich feinen 
Porfahren/ noch ven binnen zutransseriren gefuchet hat. 

8. 31. Im Fahr 1282 iſt von denen Edlen Herren zu Free⸗ 
ftorff die Johannis Kirche alhier und dag jus Patronatus, ſo fie über 
dieſelbe gehabt/nebft allen Dazu gehörigen Ländereyen und andern 
Auffkuͤnfften andas Stifft verehret. Die Donatio, twelche unter ans 
dern auch Diefes anzeiget/ daß die Johannis⸗Kirche allhier nach. den 
PBerftörung/gleich dem Dom und der Viti- Kirche / von ihrenPatronis 
repariret/ und der Gottesdienjt darin twieder gehalten, Inuter alfo: 

T OsEggehardus & Schako fratres & milites, dich de Freitorpe.s, 
omnibus prefentem paginam infpicientibus falutem in Domino. 
Que ad Dei decorem ab hominibus.rationabiliter ordinantursneali 
cujustemeritate mutentur, necefle eſt, ut eadem feriptis & te 
roborenturfidelium. Hinceft, quod omnibus notum eflevolur 
quod nos Ecclefiam S. Johannis in Bardovic & jus Patronstus,ejusden 
Ecclefie,quod ad nos fpecialiterjure hereditarioa Progenitoribus no- . 
ftris ſpectat, Eecleſieb.Petti &Canonicis inBardovic de confenlu omni- 
um heredum noftrorum liberaliter contulimus, & omnempollellio- 
nem,quam in eademEcclefiahabebamg,cumomnibus pertinentüis fü- . 
is,prediis,pratis & arvis & areis,& uno prato appolito,quodBoge dic.  '. 
tur, & uno campo prope hudam trans flumen ad orientem cum integ 
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jacentibus agris integraliter refignavimus. - - Igitur ut ratum & 
verum noftre donationis habcatur teftimonium , prefens fcriptum, 
figillis noftris & figillo Dni. Eggehardi de Lowenborg & Aliorum 
{uorum , & figillo Advocati Dni. Menegoldi & fratram fuorum,, 
duximus muniendum. Hujus rei teftes funt D. Otto & Gevchar- 
dus frater fuus, D. Theodoricus de monte, D. Hunerus, D. Egge- 
hardusde Boytzenborg, D. Manegoldus & Conradus frater ſuus & 
alii quamplures. DataannoDomini M. CC. LXXXII. 

F. 32. 1284 find zwo vornehme Frauen gemefen / Gertrud 
und Adelheid genannt/ welche dem nes Marck Pfennige 
ro Schock Zäahrliches Einkommens zu Mechterfen erfaufferrdieda 
zu Oblaten / Wein und Lichtern in der Marien⸗Capelle fotten ange: 
wandt werden, Für folche Berehrung hat Decanus und Capitu- 
lum diefen Matronen hinwiederum ihre Bruͤderſchafft / und aller 
Meſſen / Vigilien / Gebete und anderer guten Wercfe Gemein: 
ſchafft ‚verliehen ; wie hiervon nachfolgendes Documentum zeu⸗ 
get: 














Umbertus, Dei gratia, Decanus in Bardewicgk,, totumque Ca- 
pitulum ejusdem loci omnibus prefens fcriptum vifuris falu- 
tem in Domino. Norüm elle cupimus cunttis,ad quos pervenerit 
preiens fcriptum, quod Domina Gertrudis & focia ejus Adelheidis 
emerunt reditusdecem folidorum in Machterffen pro VIII marcis 
denariorum fub tali forma,quod di&os reditus poflideant tempori- 
bus vite fue libere & quietè. Poſtquam vero ambe debitum natu- 
re perfolverunt, memoratos reditusad oblatas,vinum & lumen Ca- 
pelle B. Virginis inBardewigk, pro fua fuorumque falute perpetuö 
Contulerunt. Preterea pro tali eleemofyna & affetu Capitulum 
Bardevicenfe, decommuni eonfenfu fratrum, dictis Dominabus fra- 
ternitatem participationemque Miflarum, Vigilisrum, orationum,, 
aliorumque bonorum operum perpetud concefferunt. Ut autem 
ratum acfirmum permaneat, prefentem literam figillo noftri Capi- 
tuli juflimusroborari. Datum Bardewigk Anno Domini M. CC. 
LXXXIV. ja die exaltationis ſanctæ Crucis. 


— 8, 33. 1287 hat Herkog Otto,der Strenge genamnt/ einen 
Cangnicum hiejiges Stifftes/ Theodoricum de monte, mit einem 
So 


und Mage belehnet. Das Diploma hiertiber fautet alfo: 
| Hh 2 DEI 


1284 


1285 
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in Bardewigk in areisannotatis,videl.inarca Bartholdıap. $.. in 
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EI gratia Otto Dux de Brunsvic, omnibus has literas viſuris 
lalutem in Domino. Infinuatione prefeutium recognofci- 
mus, publice proteftando,quod nos Dno Theodorico de monte cu- 
riam Bardey.in feudo contulimus jufto titulo poflidendam, ita ut 
eam reemere non pollimus,quod ei & fuis heredibus volumus in- 
violabiliter obfervari. Nomina teftium, qui facto huicnoftroade- 
zant,funt hec, Theodoricus de Walmede, Borchardus de Krammer, 
Theodoricusde Alten, Luderus de Hanenfe, Willekinus de Gufte- 
de, Wernerus de Swerin, Gevehardus de Schulenborg, Willekinus 
de Allethohufen, Conradusde Hemwide Milites& alii quam plu- 
res fide digni. Ut autem hecanullo pofline immutari, figillum, 
noftrum duximus prefentibus apponendum. - Actum Holthude de- 
cimo Kalend.Maji. Anno 1285. 
$. 34. Zwey Zahr hiernechit ift das Stift von dem Abre 
und Convent zum Scharnbek erfuchet / ihnen die Güter fo es zu 
Echem hatte, nebft dem Plage auff dem Felde Wenntdorp / zuüs 
berlaflen; dagegen fie die Zinſen / fo das Klofter allyier in verſchie⸗ 
denen Häufern zu fordern / dem Stiffte wieder angemiefen. Hier⸗ 
von zeuget folgendes Documentum: 
Rater Ludolphus dictus, Abbas, totusque conventus in rivo S. 
Marie omnibus Chriſti ſidelibus in perpetuum. Notum ſit pre- 
fentibus & futuris, quod;cum venerabiles & dilecti in Chrifto Cano- 
nici Ecclefie S.Petriin Bardewigk quedam bona haberent infrater- 
minos ville Ecchem, de quibus eis in annuum cenfum XIV folidi 
denariorumLuneb.folvebantur: rogati à nobis eadem bona noſtre 
Ecelefie contulerunt jure hereditario perpetuo poflidenda. Nos 
igitur predidtis Canonicis & eorum Ecclefie damus in quibasdam a- 
reis inBardewigk, que infra annotantur, quatuordecim folidorum 
denariorum Luneb, redditus in reffaurum, videlicet in curia Dni 
Werneri de mpnte Canonici ibidem 20 denarios,.de area Frider. 
Magni tres folidos, dearea Joh.de Wiren io denar,dearea Adelh. 
de Kerckwerdere 10 denar. de area Mechtildis filie de Rixidisdde- 
nar- dearca Frid. Frifonis z folidos, de area Frid. Saceri,) Wernerä 
carpentarii, unum folidum, de area Gotfridi juxta $. Vitum 2 folis 
dos, de area Mechtildis juxta S. Vitum 6, den. Item damus pre= 
fatis Canonicis & Ecclefie eorumfex folidorum & dimidii reddirus; 
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nem-=.-.- denarios, in area Henr. Burmeſters 28 denar. in area, 


Bertrami 20. denar.inarca Joh. Albi 20 den. unde ipſi quandam ar 
ream in campo,qui dicitur \Wenetdorp, inreltaurum noftre Eccle- 
fie reddiderunt. In cujus rei memoriam prefens fcriptum noſtro 
Sigillo fecimus communiri. Datum anno Domini n$$ indidtiones, 
prima. Nonas Augulti, J 

8. 35. Es findet fi) 1294 / daß damahls der Decanus zu 
Verden zugleich Prepofitus des Stiffts Bardewick geivelen/ wel⸗ 
cher einen Vertrags fo zwifchen dem Pfarrer zu St.:Johannis und 
dem Capitulo allhier gemachet ım Nahmen feines Bifchoffs mit 
folgendem Documento approbiret und confirmiret : 

: Onarabilibus Viris, Decano & Capitulo Bardevicenfi Hinri= 

AIcus Dei gratia Verdenfis Ecelefie Decanus & Prepofitus in Rar- 
dewigk falutem cum affectu fincero. Vniverfitatem veftram nolle 
cupimus, nosconfentiente Domino noſtro Epifcopo , ratam & fir- 
mam habere compofitionem ordinatam inter Capitulum Bardevi- 
cenle & Plebanum S. fohannis ejusdem loci, dummodo prefatus 
Plebanus choro ferviat, Acut antes duo fuianteceflores, ut multiseft 
Cognitum,confveverunt. Datum anno Domini M.CC. XCHIL fe- 
ria fextaante Ambrofii. 

S. 36. Einige Fahre hernach hat abermahl Nicolaus Bar- 
tholdi eine Vicariam im Dom unter dem Thurm geftifftet in ho- 
norem Nicolai & Catharinz, welche Biſchoff Conradus 1298 con. 
Srmiret hat / wie folget : | 

Onradus, Dei gratia Verdenſis Ecclefie Epifcopus omnibus hanc 

literam vifuris falutemin Domino. Noverint univerfi,guibus 
prefens fcriptum oftenfum fuerit veloblatum, quod Bartholdus Ca- 
nonicus Ecclefie Bardev.noftre Diecef. proremedio anime fue & pro- 
genitorum fuorum, Altare Sandtorum Nicolai & Catharine fitum in 
tursi Ecclef.Bard. predidte, dotavit proprio motu, ita,quod poft mor- 
tem fuam fit perpetua Vicaria,addendo videlicet unum chorum fa- 
lis &e. Ita quodin ipfo altari ad laudem & gloriam JEfu Chrifti & 
fue matris femper virginis gloriofe, S. Petri Apoftoli & omnium, 
Sandorum per fuum Viearium milla perpetuo celebretur ; quam 
quidem Vicariam unà cum Meimburge (Johannis de Melbeke;civis 
Luneb. vidua) Johanni Clerico filio Johannis Longi , civis Luneb. 
eontulit, qui de bonis ipfius Vicarie nihil recipiet,quoad usque Bar- 
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eholdus vixerit fupra dictus. Collationem vero Vicarie prenomi- 
nate vultad Decanum & Capitulum Bardevicenfe fimul poft obitum 
ſuum pertinere, hoc adjedto, quod femper Sacerdoti, vel fi Sacerdos ' 
non fit, tali conferant, qui infra primumannum à tempore collatio- 
nis numerandum ad facerdotium valeat promoveri, & qui perfonali- 
ter inipfarrefideat & aliud beneficiumnon habeat, & fi aliud acce- 
ptaverit, cum effectu illud vacet,aliäs collatio non valeat ipfo jure. 
„Inſuper adjecit,quod fi Eccleham Bardovicenfem cum Canonicis 
„ſuis ad alium quemcunguelocum transferri contingat,ipfa Vicaria 
cum reditibus predidis illefis & non diminutis, Decanum & Capi- 
tulum Bardov. fupradidtis infequatur., Cujus piam ordinationem 
& dotationem bonam, laudabilem & honeftam debite advertentes 
approba mus, ratam habemus, & in nomine Domini autoritate, qua 
fungimur, confirmamus, firmiter inhibendo, ne aliquis, in detrimen* 
tum falutis fue, reditus fepe didte Vicarie diminuere prefumat, vel 
factum Bartholdi fepe didtiin aliquo immutare, Qui vero contre 
rium fecerit, illum exfecramus extunc, prout exnunc autofitate 
fentium inhis fcriptis,quod figillo noftro prefentibusappenfo dasis 
mus proteftandum. Datum Luneborg Anno Domini M. CC.XCVUL. 
in die SS. Apoftolor. Simonis & Jude. 
$, 37. Diefe Confirmation beftätiget/ / was oben angezeiget / 
daß nemlich auch Hertzog Otto Strenuus ſich um die translation des 
Stiffts bemuͤhet. Sonſt iſt damahls auch kundiret die Viearia 
S.Crucis, mitten inder Dom⸗Kirche / vor dem Chor / unterdem 
Erucifir (der Altar ift noch day und wird der Kleine genannt.) 
gleichen die Vicaria B. Virginis eben daſelbſt gegen o itzo 
der andere Beicht⸗Stuhl iſt. Die Fundatores find a le 
ricus Sohtmeſter / Prepofitus in Lune und Canonicas] * bſt / un 
fein Bruder Ditmarus, Bürger in Luͤneburg So hat auch ur ſel⸗ 
bigen Zeit Hermannus Witte, ein Bürger aus Hambu gekimer 
die Vicariam $. Laurentii im Dom gegen —— ent 
des Paftoris Beicht⸗ Stuhl gerwefen. “Alle diefe Vieat sent hat vor 5 J 
gedachter Biſchoff mit folgendem Diplomate confirt ee 
Ci Dei gratia Verdenfi ea adquospre- 
fens fcriptum pervenerit, falutemin —— 
Henticus Cuſtos Bardev. Eccleſie nal BRAD 
jus, pro ſalute armiarum ſuacua &p ori 
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S. Marie ad ſeptentrionem in dicta Eccleſia Bardev. poſitum proprio 


motu dotaverunt, addendo videlicet unum chorum ſalis &c. 
Item predidti Henricus Cuftos & Dithmarus frater ejus Altarc_, 


S. Crucis in medio monafterio Bard. pofitum dotaverunt,addendo 


videlicet dimidium ehorum falis &c. Collationem autem iftorum,, 
duorum altarium five beneficiorum poft obitum ipforum & Gerberti 
filii-Dithmari prenominati dederunt Decano & Capitulo Bardev. ſi- 
mul,propter Deum hoc adjedto, ut ipfe Decanuseum Capitulo, tem- 
pore libi competenti ipfaaltaria five bencficia Sacerdotibus, vel fi Sa- 


“ eerdotesnon fint, talibus conferat, qui infra primum annum,a tempo- 


re <ollationisnymerandum,ad Sacerdotium valeant promoveri, alias 
collationon valeat i pſo jure; perquosquidemSacerdotes ad laudem 
& gloriaımDei,fue matrisMarie & omniumSandoruımn miſſe perpetuo 
celebrentur. 

Item Hermannus Albus, civis Hamburgenfis, pro remedia ani- 
me fue &fuorum dotavit Altare $. Laurentii Martyris, ad meridiem 
in Eccleſia dicta pofitum, addendo videl. unum chorum falis, &c. 
Cujus collationem dedit Segebando filio Segebandi militis, didi des 
Wittorpe. 

Nos igitur ipforum omnium fundatorum fupradidtorum inten- 
tionem bonam ‚laudabilem & honeftam conhderantes, dotationes 
triumaltarium ab ipfisin Ecelefia Bardev. fepe dicta factas approba- 
mus, ratas habemus, in Dei nomine,autoritate,qua fungimur, confir- 
mamus,inhibentes, ne quisreditus altarium ſ. beneficiorum preno- 
minatorum diminuere audeat, vel factum ipforum prefumat in aliquo 
immutare. Quiverocontrariumjfecerit,illum exfecramus autoritate 
prefentium in his fcriptis. Datum Bardewigk. Anno Domini 
M.CC,XCVIL. in die Simonis & Jude, | 

8§. 38. Weildiefe Vicarien alle vier in der Dom⸗Kirche fundiret/ 
wird dadurch abermahl beſtaͤtiget / daß felbigeKirche nunmehro vol⸗ 
lig repariret und zum Gottesdienſt brauchbar geweſen. Wie denn ſol⸗ 
ches auch daher erhellet / daß dem Vicario B. Virginis anderwerts bez 
fohlen wird / ein ſtets⸗ brennendes Licht im Dom zu halten; imglei⸗ 
chen vor dem hohen / der Jungfrauen Marien / des Creutzes Chriſti 
undLaurentiiAltären drey Lichter zu verſchaffen / die injelevationes 


hoſtiæ follen angezlindet werden. Daß alfo ungegründer iſt / weñ man 


insgemein dafür haͤlt / daß die Marien⸗Capelle big 1485 / da der Dom 
abermahl 
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| ne vocatur ad manum ſiniſtram dom um intta 
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Diplomate erhellet auch / daß Cranzius irre/ wenn er Metrop. libr. 
VIII. cap.39. in fine des Biſchoffs Contadi Tod in das 1296ſte Jahr 
ſetzet. Wie denn auch beym Stiffte Verden ſollen Privilegia von 
dieſem Biſchoffe verhanden ſeyn / fo noch r 300 datiret, Chron. MSt. 
Verd. e 58. 

S. 39. Eben in dem offtgedachten ra98fen Jahr hat mehr 
ermeldter NicolausBartholdi gu derVicarie in Capella Mari&Virginis 
eine Wohnung beftimmer ; welche Verordnung Damahliger De- 
canus und Capitulum ratihciret/ wie folget : 

Os Hartmannus Dei; gratia Decanus totumque Capitulun 
IN Eeclef. Bard. recognofeimus literäs per prefentes; Dn. Barthol- 
dum Canonicum meftruri dream ifiter ſuam clauſtralem arcam & Da. 
Theodoricum deSwerin fitamcum Caminata in ipfa conftrudts ad 
Vicariam Capelle S. Marie fite in cemiterio noftre Ecclefie contulifle, 
ita tamen, ut cuicungue Vicaria ipfius Capelle tollata fuerit, ſem 
fub obtentu fui beneficii committatur, ut’eandem Caminatam in fuis 
edificiis reficiat & emendet. Quod fi in refectione &seinendatione 
negligens fuerit, ex tunc Das Bartholdus predidtus fupplicaritDomi- 
hisnoftris, Decanovidelicet &cufodi, ut tantum recipiant debonis 
ipfius beneficii, quod poflint edihicia dide Caminate, ubi neceflefu- 
erit,emendare, conttadi&ione Vicarii predidi benefhicii non obftante; 
quod figillo noftro prefentibus appenfo duximus roborandurm. 
Datum AnnoDomini M. CC. XCVIII. | 

$. 40. 1299 hatdas Stifft mit dem Rlofer zum Scham 
beck den zehenden Roleſtorff gegen einen chorum falis — 
wovon nachfolaendes Documentum zeuget: 

Maibus Chriſti idelibus, ad quos preſens ſeriptum pefwet * 

Frater LudolphusAbbas totusg; conventus inRivoS.} 
teminDomino. Notum fit prefentibus & futuris, quod ne 
mutatione decime in Roleveftorpe dedimus Eceleſio & Sapit: 
devicenſi unum chorum falis in falina Luneb. ad quodlik Aa ümı 
jure hereditario poflidendum. Hic autem chorus jacet in nah 
domibus, videlicet in domo Denquering in ſattagineque 
ne dicitur admanum dextram, quum domus —— n 
tus; &indomo Ulinge dimidius chorusiä * e,g 
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Et ut predicta Ecclefiain perpetuum libere & quiete poflideat cho- 
rum fuperius nominatum, dedimus eis prefens ſcriptum figilli noftri 
munimineroboratum. DatuminRivo $. Marie. Anno 1299. 

8.41 Anno 1 300 find geſtorben / Hartmanaus der hiefige Deca- 
nus; Segeband vom Berge; Bertramus, Presbyter und Vicarius; 
Bodo .von Knefebek, Canonicus und Subdiaconus hierfelbft; tie 
aud) Johannes und Lambertus, zween vornehme Edelleute/ von 
Mechterfen genannt / und noch einige andere / welche alle hiefiger Kir⸗ 
ehe unterſchiedliche Salin-Gefälle, Korn und Zinſen / aus ihrer Ver: 
laſſenſchafft vermachet. 

$. 42. 1302 yat Hartwich von der Suͤltze des Stiffts Cano- 
nicus, vondem Klofter bey Burtehude einen halben chorum falig 
im Haufe Ebzing, laut folgendes Documenti, gefauffet: 
— Dei gratia Prepoſitus totusque conventus novi clauſtri a- 

















pud Buxtehude univerſis Chriſti fidelibus preſens fcriptum vifu- 
ris vel audituris, in Domino JEfu Chriſto ſalutem! Preſentium te- 
ſtimonio recognoſcimus & conftare volumouniverſis, quod nos una- 
nimiter concordantes, vendidimus honorabili ac difcreto Domino, 
Hartwico de falina,Bard, Ecclefie Canonico dımidium chorum falis 
in falina Luneborg,in domo Ebbezing in fartagine,quedr Wechpan- 
ne, &chta eft ad dextram manum,cum domus prenotata fubintratur, 
Afumine quolibet jute hereditario perpetuo poflidendum & in quos- 
cunque ufus.decreverit, convertendum. Sane ne aliquis pofterorum 
noftrorum prefenti contra&ui valearobviare, &ipfum aliquatenus 
poffit infirmare, prefentem literam, noftris roboratam figillis, eidem 
in teftimonium duximus conferendam. Datum in novo clauftro. 
Anno Domini M.CCC.U. in dıe “hrylogoni Martyris. - 
8.43. Im ſelbigen Jahr ift von mehrgedachtem Nicolao Bar- 
tholdi, der nunmehr Decanus war / wie auch von Johanne Ridder / 
aus Hamburg/die Vicaria Andreæ & Bartholomai geftifftet; wel- 
he Das Capitulum folgendergeftalt confirmiret hat: 
T: nomine Domini, Amen. Bartholdus Dei gratia Decanus totum- 
que Bard. Ecclef. Capitulum| univerfis Chrifti fidelibus hoc fcri- 
ptum vifuris vel audituris falutem in Domino. Quia memoria homi- 
num infirma eft & labilis,ideo de regefta fit fcriptura, que coutinet 
feriem veritatis. Scire igitur volumus prefentes,& pofteros nolumus 
dubitare, quodin Chrifto devoti, er vir,Dns Bartholdus na- 
i fter 
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fter Decanus jam dictus & Johannes avunculus ejus dictus Ridder ci- 


- visHamburg.de ratihabitione torius Capitulinoftri& aflenfu plena- 


tio ad divini cultus ampliationem atque in animarum faarum & o- 
imnium progenitorum fuorumfalutare remedium ,innoftra Eccle- 
ſia unam perperuam Vicariam & altare, pro chori frequentätione>, 
prout confaetudo noſtte poftular Eeclefie, ita videlicer, quod Vica- 
rius, quifuerit legitim prefentatusad didtam Vicariam, obedire de- 
bet & eſſe in omnibus horis & promifle celebratione quotidiana in, 
honorem Sandtorum Andree & Bartholomei App. apud columnam. 
lapideam verfus aquilonem, cum uno choro falis &c. inftaurarunt, 
Prefatus quidem Johannes Ridder obtinebit jus prefentandi perfonas 


. ad dietam Vicariam, quotiescungue vacaverit, & fui legitimi ſilii poſt 


eum, five unus fuerit, five plures, primus tamen filiorum ſuorum 


ſucceſſione nullum jus de perfone prefentatione ad Vicariam habe- 


bit prenotatam. Si vero Johannes Ridder jam fepiüs dictus poft 
mortem fuaın nullosreliquerit legitimos fuperftites Alios, optandi 
habet gratiam & cligeadi tres perfonas coram fide dign's & probis 
viris, ut fint patroni & prefentatores alicujus perlone ad dictam Viea- 
fiam,cum vacaverit. Itatamen, quod Senior tunc vivens inter tales 
perſonas perſonam idoneam eligat & pteſentet. Hisvero ttibus ſie 
electis perfonis de ſeculo migrantibus, jus Patronatus memotate Vi- 
carie ad Capitulum noſtre Eccleſie Bardev. in perpetuum, fine quo- 
zumlibet impedimeno,liberaliter revertetur. In premifforum omnir 
um ptrpetuam memoriam & obfervantiam plenariam prefens ſeri⸗ 
ptum figillo noftri Capituli duximnsroborandum. Datum Bardewik 


AM. CCC. IT. dieS$.Barbarevirginis& martyris. 


$. 44. Im folgenden 1303ten Fahr verftarb der Decanus 
Nicolaus Bartholdi, und verehreter über die 3von ihm gejtifftete Vi- 
carien nnd erbauete Marien⸗ Kirche moch viel an hieſiges Stifft / da⸗ 
mit die Prabenden verbeſſert / und der Gottesdienſt / wenn die 


Stiffts⸗Perſonen su leben haͤtten / von denſelben deſto fleißiger ges 


genwaͤrtig verrichtet würde, Wie denn auch von ſothanen legatis 
biernechft nahmientlich noch unterichiedliche alte Vicarien inftauris 
ret / und auch etlicheneue fundiret finds als zu feiner geieteird ange 
‚a werden, er” 
S. 45. Daß um diefe Zeiraudydie Wıllhadi-Kirche 
wohl dus Jus Patronatus über diefelbe damahls noch nicht zu biefie | 
gern 


© ‚ | 
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gem Stiffte / ſondern nach dem Kloſter Kemnade bey Bodenwer⸗ 
der gehoͤret) völlig wieder inſtauriret / und zum Gottesdienſt ges 
brauchet / bezeuget eine Donation, fo derſelben 1304 Die — 
von Wittorpe gethan. Geſtalt ihr felbige eine Wigfe bey Briet⸗ 
lingen / Segebands⸗Bleck genannt / ingleichen einen Platz allhier 
in Bardewick am Waſſer / ſo damahls die Wohrt geheiſſen / frey zu 
beſitzen geſchencket. as hiervon annoch verhandepe Documen- 
tum beftehetin dieſen Worten: N Ä 
E ea,que in tempore aguatur, fimul cum lapfu t$mporis à me+ 
moria hominum jabantur, necellum ef, ut feriptis & teftibus 
<onfirmentur. Nos igitur Theodoricus miles, Hinricus famulus, 
fratres di&i de Wittorpe, Segebandus filius Segebangi militis de, 
Wittorpe, omnibus Chriſti ſidelibus cupimus forenotum, his feriptis 
lucidè preteltantes, quod nos de maturo & provilo omnium here- 
dum noftrorum confilio & confenfu contulimus Eccloſie S. Wilha- 
diinBardewigk, propter remedium animarum noftrarum parentum- 
que noftrorum, unum pratum firum’apud villam Brieling, quod pra- 
tum dicitar,vulgariter Segebandes Bleck / & unam arcam, que vul- 
gariter dicitur eine Wohrt / fitam in Bardewigk apud aquam libere 
perpetuö poflidendam. Datum Luneborg. Anno M. CCC. IV, 
Feria fecunda poft Afcenfionis Domini. . | 


| Das andere Bapitel/ 

Wie ſich biernechft unter Ortone Strenuo und 

deſſen Söhmen/Ottone,und Wilhelmo, das Stifft in dem 

verſtoͤreten Bardewick wieder ganslich befeftiget/audh dies 

fer Ort mehr und mehrerholet/ und zum Flecken gedit« 

hen / aber beyderſeits / nach Wilhelmi Toderin der erfol⸗ 
geten Unruhe auffs neue verwuͤſtet. 


S. I. 
Aß fo wohl Hertzog Orto ſelbſt / als feine Nachfolger, 
den bißher beydesvon ihm und feinen Hochfürjtlichen 
Dorfahren über 100 Jahr gefafferen Anfchlag/ von 
OPstranslation hiefiges Stifftes / in den letzten Jahren ſei⸗ 
Dner Regierung Gun ſelbiges ſich allhier wie⸗ 
i 2 der 
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der — laſſen davon finden ſich unterſchiedliche Merckmah⸗ 
le. Denn erſtlich lieſet man hiernechſt in feinem Diplomate mehr / 
daß dergleichen / wie bißhero verſchiedene fuͤrgefallen / in der folgen⸗ 
den Zeit beſorget worden / oder man ſich / wie es auff ſolchem Fall 
mit den Præbenden / Benehciis und andern legetis gehalten werden 
folterverwahret habe. Dagegen aber findet many tie hochers 
meldeter Hertzog Otto noch vor feinem Abjterben der hieſigen Fa- 
biani-Eapelle eine Donation, und aljo mithin gnugfame Verſiche⸗ 
zung gethan / wie erihm die reftauration der Gotteshaͤuſer / und al⸗ 


ſo auch fürnemlic) des Stiftes an diefem Orte / gedachter maffen 


gefallen lieffe daß er felbige molte mit befördern heiffen. Es ift 
zwar folche Donario nicht mehr verhanden/ und Fan man dater 
das Jahr / da folche geſchehen / fo eigentlich nicht anzeigen; indeffen 
zeuget davon die von feinen beyden Söhnen Hertzog Ottone und 
Hertzog Wilhelmo 1330 hierüber ertlyeiiete confirmation, ſo zu 
feiner Zeit foll angeführet werden. Wie denn aud) Diefe junge 
Herrſchafft nicht nur mit ermeldeter Confirmation,fondern auch 
mit vielen andern dem Stiffte errwiefenen Wohlthaten zur Gmi- 
ge bezeuget/ daß fie mit ihrem verftorbenen Herrn Vater hierinn 
eines Sinnes. Worzu diefes koͤmmt / daß hiernechft die vornehm⸗ 
ſten und aͤlteſten Adelichen Familien bey hieſigem Stiffte gebluhet / 
und daſſelbe ſo wohl mit ſtattlichen Gebaͤuden / als vielen herrli⸗ 
chen legatis wiederum in ziemliches Anſehen und Stand gebracht. 
Und weil auch um dieſe Zeit der Bardewickiſchen Vogtey u erſt 
ausdrücklich gedacht wird 7 ıft daraus nicht anders ae ’ 
als daß auch die verftörete Stadt unter hoͤchſtgedachter Herrſchafft 
ſich mehr als vorhin erholet und damahls die, ietzige Geftalteinee 
Feckens wieder befommen habe. Die fernere, Erzehlung i 
biefigen Gefchichte wird ſolches deutlicher machen; darum 
zuderfelben roieder kehren mmüffen. © — 
S. 2. Im Jahr 1304 hat der Decanus Hartwitus von der 
Suͤltzen die Vicariam omnium Apoftolorum fundiret/ welche t 
Biſchoff Friderico confirmiretzwiefolgern 11. FE 
Sirenen Dei gtatia Verdenfis Eeclefie Epilcopu 
Declarandum dusimus univerfis Chriftifidelib 
bilis vir Hartwicus DecanusBard. Ecck.noftre E 
me fueinhonorem amnium App AktareindidtaE 

























e a 
eultus divinus ibidem augeatur, addendo videl. unumi chorum far 
tis, &c. Collationem verö ılliusaltaris feu beneficii didtus Decanus, 
poftquam divina clementia difponente fublatus fueritdemedio, do» 
navit Decano & Capitulomemorate Ecclef. Bard. pure & liberaliter 
propter Deum, talitameninterpolita conditione, quod ipfe Decanug 
cum Capitulo conferat Sacerdoti,velfiad gradum facerdotiitalis non 
pervenerit, tantetamen etatis exiltat, quod infra primum annum à 
tempore collationis numerandum in Sacerdotem valeat promoveri, 
aliascollationonvaleatipfojure. Per quem quidem Sacerdotem ad 
laudem & gloriam Dei & omnium App. milla perpetuo celebretur, ita 
videlicet,quod fingulis hebdomatis fextis feriis cantetur mifla de fan- 
cta cruce, &'Sabbatis diebus de Domina noſtra, acunamifla pro re- 
medio anime fundatorum, cetere autem mifle de Apoltolis continue 
decantentur. Nos igitur &e. ut inaliis. Datum Anno Domini 
M.CCC. IV.in fefto Bb. App. Philippi & Jacobi. 
8,3. 1305 hat Biſchoff Fridericuszu Verden die Leute zur 
Verbeſſerung der bereits geftiffteten und noch zu ftifftenden Vicari- 
en reichlich zu fteuren, folgendergeftalt vermahnet: 

} Os Friderieus Dei gratia Verdenfis-Ecclefie Epifcopusomnibus 
N Chrifti Adelibus falutem in filio virginis gloriofo. Quoniam 


ſollicitudo officii noftri exigit, ut eis, quead Ecclefiarum utilitatem - 


ftaruuntur defiderari, adjiciamus opesam- falutarem; Sane quicun- 
que motus mifericordie & largitione eleemofynarum ad ampliatio» 
nem Prebendarum feu Vicariarum in Ecclefia Bard. fundatarum vel c- 
tiam fundandarum manum porrexerit adjutricem, gratum & ratum 
fervabimus, & de noftro beneplaato & allenfu judicabimus efle fa- 
&um. Inhujusreiteflimonium evidens figillum noftrum prefenti=- 
bus duximus apponendum. Datum Bardewigk. Anno Domini 
M.CCC.V. imdie Exaltationis$. Crucis. 

S. 4. Des nechftfolgenden Jahrs ift mehr ertwähnter Deca- 
nus, Hartwicusde Salina, geftorben/ welcher der Kirche unter an- 
dern audy fein einen Hauß geſchencket hat. e 

$. 5. 1309 hat Johannes,der Kirche zu Northeim !Decanus 
unddes Ers-Bifchoffs von Mäyns im PVerdifchen Stifte verord- 
neter Viftator, bey dem Stiffte Bardewick vifttation gehalten. 
Diefer hat befundenrdaß allhier fo viel Expectanten als. Prebenda- 
zii geweſen / welche ſofort / bey —— wiedenr 

1:3 1®- 
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Przbende admittiret / und ſolches in Abſicht der Guͤter / fo ſie der Kir⸗ 
he zugewandt / und in denen Lxpectance⸗Jahren / unter dem Titul 
Præbendæ minoris, genoſſen. Weil nun der Decanus, der bißhero 
nur die bloſſe Decanat-Intraden zu heben gehabt / deswegen zu keiner 
Præbende gelangen koͤnnen / ange ſehen allemahl Expedanten waren / 
ſo ihm vorgiengen / und er gleichwohl / als des Stiffts vornehmſtes 
Glied / billig eine prebende mit zu genieſſen haben ſolte; fo hat ges 
Dachter Vifirator Die Expectancen abgeſchaffet / und Daneben verords 
net/ daß dem Decano entweder von den Abſenten⸗Geldern / oder aus 
Dem gemeinen zrario,biß eine vacance fürfiele/ gleich andern Canoni- 
eis eine Prebende fülte gereichet werden. Die Verordnung ift fol 
gender Maffen abgefaffer: 

Oannes Dei gratia Decanus EcclefieNortheimenfis,Moguntin.Diec., 

Vifitator · · · & Diec. Verdenf. Moguntine Provincie conflitutus 
a Venerabili Patre, Domino Petro, Archiepif£opo Mogunt. Sacri 
Imperii perGermaniam Archicancell. difcretis viris,Decano totiques - 
CapituloEcclefie Bard. ejusdem Diec. Verd. finceram in Dominoca- 
ritatem. Peragentesfande vifitationis oflicium in Ecclefia veftra ex- 
quiftvimus,quod nullis vacantibus Prebendisad vacaturas tot fint ele- 
cti Canonici, quotin Ecclelia veftra fint Prebende. Item quod De- 
canus velter caret & diu caruit Prebenda,co quod ſic electi fecundum 
tempus receptionis ſue Prebendas per ordinem alleqvuntur. - Item 
quodaliqui ficeledireditus aliquos ipfi Ecelefiecomparaverunt,quos 
nomine minoris Prebende percipiant, ut fic in allecutione majoris 
Prebende aliis preferantur. 

Cum autem fecundum Bataven. Confilium nulla Ecclefiaftica, 
beneficia alicui tribui debeant five promittiantequam vacent, ne;quis 
delfiderare mortem proximi videatur, in cujus locumac benehieiumfe . 
erediderit fucceflurum,& provinciale Frizlarienfe decretum caler 0- 
mnes electiones in Ecclefüs Diec. & provincie Monguntin. adPreben» 
das vacaturas fadas: Quare omnes hujusmodieledionesin Ectlelia 
veltra fadtas äudtoritate predictorum confiliorum in nomine Domini 
caflamus, imo caflas, irritas & inanes pronunciamus, di@ri&ius inhi- 
bentes, ne intuituele&ionum premiflarum aliquis deceteroinEcele- 
fia veftra ullam Prebendam vacantem petere vel requirere cum effe- 
&u,velconferrealieui preſumat. Neetiamconfimileseletionesad, 
vacaturas unquam decetero faciatis, alioquin in omnes &fingulos, 

‚ contra 
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contra/premillam noftram, imo facrorum confiliorum inhibitionem 
quidquam de cetero attentantes, exnuncexcommunicationis fenten-- 
tiam ferimus innomine Domini, & latam effe volumus per prefentes. 
Nifi fortein Ecclefia veftra tanti jam excreverint redirus, quod ultra 
confuetum numerum plures Prebende valcant ordinari. Quia ve- 
ro feribens Apoftolus ad Timotheum dicit, Presbyteri · duplici hono- 
re honorentur, videlicet non tantum beneficii fed & oflicii, & qui 
ad onus eligitur, expelli nen debet ämercede, propter quod indi- 
gnum eft & iniquum, ut Decanus vefter, quionere officii & prelatio- 
nis honore vos excedit, faltem equali vobiſcum ftipendio non frua- 
tur. Quare fubpremifla pena excommunicationis jamlate fenten- 
tie vobis diftrid€ mandamüs, gt. Decano veftro five de Prebendis 
abfentium, five decommuni erario ultra redditus Decanatus, equa- 
lem vobiscum Prebende miniltsetis amodo portionem,donec vacet 
Prebenda,quam fine lite valeatis fibi commode aflignare. 1li ve- 
zo,qui apud veftram Ecclefiam aliquos comparaverunt redditus, no- 
mineminoris flipendii tollendos, ipfos percipiant temporibus vite 
füe nüllum ſibi illaturos prejudicium in |quibuscunque beneficiis 
ecelefiafticis affequendis,nec Prebendam aliquam petant occafione 
seddituum predidtorum, quod fimiliter fub pena excommunicatio- 
nisjam hate fententie precipimus in his feriptis. Hanc autem ex- 
communicationis fententiam in ullo cafuum premiflorum ab aliquo 
inferiore Domino Archiepifcopo Mogunt. vel ipfius auctoritatem- 
habente nullarenusrelaxari. Datum anno Domini M. CCC. IX, 
“ Quinto idus Odtobris. 
$. 6. 1310 den 3often Martis ift vorgedachter Henricus Cu- 
ftoshujusEcclefiz und Fundator Vicarie $.Crucis, und Vicariæ B. 
Virginis im Dom / geftorben/ und hat fünff memorien geftifftet. 
$. 7. 1311 hat Alverieus de Dannenberg mit Verguͤnſti⸗ 
gung des Bifchoffs zu Verdendurd Stiftung einer Eleinen Pre- 
bende twiederum eine Expedtance auff ein Canonicat befommen. 
Es zeuget hiervon folgendes Documentum: . > 
Inricus Dei gratia Decanus Bardcevicenfis ceterique Canonici 
ejusdem Ecclefie univerfis hane literam inſpecturis in Domino 
caritatem finceram. Ad ampliandam cultum Dei in noftra Ecele- 
fia & numerum Prebendarum de dimidiochoro,quem Dns Alvericus 
dietus de Danneberg noſtre Ecclelie contulit liberaliter, in reme- 
dium 
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dium anime fue & fuorum, de eodem dimidio choro fecimus & or- 
dinavimus Prebendam minorem de licentia Epifcopi perpetuo per- 
manfuram, cam di&o Doo Alverico conferendo propter Deum, per 
quam Prebendam majorem confequetur proxime vacaturam. Et 
ut hec ordinatio de cetero inviolabıliter oblervetur,, prefentem lite. 
ram figillonoftri Capituli fecimus figillari. Ada funt hec Lune- 
borg apud beatam Virginem, in domo fratrum minorum, prelente 
Le&oreejusdem domus & Confulibus didte civitatis,Dno Nicolao de 
Molendino, & Dno Gerberto Magiltro putei,& Dno Alberto etiam, 
ditodeMolendino. Anno Domini M. CCC. XI. infra odavam 
Aflumtionis Virginis gloriofe. | 
—S. 8. Um dieſe Zeit hat ein Vicarius allhier / Nahmens Jo: 
hannes de Turri,die von offtgedachtem Decano, Nicolao Bartholdi, 
zu erft angefangene Vicariam in honorem Michaelis & omnium An- 
gelorum, ım Dom auff der Herren Chor / völlig inftauriret/ und 
noch darzueben Dafelbft eine Vicariam Corporis Chritti von feiner 
Verlaſſenſchafft zu errichten verordnet. Damit nun ſolche beyde 
Vicarien nebſt den vorigen von Henrico Cuftode und deſſen Freund: 
ſchafft inhonorem S. Crucis geftifftet/ in dejto beffer Auffnehmen 
gebracht würden, hat Bifchoff Fridericus, als welcher zu allen 
dreyen allhierdie Altäre confecriret/ folgenden Ablaß ertheilet: 
Ridericus Dei G. Verdenfis Epifcopus univerlis Chrifti fideli- 
bus prefens vifurisf.audituris falutem & (inceram inDomino Ka+ 
ritatem. Cupientes, ut tria altaria fita in Eccl. Bardev pernosinho- 
norem S. Crucis, SSmi Corporis Chrifti & SS.MichaelisArchangeli®& 
omnium Angelorum confecrata, frequentatione populidebita jugi- 
ter venerentur, omnibus vere penitentibus & contritis &cö i 
in Feftis Nativitatis, Circumcifionis, Epiphanie ac Refürre&ionis 
Domini noftri JEfu Chrifti, Pentecoftes & in quatuor Feftivitaribus 
S. Marie Virg. nec non diebus Apoftolorum, S. Joh. Baptilte, "Viti, 
Stephani, Laurentii, Georgii, O. Sandtorum, Marie —* Cecilie 
&Katharine Virginum, Mariani,Nicolai, Lamberti Cönfellorumynee 
non Patronorum altarium preferiptorum, in die dedicationis 
o&avasFeltorum ante di&drum,ad divinorumoficiorum celebratio- 
nem ſ. altariumcum devotione & reverentia accellerint,& cummillas 
in altaribus prefatis de Patronis eorundem altarium diei contigerit, 
qui audierint, nec ion benefadtoribüs fepe ditorum'altarium nosde , 
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omnipotentis Dei mifericordia &c. quadraginta diesindulgentiarum 
de injundisfibi penis mifericorditer inDominorelaxamus. Datum 
anno Domini M.CCC.XI XVII. Calend. Junii. 
$.9. In gedachten Jahre hat Ludolphus Grope, Sacerdos 
und Canonicus allhier / bey feinem Abjterben’ aus denen Gütern zu 
Wittorff / ſo Hartwich von Brehde damahls in Befis gehabt, dem 
Stiffte Korn zu feinem jährl.Gedächtniß legiret. Damahls haben 
aud) Everhard un Segeband vo Odome vderDeme hieſigem Stiffte 
ihren Meyerhoff zu Vogelſen / mit allen Rechten und Behoͤr / ver⸗ 
Fauffet/ und wiewohl fie ihnen zur felbigen Zeit die Vogteyliche Ge 
rechtigkeit noch vorbehalten / ift doch felbe hernacher auch dem Capi- 
tulocediret. Der Kauff-Briefflautet aljo: 
Os Everhardus & Segebandus, fratres & filii Philippi, di&i de O- 
deme, literis prefentibus recognofeimus,, quod’de conſenſu E- 
verhardi Patruelis noftri, filii Domini Alexandri, militis de Odeme 
& omnium legitimorum heredum .noftrorum, unam curiam noftram 
propriam absque Advocatia fitam, in villa, dita Vogelſen / & fol- 
ventem annuatim quinque quadrantss filiginis & quatuor ſolidos de · 
nariorum, que ad nos & heredes noſtros jure hereditario fpecialiter 
gertinebat,vendidimus Dno Henrico Greving Decano & Dn.Nicolao 
Bertholdi, Canonicis SS. Petri& Pauli Apoftolorum in Bardowick⸗ 
cum omnijure & proprietate & poſſeſſione, qua nos ipſam polledımy, 
‚Sc cum jureinfituendi & deftituendi, & cum agris;pratis, ſy lvis & o- 
‚mnibnsaliis,que nos de ipfa curia fingulisannis percipere folebamus. 
-Infuper diftamcuriam & omnem 'poflefionem, quam in ca habui- 
mus, cum omnibusfuis pertinentiis fine Adrocatia, ut predicitur; de 
confenfu Everhardi Patruelis noftri predicti, & heredum noftrorum, 
voluntarie & libere ipfis Dominis refignavimus,& eos in poflefionem 
ipfius curie, & bonorum adcam pertinentium, ut eft moris, duximus, 
jure hereditario perpetuo poflidendam. Si vero, quod abfır, didi 
Domini, vel illi, quibusipfi commiferint, à nobis, velabaliquo alio, 
velaliis, in ipfisbonis poflidendis & percipiendis, fuerint in pofte- 
tumimpediti velintricati, exhinc nos duo, & Everhardus patruelis 
. nofter predidtus & Segebandus miles filius Segebandi de Monte, pre- 
di&is Dominis,dc HermannoAlbo & Albertode Molendino,Confuli- 
bus Civitatis Luneburg.premifimus,fide data,intrareipfam Civitat etn 
. Luneburg;& inde prius non egredi,quin omne impcdimentum& im- 
RE petitio, 
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petitio , ipfisin fupra dictis bonis illata, fopita per nos fuerit & fubla- 
ta. Quod noftrorum quatuor Premiflorum predidtorum figillo- 
rum appenfione duximus proteftandum. Datum Luneburg. An- 
no 1311. 

$. 10. Gerbertus Sohtmefterrobgedachten Ditmari Sohn / 
da er noch nicht im Rath war / hatte über die von feinem Vater und 
Retter geftifftere Vicariam Crucis,mit feinem Vetter Henrico Cu- 
Rode, bei felbigem Altar noch eine Vicariam geftifftet ; felbige ift 
indiefem Jahre mit feiner Bewilligung zu einer Eleinen Pr=bende 
gemachet/ welche gedachter Gerbertus ſamt feinem Sohn und E⸗ 


he⸗Frauen Zeit Lebens zu vergeben gehabt. Die hiervon gemach⸗ 


te Ordinatio Capituli lautet / nebft der Bifchöfflichen Confirmation, 
alſo: 
N nomine Domini Amen. Univerſis Chrifti fidelibus prefen- 
tem literam vifuris five audituris. Nos Nicolaus D.6. Decanus 
& Capitulum Ecclefie Bard. falutem in Domino fempiternam. Hur 
mana variari ftatuta ſecundum temiporum varietatern nequit repu⸗ 
tari reprehenfibile,cum nonnunguam Dominus in veteri edira Te- 
ſtamento poftea in novo dixerit aliter ſtatuenda. Nofcant igitur 
prefentes & pofteri, quod nosob honorem Dei & noftri Capituli re- 
verentiam cupientes numerum Canonicorum noftre Ecclefie au- 
gmentari , de una Vicaria,que per honeftos & diferetos viros, fcili- 
eet Hinricum quondam noftre Ecclefie Thefaurarium, felieismemo- 
zie,& Gerbertum patruum fuum , Burgenfem in Luneborg, dictos 
Magiftri putei, dotata cum tribus plauftris falis in falinaLune- 
borg &c. pro chori noftri frequentatione '& unius Mille fingulis 
diebus adaltare S. Crucis.noftre Ecclehe obfervatione,ita quodfint 
diatim due Miffe ad idem altare,de beneplacito & confenfu di@i Ger- 
berti puerilem Prebendam & novam Canoniam infituimus; his 
honoribus annexis,quod quicungue ad didam puerilem prebendam 
fuerit prefentatus, Canonicus fit &e cum juris plenitudine Canonicä 
ftallo in Choro & voce in Capitulo ſecundum noftre confuetudi- 
nem Ecclefie Canonicusreputetur,ad Prebendam majorem fibi fe- 
cundum prefentationis & receptionis introitum & ordinem compe- 
tenter, cum vacaverit,afcenfurus. - Quicanque autem didam'pue- 
rilem Prebendam affequutus fuerit,por fe, fi Sacerdos fuerit,eam ofk- 
ciare poteſt. Sivero hancofkiciare nollet, vel non pofletzaliumin- 
ſtituet, 


— 
— | 
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en) 
ftituet pro officiatione illius Vicarie, qui fit Sacerdos& choro no- 
ftro deferviat, nec aliis noſtre Ecclehie ofkciis-adftritusexiftat, & per 
hoc talisnofter Canonicus relevabitur ab onererrelidentie perfonalis. _ 
Jus quoque prefentandi ad dictam puerilem Prebendam;quotiescun- 
que & qualitercunque cam vacare contigerit, concellimus & in his 
feriptis concedimus ipfi Gerberto vite ſue temporibus & poft mor- 
tem fuam filio fuo Alberto, fi fupervixerit, qui fijuvenis & infra fe. 
ptennium ad die puerilis prebende collationem extiterit,tutor ejus 
vel tutores fuppleant vicem (uam. Quo etiam defundo, fi Domi- 
ma Mechtildis mater ejus fuperltes invenitur, in collatione dide 
prebende, utpredicitur, vite fue temporibus perfruatur. Hisautem 
eribus demedio hujus feculifublatis, jus conferendi didam preben- 
dam noftre vacabit Ecclefie & Capieulo. Et tunc dide Canonicus 
Prebende ‚non obftante, quod didam Vicariam ofliciare fecerit, eo 
ſtabit jure,ad quod alii Ecclefie noftre Canonici in puerilibus Pre- 
bendis exiftentes obligantur. Nos & noftros ſucceſſores ſub pena, 
execrationis & perpetui anathematis,ne quid illorum,quead Dei ho- 
. norem & divinicultus ampliationem de ipfa Vicaria funt ordinata_, 
immutent, guomodolibet obligantes; in premillorum omnium & 
fingulorum obfervantiam plenariam & evidens teſtimonium, figil- 
kum noftri Capituli prefentibus duximus apponendum. Datum & 
adtumBardowick, Anno M. CCC. XIII. Nonas Aprilis. 

Igiturnos Nicolaus Verdenfis Eeclefie Epilcopus memoratam 
Vicarie in puerilem Prebendam converkonsm ratam habentes & ap- 
probantes ipfam in his feriptis innomine Domini confirmamus ; pre- 
fentibus literis noftrum figillum apponi una cum figillo fepe fati 
Capituli in ipforum ordinationis & permutasionis & noltre ratifi · 
cationis cvidentiam procurantes. Datum Verde, Anno & Nonis 
ut fupra. | 
$, ı1. Eben diefer Bifchoff Nicolaus hat Die von Henrico 
Greving, Canonico und Thefaurario hiefelbft geſchehene Dotation 
der Viti-Kirche / und Fundation der Vicariz bey derſelben / auff fols 
gende Weiſe confirmiret : 

Nnomine Domini Amen.. Univerfis Cheifti Gdelibus prefen- 
ten literam viluris five audituris Nicolaus Dei gratia Verdenfis 
Ecclefie Epifcopus, falutem in Domino fempiternam. Ne ea, que 
ordinantur in tempore, cum curfu rn temporis,literarum ſo. 
2 lent - 
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lent teftiimonio commendari. " Eapropter nofcant prefentes & po- 
fteri,guod honorabilis vir ditus Greving , Bard. Ecclef. Thefaura- 
rius cum confenfu & beneplacito omnium Canonicorum Eccl.Bard. 
predidte dotavit Ecclefiam B. Viti huc usque didtorum Canonico- 
zumPrebendis annexam aflignans ipfi dimidium chorum falis &c. 
& inftaurans in ipfa feu ex ipfa Vicariam perpetuam in falutem ani- 
me Sue & fuorum amicorum omnium, fub hae forma, quod facer- 
dos, quicunque didte Vicarie pofleflor pro tempore fuerit, Decano 
jam didte Ecclefie obedientiam facere & in didta Eccleſia diebus Ain- 
gulis Miffam celebrare, & in choro fepe didte Ecclefie horis fingu- 
lis interefle, ficut alius Vicarius, teneatur, ea tamen horä exceptä,fub 
qua ipfum contigerit celebrare, Ipfi vero Canoniei. infpicientes 
dicti Dni Henrici benevolentiam & didte Vicarie redituum infufi- 
cientiam, donaverant ad ipfam,quicquid in libratione Crucis & in, 
facrificio altaris vel trunci habuerint; Eotamen facrificio excepto, 
quod in die B. Vitiad tabulam petitoriam offeretur. Quodquidem 
facrificium didte Capelle Vicarius & Provilor, quicunque fibi ex 
Dnis predidis asfignatus fuerit ad ftru&uram dicte Ecclefie & ad. u- 
fus ipfius Vicarie,equaliter partientur, exceptä tamen Parochiä,guam 
Ecclefie prefate, cui annexa prius fuerat, cum jure collationis, quod 
fibi predicti Canonici poft obitum didi Dni Hinrici perpetuö refer- 
vaverunt, arbitrantes nihilominus, ut cum didam Vicariam vacare» 
eontigerit, ut ipfa nulli niſi Sacerdoti idoneo conferatur."Prererea 
dictam Vicariam participem fecerunt confolationum: & derivatio- 
num quarumlibet,quas contingit & prout contingitipfas de.choro 
ipforum predicto Vicariisaliis miniftrari. Nos vero dotationems 
&inftaurationem & ordinationem,tg. pias &rationabiles, ratas & 
‚gratas habentes, ipfas Canonice in nomine Domini noftri Jefa Chri- 
fti prefentibus confirmamus. Nulliergo omnino hominumlitear 
inftaurationem, dotationem & noftram confirmationem, infringeres 
predidtas, veleis aufutemerario contraire. Si quis autem hoc at⸗ 
tentare prefumferit, indignationem Dei omnipotentis & execratio- 
nis fententiam, quam trium dierum monitione premifsä, in hisferi. 
ptisexnuncutextune firmius fenoverit incnrfurum. > —— 
—— Anno Domini M. CCC. -- XXI. Kalendas - 
S. 12. In obgedachtem 131 zten In ne elge Sbehbe | 
u Braunſchweig wit hieſi igem Stiffte in eine geiftli 
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fchafft eingelaffen ; da fiedenn einander ihre Vorbitte und Gemein 
ſchafft aller guten Wercke verfprochen, Es findet fich hiervon fol- 


des Documentum.: 











tis in Bruneswich, omnibus, adquos prefens fcriptum pervenerit, 
falutem & fempiternam iu Domino caritatem. Quoniam ora- 
tio & ſingala pietatis opera in [ui participatione non minuuntur, fed 
fructus corum & ceffedtus integer in fingulis invenitur , ideo- 
quemeritöredarguitur pietatis defectus, ſi in illis rebus communi- 
candis aliqua ferretur paucitas, in quorum diftributione non viola- 


J Ohannes Cuftos, ceterique confratres Sacerdotalis confraternita- 


tur integritas.. Hinc eft, quod volumuseflenotum, quod quedam 


unio inter nos& Dominum Decanum ac Capitulum Bardovicenfis 
Eeclche eſt taliter ordinata, quod ipfi & eorum fuccellores noftri con- 
fratres funt; & participes debent efle omnium & fingulorum bono-⸗ 
zum operum tamin vita quaminmorte,quein confraternitate no- 
fira nunc & in perpetuum operari dignabitur clementia Salvatoris. 
Et & eonverfo nos & noftri fucceflores exnunc & in perpetuum con. 
fratres & forores fumusipforum ,& participes debemus ee omnium 
‘& fingulorum bonorum operum in vita pariter & morte, que in 


songregatione oorum fiunt & ficnt in perpetuum adlaudem Domini - 


noſtri Jefu Chrifti. In quorum omnium evidensteftimonium figil- 
lum noftrum prefentibuseft appenfum. Datum anno Domini mil- 
lefimo, trecentefimo; tertio decimo, Nono Calendas Novembris. 
“>. 265 13. Im folgenden 1314 Zahr hat hiefiger- Decanus,Nico- 
laus Dickes einige legaia eines gemwejenen Muͤntz⸗Meiſters in Lüne- 
burg’ Jordanus genannt, nachdem er auch von dem Seinigen noch 
dazu gethan, zu Erkauffung gewiſſer Suͤltz⸗Guͤter angewandt, da⸗ 
mit die Vicariam Wilhadiguinftauriren. Selbiges erbellet aus ei- 
nem Brieffe/ worinn der Rath zu Lüneburg des gedachten Decani 
Srhandelung der Suͤltz⸗Guͤter atteltiret / und lautet derfelbe / wie 
lget: | 
m Os Confules civitatis Luneborg,Nicolaus de Molendinis,Alber- 
4 WeusHolle, Volcmarus de Saeco, Bertoldes Longus, Henricus 
de Lubeke, Nicolaus Schiltſteen, Johannes Wedder,Hinricus de Par- 
chem, Hinricus Vifeule junior, Hermanaus cum Cuna, Hermannus 
Hoth prefentiumrecognofcimusteftimonio, quod Ludovicus Carni- 
fex, nofter comburgenſis, unanimj confilio — conſenſu — 
3 egi- 


1314 


1315, 
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legitimorum heredum ſuorum, vendidit honorabili viro, Dno Nico- 
lao Decano Bard. Ecclef. dito Dicken / unum plauſtrum ſalis &c. jure 
hereditatio poſſidendum, cujus quidem plauſtri falis idem Dns Nico» 
laus quartam partem perſolvit cum ſuis propriis denariis, & alias tres 
partesfolvit cum denariis Jordani,monetarii noſtre civitatis pie me- 
morie, adinftaurandam unam perpetuamVicariam, pro falute anime 
di&i Jordani, ad quam Vicariam di&us DnsNicelausJordanumCleri- 
cum, ejusdem Jordani filium,prefentavit. Jus quoque prefentandi 
perfonas ad dictam Vicariam, quandocunque & quotiescunque vaca- 





- verit,prefatusDns Nicolaus ex permiflione teftamentariorum ejusdem 


Jordani monetarii obtinet,& cui vel quibuscunque fanus vel moritu- 
rus duxerit conferendum. In premifforum omnium & fingulorum no- 
ticiam & evidensteftimonium prefens fcriptum exinde confectum, 
noftre civitatis figillo juffimus & fecimus communiri. Datum Lune- 
borg. AnnoDominiM.CCC. XIV.in die beateAdelgundisVirginis. 

S: 14. Den 16 Januarii diefes Jahres ift allyier geftorben 
Everhardus Boeltingh, Presbyter und Canonicus, welcher legiret hat 
Rocken zum groffen Heſebeck / fo theils ad confolationem auff Per 
tri Kettenfeyer/ theils auff Petri Stuhlfeyer proproceflionibus folte 
angewandt werden. leichfals ift von ihm etwas vermachet an 
Gelde / wofür der Vicarius in ambone (fo wird der Herren Chor ges 
nannt) fein jährliches Gedaͤchtniß beaehen’ und das übrige unter die - 
Canonicos,Vicarios und Schuͤler austheilen ſolte / daß fie die Meffe 
und Vigilie mit ihm hielten. DiefeVergeichniß gedencket nach der 
Berftörung zu erft der Schüler. J —XRE 

$.ı5. 1315 am Tage Ambroſii hat Everhard von Ocme 
noch zweene Meyerhoͤffe in Vogelſen / mit allem Zubehoͤr / Eigen⸗ 


ſchafften und Gewalt die Einwohner ein⸗ und abzuſetzen / die Vog⸗ 


teyliche Gerechtigkeit ausgenommen / an hieſiges Stifft verlauf⸗ 
fet. Der Kauff Brieff iſt dieſer: EN 
N Prsint hec videntes,quod Ego Everhardus dictus de Odeme fa- 

mulus,filius Alexandrimilitis, felicis recordationis,accedente con- 
filio &confenfu uxoris mee Elifabeth & Everhardi filii & omnium, 
legitimorum heredum meorum, 'vendidi Dn. Nicolao Bartholdi Ca» 
nonico Bard. Ecclelie & füis teftamentariis duas domos, five curias 
meas hereditarias in villa Vogelſen cum cenſu & omnibus fu- 


is attinentiis, cum proprietate& cum jure inftitutionis — 
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onishabitantinm in his bonis five curiis, quarum una folvit ız folidos 
& altera 10 folidos Luneburgenfium denariorum,& cum omnibusali- 
isjuribus & fervitiis quibuscunque,Advocatia duntaxat excepta, ficut 
iplas curiasmultistemporibus libere pofledi jure hereditario, perpe- 
“ tuopoflidendas. Pro Warandiovero & omni impetitioni & impedi- 
mentoquodipfi,velilli, quibus ipfe eas commilerit aut fignaverit, 
incurrere poflent, in didtis bonis meis rationabiliter venditis,& mihi 
& heredibus meis perfolutis, Ego una cum patruele meo Everhardo, 
filioPhilippi &Schackone filioSchackonisDni militisDomineNicolao 
predidto.Dn.Segebando de Wittorpe milite, Alberto deMolendino, 
Henrico deLubeke & Nicolao Schilftein,Confulibus Civitatis Lune- 
burg. communiter promifimus fide data, ipfum etiam in corporalem 
pofleffionem predictorum bonorum,prout eft confvetudinis, feci, du- 
ci, confenfum autem uxoris,mee & Everhardi filiimei Da. Nicolaus 
perfonaliter Scacko Odeme,& Henricus deLubeke prenominati ab i- 
pfis communiter audiverunt. Que quidem omnia prefcripta ego& 
Compromillores mei fepe nominati ſigillis noſtris prefentibus appen- 
fis firmiter proteftamur. Dat. Lumeburg Anno 15. Die Ambrofi. 
$. 16. Folgenden Jahrs / am Tage Brigitte virginis, iftges 1316 
ftorbenAlbertusPrepoficus zu Ebſtorff / der zugleich allhier un zu Vers 
Den Canonicus gervefen/ und Dahero auch DenenCanonicis und Vica- 
riis hiefigen Stifftes einige Gelder, fein jährliches Gedaͤchtniß dafür 
zu begehen vermachet hat. Gleichergeftalt find von ihm einige 
— s Gefälle und Renten aus einem Haufe auff der neuen Suͤl⸗ 
ge in Lüneburglegiret zu Behuffder Holgung und anderer Noth⸗ 
wendigkeiten fr Die Canonicos und Vicarios allhier. 

- 8,17. Am Tage Theodori felbigen Jahres / hat Segeband 
von dem Berge/ Sacerdos und Canonicus hiefiger Kirche/diefesgeits 
fiche gefegnet/ welcher zu feiner — Gedaͤchtniß⸗Feyer / von 
dem Zehenden zu Ochtmiſſen Rocken vermachet. uch iſt da⸗ 
mahls / den 22 Februarii, Bartholdus de Gamma, Rector Ecelehe in 
der neuen Gamme geftorben/ und hat einige legata zur Vicarie / wie 
hernach wird gemeldet werden mit folcher Verordnung / gemachet / 

daß deren poflefflores ihm, für die Aufffünffte eines Plages allhier 

in Bardewick / ſein Jahr⸗Gedaͤchtniß begehen folten, 

S.18.1317 hatdasKlofterMeding hiefigemCanonico,Nicolao 1317 

Johannis Bartholdi 3 Pläge in Bardewick gelegen gegen Se 
Jahr⸗ 
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jährliche Renten von der Suͤltze in Lüneburg cediret; worvon ein 
Documentum folgendes Inhalts verhanden : 

Os Chriftianus Prepofitus in Bardewik & Sandtimonialium mo. 

nafterii in .Medinge; Imma Priorifla, totusque conventus ejus- 
dem innotefcimus prefentibus & pofteris,quod Dno Nicolao Johan- 
nis Bartholdi, Canonico in Bardewick dimifimus tresareas unanimi 
confilio & confenfu, quas habebamus in dicta villa Bardewick, per+ 
petuo poflidendas, pro quibus idem Dns Nicolaus dedit nobis quoli- 
bet anno feptem folidos, in fefto’B. Michaelis in falina Luncburg. in 
domo Glufing in ambabus fartaginibus ad finiftram manum,cum itur 
inipfam domum, pofitis, perpetualiter libere poflidendas. Incujus 
rei teftimonium noftra figilla prefentibus duximus literis apponenda, 
Datum Luneborg. Anno Domini M. CCC. XVII. die Lamberti E- 

ifcopi. Zu: | 
s S. 19. In dieſem Zahr ift auch Theodorico de monte,Cano- 
nico hierſelbſt von feinem Vettern Segebando der Zehend Dreyer 
Hoͤfe in Ochtmiffen verfauffet. Johannes Advocatus in Bardes 
wick aber hat damahls bey feinem Ableben dem Stifte einen 
Platz bey Viti Kirchhoffe legiret. | ii 

8,20. Folgendes Jahrs / den 10 Marti, ift von diefer IBekt 
geichieden Alvericus de Danneberg,Canonicus und Presbyter allhier / 
der zu feiner jährlichen Gedaͤchtniß etwas Geld vermachet/ welches 
austheilen follen der VicariusS. Sixti der. Kirchen zu Ramesloh. Da⸗ 
mahls haben Gegeband und Gebhard Gebrüdere vom Berge / das 
Wicchland / der Boge genannt, an hiefiges Stift verkauffet. 

S, 21. 1319 hat der Landes⸗ Fuͤrſt / Hergog Otto,vier Wich⸗ 
himbten Rocken ausder Rahts- Mühle in Luͤneburg / fo igo das 
Matten Mehl genannt wird gegen vier Wichhimbten Zehend⸗ 
Korn, fodas Capitul von etlichen Aeckern / zudem Fürftlichen Lehn 
in IBinfen gehörend/ zu heben gehabt/ cediret. Die cellion beſte⸗ 
het in dieſen Worten: 

N® Dei gratia, Otto Dux de Brunswik & Luneborg. univerlis & 
fingulis Chrifti fidelibus, prefens ſcriptum vifuris (.audituris cupi- 
mus efle notum, quod Decanus & CapitulumEcclelie Bardev. habue- 
runt unumchorum filiginispro decima agrorum pertinentium ad al- 
lodium noftrum in Winfen, quem nobis & noftris heredibus dimife- 
tunt perpetuo, Et nos & noſtri heredes nomine permutationis di- 
‚mittimus 
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mittimus & dimiſimus ipfis & converſo unum chorum ſiliginis annis 
ſingulis perpetuo tollendum absque omni obſtaculo & impedimen- 
to noſtro & noſtrorum heredum, & officialium noſtrorum quorum- 
cunque, in noſtro molendino in Luneborg infra feſtum Michaelis & 
Martini. In hujus permutationis memoriale perenne noftrum figil- 
lum apponi fecimus in evidens teftimonium huic fctipto. Datum 
Winfen. Anno M. CCC. XIX. invigilia $. Laurentii. 

S, 22. 1320 hat ein hieſiger Canonicus,Nicolaus de Molen- 
dino, genannt, fo hernach Decanus geworden / zu Behuff einer neu> 
en Prebende einen halben chorum falis verehret; worvon die ar- 
teftation des Mathe zu Lüneburg folgender maffen zeuger : 

Os Confules civitatis Luneborg: Albertus de Molendino, Nico- 

laus Schilefteen, Volcmarus de Sacco, Bertholdus Longus , Her- 
mannus de Arena, Heino de Lubeke ; Henricus de Parchum, Her- 
mannuscumCuna, HermannusHoth, Nicolaus Garlop, Tileman- 
nus de Selden, Hartwicus de Salina, innotefcimus prefentibus & po- 
fteris prefentium per tenorem, quod Dns Nicolaus, Ecclefie Barde- 
vicenfis Canonicus, didus de Molendino, unanimi confilio & con- 
fenfuhonefti viri Albertide Molendino, fratris fui inter nos in ca- 
pite pofiti, &ceterorum heredum fuorum donavit predidte Ecclefie 
fue dimidium chorum falis &c. jure hereditario perpetuo pofliden- 
dum. Cum quo quidem dimidio choro difcretus vir Dns. Nicolaus 
Decanus totumque dicte Ecclefie Capitulum pari de confenfu no- 
vam inflituerunt puerilem prebendam, que in ipforum defervieruc, 
Ecclefia fecundum confvetudinem fue Ecclefie antiquitus obferva- 
tam. In premillorum notitiam & gvidens teftimonium prefens feri- 
ptum exinde confedtum noftre civitatis figillo fecimus muniri. An- 
no 1320. Dominica Invocavit. 

$. 23. Im felbigem Fahre ift das Stifft auch von Tileman- 
no und Johanne Benen/ Gebrüdern aus Lüneburg, mit einem cho- 
ro falis zu einer neuen Pr&bende befchencker; wofuͤr ermeldeter Jo- 
hannes zu einem Canonico angenommen tworden. Die Conltitu- 
tion deſſelben lautet / wie folget: 














Nnomine Sande &individue Trinitatis. Nicolaus Decanus to- 


tumque Capitulum Bardovicenfis Eccleüead rei gelte memariam 
fempiternam. Dignificat focia ratione communis opinio taliter ope- 


tibus de piis delideriisque devotis procedentibg conlervare vigorem, _ 
gı 


ut 
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ut non ſolum hominum memoriis inſerta ſirmentur, ſed & pie mentes 
eorum referte preſentia jugiter pullulent, prolemque ſimilitudinis pa- 
riant. Quapropter preſentium literarum adminiculo ſideli ceommi- 
fimus innotelcendum preſentibus & futuris, quod cum Tilemannus 
Laicus & Johannes frater ejus Clericus, dicti Benen de Lunebotg, 
fincere devotionis ducti affectu res ſuas Chriſti Eccleſie dedicares 
dilponentes, chorum ſalis in ſalina Luneborg &c. de bonis ſibi a Deo 
datis noſtre Eccleſie aſſignarunt & benigno animo liberaliter con- 
tulerunt, lupplicantes humiliter& devote, qt. ad honorem Dei & 
genetricis,a'que ſuorum & progenitorum fuorum peccatorum re- 
medium, de bonis ante di&tis dignaremur in Ecclefia noftra perpe- 
tuum prebendale oflicium inftaurare, Nos vero predidti, Decanus 
& Capitulum, tante liberalitatis & benevolentie munus recipimus 
non ingratum,eorundemque petitionibus juſtis & rationabil:busnon 
relu&tandum decrevimus, fed potius annuendum. Unde habito 
eonfilio & tractatu diligenti, requifit'somnibus & fingulis, qui fue- 
rantrequirendi,cum communi de fepe didtis proventibus & rediti- 
bus,videl, predidichori falis, unam novam & perpetuam prebendam 
in Ecclefia noftra,de permiflione & confenfu venerabilis Pattis no- 
ftri, Dni Nicolai, Verdenfis Epifcopi, inftauravimus, antiguisque Ec- 
elefie noftre prebendis minoribus cam incorporavimus, ac jüre & 
eonditionibus fimilem elle tatuimus, afcendendo fecundum fuere- 
ceptionis ordinem, admajorem fub tali forma, ut quicungue didam 
prebendam habuerit, illead ſummum altare noftre Ecclefie änte in- 
ceptionem prime,inquelibet ſeptimana, videl. in fecunda & fexta, 
feria duas miflas pro defundis legendas per fe velperalium procu 
rare. Porrocumcanonica autoritas Eccleſiarum — —— 
dantes eecleſiaſtica remuneratione dignos eſſe pronuneiet , prer mi 
nato Johanni Clerico,fratri predicti Tilemanni vicem liberalitatis re. 
pendendam merito cenfuimus, ut qui ſua junxit rebus Eeelefie, ı 
rebus Eceleſie caperet, unde viverer, ipfum Johannem Clericum pro- 
fpicientesnoftre Ecxleße fruduofum & utilem, ad prebendam rec 
pimus prefatam in Canonieum & in fratrem, eandem fibi p rcip 
dam cum plenitudine juris Canonici aflignantes, & iplam, qui 
eunque vacare contigerit, ficuti pro.nunc libere contt 
antea perpetuo conferemus, Ut autem, quod geflimus, nequeat 
poſterum aliqua perniciola dubitatio [ubvertsre,prefenter 

















— — — — — —— — — — — — — — — 


noftre Eccleſie ſigillo fecimus communiri. Teſtes hujus rei ſunt D. 
Ludolphus de Spiritu S. Clericus. Albertus de Molendino,Gerber- 
tus Magiſter putei & Volemarus de Sacco, Laici. Datum anno 1320, 
die Joh. Baptiſte. 

S. 24. 1321 hat das Klofter Michaelis in Lüneburg eine 
groſſe Wieſe / allyier in Bardewick belegen, nebft den Curien / ſo es 
daſelbſt am Dom gehabt / dem Canonico Nicolao Bartholdi ver- 
kauffet. Der darüber errichtete Kauff-Brieff beſtehet in dieſen 
Worten: 

N nomine Domini, Amen. Chrifi Aidelibus prefentium litera- 

rum noftrarum auditoribus velinfpedtoribus univerfis. Nos Dei 
gratia Wernerus Abbas, Johannes Prior, totusque conventus mona- 
fterii $.Michaelis in Luneborg ‚ falutem in Domino fempiternam_. 
Ne rationabiliter gefta poft lapfum temporis evanefcant , fcriptura- 
rum ferie cupimus univerfis fieri notum, nos unanimi confenfu & 
bona voluntate propter inevitabilem Ecclefie noftre neceſſitatem. 
difereto viro Dno Nicolao Bartholdi, Bardev. EcclefieCanonico,ma- 
gnum pratum noftrum inBardewik & omnesareas noftras, quasibi« 
. dem habemus, areä, in qua Dns Bertramus moratur, exceptä, cum o- 
mni jure,proprietate & libertate,qua nos predidta omnia pofledimus, 
jurehereditario vendidifle, itaquod ipfecum didisbonis,tamin vita 
quam in morte, quicquid placet, poterit ordinare. Hancigitur ra- 
tionabilem venditionem ratam fervari eupimus, qu.od figillorum no- 
ftrorum appenfionibus publice proteftamur. Datumanno Domini 
7321 in die Petri ad vincula. 

8. 25. 1323 hat Henricus Greving abermahl 3 Vicarien 
geftifftet; eine ex Teſtamento Nicolai Bartholdi, olim Decani , in, 
honoremMarianiMartyris; die anderen beyde zum Andencken Al⸗ 
fer Heiligen / aus feinen eigenen Mitteln. Bas die erte betrifft 
zeuget Davon Die Confirmation , welche der Bifchoff Daniel herz 
nad) 1353 hierüber ertheifet. Der anderen beyden Fundation at- 
teftiret fein Teftamentarius Nicolaus Bartholdi, Canonicus allhier / 
1342 mit folgendem Documento: | 

Go Nicolaus Bartholdi Bardev. Ecclefie Canonicusreeognofco, 

quod anno Domini M. CCC. XXIIT. ipfo die converfionis 
Pauli, Ds Henricus Greving, dicte Ecclefie Thefaurarius, infkituit 
una mecum fui Teftamenti infra feripti executores, videlicet Dnum 
j ü 3 Wide- 


1327 


1323 


ſum 
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Widekindum de Eilſtede, dicte Ecclefie Canonicum, Segebandum 
de Wittorpe militem, Henricum Hafenbalch Vicarium in dicta Ec- 
elefia,quodquidem Teftamentum edidit in hunc modum: Primo 
inftauravit duas Vicariasadaltare O. Sandtorum in eadem Eccleſia fi- 
tum,adquas dedit &c. Collationem verö iftarum vicariarum dedit 
Johanni & Ludolpho,filiis fratris fui & duobus filiis eorum ad hoc 
nominatis. Didtis autem duobus fratribus & eorum filiis nomina- 
tis defundis, Capitulum Bardev. Ecclefie collationem dictarum vi- 
eariarum perpetuo pollidebit. Infuper commiſit Teftamentariis fuis, 
ut preeffent pueris,quibus didtas Vicarias contulerat,& ipfarum pro- 
ventibus,quoad usque ad ordinem facerdotiieflent ordinati, & de i- 


pfis proventibus duos fervarent Capellanos ad ipfum altare, quibus 


annuatim tantum darent, ut poflent commode fultentari &c. In 
cujus evidentiam figillum mei, Nicolai predidi, Anno Domini M. 
CCC. XLIL, ipfo’die $. Jacobi Apoftoli, prefentibus eft appen- 


$. 26. Sonſt hat gedachter Greving bey feinem bald hier: 


auff erfolgetem Abfterben zu feinem jährlichen Gedaͤchtniß am 


Tage Walpurgis zu haltenınoch einige Suͤltz-⸗Gefaͤlle und Renten 
aus einem Haufe bey der Hude / ingleichen aus einem Haufe bey 
S. Johannis allhier / legiret. Er ift ein vornehmer von Adel aus. 
hiefigem Lande geweſen / deſſen Familie etwa 1470 ausgejtorben. 
Fajt gleiche legata mit obigen hat zu feinem und feiner Eltern Ges 
daͤchtniß⸗Feyer vermachet der Decanus, Nicolaus Dicke; welcher 
1324 am Tage Ludgeri dieſes Zeitliche gefegnet. | 
$.27. Im Jahr 1325 haben Otto und Wilhelmus, Her 
tzogens Ottonis Strenui Herren Söhne’ den hiefigen VicarioJohan- 
nide Turri und allen feinen Wachfolgern einen geroiffen Platz / das 
mahls der neue Graben genannt, frey geſchencket. Die Donatio 
iſt folgenden Inhalts: | 
EI gratia Nos Otto & Wilbelmus Domicellide Brunswick & 
Luneborg recognofcimus per prefentes,quod prehabita delibe- 
ratione matura renunciavimus & renunciamus per prefentes omni 
juri, fi quod nobis & heredibus noftris competit, feu competere pote- 
rit in area, que dicitur novafofla in Bardewik, dimittentes didam a- 
ream Dno]Johanni de Turri, Vicario in Bardewik & fuccefloribus 
ſuis liberè & absqueomni impetitione noſtta & heredum noftrorum 
per- 


— 
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perpetualiter poſſidendam. Cupientes nihilominus omnia premifla 
ab heredibus & ſucceſſoribus noſtris ſingulis inviolabiliter obſervari. 
In quorum teſtimonium ſigilla noſtra preſentibus ſunt appenſa. Da. 
tum anno Domini M. CCC. XXV. Sabbatho poſt feſtum Pente- 
coſtes. 

§. 28. Am age Sviberti inder Faſten 1326 iſt aus dieſer 





Welt gefehieden Johannes, der erfte Vicarius Nicolai & Catharinz, 


‚undam Tage Barnabz Apoftoli, Henricus Puteus, Presbyter und 
erſter Vicarius 8. Crucis, fo beyde zu ihrer jährlichen Gedaͤchtniß 
gewiſſe Aufflünffte von der Suͤltze legiret haben und zwar jener 
noch überdem 3 areas allhier in Bardewick belegen. | 
$. 29. Hertzog Otto der Strenge gefegnete 1330 dieſes Zeit⸗ 

liche, und ward zu Lüneburg in Michaelis- Kirche begraben, in deren 
Mitte noch iso fein Maufoleum mit diefer Lberfchrifft zu fehen : 

Anno Domini M. CCC. XXX. quinto Nonas Aprilis , in, 
fecunda feria poft diem pafce obiit ferenus & pacificus Prin- 
ceps, Dominus Otto Dux de Brunfwich & Luneborg, requie- 
fcatinpace. Amen. 


8§. 30. Als nun der Vater HerbogOtto, der Capellæ Fabiani 
und Sebattiani allhier eine Wieſe / zu feinem und feiner Erben Anden⸗ 
cken / legiretrhabenHochgedachte Zunge Herren folche Donation für 
genehm gehalten, und felbige gnädigft confirmiret/ wie folge : 

El gratia, nos Otto & Wilhelmus, Domicelli de Brunfwfk & 
Luneburg, univerfis audituris prefentia feu vifuris patefecimüs 
iisdem, quod confenfu fingulorum, quorum interefle nofcitur, acce= 
dente, proprietatem unius prati prope Britling,dicti Steinwiſche / do- 
nayimus & donamus propter Deum capelle Fabiani & Sebattiani in, 
Bardewik pacifice tenendam & perpetuo libere poflidendam , nihil 
juris in dito prato & ejus proprietate nobis feu noftris Succefloribus 
refervato, quo quidem prato premiflam Capcllam inclytus Dux, Pa- 
‚ter nofter chariflimus felicis memorie, ob perpetusm ſui & heredum- 
memoriam dotavit, feuipfiuscapellereditusaugmentavit. Incujus 
donationis noftre teftimonium figilla noftra prefenti carte funt ap- 
penfa. Datum anno Domini M. CCC. XXX. Feria fexta ante Do- 

minicam Mifericord. proxima. 
S. 31, Aus dieſem Diplomate ift a fehen/ daß die Capella_. 

3 


Fabiani 


1326 


1339 


1332 
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Fabiani, wenigſtens um dieſe Zeit wieder angefangen nach der Ver⸗ 





ſtoͤrung gebrauchet zu werden / nachdem auch Die Landes Herrſchafft 


derſelben Intraden zu verbeſſern vorgenommen. Gleichfals beſtaͤti⸗ 
get ſolches noch eine andere donation, da im Ausgange deſſelben 
Jahrs eine vornehme Frau aus Lüneburg/ Margaretha Dyfen ge: 
nannt/diefer Capelle einen Rump Saltzes zum ftets-brennenden 
Licht und was hernach übrig, zum Bau der Capelle legiret. Der 


Raͤth zu Lüneburg hatdavon nachfolgendes Atteftatum erfheiler: 


N°®: Confules [civitatis Luneborg, Albertus de Molendino, Her- 

mannus Hoth, Nicolaus Garlop, Johannes de Melbeke, Borchar- 
dusHoyeri,'Joh. Dicke, Ditmarus Zabel, Henricus Miles, Conradus 
Zegheardi, Ludolphus Hartwici, Jacobus de Ponte, Leonhardus Lon- 
gus, tenore prefentium publice proteftamur, quod Dna Margaretha 
Dyfen adhuc vivens donavit Ecclefie S. Fabianiin Bardewik unum, 
Rumponem falis &c. ad lampadem in didta Ecclefia nodturnistempo- 
ribus perpetuo fovendum, quod vero fuperfuerit, ad ipfius ſtructutam 
fabrice fideliterreponetur. Datum fub moftro figillo Anno Domini 
M. CCC. XXX. in vigilia Nativitatis Domini. 

8. 32. Im Fahr 1332 hat das Stifft einen Hof mit der Vog⸗ 
teylichen Gerechtigkeit zu Wendekaten von Ludolph von Schwam⸗ 
beck erhandelt. Der Kauff⸗Brieff lautet alſo: 

Os Ludolphus Gof deSwembeke, famulus, una cum ſillis no- 

ftris Boldewino & Ludolpho, Tenore prefentium recognolcimus 
& publice proteltamur, quodcum conſenſu & beneplacito omniums 
heredum noftrorum legitimorum, quorum intererit, vel eſſe poterit, 
vendidimus honorabilibus & diferetis viris Dn. Decano & Capitulo 
Ecclefie Bardovicenfis, ad ufus ipfius Ecclefie, unam curiam fitam ins 
villa Wendekate, quam nuncMeino inhabitat,cumAdvocatia &omni 
jure, ficut huc usque cam pofledimus, perpetuo a 
autem hecvenditioanobis, & a noftris fucceflivisheredibus, debea 
inviolabiliter obfervari, nos una cum Compromilloribusnoftris;Hu- 
nero de Odeme,& Johanne de Meltfinge,Famulis, promifimusad ma- 
nus Dominorum, Theodorici & Alberti Canonicorum diete Et elchie, 
& admanusGevehardifilii Segebandi, quondam militis,& Segeban. 
di, quondamSegebandi di&i divitis, & Lutheri, famulorum de Mont 
ditorum, fide in folidum preftita manuali,taliter: quod, fi di 
Domini infra anaum Warandie in aliquo fuerint in ipfa curia 
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ditione ipſius imbrigati, nos una cum compromiſſore noſtro Hunero 
intrabimus civitatem Luneburg. Johannes v. civitatem Ulfen, inde 
non exituri, quo usque talis imbrigatio fuerit finaliter disbrigata_. 
In cujusfadi feftimonium evidens figilla noftra cum figillis com- 
promiflorum noftrorum prefentibus funt appenfa. Datum Luneburg 
Anno 1332 dieUldalrici, Et ego AlbertusdeReynftorpe gratam & 
ratam habeo hanc venditionem, quod figilli mei appenfione pro« 
teltor. 

In diefem leßtgedachten Jahre den 6 Aprilis ift geftorben Engel- 
bertusde Medirg, Sacerdos & Canonicus allhier und Decanus zu 
Braunſchweich / ſo aus feinemZehenden zuOchtmiſſen Korn legiret. 

8. 33. Als 1333 auffder Ofter-Marfch über der Brücke all⸗ 
hier einiges Land beſaͤet und wegen deſſen Zehenden dem hiefigen 
Canonico Theodorico de monte ein Streit moviret worden / iſt fols 
cher durch Ludolphum, Prepofitum in Meding/und Nicolaum Bar- 

-tholdi, Canonicum hiefelbft/ alfo entſchieden daß der Zehend bey 
dem Stiffte geblieben. Es zeuget hiervon folgendes Documentum: 
N® Bartholdus Sneuwe, Advocatus magnificorum Principum Ot- 
tonis& Wilhelmi de Brunfwik & Luneburg, recognofcimus pre- 
fentibus, quod habentes difcordiam quandam cum Domino Theodo- 
rico de monte, Bard. Ecclefie Canonico, fuper decima quadam in ori= 
entaliBard. Marſch fita, ad quam fedandam aflumtis nobis honorabi- 
Hibus virisDnoLudolphoPrepofito inMeding & Dno Nicolao, dicte- 
Bard. Ecclef. Canonicis, inveftigavimus tam à Militibus& famulis, 
quamà villanis in Bardewik, & aliis, Aquibus veritäatemexperiri potu- 
imus, &texeorum veridicaaflertione intelleximus, quod didus Dns 
Theodoricus jus decimale haberer in dicta Marfch ultra pontem Bar- 
dev. ad dextram manum usque ad terminos curiarum de Vreftorp, & 
ad finiftram usquead vadum, quod vocatur Holftenvohrt/ quod & 
nos, cum aliud pro Dominis noftris experirinon poflemus, ex parte i- 
forum acceptavimus & prefentibus acceptamus. Obtinuimus tamen 
adidoDnoTheodorico,ut fi aliquando contingeret,ut nuncfadtum 
fuit,aliquos agros in dictaMarſch ultra hominum recordationem in- 
cultos feminari,nos vel noſtrum ofhcium,fc. Advocatie habentes,de- 
cimam primi anni feminationis obt:nebimg,& poftmodum idem Ds 
Theodoricus, vel quicunque poft eum didte decime pofleflores fue- 
rint, absque conttadictionc aliqua ipfam perpetuo poflidebunt. In 
eujus 
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cujus facti teftimonium evidens figillum noftrum cum figillis Domi- 
norum prefentibusfuntappenfa. Datum Luneburg Anno Domini 
M.CCC, XXXIII. in octava Allumtionis. 

8. 34. Ausdiefem Documento ift unter andernzu fehen Daß 
der Fuhrt jenfeit der Brücken allhier / Dadurch die Straſſe nach der 
Elbe gehet/ ſchon vor Mters tie io, die Holſten⸗Fohrt (Hollato- 
rum vatum) genannt/ vielleicht / weil Hertzogs Henrici LeonisArmee, 
womit er Bardewirf eingenommen und mehrentheils Holften oder, 
Holſteiner geweſen / entweder von dieſer Seiten erft herangekom⸗ 
men / oder allda ſich gelagert haben. | 

S. 35. 1335 hat Gebhard vom Berge dem Stifte ein Mey⸗ 
er⸗Gut in Barum und 2 Zahr hernach Zohan Dören den groffen 
und ſchmal⸗ zehend zu — ſtorff / nebſt einem Meyerhofe daſelbſt 
mit der Vogteylichen Gerechtigkeit / verkauffet. Selbigen Jahrs 
iſt auch ein Meyerhof / allhier zu Bardewick auff dem Berge gele⸗ 
gen / mit dem dazu gehörigen jure Patronatus über Wilhadi Kirche, / 
von dem Klofter Meding an das Stifft verfauft. Es hatte der 
Hof zuvor dem Klofter Kemnade bey Bodenwerder ander Weſer 
gehoͤret / welches aber felbigen/ wegen gar zu weiter Entlegenheit 
1333 dem Klofter Meding überlaffen hatte / wie folches der Kauff⸗ 
brieff mit mehrem befaget/ der alſo lautet : 

Os Ludolphus Prepofitus,Mechtildis Priorifla totusque Conven- 

tus ancillaram Chrifti in Meding, tenore prelentium recogno- 
ſcimus ac publice proteftamur,quod habita plena deliberatione pro 
magna neceflitate & utilitate noftri monafterii, unanimi confenfu, 
voluntate & confilio vendidimus honorabilibus Dominis, a Deca- 
no & CapituloEcclef. Bard. Verd. Diec. jufto venditionis titulo curi= 
am noftram villicalem in Bardewik, que dicitur fupramontem, per 
nos emptam à Prioriſſa & conventu Sandtimonialium Monafteriiin, 
Kemenaden, abomni jure Advocatie & aliis quibuscunque fervitlis 
liberam, libere nobis ab Uluftrisfimis Principibus , Ottone & Wil- 
helmo fratribus, de Brunfwik & Luneburg & quocunque jure & ſer- 
vitute Advocatie datam, pacific€ & quiete poflidendam, prout literis 
dietorum Principum, ac Prioriffe & conventus nobis defuper datis 
& concellis, dictis Dominis a nobis traditis,lucide apparere poterit cu- 
ilibet intuenti, cum omnibus juribus, frutibus, reditibus, proventi- 
bus & utilitatibus, quibus ipfam hadtenus pofledimus, & ficut adno- 
A ftrum- 
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ſtrum monaſteriumMedinge pertinebat, pro 100, marcis Luneb. den. 
nobis promte numeratis &in utilitacem dicti neftri Monafterii con» 
verfis, perperuistemporibus poflidendam. Ita etiam, quod jusPatre- 
natus Ecclefie S. Wilhadi annexum didte curie, cum eadem venditi- 
one,quam fecimus, transeat à nobis, & apud dictos Dnos,Decanum & 
Capitulum ‚. & ipflorum Succeflores, manest temporc fempiterne; 
In quorim omnium & fingulorum &dem figilla noftra'prefentiag ſumt 
appenfa. - Datum & adtum 1337 dieBriccii. Prefentibus difcretis vi+ 
ris, Dno Ulrico de Etzendorp, Canonico Ecclefie Ramesloenfis, Jo- 
hanne de Remitede, perpetuo Vicario Capelle S. Spiritus in Lune- 
burg, Gerhardo de monte fam. Alberto de Molendino & Alberte 
Hollen Cofl. civitatis Luneburg, & aliis pluribus fide dignis &c. 
$. 36. Im Jahr 1338 haben Decanus und Capitulum bie: 
figen Stiffts die Fundatores des Klofters Raſtede / nemlich Huno- 
nem Grafen von Oldenburg’ famt jeıner Gemahlin und Söhnen 
in ihre Brüderfchafft auffgenommen und felbigen die Gemein: 
ſchafft ihrer Gebete / Meſſen und anderer verineynten guten Wer⸗ 
— verſprochen. Die Verſicherung deſſen beſtehet in dieſen 
Worten: 
JOs Nicolaus Decanus, totumque Capitulum Eceleſie Bardevi- 
cenſis recognofcimus publice per preſentes, quod inclytos Do. 
minos, Comitem Hunonem patrem, eujus memoria eſt ſequenti die 
Scholaftice virginis, & Fridericum filium ejus, cujus memoria eſt 
in craftino omnium Sandtorum, & Willam uxorem Hunonis predi» 
&i,cujus memoria eft Willehadi, fundatores monafterii Rafteden- 
fis, recepimus & prefentibus recipimus in fraternitatem noftre con- 
gregationis, concedentes & donantes eisdem communionem & 
participationemomnium villarum, Miflarum & orationum & bo- 
norum operum, que in noftra Ecclefia Bardevicenfi per nos & nor» 
ftros fuccellores fieri decreverit elementia Salvatoris, in recompen» 
fam proprietatis trium curiarum & duarum arcarum villaReyniterp, 
& duarum curiarum in villa Wendekate firarum, nobis & Eccleſie no- 
ftre a religiofis viris, Dominis Johanne Abbate & Conrado Priore, 
totoque Conventu ditimonafterii Raftedenfis,date & donate. In, 
cujus rei teftimonium, ſigillum noftri Capituli prefentibus duximus 
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S. 37. Hermannus Hamelmannus ſetzet dieſes Documentum 
Capituli Bardov. unter 1238 / und alſo hundert Fahr früher; wel⸗ 
chem der fel. Hr. D. Meibomius in Hiftoria Bardevicenfi darinn fols 
get. Gleichergeſtalt wird der Abt zu Raſtede / deſſen allhier gedacht 
wird / beym Hamelmanno nicht Johannes, ſondern Lambertus ges 
nannt. Iſt aber beydes irrig; und widerlegen ſolches die tabulæ 
donationum, worauff dieſes Doeumentum erſt gefolget / unwider⸗ 
ſprechlich; nachdem felbige noch im Original und gantz unverſeh⸗ 
ret verhanden. Uber dem hat der Decanus, der 1238 dem Capitu- 
lo Bardovicenſi fürgeftanden/nicht Nicolaus, fondern Iohannes ge⸗ 
beiffen: da hingegen 1338 Nicolaus de Molendino alltyier das De- 
canat verwaltet zu haben vielfältig gemeldet wird. Eben ſo wenig 





som. Tom. II. finder ſich / daß der Abt zu Raſtede 1238 oder 1338 Lambertus ges 


Rer. Gerin. 
$-101. & 107, 


beiffen; fondern wie das erfte mahl Conradus VII angetroffen wirds 
alſo findet fi) das andere mahl der Johannes , deffen die beyden 
Docamenta donationum gedendfen. ' 
$. 38. Den Urfprung diefes Irrthums fiehet man aus H=- - 
melmanni allegation nicht undeutlich/ - indem er in der Abbildung 
des Sigilli Bardevicenfs die Jahr-Zahl alfo prefentiret 1228 
denn aus der Ungleichheit der zweyten Zahl ift gnugſam wahrzu⸗ 
nehmen / daß felbige Zahlausgegangen’ und alfo feine 2 / fondern 
eine 3 ſeyn foll; welches aus der Unterfchrifft zwar hätte emen- 
diret werden muͤſſen / wo nicht felbige auch ſchon unleferlich ges 
worden. Danunferner der Nahme Johannes, nad) der Mönche 
Gewohnheit / abbreviret/ und felbiger nicht völlig ausgedruͤcket ges 
funden/ hat manihn aus dem fyllabo der Aebte zu erklären fich bes 
muͤhet / und als man befunden: daß 1242 einer / Nahmens Lamber« 
tus, gelebet/ und fich das Wort Johannes, fo die Mönche mit diefer 
-abbreviatur Lens fchreiben  beffer auff Lambertum, als den 
vorgehenden Conradum deuten ließ / hat man dafür gehalten daß 
Lambertus auch ſchon 1238 Abt gervefen; dagegen aber das Chro- 
or . deutlich zeuget / daß Conradusdamahls noch nicht 
rben. 
$. 39. Sonſt iſt aus diefen Donationibus, und zwar fonder- 
lich aus der erften wahrzunehmen, wierohngeachtet deſſen / Daß viek 
fältig zur Verbefferung hiefiges Stiffts geſchencket / auch unter 
ſchiedliche Güter darzu erfauffer man dennoch. alle Perſonen * 
ni 
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nicht gnugſam verforgen koͤnnen / indem allhier der pauperum Cle- 
sicorum gedacht wird. Die Urfache defien findet fich in-einem 
Paͤbſtlichen Diplomate, fo um felbige Zeit von Benedido XI au 
den Scholafticum Verdenlis Ecclefiz abgegeben. Denn dafelbit 
wird angezeiget/ Daß fich hiefiges Capitulum der Zeit beym Pabſte 
beſchweret / daß ihnen ihre Guter Zehenden und Aufffünffte viels 
fültig unter allerhand Prætext entzogen worden, Dadurch ers 
meldter Benedidtus fich beivegen laſſen Dem Scholaltico Verdenfi 
zu befehlen Daß er das Entwandte wieder auffjuchen und berbey 
bringen folle. Das Diploma lautet / wie folget: 

Enedictus Epifcopus, fervus fervorum Dei dilecto filio Schola- 

ſtico Ecclefie Verdenfis falutem & Apoltolicam benedidtionem. 
Dilectorum filiorum Decani & Capituli Ecclefie Bardev. Verd.Diec. 
precibus inclinati, prefentium tibi autoritate mandamus, quatenus 
ea,que de bonis ipfius Ecclefie alienata inveneris illicite, vel diftra- 
cta, ad jus & proprietatem ejusdem Eccleſie legitime revocare pro- 
gures. Contradidtores per cenfuram ecclchafticam, appellatione_ 
‚pofpofitä,compefcendo, Teftes autem, qui fuerintnominati, ſi le 
gratia, odio veltimore fubtraxerunt, cenfura fimili, appellatione, 
“Sellante,compelles veritati tellimonium perhibere. Datum Ave- 
nione, ſeptimo idus Decembris, Pontificatus noftri annofecundo. 

S. 40. Esfcheinetidaß diefer Befehl deßiwegen an den Scho- 
-lafticum Verdenfem ergangen/ weil der damahlige Bifchoff Johan- 
nes abivefend geiwefen. Ob aber diefer Scholafticus des Johannis Vid, Viea p. 
Vicarius, Gotfridus Weifius, kan man fo eigentlich nicht ſagen / weil biſc Johannis 
er allbier mit Nahmen nicht genennet wird. 
$. 41. 1339 hat Garlach von Lübeck zivey Güter zu Vo⸗ 
gelfen fo in eins gezogen’ und der Ecfhoff genannt worden / vers 
kaufft / welche hernad) wiederum hiefigem Stiffte cediret worden, 
Der Kauff-Brieff iftdiefer: 
Os Garlacus miles, Henricus & Fredericus ejus filii, de Lubeke, 
prelentibus recognofcimus & teftamur, quod cum confenfu & 
woluntate noftrorum heredum difcreto viro Johanni Ummeken & 
ſuis heredibus,aur cui in futurum dimiferint, vendidimus duas cu- 
rias in unam arbitratas, qui dicitur Ekhoff, in VogeMen cum omnibus 
fuis juribus & proventibus intus & extus, ficut nos eam pofledimus,, 
tenuimus & habuimus inhunc diem pro proprietariis bonis, perpe- 
Mm 2 tuis 
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tuis temporibus poflidendam. jurchereditario warandantes ipfas, ut 
juris eft proprietaria bona warandari, coram plebifcito eam refignan- 
ges, ut teltimonio comprobabunt cum Wettepenninge,quos quibus- 
dam deplebejo ipfismagis proficuis diftribuerunt, quod promitti- 
mus predidtis ſide data. Etnos Boldewinus de Lubeke miles, Get- 
lacus ejus filius, Bartholdus Schulte & Hermannus de Medinge,mi= 
ltes, in prefentibus compromittimus unita manu dara fide in folu» 
tum prenominatis ad manus dictorum Manegoldi, Werneri & Ger- 
hardi de Berge firmiter fervandum. Etfi impetiti aut ĩmpediti fue- 
riot in bonis predidis,cum moniti fuerimus, civitatem Luneborg 
intrabimus ad jacendum nomine obftagii, inde non eventuri, nifi o- 
mnem impetitionem disbrigaverimus,fub noftris laboribus & expen- 
fi. Datum fub noftro figillo.. Anno Domini M. CCC. XXXIX, 
in die afcenfionis Domini. R 

S. 42. — 1340ften Jahrs iſt ein Hoff zum Scharn⸗ 
beck mit der Vogteylichen Gerechtigkeit von denen von Eſtorff er⸗ 
handelt. So hat auch zwey Jahr hiernechſt Hermann von Me⸗ 
ding die Vogteyliche Gerechtigkeit / ſo er noch bißhero uͤber des 
Stiffts Meyer⸗Gut zu Vogelſen gehabt / der Kirche abgetreten. 

S. 43. 1343 hat Pabſt Clemens VI dem Nicolao, Abte des 
Kloſters Mariaͤ bey Stade / ingleichen dem Theſaurario zu Bre⸗ 
men / und dem Nicolao, Præpoſito zu S. Georgii in Stade / anbefoh⸗ 
len / den Streit’ fo wegen einer Prebende/ die durch Adfterben hie⸗ 
figen Decani, Nicolai de Molendinod, vacant worden / zwiſchen Hen« 
rico Advocati, Canonico Slesvicenfi und Bardevic. und dem geſam⸗ 
ten Capitulo hiefelbft entſtanden / zuentfeheiden. Der Abt Nico- 
laus hatdie Commifhion felbft abgehalten; Der Thefaurarius von 
Bremen hat Johannem, Pızpofirum des Kloftes Himmelport für 
fid) gefchicfet; der Præpoſitus zu S.Georgii in Stade aberiift hier 
zunicht erfchienen. As nun endlich die ftreitige Prebende dem 
Henrico Advocati zuerkannt / und mannoch wegen der Unkoſten ſich 
nicht vergleichen können hat gedachter Henricus und das Capitu- 
kam auff gewiſſe Schiedes⸗Leute compromittiret/ derer decifion‘ 
fich beyde Theile vor diefem Gerichte zu untertverffen bey 100 
Marck Straffe verfprochen. Und zwar find von Henrico erkoh⸗ 
ren M.Joh. Boytem, Canonicus $. Cyrıaci Brunsvicenfis und Thide- 
ricus Dalenborg, Clericus Verdenfis; von dem Capitulo jiween hieſi⸗ 


ge 


ge Canonici,Johannes Verleund Hermannus Papenhagen ; und über 
diefe vier von beyden Theilen / Ochrave, Abt des Kloſters zu S. Mis 
chaelis in Lüneburg. Dieſes iſt geſchehen im Kiofter S. Mariæ, wo ⸗ 
—* gedachter Nicolaus Abt war. Selbigen Jahres iſt dag 
iſch⸗ kLand zwiſchen Bardewick und Wittorff gelegen / der groſſe 
Boge genannt / von Werner Groten erhandelt. | 
$. 44. Ms die alte Kirche Virinunmehro fehr verfallen und 
mehrentheils übern Hauffen gelegen haben Nicolaus Bartholdi, Ca. 
nonicus, und Henricus deS. Fabiano, Vicarius,al8 Provifores ſtructu- 
re bey diefer Kirche, mit Rath und Bewilligung des Capitulis im 
Jahr 1344/ ein halbes plauftrum falis von den Kirchen⸗Guͤtern / zu 
derfelben reparation verfauffet. Sonſt hat igtgedachter Canoni- 
eus über Die legata feines Vettern Nicolai Bartholdi, Decani, die er 
zu difponiren gehabt, noch unterfchiedliche Suͤltz⸗Gefaͤlle / wie auch 
andere Güter vermachet; woruͤber er zu die ſer Zeit gu Teſtamenta- 
rien verordnet Johannem Bartholdi, Profeſſum in Caſtro Luneborg; 
als feinen leiblichen Bruder, Hermanaum Niebur, Præpoſitum in, 
Ulfen, Albertum de Molendino und Gerbertum Ohm, Bürgermeis 
ftere in Lüneburg. | 
8.45. Dor und um diefe Zeit ift allhier/ mie fonf: im gangen 
Deutſchiande / eine groffe Peſt geweſen / fo viele Menichen wegge⸗ 
nommen. Von hieſigen Stiffts⸗Perſonen iſt unter andern da⸗ 
mahls daran geſtorben der Decanus Nicolaus de Molendino, wel⸗ 
cher / ohne Zweiffel ſich deſto beſſer zu curiren / nad) Lüneburg zu ſei⸗ 
nen Freunden gezogen. Dahero es geſchehen / daß er nach ſeinem 
Tode auch allda in der Marien⸗Kirche begraben; wie fein daſelbſt 
annoch befindlicher Grabſtein / mit folgender Auffſchrifft bezeuget: 
Anno Domini M. CCC. XLII. in die Criſpini & Criſpiniani ob- 

iit Nicolaus de Molendino, Decanus Eccleſie Bardevicenfis. Orate 


pto eo. 
8.45. Bey ſolchem Zuſtande haben die Geiſtliche / fo wohl 





bier als anderwerts / viele Suͤltz⸗ und andere Guͤter / theils durch le⸗ 


ta, theils durch rechtlichen Kauff / ihnen zu Wege gebracht. Al⸗ 
5 hat biefiges Stifftibeydes in dem 1 374ſten und nechftfolgendem 
Jahre / unterfehiedliche Suͤltz⸗ Güter erhandelt ; imgleichen vom 
Hartwico Bredeein Gutzu Wittorff mit der Dogteplichen Ges 
rechtigkeit und vomUlrico Brede eine groffe Wieſe / der Starep 
genannt, Mm 3 8,47 
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den Calands- Herren in Luneburg / fein Gedaͤchtniß jährlich zu bege⸗ 
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F. 47. Auch iſt in dieſem Jahr / die Mariani Martyris, geſtor⸗ 
ben der Canonicus Theodericus de monte, welcher inſonderheit an 
die Capellam Fabiani ſehr viel verwandt. Angeſehen er (1) dem 
Rectori oder Vicario derſelben verſchiedene Wieſen / Suͤltz⸗Guͤter / 
und fuͤrnemlich den Zehenden / welchen er / wie ad annum 1326 ge⸗ 
dacht / von dreyen Hoͤffen zu Ochtmiſſen an ſich gehandelt / legiret / 
und alſo / too nicht der erfte Fundator, dennoch ein fuͤrtrefflicher Re- 
ftaurator derſelben geweſen. Gleichwie aber diefer Vicarius Fabia- 
ni, ſo damahls Johannes Florentius war, auc) RedtorScholarium, 





‘ Bardev. genannt wird / alfo hat offt erwaͤhnter Legator ſolche Schola- 


resebenmäßig bedacht / und derielben vieren einen Wichhimbten 
Mockenzu Wendekate ad vitum vermachet. (2) ift von ihm in 
ſelbiger Capelle noch eine andere Vicaria in honorem Johannis Evan- 
gel.Matthiz, Stephani & Ceciliæ fundiret/und ſelbige wie aus 
Der Confirmation, fü bald folgen wird / zu ſehen / gar milde doti= 


vet, 1 

8.48. Hiernechft hater auch eineVicariam bey dem Stiffte Nas 
mesloh auffgerichtet/ und denen Vicariis insgemein aufferleget/ ut 
fingulis diebus ftatim poft matutinum, quilibet per ſuam feptimanam 
cantando millam celebrent, & fcholari in oficio miſſæ predictæ didis 
Vicariis miniftranticertum pretium eroget Vicarius Johannis Evan- 
gel. fecundum quod decenter cum ipfo poterit convenire. Nicht 
weniger hater denen Canonicis und Vicariis zu Ramesloh gewiſſe 
Menten legiret; Bey hiefigem Stifte aber hat er unter andern 


das Anfcharii-Feft für ein gewiſſes Einkommen zu feyren verord- 


net / und im Dom / zu einem immerwährenden Lichte fuper pelvim, 
pendentem ante fummum altare, quod in omnibus horis Canonicis 
ardere debet, legata vermachet. leichergeftalt hat er diefer Kir 
ehe feine zwey Häufer/ die er allhier gehabt, pro conftrudtione novi 
chori ibidem, wie guch einige reditus de anno gratiæ, pro melioratio- 
ne didinovi chori, geſchencket. | 

S.49. Am folgenden 1 348ften Jahr ift Henricus Fabiani, Vi- 
earius$. Vitigeftorben/ der abermahldie Vicariam Fabiani fehr milde 
begabet/ in dem er derfelben faft feine gange Verlaſſenſchafft / die 
doch nicht gering geweſen / legiret. Wie er denn auch inder Fabia- 
ni-Capelle feinen Coͤrper zu beerdigen / und fo wohl dafelbft, als bey 


hen / 
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hen verordnet. Wie unter andern aus folgendem atteftato, ſo der 
Rath zu füneburg hierüber ertheilet / zu fehen : 

Os Confules civitatis Luneburg. Albertusde Molendino, Johan« 

nes Dicke, Nicolaus Garlop, Burchardus de Luchow; Johan- . 
nes Melbeke, Borcharrus Hojero, Henricus de Molendino, Thideri= 
cus Schilditein, Ludolphus Hartwici, Jacobus de Ponte, Leonhardus 
Longus, Nicolaus Hafleke: tenore prefentium publice recognofei= 
mus & ftatuimus, quod Henricus Fabiani pie memorie dedit & aſſi- 
gnavit unum Rumponem falis in Luneburg, quolibet flumine in, 
tota domo 'Denquering fituatum,profui parentumque fuorum Ri: 
ehardi necnon Adelheidis memoria peragenda, ita videlicet. quod i- 
pfo die B. Georgii ftatim poft pulfum None, Canonici & Vicarii Ec=. 
elefie Bardevicenfis & RedtorCapelle S. Nicolai leproforum,una cum 
Vicario fuo fimiliter conveniant in Capella S Fabiani in Bardewik pro 
vigiliis ibidem decantandis: &tuncRedtordidteCapelle$.Fabiani,qui 
perpetuo colliget reditus ditirumponis,medietatem dictorum re- 
dituum de ipfo provenientium diftribuere debet prefentibus equam 
portionem.Altera vero diefequenti a difta primamox cantabitur mil- 
fa animarum)in choroEcclefieB.Petri,& tunc per didumRedtorem af- 
teralmedietas redituum predidtorum equaliter dividgtur, portiones 
vero debiteRe&toriCapelleS.Nicolai & fuoVicario predictis ipſis pre- 
fentetur,qui illicmiflam animarum.celebrabunt.$Si vero didis diftri- 
butionibus aliquid fuperfuerit, hicRedtor S. Fabiani fibi retinebit pra 
fuo labore. 

It. Idem Dominus Henricus Fabiani dedit Fratribus Calendarum 
in Luneborg unum rumponem falis in eadem falina & in cadem doma 
tota, in quatuor fartaginibus ibidem fitis pro memoria fua peragenda 
hocmodo: es feria fecunda ante feftum Calendarum-tempore_s 
hyemalifuit celebratum, poft ftatim omnes fratres Calenda- 
rum in Ecclefia S. Johannis in Luneborg convenient pro vigiliis & [e- 
quenti die pro mifla animarum cantanda, & quod ficconvenire debe- 
ant,intimabit eis feria fecunda Lector, quiin convivio Calendarum, 
legit,infhinele&ionis. Reditus vero dicti rumponis colligetRedtor 
$. Fabiani fupra dictus perpetuo & diftribuet fratribus ante didis. 
Quod fi Rector dictus ex caufa legitima prefens efle non poflit, redi- 
tus didirumponis de fratribus Calendarum, qvicunque volueritid 


diftribuendumerogabit, Ipfe tamen propter abfentiam fua portio- 
| ne 
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nenon carebit,& ultra hanc duos folidos de didtisreditibg fibi retine- 
bit pro laboribus.Quod fi ultra illam divifionem dictorum redituum- 
aliquidfupermanferit, hocad luminaria fratrum Calendarum refer- 
vetur. In quorum omnium evidens teflimonium figillum noftrum 
prefentibuseftappenfum. Datumanno Domini 1 348.die Sviberti. 
S. so. Nunmehro waren von den legatis des offtgerühmten 
Nicolai Bartholdi,Canonici undDecani hieſigen Stifftes / uͤber die bes 
reits erwaͤhnte noch drey andere Vicarien geftifftetznemlich Johannis 
Baptiftz & Evangel.in Capel'a $,Mariz, Trinitatis eben dafelbft und 
Mariani im Dom/ zu welcher leßteren Henricus Greving fü — 
geſteuret / daß ihn viele fin den Fundatorem dieferVicariz halten. Die⸗ 
fe 3 Præbenden / nebft der Vicaria Angelorum und der Vicaria Corpo- 
ris Chrifti, welche / wie ſchon adannum 1311 gedadyt/ auch von Ni- 
colaoBartholdi herruͤhren hat der Verdifche Bifchoff Daniel in 
diefem Zahrconfirmiret/ als folget: i 
Rater Daniel, Dei & Apoftolice fedis gratia Epiflcopus Verden 
fis, univerfis prefentes literas vifuris vel audituris conftare volu= 
mus, quod facta nobis defuper relatione fide digna, & nihilominus 
per literas & inftrumenta defuper confecta accepimus teflimonium, 
veritatis,quod diferetusvir, Dns Nicolaus Bartholdi, quondam Ca- 
nonicus & Decanus EcclefieBard. dum vixit fanus corpore &ttompos 
mente, de peculio fuo & bonis intuiru perfone fue acquifitis tefta- 
mentum fecit, de ipfis bonis fuis pro fua volunrare ad pios ufüs difpo- 
nendo. Inquoquidemteftamento fpecialiter quinque Vicariasper 
petuas;tresin didtaEcclefia S. Petri in Bardewik, duas videlicet ad 
duoaltaria fira in ambone ipfius Ecclefie, & tertiam ad altares 
Bb. Simonis & Jude App. & beari Mariani martyris in eadem Ecclefhia, 
& duas Vicarias perpetuasin Capella S. Marie Virginis in cemiterio 
fepe didte Ecclef. Bardev. unam ad altare 8. Trinitatis fitum verfusfe 
ptentrionem,aliam ad altareBb. JohannisBapt.&App. Matthei &Mat- 
thie verfus auftrum fitum, fab quibusdam conditionibus, pundtis & 
articulis juftis & devotisinftauravit, & bona certafeu diftindta, cum- 
eorum proventibus,ad casdem Vicarias deferviendas, perpetuo pe 
tinenda deputavit, fitum ipforum bonorum difcrete —— | 
diftingvendo, prout in literis fer inftrumentis, quas &que demdis 
eretus vir, Ds Nicolausdefuperconfici mandavit & fecit. Cum i+- 
gitur ad noftrum oflicium Paftorale pertineat, ut ca, queDeo dedic 
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fant & adipfiuscultüm divinum augendum deputata fuerint, noftra 
ordinaria poteftate taliter firmemus, ne im profatıos & feculares ufus, 
denuoredigantur: attendentes infuper piam & ultimam ipfius Ni- 
colat voluntstem in premiflis , ipfum fuum teftamenrum & di- 
&as quinque Vicariascum reditibus fuis, pro fuftentatione perfona- 
rum defervientium eis, bonis, dotibus, nee non pundtis, articulis & 
conditionibus defuper appofitis, per dictum Nicolaum, prout ratio- 
habiliter & juſte facta & inſtituta ſunt pereundem, perperuo duratu- 
ras, noftra poteſtate ordinaria, & omnium eo modo, quo melius heri 
poteft vel debet,decerta confcientianoftra; & non pererrorem, in his 
literisnoftris confirmamus & approbamus in nomine Domini, Amen; 
Precipientes diftride omnibus & fingulis.noftre jurisdidtionis & di- 
ſtricto, in virtute [andteobedientie, ne contra ordinationem teftamen: 
ti pſius Dn. Nicolai & inftaurationem Vicariarum antedietarum, que 
jufte & rationabiliter fata prefumimus, & noftram confirmationema 
Fabfecntain, quicquam attentare audeant vel prefumant, fi penas per 
hos & fucceflores noftros,Epifcopos Verden/es,ipfis infligendas volu- 
€rintevitare. Incujüsnoftreconfirmätionis evidens tellimonium, 
figillum noftrum his-keriptis & literis duximus apponendum. ‚Da- 
tum Rodenborg fubanno à Nativitate Domini M. CCC. LIII. in cra- 
ſtino beati Matthei Apoſtoli. 
8§. 51. Deſſelben Jahrs hat Pabſt Clemens VI. durch feinen 
Capellan Olradum de Magneriis von Meyland / Canonicum zu Pa- 
dua, hiefigen Decanum und Capitul nach. Avignon in Franckreich⸗ 
in dem Päbftlichen Pallaſt zu’erfcheinenveitirenfaffen. Die Urfa- 
he war dieſe: Es hatte das Stift Fridebertum bon Kertelholt im 
Jahr 1329 jum Vicario Nicolai und Catharinz verordnet. Als 
fich aber felbiger nicht fo bezeigete daß das Stifft mit ihm friedlich / 
ward er Anno 135 3 / da er ſchon 23 Fahr Vicarius geweſen / wieder 
abgeſetzet / und bartholdus Niger von Ramesloh an ſeine Stelle be⸗ 
lehnet. Fridebertus vermeynend / daß das Stifft an ihm Feine 
Urfache gefunden’ ihn feines benefcii zu entſetzen / appellirte an den 
Pabſt / welcher wie obgedacht 7 deshalben folche citation ergehen 
ließ. Esift abermachdem dasCapitulum jemanden dahin gefandt/ 
dennoch bey des von Kettelholts Abfesung geblieben. Immittelſt 
erhellet aus dieſer citation, daß die Meynung derer unrichtig / welche 
des Pabſtes Clementis VI.Todin das 1352 Fahr ſetzen / und hm; 
Nn gegen 





1355 


1357 


1364 


1365 


192 ¶ Andern Theils It Capitel / 


— — — 
gegen anderer Bericht fin fürwahrhafften; wahrhaft anunehnten, — 
in dem folgenden Jahr allererſt Meldung thun. 

$. 52. Zwey Jahr hier hechſt iſt Ludolphus,Prepofitus in Me⸗ 
ding und zugleich Canonieus allhier / Todes verbliechen / welcher zu 
feinen Memorien jährliche Renten vermachet. Gedachter Ludol« 
phus hat das Kloſter Meding von dein vorigen garſtigen und unge⸗ 
Kunden Orte in diefelbige angenehme und luftige Gegend ı wo es 
2. belegen, verfeget. Nach abermahl verflofienen 2 *8 
ben die Herren von Bothmer einige Sülg-Güter an hieſiges 3 
verkauffet; dergleichen auch wiederum nach 7 Jahren —— 
Garlop in Füneburg gethan. 
$. 53. Um diefelbige Zeit und zwar am Tage Urbani Papz 
& Martyris, welcher damable der Sonnabend nach Fronleichnanis⸗ 
Feſt warı hat Waltherus, Epifcopus Thabormontis, die Capelle an 
der Weſt⸗ ——— Dom⸗Kirche / ſammt zween enter 
Ehren des erften Blut-ZeugenStephani, gerweyhet. Es war 
vom Eapitulzu Berden dazu deputiret und abgefandt/ weilder: 
ſchoͤffe Sitz / nad) der Entfegung Biſchoffs Danielis / annoch vacant 
war, Der eine Altar / ſo nach Norden gelegens ift dem Heiligen 
Stephano, dem Apoftel Matthzo, dem Bilchoff und Märtyrer Eraf 
mo / wie auch denen Jungfrauen Catharinz, Barbarz und Dorothez 
gewidmet. Derandere Altarı an der Suͤder⸗Seite / den heiligen 
drey ale dein Eilfftauſend Jungfrauen / Loooo ak 
auch der Jungfrauen Märgaretx,iMarix Magdal. &e 
damahls roch eine Stephani-Kirche oder Capelle am 
ckens nach Nordens bey der: Autver wo vor diefeim Die 
fen/ verhandens als wir hernach hören werden / ſo iſt zum Unterſche 
die eine genannt Stephani Capella ad hudam(b ey der ee ean 
dere — Capella EcclefiePetrrretro.annexa (hinter dem X * 
8. 54: Bey erſtgedachtem Altar in dieſer Capelle hat der 
mahlige Decanushiefigen Stifftes⸗ Johannes: Oem, nebſt ohan 
Vifeulen, Raths⸗Verwandten in Luͤneburg / eine Vicariam in er 0⸗ 
remStephani'&e. fundiret/ welcheder B DildoffGerhardundt as des J n 
hiernechſt mit folgen dem Hiplomate conirmiret 
— Chriſti ſidelibus, ad quos preſens fcriptum perve 
Gerhardus, Dei & Apoſtolice ſedis gr opus V. 
— finesram in 
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quod juſtum eſt & honeſtum, tam vigor equitatis, quam ordo exigit 
rationis, ut id per ſollicitudinem officii noſtri ad debitum perducatur 
eſfectum. Sane conſtituti in noſtra preſentia honorabilis vir Dns 
Johannes Oem, Decanus Eceleſie Bardev. noſtre diec. ac Johannes 
Vifeule, Conful Luneb. dicte diec. donatione perpetua & irrevocabi- 
liaflignaverunt & dederuntad dotationem & fundationem cujus- 
dam altaris feu Vicariein Ecclefia Bardev. predidta ofliciandum & de- 
ferviendum ad altare noviter confecratum in honorem $.$. Stephani 
Protomartyris, Matthei Apoftoli, Erafmi Epifcopi & martyris, &cS. S. 
Catharine, Barbare, nec non Dorothee virginum, bona infra fcripta>; 
mediantibus conditionibus fubfequentibus & fubferiptis, videlicet 
unum dimidium chori falis in falina Luneborch quolibet flumine tol- 
lendum indomoEyinge,&c. IdemJohannes Decanus predictus de- 
dit & aflignavit ad candem Vicariam dimidium chorum falis- in Do- 
moBernding - - unum Rumponem in domo Eding & unam curi- 
‚am cum area jacenteeirca curias Dominorum in Bardewik, ad quod- 
dam pratum fitum trans fluviumElmenow,ita videlicet,quod prefatus 
DecanusJohannes ufufru&u dimidii chori ültimi per eum aſſignati, & 
rumponis,& prati,quoad vixerit,uti vult & gaudere, fed poft mortem 
fuam omnes prediftireditusad eandem vicariam perpetuo permane- 
bunt,conditione tamen tali,quod de omnibg iftis ſimul collectis, com- 
putatis & computandis,tam de choro & rumiponeg;quam etiam de curi. 
a & prato,predifteVicarieVicarig dabit cuilibetCanonico, exiltenti in 
ehoro in die aflumtionisB.Marie virginis & in cantu ibidem'unum ſo⸗ 
lidum & cuilibet Vicario fex denarios,fecundum confuetudinemBard, 
Ecel. & prefentibus duntaxat ad confolationemBard, Eccl. per ditum 
Decanum noviter inſtitutam. Item, quöd Vicarius fervabit duas 
eandelas cereas in medio chori Eeclef. Bard.'ardendas, ad velperas& 
matutinas,ut exigit confuetudo. It. predidtus Vicatius, qui pro tem- 
pore fuerit & erit, poft obitumdidti Decani dabit in fingulisannis & 
ad perpetuam memoriam cuilibet Canohico exiftenti inVigiliis fex de. 
narios & in Mifla totidem, & cuilibet Vicarioin Vigiliis exiftenti tres 
denarios&in Miſſa totidem, fecundum confvetudinemEcclefie me- 
morate. Pretereaconvenerunt in’kocdidi dotatores, quod alterna- 
tam habere volunt hujusmodi Vicarie five eleemolyne prefentatio- 
nem perlone idonee, que Deo poffit fervire in eadem. Primam ta- 
zaen commillionem habere deber predictus Decanus, fecundam 
0 Ba Nn2 Johannes 
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Johannes Vifcule, &ita alternatim, qui ult qui ultimus imus fupervivens de'iis, 
jus prefensationis ſ. commiflionistemporibus, quibus vixerit, in dicta 
Vigaria five eleemofynafibi retinebit. Poft mortem v. utriusgue_a, 
Dni Johannis Decani & Joh. Vifculen predidorum, jus prefentandi- 
five committendiremanebit ap. Johannem, filium Johannis Viſculen 
ſepe dicti & ap. Bartholdum filium Johannis Longi, qui eo modo tem- 
poribus vite eorum, alternativenon perfruentur fed fimultanco,quo» 
tiens ditam Vicariam f. eleemofynam vacare contigerit, ita tamen, 
quod ultimus eorum fupervivens didto jure gaudebit temporibus vi« 
tefuc. Quibusambobus fublatis, jus prefentandi.ac conferendi di 
ctam Vicariam ap. DecanumBard. Eccl. qui protempore fuerit, & a 
pud duos Canonicos (eniores fecundum introitum de Capitulo ibi- 
dem perenniter permanebit: Ita tamen, quod omnesdide Vicarie 
ſ. eleemofyne collatores, perfonis indoneisde eadem curent provide» 
re, que fint in facerdotiocenftitute, vel faltem iafra annum à tempo- 
se provılionisad facerdotium,promoveantur, quietiam Vicarius cum 
aliisVicariis,fecundum confverudinem prefateEcclehe obediat & cho- 
ro deferviat,ac fit in divinis,& perlonalem faciat refidentiam,alias pro- 
viſio hit irrita & inanis. Petierunt infuper predidti fundatores nos Ger» 
ardum Epifcopum fupradidtum,ut premifla dignaremur autoritate or- 
dinaria confirmare- Nosigitur ad.honorem omnipotentis Dei cul- 
tum divinum augmentare-cupientes, ipforum fundatorum precibns 
inglinati, fundationem predidti alteris.& dotstionem, & aflignatior 
nem bonorum acredituum predidtorum ad dotem ejusdem altaris, & 
quiequid in hac parte per prefatos fundatores faltum feuordinatum., 
fuerit, un. habentesatque gratum, 'omnia & fingula autoritate or- 
dinaria in nomine Domini approbamus & confirmamus, Kappen 
nehgillinoftri roboramus prefens (criptum, miendantes, ne. quisdi> 
dam ordinationem & noftram confirmationem in sligquoimmutare> 
prefumat. Si quis autem contrarium, fvadente diabelo, atrentare_> 
‚prefunferit, execrationis fententiam, quam his ſeriptis ferimus. ſe⸗ 
‚aoverit incidiſſe. Datum in Luneborg. Anno Domini M. CCC. LXV. 
Feria ſexta ante Dominicam Palmarum, 

— 8. 55. Gedachter Biſchoff Gerhardus hat noch in ſelbigem 
Jahre / auch uͤber die von Theodorico de mente in der Capella Fabia- 
ni geſtifftete Vicariam Johannis — &c. folgende Confirma- 
en ee a nn 2 
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UNives& fingulis, quibus prefentia contigerint exhiberi, Gem 

ardus Dei & Apoftolice fedisgratia Epifcopus Verdenfis, falutem 
& finceram in Chriftocharitatem, Ulniverfitati veftre tenore pre- 
fentium innotefcat, quod nos Vicariam fundatam per Dominum The- 
odoricum de monte,quondam Canonicum Ecel.Bard. pie memorie, 
in CapellaS. Fabiani adaltare beatorum Johannis Evangelifte, Mat- 
thie, Stephani & Cecilie, & dotstam cum bonis infra fcriptis, videl. 
uno plauftro falisin falina Luneborg,, &e. quatuor curiis in Wob- 
benfe cum omni jure;d;midistate decime ville Hesmeltorp; dimidie- 
tate uniuscurie ineadem villa Hermeftorpecumomni jure; unacu- 
riainvilla Reinftorpe, & dimidietate duarum arearum, que vulgari- 
ter dicuntur Cöt- Wörde; una euria in Wendekate, & duabus curiis 
in villa Barum prope S. Dionyfium cum omni jure, exceptis XII foli- 
disad memoriam Dni Friderici de Halberftadt p.m. pertinentibus, ra- 
tihicamus, approbamus.& in iis fcriptis.auroritate noſtra ordinaria in 
nomine Domini confirmamus, fecundum-modum & formam inliteris 
per Decanum & Capitulum Eccl, Bard.figillatis, faper ejusdem Vica- 
sie fundatione & provifione confcriptis, expreflam & contentam, ad- 
jicientes, quod quicungue talem ordinationem infringere, feu de bo- 
nisad dictam Vicariam depuratis quicquam alienare prefumferit, exe- 
erationis fententie ſubjacebit. In quorum omnium evidens teflimo- 
"nium figillum noftrum prefentibus duximus apponendum. Datum 
in caftro noftro Rodenborg. Anno DominiM.CCC.LXV. Invigilia 
B. Johannis Baptifte. 

S. 56. Öleichergeftalt ift von eben demſelben Bifchoffe das 
mahls das Archidiaconat zu Kobfelden mit allen Einfünfften und 
pertinentiender hiefigen Prepofitur einverleibet. Beſagtes Koh⸗ 
felde iftein Dorffinder alten Mare Brandenburgsetiva eine Meis 
-fe von Saltzwedel / im Amte Dambeck gelegen. 

S. 57. Nicht weniger ift der damahlige Pabft Urbanus V. 
bemuͤhet geweſen / der hieſigen Doms Kirche Nutzen und Beftesauf 
moͤglichſte Weiſe zu befoͤrdern. Denn als ihm zu Ohren gekom⸗ 
men: wie fo wohl Welt⸗ als Geiſtlichen verſchiedene Stiffts - und 
Kirchen⸗Guͤter / etlichen auff eine geraume Zeit+ etlichen Lebenss 
lang’ etlichen gar auff ihre Erben und Nachkommen um ein gewiſ⸗ 
fes Geld eingethan / und die Kirche darunter fehr kedıret worden / 
hat er dem Cußodi der Hamburgiſchen von » Kirche — 
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Die auff fülche Weiſe alienirte pertinentien wieder auffzuſuchen / 
und herbey zubringen. Das Päbftliche Diploma beftelyet in Dies 
fen Worten: 

Rbanus Epifcopus, fervus fervorum DEI, dile&o filio, Cufto- 
di Ecclefie de Hamborg Brem. Diecef. falurem & Apoftolicam 
benedidionem. Pervenit ad audientiam noftram, quodtam dile- 
cti filii, Decanus & Capitulum Ecclefie in Bardewik, Verd.Diec. 
quam Predeceflores eorum terras, pollesfiones, redditus, decimas, 
domos, & quedam alia bona ejusdem Eccleße,datis fuper hoc literis, 
änterpofitis juramentis facrisrenunciationibus & penis adjedtis in 














gravem ipfiusEeclefie lefionem, nonnullis Clericis & Laicis ‚ aliqui= 


bus corum ad vitam, quibusdam vero ad non modicum tempus, & 
aliis perpetuo adformam vel fub cenfu annuo conceflerunt, quorum 
aliqui fuper his literas confirmationis in forma communi ä fede A- 
poftolica impetrafle dicuntur. Cum igitur noftra interfit, lefis Ec- 
clefiis fubvenire, diferetioni tue per Apoftolica fcripta mandamus, 
quatenusea,que de bonis ejusdem Ecclefie per conceflionem hujus- 
modi alienata inveneris illicite vel diftradta,non obftantibus literis, 
penis, juramentis, renunciationibus & confirmationibus fupra didtis, 
ad jus & proprietatem ipfius Ecclefie revocare procures. Contra- 
di&tores percenfuram ecclefiafticam, appellatione poftpofita, com- 
pefcendo. Teftes autem qui fuerint nominati, fie gratia,odio, vel 
timore fubtraxerint, percenfuram eandem, appellatione ceflante_, 
compellas. Datum apud urbem veterem. VIIL IdusMartii, Pon- 

tificatus noftri anno fecundo, 
$. 58. Zwey Fahr hernach hat der damahlige Decanus Jo- 
hannes Oem, welcher zugleich die ſtructur verwaltet / die annoch heu⸗ 
tiges Tages verhandene kupfferne Tauffe aus der ſtructur machen 
laſſen. Es zeuget davon die auff ſolcher Tauffe befindliche Infcri- 
ption, welche alſo lautet: Anno Domini M. CCC. LXVII. Johan- 
nes Oem Decanus & Structurarius de bonis Eccleſie Bardev. id la- 
vacrum comparavit. Den hoͤltzernen Deckel betreffend welcher 
itzo drüber iſt hat ſolchen Herr Georgius Rafche allererſt in dieſem 
— wie hernach zu ſeiner Zeit ſoll gemeldet werden / zu Wege 

gebracht. 

S. 59. Folgenden Jahres hat das Stifft den Platz beyOcht⸗ 
miſſen / wo ehemahls des Stiffts Ziegel⸗ Haus geſtanden / und ſelbi⸗ 
gem 
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jemnoc) frey ſtehet / eines wieder hinzu ſetzen / an fich getaufcher, 
Der Pergleich ift dieſer: Be 
. FEN Segeband Schencke / geheten van dem Berge / Sakewol⸗ 





Ed / und mine rechte Erven / Gevert / Hinrich van dem Ber⸗ 
„98 Medelavere / bekennet apenbar in duͤßen gegenwerdigen Bre⸗ 
„fe / dat wy lahtet und hebbet gelahten dem Deken unde Capittel tho 
Bardewick ene Wiſche / de ligt by dem Wege / alſe men geit van 
„Bardewick tho Ochtmiſſen / mit 4 Stücke Landes / midden dweer 
„aͤver tho metende / dat aͤverſt nechſt der Wiſche / oͤhne tho beholden⸗ 
„de unde tho beſittende / tho S. Peters Buwe en Teielhus darup 
„tho ſettende / edder fick nuͤtte tho makende na ehren Willen / vor ene 
„andere Wiſche / de de vorſpraken Deken unde dat. Capittel tho 
Baͤrdewik uns unde unſern rechten Erven wedder lahtet in der 
„Stede / dar uns beyden vull anne geſchehen is / und noͤget. Fort 
„mehr / wehr et / datöhne in Jahren Lemes entbreke / fo ſcholden fe 
„den ſoͤlen in minem Lande / unde in minen Stuͤcken / de tho dem 
„Gude hoͤren / dat Ick von dem Schenck⸗Ambachte hebbe dar tho 
„Ochtmiſſen / ahn jennigerley Wedderſprake der Buren / de up dem 
„Gude beſeten ſyn / und dat Gud buwen / mit aldusdannen Under⸗ 
ſhede / dat me en dat Land unde de Stuͤcke wedder evene unde 
„ſchlichte. Alle duͤſſe vorſchrevene Stuͤcke und Weſſelinge lave 
„ick Segeband Schencke geheten van dem Berge / Sakewolde / 
„unde mine rechte Erven Gevert / Hinrichk van dem Berge / lave wy 
„ſtede und vaſte tho holdende uns unde unſen rechten Erven ne⸗ 
„nerley Recht und Anſprake in der Wiſche und den veer halven 
Stuͤcken tho beholdende edder tho beföfende. Tho ener groͤtern 
Betuͤgunge duͤßer vorſchrevenen Dinge / fo hebbe wy unſe Inſegel 
„gehenget an duͤßen Brev. Ma Gades Bohrt duſend Jahr / dre⸗ 
„hundert Jahr / indem acht und Soͤßtigſten Jahr binnen den ach⸗ 
„te Dagen thowolfften. 

8§. 60. Weil die ſo genannte Zwoͤlfften des Jahrs Aus: 
gang und Anfang machen / muß allhier der Anfang des 1368ſten 
zur deßwegen verftanden werden, weil im felbigen Jahre / am 
age PauliBekehrung / hierauff die Fuͤrſtliche Confirmation von 

Hertzog Wilhelm folgender maſſen ertheilet: 
DI Gades Önaden wy Hertog! Wilhelm van Brunswick 
Rund Lüneborg, befennet apenbare in deßen Re 
reve 
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Breve / dat Segeband van dem Berge / unſe Schenke / hefft gela⸗ 
„ten ı Wiſch mit 4 Stücken Landes / de fe liggen —— rd 
Doͤrpe tho Ochtmiſſen / de tho unfem Schenck⸗Ampte hoͤren / dem 
Dekene unde dem Capittel tho Bardewick ein Teigelhus darup 
„tho ſettende edder fick nuͤtte thlo makende nah ehrem Willen / vor 
„ene andere Wiſche / de de vorſpyraken Dekene und dar Capittel tho 
Bardewick ehme tho dem Schencke Ampt wedder gelaten heb⸗ 
„bet in de Stede. Fort mehr / weret / dat jen in Jahren Lemes 
„entbrecke / fo ſchollen ſe den Lemen ſoͤken indem Lande unde in den 
„Stuͤcken / de tho unſem Schenck⸗Ambachte hoͤren / dar tho Ocht⸗ 
„miſſen. Duͤt is geſchehn mit unſer Vullbord unde mit unſem 
„Willen / uns / unſen rechten Erven und unſen Nahkaͤmlingen ne 
„nerley Recht und Anſprake daranne tho beholden. —*— ener 
„groͤtern Betügniffe duͤſſer Ding / ſo hebbe wy unſe Ingeſegel gehen⸗ 
„get an duͤſſen Breve. Na Gades Bohrt M. CCC. Lxvm. 
„„Converfionis Pauli. Zi 
S. 61. Nachdem auch die Bifchöffe zu Verden in dem Dorf⸗ 
fe Ochtmiffen einige Gerechtigkeit, Zins⸗ und Zehend⸗Leute gehabt / 
hat der damahlige Biſchoff Hinricus hierein gieichermaſſen con⸗ 
fentiret. Der Conſens iſt dieſet: — 
Os Hinticus DEI & Apoſtolice ſedis gratia Verdenſis Eccl. E- 
piſeopus univerfis & ſingulis hoc ſcriptum videntibus eupimüs 
fore notum, quod noſter Villicus in Ochtmiſſen de noſtto pleno 
conſenſu & voluntate cum Decano & Capitulo Bard. Eecl ägfm 


pro agro permutavit ad uſum & commodum domus laterum ſihere 


& quiet€ perpetuo pollidendum. In cujus rei teſtimonium no · 
ſtrum ſigillum preſentibus eſt appenfum. Datum nnoDomin 
M. CCC. LXIX. in die B. Viti Martyris. 

S. 62. In dieſem / oder / wie andere tollen’ / ſchon im _ 
Jahre / iſt Hertzog Wilhelm von Lüneburgrohtte Mannliche ¶ 
Erben / mit Tode abgegangen; worauff wiſchen — 

/ i 


- * 
von Braunſchweig / und Alberto, Hertzoge u Shhfen k 1 







ceflion halber ein ſchwerer Krieg entſtanden der fo monlden 
Stifte Bardewick alsandern Praͤlaten viel Geld gE N 
fie offt darzu / fonderlih von ihren Suͤlz Ghtern/contri 
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jen. Es ift aber pierbey nicht geblieben’fondern Diefogriegesginin J 


me hat / nebſt dem Cloſter zu Luneburg / beydes das 
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Flecken Bardewick auffs neue verſtoͤret und verwuͤſtet. Denn 
als Hertzog Albertus 1371 Meiſter von der Stadt Luͤneburg wor⸗ 
den / verſammlete er ein Krieges⸗Volck / und nahm Harburg / Luͤ⸗ 
Dersiufen und andere kleine Feſtungen mehr ein; Gieng auch für 
Winſen / und eroberte das Staͤdtlein; aber das Schloß konte er 
nicht gewinnen / ſondern ward von Hertzog Magno genoͤthiget / von 
demſelben abzulaſſen / und wiederum zuruͤck nach Luͤneburg zu zie⸗ 
ben. Auff dieſem Wege verfolgete Hertzog Magnus die Sach: 
ſen / und geſchahe es zu dieſes Orts groſſem Ungluͤck / daß ſich die 
Saͤchſiſche Voͤlcker allhier zu Bardewick auff dem Dom / weicher 
damahls rund umher mit Haͤuſern beſetzet / und die Wege dazwi⸗ 
ſchen mit Schlagbaͤumen verwahret / zur Wehr ſtelleten. Als a⸗ 
ber Hertzogs Magni Trouppen ſie aus dieſem ihrem Vortheil ge⸗ 
trieben / haben ſelbige darauff faſt alle Haͤuſer — ſo wohl der 
Dom⸗Herren und Vicarien (welcher damahls über die 60 gewe⸗ 
ſen) als der Fleckens⸗Leute / in den Brand geſtecket und alſo bey 
nahe den gantzen Ort / biß auff die Kirchen / abermahl jaͤmmerlich 
verwuͤſtet. Dieſes iſt geſchehen in obgedachtem 137 1ſten Jahre / 
am Sonnabend vor dem Sonntage Judica, wie ſolches Johannes 
Edendorp,tin Vicarius allhier 7 in der Fundation einer Vicariæ de 
anno 1379 mitfolgenden Morten bezeuget: Dux Brunswicenfis, 
nomine Magnus,quondam domum per me Joharınem de novo con- 
ftauratam ad dictum altare deputatam, Anno Domini M. CCC. 
LXXL Sabbato proximo ante Dominicam,qua cantatur Judica, ferè 
cum domibus Canonicorum pariter Vicariorum, nec non villano- 
rumin Bardewik, incendio annullavit. 

8, 63. Faftam Ende des folgenden 1372ſten Jahres / und 
zwar eben am Tage Simonis und Judz,an weichem ehemahls Her⸗ 
tzog Henricus Leo dieſen Ort fo jaͤmmerlich verſtoͤret / hat Sibert von 
Salderen,, Haupt⸗Mann zu Blekede abermahl einige Haͤuſer allhier 
eingeaͤſchert. Man findet hiervon in dem Chronico MSto Lune- 
burgenfidiefe Nachricht: „„AnnoDomini M. CCC. LXXIL. Si-,, 
monis & Jude: Her Sivert vann SalderenHövetmannthodler, 
kede / welkes im Stande der Biendfchop nie gewunnen / dede mit,, 
finem Anhange im Lande groten Schaden / berovede Füdershuleny,, 
nam da vele Quekes / brande Handorp gang uht / unde tho Harder, , 
wich och edlibe Huͤſer / tc.., i 
| D0 Das 
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Das dritte Vapitel / 
ai Nic) das Stift Bardewick nach der zweyten 
Verwuͤſtung wieder erholet/ und was fih fonft dabey in 
den folgenden hundert Jahren biß 1470 merck⸗ 
wuͤrdiges zugetragen. 





© 3; 
Jewohl das Stift Bardewick fofort im felbigen 
Mahre / als die Berwüftung der Häufer am Dom 
'&2 sefchehen, wiederum zu bauen angefangen’ fo find 
Doch nicht alle Gebaͤude wieder auff die vorige SHE 
le geſetzet. Nahmentlich findet man / daß damahl 
die eg auffein Stück Landes der Thefaurig 
zuſtaͤndig / gebauet; Wie folches inter andern aus dem vom Br 
—— zu Verden hierüber ertheiletem Confens erhellet / welcher alſo 
autet; 


H:: DEI & Apoftolice fedis gratia Epifcopus Verdenfis di- 
lectis in Chrifto Joanni Ochm Decano & Capitulo Ecclelie Bar- 
dev.noftre Diecef. finceram in Domino’charitatem. Urjuxtacon= 
fenfum difereti viri Domini Joannis de Molendino, Thefaurario 
didte Ecclelie Bardev.coram nobis prefiitum, inarea prope domum 
Angelers jacente pro campanario ejusdem Ecclef. domum ſ. man- 
fionem conftruere poflitis,dummodo ipfa thefauria redditibus de 
dicta area fibi cedentibus feu cedere debentibus non defraudetur, 
diledtioni veftre annuimus per prefentes. Datum Luneborg fub no- 
ftro fecreto. Anno Domini M. CCC. LXXI. in Vigilia $. An- 
dree, in teftimonium ut fupra &c. | 

S. 2. Die Reditus betreffend, welcher allhier gedacht wird / 
daß fieder Thefaurie vondiefem Stücke Landes gehören / find fol 
es 5 Schock / fo das Cloſter Lüne vor dieſem dem Stifte gegen 
4 Schocf Einkommens auff der Suͤltze / laut folgender Cellion, uͤ⸗ 






berlaffen: 


Os Gerlacus Prepofitus, Lutgardis Prioriffa, totusque convenm- 

tus humilium ancillarum ChriftiinLune recognefcimus, pre» 
fentibus proteftando,quod habentes redditus quinque folidorum in 
| villa 
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aan 
villa Bardewig, ipfos dimifimus honorabilibus viris, Dominis Nico- 
ao Decano totique Capitulo Ecclefie ibidem in Bardewigk permu- 
tationis nomine, jure hereditario , prout eos haftenus pofledimus, 
perpetuo poflidendos, obtinentes loco dictorum quinque folidorum 
feu, pro ipfis, vedditus quatuor folidorum , quos di@i Decanus & 
Capitulum in noftris bonis (alinaribus habebant,codem jure perpe- 
— tuo poflidendos, In cujus permytationis telimonium evidens ſi- 
gilla noſtta prefentibus funtappenfa. Datum Lune, anno incarna- 
tionis Dominice M. CCC. XXXIIL in die beati Severini E- 
Pifcopi. 

S. 3. Obgedachte Cuͤſterey / fo in der Gaſſe da man vom 
Dom nad dem Marckte gehet / und daher die Dom⸗ Straſſe ger 
nennet wirds gleich neben. der Vicarie Fabiani und Sebaſtiani uͤber / 
befegen gemefen / en dreyfigjährigen Kriege abermahl abge: 
brannt / und hernach nicht wieder erbauet ; weil von der Zeıt an 
der Drganift den Cuͤſter⸗Dienſt zugleich mit verwaltet. 

8. 4. Den 1 Mafi 1374 ift die von offtermeldtem Decano, 1374 
Nicolao Bartholdi , bey dem hohen Altar in Nicolai Kirche allhier 

. Eundirfe Vicaria von dem Bifchoff zu Verden Henrico folgender 


maffen confirmiret: 
== DEI & Apoftolice fedis G. Epifcopus Verdenfis, uni- 
verfis, ad quos prefens fcriptum pervenerit, (alutem in Bomi- 
ao [empiternam. Dudum honorabilis vir, Dns Nicolaus Berthol. 
di, Decanus Ecclefie Bardor. noftee Diec. pie memorie, in Capella 
keproforum S. Nicolai in Bardewik pro fue & progenitorum fuo- 
zum animarum falute, ad divini cultus amplificationem,& Dei ac fue 
enetricis Marie honorem, Vicariam inftauravit & his reditibus ſeu 
onis, videlicet dimidio choro falis in falina Luneborg in fartagine 
Wechpanne ad dextram in domo Udinge, & trium marcarım redi- 
tibus, dandis de uno choro falis minus uno rumpone, qui jacet in, 
inferiore domo Berndinge, in fartagine Wechpanne ad dextram: 
item uno talento Luneburgicorum denariorum in inferiore domo 
Bernding ad dextram & 13 folidis perfolvendis de fartagine Glufing 
ad finiftram manum,que modo pertiner infirmis $. Nicolai in Barde- 
wigk: &una domo cum curia firaintra ſepes infirmorum S. Nico- 
lai in Bardewigk predidorum,dotavit, jusque Patronatus apud Jo- 
kannem Vifculen, aunc Proconfulem in Luneborg & fuos heredes 
D 2 perpe- 
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perpetuo voluit pertinere. Qui quidem Johannes Viſcule & ejug 
heredes, quotiescungue ipfam Vicariam vacare contigerit,ad ean- 
dem Presbyterum vel Clericum, absque impedimento quolibet, vo+ 
lentem & valentem infra annum, à die prefentationis ad didam, 
Vicariam deipfo facto numerandum,ad gradum facerdotii promo- 
veri, prefentabunt , fed fecus fadta prelentatio debet elle irrita & 
inanis. Nos igitur inftaurationem,dotationem & juris Patronatus 
allignationem hujusmodi,tgrite & rationabiliter factas, gratas & 
ratas habentes, ob dicti Joannis Vilculen Proconfulis juftam petiti- 
onem, ordine rationis exigente, dictam Vicariam cum bonis & 
eonditionibus fupra fcriptis, ad honorem omnipotentis Dei & eledte 
genctricis ejus Marie, autoritate ordinaria in nomine Domini con- 
firmamus, inhibentes fub excommunicationis pena, quam in omnes 
& fingulos coutra facientes in.his fcriptis ferimus, ne aliquisinftau- 
rationem, ordinationem & dotationem premillas audeat infringere, 
aut contra confirmationem noftram temerealiquid.attentare. Da, 
tum Luneborg Anno Domini M. CCC, LXXXIV. L Maji,noftro 
fub figillo. 
8. s. Biß hieher waren bey hiefiger Stiffts-Kirche nur XE 
Præbendæ majores, und alſo auch nur Xl Canonici majoris ordinis 
geweſen / deren die 6 erften Presbyteri,die 3 folgende Diaconi, ımd 
die beyden feste Subdiaconi feynmüffen. Es hatteaber der Got⸗ 
tesdienft von ziveen Subdiaconis nicht füglich vertwaltet werden 
moͤgen / und war daher offt Unordnung entftanden; : welcher abzus 
helffen man folgendes Mittel ergriffen : Die Vicaria Nicolai & 
Catharinæ war fo reichlich dotiret / daß fie nunmehro,da die Suͤltz⸗ 
Guͤter ſchon in viel hoͤhern Preiß geſtiegen / als da gedachte Vicaria 
zuerſt geſtifftet / wohl mit dem dritten Theil beſtellet werden koͤnte. 
Demnach brachte das Capitulum bey Abgang deſſen poflefloris, 
Johannis Garlopenr bey dem Pabſt Gregorio XI. ein Privilegium 
zu wege / daß fie mit dem neuen Vicarıo, Hermanno Schomaker 
(welcher nachmahls Canonicus und endlich auch Decanus gewor⸗ 
den) möchten Handelung vornehmen, damit die reditus der gedach⸗ 
ten Vicariæ getheilet/ und zwar ein Theil dabey gelaſſen / das ande⸗ 
ve aber zu Behuff einerneuen Præbende für, den dritten Subdiaco- 
aum Angewandte würde. 
S. 6. Hiergegen hat ermeldeter neue Vicarius ganser * 
| ahr 
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RL ahr geſtritten / und nicht in folche Beränderung toilige toilligen wouem wollen. 
Doch ift endlich durch Unterhandlung guter Herren und Freunde / 
auff welche beyde Parteyen compromittiret/die Suche in dieſem 
1376ſten Jahre ſolchergeſtalt zum Stande gebracht / daß Herman- 
nus Schomaker mit der neuen Pr&benda Canonicali verſehen / und 
Arnoldus de Bardewick wiederum Vicarius Nicolai und Catharinz 
. 7 Die Bulla Papalis, welche das hiefige Capitulum wie 
en vor dreyen Kahren ‚desfalls ausgewircket / lautet 
- folgender maſſen: 
Ge Epifcopus, fervus fervorum Dei venerabili fratri E- 
pifcopo Verdenft falutem & Apoftolicam benedi&iönem.. 
Inter getera defiderabilia cordis noftri intentis dehideriis concupi- 
mus, ut ubique Majeltas Altiffimi collaudetur in benedidionibus 
gratiarum, ſuique cultus gloriofi nominis amplietur, ad quorum, 
promotionem eo libentius minifterium Apoftolice follicitudinis 
adhibemus, quo magis debitum reputamus, ut nunquam filear ab 
ipfius laudibus lingua carnis. Sane petitio pro parte diletorum 
filiorum Decani & Capieuli Eceleſie Bardevicenfis Verd. Diec. nu- 
per nobis exhibita continebat: Quod in Eceleſia ipfa undedim, 
majores Prebende, quarum fex Presbyteriales, tres Diaconales, & 
due Subdiaconales duntaxat exiftant, fore nofcuntur, & quod in 
eadem Eceleſia divinum oficium ex eo quandoque perturbatur_,. 
quod ibidem duntaxat due Prebende Subdiaconales exiftunt, quod- 
que de frudtibus perpetue Vicarie altaris S.S. Nicolai & Cathari* 
ne, fiti in predidta Eceleſia, quiad 150 florenos auri annuatim 
afcendere dicuntur, Ai dividentur, una Prebend« Subdiaconalis 
fufhicienter dotari, ac perpetuus Vicarius-ejusdem Vicarie, cujus i- 
dem Decanus & Capitulum dicuntur efle Patroni, de parte alia. 
congrue fultentari poflent. Quare pro parte Decani & Capituli 
predidtorum nobis fuit humiliter fupplicatum, ut, cum fingularum 
Prebendarum grofli frudtus centum florenos auri non excedant. 
annuatim,ac una fubdiaconalis Prebenda de 100 fl. auri fufhcien- 
ter dotari poflit,ac reiduum hujusmodi fructuum pro fuftentatio- 
ne perpetui Vicarii ipßus Vicarie, qui erit pro tempore, fufhiciat, 
providere fuper hoc pro divini cultus augmento de benignitatd, 


Apoltolica dignaremur. Nos igitur hujusmodi fupplicationibus 
Oo 3 incli+ 
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inclinati, fraternitati tue, de qua in his & aliis fpiritalem in Do- 
mino fiduciam obtinemus, per Apoftolica fcripta committimus & 
mandamus, quatenus ii vocatis, qui funt evocandi, fuerint premif. 
fa omnia nobis expofita reperiuntur veritate fulciri, cedente vel 
decedente perpetuo Vicario diete Vicarie, qui nunc eſt, aut Vica- 
riam ipfam alias quomodolibet dimittente, predidtos fru&tus ipfius 
Vicarie autoritate Apoltolica dividas & de ipfis centum pro dote 
 Prebende fubdiaconalis, & pro fuftentatione perpetui Vicarii ipſi- 
us Vicarie, qui erit pro tempore, 50 fl. auri deputes & ordines,ac 
hujusmodi fubdiaconalem Prebendam in eadem Ecclefia de novo 
erecs & ordines, & ad ipfam prefentationem Patronorum didteVi- 
carie pro tempore exiftentium, perfonam idoncam in Canonicum 
ſubſtituas & in fratrem, ftallo fibi in choro & loco in Capirulo 
dicte Ecclefie, cum plenitudine juris Canonici aflignato, contra- 
didtores per cenfuram ecclefiafticam apellatione poſtpoſita eoms 
pelcendo, non obftantibus quibuscunque conftitutionibus dide5 
Ecclefie contrarüis, juramento, confirmatione Apoltolica vel qua- 
cunque firmitate alia roboratis: feu fi aliquis ſuper provifionibus 
fibi faciendis de hujusmodi Vicariis in dicta Ecclefia fpeciales, vel 
aliis beneficiis ecelefiafticisin illis partibus generales Apoftolice> 
fedis vel legatorum ejus literas imperrarunt, etiamfi per eas ad in- 
hibitionem, refervationem & decretum vel alias gquomodoliber fit 
procellum, quas literas & procellus habiros per easdem &queeun- . 
que inde Secuta ad prefatam Vicariam, in quantum hujusmodi 
100 fl. concernunt, volumus non extendi, fcilicet — 
eis, quoad aſſecutionem Vicariarum ac bene ſiciorum aliorum re- 
judicium generari, ſeu quibuscunque privilegiis mentio f 
Ipecialis, indulgentiis & literis Apoftolicis generalibus vel | 
libus quorumcunque tenorum exiftant, per que prefentibus 
prefla vel totaliter non inferta effectus earum impedire vales 
quomodolibet vel differri, & de quibus guorumque totis tenoribus 
de verbo ad verbum habenda fit in noftris literis mentio fpecialie. 
Nos infuper ex nunc irritum decernimus &inane, fifecus füperhisa 
guoquam quavis autoritate feienter velignoranter contigeri 
ri. Datum Avinione g idus Julii, pontificatus noftti a 
8.8. Als hiernechft 1376 Hermann 
fagte gütige Unterhandlung/ zu diefem X 
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| biefigee Stift inftäindige Anſuchung gethanı daß der Bifchoff 
ie Sache nach Paͤbſtlicher Verordnung vornehmen wolte. 
Welcher deßwegen dem bræpoſito zu Luͤne anbefohlen / die ſaͤmt⸗ 
liche interefleaten nach Lüneburg zu citiren. Das Bifchöffliche 
Diploma an den Probft zu Lüne beſtehet in diefen Worten: | 
Enricus Dei & Apoftolice fedis gratia Epifcopus Verdenfis, 
Executor ad infra feripta a fede Apoftolica fpecialiter depu- 
tatus honorabili viro, Dno Johanni Prepofito in Lüne noftre Di- 
ec. falutem in Domino. Dudumnobis fedes Apoftolica ad divi- 
fionem Vicarie perpetue Altaris fandtorum Nicolai & Catharine in 
Ecclefia Bardovicenfi ad creationem uniusnove Prebende Subdiaco- 
nalis in Ecclefia eadem per certasliteras nofcatur commififfe. No- 
lentes autem ad executionem dicti nobis commilli negotii fine dif- 
cullione & vocandorum vocatione procedere, vobis in virtute fan- 
&e obedientie & fub execrationis pena diftridte precipiendo man- 
damus, quatenus accedatis ad eandem Ecclefiam Bardovicenfem_, 
publice & folenniter infinuetis;proclametis & evocetis omnes & fin- 
gulos, qui ad premifla fuerint evocandi, aut qui ſua crediderint 
quomodolibet interefle; nec non fpecialiter venerabiles viros Dn. 
Decanum & Capitulum dicte Ecclefie Bardoy. Patronios, ac didte Vi- 
carie Vicarium, ut 20 die paft.publicationem prefentium coram no- 
bis Luneburgi compareant, dicturi & oftenfuri caufas rationabiles, 
fiquas habent, quare ad executionem predicti nobis commilfi nego- 
tii nondebeamus procedere nec poflimus, prefigentes in predidis 
Decano, Canonicis & Capitulo Ecclefie Bärdov. predidte eundem, 
terminum ad oftendendum coram nobis expofitorum fedi Apolto- 
lice &in eisdem literis Apoftolicis exptellorum veritatem, intiman- 
tes eisdem,quod, five in didto termino comparuerint five non,in di- 
do nobis commiflo negotio, in quantum vigore earundem litera= 
rum Apoftolicarum poterimus,indubie procedemus; & quiequidin 
premiflis feceritis,nobis fideliterreferibatis. Datum Luneborg An- 
no 1376 d. iꝛ Nov. noftro fub figillo appen. 
$. 9. Solcher Commilfion zu folge hat gedachter Prepofitus 
Johannes Weigergang ſich nach Bardewick erhoben und dafelbft 
am 25 Novembr. um die Veſper⸗Zeit in der Dom: Kirche auff dem 
Ehor die gefammten Stiffts:Perfonen in Gegenwart des Notarik 
und der Zeugen auff angefegtem termino gen Lüneburg I A 
. iſcho 
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Bifchoff citiret. Seine Zeugen find geivefen: Nicolaus Luderi, 
Canonicus von Delmenhorft/ Henricus Wultorp, Rector Ecclefie 
in Todemannesborg, Andreas Andrez und Hermannus Sutoris,Pres- 
byteri Bremenfis,Mindenfis & Verdenfis Dioec. “Der Notarius,ein 
Clericus Paderbornenfis Dioec. hat Johannes de Lippinghufen ge 
heiffen / welcher hierüber ein Inftrument verfertigety womitderPre- 
politus hiernechft dm 16 Novembr. da der er in refed&torio 
fratrum minorum Caopitul gehalten die expedicion feiner ihm aufs 
getragenen Commiflion por demſelben befcheiniget. 
$. 10. An ermeldetem Tage ward fo fort dieſem Notario 
vom Bifchoffe befohlen,daß er Albertum Witting, Conradum Pot- 
ftock und Johannem Rade, 3 Vicarios bey der Bardewickiſchen 
Stiffts-Kircher als vorgefehlagene Zeugen und dabeneben Deca- 
num und Capitulum, wie auch den Vicarium Hermanaum Scho- 
maker, als die Parteyen / vorfodern folte. Da diefe ſaͤmmtlich 
erfchienen/ find vorgenannte Zengen/ in Gegenwart des Capiruli 
Bardevicenfis, und des Vicarn, Hermanni Schomakers, don. Dem 
Bifchoffe über folgende punda eydlich vernommen: 2 
1. Ob in der Stiffts⸗Kirche zu Bardewick nicht mehr als XI 
groſſe / und unter denſelben nur2 Subdiaconal - Prebeniden,, 
und ob deßwegen in Verrichtung des Gottesdienftes Un⸗ 
ordnung entfiche? SE. Tr 
2. Ob fich die Einfünffte der Vicatiæ Nicolai’ & Cathatine 













den Eönne? Ingl. Obd 
- fen Prebenden ſich nicht 
erſtrecken? Pa 
S. 11, Als die. Zeugen dieſes alles eydli 
et Biſchoff offtermeldeten Vicarium "Her 
gig ermahnet / daß er um den Päbftk 
keh Ond- alle Unordnung im Gobiept 
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die bißher inne gehabte Vicariam wieder refigniren und ſich ders 
ſelben begeben möchte, Damit er in Verweigerung deffen nicht 
in Schaden kaͤme. Wie fih nun ermeldter Vicarius hierzu be; 
auemet/ hat der Biſchoff die nunmehro in feine Hände refignirte 
Vicariam, auff Anhalten des Decani und Capituli Bardovicenfis, fül- 
chergeftalt getheilet 7 daß er von 100 fl. derfelben Einkommens 
eine neue Prebendam majorem, und zwar fubdiaconalem geſtifftet / 
und mit felbiger auch fo fort auff befchehene prefentation Capi- 
tuli Bardovicenfis, Hermannum Schomaker belehnet. Welches 
alles an obbemeldetem Ort und Tage, hora tertiarum vel quafi ge- 
fchehen / in Beyfeyn Henrici de Offenftein und Johannis Weiger- 
gang, Pr&politorum zu Ebſtorff und Rinne, Conradi de Soltow,Cano- 
nici des Stiffts S. Blaſu in Braunſchweig / Johannis Hoferinge,Vi- 
Carii zu Verden / Verd.& Hildefienfis Dioecef. und noch vieler ans 
derer dazu erforderter glaubmwürdiger Zeugen. 
8, 12. Im nechſten Jahre hierauf hat der Bifchoff itztbe⸗ 
— Theilung der Vicatiæ und derſelben groͤſſeſten Theils 
erwandelung in cine Prebendam Canonicalem mit folgendem 
Diplomate befeftiget: 

Enricus DEI & Apoftolice fedis gratia Epifcopus Verdenfis, u- 
niverfis& fingulis,ad quos prefentes litere pervenerint, ſalu- 
tem in Domino. Cum nuper nos fructus, reditus & proventus 
Perpetue Vicarie, Altaris SS, Nicolai & Catharine fiti in Bard. no- 
ftre Diec, qui ad 156 fl. auri annuatim afcendunt, autoritate Apo- 
ſtolica nobis inca parte commifla diviferimus, & de 100 fl. novam 
Prebendam Subdiaconalem in augmentum divinicultusin eadem, 
Ecclefia creaverimus, & 50 fl. refiduos pro fultentatione perpetui 
Vicarii, pro tempore altaris predidti, juxta dictam commiſſionem A- 
"poftolicam, depütaverimus & affignaverimus, tamen quia fru&us 
primevi dicti altaris & etiam frudtusmoderni confiftebant & conſi- 
ftunt in reditibus falinaribus in oppido Luneborg prefate noftre 
Diec. & hujusmodi falis pretium & reditus ut plurimum confve- 
verunt annuatim diminui aliquotiens & augeri, & nulla penitus flo- 
renorum moneta in partibus iſtis currere confveverit, nequecurrat, 
propter quod inter Decanum & Capitulum , nec non Canonicum, 
dicta nova Prebenda Subdiaconali prebendatum, & Vicarium predi- 
&um lites &difcordie poterunt verifimiliter fuboriri. Nos igitur 
Dp hujus- 
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hujusmodi litibus & diſcordiis, ad petitionem Hermanni Schoma- 
kers, Canonici dictà novà Prebendä ſubdiaconali prebendati, ac Ar- 
noldi de Bardowick, perpetvi Vicarii ſ. Rectoris dicti altaris obvia- 
re. volentes, de ipforum, Decani & Capituli, ac Hermanni &Arnoldi, 
unanimi voluntate & confenfu frudus didtorum 50 fl. pro fuften- 
tatione Rectotum pro tempore ejusdem altaris perpetuis tempori- 
bus deputamus & confiftere volumus in fixis bonis,, videl. in uno 
choro falisde falina oppidi predidi, fituato in domo Muntzinge, in 
ambabus fartaginibus ad finiftram partem in introitu ipfius domus. 
It. in medietate decimarum provenientium de frudibus & anima- 
libus excrefcentibus & provenientibus de villa Hermenftorpe, no« 
ftre predicte Diec.& ad ipfam Ecclefiam Bard. fpedtantibus. Ir. 
in 24 folidis denariorum monete Luneb, videl. fedecim confiften- 
tibus in macellis venditisnis panum in novo foro oppidi predidi, 
& odto folidis denar. in plauftro confolationum quondam Dni 
Bertholdi Decani didte Ecelefie, cum revera didi fructus annuatim 
ad valorem go fl. auriadminus feextendant. Infuper inftante di- 
&o Hermanno, &nobis ac Decano & Capitulo predidtis fupplican. 
te,utipfum de fructibus Prebende fue predidte propter caufas pre- 
miflas certificare, & didtis periculis fibi & ſuis fuccefloribus cavere 
dignaremur. Nos eosdem Decanum & Capitulum requifivimus, 
ut/petitionem predicti Hermanni ob predidtas caufas admitterent,& 
iidem Decanus & Capitulum habita prius deliberatione, omnimo- 
dam’ ordinationem in hujusmodi facto, Hermanno prefato prefen- 
te,volente, petente &,confentiente, nobis commiferunt. Nos igi- 
tur Henricus Epifcopus predidtus exearundem partium confenfu & 
voluntate, & ad predidta pericnla precavenda, ordinamus, quod fru- 
Aus dicte nove fubdiaconalis Prebende cum diminutione & au- 
gmento pretii didti falis frudtibus communibus Capitularibus Ca- 
nonicorum majori Prebenda in dicta Ecclefia prebendatorum dein- 
ceps applicentur, quod & nos [ic applicamus,& Hepmannum Scho- 
maker predictum & ipfius protempore in eadem Prebenda fuccel- 
forem perceptioni porstionis majoris Prebende, juxta ſtatuta & con- 
fuerudinem ipfius Ecclefie mancipamus, & fructus majoris Preben. 
de juxta eadem ftatuta & confuerudines ipfius Ecelelie decernimus 
eidem Dno Hermanno & ipfius protempore in cadem predidta no- 
va Prebenda fucceflori perpetuo miniftrari. In cujus noftre ordi- 

natio- 











von abermahliger Auffnahme des Stiffts. 299 


nationis& aliorum omnium & fingulorum predi&orum teftimoni- 
um prefentes literas figillo noftro duximus roborandas. Datum, 
“ Luneborg 1377 d.14 Aprilis. Prefentibus honorabilibus viris Dn. 
Johanne in Lüne & Johanne in Meding, monafteriorum Prepofitis. 
Theodorico Lenoldi, Canon. Eeclef. S. Marie Erfordie._ Canrade 
de Soltow, S.Blafii in Brunswik & Antonio de Thune, $. Johannis 
in Luneb. Ecclefiarum Redtoribus, Verdenf. Moguntine & Halber- 
Radienf.Diec. & aliis plurimis fide diguis teftibus ad premifla re- 
quifitis & rogatis. 

$. 13. Das Hausimelches der neue Canonicus befommen/ 
wird beſchrieben / daß es gelegen gervefen apud turrim Cappellz S. 
Mariæ; woraus zu ſehen / daß dieſe Capelle / gleich andern / damahls 
einen Thurm gehabt. Wie denn auch neben dem Platz / auff wel⸗ 
chem ſolcher Thurm ehemahls geſtanden / noch biß auff dieſe Zeit 
eine Canonicar-Ötelle iſt / die aber von der Zeit des dreyßigjaͤhri⸗ 
gen Krieges her verwuͤſtet lieget/und nunmehr / nach faft gantz aus⸗ 
gebrochenen ruderibus, zu Garten⸗Land gemachet. 

$, 14. Im Zahr 1379 hat dag Capitulum vom Biſchoffe 
Henrico Freyheit erlanget/ihre Statuca zu verbeſſern und Darauf 
folgende Confirmation erhalten: ' 

Enricus Dei & Apoftolicefedis gratia Epilcopus Verdenfis Ve. 

nerabilibus viris Deeano, Canonicis & Capitulo,ceterisque be- 
nefhiciatis & miniftris Ecclefie Bb. Petri& Pauli in Bardewick no- 
fire Diec. falutem in Domino & prefentibus fidem indubiam & 
oblervantiam inconvulfam. His,que ab Eeclefiarum Prelatis pro 
ipfaram utiliratibus & commodis provide ftatuuntur, digne adjici- 
mus noftri muniminis irmitatem, ut intemerata permaneant cum, 
noftro prefidio communita. Significaftis quidem nobis,quod de, 
noftra autoritate &licentia ſaper fpecialiter vobis datis quedam fa- 
Jubria & honefta in Ecclefiä velträ predidtä fervanda de novo ftatui- 
ftis,\quedam etiam dubia juxta obfervantiam Ecclefie predidte decla- 
raftis, &, refecatis quibusdam fuperfluis, ftatuta olim edita in melius 
reformaßtis,prout in literis veftris fuper hec confedis vidimus pleni- 
us contineri. Undehumiliter nobis fupplicaftis, ut, quod à vobis 
in hac parte factum efl, ratum & gratum habere,approbare & con- 
firmare dignaremur. Nosigitur ftatutis X ordinationibus predidtis 
simatis diligenter & examinatis, veftris fupplicationibus inclinati, 
m Pp2 quod 
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quod ſuper hoc à vobis proinde factum eſt, gratum & ratum haben. 
tes, illud, in nomine Domini approbamus, confirmamus ac prefentis 
fcripti patrocinio communivimus. Datum Verdis, anno Domini 
“ millefimo trecentefimo feptuagefimo nono, die menfis Auguftipen. 
ultima, hora tertiarum velquafi,indidtione fecunda, Pontificatus 
fandiffimi in Chrifto Patris & Domini noftri, Dni Urbani Sexti, an- 
no fecundo, in Capella B. Marie virginis, prefentibus venerabilibus 
viris, Doo Johanne Decano, Hermanno de Hagen in Bardewik, & 
Chriltiano de Stella, Eccleſie S. Andree Verd. Prepofitis, Nobili Ro- 
dolpho de Depholte, in Modeltorpe, Nicolao Rynen, in Soltrun, Se- 
gebando de Thune, in Bevenfen, & Statio de. Monnickkufen, in 
Schesloe, Archidiaconis, in Ecclefi a Verdenfi Canonicis, & Capisulg 
ejusdem Eccleite,qui etiam ad robur Confirmationis predidte, una 
cum figillo noftro, figillo Capituli Verdenf. prefentes literas firma- 
verunt_. 

Deſſelbigen Jahrs ift gleichfalls die von Theodorico Hollen 
allhier fundirfe Vicaria IU Regum prima, in Capella Stephani Ec- 
clefie Petri annexa,ad partem auftralem, nebft andern zween / ſo er zu 
£imeburg geftiffter) auff Anhalten derjelben poßeflorum, durch ges 

dachten Bilchoff Henricum auff folgende Ißeife confirmiret : - 
Inricus Dei & Apoftolice ſedis gratia Epifcopus Verdenfis, u- 
niverfis Chrifti fidelibus falutem in Domino & notitiam fub- 
feriptorum, Olim Theodoricus Holle Burgenfis in Luneborchin 
fuo teftamento ſ. ultima voluntate unum dominium in falinas 
Iuneborch, quod habuit in domo Ludolphing, : im ‚.dartagine 
Wechpanne ad dextram manum, & unum chorum ſalis in die 
falina comparandum ad tres Vicarias inftaurandas aflıgnavit, ac, 
Quantum potuit,ipfas Vicarias tunc inftauravit, fundavit & dota- 
vit, ad quamlıbet ipfarum Vicariarum unum plauftsum lis-dedi- 
cto choro & tertiam partemde dominio jam dido, deputamlodze, 
Quarum quidem Vicariarum una'in Bardewik ‚in: Capellä, qua 
fepultus eſt Dominus Thitmarus Holle, quondam Decanus: ipfius 
Eceleſie Bardev. didi Theodorici bone ‚memorie frater »,Alia Vi- 
earia in Ecclefia S. Johannis im Luneborch ad,altare; S. Jacobi: ze» 
liqua in Eccleſia S. Cyriaci in Luneborch.adraltarsSNAallhadirek 
locata, quam ad altare 5. Cyriaci, in dicta EeeleliauS. Gysiaci, sex 
cauſis legitimis nobis-propolitis, ia nomine Dominitragsponimus 
r um 
=. ae , 
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in hiskriptis, V Voluit etiam ipſe ‚m ipfe' Theödoricüs teffäfor, ut” ut pofob- ob- 
itum. fuum ad predidtas ‚Vicarias & quamlibet carum,. quotiens 
eas, vel aliquam eaxum vacare contigerit, tellamentarii fui feu 
teftamenti exegutores Clericum idoneum ad fic vacantem Vicari- 
am prefentare debeant, qui infra primum annum ä. tempore pre- 
fentationis numerandum ad ordinem facerdotii valeat promoveri, 
apud quos executores usque ad ultimum fuperftitem inclufive jus 
prefentandi voluit remanere. Quibus omnibas, defundtis prefen- 
tatio ad dictas Vicarias ad Decanum & Seniorem Canonicum de, 
Capitulo Bard. ibidem cum expenfis propriis refidentem, nec non 
ad Confules in Luneborch devolvetur,& apud illos, falvis tamen- 
prelentandorum conditionibusantedidtis,perpetuo debet remanere>, 
hoc modo: Quod quam cito aliquam prefatarim Vicariarum va- 
care contigerit, ex tunc Decanus Ecelefie Bardev. & Senior de 
. Capitulo cum propriis expenfis in Bardewick serfonaliter- 'rehidens 
conferat illam Vicariam vacantem idoneo Sacerdoti vel Clerico, 
qui infra annum ad facerdotium valeat & debet promoveri. De- 
inde ad primam poflea vacantem Vicariam Confules Luneb. Pres- 
byterum vel Clericum idoneum, ut füpra, prefentabunt. Et fic 
alternis vicibus prefentatto ad didtas Vicarias apud Decanum & 
Seniorem de Capitulo Ecclef. Bardev. una, nec non,Confules Lu- 
neb. Presbyterum vel Clericum alia vice prefentandi, debet perpe- 
tuo manere. Voluit etiam didtus teftator, quod fi quempiam Vi- 
cariorum ccntigerit in ipſa Vicaria perlonaliter nom’ refidere_>, 
ille ofhiciantem continuunı habere deberet, cui tertiam partem 
fuorum redituum deberet miniftrare. Voluit etiam teftator me- 
moratus, quod didti Vicarii, qui pro tempore fuerint, fingulis 
diebus Dominicis defandta Trinitate, fecundis feriis pro defundtis, 
quartisferiis pro peccatis, fextis feriis de ſancta cruce, & fabbatis o- 
mnibgdeß. VirgineMaria,miflas debeant celebrare,nifi tales dies occus 
pantmagna felta,ex tuncquod premittitur de dictis mitſis inuna fe- 
Ptimana, & in alia debet impleri,qui in fingulis miflisorabun tpro anı- 
mabus fublceiptis,videl. TheodoriciHlollen & Sweneken ejus uxoris; 
Alberti Hollen. & Konegundisejusuxoris; & filiorum & fhliarum, 
eorundem, &,pro animabus illorum, qui orationum predidarum, 
anmerato debent participari. Infuper teftator fepe didus unv 

— — in. ıqsaliben fluming tollendum &g, divifit in, guä- 
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tuor Rumpe ſalis ad quatuor memorias pertinendos, quorum flumi- 
aum, poftjmortem dicti teftatoris, collector erit Vicarius in Ecele- 
fia S. Johannis in Luneborch, qui pro tempore fuerit, fupra di» 
ctus, & ante omnia pro labore fuo divifionis quatuor folidos de» 
mar. fuis ufibus refervabit & quemlibet Rump diftribuet in fuis 
perpetuis memeriis, prout hic inferius continetur, &c, Item The- 
odoricus Holle (pe dictus dedit & dat Decano & Capitulo,'nec 
non Vicariis Eccl. Bard. unum pratum, quod dicitur Holleſche 
Wiſch; hoc tamen pratum habebunt in pofleffione fua Vicarii 
beneſiciati in Capella, in qua fepultus eft Dithmarus Holle, & ad 
ufus corum di&um pratum ipfi retinebunt, vel locabunt idem 
pratum alteri, fi magis iisdem Vicariis placuerit; Canonici ta. 
men maderabuntur; ipfis Vicariis cenfum perpetuum pro e0- 
dem prato dandum annuatim, certam & menfuram, & illum duo 
Vicarii pretacti divident inter Canonicos & Vicarios in Ecclef, 
Bard. ut juxta confvetudinem Ecclefie,in die Ofwaldi Regis, me- 
moriam ipfius Theodorici & fuorum parentum & ‚fratrum, cums . 
vigiliarum & miſſarum decantatione, folenniter peragant & devo- 
te. Supplicarunt igitur nobis difereti viri, Hinricus Piftoris, Mar- 

. quardus de Dannenberch & Johannes Weftphal, didtarum Vicati- 
arum Vicarii, utharum Vicariarum, inftaurationem, fundationem,, 
dotationem, locationem ac juris Patronatus refervationem, cum, 
omnibus fupra di&is conditionibus, autoritate noftra Ordinaria>y 
ne pofterorum malitia f. aftutia infringerentur vel impedirentury 
eonfirmare dignaremur. Nos igitur, ex debito oflicii nofiri p= 
ftoralis, iis, que pro divini eultus ampliatione preordinantur;me» 
rito annuentes, ac fepe dicti Theodorici Hollen teftatoris piamin- 
tentionem, & didorum Vicariorum devotam inſtantiam . 
grato profequentes, dictas Vicarias cum bonis ad eas aflignatis & \. 
in futurum aflignandis, & cum omnibus fupra di&is conditioni- " 
bus approbamus, & in nomine Domini, didta autoritate aoſtra or- "; 
dinaria in his (criptis confirmamus, inhibentes, ne qui⸗ contra» 
dictam inftaurationem, fundationem, dotationem, locationem & " 
juris Patronatus refervationem temerarie fe opponat, nec di 

na fubtrahat, vel quomodolibet abalienet, prout divinamu 
& fententiam execrationis, quam in contrarium facientes inno 
mine Domini in his feriptis ferimus voluerint, evitäre. Datt 
& actum Luncborg, in aula nolftra Epifcopali. ‚Anno. 
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mini M.CCC. LXXIX. octava die Julii, noſtro ſub ſigillo appenfo 
in teſtimonium omnium premiſſorum. 

S, 15. Um ſelbige Zeit hat / nechſt anderen auch der Vicarius 
Johannes Edendorp noch eine Vicariam in honorem trium Re- 
gum fundiret/ welche deßwegen Vicaria IIIRegum fecunda genannt 
‚wird; deren Poffeflori aufferleget / woͤchentlich auffs wenigſte 4 
Meſſen zu lefen. Die erfte de Patronis,die andere pro defundis, 
die Dritte de cruce, Die pierdfe de Domina noftra.. Die Confr- 
mation, welche Bifchoff Johannes darauff ertheilet wird hernach 
folgen. Don der Fundarion ift zu mercken / daß felbige in Capel- 
la S. Stephani fub turri geſchehen woraus erhellet daß auch da⸗ 
felbft vor dieſem congregationes Capitulares gehalten, und mag 
vieleicht der locus congregationis wohl der Saal getvefen feyny 
teil der unterfte Pas nur ſchmal / und an beyden Seiten mit 
Altären bebauet. | | | Ä 

$. 16. 1380 iff’auch vom Diecano und Capitulo ein Statu= 
tum gemachet / daß ein ieder neuer Canonicus der Stiffts⸗Kir⸗ 
che eine genannte fumme ad ſtructuram geben folle/ welches noch 
big auff dieſe Zeit obfervirei wird. Es befchreibet foldhes den 
damahligen baufälligen Zuftand diefer Kirche fo mercklich / daß 
daraus gnugfam wahrzunehmen / es ſey felbige Feine nach der 
Rerftörung neuerbauete (maflen fie deßfals zu der Zeit noch feis 
ne 200 Jahr alt feyn Eönnen,) ſondern eine alte Kirche gemefen, 
Die Worte des Statuti find dieſe: 

Tee: Oem Decanus, Nicolaus Hafleke, Gerardus de Hitza- 








cker, Nicolaus Bromes, Johannes Weigerganck, Johannes Gar: 
lop, Hermannus Schomaker & Conradus Jacobi Canonici & 


Capitulum Ecclefie Bb. Petri & Pauli in Bardewigk Verd. Diecef. 


ad perpetuam rei memoriam. Decorum domus Dei eo libentius 
- procurare debemus, quo nos, qui Ecclefie fovemur in gremio, de 
ipfius fuftentati patrimonio, ad hoc fottius obligamur. Dudum 
fiquidem Eccleham Bardev. predidam ruine deditam & ornatu 
congruo fere deformatam reedificare & reformare cupientes ma= 
num ad opus miftmus. Sed, infurgentibus fevis gverrarum incom- 
modis & expenfis neceflariis ad premifla deficientibus nobis, ab 
inchoato opereceflare cogebamur. Experimento quoque didici- 
mus, quod redditus fabrice ejusdem Eccleſie ad seformationem. 
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— nequaquam ſufficiunt, quod multorum, que circa refor- 
tionem. Eceleſiarum fervere confveverat,.refriguit charitas.:.on- 
ler erantesque, quod indecorum nimis fit. & reprchenfibile, ut edi- 
ficis. noftris beno diſpoſitis, domus Dei, in qua ipfe. habitare di. 
gnatus et, & fandtorum quiefcunt reliquie, ruine fubjaceat, & 
competenter proprüs-noftris veftibus- ornatis, divini cultus indu- 
menta tacra & oruatus depereat. .Nos,ne Eeclefia ipfa ob deformi- 
tatem hujusmodi daretur transeuntibus in derilum, nobisque mi- 
niltris ejys,premila cedant in approbrium, eirca.ca neceflariaduxi- 
mus piovidendum, Vocatis igitar omnibus, qui fuerunt evocan- 
di, matura & diligenti deliberatione prehabita, & capitulariters 
propter hac congregati, concorditer duximus ftatuendum, ut quir 
libet Canonicus ia dia -Bardevicenfi Ecclefia majori prebenda 
prebendarus, jam receptus & in pofterum recipiendus, a die, qua 
ad perceptionem prebende fue - venerit & rerderit,, tribus,annis 
refidentie fue continuis.vel interpellatis, quolibet anno. decem mat- 
eis denariorum Luneb. de fru&ibus, redditibus & provensibus qua, 
tuor fartaginym ad’majores prebendas- pertineatium im; Lu 
neb.ad ſtructuram & ornatum predicte Ecclefie contribuar, in fee _ 
Nativitatis.Chrifti, proxime polt datam prefentium hajusmodi co: 
Citutioneminchoando. Quarum triginta marcarum medieparsad 
ſtructuram, reliqua pars ad ornatum & communia negotia ejusdem 
Ecclefie pertinebit; quas quidem pecunias Senior & ‚Junior-Cano- 
nicus de Capitulo refidentesad ufus colligant fupra di&os, ,. 
onabiliter quidem hoc ftatuimus, cum nos prenominati «Cang 
redditus duarum ‚fartaginum »predidtarum : magnis-nolkeis exp 
& laboribus; noftris temporibusacquifiverimus, &clegem,guam.po- 
fteris noftris imponimus, nosipfi primifubeamus. Statuchtesetäi 















to juret,prefens ftatutum feincommutabiliter fervaturum; „Datum 
& adum Bardewick, Anno Domini 1381,.indidtione quartay 

die Februarii. Sigillis noftris Decani — Bard, pre 
cte, reſidentibus, in ſummi Pontificatus apiee e ſart 

Dno Utbano Papa IVto regnanteque Re 
mie,in Regem Romanorum eledo, io quondım ‚aroli., 


manorum Imperatoris, feliciter. — —— 
7. Die groſſe Rriegesteo — wor 
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get wird / find ohne Zweiffel fuͤrnehmlich diejeniger welche nach 

Hertzog Willhelmi zu, &üneburg Abfterben ohne Männliche Er- 
ben, der fucceflion halber in diefem Fuͤrſtenthum entftanden, 
Wie denn droben ad annum 1371 und 72 ſchon angezeiget daf 
beydes das Stifft und der Flecken Bardewick durch diefe Krie- 
ges⸗Flamme abermahlı biß auff die Kirchen? faft gank ausge 
brannt. Wiewohl / weil auch über dem feit 13787 fo wohl we⸗ 
gen der ſchlimmen Regierung: Räyfers Wenceslai, als auch wegen 
des ſchiſmatis, ſo Die Mäbfte erreget/ 8 im gangen Römifchen 
Reiche fehr übel zugegangen / dieſer Ort vielleicht auch deßhalber 
mit beunrubiget worden ſeyn mas. Sonſt ift aus diefen ſtatu⸗ 
to zu ſehen / daß wie / nebft Italien und Ungarn / Teutſchland ins 
gemein / alſo inſonderheit auch hieſiges Stifft in ermeldtem ſchi⸗ 
fmate es mit dem Pabſt Urbano 1Veo, welcher / nach alter Ger 
wohnheit zu Nom feinen Sitz wieder genommen gehalten und 
felbigem fummuim Poncificatum zu erfannt habe, 

“268,19. Im Jahr 1384 hat Bifchoff Johannes von Pers 
Den die obgemeldefe Vicariam fecundam ad altare Trium Regum, 
in der Stephani-Eapelle gelegen‘ auff folgende Weife confirmi- 
vet: ee ! - 
| Dei & Apoftolice fedis gratia Verdenfis Ecclelie E- 

















pifcopus omnibus hanc-literam vifuris vel audituris falutem in, 
Domino. Novetint univerfi, quod honorabiles viri, Dni Dit- 
matus Holle p. m. Decanis Ecclefie Bard. Magr. Theodoricus Bro- 
mes , quondam Notarius Luneb. Johannes de Edendorp, Vicarius 
diete Bard. Ecclefie, Theodoticus Holle, oppidanus Luneb. nec 
non honelta matrona Mechtildis dicta Malers, pro remedio ani- 


marum fuatum, & progenitorum & benefadtorum fuorum, Vica- 


riam altaris S. $. Trium Regum,-XI mille Virginum, decem milli- 
um Martyrum, Margarethe Virginis, Marie Magdalene, Antonii 
confeſſotis nec non omnium Martyrum, fti in Capella S. Stepha- 
ni fub turri Eecl. Bard, parte ad:auftralem, certis reditibus ac bo- 
nis falinaribus in falina Luneb. domo & äreis inftaurarunt & do. 
tatunt, in laudem Dei & gloriofe Yirginis Marie, prout in’ litera 
fündationis & dotationis didte Vicarie plenius con“inetur, falvis 
memoriarum diftributionibus & omnibus aliis articulis & condi- 
tionibus in dicta litera exprefle contentis, permanendis, Ita quod 
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poſt obitum dicti Dni Johannis de Edendorp, prefentatio ſ. colla- 
tio dicte Vicarie apud honorabiles viros Da. Decanum & duosC= 
nonicos Seniores de Capitulo Ecel. Bard. prediete perpetuo-debe- 
at permanere, qui infra menfem a tempoie vacationis ad eandem 
Vicariam prefentare & inftituere debent conferendo perfonas di- 
gnas,adtu refidentes, Quorum piam ordinationem & dotationem 
bonam, laudabilem & honeftam debite advertentes approbamus, 
satam habemus, & in Dei nomine, autoritate noftra ordinaria, 
confirmamus, firmiter inhibendo, ne aliquis, «in detrimentum fue 
falutis, reditus fepe didte Vicarie diminuere prefumat, In contra- 
zium facientes execrationis fententiam ex tunc, prout nunc,feri= 
mus in his feriptis. In quorum omnium evidens teftimonium fi-. 
gillum noftrum prefentibus duximus apponendum. : Datum Ro= 
denborg. Anno, Domini M. CCC. LXXXIV. Dominica, * can⸗ 
tatur Oculi. Diefe ten daß * Bi 

$. 19. Diefes Diploma befräfftiget / da erme ter 
ſchoff / Johannes / das Schloß Kodenburg welches 
vorigen Bifchoffs Henrici Verwahrloſung in derer von 
dels loh Haͤnde gerathen / reeuperiret / und feinen Sig d 
derum genommen. Geſtait denn die Geſchichte a 
daß er es mit groſſem Gelde redimiret. Vit. Vitas Epiſcop. 

$.20. Am 7 Oddobris 1385 bat Magiſter Theodorieus ie 
noldi de Luneborch, Scholafticus Eccleſiæ $. Mari Erford, Mogunt, 
Dioec, Dni Pape (criptor & literarum Apoltolicarum abbreviaton, 
bey dem hohen Altar in hiefiger Marien-Eapelle eine Vicariam,. 
in honorem Dei, ſuæque' genetricis, totiusque militiecosleftis, inf 
fonderheit aber fub vocabulo Valerii & Esidü Abbatis,fundiret,. 
Das jus prefentandi ift nach feinem Tode, * —— 
Sohn / Henrico Weſtphal und deſſen re biß ins * 
Glied / hernach aber dem Senior: des Stiffts Bardewick und | 
dem Seniori Proconfuli Luneb. alternis vicibus, committiget, * 
Confirmation derſelben / welche Biſchoff Otto ertheilet / —2 
nad) ad annum 1395 angefuͤhret werden. 

$.21. Folgenden Jahres hat im Abweſenheit 
Johannis zu Verden (der ſich biß an fein Ende Deu 
fter aufgehalten, und daſelbſt auch begraben). Biſchoff H 
zus vou Orthuſen / hieſiger Stiffts⸗Kirche 
ſochen Ablaß heuc⸗ 








— 
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N®: frater Hildemarus de Saldere, Dei & Apoftolice fedis gra- 
tia Epifcopus Orthufenfis, gerentes in Pontificalibus vices Re- 
verendi in Chrifto Patris ac Domini, Dni Johannis Epifcopi Ver- 
denfis, omnibus & fingulis prefentia vifuris & audituris ſalutem 
& finceram in Domino caritatem. Cupientes quoslibet Chrifta 
fideles modis congruis & Deo placitis ad pietatis & devotionis o- 
pera fideliter invitare, omnibus vere penitentibus confellis & con- 
tritis, quicorpus Dominicum &facram undtionem fecuti fuerint, o- 
rationesque fuas, de & ad Ecclefiam Bb. App. Petri & Pauli in 
Bardewick ea hora devote dixerint, totiens, quotiens hoc fecerint, 
40 dies indulgentiarum & unam Carenamı, de omnipotentis Dei 
imifericordia & Bb. Petri &PauliApoftolorumantedidorum fuffragiis 
eonfifi, de injundis eis penitentiis pro peccatis eorundem in Do- 
mino mifericorditer relaxamus. In cujus rei teftimonium figil- 
lum noftrum prefentibus eft appenfum. Datum Anno Domiini 
M. CCC. LXXXVI. ipfo die S. Viti martyris gloriofi. 

S. 22. Etwan um diefe Zeit/ oder nicht lange hernach / ha⸗ 
ben die Tedamentarii des vorhin mehrermeldten Vicarii, Johannis 
Edendorps, von deffelben Berlaffenfchafft 1. Plauftrum falis der 
Thefauriz Ecclefix Bardevicenfis zugewandt / welche dafür des Lega- 
toris memorien/ nebft unterfchiedlichen heiligen Feften jährlich all- 
bier celebriren laſſen follen. Aus folcher aflignation ift einiger Maſ⸗ 
fen die damahlige Form hiefiges Gortesdienftes im Pabſtthum zu 
erfehen; Darum wir ſelbige anhero fegen wollen : 

Overint univerfi prefentem feripturam ledturi & audituri, quod 
"* " difcreti viri, Svibertus Eggemann, Thelaurarius & Conradus 
Poteftock, Vicarius Ecclefie ‚Bardev. Teftamentarii ſ. executores 
teftamenti olim Johannis de Edendorpe, didte Ecclefie Bard. dum 
viveret, Vicarii, habentes plenam poteftatem de rebus per ipfum, 
Johannem derelictis difponendi, cum confenfu & voluntate honefti 
viri, Johannis Longi Proconfulis Luneb. eorum college [. conte- 
ftamentarii,aflignaveruntad thefauriam Eccl. Bard. unum plauftrum 
falis in falina Luneb. in domo Ludolphinge, in Gunckpanne ad 
dextram; cum domus intratur, quolibet flumine perpetuis tem- 
poribus pereipiendum in hunc modum: Quod Thefaurarius, qui 
pro tempore fuerit, perpetuo in felto $. Marci Evangelifte fingulis 
annis ad memoriam ipfius Johannis peragendam vigiliis & miſſa- 
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ſecundum ritum Eccl. Bard. unam marcam minuiftrabit. Idem ipfe 
Thefaurarius ı. marcam denar. Luneb. dittribuendam in primis ve- 
fperis & mifla equaliter pro feſto S.Helpradi martyris in duplicibus 
fetivando. Et ipſe Thefaurarius Ecclefie cantanti in organis y- 
num folidum, videl. ſex in velperis. & fex in milla, ut major fer. 
vetur folennitas, fingulis annis expagabit, Idem etiam Thefaura- 
rius pro felto S. Anne, matris $. Marie virginis, matris Domini 
noftri JEfu Chriſti, in duplicibus & folenniter peragendo vigiati 
folidos in velperis & in mifla, ac cantanti in organis 1. ſolidum & 
calcantibus etiam in organis unum folidum modo premiflo divi- 
dendos erogabit. Etiam ut feitum omnium Sandorum cum pro- 
ceflione fingulis annis perpetuo folenniter peragatur, dictus The- 
(aurarius annuatim in did&o feito unam Marcam diftributori con- 
folationum porriget exiftentibus in proceſſione finita. Sequentia 
infra millam diftribuenda. Item prefatus Thefaurarius, preter il» 
lam candelam, quam de prato, quod dicitur Ottenböge, im coro- 
na pedente in choro Bardoy, perpetuo fovere debet, duas etiama- 
lias candelas in eadem corona, pro falute anime didti Johannis de 
Edendorpe defundti, perpetuis temporibus confesvabit.. 

8.23. Man ſiehet zugleich aus dieſem Documento, daß ſchon 
zu der Zeit und alſo lange vor derreparation, welche erft im Aus⸗ 
gange des folgenden feculi mit hiefiger Stiffts-Kirche vorgenom⸗ 
men auff dem Chor derſelben eine folche groſſe Krone’ wie itzo / 
gehangen. Und da auch der Orgel allhier gedacht wird, und 
der Mufic/ welche vermitteift derſelben gemachetı fo werden hier⸗ 
durch abermahl diejenige wiederleget/ welche meynen / daß die. 
Stiffts⸗Kirche biß auff Die Zeit/ da fie im folgenden feculo re» 
noviret/ mehrentheils ode und wuͤſte gelegen. net 

8.24. Als nun auch endlich Der langtvierige Streit zwi⸗ 
fhen denen Sächfifchen Herren. und Herßogs Magni Torquati 
Söhnen wegen der fucceflion im Lande Luneburgs durch die E⸗ 
heliche Verbindung beyder Haͤuſer / gehoben 7 indem Hertzogs 
Magnı Torquati beyde Ältefte Bringen des Chur⸗-Fuͤrſten von 
Sachen zwo Töchter geehlichet / ſo ſind hie und da / unter ans 
dern auch allhier zu Bardewick/ einige Zunmenkuͤnffte gehal⸗ 
ten worden / da man ſich wegen dervon Diefem und jenenu / weh⸗ 
senden Twiſtes / erwieſenen Pürteplichkeitinergliben. an DEE 
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$.25. Da nun Hergog Bernhardus und Hertzog Henricus, 
als rechtmäßige Landes⸗Herren / folchergeftalt zum ruhigen Vz 
fig hie ſiges Fuͤrſtenthums gekommen / haben ſie denen geſamm⸗ 
ten Pralaren/ und alſo auch hieſigem Stiffte / auff ihre Privile⸗ 
gia 1392 nechſtfolgende Conktmation gnaͤdigſt ertheilet / welche 
noch allhier vechanden und in Nieder⸗Saͤchſiſcher Sprache 
von Wort zu Wort alfo lautet; *F | 

15 Bernd und Hinricf van Godes Gnaden Hertogen to 
„ Brunswick und tho Lüneborg. Bekennet apenbar in deffen 
„Breve / dat we angefehn hebbet mannigerley Anfalı Beſchwerin⸗ 
„ge unde Schaden / den alle Cloͤſtere / Stichte / Godes huͤſe in unſer 
„Herſchop Luͤneborg belegen / mannig Jahr geleden hebbet / alſo 
„dat derſelven Cloͤſter en grot Dehl des de Laͤnge nenesweges her⸗ 
„den koͤnnen / wenne we je dar nicht gnedigen annebetrachten wol⸗ 
„Den. Des begehre we Gode tho Ehren unfer Sehl the Salig⸗ 
„keit / unde umme Foͤrſtl. Doͤhget unde Woldat willen / deſuͤlven 
Cloͤſter / Stichte unde Godeshuͤſe / in ſodanen Stuͤcken / dar fe by bes 
„ſtahn moͤghet / ewyghende tho beſorgende / alſe dat ſe Beſchwe⸗ 
„ringe, Gewalt unde Unrechts van alsweme verhaven ſyn / upp dat 
„de / de in Cloͤſtern / Stichten und Godeshuͤſen tho Godesdenſte 
„ſchicket ſyn / Gode deſto foͤrder Denen moͤghen / unde vor unſe Del 
„dern / unſe Vorfahren vor uns unde unſe Herſchop Luͤneborg / 
„God tho ewighen Tyden deſto truwliker bidden. Umme duͤßer 
„vorſchreven Ste willen / de ung gödelifen und redelifen dartho 
„„bervegher, fo ftehdiahe we unde ghevet / unde vullborder/ unde vor⸗ 
„nyet mitrechter NBetenheit/ unde mit Rade unde Vullbort un: 
„ſes truwen Rades / unfer Manne unde unfer Stede / mit Krafft 
„deſſes Breves / mit gudem Willen unde mit wolberadenem Mo⸗ 
de / allen Praͤlaten / Preſtern / Papheyt / Cloͤſtern / Stichten unde 
Godeshuͤſen in unſer Herſchop Lüneburg wohnhafftig unde bele⸗ 
gen / unde of allen andern Stichten / Papheyten unde Godeshuͤſen / 
„de in derſuͤlven unſer Herſchop Erve / Gut edder Rente hebbet / unde 
„ehrer jeweliken befündern/ / wat Achte edder Orden fe ſin / alle ehre 
„brivilegia und Breve / nach allem ehrem Lude / von weme fe de 
Hheyſtlik edder werlik hebbet / unde alle ehre Rechtigkeit / Fryheit / 
"Gnade und Worheit / und alle ehre Gud / wo dat bendmet ſy / unde 
van weme unde wur ſe dat in Steden * Schloͤten / — 
ze 13 „den / 
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„den / Doͤrpern unde allerweghene anders / in unfer vorſchreven 
Herſchop Luͤneborg hebbetiedder in thofamenden Tyden hebben⸗ 
„de werdet / alſo dat ter unfe Erven unde Nakaͤmlinge / fe ſament 
„unde enen jeweliken beſuͤndern dar truweliken unde roweliken by 
„‚laten unde gaͤntzliken in aller Fryheit bybeholden / unde gegen als 
„siveme vordegyedingen und befchirmen willet unde ſchullet wur 
„we dat vermoͤghet / mit Beholtniffe an alle ehres gheyſt unde 
„‚weltlifen Rechtes und aller Privilegia unde Breve / de fe van allen 
„unfen Vorfahren unde van uns unde mit Landen und Lüden uns 
„‚fer vorfchreven Herfchop fament edder befündern hebbet; Unde 
„we enfchullet noch enwillet Des nehmanden ftäden edder ghuͤnnen / 
„de fe in jeniger der vorfchreven Stücke beſchware / hindere edder 
vorunrechte / edder anchren Perſonen en ehren Luͤden / edder ehrer 
„‚ieniges Gud fe ragt jene wyß vorfülfftwoldighe / hin⸗ 
„dere edder beſchwere. Schede ehn edder den ehren dar en baven 
„an fick fülden edder an ehren Gude van jemand jenich Schade 
edder Unnoͤghe / dar roy en nenes Wandels umme hülpenfo moͤch⸗ 
„‚ten je gheuftlifes Rechtes ane unfe wyte brufen tho chrer unde che 
res Gudes Beſchermung / unde tho Erbalinge ehres Schadens. 
We ſchullet ok unde willet alle Ebbete / Proͤveſte unde andere 
„Praͤlaten unde Papheyt in unſer vorſchreven Herſchop / de ei 
„Capittele unde Convenie endrachtigen keſet / edder van ehren Lehn⸗ 
„‚heren belehnet find edder werdet trumelichen vorderen unde vor⸗ 
„bidden / unde der vorbenömden kenen en ehren fryen Koͤhren / Lens 
„waren edder Lenen nenewys hindern edder hindern laten / wur 
„we en dat mit Befchede mögher heipen mehren na chren Made, 
Ok hebbet uns unfe Ammechtlüde unde Mann vor wahr anahes 
„richtet / amme Herberge unde Denft der Elöftere unfer Herfchopr 
„de uns Denftes pleghet / 100 me dat geholden hebbe / by ſeligher 
„Daͤchtniſſe unſer Vorfahren Hertogen Dtten und Hertogen 
„Wilhelmus Toden / dar wille wy uns unde unfe Ammechtluͤde / 
„Voͤghede unde Dener/unde unſe Mann ſchullet ſick ok ghentzli⸗ 
„ken alſo darna richten / dat noch we enwillet / noch ſe enſchullet ne⸗ 
„ne froͤmde ai noch Debghedinges Daghe / edder Sammes 
„‚iinge uppe de Cloſterhoͤve / edder in ehre Dörpe edder Gud leggen; 
„Hedde we aver Krieg van unſer Herſchop weghene / edder uͤmme 
„unfer Underdahnen Beſcherming willen / leghede we denn Sam⸗ 
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„unelinge in ehre Doͤrpe edder Gud / da ſcholde ande Sate / de we 
„nmit den unſen in unſer Herſchop Lüneburg hebbet / nid) roͤhren / 
„doch wolle we dat maken alſe we gnedelikes moͤghet / alſe me dat 
by der vorſchrevenen Foͤrſten Tyden ok heft gheholden unde unſe 
„eghenen Herberghe uppe de Cloſterhaven wille we / unde unſe Am⸗ 
„mechtluͤde / Voghede unde Denere ſchullet den Cloͤſtern ſo 
„voghelik maken / dat ſe des wol gheweſen unde byſtaͤndich bliven 
„moͤghen. Defülden Cloͤſter enſchullet ok uns noch unſen Am⸗ 
„mechtlüden edder Voͤgheden mit ehren Waghenen to kenerley 
„Powſtwerke / edder Vurwerke / noch tho kokensholte vorde denen / 
„alſe fe by der vorbenoͤmden Foͤrſten Tyden ok ny geploghen heb⸗ 
„bet. Unde ſuͤnderghen in der Erne ſchulle wy ehre Waghene / 
„Habvedenſtes vordreghen / alſe dat ok by derfülven Foͤrſten Tyden 
„hefft wohntlik gheweſen. Wanne we aver hervaͤrdet / tho velde 
„ligget / edder unſe Stoͤte buwet / unde wende unfe Leger overtuͤdt / 
„dar pleghet uns deſuͤlven Cloͤſtere Denſtes tho mit ehren Waghe⸗ 
„nen / unde to anders nenen Stuͤcken unde de Underſaten unde 
„,Lüde der Cloͤſtere de uns denet unde Herberge pleghet / alſe ver⸗ 
„ſchreven is / find uns noch unſen Ammechtluͤden edder Voͤgheden 
„‚nenerley Bede Denſtes noch Herberghe pflichtet. Wan of en 
„Foͤrſt unſer verfchreven — erſt entfaͤngt tho vor⸗ 
„ſtande / fo ghifft deme Foͤrſten en jewelik Cloſter ene Gheſtlike 
„Proͤvende / des ghelik ghifft me ok den Foͤrſten ene Proͤvende / wenn 
„ſe echte Vrowen nehmet / unde nicht mehr / unde uͤmme anders nes 
„ner Safe willen / vor weme ſe nah der Cloͤſter Geſette / Wohnheit 
„unde Rechte denne biddet. Unde weme we der Proͤvende welcke 
Igheret / den wille wy benoͤhmen in unſem Breve. Verkoffte we 
„de Proͤvende iemande / den Koͤpere enſchullet de Cloͤſtere nene wys 
„enpfangen und de Verkoͤper ſchall de Proͤvende verluſtig weſen / 
„unde de Bede uͤm der Proͤvende vor enen andern ſchall wedder 
„ho uns kamen. De andern Cloͤſtere / de by der vorſchrevenen 
Foͤrſten Tyden alſodanes Denſtes unſer Herſchop nich geplog hen 
„hebbet / odder alfodane Proͤvende nick gegheven hebbet / de ſchullen 
„top unde willet wy by derſuͤlpen Fryheit ruwelicken unde ewigli⸗ 
Fen lahten. Ale duͤße vorfchreven Stuͤcke unde en jewelik be⸗ 
„fündern lave wy Bernd unde Hinrik / Hertogen tho runswick 
„unde Luͤneborg vorbenoͤmet / vor uns unde unſe Erven und * 
am⸗ 
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Fkaͤmlinge in guden Trumenden vorbendmden allen und var 
Iweliken befündern. ghentflifen unde unvorbrafen tho holdende / 
„ſuͤnder bei Unde wy hebber to grötern Loven alle de 
vborſerevene Stücke undeunfere Trumeloffte mit molberadenem 
„Mode mitlifen unde mit gudem Willen, mit upgerichteren- Vin⸗ 
„gern unde mit ftahnenden Eden / in Tegenwerdigkeit unfer vorfere> 
„„penen Praͤlaten / Manne unde Rathlüde geſchworen tho den Hil⸗ 
„‚ligen’ unde wy lavet unde ſchweret en alſo fülves in dußen Brebe. 
EGheven tho Zelle / nah Godes Bord druͤtteyn hundert Jahr / dar⸗ 
„nah indem twe unde negentigſten Jahre. In Suͤnte Matthei 
Avende des hilligſten Apoſtels und Evangeliſten / under unſem 
FIngheſeghele / de we tho ewigher Bekentniſſe und Orkunde aller: 
vorſchrevenen Stuͤcke unde enes jeweliken befündern tho deſſen 
Breve hebbet ghehenghet heten witliken unde mit goden Willen. 
F. 26. Aus dieſer Fuͤrſtl. Confirmation erhellet abermahl / 
was bey dem Statuto deanno 138 1 bemercket / daß durch die / we⸗ 
gen der Succeflion allhier / entſtandene Troublen / den Stifftern 
und Elöftern damahls viel Schade geſchehen / und felbige zum 
Theil faft gaͤntzlich Darüber ruiniret. ie Denn fonderlich/ nebft 
andern Praͤlaten / das SR Bardewick obgedachter maſſen nicht 
nur vielfältig’ bald dieſer bald jener Partey / contribuiren müffen; 
fondern ſelbiges auch endlich durch den groffen Brandy welchen ger 
dachte Krieges-Flamme alldier erreget / abermahl verwuͤſtet wor⸗ 


den. FR 
S. 27. Im felbigen 1392ften Jahre hat Orto, Bifchoff zu 
Verden / die von Theodorico Lenoldi in voriger Zeit fundirte Vi- 
cariam Valerii & Ægidii auff folgende Weiſe confirmirer: 
TTO Dei & Apoſtolice fedis gratia Epiſcopus Verdenſis uni- 
Or. & fingulis prefentia vifuris feu audituris falutem in Do- 
mino fempiternam. Ad’perpetuam reimemoriam:; Ne acta ins 
tempore cum tempore labantur, necefle eft, ut authentice fcripture 
teftimonio roborentur. Nobis'igitur ad regimen Ecclefie noſtre 
Verdenfis difponente Domino aflumptis, ut ecciefiaftica beneficia, 
per ipforum Patronos fundata & bonis-fuis dotata, nondum tamen: 
per Predeceffores noftros confirmata‘, noftra autoritate ordimaria 
confirmarentur & perpetua fublilterent, fieut eſſe debebant,ipforum 
Predeceflarum noftrorum yeltigiis, & prefertim Johannis felicis me- 
morie 
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u 
morie immediati Predecefloris noftri inherendo ftatuentibus pro 
tempore venerabilium virorum, Dominorum Johannis Oem, Decani 
totiusque Capituli Ecclefie Bard. noftre Diec. ftatuto noſtio parere 
volentium extitit humiliter fupplicatum, ut quondam benefi.ium, 
perhonorabilemvirum Dn. Theodoricum Lenoldum de Luneborch, 
Scholafticum Ecclefie S. Marie Erford. Mogunt. Diec. in Capella B. 
Marie virginis fitäin cemiterio SS. Petri & Pauli App. Eccleſ. Bard. 
fub vocabulo & invöcatione Valerii Epilcopi & Egidii Abbatis no- 
viter fundatum &reditibus competentibus dotatum,prout hec & a- 
Ha inftrumento publieo ipfius Vicarie fundationis defuper confedto, 
‚plenius continentur, nos autoritate ordinaria confirmare & appro- 
‚bareac intitulumecclefiafici beneficii erigere dignaremur. Nos 
igitur corum piisfupplicationibus annuentes, prius tamen inftru- 
mentofundationis hujusmodi diligenter examinato, receptaque de 
Omnibus contentis indi&to inftrumento informatione pleniori, fer- 
vatis alias de jurefervandis, dictum benehcium ecclefiafticum fecun- 
dum omnem fue fundationis modym, in dito loco, juxta fundato> 
sis dehiderium & fub invocatione & vocabulo SS. Valerii & Egidii 
rpetuum manendum,autoritate noftra ordinaria confirmamus, 
approbamus & in titulum beneficialem erigimus, volentes & decer- 
nentes, ut hujusmodi beneficium fic pernos confirmatum perpetui- 
tati ſubjaceat, ac bona,quibus dotatum extitit, libertatibus ecclefia- 
fticis &.- - - ficut cetera bona beneficialia, gaudeant perpetuo 
in füturum. Jus verö prefentandi ad ipfum beneficium , cum va- 
eaverit,dummodo prefentandus ad ipfum fit actu Sacerdos,vel alias 
talis, quod infraannum à tempore prefentationis computandum, 
ceffantibus legitimis impedimentis, valeat'ad facerdotium promo- 
veri, di&o ipfius beneficii fundatori ac perfonis in dicto inftrumento 
fundationis expreflis, ex gratia & favore fingulari prefentibus do- 
nandum &refervandum: Nulli ergo hominum liceat hanc pagel- 
lam noftre confhirmationis infringere,vel ei aufu teınerario contraire. 
Si quis autem contrarium fecerit, exectationis fententiam, trium ta- 
men dierum eommonitione premifla, incurrere volumus exipfo. Da- 
tum in caltro noftro Rodenborg,Anno Domini M. CCC.LXXXXII. 
duodecimo die menlis Martii , majori noftro figillo prefentibüs 
appenfo. 
$. 28. Diefer Bifchoff Otto hat in eben, bemfben * 
** r auch 























Lohmey. Tab. 
Geneal. Tab. 
XLIIT. 
Meibom. 
Tom.lI.Rer. 
Germ.p.gg. 


314 Andern Theils MI Capitel / 
auch hieſigem Stiffte einen Ablaß verliehen / vermittelſt welches ſie 
für den Dom / ingleichen Johannis und Willhadi Kirche / einige 
Mittellju dererfelben reparation ſammlen möchten. Der Anhalt 
deffelben ift diefer: | 
O2 Dei & Apoftolice fedis gratia Epifcopus Verdenfis univer- 
IF & fingulis prefentia vifuris feu audituris falutem & finceram 
in Domino charitatem. Cupientes Domini corporis atque facre 
undionis myfteriamyfticis honorare muneribus atque Chriftifide- 
lium animos ad eorundem facramentorum majorem reverentiam, 
eisdem donis invitare,omnibusvere penitentibus, confellis & con- 
tritis, qui predicta Sacramenta de & ad Ecclefias Sandtorum Petri & 
Pauli, Johannis Baptifle,necnon & $, Wilhadi in Bardewick fecuti 
fuerint, & orationes fuas devote dixerint, veletiamad ftrudturas, vel 
etiam clenodia predictis Ecclefiis neceflaria manus adjutrices porre- 
zerint, totiens, quotiens hoc fecerint, quadraginta dies indulgentia- 
rum & unam carenam de omnipotentis Dei mifericordia & Bb. pre- 
dictorum App. Petri & Pauli fuffragiisconfifi, de injundtis fibi peni- 
tentiis milericorditer relaxamus in Domino,voventes nihilominus, 
ut& Reverendusin Chrifto Pater & Dominus, Dans Albertus, S.Bre- 
menfis Ecclefie Archiepifcopus ibidem ad prediftaSacramenta fuam 
largitatem exhibere digneturindulgentiarum. Datum Buxtehudis 
{ub anno Domini M. CCC. XCII. in die S. Swiberti Epilcopi & 
confelloris,Patroni noftri gloriofi, noftro fub figillo appenfo. ; | 
$. 29. Diefer Bifchoff ift Hertzogs Magni Torquas&ohm 
und derer damahls regirenden Hertzogen zu Braunfehweig und kuͤ⸗ 
neburg/ Friderici, Bernhardi und Henrici,jüngfter Bruder geweſen 
Ron demfelben halten einige / daß er von 1388 biß zu Diefem 
1 392ften Fahre und alfo nur 4 Jahr befantem Stiffte Verden 
fürgeftanden/ und darauff Ertz⸗ Bilhoff zu Bremen geworden: 
Andere fegen esnoch 2 Jahr weiter hinaus/nemlich bi 73947 if 
aber beydes irrin. Denn gleichwie Wolterus indemChronico.Bre= 





_ menfi ausdrücklich meldet’ daß der vorige Ertz⸗Biſchoff zu Bremen 


Albertus allererſt 1395 geftorben; alfo zeuget ein. indulum; 

ches Henricus Epifcopus Iponenfis, des Ottonis Vicarluss/hiefigem 
Stifte ertheilet daß Otto in felbigem Jahre noch würdklich „06 
wohl abrvefend, Bifchoff zu Verden geweſen. — 
abermahl den obgedachten dreyen Kirchen zu gute verliehen 2 und | 
lautet wie folget: - | No⸗ 
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Os frater Henricus Dei & Apoftolice ſedis gtatia Epiſcopus Ipo- 
nenlis, gerentes in Pontificalibus vices Reverendi in Chrifto Pa- 
tris ac Domini, Dni Ottonis Epifcopi Verdenfis, univerfis & fingulis 
prelentia vifuris &auditurisfalutem & finceram in Domino chatita- 
tem, Cupientes quoslibet Chrifti fideles modis congruis & Deo 
placitis ad pietatis & devotionis opera Adeliterinvitare‚omnibus ve- 
re penitentibus confellis & contritis,qui manus per eleemofynas ad 
dtrudturam Ecclefiarum S. Petri, Johannis Baptifte, necnon Wilhadi 
in Bardowik porrexerint adjutrices, veletiam, qui corpus Domini= 
cum & facram undionem adinfirmes fecuti fuerint, fuasque orati- 
onesde & adeasdem devote dixerint, totiens, quotiens hoc fecerint, 
40 dies indulgentiarum & unam carenam de omnipotentis Dei mile- 
ricordia & Bb. App. Petri & Paulifuffragiis confifi, de injundis eis 
penitentiis pro peccatis eorundem mifericorditer in Domino relaxa- 
mus. Incujusrei teftimonium figillum noftrüm prefentibus eft ap- 
penlum. Datumanno Domini M. CCC. XCV. die Dominico, 
quocantatur Reminifcere. 
$. 30. Als Biſchoff Dtto zu Verden immittelft 1395 zum 
Bremiſchen Erg-Bißthum berufen, und der Pabſt Bonifacius 
IIX Theodoricum de Niem wiederum dem Stifte Verden vor- 
geſetzet hat in deſſelben Abtvefenheit der Abt zu St. Michaelis 
in Lüneburg Oldaricus genannt als des Bifchoffs Vicarius, Die 
obgedachte Vicariam Valerii & Ægidii, 1397 d. 17 O&obris, auffs 
neue allhier confirmiret. Und‘ zwar / meil ermeldeter Abt in 
der confirmation fich Vicarium Domini Theodorici in remo- 
tis agentis nennet/ ift daraus zu fehlieffen/ daß dieſer Bifthoff 
ſchon damahls müffe nach Rom gegangen feyn. Denny wie die 
Geſchichte berichten, iſt es ihm fehr nahe gangen/ daß Otto / als er 
Ertz⸗Biſchoff zu Bremen geworden / daß Verdiſche Schloß Roden⸗ 
burg in ſeiner Gewalt behalten / und hat deswegen nicht nur ſchwe⸗ 
te Procefle gefuͤhret / ſondern iſt auch endlich in eigener Perſon nach 
Mom gereiſet. Doch als er geſehen / daß er wider ſeinen Gegener / 
der ihm an Macht uͤberlegen / nichts vermoͤchte / ſoll er / nach einiger 
Bericht, fein Bißthum refigniret und freywillig Davon gezogen ſeyn. 
Dagegen aber Cranzius meldet / er habe ſich mit feiner Hefftigfeit 
indiefen Streit bey feinen Unterthanen dermaßen verhaſſet ge 
mucht/daß ſie dadurch bewogen / bey dem Pabſt heimlich / um feine 
translation und Verordnung eines andern Biſchoffes / anzuhalten. 
Rra Sep 


1397 


1398 


1400 
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Geyer alfo von hier zum Pabft nach Rom gefordert, der ihm das 
GtifftCambray in Brabant gegeben / und einen andern nemlich, Hen- 
sicum de Vechta,an feine Stelle gefeßet. | 

$. 31. 1398 confentirete das Stifft / daß Johannes Möl. 
nick,VicariusAltaris Ill Regum primus, ſeinen Platz / den er zu der Zeit 
allhier ander Steinftraffe gehabt bebauen möchte. Der conlen- 
Sus beſtehet in folgenden Worten: | 

Os Gerardus de Hitzacker Decanus, Hermannus Schomakern, : 

Johannes Hofering, Johannes Ole & Hermannus Schermbeck, 
Canonici Eccl. Bard. Verd. Diec. Capitulum reprefentanies, per pre- 
fentes recognofcimus, quod juftis & legitimis.caufis nosmoventibus, 
annuimus, quod Johannes Mölnick, Vicarius altaristrium Regum ia 
noftra Ecclefia, & fui (ucceffores, ipfusaltaris predicti Vicarii, arcam 
inter domum Alberti Wever & aream S. Fabiani fitam & jacentem, 
que in platea lapidea terminatur, colere & in ea edificia pro ſuo com- 
modo edificare poterunt, refervato nobis cenfu trium folidorum,den. 
Luneb. qui nobis ad prebendas noftras fingulis annis in fefto Martini 
folviab olimconfveverunt, quem cenfum idem Vicarius & fui fuc- 
cellores amodo in dio termino nobis folveretenebuntur. Incujus 
seiteftimonium figillum noftri Capituli, quo utimur ad caufas, pre- 
fentibus fcienter eft appenfum. Anno Domini M. CCC. XCVIl. 
Indie $. Michaelis Archangeli. 

$. 32 1400 hat es dieſer Orten eine fo wohlfeile Zeit gegeben 
daß allyier und zu Lüneburg eine Kuhe um 4 ß. und ein © 
um 4 Dreyer gefauffet tworden. 

$. 33. Am 1402 Jahre / am Tage Stephanis früh Mors 
gens / iſt der Decanus Gerhardus de Hitzacker mit Tode abgegangen’ 
worauff auch Die abweſende Canonici, und unter denenfelben nah⸗ 
mentlich Sitridus de Urden, der zugleich Canonieus zu Luͤbeck war / 
und daſelbſt reſidirete zuder Wahl eines neuen Decani convociret / 
auff Art und Weiſe/ wie folget: 

Honorabili viro Dn, Mag. Sifrido de Urden, Canonico 

Ecclefie Lubecenfis. 

Incera falute premifla, Venerande Domine & Amice. Ad notiti- 
KPam veltram tenore prelentium proh dolor! dedicamus, quod Dns 
Gerhardus de Hitzacker, Decanus nofter, die beati Stephani,circa pul- 
fum marotinum, diem fuum claufit extremum, &ideonobis & u 

16 





von abermahliger Auſfnahme des Stiffts. ir 


— ç e — — — — ö— ñ ———— — 
fie noſtre futuri Decani electio eſt / neeeſſaria. Quapropter vos Ca- 
pituliEccleſie noftre nomine rogamus attentius&& hortamur, &nihilo- 
minus ſub debito fidei Ecclefie noſtre preſtite & peremtorie citamus, 
ut feria quarta poft feftum Circumcifionis Domini, que eft 4 Jan. ins 
Ecclefia noftra prefentiam: veftram perfonalem exhibere ceuretis, ad 
eletionem futuri Decani, Spiritus $.gratia annuente, celebrandam, 
aut votaveftra & voluntatem Procuratori veftro per literas patentes 
veſtras aut inftrumenta publica intimantes, nps.enimalios Concano4 
nicos noftros abfentes per fimiles literas ad terminum citavimus da 
vocavimus ſupra dictum, ad dictam electionem celebrandam, & cum 
hoc vobis intimantes, fi non veneritis aut vota veftrarefcripferitis, ad 
eledtionem ſupra didam,prout de jure poterimus, proeedemus, ° Ins 
Chrifto valete. Datum Bardowik tg. 1402 d. Johannis Evangeliſte, 
ſub ſigillo Capituli noſtri, quo utimur ad cauſas. 
Hermannus Schomaker, Senior 
& — Eccl. Bard. 


34. Nachdem der Wahl: Tag. heran gekommen wel⸗ 
cher — 42 ı5 Februar 1403/ haben. die Canonici per viam⸗ 
Compromilli ihren damahligen Seniorem, Hermannum Schoma- 
ker, zu einem Decano erwaͤhlet / wie davon nechſtfolgendes in, 
ftrumentum ausführlichen Bericht giebt: - . - - 

N Nomine Domini, Amen. Anno Nativitatis..Domini 1408 
indidt. EX..d. 15% Febr; hora tertiaruim vel>quaßi,: Pontificatus 
iand&illimi in Chritto@Patris: ac Domini noftri, Dni Bonifacii, divi> 
na providentia Pape IX anno 14 honorabiles Dinn.. Herminnus 
Schomaker, Johannes Ole, Hermannüus Scharmbek, Canonici Ec= 
elefie Bardovic. in mei Notarii Publici & teſtium fubfcripto« 
zum ptefentia , Oapitulariter pro electione Decani ejusdem., 
Eccleſie, urdiserunt, congregati, prehabitis quibusdam: pro, 
tefationibus, dixerudt‘, ipfos ad hujusmodi eledtionis; negoti- 
um procefluros per viam compromifli, Geque-di@i Hermanmıs, Io- 
hannes & Hermannns, ipforum niec non honorabilium m... 

rum, Hinrici de Winhufeo, Sifridi de Urden, hec non. Ludölphi de 
Munfter,-Propofitti in Märienfee, itidem: Cananicorum noininibvss 
quorum ipfi vel eorum-alten voces. ad hujusmiodi eieftionsm- pe& 
patentes literas & inftrumenta publica, ut en , habuerunt 
3 in 
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in honorabilem Dn. Johannem Olen ibidem Canonicum unani- 
miter compromittebant, fibique preſenti & poft deliberationem 
‘ prehabitam hujusmodi onus compromiſſi acceptandi, dederunt ple- 
nam poteſtatem, vice ſua & totius Capituli ipſum Decanum eli- 
gendi & Eecleſie ipforum de Decano providendi interventione fo. 
lennis ftipulationis de obfervatione hujusmodi compromifli. Qui 
quidem Dns Johannes modicum ad partem fecedens, & diligenti 
prehabita deliberatione, ad locumcapitularem reverfus, vice & nomi- 
ne fui & totius Capituli incommendabilem virum Dn. Hermannum 
Schomaker, ibidem Canonicum prefentem, votum fuum duxit di« 
rigendum, ac eum folenniter & publice, invocato ad hoc Dei no. 
mine, in Decanum Ecclelie Bardev. procedendo elegit, & provi- 
-dit de codem, exprefle proteftando, quod per illam ele&ionem & 
provifionem nulliin jurefuoderogaret. Qui quidem Hermannus, 
poſt deliberationem per eumde hoc habitam, eledtioni predidte de 
perfona fua facte humiliter confenfit, fuper quibus requiſitus prefens 
confcripfi publicum inftrumentum.Ada funthecin Capella S. Marie 
fuper cemiterioEcclefie Bardovicenfis. Anno,indidtione, menfe, hora 
& Poritificatu,quibus fupra.Prefentibus honorabilibus.& discretis vi- 
is, DnoHermanno von dem Beocke / Eccleſie $.JohannisinLuneborch, 
Jacobo Kannegeter, Eecleſie Verdenſis, Gerhardo Ohem, Ecelefie_s 
S. Nicolai Bardov. perpetuis Vicariis, & Jecobo Rhoden, Presbytero 
Eccl. Verdenfis, ad premifla rogatis teftibus. Etego Wilkinus Cu- 
tent, Clericus Bremenfis Diec. Publicus autoritate imperiali Notari- 
us, predidisomnibus & fingulis, una cum di teftibus, interfui, ea- 
quehichierividi & audivi. Ideö hoc prefens publicum inftrumen- 
tum figno & nomine meo folitis fignatum exinde confeci, requifitus 
in fidem premifforum. Ä Ä | 
§. 35. Dieferneue Decanus hat fo fort mit gefamtemn Capiru* 
ko hieſige Stiffts⸗Statuta zu ändern and zu verbeſſern vorgenommen: 
Welche reformirete Statuta der Berdifche Biſchoff / Conradus Sol- 
tow, auff Begehren confirmiret/ wie folgen: : 
Onradus Soltow Ecclefie Verdenfis Epilcopus univerfis & ſingu⸗ 
lis Chrifti fidelibus falutemin Domino. Etſi quorumlibet juftis 
petitionibus attendere benigne nos deceat, illorum tamen rationabi+ 
les precss ad cxauditionum gratiam nos precipue condecet admit- 
| 2 BR et tere, 
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tere; quos nobis pure dile&ionisnexusconfolidabat. Hinc eft;quod 
accedentes adnoftram prefentiam venerabiles & eircumfpedti'viti, 
Hermannus Schomaker Decanus & Nicolatıs Cratze, Ecclefie Bardor. 
Canonici noftre Diec. nomine Capituli Eceleſie ipſius fignificaverunt, 
qualiter pro ftatu Ecelefie predicte nonnulla ſtatuta &ordinationes 
noviter probe & falubriter ftatuerunt,- fupplicantes nobis, ut hujus- 
modı flatuta & ordinationes confirmare & approbare dignaremur. 
Nosigitur confiderantes fidem ipforum-puram & dile&tionem fince- 
‘ram, quam ad nos hadtenus gellerunt &ad prefens gerunt, accepta 
grata & utilia fervitia nobisimpenderunt, ipforum precamina patulis 
auribus haurientes,maxime,quod non fint inconfona rationi,predidta 
ftatuta &ordinationes ad ipforum omnium petitionem confirmamus 
& per prefentesapprobamus. Utegohujusmodi ftatutorum & ordi- 
nationum conhirmationi & approbationi indubitata fides debeat adhi- 
beri, prefentesliterasexcerta fcientia figilli noftri appenfione juf. 
fimuscommuniri. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc pagi- 
nam noftre ratificationis & confirmationis infringere, vel ei auſu te- 
merariocontraire. Si quisa.hoc attentare prefumferit, penam ex- 
communicationis & anathematis, & noftre ultionis acrimoniamnon 
immerito poteftformidare, Datum in caftro noftro Rodenborg no- 
ftre Diec, Anno 1403 die Dominica 1.Aprilis, *. 
8. 36. Dieſe Confirmation zu Rodenburg abgegeben / bekraͤff⸗ Cranz. Me- 
tiget / daß dieſer Biſchoff endlich das Schloß Rodenburg / wornach trop. 1. X. 
pi feine beyden Anteceflores vergeblich bemuͤhet / wie derbekoömmen. Cap +- 
iewohl aber Crantzius ſonſt auff ihn nicht gar gut zu ſprechen / ſo xr. Cap: 
wird Doc) bey andern fo wohl feine fonderbare Gelehrſamkeit / als vie. Epifer * 
auch feine vortreffliche Klugheit ſehr geruͤhmet. Wie er denn un⸗ Verdenf | 
ter andern ein Buch de Sancta & individua divini trinique Numitus! Mötz, 
majeftate ſoll gefchrieben, und darinn die Lehre Johannis Huffen dar 
ftattlich defendirethaben. Da er nber deswegen bey dem Pabit: 
angeklaget als ein Keger habe enfich indes Pabftes und aller Cars 
dinalen Gegenwart miteiner angenehinen und zierlichen Rede ders 
maſſen verantwortet/ daß man ihn von der Beſchuldigung frey.paf- 
firen laſſen muͤſſen. Gleichwie er nun ausder Stadt Luͤneburg 
buͤrtig war / alſo hat er auch daſelbſt zu St. Michaelis ſeine Begraͤb⸗ 
niß⸗Stelle mit dieſer Auffſchrifft erhalten: — —— 
. Anno 1407 d. u, menſis Januarii obiit Reverendus in Chrifto 
ass Pater 


1405 
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Paterac Dominus M. Conradus de Soltow, Verdenſis Ecclefie Epi- 
ſcopus, Theologie Doctor, cujus anima requieſcat in pace: 
Dieer Biſchoff Conradushat auch in gedachtem Jahr die Galli 
nebit dem Capiculo Verdenfi und den zu Gt. Andreä in Verden hier 
gem Stifft Bardewick und der gansen Elerifey des Stiffts Ver⸗ 
den verjeger den Zehenden zu Solshuſen und Gödenftorp für 600 
Marck Lübl. davon iedoch alle Jahr folten go abgefchlagen mer: 
den / mit welchem Geldeer einige Stiffts⸗Guͤter nieder eingeloͤſet / ſo 
auff ſchwerere conditiones an andere verſetzet waren. 

$. 37. 1405 hat Heinrich von dem Berge dem Stiffte hier⸗ 
ſelbſt einen Meyerhoff zu Vogelſen / und noch einen Hof zu Mechter⸗ 
ſen verkauffet. Der Kauff-Brieffift diefer: 

Wy Hinrick von dem Berger und Diederick fin Sone Knape 
befennet apenbar in düffen Brebe / vor alfe weme / dat wy mit vull⸗ 
bordte unſer Erven hebben vorkofft und vorfopen und uplathen 
gegenwardigen in duͤſſen Breve vor go Marck Luneborger Pennin; 
ge de uns gentzlicken bethalet und in uns und unfer Erven mit 
Bruͤckelcken gekamen finds den Erfamen Herren Hr. Hermen 
Schomacker / Decken und dem gangen Eapitel tho Bardowick 
unſe tive Höve tho Rogelfen de in einen gelecht fin dar de He⸗ 
tiger nu uppwahnet / de ung plecht tho geben 4: Marek Pens; 
ninge/ und acht Foder Holtes tho St. Michaelis Dage / und unfe 


Eis Hof tho Mechterfen/ dar. Hennecke Hören nu uppe wohnet / 
de uns plecht tho geben ein Schock Eyer und ein Borter tho 


Vofgen und 4 Foder Holtes tho: St. Michaelis Dage / alle 
Jaͤhrlickes / mit allerley Mittsund Thobehöringer Bedeund Her: 
ren: Denftr.in aller Wiſe / alfe uns dat angeerver und roy beila 
hert befeten hebbet und wy fehollet und willen ene des rechte 
wahrende Weſen / frey egen Gudes vor alle den: jennen de vor 
recht Famen willen man und worene des Behof iſt / und fo dat 
bon uns efchet und dat vorfchreven Gut / mögen fe vor frey eigen 
Gut mit eigenddmlicfen Rechten tho ewigen Diden befitten/ 
edder mede don und lathen war fe willen, + Ale vorſchreven 
Stücke famt und befonderen lönen my Hinricd und Didi 
fin Sone vorhenamt / vor uns / unfere Erven dem vorſchreven 
Decken und Eapitel tho Burdewicf/ und ern Naksnmmlingen? 
edder dem jenen, de duͤſſen Brieff hefft mir rem QBillen in guden 

Treuen 
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Treuen / ſtede / vaſt und unvorbrasfen tho holdende, fonder alle Lifte; 

und des tho Bekentniffe hebbe wy unſe Ingeſigele wittlicken gehaͤn⸗ 

et an duͤſſen Breff. Geven na Gades Borth 1405. des achten 
ages na S. Michaelis. 

Selbigen Jahres hat hieſiges Capitulum der Kirche zum 
beſten ein Statutum gemachet / und zwar ad obviandum Eccleſiæ 
periculis & dispendiis, quibus tam graviter onetata extitit & oppreſ- 
fa, & ex quibus divinus amplectendus cultus diminnitur,defidcrabi- 
lique clericaliStatui à Laicis,qui Clericis femper opprdö funtinfefti, 
communiter detrahitur. Davon Feiner fülte exemt und befreyet 
feyn/ cujuscunque gradus, ftatus, conditionis , wobiliraris aut prze- 
minentiz exiftat. Woraus fo wohl von derer Stiffts⸗Perſonen / als 
der Kirchen Damahligem Zuftande zu urtheilen. 

S. 38. Im folgendem 1406ten Jahr / in profelto Purificati- 
-onis Mariz, hat vorgedachter Bifchoff Conradus die Verordnung 
gemachet / daß / da bißhero in Abwefenheit des T hefaurarii die The- 
faurie, und mithin die Kirche / viel Schaden erlitten / hinfüre Deca- 
nus und Capitulum in ſolchen Fällen die Thefauriam durch iemand 
anders / der gegenwaͤrtig / folten verwalten / und felbigen Das Dazu 
deputirte falarium genieſſen laſſen. Solche Verordnung iſt noch 
datiret in caſtro Rodenborch. Als aber nachgehends auff Micha- 
ẽlis deſſelbigen Jahrs obiges Statutum von ihm confirmiret und 
dieſe Verordnung dabey auffs neue wiederholet worden / hat er ſich 
-zu Lüneburg incuria fua Epiſcopali auffgehalten. Solte nun dem 
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alſo ſeyn was Crantzius meldet / daß dieſer Biſchoff das von ihm Metrop-1,XL.. 
J. 


recuperirfe caftrum Rodenborch felbjt roieder verſetzet / muͤſte es als 
lererſt indem legten halben Jahre feines Lebens gejchehen feyn; 
maffen er bald hierauff nemlich 1407 d. in. Jan.nad) Anzeige fei- 
‚ner obangeführten Grabſchrifft / Todes verblichen. 

S. 39. Im itztgedachten Jahre hat Jacobusde Ponte, Vica- 
rius Valerii & Agidii,zu feinem beneficio ein Hauß und arcanı ver⸗ 
ehret; dafür ihm und feiner Familie von den Succefloribus jahr? 
lich follen memorien celebrivet werden. Der Rath zu Lüneburg 
hat hierüber ein Atteftatum in folcher Form ertheilet: 

YOs Confules ciyitatis Luneborch, Albertus de Moiendino, Ot- 

to Garlop, Nicolaus Garlop, Nicolaus Sankenftede , Henricus 
Bere, Johannes filius Nicolai de Molendino. Ludolphus Töbing,Lu- 
| ; Ss dolphus 


1407 
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dolphus de Wynfen, Johannes Refe, Hartwicus de Molendino, 
Gotfridusde Tzarftede & Johannes Schelpeper, proteſtamur in his 
feriptis,\quod Dns Jacobus de Ponte, perpetuus Vicarius altaris Bb. 
Valerii & Egidii in Capella B. Marie Virginis in cemiterio Ecclelie 
S.Petri & Pauli Bard. pia motus intentione, ad dictam fuam Vica- 
riam dedit & allignavit domum fuam, curiam & arcam cum omni- 
bus earum pertinentiis,quas ipfe in Bardewik emerar & conltruxe« 
rat, adeandem Vicariam perpetuo pertinendasytalitamen conditio- 
ne adjedta, quod fuusin eadem Vicaria pro tempore fuccellor, ejus- 
demque Vicarie pofleflor fingulis annis de eadem domo & fuis per- 
tinentiis fupra fcriptis pro memoria dicti Jacobi quatuor marcarum. 














-zeditus in quol:bet fefto Michaclis Archangeli exponet & perlol- 


vet, quorum redituum unamarca pro Jacobi de Ponte & Lucie ejus 
uxoris,parentum Dni Jacobi fupra dieti memoria perpetua celebran- 
da,in quolibet fefto beati Viti martyris, in choro didte Ecclefie S. 
Petri & Pauli Bard. inter Canonicos & Vicarios ibidem tunc prefen- 
fentes diftribuetur , fecundum confuerudinem ejusdem Eccleſie. 
Secunde marce reditus pro ipfius Dni Jacobi memoria in Anniver- 
fario ipfius fimiliterin choro didte Ecclefie , iplo die B. Jacobi Apo- 
ftoli,proeo,quod fiat circuitus Ecclefie feu cemiterii & cantetur Se- 
quentia: Celi enarrant &e: ad miflam tunc prefentibus pro conſo- 
latione diftribuentur. Quarte veromarce reditus Vicarius pro tem= 
pore ad altare $.Barbare Virg.in Capella S. Lamberti in Luneborg 
pro memoria didti Dni Jacobi in fingulis fuismifhs facienda toller & 
fibiinburfabit. Poterit etiam fupra didte Vicarie pollellor ditos IV 
marcatum reditus proLX marcis Luneb. den. reemere, quandocun- 
que videtur fibi expedire, reemptione hujusmodi per medium an- 
num preintimata, facta quoquedidta reemptione totiens, quotiens 
cum illis LX marcis per Confules noftre civitatis tunc temporis 
cum feitu sonfenfu & confilio Vicarii pretadte Vicarie in Bardewik 
& Teftamentariorum predidti Dni Jacobi, alii IV marcarum reditus, 
quam primum id fieri potefit,ad ufum fupra didum reemantur; 
ita quod voluntas fepe didti Dni Jacobi femper maneat inconcufla. 
Datum anno Domini M. CCCC. VII. ipſo dieB. Albiani martyris, 
noftre civitatis fubTıgilto in tefliimonium emnium premillorumpre- 
fentibus appenfo. 


$, 40, Des Zahres hiernechft ift die Elmenow fo hoch ge 
wach⸗ 
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wachſen / daß fie Bardewick einiger Orten uͤberſchwemmet / und dag 
Waſſer biß an den Dom geſtanden; worauff ein harter Froſt er⸗ 
folget / der 3 Monat beſtaͤndig angehalten / daß dahero damahls 
viel Vieh / ſo wohl von Kaͤlte / als Hunger / allhier geſtorben. 

8. 41. Am Jahr 1410 hat Werner vom Berges Hanſen 
Sohn / die von feinem Vater und Vorfahren an hieſiges Stifft 
geichehene Verkauffung ihrer Güter zu Vogelſen / Mechterſen / 
Achtmiſſen / Brietling und Wittorff auffs feyerlichſte und beſtaͤn⸗ 
digſte racificiret/ und ſich aller Anſprache an dieſelben / fuͤr ſich und 
ſeine u ewige Zeiten begeben. Das Documentum lau⸗ 
tet alfo: | 
Ch Warner vondem Berge Knape / Hanßes Sone / dem 

GOtt gnedig ſy / bekenne apenbar in duͤſſem Breve vor alle den 

jeñen / de ene ſehen edder horen leßen / dat Ick mit Wulleen unde 
Vullborde alle miner Erven / de nu ſin / edder noch gebaren wer⸗ 
den moͤgen / und alle van dem Berge mit wollberadenem Moͤde ge⸗ 
willkoͤret und gevullbordet hebbe / alle de Breve / de mine Olderen / 
min Vader und min Broder gegeven hebben / up dat erve freye 
Gut / alſe up einen Hoff tho Ochtmiſſen / dar nu Heine Radeken 
uppe wanet / einen Hoff tho Briedtlinge / einen Hoff tho Wittorp / 
den mu Meineke Ratbrock hefft / dat ſe dem Dekene und Capittel⸗ 
Herren tho Bardewick / tho Ervekope und tho ewigen Diden vor⸗ 
kofft hebben / Ick noch mine Erven vorſchreven / enbeholdet uns dar 
nenerley Thoſprake mehr anner noch Recht / Richte / Nuttoder Thobe⸗ 
hoͤringe / und doth des / und hebbet gedan eine rechte Vorticht tho 
ewigen Diden / alſe de Breve daraver gegeven uthwiſen / de ock in 
vuller Krafft und Macht bliven und weſen ſchollen. Were dat ene 
dar jennig Anſprake edder hinder anſchege / von mi edder minen 














Erven / fo ſchal Ick edder mine vorſchreven Erven des Gudes ere 


rechte wahrende weſen / wanne / wor und wo dicke fe dat von ung 

eſchet edder eſchen latet / vor alle den jenen / de vor Recht kamen wil⸗ 

let / ock ſo willkoͤre und vullborde Ick / und mine vorſchreven Erven / 

alle de Brebe / de min Vader Hinrich von dem Berge / Diedericks 
Sone / deme GOtt Gnade geven hefft / up dat Gut / dat he den vors 

ſchreven Dekene und Eapittel- Herren tho Bardowikg / alſe up de 

Eckhoͤve tho Vogelſen / der Hergers Sone / und einen Hoff tho Mech⸗ 

terſen / dar Horck uppe wahnet / hadde / vor frey Erffguth vorkofft 

| | 32 hefft / 
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hefft / tho ewigen Tiden treweliken tho beſittende / Ick noch mine Er⸗ 
ven enbeholden ung in vorſchrevener Wieſe dar nenerley Thoſpra— 
ke anne / noch Recht noch Richte / Nutt edder Thobehoͤringe / und 
wie dath des ock ene rechte Vorticht tho ewigen Tiden. Alle duͤſſe 
vorſchreven Stuͤcke ſammend und ein ißlick beſundere / lane ick vor⸗ 
benomede Warner van dem Berge vor mie und mine Erven vor 
fehreven dein vorfchreven Deckene und Eapittel-Herren tho Bar: 
dowigk tho ewigen Tiden ftede und faft tho holden an guten Tre: 
wen’ ſunder alle Lifte genslifen unvorbracken / des tho aroter ABif 
fenheit und Orkunde fo hebbe Ick min Ingeſegel mit Willen as 





henget laten tho düffen Breve. Geven tho Lüneborg nal) Gades 
Borth 1410. Alban. 


8§. 42. Zwey Fahre hernach bekannte ſich der Convent zu Luͤ⸗ 
ne/dem Capitulo allhier mit 6 Süß Saltzes von der Suͤltze zu Luͤne⸗ 
burg verpflichtet zufeyn.. Das Documentum lautet folgender Ge⸗ 


ftalt : 

35 IE Zn Her Hinrick Praveſt / Mechtild Priörin unde de ganz 
„BBtze Convent des Klofters. tho Lüne befennen apenbar in 
„duͤſſem Breve / dat wy plichtig find eho gevende dem Decken 
„‚unde dem Eapittel tho Bardewick uht unfer vördern NBcchs 
„pann/ belegen in dem Hufe tho Gerardinge up der Suͤlten tho 


Luoͤneborg alle Jahr tho St. Martens Dage / ſoß Suͤß Soltes / 


„de ſe van uns in Vorjahren uht alle unſem Gude geeſchet heb⸗ 
„ben. Wo ock de vorſchreven Decken unde Capittel jenige ans 
„der olde Breve fuͤnden / de uppe de iR Suͤß Soltes ſprecken / 
„de ſchollen deger unde alle machtloß weſen unde bliven. Des 
„tho Bekenntniß hebbe wy unſe Ingeſegele an duͤſſen Breve 
„gehenget / de gegeven is tho Luͤne / a Gades Bort 1413 des neg⸗ 

„ſten Dages na Twoͤlfften. | 
8.43. Nachdem fchon vor diefer Zeit ſtatt der jerfallenen 
Stephani Kirche auff derfelben Kirchhofe ein Oratorium auff- 
gerichtet 7 hat Hinricus Biſchoff zu Verden, als er vernommen’ 
das felbiges fleißig befuchet wuͤrde / ein Privilegium und Indultum ers 
theilet / daß daſelbſt möchte alle Feyer-und Werckel ⸗TDage / befon- 
ders an Stepham Feſt / von einem Prieſter Meſſe gehalten / und das 
Volck durch eine Glocke zum Gottesdienſt dahin beruffen werden / 
biß endlich eine ordentliche Capelle allda gebauet / und ſolche mit ei⸗ 
nem 
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nem bejonderem Reetore verfehen iv: twirde.. Die Worte de ‚des Privi⸗ 
legüi und Indulti find diefe: 
Os Henricus DEI & Apoftolice fedis gratia Epifcopus Ver. 
denfis univerfis & fingulis Chriſti fidelibus prefentibus & po. 
fteris in uno Salutari ſalutem. Noveritis, quod, ut accepimuss 
nonnulli utriusque fexus homines quoddam oratorium noſtri & ali- 
orum, quorum interefle credebatur, procuratione, voluntate & 
confenfu in laudem & honorem $. Stephani, dudum dicte Ecclefie 
Pattoni, & relevamen animarumcorporum quondam ibi fepulto- 
zum erexerunt acconftruxerunt, adquod devotio populi Chriftiani 
non parum crevit & cottidie crefcit, qui vota ipforum & cujusli= 
bet ipforum orationibus, eleemofynis & aliis ibidem in laudem, 
. & honorem S. Stephani perfieiunt. Nos v. Henricus Epifcopus. 
attendentes, quod crefcente devotione populi, crefcere debet cul- 
tus divinus & augeri, volentes dictum locum, propter devotionem 
fpecialem, quam gerimus’ad $. Stephanum, fpecialibus favoribus 
profequi, & fingulari affe&tu decorare & magnificare, cum fecun- 
dum canonicas fandtiones, canonum & legum pias voluntates E- 
pifcopali ftudio decens fit adimplere, & in omnibus piis volunta- 
tibus fit per locorum Epifcopos providendum. Quapropter au- 
toritate noftra ordinaria,motu proprio,mere & pure propter devotio- 
nis & dicti cemiterii reformationis & -confervationis inftantias, 
ut in dieto oratorio, in altari portatili fed confecrato, donec lo- 
co oratorii,de Capella & ipfius vero Rectore provideatur, quil: ibet 
idoneus facerdos, caufa devotionis, ibidem miffam ac miflas le- 
gendo vel cantando celebrare affectans, quolibet die feftivo & non 
feftivo, & prefertim in diebus Stephani, hujusmodi oratorii pa- 
troni, divinum oficium exercere & complere, campanaque habe- 
zi & publice ante divinum ofhcium pulfari,'nec non populus Chri- 
ftienus inibi convenire & divina oflicia audire poflit & valeat,pre- 
fentium tenore grätiofe indulgemus & plenam elargimut facul- 
tatem. Infuper omaibus & fingulis Chrilti Adelibus, utriusgue_ 
ſexus hom nibus, oratorium & cemiterium devote vilitantibus ac 
pro animabus corporum ibidem fepultorum orantibus, manus fu- 
as adjutrices ad ſtructuram sc aliis ad eam neceflariis porrigenti=- 
bus, totiens quotiens, autoritate noftra, qua confifi fumus, unam, 
Carenam & 40 diesindulgentiarum vere confellis & contritis gratio- 
683 fe 
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— 
fe indulgemus, & de; injuncta eis penitentia in Domino miferi- 


ecorditer relaxamus. In quorum omnium & fingulorum fidem & 


teffimonium premiflorum, prefentes literas fieri & noftri figilli 
appenfione juflimuscommuniri. Datumanno Domini M. CCCC. 
XVII menfis Maji decima die. 

“&, 44. Der Fundator diefes Oratorii feheinet Claus Graus 
rock ein Bürger aus Lüneburg, oder deffen Vorfahren, geweſen zu 
fen; Zumahl er nebft dem Biſchoffe / mitdem Stiffte / wegen des 
daſelbſt gefallenen Opffers / zu ftreiten angefangen. Dennda das 
Stifft / vermoͤge der Statuterum, felbiges für ihre Perfonen preten- 
diret/ haben jene folches nicht wollen zugeben big die Sache im An⸗ 
fange des folgenden 1419ten Jahres Durch den Prior des Klofters 
St. Michaelis und den Rath der Stadt Lüneburg vermittelt und 
entſchieden / wie nechftfolgender Vergleich mit mehrem befaget: 

* wiſchen dem Ehrwerdigen in Gade Vadere und Heren / He⸗ 
Hinricke / Biſchope tho Verden und Claueſe Graurocke / 
Borgern tho Luͤneborg / afene Siden / unde den Ehrſamen Heren / 
Dekene unde Capittele tho Bardewick / af andere Siden / umbeh⸗ 
Fre Schelinge unde Twidracht by tho dohnde / de under denſuͤlven 
Parthien geweſen is van des buwenden Bedehuſes wegene uppe 
St. Stephans Kerckhafe tho Bardewick / hebbe wy Boldewin 
van Wenden Prior tho 8. Michael, und Borgermeiſter und Rath⸗ 
„manng tho Luͤneborg / vermiddelſt Hn. Alberte van der Moͤlen / 
RMuͤte unſer Stadt Borgermeiſtere / den wy von unſer wegen dar⸗ 
Ttho ſchickenden / alſe Schedesluͤde van beyden vorbenoͤmden Par⸗ 
Thien / mit den Erſamen Luͤden / Heren Zohan Schelpepere und 
Frederik Hogeherten / de von dem vorbenoͤmten Heren Biſchope 
„‚bifündern in duͤſſer Sake ok gemechtiget weren / ſamentliken 
Ffruͤndtliken gedegedinget / in duͤſſer nahſchreyen Wyſe: Tho dem 


eerſten hebbe wy gedegedinget / Dat dat vorſchreven Bedehus / alſe 


„‚dat nu begrepen unde buwet is / ſchall ſtahnde blyven / unde wat in 
Wortiden betteher tho Darin geoffert is / fehallman antworten mit 
„den Schloͤten deffülven Bedehuſes enem Schwornen / den de 
vorſchreben Dekene unde Capittel tho Bardewick dartho ſchicken⸗ 
„de werden / tho entpfangende / und de ſchall dat vorſchreven Offer 
Jantworden / halff dem vorſchreven Dekene und Capittel tho Bar⸗ 
TDewick / und de ander Helffte beholden tho Behoff Des vorſchreve⸗ 

nen 
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„nen Bedehuſes Buwe / und wat von Klenoden in dem vorſchreven 
„Bedehuſe is / ſchall dar ok inne bliven. Vorth mehr wat dar in dem 
Block des vorſchreven Bedehuſes in thokamenden Tyden geoffert 
„unde gebracht werd in Penninge / in waſſe edder worane dat ſy / 
„dat ſchallme ok antworden demjennen / den de Decken unde dat 
„Capittel vorſchreven dartho —* hefft / tho entpfangende / de 
„Helffte by dem Capittele / unde de andere Helffte by des vorſchre⸗ 
„ven Bedehuſes Buwe tho blivende. Were aver / dat jemand et⸗ 








„was geven wolde / unde geve was by levende nah ſinem Dode uht 


„ſinem Teſtamente tho dem Buwe des vorſchreven Bedehuſes / 
„dat ſchall allene by dem Buwe bliven / unde tho dem Buwe gekeh⸗ 
„ret werden. Vorth mehr wolde jemand dat vorſchrl. Bedehus 
„anders edder groͤter buwen / de ſchall dat dohn nah Rade unde 


„mit Willen und Vullbord des vorſchr. Deckens unde Capittels 


„tho Bardewick: Wolde ok jemand en Lehn edder ene Vicarie im 
„dat vorſchreven Bedehus leggen / ſo fchall dat by dem Rade tho Luͤ⸗ 
„neborg unde ung Schedesluͤden Vorbeth ſtahn was die Lehnwa⸗ 
„ren des Lehns edder der Vicarie weſen ſchall. Duͤſſe vorſchre⸗ 
„dene fruͤndtuke Degedinge hebbe my vorbenoͤmte Boldewin vor 
„Wenden Prior, unde Borgermeiſter unde Rademanne tho Luͤ⸗ 
„‚neborg gedegedinget / alſe vorſchreven is von der vorben. beyden 
„Parthien unde aller derjennen wegen / de dar was mede tho dohn⸗ 
„de gehatt hebben / dat alie Unwille und Schelinge / de van des vor⸗ 
„ſchreven Bedehuſes wegen wente hertho geweſt ſyn / hirmede by⸗ 
„‚tegt weſen ſchullen. Dat is gedegedinget nah Gades Bort 
„Vertein hundert Jahr / darnah in dem negenteiendem Jare / des 
„andern Dages nah nien Jahrs Dage / unde des tho Bekantniſſe 
8* wy unſe Ingeſegele witliken gehenget heten an deße 
„Schrifft. 

§. 45. Um dieſe Zeit hat man dasFeſtum corporis Chriſti hie⸗ 
ſiger Orten mit einer groſſen proceſſion und Umtragung des Sa⸗ 
eraments beginnen zu feyren. Geſtalt der Buͤrgermeiſter zu Luͤbeck / 
Jordan Perſchov, auff dem Concilio zu Coſtnitz / woſelbſt er damahls 
geweſen / ſolches geſehen / und es zu Luͤbeck zuerſt angerichtet / welches 
nachmahls andere nachgemachet. | 

8. 46. 1430 hat Reinecke vonder Heyde hieſigem Stiffte eis 
nen Meyerhoff zu Pattenſen verkauffet. Folgenden Jahrs ar 
j r. 


1430 
1431 
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Hr. Hinrich Langer Bürgermeifter in Lüneburg, als Vorſteher des 
Hofes zu St. Nicolai allyier zu Bardewick die fo genannte Schleu⸗ 
fe und den Meyerhoff dabey. Pier Zahr hernad) lieg er die Ni— 
colai⸗Kirche gang neu aufführen und am Sonntage Vocem jucun- 
ditatistweyhen. DVerlegete aber hiernechft/ wegen des Uberlauffs / 
foden armenkeuten geſchahe / die Kirchweyhe aufden Sonntag 
nach Martini / ausdem Sommerinden Winter. Das Kirch: 
Gebäude Foftete dazumahl 700 Marck / und die güldene Taffel auf 
dem hohen Altar daſelbſt fp am Tage aflumtionis Mariz 1437 du: 
hin gefeget worden 107 Mare 8 $. 

8. 47. Umdiefe Zeit hat Gevert Grönehagen Bürger zu Luͤ⸗ 
neburgivon denenLandes⸗Herren / Ottone und Friderico, das Gericht 
und Vogtey über" Bardewick gehabt; wie folches aus verfchiede: 
nen Documentis von 1439 erhellet. Alſo hat er ſelbigen Jahrs erft- 
lich, des Sonntages vor Mitfaftenzcontirmiret eine Berfchreibung 
von 4 Marck jährl. Rente / welche Heyen Glögen/ zu Bardewick 
wohnhafftigran das Klofter zum Heiligen Thal verkauffet / wobey 
als Zeugen gewelen die Ehrfamen, Ditmer Weſtphal / Albert - 
Soltow / Hanf Nendörpe, Rathmaͤnner des — — 
Gleichergeſtalt ift am Tage Thomæ gedachten Jahres von ihme bes 
ftäriget die Berfchreibung 24 $. jährl. Rente aus Hermen Holften: 
landes Erbe zu Brietling/ ad memorias Hrn. Hermanni Scharm: 
becks / Canonici / woſelbſt er ſich Hoͤretmann der Dogedye tho 
Bardewick nennet. F— 

8.48. Im Jahr 1440 ward das Bruͤder⸗/ und Schweſter⸗ 
Hauß auff St. Nicolai Hoff durch obbemeldeten Buͤrgermeiſter 
in Luͤneburg / Heinrich Langen / ausgebauet. Auch ließ derſelbige 





damahls einen Kelch a 27 Marck / und eine guͤldene monftrance & 
207 Marck / verfertigen. 


8.49. Zweene Canoniei hieſiges Stifftes M. Johannes und 
M.Luderus Kolkhagen, waren mit confen« des Capituli vom Biſchoff 
zu Hildesheim auff Das Concilium zu Batelverfandt. Nachdem 
nun folches Concilium zwar 143 1 fehon angegangen’ dennoch aber 


noch lange nach diefer Zeit gedauret/ daß die Canonici dahero über 


Zeit und Ordre ausgeblieben und ihnen deßwegen / vermoͤge der 
Statutorum, die Mevenuen-Gelder eingezogen, hat derBifchoff Ma- 


En: folgende interceflionales für fie an hiefiges Stift abgeben lat 
eu; " 


Magnus 
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Magnus Dei gratia Epifcopus Hildefienfis, favorofa 
: falutatione premilla,. 
* | Shure beſundern / wie Don juwe witlik / alſe ji lichte vo 
„Sovahren hebben / dat de Erſamen Meſter Johann unde Meſter 
Luͤder Kolckhagen van unſer unde unſes Stichtes wegen lange 





„Tydt her geweſt fon indem hilligen Coneilio tho Bafel/bidde my .- 


„uwe mit gantzem Flite / dat jj ene geven und volgen.laten willen 
„oͤre provente unde Rente / dewile fe indem Concilio geweſen ſym 
„in aller Wyſe / effte ſe in den proventende Tiydt oͤver geſeten hed⸗ 
den / fo dat luͤkerliken bewiſen de Breve des Coneilii , de daraͤver 
gegeven find und an juw gebracht worden, dat fe derfülden Gna⸗ 
Dde des Concilü unde unfer Bede hirmede tegen juwe genehten / 
„wille wy unde fe gerne verſchulden unde verdenen. Datum Stur⸗ 
wold / ipfo die Johannis Baptifte, noftro ſub ſigillo. Anno 1441. 

;s Nenerabilibus Dominis, Seniori, Canonicis& Capitula ° .. “ 

* Eeclefie Bardevicenfis, nobis in Chrifto — 

Fr fincere diledis’&c. . © 

"850. Weilin diefer Auffkchrifft des Decani nicht gedacht 
wird’ muß .deffen Stelle damahls vacitetroder der Conradus Apen- 
borch, von welchem man fonft hiernechſt zuerft Nachricht findet / 
sblent gemwefen feyn. Zwar gedencket aud) Wolterns eines Con- 
radi. Abbenborchg/ der etwaum dieſe Zeit erftlich mit dein Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoffe von Bremen, damahls auch Abte zu Lüneburg’ nad) Nuͤrn⸗ 
berg zum Kaͤhſer / und hernach für fich na Rom zum Pabſt gerei- 
fe. Weil aber derfelbenur Aschidiaconus in Modeftorp und Ca- 
nonicus Lubecenfis genannt wird’ Fan dadurch hiefiger Decanus 


mniicht verftanden werden. Um ſo viel weniger, weil der Archidiaco- 


nus Abbenborch (nicht ztwar / wie Wolterus irrig berichtet/ 1438, 
und zwar zu Romvals er dafelbft wegen confervirung feines Archi- 
diaconatus negotiiretz fondern zu Luͤneburg / wo feine Grabftelle 
annoch verhanden/) allbereit 1441 d. 6. Aprilis geftorben. Da 
hingegen hiefiger Decanus des Nahmens nicht nur 1442 das 
Domsherren Haus auff der Bardewicker Straffe in Lüneburg 
von Eggert Krufen gekauffet / fondern auch/ nach Anzeige verfchie- 
derer Documenten/ noch big 1448 gelebet. Das Grab des ge- 
dachten Archidiaconi ift annoch zu Lüneburg in der Johannis⸗ Kir⸗ 
che auffm Ehor vor dem hohen Altar zu ſehen / und hat folgende 
Dt 
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2447. 
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— — — — — — 7 — 
Inkription: Anno Domini 14432 6ta die Menf. Apr. obiit Venera- 
bilis Dns Mgr. Conradus. Abbenborch, quondam Archidiaconus in 
Modeftorp, Canonicus Lubicenf. nec non hujus Eccleſte Plebanus, 
cujus anima requiefcat in pace⸗. | — 
F. gr. Gleichergeſtalt hatte Hr. Johannes Gerdaw , Prepo- 
Stus Bardovicenfis & Canonicus Verdenfis, gedachtemConeilio, oh⸗ 
ne Zweifel nomine des hiefigen Stiffts / beygewohnet / welchen 
auch wegen feines langen Auffenbleibens Capitulum Verdenfe nicht 
nur feine Prabende ganser acht Jahr lang auffgezogen / fondern 
auch gar einen andern / nemlich Warner von Agel/ ihres damah⸗ 
iigen Biſchoffs / Johannis von Atzel / Vettern / an ſeine Stelle ge⸗ 
feet worüber ein groſſer Streit entſtanden. Selbigen hat der 
Rath zufüneburg 1441 Montags polſt Latare alſo verglichen / daß 
Sr. Johannes Gerdaw bey feiner Proͤbſtey und brabenden zu Ver⸗ 
den verbleiben, und des Bischofs Vetter Warner von Atzel / dar 
von abfichen und cediren ſolte. Bey diefem DVertrage feynd ges 
weſen Hr. Ludolph Abt zus. Michasl, Herr Peter Abt zu Bran⸗ 
denburg/ und Johann Chkriſtiani, Herr Andreas Probſt zu Vehr⸗ 
den/ Cord Abbenbarch, Archidisconus zu Modeftorp/ Bertram zus 
Ebbeckſtoͤrp / Dietrich Probft zu Luͤne / Johann von Minden Pfarr⸗ 
herr zu S. Johannis in Lüneburg. Nach Herrn Johaunn Gerda 
wens Tode hat aleichtvohl Warner von Atzel ihm ſuccediret. 
$. 52. Mehrgedachtet Buͤrgermeiſter Lange bauete 144$ 
an der hiefigen Nicolai Kirche eine neue Gerbefammer um 262 
Marek; Fauffete von den Juraten zu S. Johannis in Lüneburg ein 
Orgelwerck indiefe Kirche für so Marck; ließ auch ein verguͤldet 
filbernes Crucifix machen, fo man des Sonntages um den Hoff ger 
tragenı welches gefommenüber 21 Marck. nd 
§. 573. Ale borerwehnter hecanus, Conradus Apenbotch, etwa 
1448 verftorben/ift demfelbigen Leonhardus Lange gefolget/ der 
auch zugleich Prepofitus im ‚Lüneburg war. Es laͤſſet ſich aber 
wiederum auſehen / daß entweder vor gedachten Leonhardi Langen 
Antritt ding Decanat eine Zeitlang vacant geweſen / oder Der Senior 
des abwefenden Decani Stelle vertreten habe ; weil jener nicht zu 
Bardewick / fondern bey der Prapofitur in Luneburg rehdipef.; 
falt man unter andern findet, daß im Yahr 1450 der damahlige 


Senior, Georgius Bolte „in einem Sratuta, welches mie 
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anter feiner direction gemachet / ſich Vice-Decanus geſchrieben. 
8. 54: Nachdem auch endlich die Mariani Kirche bey det 
Brücke wieder gebauet / hat das Capitulum für ſolche bey dem Bis 
ſchoff zu Verden Johanne um ein Privilegium angehalten ; der 
ſelbiges 1465 auff feinem Schloß Rodenburg / (welches er mit 
21000 Guͤlden von denjenigen redimiret/ welchem es verpfändes 
worden / ) infolgender Form ertheilet: - — 
“WOannes Dei & Apoſtolice fedis gratia Epiſcopus Verdenſis, di« 
lectis nobis in Chrifto venerabilibus Dominis, Decano & Capi- 
tulo Ecclefie Bb, Petri & Pauli Apoftolorum Bardovicenfis noftre 
Diec. (alutem & finceram in Domino caritatem. Petitionibus veftris 
devotis inclinati, vobis, ut Capellam in honorem Sandtorum, Vale- 
. zii Confefforis & Mariani Martyris, prope pontem, ubi communis 
et tranfitus per flumen Elmenow, infra oppidum Bardewick, in-lo- 
co cöngruo & honefto ibidem fundare & fundatam de bonis & re- 
ditibus competentibus dotare, qua dotata Sacerdoti discreto com- 
mittere & conferre valeatis, tenore prefentium concedimus facul- 
tätem. Et omnibus Chritti ſidelibus didam Capellam devote vifi- 
tantibus & ibidem eorum orationes admittentibus, manusque ad- 
jutrices pro confervatione ejusdem Capelle porrigentibus ‚ quadra- 
ginta dies indulgentiarum de injundis eis penitentiis , in Domino 
mifericorditer relaxamus. In cujus reitefimonium piefentes lite- 
tas figilli noftri juffimus & fecimus appenfione communiri. Da- 
tum Rodenborg Anno Domini 1465. ipfa die Crifpini & Crifpi- 
züiani, 1 er 


Das vierdte Zapitel/ 


Was ſich von 1470 biß auff die Zeit der Refor- 
muation bey demStiffte Bardewick zugetragen. 
S.1 
Achdem Hertzog Friderieus, mit dem Zunahmen ber 
A Andächtiger noch ben feinen Leb⸗Zeiten feinem Sohn 
= Bernhardo, geivelenem Adminiftrateri zu Hildesheim / 
die Regierung 1458 uͤbergeben / und in das Frauciſca⸗ 
3% uer⸗ Cloſter zu Zelle gegangen; diefer aber aoch fer, 
wur Tt 2 e 





1470 


A 


3322. Anbern Theils 1V CApied/ 
des Vaters Tode 1464 ohne Erben verftorben ; iftdarauffderan- 
dere Sohn / Otto der Sieghaffte, allhier zur Regivung gekommen. 
Ron ſelbigem ift 1470 hiefigem Capitulo ein Privilegium auff alle 
anerkauffte Güter und Gerechtigkeit um dabey beftändig zu bleis 
ben, ertheilet/ welches alſo lautet: 

DR An Gades Gnaden Wy Otto tho Brunswik und Lüneborg 
* Hertzog / bekennen apenbat indüßem unſem Breve vor uns 
„und unſe Erven und Nakömelingerdatwy um Gades willen und 
„‚unfer Saͤligkeit den Erfamen Heren / Deken und gantzem Capit⸗ 
„tel tho Bardewick / unſen leven andaͤchtigen und beſundern uͤm des 
„willen, dat fe dem leven Gade deſto frodeliker denen / und den deſto 
„flitiger vor unſere Delderen und Vorfahren Seelen bidden moͤ⸗ 
„gen / alle Köpe und Verpandinge / de ehre Vorfahren / Capittels⸗ 
„„Heren/Vicarii effte andere Lethmate der genannten Kerken / edder 
„ok fe ſelbſt ſamt edder beſuͤnders vor datum duͤſſes Breves mit 
„unſen und unſer Herſchop Mannen gedahn und angedahn und der 
„Guͤder / ſo wente hertho in brukenden weren gehat hebben / und de⸗ 
„ſuͤlven unſer Herſchop Mannen geweſen ſin / und wo de geheten 
„hebben edder heten / dartho fe unfer Herſchop Vullbord behöveden 
„effte behoͤven / uhtgeſcheiden der Grevinge Guͤder / de wy ſo de uns 
„verleddingende / vorlehnet hebben / und anders nene / dat wy ſolke 
„Verkope und Verpantniß beſtediget und bevulborden de alſe 
„ſuͤlffſt jegenwerdigen in duͤſſen fülven Breve / alſo dat ſolke Guͤder 
„au fort mehr tho ewigen Tyden by der genannten Kerken / imma⸗ 
„ten alſe fe dartho verkofft und vorpendet ſyn / ſchollen bliven / ſo be⸗ 
„ſchedeliken doch wat up Wedderkop gekofft / edder ſchlichts vers 
Pendet is / möge wedderkoͤpen efte loͤſen nah Lude der Brevedard- 
„ver gegeven. Und weret / dat uns unde unſern Nakoͤmelingen 
„efte Erven der vorberoͤrden Guͤder / welche verleddingenden ver⸗ 
„mittelft Dode derjennen / de ſe ene verkofft effte berſettet hebben 
„ſo enſchollen und enwillen wy / noch ſe uns der amehmen under⸗ 
„winden / anmahten / effte underwinden laten / wy en hedden öhne 
„den ſodane Gold effte Geld da fe vor vorkofft edder n 
weren / erften Deger und allentrichtet und gegeven tobrenfe) 
„„aver erfflifen tho verkofft/ fo fehöllen fererfiliten byıdergenannter 
Kerken bliven / fünder unjer unfer Exrvereffteiemandes an u 
Zeffte ehrer wegen Hinder und Inſage. Der tho 
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und Bekenntniſſe hebbe wy unſer Ingeſegel witlken an duͤſſen 
Brev gehenget heten. Na Chriſti Bort 1470. Letare. 
$. 2. ‘Um dieſe Zeit / findet man in einer alten Zins Ver⸗ 
ſchreibung / daß allhier zu Bardewick a Johann von Dbbereng: 
huſen / Ritter / und Hinrik Dageford / Rnape des Fleckens Haupt: 
mann und Vorſteher geweſen. DE 
8. 3.1473 hat hochgedachter Hertzog Friderich der ——— 
ge / der Gerechtigkeit an des hieſigen Capituls Meyerhoͤffe zu Gb 
ding / Radebeck / Barſchamp und Nahrendorff / als die ſo genann⸗ 
ten Greving⸗Guͤter / welche ihm ſein Sohn / Hertzog Otto / nach An⸗ 
zeige des ad annum 1470 angeführten Brieffes / vorbehalten / fol 
gender Geſtalt renunciretz : 3F — 
ES het Gades Ginaden Wy Zrederifide Delderg/ tho Bruns⸗ 
Ried Lüneborg Hertogen / bekennen apenbar in duͤſſem ung 
„ſem Breve / vor uns / unfe Erven, Nahkömelinge und alsweme / 
„Nahdem de Ehrſamen / unſe leven Andächtigen und befunderny 
„dat Capittel tho Bardewick itlike Guͤdere / nemlik einem Hof tho 
Goͤdingge / einem Hof tho Radebek / ein tho Barskampe / und ein 
„tho Narendorp / lange Jahr in rouweliken weren / und mit der 
„Grevingen / wahndages unſer Herſchop Mannen Kret daruͤmme 
„gehatt hebben / und doch by alſodanen Hoͤfen vorbenoͤmet mit 
„rechte gebleven ſyn / darenbaven den unſe Selige Soͤn / Hertzog 
Otto milder Gedaͤchtniß / ungetwifelt der Sake und Hoͤve Gele⸗ 
„genheit nicht underrichtet / deſuͤlben mit itljken anderen Guͤ⸗ 
„dern / nach Dode der leſten Grevingen / Reineken Holtgreven / do 
„finem Dener tho enem Erven Man⸗Lehne hadde gelehnet / de den 
„ok nun fünder Lives Man⸗ Erven verſtorven. Wan derowegen 
„alle Rechtigkeit derſuͤbben Hose mit den Hoͤven / wenn unſe Her⸗ 
„ſchup by des vorgedachten unfes: Soͤnes Regiments Tyden dar 
„welke an gehatt hedden / wedder an uns weren gekamen und 
„gefallen; angeſehen nu ſolke Older rouweliken Beſittinge der vor⸗ 
enomden Heren van Bardewik an ſuͤlven Höven lange Jahre 
„gehatt / hebben wy oͤhn / vor uns / unſe Erven / Nakaͤmelinge und als 
„wem ſo dan Rechtigkeit und Anſprake / de wy daran hebben moͤch⸗ 
„ten / mildigliken uͤmme Gades willen gegeven / und geven oͤhn de 
alſo hegenwerdigen in duͤſſem unſem Breve / de alſo tho ewigen 
„Tyden ſtedes by oͤhne und oͤhren — tho blivende / ſ * 
u t 3 „der 
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— — — — 
Der unſe / unſer Erven und Nakaͤmelingen / offte iemandes von un⸗ 
ſer oder oͤhrer wegen Hinder oder Inſage. Deß tho Bekaͤntniſſe 
„hebben wy duͤſſen unſem Brev mit unfen bekanntliken Ingeſegel 
Fwitliken bevefter heten tho ewiger Gedaͤchtniſſe. Na Chriſti un⸗ 
„ses Heren Gebord Vertein Hundert und im 7 zſten Jahre / an Das 
ꝓge Lamberti. 

$.4. Folgenden 1474ſten Jahres iſt Luderus Sanckenſtede, 
Canonicus auhier / am 2 Tage Novembris geſtorben / welcher in Die 
eig allhier befindliche Bibliothecam unterfchiedliche Bücher 
verehret, —— 

F. F. Nachdem Siffridus Berchmann, Johannes Wansleven 
und Henricus Dyfe, Vicarii refidentes; imgleichen Hermannus Da- 
lenborg, Cangellarius Epifcopi Verdenfis und Johannes Elver, Vica- 
riiabfentes, ein Corpus panum fürdie refidirende Vicarios angerich« 
tet ift folche Verordnung fo wohl von Dem Verdifchen Bifchorft 
als hiefigemCapitulo in folgendem Diplomate ratificiret: 
Be Dei & Apoftolice fedisgratia Epifcopus Verdenfis u- 

niverfis & fingulis Chriſti fidelibus, utriusque ftatus hominibus, 
hujusmodi noftrasliteras vifuris, audituris & infpeÄuris, prefentibus 
& futuris, falutem in Domino fempiternam & prefentibus hrmiter 
inhzrere : Labente enimtempore hominum, hujusmodi adtiones fi- 
imul cum tempore labuntur, afque mortälium, ipfis de mediofublatis, 
à pofteriore memoria evanefcunt. Necefle igitur ef, utea, que rite 
aguntur, ſeripti teſtimonio proveherentur. Sane venerabileCäpitn. 
lum Eccleſie Bb. App. Petri& Pauli Bardov. noftre Diec, nuper in- 
demnitati venerabilium virorum, Dominorum univerforum Vicario- 
tum perpetuorum ejusdem Ecclefie pie confulere & providacircum- 
fpedione proövidere volentes, inter cetera falubre quoddam ſtatutum⸗ 
a fingulis Vicariis in receptionistempore jurandum edidit. Itaquc 
nobis a fuis patentibus literis figillo di@iCapituli communitum, tam 
pro fui, quam Vicariorum memoratorum partibus prefentarifecit hu- 
jusmoditenore: 

Nos Henricus de Molendino Senior & Vice Decanus, Henricus 
Erpenfen Thefaurarius, Ericus Gyfe, Wulfardus Wittik, &c. Cano- 
nici Bardov. Ecclefie ap. eandem actu refidentes & Capitulum ejus- 
dem Ecclefie facientes & reprefentantes, univerfis & fingulis Eeclefie 
noftreVicarüs, aliisque quibusounque perfonis;quas infra feriptum. 

tangit 
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tangit negotium [eu tangere poterit in futurum, quibuscungue nomi- 
nibus, aut quacungue prefulgeant dignitate, falutem in Domino (em 
piternam & totiusboni incrementum. Saneintra mentis noftre ar- 
sanarevolventes, ac etiam maturos tractatus capitulariter habentes, 
comperimus prefatam noftram Ecclefiam Predeceflorum & aliorum 
noftrorum piorum Chrifti idelium munificentia & largitate fumtuo- 
ſiſſime & opulentiffime, nonflfolum in edificiis, fed etiam in Prebendis 
& perpetuis Vicariis fore & elle fundatam, dotatam & inftauratam,, 
adeo ut in eodem numero copioſo fint & exiftant perpetue Vicarie at- 
que Vicarii, gvodque etiam in precedentibus annis multi ex didtis 
perpetuis Vicariis apud ipfam Ecclefiam reſidebant, fed heu cauſante- 
controverfiarum turbine,que non folum nos Ecelefamg; naftram, ve. 
rum etiam multosalios harum partium beneficiatos affecerant adco, 
ut reditus dictarum perpetuarum Vicariarum fatis fint diminuti,Quos 
quidemreditus aliquantulum, prout utilitati perfonarum expedire⸗ 
videmus,augeri cupimus, ideoque humili fupplieatione honorabili- 
um virorum, Dni Siffridi Berchmann, Johannis Wansleven Not. & 
Henarici Gyfen junioris, actu apud dictam Ecclefiam refidentium, nec 
non Hermanni Dalenborg & Johannis Elver, apud eandem de proxi- 
mo refidere volentium, ejusdem Ecclefie Vicariorum, quorum quili- 
betad ufum & utilitatem infra dieendamjam 4 Marck Luneb. con- 
tribuerat, favorabiliterinclinati, prefenti irrefragabili ſtatuto in per- 
petuum valituro ftatuimus & ordinamus, quod deinceps & in antea 
quilibet,quagunque autoritate recipiendus, in dicta noftra Ecclefias 
perpetuus Vicariustempore receptionis ſue, dum ftatuta Eccleſie no- 
ftre, proutmoriseft, juravit, & in manibus Dni Decani Ecclefie no- 
fire, aut ejus locum tenentis ad fandta Dei Evangelia, tactis per eum- 
fcripturis S.fandis, jurabit quod pro refedione fuftentationeque re= 
ſidentium Vicariorum ap. candem Ecclefiam infra tempus in ftatutis 
ejusdem Ecel. expreffum, quo Vinales five ſtatuta folvere debeat, fibi 
prefixum,etiam 4 Marck Luneb. den. ut prefertur, pro augmento 
panum inter ipfos Vicarios refidentes erogandorum, prout inibi mo= 
sis eft, fub pena perjurü folvere efhicacirer debeat & teneatur. Infu- 
per ſtatuimus & ordinemus, quod fi quis ex antiquis Vicariis & jam- 
ante hujusmodi fatutinoftrifupplicationem receptus Vicariusadre- 
fidentiam perfonalem venerit, & hujusmodi panum erogationis par- 
ticeps eſſe voluerit, imiles 4 Marck pro ufo premiflo srogabit, alio- 
guin 
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iin erogatione premiflacarebit. Prefens quoque noftrum ultimum 
Aaranitn ad officiantes noftre Ecelefie pro tempore exiltentes, dum id 
petierint, & hujusmodi panibus participes efle volueriat, extendi,nec 
eis, dummodo hujusmodi 4 Marc folverint, a Vicariis premillis de- 
negari debere volumus atque mandamus. Datum & adtum apud 
Ecclefiam noftram, inlococapitulari. Sub anno 1475. ind, 8. die, 
Jovis, 5. Jan. Capituli noftri fab figillo prefentibus impreflo. 
oſt quarum, ftatuti quidem premilli, literarum prefentationem 
& receptionem per nos faltam,fuit nobis pro prefatorum, Capituli & 
perpetuorum Vicariorum Ecclefie memorate parte humiliter fuppli-, 
catum, quatenus hujusmodi ftatuto, per nosrite & debita maturifatio* 
he, ipfo quoque quod in evidentem utilitatem Eccleſie & prefatorum 
perpetuorum Vicariorum tenderet, comperto, illud autoritate noftra 
ordinaria confirmare & approbare, noftrumque decretum & autorita- 
teminterponere dignaremur. Nos igitur Bertholdus Epifcopus me- 
moratus, precibus prefatorum Dominorum de Capitulo & Vicario- 
tum, prefertim prefati Dn..& M. Hermanni Dalenborg, Cancellarii 
noftri & Adelisin Chrifto nobis fincere diledi, favorabiliterinclinati, 
attendentes quoque exPaftoris & ofhicii noftri debito,nos co amplius 
ad benevolentienoftre, favoris aflidui ftudium pariter & confenlum, 
prebenda eſſe adftritos, quo per id utilitati fubditorum noftrorum, 
confpicimus falubriter provideri. Igitur dito ſtatuto de & cum con. 
filio nofrorum mature & debiterecenfito, eo quod ad cvidentem uti- 
litatem prefatorum Ecclefie & perpetuorum Vicariorum tendete- 
compertum, autoritate noftra ordinaria illud duximus confirmandum 
& approbandum, prout illud tenore prefentium, Dei nomine, confir- 
mamus & approbamus, noftrumque decretum ordinariuminterponi- 
mus, hujusmodi prefentes noftras literas defuper cernentes & decer- 
nentes, fub perjurii quoque pena illud perpetuis temporıbus, ab 0- 
mnibus & fingulis, quos illud quomodolibet contingere & cöncerne- 
re poterit,inviolabiliter precipimus & mandamus obfervari. Siquis 
autemhujusmodi fatuti pernos confirmati transgrellor temerarius 
repertus fuerit, Capitulo Eccl. memorate tenore prelentium ferio da- 
mus in mandatis, gt. adverfus temerariam transgrellionem ad decla- 
rationem perjuriibeneficiiqueprivationem, prout rite fücrit facieh- 
dum, procedat, feque & dictum ftatutum defendat & tueatur. Da- 
tum & actum Rodenborg, die Jovis. d, 19, menlis Jan. 1475. Ind, $. 
noftro figillo !prefentibus fubimpreflo. 6 
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- 6, Um dieſe Zeit war noch allyier Decanus der obgedachte 
Leonhardus Lange, welcher ermeldeter Maffen zugleich’ die Prepofi- 
tur in Lüneburg verwaltete, und dahero auch in der Stadt feine 
MWohnunghatte. Danun felbiger nichts deſtoweniger von hiefi- 
gem Stifftedie völlige Hebung genieffen wolie / gleich als ober ges. 

enwaͤrtig wäre, auch deßhalber ein Indultum erfanget hatte, hat 
—** Sixtus ſolches / als dem Stiffte ſchaͤdlich und prajadicirlich / 
14781 durch nachfolgende Bullam annulliret: 
Ixtus Epifcopus, fervus fervorum Dei, Venerabili fratri, Epifcopo 
Lubecenfi,falutem & Apoftolicambenedidionem. Apoftolice_; 
fedis providentia nonnunquam per cam ſeu literarum obtentu con» 
ceflarevocat & immutat, prout perfonarum aclocorum & temporum 


qualitate penfata acfvadentibusrationabilibus caufis,id,confpicit fa- ’ 


labriter expedire. Dudum fiquidem diledto filio LeonhardoLangen, 
Prepofito S. Johannis Luneb. in Eccl. Verd. ut quoad fubfifteret in di- 
&a Ecclelia, velalterabeneficiorum ſuorum refidendo,frudtus,reditus 
& proventus Decanatus & Canonicatus & Prebende Ecclefie SS. Petri 
& Pauli oppidi Bardov. Verdenf.Diec. quos tum obtinebat; cum ea; 
integritate, quotidianis duntaxat diftributionibus exceptis, qua illos 
perciperet, (iin eademEcclefia Bardev. perfonaliterrefideret, percipe- 
relibere &licite valeat, & ad refidendum in eadem Ecclefia Bard. mi- 
nime teneretur,necad ida quoquem invitus coar&tari poflet, per ali« 
as noftras conceflimus,prout in illis pleniuscentinetur; & deinde,fic» 
ut exhibita mobis nuper pro parte Venerabilis fratris noftri Berthol- 
di, Epifcopi Verdenfis & dilectorum filiorum, Henricide Molendino 
Senioris & Vice-Decani, Henrici Erpenfen, Erici Ghyfen, Hermannä 
de Molendino, Gotfridi Fluwerk & Johannis Witik, Canonicorum, 
dicte Ecclefie Bard. Capitulum ejusdem Ecclefie nunc reprefentanti- 
um,petitiecontinebat; Prefatus Leonhardus earum literarum vigo- 
recosdem Canonicos & Capitulum, ut prefatis literis & proceflibus 
ſuper eis habitis juxta earum tenorem atque formam, in omnibus & 
peromnia fub execrationis,, fuspenfionis, aliisque in eis contentis 
claufulis, intra certum expreflum terminum parerent & obedirent, re- 
quifivit; ipfique Canonici & Capitulum didis hteris, metu penarum 
in illisac proceflibus fuperiis habitis ac hujusmodi contentarum du. 
cti, per fe feu eorum procuratores legitimos, parere fe velle, refpon- 
derunt, falva tamen in premillis predicte fedis plonaria examinatione ; 
— Uu Eadem 


1478 


— 
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Eadem petitiofubjungebat: Dieta Ecclehia Bardevicenfis, que olim, 
Gathedralis Ecclefia & multis civibus frequentata fuit, ita nunc vaſta- 
ta & everla fit, ut pro majore fui parte deferta & deplorabilis fadta exi- 
Stat, & prefatum oppidum paucifiimis quibusdam incolis ruralibus & 
hortulanisincolitur, fed nec quibusdam muris ingitur, mec portis 
elauditur, quin potiusdienodtuque undique pateat ingreflus : In ipfa 
quoque Ecclefia Bardey. que una de antiguioribus totius Germanie > 
Eeclehis, a difeipulisB, Petri Principis Apoftolorum, fubtitulo & te- 
nore ejusdem S. Petri & Coapoitoli fui S. Pauli infignis fundata & 
confecrata, ut ide digae tradunt hiftorie, extiterat,hodie propter op- 
pidi & Eccleſie hujusmodi indefenfionem, vix aut difhculter haberi 
poflint aliqui Presbyteri, quiin earefideant & divina officia inibi pet⸗ 
folvant, quia quotidianis hoftium incurfonibus aclatronum clande» 
ftinis terrenturinfidiis, adeo, quod Canonici didte Ecclefie & benefi= 
ciatiineadem quotidie resfuas & ſupellectilia quoridianis corum u- 
fibus neceflaria adomibus eorum ad didtam Ecclefiam,propter fecuri= 
tatem, imponere. cogantur: quadgue, fi predicta conceflio,quoad 
perceptionem frudtuum, redituum & proventuum hujusmodi, in.di- 
&iLeonhardi Decani abfentia,ipfi Leonhardo, quide jure incadem 
Ecclefia perfonaliter refidere debet & tenetur,fadta, fuum fortireturs 
effeftum, fere omnes Canonici ejusdem Ecelcfie Bardev. & beneficia» 
ti in eadem pro fimili habendaconceflione laborarent, & tandem in- 
dicta Ecclefia nulluscultusdivinus perageretur, quod profedto ſcan- 
dalum non modicuminpopulogeneraret. Quare pro predidtorum 
Epilcopi & Capituliaflerentium,quod Capitulum hujusmodi Cano- 
nicis ipfius Eccleſie Bardov.etiam apud eandem Ecclefiam non reli- 
dentibus, absque prefate ſedis fimili conceflione de aliquibus frudti- 
bus, reditibus & proventibus eorum Canonicatuum & prebendarum, 
refpondeat,nobishumiliter fuit fupplicatum, ut, ne divinus in pre- 
dicta Ecclefia Bardev. cultus ad nihilum redigatur, fed hujusmodi in- 
commodis obvietur, & aliorum ad fimilia impetranda aditus preclu- 
datur: indultum hujusmodi dito Leonhardo factum revocare, nec 
‚non caufam, fi qua contra ditum Capitulum commiſſa fit, cum inde 
decutis,ad nos advocare,nee nonlitem defuper penitus extingvere de 
benignitate Apoftolicadignaremur. Nosigitur ſtatum caufehujus- 
modi prefentibus pro expreflo habentes, ipfamque caufam ad nos ha- 
‚zum Serie advocanıss, & litem prediftam penitus extingventes; & 
aliis 
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aliis premiflis nobis Expofitiscertam noticiam nonhabentes,hujus- - 
modi fupplicationibus inclinati, Fraternitati twe per Apoftolica fer» _ 
ptamandavimg, quatenus vocatis, didoLeonhardo & aliis,qui fuerint 
evocandi, de premiflis ömnibus & fingulis ac eorum circumftantiis w- 
niverfis, deautoritatenoftra informes, & fi per‘informationem hu- 
jusmodsite effe repereris,indultum didto Leonhardo factum hujus- 
modi & inde fecutaquecunque, dummodo idem Leönhardusin Ro⸗ 
manacuris non relideat, eadem autoritate noftra revocare procutes, 
non obltantibus premiflis ac conltitutionibus & ordinationibus Apo- 
ftolieis ceterisque contrariis quibuscungue. Datum Rome apud$. 
Petrum. Anne incarnationis Dominice1478 12 Cal. Jul, Pontiſica- 
tusnoftrianno feptimo. | ' 

S.7. In diefem Diplomate find unterfehiedliche remarques, 
fo wohl von dem Alter hiefiger Kirche, als dem biühenden Zuftande 
der Stadt Bardewick vor derſelben Verſtoͤrung. Doch / nachdem 
ſelbige ſchon zu ſeiner Zeit bemercket und angefuͤhret / wollen wir vor 
itzo nur dieſes daraus beobachten daß die Straſſen⸗Raͤuber / wo⸗ 
von Hertzog Bernhardusumd deſſen Bruder Hertzog Otto / deswe⸗ Bunting 
gender Sieghaffte genannt / zu ihrer Zeit das Land hier herum ges en * 
ſaubert / nach ihrem Abſterben / unter der Regierung des alten Her⸗ — 7 * 
tzogs Friderici, ſich wiederum muͤſſen geſammlet und unter andern 
auch hiefige Gegend ſehr beunruhiget haben. Geftalt die Canonie 
ci, nach Anzeige angeführten Diplomatis, dafuͤr auch inihren Haͤu⸗ 
fern nicht ficher geweſen / ſondern allen Haußrath / auch deſſen fie 
gu ihrem taͤglichen Gebrauch benoͤthiget / in die Kirche bringen und 
daſelbſt verwahren müffen. Vielleicht mag auch wohl ſolche Uns 
ſicherheit dieſes Orts von den Blekiſchen troublen entſtanden feyns 
maſſen ſelbige eben um dieſe Zeit / nemlich 1475 / und alſo 3 Jaht schomak. 
vor Hertzogs Friederichs Tode ihren Anfang genom̃en / und allererſt Chron. ad hos 
1483 gaͤntzlich beygeleget. 2.2 aMU0R 

8. 8. Der Decanus acquiefcitete in des Pabſtes obangeführz 
tem Ausfpruche nicht; fondern’ um die Sache in die Laͤnge zu zie⸗ 
hen / und es denen Canonieis ſchwer zu machen / wirckete er zu Rom 
deßhalber auffs neue eine Commiflion aus. Aber auch in dieſer 
Unterſuchung verlohr er / und ward noch dazu wegen Des Schadens 
welchen er mit folcher Weitlaͤufftigkeit derKirche und denen Cano⸗ 
aicis verurſachet / mit einer Straffe von — beleget 

u2 8. 9. 
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8.9. Anno 1479 hat Luͤtke Wenig dem Stiffte ein Meyers 
But zu Pattenfen verfauffet. Des hiernechft folgenden 14 goften 
Jahrs iſt hinter Freſtorff zu erftder ſo genannte Gungels⸗Brunn 
entſprungen / welchen Herr Friderich Lefeberg/Superintendens zu für 

ne / in einem befonderen Tractaͤtlein beſchrieben und Wuͤhelm 
Schwan / Kupfferſtecher in — 1647 im Kupffer / nebſt der 
Stadt Lüneburg’ praientiret hat. 
$.10.148 1 hat dasCapitulum einStarutum gemachet / daß fo wohl 
die Vicarii, als Canonici der Kirche, zur höchftbenöthigten Hülffer ih⸗ 
ves erften Jahrs Hebung überlaffen folten welches Pabſt Sixtus fol⸗ 
gender maflen confirmiret : 
Sixtus Epilcopus, fervus fervorum Dei ad perpetuam rei memo- 
siam. Romani Pontificis, quem Paltor illeceleftis&E Epifcopusa- 
nimarum Ecclefiis-pretulit univerfis, providentia eircumfpeeta circa 
ftatum Ecelefiarum, earundem & perfonarum in eis divino cultui in- 
ſiſtentium, prout locorum & temporum qualitas exigit & utilitas 
perſuadet, ea disponit & ordinat,que Ecclefiis & -perfonis eisdem- 
confpicit expedire. Sane ficut accepimus in Statutis Ecclefie S.S, 
Petri & Pauli Apoftolorum Bardov. Verd. Diec. inter alia cavetur 
exprefse,quod cum aliquis Canonicus ipfius Ecclefie ad majorem- 
Prebendam in cadem Ecclefia de novo recipitur, frudtus primi anni. 
ejusdem Prebende pro reparatione ejusdem Ecclefie ad illius ru» 
&uram ediftciorum applicantur,& ficut nobis exhibita pro parte dile- 
&torum filiorum, Capituli ejusdem Ecclefie continebat, olim ipfa Ec- 
elcfia Cathedralis & admodum infignis, ac, ur publice fame habet 
aflertio, illa a quodam difcipulo S. Petri ad honorem & fubvoca, 
bulo ejusdem $. Petri & (ui Coapoftoli Pauli conftrudta ac edificata, 
& civitas Bardevicenfis olim pluribus civibus referta fuit, &c canfan- 
tibus finiftris eventibus, civitas & Eceleſia ipfa promajori partede= 
ferta & defolata extitit, illiusgue Canonici & perpetui beneficiati 
apud illam tute & commode refiderenon valent;& fi ftatueretur,quod 
quilibet Vicarius dicte Ecclefie,qui ad Vicariam in ea pro.tempore> 
vacantem admitteretur, fimiliter fru@tus primi anni Vicarie fibi aflı- 
gnate in ejusdem Ecclefie fabricam converteret & applicaret, & ſua 
edificia aliquantulum melitıs reformari & reftaurari pollent,ipägup | 
Canonici & benefciati apud Ecclefiam hujusmodi cum 


tutiüs & commodids reidere valerent, & id profe&ö cederet ad 
honorem 
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honorem Dei &divini cultus augmentum. Quare pro parte.dile- 
&orum hliorum Capituli nobis humiliter fuit fupplicatum, quod 
eujuslibet Vicarie dicte Eceleſie protempore vacantis frudus primi 
anni in ipfius Eeclefie fabricam convertantur & applicentur,, ftatu- 
ere:ac aliäs in premiflis opportund providere, de benignitate A» 
poftolica dignaremur. Nos itaque, qui quarumlibet Ecelefiarum, 
falubrem diredionem intenfis defideriis affedamus , hujusmodi 
fupplicationibus inclinati, Apoftolica autoritate flatuimus, quod 
 deinceps perpetuis futuris temporibus cujusliber Vicarie didte Ec- 
elefie proteinpore vacantis frudtus primi anni in ipfius Ecclefie fa- , 
bricam convertendi perpetuo applicentur,non obſtantibus conſtitu 
tionibus & ordinationibus Apoftolicis, ac premiffo, ut aliis ftatutis 
& .conivetudinibus dicte Ecciefie, etiam juramento, confirmatio, 
ne Apoftolica vel quacunque firmitate alia roboratis, ceterisque 
eontrariis quibuscungue. Nulli. ergo omnino hominum li- 
eeat haric paginam noftri ſtatuti infringere, vel ei aufu temeraria 
econtraire. ‚Si quis autem hoc attentare prefumferit, indignatio- 
nem Omnipotentis Dei, ac Bb, Petri & Pauli App. ejus fe noverit in» 
eurfurum. Datum Rome ap. S. Perrum. Anno Incarn. Domin. 
1481. ı2. Cal. Sept. Pontificatus noſtri anno decimo. 
8, 11. Nachdem auch die Vicarii nicht nur befagter Krie⸗ 
ges⸗Unruhe halber, fondern auch aus andern und zumeilen uner⸗ 
beblichen Urſachen / ſich ie länger ie mehr. vonder Kirchen abfentiret/ 
amd ihre beneficia an andern Orten verzehret/ war Ichon in den Als 
teften Stiffts-Statutıs folchen Abfentibus, der Kirche zum beſten / ei⸗ 
ne Geld-Straffe aufferleget. Weil nun die Vicarii um diefe Zeit 
nd folchem Statuto, beyihrer vielfältigen Abweſenheit / nicht gemäß 
igeten / hat dag Capitulum um deffelben Confirmation bey dem 
— angehalten / welcher ſolche auch darauff in folgender Bulla 
ertheilet: 
Ixtus Epiſcopus, fervus ſerrotum Dei ad perpetuam rei memo- 
riam. Romanus Pontifex, cui ſingularum orbis Ecclefiarum cura 
& ſollicitudo generalis a Domino commilla eſt, ut in iisdem Eccle- 
fiis Altiffimus benedicatur & divini cultns continuum fufcipiant in- 
crementum, acperlone ineis pro ipfius cultus augmento deputate, 
debitum in eisexhibeant famulatum,attendere & his, quæ propterea 
site facta ſunt, cum ab co petitur,libenter partes fuc confirmationis 
u 
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adjicere confvevit. -Sane, ſicut exhibita nobis nuper pro parte di- 
le&orum filiorum, Decani & Capituli Ecclefie Sanctorum Petri & 
Pauli Bard. Verd. Diec. petitio continebat; Olim tunc Epifcopus, 
Decanus & Capitulum dicte Ecclefie attendeconfiderantes, quod 
Vicarii dicte Eeclehe multoties ‘ab illa fe abfentabant, etiam 
absque caufa neceflaria’, & quod propter illorum abfentiam, 
Eeclefia ipfa deftituta remanebat officiis divinis & detrimen- 
tum patiebatur non modicum, acvolentes, quantum ineiserat, ne 
ipfa Ecclefia divinis diutius deftituta remaneret ofhciis, falubriter 
providere ftatuerunt, & ordinaverunt: Quod Vicarii didte Ecele- 
fie,qui exnunc deinceps ab cadem Ecclefia fe abfentarent, & apud 
cam non reliderent, quatuordecim marcarum monete Lub; pro fa: 
brica & ftrudtura ipfius Ecclefie pena mul&arentur, &ad illamfol- - 
vendam tenerentur, & ipfa pena in fabricam & ftrufuras dicte Ec- 
elefie converteretur,ftatutumg; hujusmodi tg. rationabile'& hone 
ftum,divinique cultusin Ecelefia adjumentum abeo tempore,decujus 
contrario memoria non exiftit,perVicarios ipfiusEcclefie protempore 
exiftentes obfervatum & in eorum reteptione juraraento Armarums 
fuit; fed a pauco temporecitra nonnulli Vicarii dicte Ecdlefie;non 
obitante ftatuto hujusmodi & illius obfervantia ‚‚nec non jüramen- 








tis per eos de obfervandis ftatutis ejusdem Ecclefie, &'prefettim, 
refidentiä hujusmodi, preftitis, fe abfentare non formidarunt, prout 
nec formidant de prefenti; Et ſicut eadem petitio fabjun bat, fi 
. Statutum hujusmodi autoritate Apoltolica confirmaretüf, profedio 
illud obfervaretur inconcufse, &cexhoc majoris robörislobtineret 
firmitatem, cultusque predidtus in eadem Eccleßa augeretur,semül- 

tis Vicariis vagandi occafio fubtraheretur. C are p ! 
rum Decani & Capituli nobis fuit humiliter fapplicatüum,uefätu- 
tum hujusmodi, pro illiusfubfiltenria firmiori, confirmare &eäppro- 
bare, acaliäs in premiflis opportune providere, de benignitate A 
ftolica — —— — Eeclefi Foren 

tem, & in illis cultus divini augmentum intenfis defideriis‘ 

mus, hujusmodi fupplicationibus inclinati, Ratutum hu 
pro illius fubfiltentia firmiori autoritate Apofolica” 
mus & approbamus! & illi Apoftolice "<onfirmationisto | 
adjicimus, & nihilominus pro potioris cautele fü gio, © adems 
autoritate de novo perpetuö ftatuimus &dordir „quod« 

aullus ex Vicariis dicte Ecclefie, ab illa, etiam pro necella 
1% 
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absquelicentia dictorum Decani & Capituli, fe abfentare prefumat, 
fub penä preditä, fabrice & ſtructuris hujusmodi applicandä, non 
obftäntibus conftitutionibus & ordinationibus Apoilolicis & aliis 
ejusdem Ecclefie ftatutis, etiam juramento , confirmatione Apofto« 
lica vel quacungue firmitate alia roboratis, ceterisque contrariis 
quibuscungue, Nulliergo omnino hominumliceat hanc paginam 
noſtre confirmationis, adjectionis, ftatuti & ordinationis ee 
vel eiaufu.temerario contraire. Siquisautem hoc attentare prefum- 
ferit, indignationem omnipotentis Dei ac Bb. Petri & Pauli, App. 
ejus fenoverit incurfurum. Datum Brachiam Sverin.Diec. Anno 
Incarnationis Dominice 1481 17 Calend, O&obr.  Pontificatus no- 
ſtri anno undecimo. | 
8. 12. Wegen felbiger Sache ift von diefem Pahft auch art 
Die Decanos zu Hamburg und Hildesheim / um biefigem Stiffte / ſo 
wohl in execution alg publication ißtangeführser Bulle,beyzutreten 
auff diefe Weiſe referibiret : 
Ixtus Epifcopus, fervus ſervorum Dei,diledtis AiliisHildesheimenfis 
ac B, Marie Hamburgenfis,Verd.Diec.EcclefiarumDecanis falutem 
& Apoftolicam benedictionem, Hodie anobislitere emanarunt teno- 
risfubfequentis: Sixtus Epifcopus, ſervus fervorumDei &c. ut fupra. 
Quocirca discretioni veltre per Apoftolica fcripta mandamus, quate- 
nusvos, velalter veftrum, per vos, velalium, feu alios, omnia & ſin- 
gula predidta, quotiens & quando opus fuerit, folenniter publicantes, 
ac Decano & Capitulo prefatis,in premiflis oportune defenfionis af- 
ſiſtentes prefidio, ftatutum hujusmodiin dicta Ecclefia, per didtos Vi- 
carios perpetuo faciatis autoritate veftra inviolabiliter obfervari, ac o- 
mnes & fingulos die Ecclefie Vicarios, qui ab illa, etiam pro necefla- 
ria caufa, absque licentia Decani & Capitulihujusmodi fe abfentare_s 
preiumferit, pena predidta eadem autoritate mulctetis, & cam fabri- 
ce & ſtructure dicte Eccleſie Gmili autoritate applicare cureris.Non ob- 
ftantibusomnibus, que in didtis literisnon obftare volumus,contrariis 
quibuscungque, aut fi Vicariis predidtis velquibusvis aliis communiter 
veldivifim afede Apoftolica indultum exiftat, quod interdici, ſuspen- 
divelexcommunicari,aut aliqua pena mulctari non poflint, perlite- 
ras Apoftolicas non facientes plenam & exprellamac de verbo ad ver- 
bum de indulto hujusmodimentionem, contradidtores per cenfuram 
ecelchafticam, appellatione poftpofita, compelcendo, Den Ei 
chiam 
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chiam Sver. Diec. Anno Incarnat. Domin. 1481. 17. Calend. O&obr. 
Pontificatus noftrianno undecimo. | 

1483 $.13. Im Jahr 1483 ift der offtgedachte Decanus Leonhar. 
dus Lange verftorben, und zu £imeburg/ allwo er reſidiret / und Pre- 
pofitus geweſen / inder St. Johannis⸗Kirche / Nordwerts in einer 
nach feinem Nahmen genannten Capelle / begraben dafelbft man 
Auch feinen Leich⸗Stein annoch mit folgender / wiewohl nunmehro 
verſtuͤmmelter / Grab» Schrifft findet: Anno Domini M.CCCC. 
LXXXIU.die XXIFebruarii obiit venerabilis Dominus Leonhardus 
Lange. - - - 

1486 8,14. 1486 hathiefiges Stift in dem fo genannten Altem 

Lande / im Kirch⸗Spiel Haſelwerder / ein Gut mit Haufer Hofes 

Wohrt / Scheune / Bergen / und allem Zubehoͤr / auch mehr als7 

StuͤckenLandes / von Garlef Langebek / Buͤrgermeiſter in Buxtehude / 

fuͤr 11000 Marck gekaufft; welches aber / wie hiernechſt folgen 

wird / dem Kloſter Hertzfelde wieder uͤberlaſſen worden. 

1487 G. 15. Leonhardo Langen ſuccedirete im Decanat Der damah- 

lige Senior, Henricusde Erpenfen, welcher endlich zuwege gebracht, 

daß die Vicaria Marie Virginis, fo bey dem hohen Altar inder Ca⸗ 

pelle auffdes Doms Kirchhofe geſtifftet Dem Decanatui beftändig 
incorporiret worden. Solches ift 1487 vom Pabftinnocentio VII. 

permittelftnechftfolgender Bulla gefchehen: 

Nnocentius Epifcopus, fervus fervorum Dei ad perpetuam rei me- 

moriam. Ad ea exinjundo nobis defuper Apoftolice fervitutis 

officio libenter intendimus, per que dignitatibus, illas protempore, 

obtinentibus perſonis Eccleſiaſticis, dum expedit,de oportuno provifi- 

onis auxilio fuccurratur. Exhibita ſiquidem nobis nuper pro parte di- 

le&i filii Henrici Erpenfen, Decani Ecclefie $.$. Petri & Pauli oppidi 

Bard. Verd. Diec. petitiocontinebat: Quod alias venerabili fratri no» 

Conf. Cranz. ſtro Bartholdo, tunc Epifcopo Verdenfi, nunc vero ipfius Ecclefie per- 

Metrop. 1. ız. . ie ee > 

.g7. ab. init. petuo Adminiftori in fpiritualibus & temporalibus, per fedem Apo-» 
ftolicam deputato & Hildefemenfi Epifcopo pro parte quondam Le- 
onhardi Langen, tunc ipfius Ecclefie $. S. Petri & Pauli Decani expo- 
fito, quod frudtus, reditus & proventus Decanatus ejusdem Eecleſie- 
S S. Petri & Pauliadcotenues & exiles exiftebant,quodDecanus didte 
Ecclefie 5.5. Petri& Pauli protempore exiftens onera eidem Deca. . 
natuiincumbentia commode fupportare non potgrat. Idem Bar- 

tholdus 
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tholdus Epifcopus quondam Hermanno Ducker, nunc Canonico Ec- 
elefic B. Marie in Hamborg, Brem. Diec. fuis literis deditin mandatis, 
ut de premillis & aliis dito Bartholdo Epifcopo tunc expofitis fe, 
diligenter informaret, & fi perinformationes hujusmodireperiret,ve- 
titate fulciri, perpetuam fine cura Vicariam ad altare MarieinCapella 
B. Marie dicti oppidi, quead collationem Decani dicte Ecclefie 8. 8. 
Petri & Pauli pro tempore exiftentis pertinebat, prefato Decanatui 
perpetuo uniret,annedteret & incorporaret, prout in eisdem literig 
dieitur plenius contineri,&x ad quarum executionem, illarum forma 
fervata, didus Hermannus Canonicusprocedens, cum perdiligentem 
informationem defuper habitamreperiflet, predicta veritate fulciri, 
Vicariam predictam prefato Decanatui autoritate ordinaria ſibi in ea 
parte comilla in perpetuum univit, annexuit, & incerporavit, prefa- 
tusque Leonhardus unionis, annexionis & incorporationis hujusmo- 
di vigore, pofleflionem ejusdem Vicarie, tunc certo modo vacantis, 
allecutus dum vixit, & deinde didtus Henricus, cui de Decanatu hu- 
jusmodi per obitum didtiLeonhardiextra Romanam curiam defuni 
vacante Canonice provilumfuit, per multosannos tenuerunt & polle- 
derunt, proutipfe Henricus tenet & poſſidet de preſenti. Cum au- 
tem, ficut eadem petitio (ubjungebat, ab aliquibus de juribus hujus - 
modi unionis hefitetur,pro parteram ejusdem Henrici, quam Capitu- 
li ejusdem Eeclefie$.S. Petri & Pauli, aferentium, quod Vicarie qua- 
tuor, Decanatus vero prediötorum fimiliter quatuor marcarum argen- 
tifrudtas, reditus & proveatus, fecundum communem exiltimatio- 
nem, valoremannuum'non excedunt ; nobis fuit humiliter fupplica- 
tum, ut Vicariam predictam eidem Decanatui pro ipfius Decani, apud 
ipfam Ecclefiam pro tempore relidentis, fuftentatione & onerum ſibi 
iacumbentium fubportatione de novo perpetuo unire,annedtere & 
incorporare, aliaque in premiflis opportune providere de benignitate 
Apoftolica dignaremur.. Nosigitur,qui dudum inter alia voluimus, 
quod in unionibus commillio femper hieret ad partes vocatis, quarum 
intereflet, prefatos Hinricum & Capitulum & eorum fingulos a qui- 
buscunque execrationis, fufpenfionig & interdidtialiisqueecclehalti- 
cis cenfuris & penis, à jurevel ab homine quavis occalione velcaufa 
latis, ſiquibus quomodolibet innodati exiftunt, ad eff:&tum prefenti=- 
um duntaxat confequendum haram frrie abfolventes & abfolutosfo- 
secenlentes.. Nec non verum & uitimum didte Vicarie vacationis 
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modum prefentibus pro expreſſo habentes, hujusmodi ſuppheatio- 

nibus inclinati, Vicariam predictam, quovis modo & ex cujuscungue 

perfona, feu perliberam refignationem cujusvis de ılla extra dictam 

curiam, etiam coram Notario publico & teitıbus fponte fadtam vacet, 
etiamfitanco tempore vacaverit, quod ejus collario juxta Lateran. 

ftatura Concilii ad (jedem Apoftolicam legitime devolita, tpfaque Vi- 

caria difpofitioni Apoftolice fpecialiter relervata exiftat, & ſuper ea- 

- inter aliquos lis, cujus ftatum prefentibus haberi voluimus pro expref- 

fo, pendeat indecifa, dummodo tempore dato prefentium.non fitins 

ea alicui fpecialiter jus quefitum, cum omnibus jurıbus & pertinentiis 

füis eidem Decanatui autoritate Apoftölica tenore prelentium de no- 

vo perpetuo unimus, annedtimus, incorporamus. Itaque liceat ei» 

dem Henrico & pro tempore exiftentidiäte Eccleſie S. S. Petri & Pauli 

Decano, per fe vel per alium feu alios, corporalem pofleffionem Vica- 
riejurium & pertinentiarum predidtarum propria autoritate appfe- 

hendere & perpetuo obtinere, illiusque frudtus, reditus & proventus 

in ſuos & Vicarie & Decanatus predidorum ufus & utili tatem con- 

vertere, Diecefani loci & cujusvisalteriuslicentia fuper hocminime, 

vid. füpr.ad requifitı. Non obftantibus voluntate noftra predidte, aut felicis re- 
-ı.. cordationis Bonifacii Pape VIll. Predecefloris noftri, & aliis Apoſtoli- 
Vicar. eis conftitutionibus, nec non didte Ecclefie S. S. Petri & Pauli jura- 
\ mento, confirmatione Apoftolica, vel quacunque firmitate alia robo- 
ratis ſtatutis &confvetudinibus contrariis quibuscunque, aut fi aliqui 

fuper provifionibus fibi faciendisde hujusmodi velaliisbeneficiis ec- 
elcfiafticis in illis partibus fpeciales velgenerales dicte fedis vel Lega- 

torum ejus literas impetraverint, etiamfi pereasad inhibitionem, re- 
fervationem & decretum vel alias quomodolibet fit proceflum, quas 
quidem literas & proceffus habitos per easdem & inde fecuta quecun- 

que ad dictam Vicariam volumusnonextendi. Sed nullum per hoc 

eis quoad affecutionem beneficiorum aliorum prejudicium generari, 

& quibuslibet aliis privilegiis, indulgentiis & literis Apoftolicisge- 
neralibus & fpecialibus, quorum tenorum exiftant, per que prefenti- 

bus non expreila veltotaliternon inferta, effectus earum impediri va- 

leat, quomodolibet veldifferri, & de qua cujusquettoto tenore haben- 
da fit in noftris literis mentio fpeciahis, provifio quedam, vicaria ipſa⸗ 

debitis propterea non fraudetur obfequiis, fed illius congrue fuppor- 
tentur oneraconfyeta. Nos gnim ex nunc irritum decernimus & 

| | inane, 
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inane, ſi ſecus ſuper his a quoquam quavisautoritate fcienter vel igno. 
ranter contigerit attentati. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc 
paginam noſtre abſolutionis, unionis, annexionis, incorporationis, 
voluntatis & decreti infringere, vel ei aufu temerario contraire. Si 
quisautem hoc attentare prefumferit, indignationem Omnipoteatis 
Dei acBb.Petri& Pauli App. ejus fe noverit incurfurum. Datum, 
Rome apud S.Petrum. Anno incarn. Dominice 1487 Quinto Nonas 
Martii. Pontificatus noftri anno IV. 

S. 16. In den dreyen Jahren / 1485/86 und 87 iftdie gantze 
Dom⸗Kirche / über deren baufälligen Zuftand nunmehro über hun⸗ 
dert Jahr fehr geflaget/ und vielfältigs wie felbiger zu helffen / deli- 
beriret worden’ gang um und um ftattlich renoviret und verbejfert. 
Und zwar / nachdem erftlich Anno 85 die geſammten Kirch⸗Mau⸗ 
ren von unten biß oben repariret/ find darauff im folgenden Soften 

ahre inwendig auff dem Chor / der Canonicorum und Vicariorum 
Stuͤhle mit feinem kuͤnſtlichem Schnitzwerck verfertiget. Im dritz 
ten Jahre ift eine neue Orgel’ wie auch aufferhalb an derKiirche eine 
Capelle / gebauet / welche man insgemeindie Weſtwerts annoch ver⸗ 
handene Stephani⸗Capelle zu ſeyn vermeynet. Denn wiewohl 
derſelben ſchon 1365 gedacht wird / daß fie von dem Verdiſchen Le- 
gato ſchon geweyhet; ſo haͤlt man doch ſehr vermuthlich / daß bey 
dem vorhabenden Bau der Thuͤrme / welche auff dieſe Capelle ſich 
guten Theils mit gruͤnden das Fundament / wo nicht gar neu ges 
macht Doch wenigftens wohl außgebeſſert und befeftiger fey. 

S. 17. Man Eönte aber durch folche Capelle / fo allyier um dies 
— gebauet / faſt füglicher das ſo genannte Leichen⸗Hauß / woruͤ⸗ 

er itzo die Capitul-Stube / verſtehen / nachdem der Augenſchein 
giebt / daß ſolches Gebäude nicht von Anfangs wenigſtens in itziger 
Form und Groͤſſe / an die Kirche gebauet. Denn wie das Kirchen⸗ 
Gebäude überder Thüre an der Vorder - Seite 2 Fächer mit Fen⸗ 

ern hat; alſo fiehet manı daß dergleichen auch ehemahls über der 
Thuͤre ander Suͤder⸗Seite geweſen / und daß ſolche Fenfter erjt in 
folgenden Zeiten/ und alfo ohne allem Zweiffel / da das Leichen⸗ 
Hauß allda angebauet / wieder zugemauret. Wann nun der Ca— 
pelle hinter dem Thurm / obgedachter Maſſen / ſchon uber 120 Jahr 
vor dieſer Zeit gedacht wird / ſo iſt vermuthlicher / daß ſolche ſchon 
damahls / zu Befeſtigung der alten a und durch Die 
: Kr 2 zu 
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zu obbenannterZeit neuserbaueteCapelle befler diejenige zu verſtehen 
ſey / weldye aus angeführeten indiciis, mit dem Kirchen» Gebäude 
nicht eines Alters feyn Fan. 

S. 18. Als folchergeftalt die Kirche in beſagten dreyen Jah— 
ren wiederum repariret und ausgezieret/ hat man hierriechft die ur⸗ 
alten beyden Thürmer-Spißen ihrer Baufaͤlligkeit halber heruns 
ter genommen/und ftat deren die isigen twieder auffgefuͤhret. Doc) 
wegen der Kirchen Damahligen fehlechten Zuftandes haben fie des 
nen vorigen lange nicht gleich gemachet werden Fönnen ; als welche 
ohne allem Zweiffel dem groffen anfehnlichen Kirchen Gebäude 
ne und alfo faft nochmahl fo hoch / als gegenwärtige 
gervefen. | 

$. 19. Unterdeffen find diefe neue Thuͤrme damahls doch 
nicht/ wie itzo / mit Schindeln / fondern mit Bley gedecfet worden, 
wie folches die alten Verſe / fo nebft obbefchriebenen Kirchen⸗Vaues 
auch der Auffrichtung diefer beyden Spitzen ausdrücklich gedencken / 
mit deutlichen Worten anzeigen. Selbige find noch ander Oft: 
Seite des ſo genannten Ledorii der Herren Canonicorum in hiefiger 
Kirche zu lefen und lauten, wie folget : 

Milleni quadringent o@tuagint quoque quinto 

Per gyrum templi muros conftat renovatos. 

Anno poft alio fundata vides nova falla. 

Organa poſt anno pariterque capella fecundo. 

Quatuor hec tribus his annis completa tenebis. 

Turribus inde ratis mox plumbi pondere tedis. 

$.20. Immittelſt hat obgemeldeter Pabſt Innocentius VII, 
anno 1489 drey hiefige Vicarien/ alsS. Wilhadi und Johannis Bapti- 
ftz, Die vor dem Parochiz gemwefen / ingleichen Johannis Evangeli- 
ſte, in der Kapellen Mariz Virginis auff des Doms Kirchhöfe bele⸗ 
gen/ der trudtur zu Commenden incorporiret. 

$.21. 1490 hatder damahlige Decanus, Henricus Erpenfen, 
in derigtgedachten Capellen Marie Virginisin honorem XIV. Auxi- 
liatorum eine Vicariam fundiref / welche dag Capitulum auff diefe 
Weiſe confirmiret: 

Niverfis & fingulis Chrifti idelibus prefentes literasinfpedturis 

vifuris pariter Kaudituris. NosEricus Ghife Senior, Wulfar- 
dus Witik,Gotfridus Fluwerk, Henricus Praveft & Luderus Wenich, 

Canonici 
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Canonici totumque Capitulum Eccl. Bb. Petri & Pauli Bard. Verdenf, 
Diec.devotashumilesquein Domino orationes. Noverit univerfi« 
tas veftra, guodnuper, videl. die & loco infra fcripto in noftra infra+ 
que fcriptorum teftium prefentia perfonaliter conftitutus Venerabilis 
vir, Dns Henricus de Erpenfen,prefate noftre Ecclefte Decanus, in ſue 
& pärentum fuorum animarum falutem ac divini cultus ampliatio- 
nem, donatione perpetua & irrevocabili contulit, dedit & allignavit 
ad perpetuam Vicariam, inhonorem XIV Auxilistorum videl. Geor« 
güi „Blaſii, Erafmi, Panthaleonis, Viti,Chriftophori, Dionyfii, Gyriaci; , 
Achatii, Euftachii, Egidii, Margarete, Barbare & Catharine, ad ſum- 
mum altare CapelleB. Marie Virg, fite in cemiterio didte noſtre Eccle- 
fie per ipſum Decanum prefentib. eredtam, fundatam & inftauratam5 
bona infra fcripta, videl. 27 Marck redituum perpetuorum Lub. mo- 
nete, quosannuatimapud nos habuit & habet, de quibus 27 March 
Thefaurariusnoftre Ecclefie annuatim habebit 3 Marck pro fomento 
lüminis lampadisardentis ante imaginem Salvatoris bajulantis cru- 
cem in noftra Ecclefia, relique vero 24 Marck perpetuo ad eandem, 
Vicariam pertinebunt, Idemdedit &affignavitad eandem Vicariam 
iterum 10 Marck perpetuos reditus prefate monete, etiam apud nos 
annuatim exiftentes & curiam & domum fuas, quas inter Canonica- 
les curias Domini Rabadi Bremer Canonici & quondam p. m. Hen- 
riei de Mölen, dum viveret, etiam Canonici & Senioris noftre Ecele- 
fie, retro turrim ejusdem Eccelefie, verfus occidentalem partem firua- 
tas, fecundum tenorem literarum defuper fpecialiter confedtarum, vi- 
del. quodultime predidte 10 Marck cum curia & domo prefataad 
providam mulierem Metteken Schelen,ipfius Dni Decani famulam,, 
quoad vixerit, pertinebunt. Poft ejus vero mortemad prefatam Vi- 
tariam omne, quod proveniet de folutione curie & domus, quas inha* 
bitat, cum quoperperuireditusad eandem  Vicariam per fuos Tefta- 
mentariosfunt emendi. Jus vero prefentandi ad eandem Vicariam, 
poft ipfum Dnum Decanum pertinebit ad Teftamentärios fuos pro 
tempore exiftentes conjundtim, qui fi non edicordaverint, amajori 
parte prefentatus preferetur. Quibus Tekämentariis defundis jus 
prefentandi ad difcretum virum HermannumSchelen oppidanum op- 
pidi Luneb-& heredes fuos de genere mafeulino, usque adfecundam 
generationem fpe&abit. Etde poft collatio ejusdemVicariead Ca- 
pitulum prefate noftre Ecelefie redibit perpetuo permanfura... Ita, 
3 tamen, 
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- erauchrehdiret hat / und 149 3/ im Augufto geftorben ift/ das hiefige 
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tamen, quod cadem Vicäria perfonis idoneis femper conferatur,qui a. 
Au in facerdotio fint conſtituti. Ethiccum aliis Vicariis fecundum, 
confvetudinem prefate Eccleſie obediatac choro deferviat in divinis, 
perfonalemque refidentiamapud eandem Ecclefiam faciat, alias pro- 
vifio irrita fit & inanis & nulla, particepsque more aliorum Vicario- 
rum, confolationum & quotidianarum diftributionum ejusdemEccle. 
fieexiftat. Tres quoquemillas in hebdomade celebret, quod fi die, 
Dominicali oficio miflam non gelebraverit,feu alia non occurrant,de 
quibus celcbret, feſta ſanctorum, ex tunc primam miflam de SS. Tri- 
nitate, ſecundam pro defundis celebrabit, tertiam vero fabbatis die= 
busfemperdebeatavirgine Maria cantabit. Quod fiabsque caufa, 
legitima neglexerit, duos denarios pauperibus, dummodo frequenter 
id non fiat, dabit pro negledto, alias fecundum ipfum Decanum ratio- 
nabiliteremendabit. Etiam fi in prefata B. Marie Virginis Capella, 
koraejusdem Virginis Marie, uti fperatur, cantari contigerit, didtus 
Vicarius unus de ipfis Presbyteris cantautibus exiftere debet. Que,» 
omnia & fingula premifla nos Senior & Capitulum prefati approba- 
vimus &ratificavimus, approbamus;& ratificamus,, & perpetuc fir. 
mitatis robur obtinere voluimus & volumusperprefentes, Incujus 
rei teftimonium has noftras literas defuper fieri, & per Notarium publ, 
fcribamque noftrum infra fcriptum fubferibi & publicari mandavi- 
mus,'noftrique figilli jufimus & fecimus’appenfione communifis 
Datum & adtumBardewik in fupra dicta B. Marievirginis.Capella,An- 
no anat.Dom. M.CCCC.XC.diev.Joyis, quinta menfisAugufti,ma= 
ne hora tertiarum,nobis inibi capitulariter congregatis. Preientibus 
ibidem difcretis viris, Johanne vam Spanne’ Campanario.& Joanne 
Redtore parvulorum Schole fupradidte noftre — 
premifla vocatis ſpecialiter & rogatis. Et ego Johannes Wiflels, 
Clericus Mind. Diec, publ. S.Imp. autoritate Nptarius,prefatigue Ca s 
pituli & coram eo feriba, quia &c. 1. 
$. 22. Umdiefezeitiftvon Johanne Wansleven, Vicario Ma- 
six virginis zu Lübeck nd S. Trinitatis allhier zu Bardewick / woſelbſt 




















Xenodochium oder Armen⸗Hauß / der Heilige Geift genannt’ fü 
etliche alte Frauens geftifftet; wozu 1500 ein Camp / auff der Hi 
der Marfch gllhier belegen verehret worden. ig 
8. 23. Zu Ausgange dieſes Seculi patder Carbingl Raymu 
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. dus Legatusde Latere,im Nahmen Pabftes Alexandri VL’allyier 
in Teutſchland / durch feine Commillarien laffen ein Jubileum publi= 
eiren und zudero Behuff hin und wieder Bullas Indulgentiales aus⸗ 
gefertiget. Hierauff iſt er in eigener Perfon fürnemlich an die 
Derter gezogen’ wo Streit und Krieg obhanden / daß er die 
Uneinigen vergleichen/und zwifchen denſelben Friede ftifften möchte. 
Wie er denn auch nad) Cranzii Bericht, das Mißverſtaͤndniß / ſo Metrop-I.xın. 
um telbige Zeit zwifchen dem Könige von Dennemärcf und der Gap. 3% 
Stadt Lübeck entftanden, und. daher ein fchwerer und gefährlicher 
Krieg beforget worden / gank glücklich beygeleget; nachdem er vor⸗ 
hero / in den benachbarten Orten GOtt um Gefeanung ſolches 
Borhabensfleißiganruffen laffen. Sonſt ift er ferner nach Bres 
men: Stader Hamburg, Limeburg und Braunsmweig gekommen / 
und yatnahmentlich zu Lüneburg 1502 am Sonntage Palmarum» 17502 
auff St. Zohannis Kirch Hofe öffentlich Meffe gehalten ; twobey-Schomak. 
der Abt von St. Michaelis dafelbit/ und der Abt von Scharnbeck Chrunic.ad 
adfifiret unddie Palmen geiveyhet. A er 
8.24. Alsdiefer Pabftliche Legatus zu Hamburg. und Stade 
war; find 1503 Dominica Vocem jucuäditatis von hieſigem 1503 
Stifte an ihn gefandt Hartwicus Gutber, Marquardus Tanke, Mi- 
ehacl Elbeke, Canonici,ımd Nicolaus Muͤgge / Vicarius, welche Abs 
geordnete er gargnädig gehöret/ und ihnen alleStiffts-Privilegia 
nad) Begehren conhrmiget/ darneben auch eine Bullam von feinem 
Ablaß ertheilet die aljo lauter: * 
Aimundus miferatione divina titulo S. Marie nove S. Romane 
Eceleſie Presbyter Cardinalis Barten ad univerfam Germaniam,, 
Daniam, Sveciam, Norvegiam, Frifiam,Prufliam omnesque & fingulas 
illarum provincias, civitates, terras & loca etiam facro Romano impe* 
rio in ipfa Germania fubjedta & eisadjacentia, Apoftolice ſedis de la- 
tere Legatus,univerlis & Gingulis prefentes literas inſpecturis faluten 
inDomino. Notum facimus, quod-fandtillimus in Chrifto Pater & 
Dominusnofter Dns Alexander, divina providentia.Papa Sextus, & 
modernus conceflit omnibus & fingulis utriusque fexus Chriſti fideli. 
bus profeflione orthodoxe fidei tontra Turcas ejusdem fidei inimicos 
. juxtaordinationem noftram manus adjutrices porrigentibus ultra ju- 
bileum, & alias indulgentias gratias, & facultares,quas Chrifti ſideles 
obtinere poſſunt, vifitando Ecelehas per nos (aut Commiflarios no. 
\ j ftros) 
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ftros) deputandas, ac fi vifitaflent Bafilicas urbis tempore Jubilei, pro*. 
ut inliteris Apoftolicis defuper confedtis plenius continentur, quate- 
nus poflit eligere confellorem idoneum ſecularem vel regularem, qui 
eis femel in vita ab omnibus & fingulis peccatis, excellibus &ccrimini- 
bus & delictis etiam ſedi Apoltolice generaliter & fpecialiter refer-. 
vatis, exceptis contentis in literis, quein die Cene Domini legicon- 

* "freverint, ablolutionem pleniſſimam impendet, ab aliis vero eidem ſe · 
di nonrelervatis (vita eiscomite)) totiens, quotiens abfolvere, & in, 
mortis articulo, ac etiam totiens quotiens de eorum morte dubitantis 
(etiamfitunc eos decedere non contingat) plenifimam omnium pec- 
catorumremillionem'eis impartiri valear. Indulfit etiam Sandifi- 
mus Dns nofter motu ſuo proprio omnes & fingulosChrifti fideleshu- 
jusmodiaceorum parentes & benefadtores defundtos (qui cum cati« 
tate decellerunt)in omnibus precibus, fuffragiis, miflis, eleemofynis, 
jejuniis, orationibus,difciplinis & ceteris omnibus fpiritualibus, ques 
&unt & fieri poteruntintota univerlali facro-fandta Chrilti ecelefias 





militante (& omnibus membris ejusdem) in perpetuum'partici 


ti,&c ne fuper ptemiſſis a quoquam vocari polfitin dubium, voluit ipfe 
ſanctiſſimus Dominus nöfter, quod prefentibus noftris’ hteristantag 
adhibeatur fides, quanta adhiberetur, fifub bulla fua plumbea expedi- 
te forent, necnonejusdem fub quibuscungue generalibusvelfpeii 
libus & ſimilibus gratiis &facultatibus forfan emendandis, revocati- 
onibus & ſuſpenſionibus nullatenus comprehendi debere. Etguod 
devöte in Chrilto Prioriffa Heyligardis de Ducklage/Metta Geiniken, 
Margaretha deHellendorpe, Wöbbeke Dethardis, Catharii 
bomes,Lionegins Stenore,Ode de Hodenberge, Abel de Damme, Ri 
chel deHonhorft, Bele Kuters, HilburgisSpade, Helene Papen,Mit 
Kopmanns, Alheydis Hemelingen, Walburgis Tönnyes, G rburg 
Vifchele, HelegardisdeHude,Alheidis Ranzou, Metta Munke 
heydis Marfchalkes,GefekeHellen,Boitzke Kulen, WemmelW 
Mirgaretha Marfchalkes, Greche de Hude, Elifabeth 5 
heydis Stenoven,'ad'ipfius fidei piam fubventionem & detenhot 
uxta Summi Pontifieis intentionem & noftram ordinationem, pr 
per prefentes literas in hujusmodi teftimonium a nobis traditas: 
robavimus, de fuisbonis contulerint,'ideoautoritate Apofk 
is commiflaipfis ut di@tis gratüis & indulgentiis utide ga 
fint & valsant, concedimus patiter & indulgemus pe 
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Datum Bremis fub igiHonoftro ad hoc’ ordinato, die Sabbathi vice- 
fimofetundo menfis Juli. Anno Domini M.CCCC. fecundo. 

J Formula abſolutionis in vita totiens quotiens. 
Miſereatur tui dc. Dnsnofter JEfus Chriſtus per meritum ſue paſ- 
ſionis te abſolvat aucloritate ejus & apoſtolica mihi in hac parte com- 
miſſa &rtibi eonceſſa. Ego te abſolvo abomnibus peccatistuisin no- 
mine Patris& Filii & Spiritus S. Amen. 

Formula abfolutionis & pleniffime remifhonis femel in vita & etiam 
Ä - ‘ in ano mortis articuio vel verifimiili. 

- . Miferestur tui &c. Dominus nofter JEfus’Chriftus, per meritum 
ſue paflioniste abfolvat, & ego auftoritate ipfius & Apoftolicamihi 
hac in parte conce[la Te abfolvo prinio ab omni fententia excommu- 
nicationis majoris velminoris, fi quam incurrifti, deindeabomnibus 
peccatistuiscontritis, confeilis & oblitis,conferendoibi pleniflimam 
omnium peccatorum remiflionem, remittendotibi penas purgatorii, 
inque tum claves fandte matris Ecclefe fe extendunt in aominePatris, 
Fili&SpiritusS. Amen. - | 

Uber dem hater auch gleichfals von Luͤbeck aus dem Pr=pofiro zu 
St. Yohannisin Lüneburg die gemachte Verordnung mit den Vi- 
carien beftätiget. 

. 25. Das Gut welches hiefiges Stifft / obgedachter Maß 
fen 1486 im Alten-Lande für ı 1000 Marek erkauffet / hatte einer / 
Garleff Schulte genannt/ wegen einiger Gerechtigkeit / dieerdaran 
zu haben pretendiretyetlichegahre gewaltthaͤtig detiniret. Als fich 
nundas Stifft desfalls mit ihm einlaffen muͤſſen / ifter endlich in 
dem rsogten Jahre durch Gerichtliche Erkaͤntniß des Gutes entſetzet / 
und daſſelbe dem Capitel mit aller Freyheit und Gerechtigkeit / auch 
Guͤtern / Zubehoͤr und Haußrath / reſtituiret und uͤberantwortet. 

8. 26. In dem. .ıgrıten und einigen folgenden Jahren 

. Johannes Iſeken, Canonicus Bardovicenfis, Des Verdiſchen 
iſchoffs Officialis und. Vicarius in Spiritualibus geweſen / wie das 

von unter andern folgendes, Diploma zeuget: 

OhannesIfeken Bardovicenfis Canonicus Reverendique Verdenfis 
Vericer in fpiritualibus Vicarius, ejusque curie caufarum Officia- 
lisgeneralis. Univerfis & fingulisDominis Abbatibus, Prioribus, 
Prepofitis, Decanis, Archidiaconis, Scholafticis, Cantoribus, Cuſto- 
dibus, Thefaurariis, Sacriftis, tam Cathedralium quam Collegiata- 
de y rum 
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rum Canonic. parochialiumque Eccleſiatum Rectoribus ſeu locote- 
nentibus eorundem, Plebanis, viceplebanis, ceterisque Presbyteris, 
quibuscunque in & per diſtrictum ofhciatus noftri, ubilibet conſtitu- 
tis, prefentibus requifitis, falutem in.Domino. Noveritis, quod ex 
Speciali commiflione Domini noftci.Reverendiffimi nobis facta Vobis 
& veftrum cuilibet de annuali procuratione fimplici colligenda - = 
anni decimi jam transadli vices noftras more predeceflorum noftrorum 
gommittendum duximus & committimus per prefentes, volentes, ut 
eandem collectam, quam primum poteritis, nobis prefentare curetis. 
Inobedientes & folvere non curantes cenfura Ecclefiaftica noftra vice 
compellantes. Datum Luneburg in Curia Epifcopali Verdenfi. An- 
no Domini 15 11 die $M.Martii Ofkciatus noftrifigillo ſubimpreſſo. 


- Admandatum prefati Venera- 
bilis Dni Vicarii & Ofhicialis (L S.) 
proprium, Thomas Koppen, 
Notariusfcripfi & ſubſcripſi. 


Dieſes vornehme Oſſicium haben noch verſchiedene andere hiefige 
Stiffts⸗Perſonen verwaltet / unter andern M. Arnoldus Bulle, Cano- 
nicus, und Johannes Havikhorſt, Vicatius Bardoricenſis, welche zur 
Zeit der —— elebet haben. 

S. 27. Wiewohl nun das Stifter wie kurtz zuvor beruͤhret / 
wiederum zum Beſitz des Gutes im Alten⸗Lande gekommen: iſt es 
doc) darinn von ihren Mißgoͤnſtigen ſehr verunruhiget / und hat ie 
langer ie mehrlingelegenheit deßfalls erleiden müffen. Wodurch das 
Capitulum endlich bewogen worden / fothanes Gut im Jahr-ız ı6 

dem Klofter Hertzefeld für 1075 Marek wiederum auff⸗ 
auutragen undzu verfauffen, 
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PO ET 

M diefelbige Zeit / als die jungen Herren Hergöge / Her⸗ 
tzog Otto und Hertzog Ernſt / von ihrem Herrn Vater / 
Hertzog Heinrich / die Regierung übernonmien war die 
Predigt des reinen Evangelii durch den Dienſt D. Mar- 
tini Lutheri nicht nur in Ober⸗Sachſen erſchollen / ſon⸗ 
dern es begunte ſelbige nunmehr auch an unterſchiedenen 
Orten in Nieder⸗Sachſen / und den benachbarten Nordifchen Reis 
chen, befandt zumerden. Weil nun Herkog Ernſt in feiner Zus 
gend am Chur⸗ Saͤchſiſchen Hofe von dem Löblichen Churfürften 
Friderico dem weifen als feiner Fr. Mutter Bruder erzogen / und 
bey foicher Gelegenheit auff der Wittenbergiſchen Univerfität Lu- 
therum felbft gehöret/ ifterder reinen Lehre Görtlichen Wortes fü 
fort geneigt geweſen / um fo viel mehr als ihm felbige noch dazu von 
hochgedachtem Ehurfürften/ der: mit feiner Autorität viel bey ihm 
Haltı nachdrücklich recommendiret ward. Wie denn auch der 
ältere Bruder, Hertzog Dtto/der eben damahls / als Lutherus 1521 
ſich zu Worms verantwortet / alda mit zugegen geweſen / ſamt dem 
füngften Bruder Francifco Ottone ihm hierinn zuſtimmete / und als 
fo von ihnen insgeſamt einmüthig befchloffen wurde, das Pabſt⸗ 
thum in ihren Landen abzufchaffen und ſtatt deffen diereine Evans 
gelifche Religion wieder einzuführen. 120 
$, 2. Und zwar ſolte folche Neligions» Aenderung zuförderft 
allhier beydem Stiffte gemacht werden; denn es hielten hochge⸗ 
Dachte Herren — wenn die Evangeliſche Religion in hieſiger 
Kirche / als ihrem aͤlteſten Stiffte / erſt angenommen / daß felbige 
alsdenn nicht nur in dem gantzen hieher gehörigen Sprengel und 
bey andern des Stiffts Unterthanen / fondern auch in die übrigen 
Stifter Elöfterund Pfarr⸗Kirchen des Fuͤrſtenthums Luͤneburg / 

(als bey welchen allen das Stifft Bardewick in ſonderlicher Ach⸗ 

fung war) deſto cher und leichter wuͤrde einzuführen feyn. Fu 

folcher Abficht ‚forderten ſie / fo viel noch Nachricht fins 

y2 








det / 
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det / in Ausgangedes r524ten Jahres die geſamten Stifſts⸗Per⸗ 
ſonen zu erſt nach Winſen vor ſich / mit folgendem Schreiben: 
RX Dn GDttes Gnaden Otto und Ernſt / Gebruͤdere / Hertzo⸗ 
„MSgen zu Brunsw eick und Luͤneburg / Unſern gönft sen Gruß 
„tovor. Wurdige und Achtbare / leve und getruwe / Wy hebben 
„mit juw tho reden / daran uns und unſerm Furſtendohm mercklich 
„gelegen. Iſt demnach Unſe ernſtliche und gnaͤdige Geſin⸗ 
‚nen / up ſchierkunfftigen Dinſtage nach Trıum Regum, by ung 
„tho Winfen wilt erſchienen / juwe Vicarien / Commendiften und 
„andere, fo inUnſer und juwer Kerken belehnet ſynd / ſamtlick mit⸗ 
„bringen/und jurme Herren nicht daran hindern laten. Daran 
„geſchicht thoverläß und ernfllige Meynung / Syn in Gnaden 
„tho erkennen geneigt. Datum Zelle / Middeweckens nach Nati- 
vitatis Chriſti, Anno 1524, _ a en — 
$. 3. Nun erſchienen zwar auff ſolche citation geinifie Der 
putirte. Aber / wie es gehet / wenn ein helles Licht in ein finfteres 
Gemach gebracht wird / daß ſolches ſchwachen Augen mehr ber 
ſchwerlich als annehmlich iſt / und daher fich öffters dafür mehr 
verbergen / als zu demfelben nahen; Alſo gieng es auch hier da dag 
Licht des feligmachenden Evangelii denen fürgehalten ward / wel⸗ 
che in mehr als Egpptifcher Finfterniß des Pabftifchen Aberglaus 
bens ftecfeten. Denn da fie vernahmen / daß man ihnen ihren biß⸗ 
gas Gottesdienft / als in den meiften Stücken dem Elasen 
orte GOttes zuwider / widerrathen / und ftatt. deflen die Lehre 
des reinen Fvangelii nach der "Predigt Lutheri recommendirer 
wolte / feynd fie darüber faſt beſtuͤrtzet und haben inftändigft.ge 
beten, fie bey ihrer alten und ihrer Meynung nach / nunmehro uͤb 
1000 Jahr in hiefigem Stifte hergebrachten Religion zu laſſen / 
und deßfalls Feine Deuerung zumaden. een: 
Noch mehr aber wurden fie von der £utherifchen Religlon ab⸗ 
geſchrecket von ihrem damahligen Ordinario, Herrn Hertzog Chrĩ- 
ſtophoro, Ertz⸗Biſchoffe zu Bremen und Adminiſtratore zu Ver⸗ 
den / welcher ein eyffriger Papiſt / und daher der Evangeliſchen Lehre 
ſo feind war / daß er bey derſelben Einbruch ſich mit aller Macht dar⸗ 
Ehron. Verd. wider ſetzete. Geſtalt er quch in dieſem ı525ten Jahre / Montags 
MStum ad nach Jubilate, mit allen Praͤlaten und geſamter Cleriſey des Stifſts 
>» Minden und DBerdeneinen fprifftlichen Pact / fo von allen untere 
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ſchrieben und verfiegelt ward machte / daß fie beftändig bey ihrem als 
ten Glauben bleiben einer den andern dabei ſchuͤtzen Gut und 
Blut dafür auffiegem und dagegen der einbrechenden Lutherifchen 
Ketzerey / wie fie es nannten gewaltig ſteuren / und nach allem Ver⸗ 
y mögen daͤmpffen helffen wolten. | F 
$. 4. Dagegen wolte hochgedachte hiefige gnädige Landes⸗ 
— in dieſer Religions⸗ Sache gar Feine Strenge brau⸗ 
en’ fondern trachteten diefelbe durch Überzeugung der Gewiſſen 
nach gerade inder Güte auszuführen und gaben deßwegen hiefigen 
Stifftss Perfonen Raum und Zeit genug / fich eines beffern zu bes 
denken. Wiewohl ſolche Lindigkeit faſt mißbrauchet / und nad) 
nichts mehr getrachtet und gearbeitet ward / als der angeprießenen 
Predigt des Evangelii allerley Hinderung zu machen. Wie denn 
auch viele dafuͤr halten / daß der alte Hertzog Hinrich Anno 1527 Chronicon 
von hieſigen Landes Praͤlaten eben zu dem Ende heimlich aus Funeburg. 
Franckreich zurück beruffen / daß er die Religions⸗Reformation Mit od 
fören und bintertreiben möchte, | FR | ar 
u 8.5, Es hat aber Hersog Ernſt / als er nach Abtheilung feines 
aͤltern Bruders Ottonis, Anno 1527 die Regierung allein uͤber⸗ 
nommen / ſeinen Herrn Vater — beguͤtiget / daß er in die⸗ 
ſem Wercke freye Hand behalten. Doch / als er aus ſolchem B 
ginnen auch wohl geſehen + daß hieſige Stiffts⸗Perſonen für fi 
elbſt ſo bald nicht zu Deränderumg ihres Päbftifchen Gottesdien⸗ 
fies refolviren würden / hat er fie im folgendem 28ten Jahre am 
Donnerfiage nach Dftern abermahl nach Winſen gefordert / um 
nochmahlen guͤtliche remonftration zu thun. Darauff wurden 
weene Canonici, Nahmens Michael Elebeck und Wilkinus Fir 
ſcher abgefchieft; als felbige aber für das Stadtlein Winfen befage 
ten Tages kamen / entſtund eine Feuersbrunſt darinn / Dadurch der 
gantze Ort / biß auffs Schloß / Kirche und Cloſter / eingeaͤſchert / und 
alſo dieſe Tage⸗ Satzung verhindert ward. | 
6. Immittelſt ließ Hergog Ernſt durch Evangelifche Theo- 
logos .die geöbefte und unleidlichfte Mißbraͤuche Paäbftlicher Reli⸗ 
gion Articul⸗weiſe inein Buch verfajfens und felbe Daneben mit 
Haren Sprüchen heifiger Schrifft widerlegen/melches unter die Ges 
meinen der Pfarrer und Prediger hiefiges Fuͤrſtenthums folte ver⸗ 
theilet / und biß zur völligen Reformation darnach gelehret werden. 
— | »y 3 Welch 
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8 elch ArticulsBud) 1629 auff Oftern den miileten Lande 
Ständen communiciret/ und fonderlich von den Prälatenr als S 
dar Durchl. geiftlichen Raͤthen begehret ward / daffelbe binnen 
jertel⸗ Jahres / oder fo viel Zeit Dazu nöthig erachtet wuͤrde / vorhero 
zu examiniren / ſich mit andern Gelehtten daruͤber zu berathfragen \ 
und / ſo darinn etwas der Heil. Schrifft entgegen / S. Fürftt. Durchi. 
ſolches anzuzeigen / welche es / nach Befinden, der Gebühr ändern 
nd verbeſſern laſſen wolte. Nun unterſtunden ſich zwar einige 
Praͤlaten / wider ſolch Articul⸗Buch einige Exceptiones, warum 
E folches nicht approbiren koͤnten / fürzubringen ;_immittelft fiel 
och / auff 2% remenftration, der übrigen gefamten Landes⸗ 
Stände Schluß dahin aus / daß forthin im gansen Landerfo wohl 
in Stifftern und Cloͤſtern / als andern Pfarren / die Paͤbſtiſche 


Mißbraͤuche ſolten abgeſchaffet / und dagegen GOttes allein ſeligma⸗ 


chendes Wort rein und lauter gelehret / auch die heiligen Sacra⸗ 
menta nach Chriſti Einſetzung adminiſtriret werden. DL Se 
u: ..$. 7. Solchem Abfchied ward in den Pfarr⸗Lehnen S. F. 

Durchl. fofort gemäß verfahren / alſo / daß dafelbft durch Verküns - 
Digungdes reinen Wortes GOttes die abergläubifche &eremonien 
Te länger ie mehr abgeftellet wurden / iedennoch alles vernünftig 
und befeheidentlich/ nach der von®. Fürftl, Durchl. hierüber vers 
foffeten Ordnung. Aber inden Stifftern und Elöftern wolte es 
noch nicht fofort und zwat was fonderlic) hiefiges Stifft betriffts 
ward darinn auch zwar bald nach Oftern mit dem Meß⸗Opffer 
eingehalten, geftalt Gosmannus Sandes, Commendifta S. Johannis 
und domahliger Cantor, Feria HI poſt Pafcha zuleßt more Papifti= 
co foll eine Meſſe celebriret haben; Aber daneben that man der 
Predigt des Evangelii fo gar keine Forderung daß man es vielmehr 

noch heimlich zu Dämpffen füchete. | 

S. 8. Als der Hersog folches biß auff Johannis ein gan 
Viertel⸗Jahr / nicht ohne fonderliche Empfindung in vergeblicher 
Hoffnung derermünfchten Beſſerung / angefehen/ ward er endlich 
Raths / aus hoher LandessObrigkeitlicher Pflicht felbft zuzutreten / 
und dasjenige auch in Stifftern und Elöftern dermahlen zu bewerck⸗ 
elligen / was die Praͤlaten / vermoͤge legten Land⸗Tages Abſchie— 
es / zwar zu thun ſchuldig geweſen / biß daher aber aus Furcht fuͤr 

ihren Geiſtlichen Obern anſtehen laſſen / ja wohl gar dagegen gehan⸗ 


delt. 
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delt. Nahm alfo feinen Cantzler / Marſchall / und etliche andere 
vornehme Bediente / wie auch einige Evangeliſche Theologen zu 
ſich / und zog in deren Begleitung am Sonntage nad) Johannis Ba- 
ptiſtæ von Winfen ander Luhe hieher nad) Bardemick / allwo ev 
ankam / da die Canonici ebenin der Kirche waren und ihre fo ges, 
nannte Tertiam fungen. . Worauff der Eangler Johannes Foͤr⸗ 
ſter und der Marfchall Wilkinius Klenkel, fofort auff Hochfuͤrſtl. 
Befehl indie Kirche giengen / und traten der eine Durch Die eine / der 
andere durch dieandere Thüre zugleich auffs Chor zuden Canoni= 
cis, die dennoch in ihrem Gefange fortfuhren. Als fieeine Weile 
zugehöret/ gieng endlich der Marſchall hinzu  fehlug mit der Hand 
auff des Cantoris Buch fo mitten auffm Chor vor denfelben auff 
einem Pulpet lag / und gab damit zu verftehen/ die Berfammlung 
folte mit ihrem Geſang inne halten. Hierauff fing der Marfchall 
an: Wo is de Deken? Einer von den Canonicis antwortete: 
De Deken is nich bier/ da fee de Senior, ſo gyh oͤhm wat wilt. 
Da wandte er ſich zum Seniore, welcher Conradus Schneverding 
hieß / und fragte : Herr / wer heft juw fingenbheten? der antwor⸗ 
tete: Herr / wer heft id uns verbaden? Und hiermit giengen die 
Canonici ohne weitere Wortwechſelung nach einander vom Chor 
durch Die Sacriften nach Haufe. A 
$. 9. Immittelſt Fam Hergog Ernft in hoher Perfon felbft 

in die Kirche, und hatte bey fich nebft dem Ober-Hauptmann Jo⸗ 
hann Hafelhorft/ den fürtrefflichen Theologum ‚ Matthzum Gyn- 
derich, von welchem Chytrzus rühmet/daß.er und Henricus Boc- Sazön. 1. XL 
eius und ne Pina das gantze Fürftenthum Lüneburg dh c· 
reformiret/ und ſieß Durch denfelben gegen die anmwefende Gemeine, 
weil es doch Sonntag war / eine fehr bervegliche und nachdruͤckliche 

Rede von der hochnoͤthigen Religions⸗Reformation halten. Als 

die Hertzen der Zuhörer hierdurch mercklich geruͤhret / wurde den 
wiederberuffenen Canonicis von S. F. D. eigener hohen Perſon 
zugeredet / und ſie aller Landes⸗Vaͤterlichen Hulde und Gnade ver⸗ 

ichert / falls ſie dem Evangelio gehorchen / und ſich demſelben nicht 

erner halsſtarrig widerſetzen würden. Geſtalt fie auch nicht ih⸗ 
nen zum Schrecken oder einiges Leyd zuzufuͤgen / gekommen / ſondern 
von der Religion / als einer ihrer Seelen Seligkeit betreffenden 

Sache nochmahls durch gegenwertigen gelehtten und ee 
| j vedis 
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Prediger deutliche remonftration thun zu laſſen / den ſie deßwegen 
hoͤren / folgen und zu ihremehrer annehmen moͤchten. 
S. 10. Hiermit nahm der Hertzog feinen Abſchied / und ließ 
nebſt Matthæo Gynderich auch den Marſchall / Cantzler und Ober⸗ 
Hauptmann bey den Canonieis, welche dieſelbe Durch vielfältige 
gründliche Vorftellung und inftändiges, Anhalten endlich fo mei: 
gewonnen, daß fie refolvirten/Matthaim'Gynderich zum Predi⸗ 
ger in ihrer Stiffts⸗Kirche anzunehmen / und ausihrem Zrario m 
falarirens iedoch mit dem Vorbehalt daß fieden Chor für fich bes 
halten und ihre bißher gewöhnliche horas , wiewohl ohne Meſſe / 
darauff contiauiren wolten. As folche refolution vor 
Ernft gebracht / ifter vor erft damit friedlich geweſen / und / nach⸗ 
dem er vom Capitulo mit einigen Erfriſchungen beehret / und Mat- 
thzus Gynderich iaftruiret / fo fort in hiefiger gansen Infpedion, 
mit Einführung Ehrift-Eutherifher Prediger fortzufahren? ift er 
von hier zuerft/mie es ſcheinet / auff Scharnebeck gegangen geftalt 
man findet/daß der daͤſige Abt Hinricus Radbrock eben um diefe 
Zeit Herkog Ernefto’die Verwaltung feines Llofters auffgefra- 

gen / wie aus dem Schein erhellet / jo gedachter Hergog darauff er⸗ 
cheilet / welcher alſo lautet: | a 1 
WoOn Gottes Gnaden / Wy Ernft Herkog zu Brunswick und 
Wxuͤneburg / bekennen apenbar vor uns / unfe Erven / Nakom⸗ 
„men und alswem. Nachdem de werdige / Unſe Rath und leve ges 
„true, Her Hinrick / Abt thom Scharnbeck / uth bewegliken und 
„‚redlicken Orſaken / de Verwaltung ſines Amtes and Adminiſtra- 
„tion bemeldten Cloſters freyroillig und unbendiges affgetreden / 
„und uns heimgeſtellet: Dat wy denſuͤlven mit fer und noths 
„‚turfftiger Underholdung de Tyd fines Levens verforgen und uns 
TDerholden willen: Ock de Proͤvener / de fick by dar Cloſter gekoͤfft / 
Joder ſuͤſt dorch Bede und Armoth willen daby kamen ſyn / geliker 
„geftalt nah Vermoͤge und Inholt oͤrer Verſchrivung bliven laten / 
FAnde beholden. Alles getrulick und ohne Gefehrde. Tho Urs 
Ffunde hebbe wy unſe Furſtlike ge offentlich an duͤſſen Brev 
„beten bangen. „Nah Ehrifti Bort im vöfften Hundert und nes 
gentwintigſten Jahr, Donnerdages nach Petri und Pauli Apo- 
37 


olorum.. | 
Vermoͤge folches Vergleichs iſt gedachter Abt für feine Per- 
= ſon 
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fon febenslang mit Leib-Renten verforget/dabeyer fich der Predigt 
des Evangelii befliſſen und Herman Prallen Tochter in Luͤneburg / 
wohin er fich auff den Scharnebecker Hoff zu wohnen begeben, ge: 
ehliget. Von ſeinen Conventualen wurde Johannes Marquard zum 
Scharnebeck / andere anderwerts zu Predigern beftellet; einiger 
als Ludolphus Woltermana, getvefener Prior, Und Ludolphus Si- 
mönis, feynd mit einigen hiernechft allhier zu Bardewick erledigten 
Pr&benden verfehenvetliche ſeynd hin und wieder zu Eüftern beſtellet / 
wie denn auch hiefiger erfter Lutherifcher Cuͤſter Rahmens Baltha · 
far Grote, aus dem Scharnbeckiſchen Cloſter genommen. 

$, 11. Allem Anfehennach iftder Herkog von Scharnebecf 
nad) dem ae Dldenftadt bey Ulsen gezogen’ inmaffen nicht 











lange hiern emlich am sten Zuliiswar der Sonnabend nach 
Kitiani, der daſige Abt eben foswieder zum Scharnebeck / ſein Clo⸗ 
ſter mit allen feinen pertinentien / latraden un Auffkuͤnfften / dem Her⸗ 
tzog freywillig uͤbergeben. Der Abt hat Heino geheiſſen; die 
Conventualen ſeynd geweſen: Johann Lubeck Prior, Otto Muͤller / 
Kuͤchenmeiſter / Bartholomzus Kranckenmeiſter / Hermanaus, 
Kellermeiſter Johannes Oetzmann / Arnoldus, Johannes Luͤneburg / 
Johannes à Daſſel, Albett a Taarſtede. 

S. 12. Von Oldenſtadt hat ſich der Hertzog zuruͤcke nad) Luͤ⸗ 
neburg gewandt / von da er am 12 Julii das Cloſter Luͤhn beſuchet / 
deſſen Prepofitus, Johannes Lorbehr / S. Fuͤrſtl. Durchl. dieſes 
Cloſter gleichfalls reũʒairte. Worauff Johann Haſelhorſt zu des 
Cloſters Procuratore und Hieronymus Eackhufen , ein im Pabſt⸗ 
thum getvefenet Prior; nachdem er fich zur Evangelifchen Religion 
befennetzzum Prediger beſtellet ward. Diefer Prediger hat den 
Ruhm / daͤß er / nebſt unſerm Matthzo Gynderich ‚die Bürger aus 
Luͤneburg / als ſie fleißig in ihre Predigten heraus gekommen / zur 
Liebe der Evangeliſchen Religion und derſelben Annehmung zuerſt 
bewogen habe. | 
S. 13. Hierauf hatfichder Hertzog nach dem Elofter %- 
fenhagen gewandt / als von welchem Orte er am ı5 Zuliian die 
Stadt Lüneburg geſchrieben / und aud) derfelben/die von iym auffm 
Lande angeftellete Religions-Reformation un zu dero Behuff verfaf- 
-fete Rirchen-Drdnung an ihrem Orte zu introduciren/recommendi- 
rete. Bleichergeftalt ließ er quch dem — Michaelis daſelbſt 

— ; einen 
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einen gedruckten Rathſchlag / wie er genannt wird / von ihrem Clo⸗ 
ſter⸗Leben inſinuiren / und als fie hierauff exeipiendo geantwortet / 
ſchrieb S. Fuͤrſtl. Durchl. folgenden Jahres im Martio an gedach⸗ 
tes Cloſter einen ſehr beweglichen Brieff woraus wir nicht umhin 
koͤnnen / etwas allhier anzufuͤhren / weil es von dem ſonderlichen Ey⸗ 
fer und Sorgfalt fuͤr die Wohlfart der Unterthanen / ſo dieſem 
theuren Landes⸗Vater beygewohnet und zu der Religions⸗Aende⸗ 
rung getrieben / ein gar nachdruͤcklich Zeugniß giebet: Wenn wir 
euch fremd / und euer Sorg unbeladen waͤren / ſchreibt er / lieſſen 
wir es fahren und auch wenig anfechten / wer verduͤrbe / der 
verduͤrbe; Nun aber in Goͤttlichen unſerm Amte eure Gefahr 
und Verderb zu warnen waren und wehren / uͤber gemeine 
Verwandniß wir auch ein Vaͤterlich Hertz und treue Liebe 
angethan haben / euer als leiblicher natuͤrlichen Kinder hoͤch⸗ 
ſtens Verſtandes und Vermuͤgens zu pflegen / laͤßt uns ſolche 
vaͤterliche Neigung / treuer Wille und ſtetiglich Anliegen niche 
ruhen von den Dingen / die wir euer Leibes und Ehren⸗Wohl⸗ 
fart nuͤtzlich achten / und zur Seelen Seligkeit noͤthig er⸗ 
kennen. 

S. 14. Bey fo redlicher und preißwuͤrdiger intention muſte 
dieſer Gottſelige Hertzog dennoch hin und wieder viel Hinderung 
und Widerſpruch leiden / und fehlete es daran auch alhier beym 
Stiffte Bardewick nicht / welches doch eben nicht fo ſehr den da— 
mahligen Stiffts⸗Perſonen / als ihrem geiſtlichen Obern / dem 
vorgedachten Ertz⸗-Biſchoffe zu Bremen und Adminiſtratori zu 
Ver den / Hertzogen Chriftophoro beyzumeſſen. Denn / da ſelbi⸗ 
ger vonder allhier vorgenommenen Religions⸗Rekotmation vers 
nommen / ſchrieb er nicht allein wider Hertzog Ernſten ſelbſt faſt 
hart / ſondern gebot auch dabeneben dem Decano,Seniori uñ̃ gantzem 
Capitulo bey ſchweren und hohen poenen / ihm von feiner geiſtlichen 
Jurisdition und Serechtfamen an hiefigem Stifftenicht das aller- 
geringfte zuvergeben. Da nun die gefammre Eingepfarrte fi 
ſchon zur Evangelifchen Religion befandten / Hertzog Ernft au 
Feine Papiftifche Herrfchafft über die Kirchen feines Landes länger 
dulden wolte. Die Canonici aber es für eine ſehr ſchwere Sache 
hielten, ihrem bißherigen Geiftlichen Obern ſofort allen Gehorfam 
auffzukuͤndigen / um ſo viel mehr) weilihrer viele auch anderer Or⸗ 

— * ten / 
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ten/ wo das Pabftthum noch Aorirte/ und deßfalls Feine fonderliche 
Gefahr zubeforgen ſtunde / Prebenden hatten, die fie damahls / als 
man eben noch nicht wuſte / wie die Sachen laufen wuͤrden / wicht 
gerne in die Schange ſchlagen wolten / ſo kuntẽ dey fo geftalten Sa⸗ 
chen faſt nichts anders / als Weitlaͤufftigkeit und Verfall in Streit 
und Irrung / daraus entſtehen. 

8. 15. Wehtender ſolcher Zeit haben die meiſten Stiffts⸗ 
Perſonen ſich von hier abſentiret / auſſer etliche wenigen / ſo fich ſofort 
zum Evangelio bekehret / unter welchen ſonderlich der Canonicus 
Wilkinus Fiſcher bekandt iſt / und der Commendiſta Johannis Ba- 
ptiſtæ, Gosmannus Tunder, welcher der erſte Lutheriſche Diaconus, 
und alſo Herr Matthæi Gyndericks Collega geworden / auch zugleich 
die Schule / biß zur Zeit des Vertrages / mit verwaltet. Bevor ſie 
ſich aber getrennet haben Bartholdus Thürrize Decanus, Contadus 
Schneverding Senior, Hartwicus Gutbier, Michael Elebek, Albertus 
Kliat, Leonhardus Schult, Wilkinus Fifcher, Canonici und der Vi- 
carius Johannes Bode,nebft des Stiffts Brieffſchafften der Kirchen 
Clenodia und Geräthe inventiret/ / worvon man nachfolgende Spe- 
cification findet: i 

ı verguldet Ereuß. — — 
ı filbern Marien⸗BVild. | 
ı Eorallen-Ereug mit einem gulden Ring. 
ı filbern Petri-Bild. 
z filbern Pauli-Bid. , - 
x verguͤldete Monftrang pon Volcmar de Rechen gefchencket, 
ı vergüldet Creutz adftationem Crucis, . . 
x Monftranß cum dentibus, ; ‚ 
ı Ereug-Pacifical. —* 
ı Creutz. 
ı Weyrauch⸗Faß. — 
2 Ampullen. Er 
4 Eleine Pacifical-Ereuken. 5. 
I ges Span umdie Chor⸗Kappen · 
ı Span vom Decano Erpenfen geſchencket. 
ı Span vom Decano Hitzacker geſchencket. 
1 Soan vom Decano Lose geſchencket. 2 
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ı Crone Chriſti pueri. 

ı befchlagen Schrein mit Golde. 

1 befchlagen Evangelien⸗Buch. 

ı Knopff und eine Röhre, 

1 Kelch Simonis & Judæ. 
Mariani. 
Bartholomai. 
Stephani. 

Viti. 

Viti nochmahl. 
-Trium Regum I. 
-Trium Regum 2. 


Matthzi & Johann. in Capella. 


Omnium Apoſtolorum. 
Laurentii. 
Mariz. 
Coff. & Damiani. 
‚XIV. Auxiliatorum. 
Stephani bey der Hude, 
3 groß Kelch fummi Altaris. 
fummi Altaris Kat wer 
fummiAltaris nochma 
fummi Altaris nme 
fummi Altaris nochmahl, 


Ein Kelch Omnium Sendorürn 1.& 2 


Trinitatis.- 
Wilhadi. 
Johannis Baptifte. 
Fabiani in Capella, 


Johannis Evangeliftz ejusdem Cape: 


Valerii & Ægidii. 
Corporis Chriſti. 
Angelorum. 
FE & Nicolai. 
Crucis. 


+.# 





§. 16. Zwar hat derart der bolachbanen Stodt kͤnchurg/ 
weil unterfchiedliche Stade Kinder damahls im Stiffte waren / 
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‚ihre fehr angelegen ſeyn laſſen folche Mifhelligfeitdurchgütlihe 


YUnterhandelung zu heben. So hat man auch an Seitender gnaͤ⸗ 
digſten Landes⸗ Herrſchafft ſich hierzu gar nicht ungeneigt finden 
laſſen / und zu dero Behuff gewiſſe Articul / ſelbige den Canonicis 
fuͤrzuhalten / uͤberſandt; doch ehe noch uͤber ſolche Articul gehan⸗ 
delt ward / erfuhr ſolches der Ertz⸗Biſchoff / und / weil er gemercket / 
daß der Rath zu Luͤneburg diefe Handelung in ihrer Stadt fuͤrzu⸗ 
nehmen gewillet / ſchrieb er art denſelben auff folgende Weiſe: 
Mon Gottes Gnaden Chriſtoph / Ertz⸗Biſchoff zu Bremen; 
Aadwminiſtrator des Stiffts Vehrden / Hertzog zu Braun⸗ 
ſchweig und Luͤneburg / Unſern guͤnſtigen Willen zuvorn. Ehrſame 
ieben getreuen. Wir werden warhafftig berichtet / daß der Hochs 
Zgebohrne Fuͤrſt / unſer lieber Vetier / Herr Ernſt / —— zu 
Braunſchweig und Lüneburg’ E. würdig Eapitul zu Bardewi 

„über alt Herfommen und Gebrauch mit etlichen unleidlichen Ars 
„‚ticuln und andern zu befehweren.vorhaben fol. Sodann Roͤm. 


- „Käyferl. a allergnädigfter Herr auch Churfürften 


„und Gemeine des Heil. Roͤm. Reichs Ständeruff dem juͤn gſten 
„Reichs: Tag zu Speyer und dem nachfolgenden zu Regenfpurg 
„‚gehalten, fich fämtlich entfchloffen und vereiniget/ daß man einen 
„ieden geiftliches und weltlichen Standes bey dem Seinen unbe 
„ſchweret und unvorgewaltiget folte bleiben laffen auch über alt 
Herkommen und Gebraud) weiter nichts zu attentiren und vor⸗ 
Zunehmen / und Wir denn auch ohnedem die Unfern ungerne einis 
„ger Weiſe und dermaffen beſchweret ſehen Uns auch derlyalben 
„als dem Ordinario Inſehen zu haben gebührer , fo begehren wir 
„‚gütlichen aneuch wollend ein wuͤrdig a obbemeldt über fü 
„„gegebene Abfchied/ alt Herfommen und Gebrauch keinesweges 
„beſchweren / fondern fie bey dem ihren / wie von alters herkommen / 
„geruhig bleiben und / fo viel an ———— und ſchuͤtzen / 
Wwollen wir ung der Billigkeit nach zu euch wohl verſehen / und er⸗ 
„kennens (wie dem alſo geſchicht) in allen Gnaden gern. Datum, 
„Vörde am Freytag nad) Yiti. | BE | 
§. 17. Da der Ertz⸗Biſchoff die vorhabende gütliche Unters 
handelung foldyergeftalt geftöret/ machete er die Sache gleich dar⸗ 


auff den 20 Augufti bey Käyferl.Cammer klagbar / und erhielt auch. 
aus felbiger am 4 Octobtis ein mandatum manutenentiæx. Doch / 
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Sleid. 1. VII. da — —— 23ten Juni felbigen Jahres — 
Pr Mau Re Meligionss Friede auffgerichtetider. dem 22tenAugufti bonRäy 
| — — Majeſtaͤt ratiliciret / darinn unter andern ausdruck en? 
Ks ar alle gerichtliche Sachen fo, fd. der ieh igion ba an 
| gen/ bi ß auff einen andern Reichs⸗Tag / da dieſe thar 
wuͤrde/ eingeſtellet und forthin wider] die Proteftirende Feine für ge 
nomen werden / im Fall aber Dawwider etwas gefch 7600 Genen tig 
ſeyn; fo —— ſolches Mandatui wider Herkog nichts 
Weil denn bey ſo geſtalten Sachen bey Känferl. mert Im 
Feine Hülffe fo bald J gewarten / war man auff — m Ly M 
Seiten auff andere Mittel bedacht, und trachtete das 
dewick gar aus Herkog Exnftens Gebiete zu jiehenrundin il) D 
piftifche Herrſcha of; ju transferiren.. Wie denn auch n mit 2 fe 
bation Des Röm, Stuhls endlich die refolution wur 
wurde / das Stift Bardewick mit dem Stiffte —— N dere 
nigen / und folte in ſolcher Bereinigung jenes. mit dir 
tion und legale Nieſſung aller beneficien und — 
ſeynd vermoͤge ſolcher Union die Canonici Bardovicg 
Verdenfibus in folgender Ordnung geſetzet: ir 
Dn. Gotfridus Zerfte/Pr=pofitus Verdenſis. ge J 
‚Dn. BartholdusBoldewin Præpoſitus Bardovicg 
- Dn, Heino ‚de Mandelsloh, Dec. Verden. 
„‚Dn. Bartholdus Thurize ‚Dec. — 
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werden geftaltauchhiefiges Stiffts Deputirte Dazu nach Verden 
verlanget wurden. Doch waren fie allhier cben nicht alle damit 
eins weilfiervohl mercfeten daß dadurch das Stifft Bardewick / 
es bliebe Papiſtiſch oder wuͤrde reformiret/ würde ruinirt werden. 
Weil denn dem Rath'zu Lüneburg die translation des Stiffts Bar⸗ 
dewick deßwegen aud). gleich anfangs mißfallen und ſich daher der⸗ 
felben fo fort als fie auff die Bahn gebracht möglichft widerſetzet / 
fo hat er nicht nachgelaflen’ ehe das Inftraumentum:Unionis von den; 
Bardovicenfibus unterfiegelt wurde / deßfalls nochmahls nachdruͤck⸗ 
liche Vorſtellung zu thun. ——— hat der damahlige Herr 
Burgermeiſter von Daſſel hierbey ſehr viel gethan / geſtalt derſelbe 
auch endlich mit deutl. remonftration uñ ernſtlicher Zurede einige Luͤ⸗ 
neb. dazumahl gegenwertige Canonicos dahin bewogen / daß ſie 
1535 den 13 Mäy ſolcher vorgehabten Union in der Thum⸗ Herren 
Hauſe fuͤr Notario undZeugen oͤffentlich tenuneiret. Wir wollen 
das Inſtrumentum renunciationis, weil darinn die Urſachen / ſo fie das 
zu bewogen / enthalten / hieher ſetzen / ſelbiges lautet von Wort zw 
ort alſo: INDIE WER er 








'NonomineDomini Amen, Perhoc prefens pablieum: inftrumen- 
‚tum cundtis pateat & ſit notum. Quod anno .a.nativitsteDomini: 
millefimo, quingentelimo, trigelimo guinto, indictione octava, dies 
vero decima.tertia,menfis Maji,Pontificatus ſanctiſſimi in Chriſto Pa- 
tris & domini noftri, Domini Pauli, divina providentia Pape tertii, an- 
no ejus primo, in mel Notarii Publici teſtiumque infra ſcriptorum⸗ 
prefentia perſonalier conſtituti Venerabiles honorabilesque viri, Do: 
minä M Conradus Sneverding Senior, pro ſe ac nomine procurato- 
rio providorum Dominorum Andree Snyder, & Theodorici Duſter⸗ 
hops / Johannes Lehmannus, pro fe ac nomine Dni Hermanni Mei«: 
er,Bartholdus Wittik, Johannes Bodeker, profeac nomine Domini. 
Conradi thon Velde / & Bernhardus deMonte, majoribus& reſpecti· 
ve mediis prebendis prebendati Canonici. Nec non Johannes Wil 
fels, & Johannes Bode pro ſe atque etiam nomine Theodorici Dane, 
minori prebenda prebendati Canonici. Balthaſarus Dodenſen, Lu- 
dolphus Ottenftede, & Johannes Grebenizze,Vicarii perpetui Eccleſie 
BB. Petri’& Pauli Bard. Verd. Diec. principales principaliter pro fe i- 
pfis adnomine omnium & fingulorum aliorum preexpteflorum ‚per 
‚organum, prelibati Dni M. Coniadi Snevsrding Senioris Canonici 
6: propo- 
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propofuerunt, allegarunt & dixerunt: quatenus antecertos dies Ca- 
pitahım Verdenfe ad cos deftinaffet nonnullas Verd. & Bardov.Eccle- 
fiarum unionisliteras, petens ‚ur reddite litere per Venerabile Capi- 
tulum predidte Ecclefie Bardov. figillari & corroborari poflent, & 
quia unio, utiafleruit, debet fieri absque damno & prejudieio cujus- 
cunque, dicta quoque unio Verdenfis vergit in totalem annihilatio- 
nem non folum prefate Ecclefie Bardovicenfis, verumetiam inde- 
ſtructionem & defolationem omnium edificiorum tam templi, quam- 
habitationum Canonicorum ibidem, & maxime prejudicat mediis 
prebendis prebendatis Canonicis. Quare inhujusmodi &in eafor- - 
ma, qua Verdenfes miferunt, nullatermgs velle confentire dixerunt, 
fed eandem totis eorum viribus, quantum poterunt, impugnare con- 
tendunt.. De quo palam, publice & exprefle proteltati fuerunt & 
quilibeteorum in forma prolixori proteftatus. De & füperquibus 
omnibus & fingulis premiflis fapra dicti Domini, Senior ceterique> 
Canonici &Vicarii principales meNotarium publicum infra feriptum 
debite requifiverunt,quatenus ipfis defuper-conficerem atque darem 
unum vel plura publicum vel publica intrumentum & infteumenta,, 
tot quot forent neceflaria. · Ada ſunt heeLuneborgi ibidemin do- 
mo communi predicti venerabilisCapituli Bardovicenfis fub anno,in- 
didtione die & menfe predd: aliisque fupra fignificatis,prefentibusho- 
netabili-& providis Viris Nicolao Wellendorp , Presbytero Ecelelie 
D. Johannis Baptiſte Luneb. dicte Verd. Diec. perpetuo Vicario, do 
Antonio Corden,ejusdem Verd. Diec. laico, teftibusad'premilla vo« 
catis,habitis, pariterque rogatis. ” Et ego Otto Hermanni, Clericus 
Slefv. Diec. publicus facra Apoftolica autoritate Notarius, quiahujus- 
modi allegationi, propofitioni,  proteftationi, omnibusquealiis & 
fingulis, dumfic, ut premittitur,fierent, dicerentur & agerentur, una 
cum prenominatisteftibus prefens interfui, eaquefic Kieri vidi &rau- 
divi ac in notam fumfi, ex quo prefens publicum inftrumentum manu 
propria confcriptum confeci,fubferipfi, & in hanc publicam formamıs ; 
zedegi. Quare figno, nomine & cognomine meis folitis 8c conlvetis . 
fignavi,in fidem &teftimoniumomnium & fingulorumpremiliorum |/- 
rogatus & requifitus. 2 abi 
S. 19. Alſo wurde das Inftrumentum unioni elt 
ruͤck geſandt / welches Die Verdenſes, die das Stiffr Barbie 
Einbildung nad) ſchon fo gut als in Haͤnden hatte 
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und die Bardovicenfes faſt mit Gewalt zu Vollziehung diefer Uni- 
on zwingen wollen. Auch der hiefige Canonicus Ratherus Holfte 
alle feine Kräfte. daran gewandt / weil er zugleich Pr&pofitus des 
Stiffts Andrez zu Verden war / und alfo bey der Union fein fonders 
lich interefle hatte / daher er auch folches confilium zu erft auffs Ta- 
pet gebracht... Aber die Übrige blieben mehrentheilsbey voriger re- 
folution, und wolten dahero gedachtem Canonico Holſten, wie auch 
Dem Decano, Bactholdo Thurizen, der ſich auch ſchon dahin zu refidi- 
ren begeben, ihre prefentien dahin nicht abfolgen laſſen / ohngeachtet 
der Erg + Bilchoff Chriftophorus desfalß nachfolgendes hartes 
Schreiben an fieergehen laſſen: | 
— von GOttes Gnaden / Ertz⸗ Biſchoff zu Bre⸗ 
„men, Adminiftrator zu Verden / Hertzog zu Braunsweig und 
„Lüneburg. Unfern gnädigen Willen zuvor Wuͤrdige / liebe an⸗ 
„daͤchtige. Wir feynd Durch unfer würdiges Thum⸗Capitul zu 
„Verden berichtet/ nachdem euer Dechand, er/ Barthold Thurize_, 
„uñ Radtken Holſte ihre prefentien zu unfer Thum Küchen zu Ders 
Hden nach vermöge Ehrfahmen gefegten Union verdienet und auff⸗ 
„‚gehoben/derohalben auch hintvieder die prefentien hberzufenden 
„beyde ſchrifftlich und mündlich anreden und fördern haben laf 
„fen, welches ihnen bißher gewegert und unfruchtbar verblieben ift. 
„Beil ihr dent beruhrte Union wuͤrcklich angenommen / und bewil⸗ 
wliget / darum eſchen und.citiven wir euch in Krafft felbiger eurer Be⸗ 
„willigung.als eure ordentliche Obrigkeit von Rechtswegen / bey 
„hoͤchſtem Gehorſam / und ſab poena excommunicationis darauff ge⸗ 
„bietend ernſtlich und wollen‘ daß ihr bey gegenwertigen unſers 
Capituls Boten fo thaneprzfentien überfendet/ und gedachten eus 
„ven Dechand feineYufffünffte und emolumenta gänslich folgen laſ⸗ 
„‚fet/ auffdas andere Unkoft und Proceß / fofonften daraus entfte- 
hen wolt / von unnöthenfeyn und verbleiben möchte. Denn fo ihr 
4‚mehrgemeldtem euren Dechanddem Thurigen rechtmäßige Urs 
ſachen / worum zu beſagen / und er gleichfals wiederum zu thun vers 
„meynet / Def erbeut er fich auff ung, und obgemeldt unfer Eapitul 
zu Recht und aller Billigkeit mächtig. elch Rechts⸗Erbieten 
„ine nach Verwandtniß mit Recht en Fönnet/ begeh⸗ 
„ven darum ernftlichy daß ihr gegen offtermeldten Thurizen hierüs 
„ber mit unbilligen asreft neben anderer —« abſtehet und 
—* ar „ent- 
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enthaltet / und folch euerbenderfeits Srrung vor Uns zur Verhoͤ⸗ 
„tung kommen laſſet / aledenn wir ſo gnaͤdig zufehen und verfügen 
„tollen damit niemand über Recht beſchweret / und ſich zu bekla⸗ 
„‚gen haben fol, denn 109 ihr ung in dem entgegen ftelyen wurdet / haͤt⸗ 

„ter, wir abzunehmen, Daß wir euren Dechand aufffein Rechtes Er⸗ 
„bieten nicht verftoffen Eönten. Und weß ihr desallenthalben ges 
„neigt begehren wir nunmehr euer. fehrifftliche zuverlaͤßige Ant⸗ 
„‚tvort bey gegenmertigen. Datum Verden, den 13 Odobris 1535, 
“ P. 





Ks, 

„Auch werden wir von vorgemeldtem Unfern Eapitulverftändigets 
„wie eurer Mitt Herren drey follen appelliret haben die wir doch 
Nir gend in graxiret / vielweniger Urſach Dazu gegebens demnach uns 

hieruber zur Verkleinerung in ſolcher appellation freventlich be⸗ 
—ſchmaͤhen / das wir zu feiner Zeit gedulden und anſehen muͤſſen / 
„teil wir doch nie / auch noch nicht / anders geſinnet ſeyn denn eine 
„Union zumachen’ und zuſammen zufegen die Goͤttlich redlich und 
mbillig iſt / nach Rath der Rechts⸗Gelehrten / und wenn ihrdes noch⸗ 
mahls / in Krafft euer Bewilligung geſinnet ſeyd / wollen wir auch 

„nach Rath der Rechtsgelehrten darinn fortfahren / und ob nun die 
ppellantes in ſolchergeſtalt ihr Loͤfft und Eyd wolten vergeſſen / des 

„ein unbillig u ungehorſam Ausflucht ſuchen / wollen Wir euch an⸗ 

„dere hiermit des ſchuldigen Gehorſams erinnert haben / und Uns 
SFaͤntzlich verſehen / daß ihr Uns und unſer Capitul in ſolchen nicht 

„verachten werdet / ſondern / was goͤttlich redlich und billig iſt / an⸗ 

„ehmem twie ihr denn hievor von euch geſaget und geſchrieben has 

„bet. Datumut fupra. | 3 25 

S. 20. Doch bekamen die zu Verden bald bierauff fonft ſo 

viel zu thun / daß ſie dieſer Bardewickiſchen Stiffts⸗Sache daruͤber 

Chytrzus }. vergeſſen muſten. Denn / da der Ertz⸗Biſchoff eben um dieſe Zeit 
xið Sax.p.m. anfangen wolte / Die zu groſſe Freyheit der Verdiſchen Cleriſey 
— einzuſchraͤncken; dieſe aber ſich ihme widerſetzete / ward er dadurch 
bewogen / die Stadt Verden mit einer ſtarcken Guarniſon zu bes 
Bopbori. legen / und eine Veſtung darinn zu bauen damit er feine Stiffts⸗ 
Perſonen deſto beſſer im Zaum halten koͤnte. Worauff ſich die 

Canonici der eine hie / der andere dorthin / ſo guter gekunt / mit der 

Flucht lalviret / die Suche aber bey Kaͤhſerl. Cammer anhaͤngig 

gemacht, und mit dem Ertz-⸗Biſchoff DIE 1541 einen ſehr ſchweren 

£ ; Pro- 
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Procefs gefuͤhret / da fie endlich wider ihn. victoriſitet und erhalten / 
daß die Veſtung wiederum raliret werden muͤſſen. Dieſe Trou⸗ 
blen / wie ſie dem Verdiſchen Capitulo insgemein Die Unions-Ge⸗ 
dancken init dem Stiffte Bardewick aus dem Sinne gebracht / als 
ſo iſt ſonderlich der Ertz⸗Biſchoff daruͤber ſo mißvergnuͤgt worden / 
daß er ſich hiernechſt auch nicht einmahl gern bey ſeiner Kirche zu 
Verden auffgehaltent 
S. 21. Im folgenden 15 36ten Fahre da Pabſt Paulus IIL, 
das Concilium nad) Mantua ausgefchrieben, ijt auch von hier E= 
pifcopus Bardovicenfis dahin citiret. Das Päbftliche Diploma, 
welches noch in originali verhanden iftoben im zehenden Lapitul 
des erften. Theils angeführet / auch die Muthmaſſung / moher es 
mag gefommen ſeyn / daß ſolche Citation an biefiges Stifft ergans 
gen / daneben angezeiget worden, 
| 8.22. Diele Verdifche Troublen hat manan Seiten Hochfl. 
Regirung / wie auch des Raths der StadtLuͤneburg / fuͤr eine gute Ge⸗ 
legenheit gehalter die dem Ert⸗Biſchoffe bißher anhangende Stiffts⸗ 
Perſonen nunmehr von demſelben endl. einmal gantz abzuziehen / uñ 
voͤllig zum Gehorſam des Evangelii zu bringen. Nie nun zu dero 
Dehuff zuförderftdurch den alten Hn. Cantzler / Herr Johann Fürs 
en hiernechſt auch durch Deputirte des Raths der Stadt Luͤne⸗ 
urg unterfchiedlichellnterhandelung gepflogenvift man endlich von 
Zeit zu Zeit inden mehreften und vornehmften Puncten zur Einigs: 
Beit fommen. Und damit dennoch übrigen dubiis auch möchte abs - 
geholffen werden: hat man von beyden Theilen reſolviret / ſolche 
an die dieichs⸗Chur⸗ und Fuͤrſten und Stände gelangen zu laſſen/ 
und / was felbige darinn erkennen wuͤrden / fur genehm zu halten / und 
gebuͤhtliche Folge zuleiften. Demnach iſt auff dem Fuͤrſten⸗Tag / stsaır 
der 1538 auff Oculi zu Braunſchweig gehalten / Die Sache den de Statu Rel. 
verſammleten Ständen fehrifftlic porgetragen / auch nach reiffer & Imperil. 
Berathſchlagung dermaſſen vermittelt Daß nunmehro aller Streit Seckendorki 
gehoben, und die laͤngſt erwuͤnſchte Einigkeit gänklich getroffen zu en 5 
feyn fehiene. Aber was geſchach? Der Ertz⸗Biſchoff Chriftopho- ym.ua. 
rus,der fich um dieſe Sache fonft in einigen Jahren gar nicht bekuͤm⸗ 
mert / hat / auff erhaltene Nachricht vom itzigen Zuſtand derſelben / 
ſich ihrer / über alles Vermuthen / auffs eyffrigſte wieder angenom⸗ 
men. Geſtalt er nicht nur zufoͤrderſt hieſige Capitulares und. 
Dr aa 2 den 
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den Rath zu Luͤneburg der gepflogenen Handelung halber ſehr hart 
reſcribiret / fondern auch den.Proceßs an Käpferl. Cammer / der / wie 
obgedacht / einige Jahr ſtille gelegen / auffs neue wieder angefan⸗ 
gen / und folchergeftalt Die Canamicos von ihren friedfertigen Ge⸗ 
dantfen wiederum auff eine andere Meynung gebracht . 51 

S, 23. Dagegen nahmen die Evangelifche Einigungs⸗Ver⸗ 
wandten ſich Hertzog Ernfts treulich anı und defendirteny nicht als 
lein ihn und andere Durch das damahlige partheyifche Cammer⸗ 
Gericht lædirete / durch öffentliche Schrift  fondern fie brachten 
auch folgenden 15 39ften Jahrs auff dem Reihe, Tag zu Franck⸗ 
furtly abermahl einen Anftand des Sammer - Gerichts / wiewohl 


nur biß auff nechftfünfftigen Reichs⸗Tag / zu wege. Immittelſt 


Sleid.l.c.libr. 
XIII. ab initio. 
Seckend.].c. 
Add.l.lit. U.xX. 


Sleid. Lc. 


befeste Herzog Ernſt unterfchiedlid) allyie erledigte Prebenden mit 
Chriſt⸗Lutheriſchen Canonicis und Vicariis, und brach auch im fols 
genden 1540ſten Fahre diebeyder Brücke bißher geftandene Ma- 
riani⸗Capelle ab / weilmit den allda vermahrten Reliquien des Ma- 
riani noch allezeit unleidliche Abgoͤtterey getrieben wurde. Die 
Papiften wurden hierüber fo empfindlich, daß fie ernftlich anhiel⸗ 
ten dem Kammer » Gerichte feine Erfäntnig nicht weiter zu hem⸗ 
men / und proteftirte infonderheit der Ertz⸗ Biſchoff Chritophorus, 
daß er nicht wider die geſamte Einigungs⸗Verwandten / ſondern al⸗ 
fein wider Hertzog Ernſt / ratione des Stiffts Bardet ein⸗ 
gelaſſen in welcher Sache man doc) endlich die Ada fuͤr be | 
x annehmen / und von Rechts wegen darinnen erkennen laſſen 
olte, | ' i 







VE — —— —— 
8. 24. Die proteſtirende Stände ſuchten zwar / ſo ——— 
eigene Geſandten als den fuͤrnehmen Kaͤyſerl. Miniſtrum Grava- 
nellam, dein ſie die Sache beſtmoͤglichſt recommendiret / ſolches zu 
hintertreiben. Es fuhr aber dennoch das Cammer⸗Gerichte wie⸗ 
der fort / und erkandte 1540 den 16 April in der Bardewickiſchen 
Stiffts⸗Sache wider Hertzog Ernſten. Er kehrete ſich zwar hier⸗ 
an noch nicht; als aber darauff der Schluß des Hagenauiſchen 
Reichs⸗Tages im Junio dahin ausfiel / es ſolte dem Kaͤyſerlichen 
Cammer⸗Gerichte gantz freye Hand wiederum gelaſſen werden / 
und die Proteftirende dazumahl dagegen uͤberall nicht gehoͤret wur⸗ 
den fo erfolgete den 22 Octobris wider Hertzog Ernſt ein abermah⸗ 
liges pœnal·mandat. F 
$.25. 
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§. 25. Doch kam auch ſolches nicht zur execution, weil im fol 
genden 154 1 ſten * abermahl zu Regenſpurg ein Reichs⸗Tag 
gehalten ward / der für die Evangeliſchen favorabler war / und blieb 
alſo die Stiffts⸗Sache noch in ſtatu quo. | 
§. 26. Ammittelftiaber waren auch nunmehro die meiſten / ſo 
an hiefigem Stiffte dem Er&-Bifchoffe für andern angehangen / 
theils geftorben, theilgghatten ihre Prebenden felbft freywillig refi- 
gniret/dadurch denn der widrig gefinnete Hauffen endlich ziemlich 
verringert. Weil man denn folchesabermahlfür eine gute Gele⸗ 
genheit hielte / die gütliche Handlung zu reallumiren / ift dem dama⸗ vide prefa. 
ligen jungen Zelliichen Cantzler Hrn. Balthafar Klammer, einem Operum Lati- 
Mann / der dem Vaterlande in Damahligen ſchweren Zeitenrauch norum Urba- 
ſonſt / ſehr nuͤtzliche Dienfte gethan die Sache auffgetragen. Wor⸗ iRhegü. 
auff derſelbe 1643 die Stiffts⸗Deputirte auff den 8 April nach 
Ultzen beſchieden / woſelbſt fie fich auch ſiſtiret / und des Herrn Cantz⸗ 
lers Vortrag gehoͤret / iedoch nur ad referendum angenommen / 
weil man noch erwartete / was auff dem Reichs⸗Tage / fo in ſelbi⸗ 
gem Jahre im Junio zu Nürnberg gehalten werden ſolte / für ein 
Schluß erfolgen würde. Nun tar folcher den Protektirenden 
zwar nicht favorabel, iedoch / da ſichs anſehen ließ die Papiftifche 
Liga wuͤrde / das Stifft bey dem Pabſtthum zu erhalten / Gewalt 
gebrauchen / welche Hertzog Ernſt mit Gewalt wuͤrde vertreiben 
muͤſſen / und dahero zu befuͤrchten ſtunde / daß das Stifft in ſolchem 
Gedraͤnge / es fiele wie es wolle / moͤchte gar zu Grunde gerichtet 
werden / ſeynd die mehreſten Stiffts⸗Perſonen dadurch fo viel kraͤff⸗ 
tiger zum guͤtlichen Vergleich bewogen / dahero ſie nunmehr von 
ſelbſt geneigt geweſen / uͤber die zu Ultzen neulich geſchehene Eini⸗ 
gungs⸗Punete mit obgedachtem Syn. Cantzler allda zu tractiren / 
der ſich dazu gleichfalls willig finden laſſen / nur daß er / wegen fuͤr⸗ 
gefallener Verhinderung / ſie nach Meding kommen heiſſen / wie 
* nebſt andern Umſtaͤnden aus folgenden ſeinem Schreiben er⸗ 
et: 
Eine freundliche Dienſte zuvor. Wuͤrdige und Achtbare / 
günftige Herren und gute Freunde. Wiewohl ich willig 
geweſen morgen der Handelung mit euch zu Ulsen zu gewarten; 
So ſeyn doch Gefchäffte fuͤrgefallen die mich daran verhindern, 
und mich erfordern / morgen zeitig zu Medingen anzufommen. 
5 Ä Ana 3 Die 
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Diereilich aberder Sachen zuder Ehre GOttes und guter Einig⸗ 
keit gerne abgeholffen felyen wolte / und aber vielleicht in kurtzen eine 
ziemliche Zeit verweilen möchte; So will ich freundlich gebeten has 
ben hr wollet morgen den Mittervochen gegen Abend, oder je uff 
den Donnerftag des Morgens zu acht Uhren, bey mir zu Meding 
ankommen’ und der Handelung/ wie morgen zu Ultzen folte beiches 
hen ſeyn / gewarten / verhoffentlich, der Mmächtige wird Gnade 
zur CinigEeit verleihen. Und follauhEwer‘- zu / uff und = > 
folchen Tag an ewere Gewarben erjtrecfet ſeyn / und Ehriftlich 
und wohl gehalten werden. Golcyes habe ich euch nicht mögen 
verhalten und bin euch freundlich zu dienen willig. Datum Ol⸗ 

denftadt Dienftages poſt Burchardi. Anne Domini 43. 
Balthafar Klammer: 

Licent. 
Dem IBurdigen und Adhtbaren Herren Seniori uud Eapitul des 
Stiffts Bardewick / Meinen günftigen Herren und guten 
Freunden. 


8,27. In dieſer Conference, in welcher Johannes Lutterloh / 
Zöllner in Lüneburg’ dem Heren Eangler Klammer afftiret / hat 
man durch GOttes Gnade fich endlich in allen Puncten vereinigets 
und ift daher befchloffen am Donnerftage nad) bevorſtehenden 
Galli dafelbft wiederum zufammen zu Eommen/ und das, was bie 
verabredet / durch einen bündigen Recefs zu voltenziehen. Es has 
ben zwar einige dem Pabſtthum noch anhangende nicht gefeyret / 
folchen Vertrag / mo nicht zu ſtoͤren doch twenigftens zu widerra⸗ 
then indem fie eine Warnungs⸗Schrifft ausgehen laffen / woruͤ⸗ 

Cap. XXXIU, ber fie nachfolgende Worte Syrachs gefeger: 

20-3}. Filio & mulieri, fratri & amico non des poteftatem fuper tein vita 
5 tua, & non dederis alii poflefionem tuam, ne forte pœniteat 
te, & depreceris pro illis, dum adhuc fuperes & adfpiras, non, 
immutabitteomniscaro. Meliuseft enim, ut filiite rogent, 
quam terefpicerein manus filiorum tuorum. In omnibus o- 
peribus tuis precellens efto. 
Doch hat man fich) an Stiffts-Geiten nicht daran gefehret / fons 
dern abgeredeter maffen auff die beftimmte Zeit die Deputirte nach 
Meding geſandt / welche Damahls waren; M. Arnoldus Bulle, Ra- 
therus 
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therus Holſte, Johannes Grebeniß und M.HenricusLampe. Ge, 
Fuͤrſtl. Durchl. Hersog Ernſt / fo in hoher Perfon auch dahin fas 
men / hatten bey ſich obgedachten jungen Herrn Eangler Klammer / 
den alten Herrn Cantzler Johannem Foͤrſter / den Ober⸗Hauptmann 
Herrn Johann Haſelhorſt / und Hr. Matthæum Gynderich Paſto- 
rem und Superintendentgen biefelbft Da ift endlich das Stift 
Bardemicf mit dem gnädigften Landes» Herrn dergeftaft ausge: 
föhnet/daß alle Ungnad und Unwille / fo fich bißhero zwifchen bey⸗ 
den Partheyen enthalten / gruͤndlich auffgehoben/und E Fuͤrſtliche 
Durchl. die Stiffts⸗Perſonen vor ihre liebe getreue zu halten / fie 
ſchuͤtzen firmen und vertheidigen/ gleich andern Sr. Fürftlichen 
Durchl. Unterthanen / gnädig verſprochen und Dagegen Capitula- 
res Bardovicenfes wieder angelobet / Se. Fuͤrſtl. Durchl. für ih⸗ 
ren gnädigften Landes + Fürften, Patronum und Herrn zu erfen- 
new und zu halten auch Sr. Fürftl. Durchläuchtigkeit zu thun / 
mas getreuen Untertlyanen gebühret und wohl anſtehet. Inſon⸗ 
derheit folten und mwölten fie das Papiftifche Kirchen: Regiment 
famt der Religion bey ihrem Stifte nunmehr gänslich abfchaffen, 
wie vielihr in ihrem Gewiſſen überzeuget/die Evangelifche Religion 
annehmen, die aber dazu noch Feine Neigung hätten, felbige doch 
nicht läftern noch) hindern’ X. W. | | 
- 8,28. So bald nun hierüber ein Recefs errichtet/haben der alte 
EanslerFörfter J.-U.L. und Zohan Haſelhorſt / Rath und Hauptmaũ 
zu Winſen / ſich nah Bardewick / und mit obgedachten Canonicis am 
Sonntage nach Martini in die Kirche verfuͤget / und dahin die gantze 
Gemeine aneine/ und die Stiffts-Uinterthanen an die andere Seite 
eftellet. Da denn der alte Cantzler Foͤrſter / wie er ein vortrefflicher 
Medner war / eine ftattlicheOration gehalten / woriñ er vors erfte Gott 
gedancket / daß er der Canonicorum Hertzen zum Evangelio gelencket / 
nachhero allen Eingepfarreten gratuliret / daß ſie nunmehro von 
Stiftes Seiten die Wiedereinführung der Paͤbſtl. Irrthuͤmer nicht 
weiter zu beforgen; und ſonderlich die Stiffts⸗ Unterthanen ihrer 
bißbherigen ‘Pflicht und Dienfte erlaffen/ weil fie nun wiederum in 
ihrer ordentlichen Gutsherren Gemalt wären ; Geftalt er ihnen 
hiermit zugleich im Nahmen ©, Fürftl. Durchl. anzudeuten’ daß 
fie hinfuͤro den Stiffs⸗Herren / gleich wie vorhin geſchehen / allen Ge⸗ 
horſam und Dienſte erweiſen ſolten; und hat endlich vom * 
— lop 
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ſchloſſen / daß er hiermit alle Canonicos und Vicarios, auch was dem 
Stiffte anhaͤngig ſeyn moͤchte im Nahmen Sr, Fuͤrſtl Gn. reiti> 
ruiren / und Krafft dieſes ihnen die-böllige poſſeſſion aller ihrer 
Rechte / Guͤter / Sitten und Gebraͤuche as nicht in dem neulich 









auffgerichteten Recels veraͤndert / es hätte Nahmen wie es wolle / 
wieder eingeraͤumet haben wolte / welcht alles / daß es auff Sr, 
Fuͤrſtl Sn. Befehl geſchehe / Er / nebſt anweſendem Herrn Haupt⸗ 
mann / hiermit oͤffentlich bezeugete. Durch dieſen Actum folen- 
nem iſt alſo / nach langwierigem Jammer / Muͤhe und Elend / das 
Stifft wiederum zur Ruhe / und nach gerade etwas zum alten Flot 


gerommen. | 
Das fechfte Vapitel / 


Bon den Sefchichten nach der Reformation, 
0 biß auff iegige Zeit. 
a Ä 
Achdem die Stiffts- Herren fich auff istgedachte Wei⸗ 
IS WE je mit der Landes-Herrfchafft auff Martini völlig aus⸗ 
WIE gefühnet/ haben felbige darauff mehrentheils allhier 
zu refidiren wieder angefangen’ auch die Lutheriſchen 

Kirchen Bediente die erfolgete Wenhnachten wuͤrck⸗ 
lich ſelbſt ſalariret. Nicht weniger feynd die Kirchens 
und Schuls Gebäude im Frühling des nechften 1544ſten Zahres 
von ihnen zu repariren fürgenommen. 

S. 2. Wasdie Kirche betrifft, hat man damahls die 4 Pfeiler 
Weſtwerts an die Capelle / worauff die beyden Thuͤrmer ruhen / an⸗ 
mauren / und das Kirchen⸗Dach an der Vorder⸗Seite neu ma⸗ 
chen laſſen. Inwendig in der Kirche iſt die Cantzel auff eine andere 
Stelle / und ein neuer Seyger geſetzet auch die Capitul⸗Stube über 
dem Leichen-Haufe wiederum in guten Stand gebracht. Die Schu⸗ 
ke ift neu gegründet, und neue Kr Tiſche / Baͤncke / wie auch ein 
neuer Ofen darinn geſetzet. 8 Steinthor für dem Thum⸗Hof / 
wie auch die 3 — ——— womit derſelbe vor Zeiten / als noch 
Beine Paflage darüber gegangen / geſchloſſen geweſen / find zu derzeit 
Hleichermaffen verneuet, 
| $ % 





von Bardew. Befchichtennach der Reformation. 377 


$. 3. Da auch in ftehender Irrung der Diaconus Gofmannus 
Tunder allem Anſehen nach die Schule mit verwalten müffen, fo 

ward diefelbe auff Dftern diefes 15 44ften Jahres mit einem befons 
derm Redtore beftellet. Diefer ift von Wittenberg hierher beruf; 
fen, und bat Hinricus Rotarius geheiſſen welcher einen Bruders 
Nahmens Bernhard Rademacher gehabt/ ſo hiernechſt Bürger 
und Barbierer in Lüneburg worden. Auf Dftern des folgenden 
ı54sften Jahres befam er Cafparum Bornemann,und als felber ent 1545 
weder bald verſtorben / oder von hier gezogen Sonnabends nach 
Mauritii, Berewardum Stoffregen zum Schul-Gefellen wie es die 
alten Regiſter nennen von welchem Stoffregen in biefiger Kirche 
noch ein Epitaphium fürhanden, fo hiernechſt an gehörigem Orte 
wird angeführet merden. | 

S. 4. 1546 wardinder Stiffts- Kirche in der Mauer fürm 1546 
Ehor das Schranckwerck gemacht / und auch Die Reparirung der Vi- 
ti-Kivche von Stifftsimegen fürgenommen, 

— 8 5. Im Ausgang deffelbigen Jahres Fam Graff Vol: yia Chron. 
rath von Mansfeld mit ı7 Fähnlein Infanterie und 6 Fähnlein Verd. MSe.ad 
Eavallerie von jenſeit der Elbe in Bardewick / und fiel fo wohl dem ha. 
Stiffte als andern Einwohnern ſehr beſchwerlich. Doch / weil der 
Hauptmann zu IBinfen Hans Schulenburg/ durch zween feiner 
Bürger. fchon die vorige Nacht das Stifft dafür warnen laſſen / war 
fofort ein expreſſer anden Statthalter und Regirung Iped:ret/durch 
deren Verfügung man folcher Gäfte hier batd wieder loß gewor⸗ 
den. Gedachter Graf hattediefes Volck von Hersog Hinrich in 
Mecklenburg übernommen der ſich Damit wider feinen Better, 
Hertzog Juͤrgen / geruͤſtet aus Furcht, daß ihm felbiger ins Land 
fallen möchte’ nachgehends aber’ als diefer mit feinem Volck für 
Magdeburg gezogen’ hat er folche Mannfchafft an den Grafen von 
Mansfeld mit der condition uͤberlaſſen / daß er es auff erheiſchendem 
Fall wieder bekommen koͤnte. 

S. 6. 1552 iſt der Herr Statthalter mit den Fuͤrſtl. Raͤthen 
bier geweſen / und haben einige Articul des 1543 errichteten 
Receflus theils erlaͤutert / theils limitiret. Im felbigen Jahre ift 

Ertz⸗Biſchoffs Chkriſtophori Krieges⸗Volck von Verden hier durch 
gekommen / und foͤrder durch das Land Luͤneburg / Stifft Hildes⸗ 
heim / und Hertzogs Erichen Land nach Heſſen und Franckfurt ge 

— Bbb gangen. 
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gangen. Zu Ausgang diefes Jahres hat Johannes Nacke unter 
den Canonieis,nac) getroffener Einigkeit / wie es ſcheinet / zu erft ſich 
in den Eheſtand gegeben / indem man findet/daß er ſich desfalls mit 
den uͤbrigen Stiffts⸗Herren ausdruͤcklich vorhero berathfraget / ob 
ers nemlich auch mit gutem Gewiſſen thun / auch in ſeinem Ehe⸗ 
ſtande bey voͤlliger Hebung feiner Prebende gelaſſen und geſchuͤtzet 
werden koͤnte? 

S. 7. 1553. Im Anfang des Monats Junii haben ſich 
Marggraffen Albrechts von Brandenburg z neu an der Elbe gewor⸗ 
bene Regimenter allhier zu Bardewick zuſam̃en gezogen / und ſeynd 
durch die 3 Oberſten / Chriftoph von Warbergen, Andreas Packe- 
mohr und Wilbeim von Wallertom von hier nach Verden gefuͤh⸗ 
ret / von dannen fie alle Victualien mit ſich weggenommen / und den 
Canonicis des hohen Stiffts 1000 Rthlr. abgepreffet.. Auch har 
ben um felbige Zeit 5 Faͤhnlein Cavallerie und 20 Fahnen Infan⸗ 
terie Fraͤnckiſcher Voͤlcker allhier 2 Naxhtlager gehabt. 
| 8.8. 1555. ifthier herum in der Neu⸗Jahrs Nacht ein [6 

befftiger Sturm geweſen / daß alle Kirchen⸗Gebaͤude zu Bardewick 
davon Schaden erlitten / und deßwegen im folgenden Sommer re- 
pariret werden müffen. Doch / weildie Eleinen Kirchen nunmehro 
nach der Reformation nicht alle fo viel mehr gebrauchet wurden / 
hat man von felbigen das Gebrechliche nur weggenommen / und 
nahmentlich zu Wilhadi das Pförtgen oder £eihen-Hanfı zu Fa- 

biani aber die Spige des Thurms abgebrochen. a 

$.9. Den 18 Maji 1556 foderte Hertzog Frank Otto / fo nınz 
mehro die Regirung angetreten, alle Prelaten nach Ultzen / und 
wurde von Stiffts wegen der Decanus Hinricus von Senden mit 
dem Canonico Johanne Nacken dahin geſchicket. Gedachter De⸗ 
canus verehlichte fich den ı Augufti 1556 mit Jürgen Töbings 

Tochter in Lüneburg’ und brachte auch die Stiffts Zehend Meyer 
auff den Medingfchen Höfen zu DBogelfen wiederum zu ihrer 
Pflicht / nachdem fie von Zeit der Reftitution biß hieher fich nicht ak 
le dazu völlig wieder bequemet hatten. ed 

S. 10. 3558 war allhier FrancifeusSparus, ein Koͤnigl Spa⸗ 
nifcher Officier / und gieng mit einer groſſen Eſquadron neuer in bies 
fe: Gegend geworbenen Reuter durch das Stift Verden in die 

Miederiande, Be 
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S. 11. Im Jahr 1561 nach Pfingften ift die Orgel allhier 
von Jacob Scherer, Orgelmacher in Hamburgs zu repariren fürges 
nommen’ und das Jahr darauff auch in gutem Stande wieder ge 
liefert fo gefoftet 170 Rthlr. Zwey Jahr darauff hat ein Meifter 
aus Luͤneburg eine neue Cantzel für Go Marck gemachet. 

$. 12. 1572 fielauff Allerheiligen Abend allhie ein groſſer 
Schnee / welcher 17 Wochen lag / und waͤhrete der Froft noch ferner 
big Meytag. Im ſelbigen Jahre iſt die Viti Kirche wiederum et⸗ 
ee) und auch auff dem Thurm einneu Ereug ge: 

ehe 








$. 13. Zwey Fahre hiernechft war in hiefiger Gegend zum 
Öfftern ein gar heftiger Sturm / wodurch unter andern einsmahls 
auff einem Sonntage zu Lüneburg der Knopff von S. Lamberti 
Thurm⸗Spitze auff das Kirchen⸗Gewoͤlbe getvorffen ward als 
Die Leute eben in der Vormittags⸗Predigt waren / welche M. Paulus 
Kalenus hielte. 

S. 14. Im 1578ſten Jahre handeltendie Winſer mit hiefts 
gem Stiffts-Stru&urario und Palore um die alte Johannis⸗ Kir⸗ 
che / die fie abbrechen / und ihren Thurm damit bauen wolten. Dies 
- fes und voriges Jahr hat das Dom⸗Capitul 240 Marck Türckens 
Steuer erleget. | 

S. 15. 1579 hat ein Prövener von Nicolai Hoff Hinrich 
Dithmer von Wittorff bey der Medebefe ermordet deswegen er 
folgenden Jahrs den 8 Januarii zu Lüneburg decolliret worden. Es 
ift auff der Stelle / wo folche Mordthat gefchehenrein Creutz geftan? 
den, fo aber nunmehro ſchon laͤngſt verfallen. 

$. 16. ı581 den r7 Augulti fieß Ihro Känferl, Majeft. hie: 
figeem Dom-Eapitul durch Baltyafar von Noftis für Hermanno 
vonder Beck preces primarias eröffnen; Worauff ſich die Capitu- 
laren entſchuldiget / daß fie auff ſolche preces für ſich nichts refolviren 
koͤnten / ſondern ſelbige zuvor ihrer Landes⸗Herrſchafft und dem 
Biſchoff zu Verden / ale ihrer Kirchen hohen kattonis, notificiten 
muͤſten / indem der Biſchoff noch 2 Prebendeny Ihro Fuͤrſtl. Gn. 
aber die im menfe Papali erledigte zu vergeben hätten / denen fie 
nicht vorgreiffen duͤrfften. 

$. 17. 1582 wurden die Pfeiter an der Stiffts⸗Kirche repa- 
riret / und das Leichen⸗ Hauß an der Fabiani Kirche / ſo der Wind nie- 
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dergeriffenroöllig abgeb abgebrochen. Uberdem ift der Dom 1583 aud) 
‚mit neuen Fenfterm gezieret / worzu der ʒiſchoff zu Verden da⸗ 
mahls ein gantzes Fach verehrre. 
§. 18. 1587 galt allhier der Soͤßling Rocken 2 Marck 8ß. 
der Wiſpel Gerſten 56 Marck / es kam aber der Soͤßling Rocken 
folgenden Jahres wiederum auff 17 ß. Anfelbiaem 1588 Jahr 
via præfat. IM allhier geſtorben und begraben der Zelliſche Cantzler Joachimus 
Betropol.e. Möller, J.U.D. ein fürtreffticher gelehrter Mann / welcher Cranzii 
dit.Bafl.  Metropolin zırerft ediret. Zivargiebtihn Möllerus, und aus dei 
Introd. ru felben Berichte der fel. Hr. D. Sagittarius auch für einen Præpoſitum 
en ER Bardevicenfeman; es weiß aber davon Die@tifftg-Matricul fo we⸗ 
Cymbr. nig als feine Srabfehrifft/ die hiernechſt ſoll angefuͤhret werden. 
lutrodact. in Welcher Irrthum vielleicht Daher entſtanden / weil er zweene Soͤh⸗ 
Hiforiam ne gehabt / ſo die Prapofitur hiefiges Stiffts / wiewohl abweſend / 
Fer Taver verwaltet / daß alſo der Vater ihr Hauß bewohnet / und / da er bey 
ſolcher Gelegenheit allhier geſtorben und begraben / auswertige da⸗ 
für gehalten / daß er ſelbſt Præpoſitus geweſen. 
$. 19. Zwey Jahr hiernechſt wurde das Kirchen ⸗Gewoͤlbe / 
wie auch der eine Krch⸗Thurm nach Norden repariret. Was 
den Thurm⸗-Bau betrifft / iſt zu deſſen Andencken nachfolgende 
Schrifft in den Knopff geleget worden: 


DE man fehref nah Chriſti unfers HErrn und Saligmakers 
Gebord Foͤffteinhundert und negentig Jahr / by Regerung des 
Dorchluͤchtigen / Hochgebornen — und Herrn / Herrn Wilhel- 
mi des Jungern / Hertogen tho Brunswick und Luͤneborg / e. hefft 
de Ehrwuͤrdige Herr Hieronymus Pũſterhop Canonieus und Stru- 
&urarius duͤſſer Dom: Cercken / up Befehl enes gangen Ehrwuͤrdi⸗ 
sen Dom⸗Capituls / duſſen T Toren repareren laten / und fund allhie 
„dei Kercken in ‚refidentia geweſen hiernach geſchrevene * 
nen: 
Das. Wilhelmus von Cleve, der Rechten — und van fo 
Bardewick und Ramesloh. 
Dus. Henricus Herbers, Senior. 
Dus. Henricus ab Einen, Subfenior. 
Daus. Bartholdus Laffers, Thefaurariüs. 
- Das.Hieronymus Dußterhop, Structurarius. 
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Dns. Johannes Kulemann, yi wich Tarmengeetl.e 





Dns. Chriftophorus Snereing an et 
Dns. Georgius Rafche:! Comohfeh ha ;’ 
Das. Joachimus von der Mole 2 u 5 1.75 BT Da Ze | 


Dans. M. Georgius Bonfack, Superintendens &cCanonicus hujus 
Ecclefiz obiit is preterito anno, I locus & — 
hoc tempore vacat. rn 

BDys. Melchior ‚Hildebrand, Sacellstius aa EEE * 

Dns, Lucas Loſſius, RöhtörSchoke. - — 

Dns. Berwardus Stoffregen, Vicarius & Cantor Scholz. 
- Dns. Hartwicus Grote, Vicarius, 
© "Das. Hinricus Nacke, Vicarius. 

Dns. Jäcobus’Rikmann, Vicarius. 

Dns. M. Johannes Seger, Vicarius. 

Dns. Jacobus Nahrendorff / Organilta. 

| Johannes Macke, Cuftos Ecelefiz. 

De aͤllmaͤchtige GOtt wolle hochgemelten Förften unde alle düffer 
Kercken Bermandten ſamt ehren Nakamen by wahren Erfentnif 
fines billigen Worts reiner Lehre und rechtem: Gebruk der hoch⸗ 
würdigen Sacramente / ok by glücklicher Regerung und Wohlſtan⸗ 
de gnaͤdiglich beſchutten und erholdenrum ſines leven ‚Sohnes Eſu 
— Ru * Erloͤſers willen. Amen. 

Im folgenden Jahre ward die Kirche inwendig ge⸗ 
sa suffdem Leichen⸗Hauſe einneuer Giebel gefeget / und zus 
gleich) die Schrift von dem Alter und RBerftörung dieſes Ortes / 
mit den neben ſtehenden Bildern / wieder illuminiret. In der Viti 
Kirche iſt damahls der Chor auch neu gebauet. ‚go Fahre hier⸗ 
nechft ward für der Herren Chor inder Stiffts⸗ Kirche ein neu Pas 
nel mit Gittern gemachet/und daran die 4 Evangeliften und 12 A⸗ 
poftel/ in deren Mitte der Herr Ehriftus ftehet/ gemahlet / worun⸗ 
ter die Rahmen und Wapen der dDamahligen Canonicorum , wie⸗ 
* nur mit den erſten Buchſtaben / in folgender Ocdarvoar 

en: 

— Wilhelmus à Cleve, Dec. Zellenſis. 

D. Chriſtianus Herberus, Canon. Sen. Zell. 

D. Henricus von Einem, Subſ. Luneb. 

D. Bartholdus Laffers, Can. Burſ. Lun. 
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D. Hieronymus Duſterhop, Can. Struct. Lun. 

D. Chriſtophorus Sneverding, Can. Lun. 

D. Joachimus deMolendino, Can. Lun. 

D. Henricus Elers, Sup. Paft. Canon. Ulz. 
+; D. HenricusBotchholt,Canon.Lun. 

D. Johannes Danckwers, Canon. Luneb. 

D. Melchior Hildebrandt, Ecclef. Ulz, 
Diefe Nahmen ftehen vor dem: Chor der Weſtwerts. om dem 
Winckel an der Süderz Seite ftehen in dem legten Fache diefe 
Buchſtaben und Zahlen: -M.H.U.E. B. Ao. 0.26. £1.64. M.39. 
J.D.D.P.M.E. Weil nundie Regifter anmercfen dag fo wohl 
diefes als anderes Mahlmwerc in der Kirche von damalligem 
Diaceno Melchiore Hildebrand gemachet ſey / mögen ſolche Buch⸗ 
— und Zahlen auff ihn folgender Weiſe fuͤglich gedeutet wer⸗ 

den: Melchior Hildebrand, Ulzenſis, Ecclefiaftes Bardevicenlis, An- 

no ordinatus 26. AEtatis64. Minifterii3g. id Deo dicavit publicz 
memoriz ergo. Wie denn folhe Nachricht mit feinem Curriculo 
vitz, ſo viel man davon in feinen andern monumentis Nachricht 
findet, genau überein kömmt. 
—S. 21. 1600, den 3 Septembr. begehrte Philippus Sigismun- 
dus, Dux Br. &.Luneb. und poftulirter Biſchoff zu Derden von 
hiefigem Stiffte ein Donum gratuitum, ſo ihm aber nach eingehos 
letem Rath von Fürtl. Regirung deswegen abgefchlagen wurde / 
weildiefes Stifft ſeit der Reformation,damahls ſchon in 60 Jah⸗ 
ren / dem Roͤmiſchen Stul und daher rührender Jutisdiction eximi- 
a und ſolche immumtaͤt Durch des H. Rom. Reiche Abſchied be⸗ 

tiget. 
§. 22. 1602. den 24 Decembr. iſt hieſiger StifftesDecanus 
Herr Johannes Witte durch folgenden traurigen Zufall um fein 
Leben gefommen. Es war derfelbe an ermeldtem Tage / als 
heiligen Chrift-Abend hie geweſen / und hatte den horis vefpertinis 
mit beygewohnet / als er nun gegen Abend wieder von bier nach Eb⸗ 
ftorff geritten und da er andie Gerdau gekommen’ eg ſchon finfter 
gervefen / war felbige von Waſſer unvermuthlich jo hoc) auffge- 
ſchwollen dag ihn der Strom im Durchreiten übermältiget / und / 
da ihm niemand zu Hülffe gekommen / er darinn umkommen 
müffen. 
$.23. 
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§. 23. 1604. wurde die Stiffts⸗Schule repariret / und unter 
andern 73 neue Fenſter darinn gemacht. Auch iſt der Bardewi⸗ 
cker ſo genanntes Zippelhauß in Hamburg damahls neu gemacht / 
worüber ſich der Rath zu Hamburg und Bardewick mit einander 
verglichen auff Art und Weiſe / wie folget : 


U wiſſen / nachdem das Zippelhauß / darin die Bardewicker 
ihr Ablager und Nahrung vor langer Zeit in dieſer guten 
Stadt Hamburg gehabt / wegen augenfcheinfihen Mangels der⸗ 
maſſen verfallen daß es mit nicht geringen Koſten aus dem gemei⸗ 
nen Gut erbauet werden muͤſſen. Daß demnach ein Ehrſamer 
Rath zu Bardewick / damit es deren Unterthanen nicht aus den 
Haͤnden kommen moͤchte / durch die Ehrſame und weiſe Herren 
Luͤdtke Make und Hieronymum Weſtermann / Rathsverwandte 
daſelbſt / —— inſonderheit bevollmaͤchtiget abgefertiget / mit eines 
Erbaren Raths Deputitten allhier vor ſich und ihre Nachkommen 
Ko beftändiglich verglichen und vertragen haben’ daß ermeldter 
ath zu Bardewick und ihre Nachkommen jährlich und iedes 
Jahr befondern hundert und schen Marck freyes Geldes jährlich: 
bure in den 8 Jagen Michaelis Archangeli ohne einigen ferneren 
Verjzug oder Abfürsung in gutem groben gangbaren Eilber-eb 
de den verordneten 8 Männern allhier zu Hamburg in der Caͤm⸗ 
merey entrichten follen und wollen, davon die erfte Hure auff dato 
diefes Briefes anſtehen / und auff Eünfftigen Michaelis des 1005ten 
Jahres verfallen’ und alsdenn von einem Ehrfamen Rath zu Bars 
dewick oder ihren Succelloren erleget werden ſoll Doch das anges 
regte Zippelhaus aus dem gemeinen Gut hinfüro in baulichem We⸗ 
fen fol erhalten » auch von den Bardewickern aufferhalb folcher 
Hure ferner nichts gefodert / nach infie gedrungen werden. Zu 
Uhrkunde der Warheit ſeyn dieſer Briefe zwey gleiches Lautes mit 
einer Hand geſchrieben / und durch das Wort Warheit von einan⸗ 
der geſchnitten / deren einer, fo dem Rathe zu Bardewick zugeſtel⸗ 
let mit der Stadt Hamburg anhangendem iegelbefejtiget. Uns 
ter den andern hat gedachter Rath zu Bardewick vor fich und ihre 
Erben ihr gewöhnlich Inſiegel wiſſentlich laſſen hengen. Geſchehen 
inder Stadt Hamburg in den 8 Tagen Michaglis er I 
r 
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Jahr na Chriſti unſers lieben HErrn Geburt Ein tauſend Sechs⸗ 
hundert und vie. ot 


ee De L. S. | 
$.24. 1607. iſt zwiſche ©. Fürftl. Durchl. Hertzog Ernft 
dem Jüngern und dem hiefigem Dom⸗Capitul einiger Prebenden 
wie auch der Stiffts-Curien halber recelliret. Fünff Fahre hiers 
nechft hat der Strafurarius Georg Rafch den Chor der Stiffts⸗ 
Kirche / wie auch den Thurm gegen. Südens repariren / und darauff 
einen neuen Flügel ſehen laſſen / in deſſen Knopff zum Andencken 
folgende Schrifft geleget worden: 
A NNO änativitate Domini & Salvatoris noſtri JEfu Chriſti 1612 
A Romani imperii interregno, fub regimine Rever, & Illuftr.Prin- 
cipis& Domini Chriftiani Epifcopi Mindenfis, Ducis Brunsv.& Lu- 
neb. Reverendum Capitulum . Collegiatz Ecclefiz BardevicenGs 
hanc turrim vetuftate corruptam reparari,renovari & inftaurari fe- 
eit, cumapud eandem Ecelefiam fequentes Canonici & Vicarü in. 
reſidentia erant; 
; Cananici. 
D. Guilielmus Clericus, J. U.D. Decanus. 
D. Georgius Rafche, Senior Strudturarius. 
v M. Henricus Elers, Pafor & Superintendens. 
D. Johannes Danckwers, Burfarius- 
D. Henricus Witfeld 
D. Fridericus Bolte. 
D.Guilielmus Sprenger. ¶ Canonici. 
D.FrancifcusäDafel. _ | 
Miniftri & Vicarii: 
D. Melchior Hildebrand, Sacellanus. . 
D. Jacobus Rhebarg, Vicarius XIV Auxiliatorum & Redtor 
Scholz, 


D. Berwardus Stoffregen,Vicarius Mariæ Virg. Cantor. 
D. Hioricus Nacke, Vic. Stephani,Notar. Capituli. 
D. Jacobus Rikmann, O. Apoftolorum. 
M. Johannes Seger, Succentor, Vic.Joh.Evangel. 
D. Henricus Matthiz,Vicar, Corporis Chrilti. 

Zu D.Daniel 
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D.Daniel Jordans,Vicar. Valer.& Ægidii. 
Johannes Berkentin, Organifta & Cuftos. 

. Joh.Lv.r ° 

In Principioerat verbum, & verbum eratapud Deum, & Deus 

rat verbum, & hocerat in principioapud Deum.. 
. . &2s. In felbigem ısızten Fahre hatder Gungels⸗Brun⸗ 
ven hinter Freſtorff abermahl feine heilfame Krafft geäuffert / und 
ſeynd durch deifen Brauch in dieſem und folgendem ı 3ten Zahr 
auffs neue viele preßhaffte vermitteift Goͤttlichen Segens curiret. 
Der damahlige Superintendens zur Luͤhne / Fridericus Leſeberg / 
welcher bey folchem "Brunnen um Diefe Zeit den Gottesdienſt vers 
—* hat darvon einen ausfuͤhrlichen warhafften Bericht ge⸗ 
rieben. 
8,26. In ermeldetem 161 3ten Jahre iſt in hieſiger Stiffts⸗ 
Kirche von dem General - Superintendent, Johanne Arndt, viſitiret / 
und von dem Structurario Georg Raſchen die Tauffe mit einem 
neuen Deckels ingleichen die Sacriſtey mit neuen Fenftern gezieret 
worden. 

8.27. Als die Hamburger 1615 im Monat Julio 2 groffe 
Schiffe mit vielen Steinen beladenund gefültetr den Abbruch des 
Ufers beym Zollenſpycker daſelbſt zu verhütenrin die Elbe verſencket / 
und folches weder mitder Fürftl. Witten zu Winſen / noch des 
regierenden Landes⸗Herrn Hergog Ehriftians Bewilligung geſche⸗ 
hen / iſt darauff den 30 Juli allhier / wie anderwerts / verboten / den 
Hamburgern / Holtz / Vieh / K. zuzuführen wie auch das Hambur⸗ 
ger Bier von dar hieher zu holen. — 
$.28. 1616 iſt hieſiger Orten ein gelinder / ja gar kein Win⸗ 

ter geweſen / indem nicht ſo viel Eiß gefroren / das eine Kraͤhe haͤtte 
halten moͤgen; darauff im Frühjahr 1617 um Lichtmeßen ſchon 
blaue Violen herfuͤr gekommen der Hagedorn und die Roſen⸗ 
buͤſche ausgefchlagen die Kirſchbaͤume Knoſpen gewonnen / und 
allbereit den 16 Febr. Froſchleich zu ſehen geweſen / und iſt ein gut 
fruchtbar Jahr erfolge. 

$.29. 1625 den 10 Februarii entftund aus dem Nord ⸗O⸗ 
ſten ein erſchrecklicher Sturm / welcher an vielen Orten / fonderlich 
an der Oſt⸗See / groſſe Uberſchwemmung / nnd daher entſtehen⸗ 
den Schaden verurſachet. Alſo iſt — andern zu ae 
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durch das Waſſer das Bollwerck weggeriſſen; in Vor⸗Pom⸗ 
mern das Staͤdtlein Bard halb und die Daßower⸗Bruͤcke in 
Mecklenburg gans darauff gegangen. Den 26 Februarii,als es 
mit gleicher Hefftigfeit aus dem Suͤde⸗Weſten geſtuͤrmet / ift fon; 
derlich zu Hamburg und Ölückftade groſſe Noth geweſen. Wie 
es nun fonftheiffer: Aquæ multz, populi muki: Viele Waſſer 
bedeuten viele Voͤlcker; fo iſt ſolches zu dieſer Zeit auch hier in 
Nieder Suchen wahr geworden / indem bald darauff das Land 
mit fo vielen mächtigen Krieges; Seereirals mit einer Fluth über 
ſchwemmet / und mehrentheils jammerlich verwuͤſtet. Unfer Bars 
dewick hat dans Seinige auch davon erfahren darum wir nicht 
umlin koͤnnen / die vornehmſten Durchzuͤge / und Die verurfacheren 
Brand⸗ und andere Schaden zu bemercken. 
$. 30. Und zwar ift ſolches ſchonim Ausgange des obgedach⸗ 
ten 1625 ften Jahres angegangen indem Graf von Manns⸗ 
feld am 29 Noverab mit28 Fahnen zu Fuß, soo Wagen und vie> 
len Reutern bier Durch Bardewick über die Bruͤcke nach der Eiber 
und von dannen nach Möllen gezogen’ welches dennoch allhier das 
mahls ohne Schaden abgegangen. 
$. 31. Den ı2 Zanuarii 1626 iftdes Kömiges von Daͤnne⸗ 
marc Niederlaͤndiſches Regiment unter dem DOberften Wohlraht 
Neuhoff allhier gekommen: weicher fein Quartier bey dem Stifte 
» genommen. Wiewohl nun die Doms Sperren ihre Häufer khon 
verlaſſen und nach Lüneburg fich reterizet/ mufte dennoch der Cano- 
nicus, in deſſen Hauß erfich logirerr ihm aus der Stadt alle noͤthi⸗ 
ge Verpflegung thun / und beym Abzuge noch einen filbern Pocal zur 
Diferetion zugeben. Golcher Abzug geſchahe am 7 Februarii,da 
er vonhier nach der Daffoiwer - Brücke gieng / und der Oberſte 
Lohaus miteinem ſtarcken Regiment zu Fuß wieder in Bardewick 
ruͤckete foaber nach 2 Tagen wieder abmarſchirete. 
$. 32. Den 17 Aprilis kam der Dänifehe Obriſter Ewalt 
Krufe mit 4000 zu Fufle und zo Stück Geſchuͤtz hieher. Wier 
wohlnm felbiger nicht länger denn eine Nacht hie ftille lag / ward 
doch fofort Durch Unvorfichtigkeit feiner Leite des Decani ‘Pferdes 
Stall angezuͤndet / worinn zugleich 8 Königliche Artillerie Pferde 
mit verbrannten. 
8. 33. Den 5 Juli hat Marggraff George Willhelm / Ad- 
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miniftrator von Halle / mit 2000 zu Fuſſe und 6 Cornet Reuter in 
Bardewick Quartier genommen und ift den 7 wieder auffgebro: 
den. Damahls hatein Canonicus 14 Mann und theils noch 
Weiber darzu inne gehabt. Den Sten Diefes feynd ihm nachgezo⸗ 
sen 1000 Stuͤck Rind» Vieh / 2000 Schafer2 Heerden Schweiner 
Die dem Korn allhier groffen Schaden gethan. 
8. 34. Nachdem die Dänen vonden Kaͤhſerl. bey Lutter am 
Barenbergden 17 Augufti gefchlagen / haben fiezu Bleckede über 
die Elbeeine Schiff-Brücke gemacht; und ale folche den 15 Se- 
ptembr. fertig’ feynd erſtlich etliche Deuter über hiefige Brücke in 
Bardewick gefallendie uber 40 Pferde und viele Ochſen vom Pflug 
weggenommen. Die Fleckens⸗Leute laͤuteten zwar die Sturm⸗ 
Glocke / und wolten ihnen mit geſamter Hand ſolchen Raub wieder 
abjagen / es ſeynd aber bald darauff 1000 Koͤnigliche Reuter den 
vorigen zu Huͤlffe gekommen / welche 3 Perſonen allhier erſchoſſen / 
und 1o verwundet. Diefe Troublen haben die Stiffts-Berfonens 
fo-den vorigen, Fruͤhling aus Lüneburg wieder heraus gekommen / 
abermalyl dahin flüchtend gemacht, 

8. 35. Den 16 Septembr. feynd ferner angefommen ı Cor- 
net Reuter und 2 Fahnen Fuß⸗Volcks. Den 20 dieſes feynd 
noch in Die 8 Cornet mit 100 Pferden unter dem Dberften Philipp 
Reinhard / Grafen von Solms allhier eingefallen welche Thuͤren / 
Fenſter und Schaͤppe faſt in allen Haͤuſern eingeſchlagen / und mag ® 
fie erhaſchet / weggeraubet. Folgenden Tages ſeynd abermahlet⸗ 
> 1000 Manndurchmärfchiret/ und 7 Cornet Darunter liegen 
lieben. . 

$. 36. Den 22 ejusdem feynd nochmahls etliche oo Reu⸗ 
ter angekommen / ſo unter dem Oberſten Conrad Nell alles was 
die vorigen noch übrig gelaſſen / voͤllig weggenommen. Wie denn 
auch durch Verwahrloſung / oder vielmehr vorſetzlicher Boßheit 
derſelben / eine groſſe Feuersbrunſt mit hefftigem Sturm aus dem 
Dften in Moritz Vogedts Hauke am Marcfteentftandeny dadurch 
noch unterſchiedliche andere Haͤuſer / als Zürgen Gribauen Elas 
Macken des Altern’ Hans Rikemanns / Hans Gerken / Hans Mey: 
ers des Juͤngern / Zürgen Stedings / Lürdfe Fullmannsı Fuͤſſen 
Wittwen / Melchior Stedings/ und am Dom die Cuͤſterey / Diaco- ' 
aat, Der. Canonicorum Johann Dankwerts und Georg Bergers 
Ccc 2 Curien 


” 
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Corien und Scheune, Holghäufer und Scheunen gang weggebrait: 
Ebenmäßig feynd den 7 Okobr. Claus Wigels/ Jacob Luͤbberſte⸗ 
den / Martin Groten / Peter Steins / Toͤnnies Alyeiten,Hans Heits - 
manns / Jacob Charſten Korns / und Peter Gories Haͤuſer im 
Rauch auffgegangen / da die Reuter muthwillig Feuer hinein ge⸗ 
ſchoſſen / und felbiges zu loͤſchen nicht geſtatten twollen. Nach Ver⸗ 
— dieſer Unthat ſeynd fie von hier über den Paß zu Luͤdershu⸗ 
en gezogen. | 1 
$. 37. Deng9 Okobr. hat man den Dänifchen Reutern 100 
Rthlr. gegeben, daß fie die Kirche, dahin die Leute ihr noch erübrigs 
tes wenige falviret/ nicht ausgeplündert ; worzu die Gemeine: 90. 
und das&tifft roRthle.contribuiret.. Die Canonici aber haben 
noch überdemden Rhein⸗Grafen von Solmsiden Oberfien Rell 
wie auch deffen Feld + Prediger infonderheit beſchencket / um den 
om zu verſchonen / welches doch / als bald folgen wird / wenig oder 
garnichts geholffen ; auch iſt der Feld⸗Prediger / aller erwieſenen 
ohlthaten ohngeachtet / beym Abzuge gar mit zweyen des Capi⸗ 
tuls Kutſchen davon gezogen. | s 
.. „$ 38 As die Koͤnigl. Dänifchen 1627 den 19 Maji über 
die Elbe gefegetuund Blekede beranntı dafelbft aber von dem Com- 
mendanfen Albano Brandenftein zurück gemiefen ; ſeynd von ders 
felben Reuterey abermahl den 21 dito etlichein Bardewick einges 
fallen / und haben viele Pferde von da weggenommen. ‘Am folgens 
den 15 Junii aberin der Nacht vom Sonnabend auff den Sonn 
tag haben fie des Canonici Georgii Ruͤhden / des Paltoris und Su- 
perintendentis Triccii , und 45 Hdufer im Flecken ( die Scheunen 
und andere Neben⸗ Gebäude ungerechnes ) muthwillig einged- 
ſchert / und follein Luͤneb. von Adel des Gefchlechts von Danmens 
berg / damahls mit hieran und über geivefen feyn. Den zı dito 
ift gleichfals am Stifft das Xenedochium, und im Flecken die 
Vogtey in Brand geftecfet. Und nachdem ſchon am ısten hujus 
Dionys, Adendorff Luͤdershuſen / un Brafeangezündet; feynd am 








. gedachten. 2 ıften Tage ferner Somkenſtaͤdte / Rottorff / Handorff / 


Vorſtel/ Hope / Stocken / Mover/ Flegenberg / Wollenberg/ Lafrins 
ne / auff dem Hau / Roydorff / Wulfffen / Palborg / Garſtede / Zan⸗ 
gender mitder Schaͤfferey / Pattenſen famt der Kirche und. dem 
Pfarrhauſe / Winſen an der Luhe famt dem — und 

iR xhurir/ 


ee, — — — — —— — — —— — — 


brannt. 
- -&.39. Den 1 Julii ift General Tilly mit der gangen Kaͤyſerl. 
Armee in hiefiger Gegend angekommen / bat fein Lager in der 
Briedtlinger Heydeund um Scharnbeck auffgefchlagen / er felbft 
aber Lager zu Briedtling genommen. eine Dberften feynd 
geweſen: nt | u 

Thomafo Cerboni über 6000 zu Fuß. 

Dovelitich über 700 Ervaten. 
Hußmann über 1000 zw Pferde. 

önberg über 1200 Eüraßier. 

Kannenberg über. 1000 zu Pferde. 

Cronenberg über 1000 zu ‘Pferde. 


. 


ange in Hertzog zu Miederfachfen über 1000 iu 


Reinacker über 3000 zu Fuß. 
Tilly Leib⸗Regiment und andere mehr. 

$. 40. Den 2o Julüi brach diefer General mit feiner Armee 
wieder auffı und giengnach Brake nach der Könige. Schanse und 
Schiff⸗Bruͤcke / fieß den 26 dito bey Blekede = eine Schiff⸗ 
Bruͤcke ſchlagen / und ſofort 2000 zu Fuß hinuͤber ſetzen / welchen 
uͤber 4 Tage die Cavallerie folgete. Als er aber im Ausgang des 
Augulſti fein Quartier zu Boitzenburg und Lauenburg genommen / 
ſeynd die Oberſten Schoͤnberg und Cronenberg wieder hieher nach 
Bardewick zu ruͤck kommen / und haben in 2 Tagen / die ſie allhier 
ſtille gelegen / mit Verfuͤtterung und Abdreſchung des nunmehro 
eingeerndten Korns groſſen Schaden gethan. Gleichfalls ſeynd 
den 30 Octobr. indie 3000 Mann ohne Faͤhnlein / ſo ins Stifft Bre⸗ 
men in die Quartiere gegangen / und den x Novembr. abermahl fo 
viel mit Faͤhlein von der Elbe zuruͤck hierdurch gekommen / ſo alles 
verzehret / den Leuten die Kleider vom Leibe gezogen / und alles weg⸗ 
geraubet. Nicht geringern Schaden hat dieſer Ort erlitten von 
dem Fuͤrſtenbergiſchen und Reinackeriſchem Regiment / ſo den 
17 dito von der Elbe hierdurch. nach Winſen / und ſo ferner nad) Bux- 
tehude marchiret. | Ä 

8.41. 1628 den 4 Martii if Rudolph Maximilian, Hertzog 
zu Niederſachſen / mit 2 Regimentern zu Roß und Fuß von der — 
A ce 3 ier⸗ 
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hierdurch nn kommen und hat hat groſſen ‚Schaden gethan. Ss 
ſeynd auch den 17 dito vondem Pappenheimiſchen Regiment in die 
1000 zu Fuß nach Stade zum General Tilly / uñ den 18 Juli 3Cornet 
Croaten gleichfalls allhier durchmarſchiret; auch den 6 Novembr. 
100 Mann zu Pferde und Fuß hieſelbſt angekommen. 
S. 42. Und zwar / was fonderlich den Schaden / fo am Dom 
allein in den 3 Jahren 26/27 und 28 geſchehen / betrifft / findet man 
Davon folgende Specification: 
Onder Dom-Kirche: 
Die Orgelder Pfeiffen polürer und dermaſſen zernichtet / en 
zu repariren gefoftet 400 R 
Der Gottes⸗Kaſten entzwey geſchlagen / und der Vorrath en 
Klingebeuteln / wie auch einigen zum Altar gehörigen a 
weggeraubet / ſo auffs wenigſte geſchaͤtzet 40 Rthl. 
Noch an KiftenFenftern und Schäppen in der Kirche und * de 
Schule Schade gefchehen 20 Rthl. 
Dieſes haben Kaͤyſerliche gethan. FJ 
Die Daͤniſchen haben abgebrannt: 
Des Superitendensen Triceii erſt neuerbauetes Hauß / 8 mit Ge⸗ 
baͤuden und Zaͤunen efchäßet ooo Mit 


> 


Das Diaconat mit Scheunen und Zaͤunen | pP oo Rthl. 
Des Eüfters neues Hauß mit Scheune und, Zaͤunen soo Rthl. 
Des Cantoris Hauß und Scheune 400 Rthl. 
Des Organiften Scheune und Zaͤune — das Haus aber 
verwuͤſtet 150 Rthl. 

Die Schlagbaͤume um den Dom miedergehauen — 
50 Rthl. 

An Viti Kir Schade geſchehen 50 Rthl. 


Solchen Schaden haben die Daͤnen gethan / da man ihnen doch 

wegen der Kirche gedachter maſſen allein gezahlet 100 Rthl. 

Red dem Dberftenund Feld» Prediger 36 Rthl. 

Der Feld Prediger hat 2 Kurfehen weggenommen 60 Rthl. 
Uber dem haben die —— an ihrem proper eigenem 

einge 
Der Superintendens Triecius oo Rthl. 
Der — dem das halbe * u hat pics zfti- 


soRthl, 


Der 


— 
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Der De Decanus hat Schaden gelten an sten an Senftern/Zäumen und — ⸗ 
braridtein Pferde⸗S 

Der Senior fein Hauß im *. verlohren / ſo weit mehr — —* 
weſen als oo Rthl. 

Noch an Mobilien und Dehlen " TOR l. 

Dhnangefehener dem Quartiermeiſter vorher verehret 12 Rthl. 

Friedrich Bolte / Canonieus, ar Berwüftung des Hauſes und Ber 


brenmnung der Zaͤune Schaden gelitten 200 Rihl. 
Ohnangeſehen er dem Oberſten Neuhoff einen Becher ie 
ro Rthl 


Wilhelm Sprenger, Canonicus, für fein Hauf darin fie Wache 
—— alſo ſtehen laſſen müffen ng. geges 


0o0 Rtehl. 
Georg Ruͤhde / —2* ſein neu Hauß im Feuer verlohren mit 
allen Neben⸗Gebaͤuden 1000 Rthl. 
Mobiken und Dehlen / ſo mit verbrannt roo Rthl. 
— er dem Oberſten Neuhoff vorhero verehret einen 
Becher —86 
Georg BergerrCanonicus, gantz abgebrannt 3800 — 
——— * — Scheune und Zäme ei — u 

nus Köpfe; Canonicus, ne und Zaͤune eingebüffet/au 

am Haufe viel Schaden erlitten 


Chriftianus Bolte/ Can. am Haufe Schaden gelitten Too ee 
. Vicarius Fabiani fein Hauß und Zaͤune verlohren400 Rthl. 
Vicarius Laurentii ſein Hauß und ha verloren "400 Rthl. 
Vic. IH. Reg. zdus fein Hauß ımd aͤune verlohren 200 Rthl, 


Vicar, Nicol. & Catha ae abgebrannt | 350. Rthl. 
Vicar. Corp. Chrifti halb abgebrannt 180 Rthl. 
Vicar.O. pie an enftern und Zännen Schaden 

80 Rthl. 
Der Diaconus an ſeinen eigenen Guͤtern eingebuͤſet 375 Rthl 
Des vorigen Diaconi Wittwe 40 Rthl. 
Des vorigen Superintend. Wittwe zoo Rthl. 
Des Viearii Jordans Wittwe 175 Rthl. 


Des Cuͤſters Berckenthins Schade an ſeinem Eigenthum 235Rthl. 
Anden durch dieſe Froublen ruinirten Stiffts⸗Meyern iſt das Ca⸗ 
pitul allein in dieſen 3 Jahren zu kurtz kom̃en über mr 

43 
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943. Wiewohl nun 1629 5 — Kaͤyſerl. Maj.-und dem 
Könige von Daͤnnemarck zu Lübeck der Friede geſchloſſen / ift den⸗ 
n ch dadurch des Elendes bier fo wenig als anderer Drten ein Ende 
worden. Denn da das gefammte Friedländifche Volck aus HL 
ſtein und Juͤtland wieder zurück gekommen / gieng felbiges mehren 
teils durch Bardewick / und haufetedajelbfrübel, Und zwar ifide 
mahls zuerft gefomen der Ober ſte Wangeler / der mit 3000 Mann 
Fußvolck den 18 und 19Junii allhie ſtille gelegensalles in den Höfen 
auffgeriffen, und die Leute geſchlagen / auch font übel tradtiret, As 
aber felbige am 2oten ditonuffgebrochen/jeynd fofort 3000 Roth⸗ 
roͤcke unter dem Grafen von Naffau wieder herein geruͤcket / web 
chen am zıflenein Regiment Reuterjunter dem Oberften Scharf 
— und am z2jten ein Holſteiniſch Regiment zu duß ge⸗ 
olget. — F | 3 
S. 44. Den 7 Juli iſt das Friedländifche Leib⸗Regiment ju 
gu mit 4 Stücken hierher gekomen / und eine Nacht liegen blieben. 
Von dato biß den 13 dito ſeynd s Regimenter an Der Elbe ſtehen 
blieben / welche täglich muͤſſen aus Lüneburg proviantiret werden. 
Wie fie aber immittelft partey⸗weiſe herum geſtreiffet / alſo ſeynd 
ihrer etliche auch am Tꝛten ejusdem hieher nach Bardewick gelom⸗ 
men / und haben den Superint. Triccium, und Fuͤrſtl. Amts⸗Vogt 
eter Weyhen (die andern Perfonembefonders am Stifft / hatten 
ich faſt alle abſentixet) pie auch 8. Nicolai Hoff ausgeplundert/ 
und ſonſt viel Raub und Muthwillen ausgeuͤbet. Am folgendem 
Tage iſt des Torquado Conti Regiment zu Fuß auff Bardewick 
zu gekommen / und daſelbſt liegen blieben, die Artillerie aber über 
ı2 Stückerfür welche theils 12 Pferdes (weil man der Brücke zu 
Bardewick nicht trauen wollen) feynd mit mehr als 70 Wagen 
durch die Stadt Lüneburgr und zwar durch das Füner » und Bardes 
wicker⸗Thor geführet; wehrender welcher Zeit die Buͤrgerſchafft 
in armis geſtanden. Deſſelben Tages iſt auch das neue Saͤchſi⸗ 
ſche Regiment zu Fuß durch Bardewick marchiret/ jo zu Vogeiſen 
- und Mechterjen liegen blieben, und von Dannen nad) Amelinghau⸗ 
fen gegangen / andere feynd hier vorbey auff Meding zu gezogen. 
Damit nun hiefige Stiffts⸗Kirche vondurchmarfchirenden Troup⸗ 
pen nicht noch weiter möchte beſchaͤdiget werden hat dus Capitul 
le den 
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den Gheneral-Profös unter Generül Tilly mit einer —S da⸗ 
hin vermocht / daß er die Kirche in Schutz genommen. 

S. 45. 1630 hat der Structurarius Georgius Rhude auffE. E— 
Capituis Befehl die Orgel in hieſiger Stiffts⸗Kirche wieder bauen 
laſſen / ſo vorgedachter maſſen 400 Rthl. gekoſtet / welche aus der 
Structur bezahlet; Der damahlige SeniorJohannesDancktverts a⸗ 
ber hat ſie auff feine Unfoften vermablen laſſen / wie hiervon die In- 
feription,fd annoch an der Orgel zu leſen / mit folgenden Worten 

euget: 
; Anno Domini 1630 hzc ru ſunt organa Georgio Rhudee 
Canonico Subfeniore &Stru&turario, 
MWorunter zur Rechten diefe Verſe flehen: 
Fregerat hzc aufisimmanibus organa Mavors 
Mufica ‚vefana concutiente manu. 
Clericus ordo novisStru&turz ſareiit illa 
Expenfis, Faunipro face laude Dei. 
Zur Lincken: 
Ulterius propriis picturæ fecit & auro 
Dancwerdus Senior Janus habere jubar. 
Grata Deo refonare diu quo cantica pergant, 
| Sint tuta a cundistota, quod opto, malis. 
Sant unten zeiget fich die Zahr- Zahl in folgendem Spruche: 
*  ConClnlte Deo In fanCtVarlo elVs In fono In Chor DIs & 
organo & CVnCto fpleltV. Pfalm.ı50. y 
Dieſe neue Orgel hat der damahlige Superintendens M. Cal- 
parus Triccius Dom. IV. Adventus mit einer Predigt aus PL. XCVIII. 
v. 6.7. inaugurirct. In ſelbigem Jahre ift von gedachten Strutu- 
rario auch das abgebrandte Xenodochium wieder gebauet/ wie hierz 
von folgende deffelben Auffſchrifft ebenmäßig senget: a 
denioStrudturario 1630, 

8.46. Den den Oktobris diefes 16 30ften Sabre ift Obri⸗ 

— Reinacker mit 3000 Mann zu Fuß durch Bardewick uͤber die 

ruͤcke nach Scharnbeck gegangen/Frantz Carl Hertzog zu Nieder⸗ 

Sachſen zu verfolgen, bey welchem Durchzuge man allhier Salva- 

grardie gehabt. Als nun dieſe 32000 Mann Neuhaus erobert / und 

gedachten Hertzog zu: — auffm Dom auffgehoben / ſind ſie 

mit ſelbigem wieder zuruͤck hierdurch —— haben — 
tor 
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—— Den 26 dito find 680 Mann auscommandir- 
se Bölcfer vom Anhaltifchen und Waliſchen Regiment unter Ca- 
pitain Francifco deMont Sandalo allhier angefommenrund 2 Naͤchte 
kiegen bliebensfo aber feinen gaoſſen Schaden gethan. Gleichfals find 
am 29ftenhujus hier durch 600 Mann auff Ramesloh / und am 
ı Novemb. abermahl sso mit 2 Stücken GefchüsReinakerifdy und 
Comargifch Bold auff Ratzeburg zugeaangen: EINER 
6,47. 1633 den 12 Sept. find 300 Man Ränferfiche von 
Stade unter Eapitain Mönchhaufen hierdurch nad) Blekede ger 
zogen, und haben felbiges provianciret ; worauff ſie den z6den mie 
der durch diefen Weg zurück gefommen.. Dem 19 dito hat der 
Schwediſche Oberſte Daniel Batralus von £ fommend 
Lüdershufen eingenommen und befeftiget. Am Tage Michaelis 
feund 400 Känferliche unter Oberft- Lieutenant S bi 
nach Blekede gegangen, es abermahl jwproviantinen, die den 
x O&tobr. wieder zuruͤck gekommen. 15 hujus iftder Kah⸗ 
ferliche Oberſter Wachtmeiſter Pirmont, fo ng — elegen / mit 
3000 zu Fuſſe und 200 Schwediſchen Reutern / fo ihn convo 
bier gekommen und über Nacht geblieben welche die Zütme ver 
brandt. Den zoftenditoift Oberfier Comargo nadhdemer: 
kede proviantiret / mit 1500 zu Fußund 5 Compagnien Meute 
hierdurch nach Stade ins Stift Bremen gezogen. Go fenıd 
auch am 3 Nov. die 200Schwediſche Conxoye wieder hierdurch zur 
rück gegangen. | . a A 
$. 48. 1632 denr7 und 18 Januarii feynd in die S000M 
Schwedische Fuß⸗Voͤlcker unter Commando des Feld 9 
Atlalii Todt in Bardewick gekommen / welche die Zäune get 
verbrandt / und alles Heu und Stroh verfüttert. Den Oberft Li» 
eutenant Weißmeyer hat der Canonicus , deſſen Wohmm 
zu feinen Quartier genommen/aus der Stadt mit allem 7 waser 
verlanget / verſorgen müffen. Der Feld Marfhall iftzu Lünebure 
bey Se.Fürft. Durchl. Hertzo Georg auffm Kloſter geweſen / und 
das uͤbrige Volck zu Wittorff / Olderhuſen und auf andern Doͤrffern 
umher einquartiret. Die hier zu Bardewick geblieben / haben Albert 
Stedings Haus / und Haid Dithmers Scheune in Brand gefte- 
cket / und feynd den 2 Februarii von hier nad) Buxtehude gegangen. 
$. 49. Den 3 Aprilis ift Hergog Frans Carl von ne 
m 
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mit 800 zu Pferde und mehrals 1000 F Buff angekommen / und 
big auff den ısten hier ſtille gelegen. igen Tages gieng Graf 

Papenheim mit etlid) 1000 Mann hier vorbey nach Stade / um fel- 
bige Stadt, die die Schweden blocquiret/ zu entſetzen / und drohete 
der Stadt Lüneburg fehr worüber auch hiefiges Drtes fo groffes 
Schrecken entſtanden / daß alles / was fort zubringen / nach Hamburg 
geſchaffet worden. 
S. 50. Den 6 Maji iſt des Oberſten Pithan Obrift-Lieutenant 
zu Fuß Adam Hodiewodi ein Boͤhmiſcher Freyherr hierher gekom⸗ 
men / und biß den 19 liegen blieben / welches Volck viel von hier mit⸗ 
genommmen. Den 12 hujus ſeynd 8 Compagnien Schotten all⸗ 
bier einquartiret / von welchen einer in Cord Garven Dach geſchoſ⸗ 
fen’ und dadurch das Haus in Brand geftecfet. Den 14 dito 
ſeynd 2 Soldaten, fo ein Mägdlein genotbzüchtigetienthauptet. 
S8. 51. Den 19 Junii ift Hertzog Grant Carls von Lauenburg 
Volck / daszu Ochtmiſſen / Repenfteder Wittorff / Nottorff und 
Handorff 8 Wochen gelegen / wieder auffgebrochen / und aiſo der 
Weg nach Luͤneburg / welchen faſt kein Menſch für fie ſicher reifen 
koͤnnen / wieder frey worden. 
$.52. Den 28 Septemb. hat S. F. D. Hertzog Chriſtian 
als regierender Landes⸗ Herr um Abwendung der Landes⸗verderbli⸗ 
chen Krieges Prefluren eine Buß⸗Bet⸗ und Faſt⸗ Tages Ordnung 
publieiren ae in welcher in den 3 nechftfolgenden Dionaten drep 
unterfchiedlihe Buß⸗Bet⸗und Faſt⸗ Tage auff gewiſſe Tageı ale 
Der erfte auffn Mittwochen des 7 folgeriden Monats Nov. der ante 
der auffden Mittwoch den 5 Decembris felbigen Jahres / der dritte 
a Mittwoch den 2 Jan. des folgenden Jahres beftimme - 
worden. 
5. 53. Diefe Ordnung hat Hertzog Auguſtus im folgenden 
163 sften Zahr wiederholet und damahlen auff den Mittroochen 
nad) Reminilcere den 25 Febr. einen allgemeinen Buß Bet⸗und 
Faſt⸗Tag verordnet/ auch in angehengtem Poltfcripto befohlen/ daß 
in allen * Staͤdten Flecken und Doͤrffern zu mehrer Erweckung 
Chriſtlicher Andacht nach gehaltener vormittaͤglicher Haubt— 
Predigt an den Sonntagen / wenn die Communion und alle andere 
emonien —— auch Collect und der Segen geſpro⸗ 
chen / der Cultes Die Bet⸗Glocke ſchlagen muͤſſen. Da denn der 
Ddd2 kalltoc 
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Paftor fuͤrm Altar / und die gantze Gemeine in der Kirche gekniet 
das bekandte Kirchen /Gebet: Erhalt uns HERMR bey deinem 
Wort / fein andaͤchtig / deutlich und langſam gebetet / und nach den 
Worten: Geleit uns ins Leben X. dieſer Verfcul ‚mit einzuverlei 
ben verordnet: Ach HERD /TaB dir befohlen ſeyn Die armen be 
übten Ehriften dein ©. auff welche Weite auch hiernechſt in den 
Schulen müffen gebetetwerden. . 
$.54.3n felbigem 1635ſten Jahr ſeynd der Oberſter Molck und 
Major Cappun allhier gelegen / weiche die Leute ſehr gepreſſet. Die | 
8 Regimenter Sperr⸗Reuter / fo.diefen Sommer um Ebftarffı A⸗ 
melinghaufen und Meding fich aufgehalten haben hiefigen ‚Fir 
mohnern auch groſſen Schrecken eingejnget. Im Herbſt lame 
von General Banniers Armee der Oberſter Winter. Herberftei 
Stammer und Vorbuſch / und quartireten jich mit ihren ARegime 
tern Fuß⸗Volck im Amt Winfen ein. Nach BardersichFamer 
von des DOberften Stammers Leuten 2 Compagnieh/ es gaben di 
Doms Herren aber dem Oberſten / ihre Häufer zu defreyen Mehl 
Doc) als den zı Odtobr. der General felbft hier anlangete, nahm 
er deſſen ohngeachtet fein Haupt⸗ Quartier in einer Canonicat- 
Curia, blieb abeenicht länger als 2 Dage / da.er mit der 
mee und grobem Geſchuͤtz / das er mit fuͤhrete / von hier nach A 
gieng / und daſelbſt alles Fahrzeug verbrandte / weil er pon.dem 
ſiſchen verfolget ward. Gleichwohl ſeynd 12 Saͤchſiſche Re 
menter zu Pferd ihm biß hieher gefolget / von welchen abermablvier . 
re hier in Bardewick gerůcket / de übrigen um Lüneburg liegen bie 
ben. Die hier einquartirte ſeynd / als fieden xy. Odtobr. gefome! : 
men / den 22ten wieder nach Scharnbeck auffgebroi en, bone e 
hen Voͤlckern ein Lieutenant zu Lüdershufen erfehoffenz Der Ur“ 
"lnek \ 
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hiefiger Kirche begraben worden. Hiernechſt ſeyn irair. 
(he und Schwedifche Voͤlcker allhier en gelegen und 
iſt nachdem der Friede den 20. Majidiefes Jahr zu Prage se 
ſchloſſen in diefem Lande elende Zeit geworden ı indem Di Leute 
dermaſſen mitgenommen / daß ſich keiner mit den I ‚den durf⸗ 
fen herfuͤr wagen / daß daher das Land felbiges.Jaben u ibejte 
Aeaen Düren. e een 
« 55... 1636- den, 12 Augufti habenfic) Die 
Generals Bannier und Lesle mit ihren beyben 4 
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Mann ftarck bey Luͤneburg conjungiret. Bannier von der Ha⸗ 
fenburg kommend / hat ſich bey dem Suͤltz⸗Thor gelagert; Lesle 
bon dieſer Seite bey dem Bardewicker Thor / da ſie ſich gleich ver: 
ſchantzet / und in der Nacht vom Sonnabend auff den Sonntag 
zum Sturm fertig gemachet. Lesle harte zu der Zeit fein Haupt⸗ 
Duartier zu Bardewick in einer Canonicat-Curia, die fehier darlıs 
ber in Brand gerathen. As nun die Stadt küneburg mit Bans 
nier den 14 dite folchergeftalt accordiret / daß fie ihm den Kalckberg 
eingeräumel/und ein Regiment zu Fuß und soo zu Pferde und 
den Dberften Stammer zum Commehdanten eingenommen / has 
ben die Pr=laten von der Ritterfchafft und Beamte, fo inder Stadt 
| eſen dem Bannier pro protedione & Salyaguardia geben muͤſ⸗ 
fen 4000 Rthlr. worzu hieſigen Stiffts contingent 120 Rthl. ges 
weſen. Noch hatdas Dom⸗Capitul dem Burftorfifchen Major 
Ehriftian Selle unter Lesle pro Salvaguardia in Bardewick den 
20 Sept. Geld und Wein verehre. y — 
58.56. As hiernechſt 1637 im Monat Septemibr.&, Fuͤrſtl. 
Durchl. Hertzog George mit Huͤlffe der Kaͤyſerl. Saͤchſiſchen und 
Brandenburgifchen Voͤlcker ſich der Stadt Luͤneburg wieder bes 
maͤchtiget feynd General Klitzing mit dem Staber und Oberſter 
Arnheim mit feinem Regiment abermahl,in Bardewick eingerüs 
cket und dafelbft etliche Tage ftille gelegen. Di 
8.57. 1638 den 30 Junii ift Matthias a 
Florentz mit 7Regimentern ausdem Stifft Bremen durch Bars 
dewick nad) Dannenberg und die Schiff-Brücke bey Doͤmitz wie⸗ 
der zurück gegangen, nicht ohne dieſes Ortes groffen Schaden; 
ie denn auch damahls Berendt Dithmers Haus abgebrannt ift. 
DengOkobr.felbigen Jahres feynd die Schweden von der Elbe 
her hier ins Land gefallen, und haben unter andern Nee ausge 
plündert/ fo allyier groffen Schrecken verurſachet. In felbigem 
Jahr hat hiefiger regierender Landes-Herr Hertzog Friderich vor⸗ 
bin etliche mahl beruͤhrte Bet⸗Tages⸗Ordnung alſo wiederholet / 
daß nebſt den Anno 1629 angeordneten Monat⸗ und Woͤchentli⸗ 
chen Berftunden alle viertel Jahr ordinair, und zwar recht auff die 
Quarember-Tage/ fo fange die hochbeſchwerliche Krieges » Unruhe 
und andere gemeine Land⸗Straffen und Plagen waͤhreten / die abs 
arg Buß Berrund Faft- Tage folten gefegret werden. Uns 
e denen fülreder Char⸗oder ſtille Freytag ein perpetuiskcher und 
ee | DZ °  Ämmer 
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immerwährender Buß-Bet- und Faft-Tag feyn und wenn andere. 
mit Auffhörung des Krieges würden eingeftellet werden dieſer 
ſtets bleiben. * 

§. 58. Als dem Bannier fein Anſchlag bey Regenſpurg 
nicht gelungen / und er darauff 1641 zu u en Zwei⸗ 
fel vom Gifft / das ihm auff dem Panquet zu Hildesheim beyge⸗ 
bracht / geſtorben / iſt feine Leiche unter andern auch = auff Bar 
dewick zu geführet/ und auff dem Kirchhoff niedergefeget worden. 
Bey welcher geweſen 16 Trabanten in ſchwartz gekleidet / ein 
Marggraff von Badens Durlach ein Graff Oxenſtiern / 2 unge 
Banniersund viele andere Vornehme; mehr als 250 Meurer, ei⸗ 
ne Eonvoye von 2 Compagnien Reuteriund ı Compagnie Dra⸗ 
goner / fo alle hier in Bardewickvom 24ften Junii biß den 27ſten ge 
legen / und mit Abmeyhungder Graſung groffen Schaden gethan. 
Ron hier feynd fie über Boitzenburg nach Stralſund gegangen, 

8. 59. Nachdem die Schweden unter Pfuhls / Wittenber⸗ 
aeg Koͤnigsmarcks Commando die Kaͤhſerl. bey 

olffenbüttel geſchlagen ift am 4 Septembris pbgedachten Jah⸗ 
res hier herum ein groffer Yufflauff geworden indem die Schwe⸗ 
difche Parteyen von der Aller her ſtarck geftreiffet,und alles wegge⸗ 
raubet/ man auch nicht anders gemeynet / als daß ſich beyde Ars 
meen/beydes die Känferl. und Schtpedifcher gang herunter ziehen’ 
und Lüneburg auffs neue würde belagert werden’ dahero alles von 
biefigem Stifte nach Hamburg geflüchtet, Wie denn auch noch 
felbigen Tages / als man um 10 Uhr hier abgefahren um ı2 Uhr 
Des jungen Kragenfteins Regiment fich ſchon zu Bardewick einlo⸗ 
giret/ und biß auff den zden liegen geblieben. Immittelſt iſt das 
legte Schiffifo am 4tenvon hier gefahren, Abends um 6 Uhr von 6 
Reutern bey Didershufen angefprenget/ und mehr Denn 300 Rthl. 
Daraus geraubet worden. & ift damahls aud) das ganse Amt 
mer und Stifft Verden big Olden⸗Cloſter hin gans ausge 
plündert. 

8.60. 1543 ben 23 Martii ſeynd der Oberſter Lieutenant voa 
Lohe und Majeur Ketlermit 8 Compagnien zu Pferde und 4 zu Fuß 
wieder hierdurch nach der Elbe gesogens welche hieſigen Feckens⸗ 
Leuten’ fonderlich in ihren Gaͤrten / groſſen Schaden gethan. Als 
die Kanferliche im folgenden 1044ſten Jahr nad are 
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Laußnitz den Torſtenſohn biß in Holſtein verfolgeten / undvon 

dannen den 2oſten — unter dem General Gallas zu Lauenburg 
Vie Schiff⸗ Bruͤcke zurücke paflireten indie 15000. Man ſtarck / ſeynd 
hiefige Einwohner abermahl in groffer Gefahr und Schrecken ges 
weſen. Doch feynd fie — unbeſchaͤdiget blieben / indem die 
Armee bey der Elbe auff Gartz / Blekede / Dahlenburg und fo weiters 
und alſo Bardewick vorbey gegangen. . 

8, 61. a den 6 Febr. kam der Schmedifche General Ma- 
jeur Königemarcf mit einer Armee vong big 10000 Mann von fürs 
ne / wo erübernachtet/ hie durch Bardewick / und gieng auff Patten- 
ſen / Ramesloh und Burtehude, a die Canonici ihre Familien 
wieder nach Lüneburg brachten. Diefen feynd im Martio und A- 
prili viele gefolget. Andere, als Oberſter Buͤlow / Burchtorff und 
Steinbock / ſeynd imApril hier durch und zu Altenburg über die Elbe 
gegangen’ und im Septemb. wieder hierher zurück und ins Stift 
° Bremen marchiret. Den 2 Odtobris aber haben ſich die Buͤlbw⸗ 
ſchen wieder zurück ins Amt Winſen gezogen / und hat von denfelben 
Capitain Peterfen alhier zu Bardewick Quartier genommen, wel⸗ 
eher die Leute fehr befchtveret. Sein Oberfter lag zu Solshufeny 
mit welchem er den 15 Nov. auffgebrochen und nach Betzendorff 
gegangen. | | 

$. 60. 1646 den 21 Julii feynd 2000 Schweden unter dem 
Dberftende la Garde nach Bardewick gekommen, fo auff — 
marſch campiret / und biß den 2aſten / da ſie nach der Weſer auffge⸗ 
brochen / von hier proviantiret worden, Den zten Auguſti des fols 
genden Jahrs ift wiederum ein Regiment Schwediſcher Voͤlcker 
1500Mañ ſtarck unterm Oberſten Glatſtein von der Elbe auff hieſige 
Oſter⸗Marſch gezogen / und eine Nacht daſelbſt geruhet / welchen 
denn abermahl von hieſigen Einwohnern proviant verſchaffet wer⸗ 
den muͤſſen. Den gten Novembr. kamen etliche Schwediſche 
Kittmeifter und andere Officierer ins hiefige Fuͤrſtenthum / und 
legten auff alle deffelben Aemter eine groſſe Schatzung / tie fie denn 
infonderheit von dem Amte Winſen bey 18000 Rthl. erpreſſet / 
worzu auch das Stifft 100 herſchieſſen — Mit ſolchem Rau⸗ 
be giengen fie den 26 Decembr. wiederum ihres Weges. 

$. 63. In ermeldetem 1647 fen Jahr hat der Geſund⸗Brun⸗ 
nen hinter Freftorff nicht allein feine vorige Krafft wieder bekom⸗ 

| mens 
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men / ſondern es ſeynd auch noch 2 andere Daneben ge er 











von einer infonderheit den Augen fehr dDienlich-gerweien: - 
RB affer Diefer Brunnen ift mehrentheils temperirter Natur an. Ge 
ſchmack und Geruch befunden hell und Elar wie ein Erpftall mehr 
ſpiritualiſch als corporalifch, und nicht faul worden. Man hatfür 
gewiß berichter/daß allein in Diefem einem Jahr durch Göttlichen 
Segen vermittelft dDiefes Brünnensüber so Menfchen groß: und 
Elein von allerhand Gebrechen gefünd worden / wofür eine öffentliche 
Danckſagung geſchehen / und feynd damahls 2 Trinck⸗Brunnen / 
i Bade⸗Brunn / 1Augen⸗Brunn / und ı Laxir⸗Brunn an ſelbi⸗ 
gem Orte geweſen. 

8,64. 1648 den 13 Febr. in der Nacht vom Sonntag Ello 
mihi auffden Montagiftausden Wert Südmeften ein erſchreckli⸗ 
cher Sturm entftanden, welcher wie erzu Hamburg früh Morgens 
um 3 Uhr den Catharinen Thurm / ohn einen Menfchen zu befchädi- 
gen abgemworffen; alfo hat er auch ausder Suͤder⸗Spitze hiefiger 
Stiffts⸗Kirche einen Aercfer gehoben, und auff dasnebenftehende 
Schul⸗Gebaͤude verſetzet / daß er in deffelben Dache ftecken blieben. 
Gleichergeſtalt ift von folhem Sturm das Leichen⸗Hauß abgede- 
cket / und fonfteine groffe Anzahl Käufer fehr beſchaͤdiget / auch in 
der Nachbarfchafft zum Borftel und Brietling etliche gang umges. 
kehret worden. F er 

8.65. Als im Ausgange vorigen Jahres erftlih zwifchen 
Kayferl. Diajeft. und der Kron Schweden der Friede gefehloffen 
ſeynd darauff 1649 viele Schwediſche Voͤlcker durch Bardewick 
über die Elbe zurück gegangennahmentlich Oberfter Pentze / Ober: 
fter Krufe Major Lowenhaubt / Graf Königsmarcf ; und im folgens 
den 165 oſtem Jahre General Major Steinbock) fo theils in Men⸗ 
burg’ Minden und an andern Orten bifhero in Befasung gelegen. 

Den ı ıten Augufttleßtgedachten Zahres ift allhier wieim gantzen 
Lande ein folennes Danck⸗ Feft gehalten für erlangten Frieden, 
welcher endlich nach langwierigem Kriegen und vielfältigen Ber; 
heerungen Teutfchlandes durch Unterhandelung vieler hoher Po— 
tentaten Gefandten zu Münfter und Ofnabrügge zwifchen allen 
bißhero im Roͤmiſchen Reiche ftreitenden Parteyen gluͤcklich in die⸗ 
ſem 165 oſten Jahr getroffe ward. Zum Text ift erklaͤret Act. X.v. 3 r. 
So hatte nun die Gemeine Friede durch gantz Judaͤa und Galilaͤa 

und 
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und Samaria  und.bauere ſich / und wandelte in der Furcht des 
Herrn / und ward erfüllet mit Troft des Heiligen ng 90 | 

$.66. 165 1 den 11 Maji hat fie) allhier ein Goldſchmieds 
Gefelle Nahmens N. Feuersaus Melancholie erftochen. Den 14 
Augufti iftineinem Vicariac--Haufe am Dom ein Knaͤblein von y 
Jahren / als es allein im Hanfe geweſen / von gottlofen mörderifchen 
Leutenbey hellem Tage im Gefichte und Haupte elendiglic) zer⸗ 
fhnitten und zuftochen, und infonderheit Die Zunge dermaſſen 
befchädiget ’ daß es bald davon geftorben. Es haben zwar die 
Zimmerleutermelche an dem Haufe neben über gearbeitetzum felbi- 
ge Tages-Zeit 3 abgedanckte Soldaten für dem Haufe gefehen, 
die deßwegen auffgeſuchet / und zur gefaͤnglichen Hafft gezogen, 
weil man ſie aber nicht uͤberfuͤhren koͤnnen / ſeynd ſie wieder frey ge⸗ 
— und iſt alſo der. Thaͤter nicht offenbar noch geſtraffet 
worden. 

8.67. 1652 vom 14 Martii biß den 27 Maji hat eg hieſelbſt 
nicht geregnet / und als den 3 Maji eine ſtrenge Kälte eingefallen / 
daß es ſtarckes Eyß gefroren / iſt eine groſſe Hitze und Duͤrre erfol- 
get / wovon alle Obſt⸗Bluͤthe verdorret. In ſelbigem Jahre iſt die 
Dom ⸗Kirche gang ausgeweiſſet / wozu der damahlige Decanus 
Herr Henricus Langebeck, J. U.D. und Fuͤrſtl. Braunſchw. Luͤ⸗ 
neb. Cantzler so Rthlr. verehret. | 

8.68. 1653 den 28 Majtift allhie wie im gangen Rande der 
vomdamahligen General-Superintend Herrn Michaele Walchero 
in kurtze einfältige und Pr Fragen gefegte Catechifmus Lu- 
theri auff gnädigften Befehl S. Hochfuͤrſtl. Durchl. Ehriftian Lu⸗ 
dewigs indie Kirchen und Schulen introduciret/ auch zugleich eine 
nuͤtzliche Schul» Drdnung publiciret. Welches Ehriftlöbliche 
Werck der Gottſeligkeit / wie es noch biß itzige Zeit zu fo vieler 1000 
Seelen ewigen Wohlfart gedeyet; alſo gebuͤhret dieſem loͤblichen 
Regenten billig dafuͤr ein unſterblicher Nachruhm. F 

$. 69. 1654 den 14 Mattii iſt itztgedachte Hochfl. Durchl. 
mit 3 Cornet Reutern und soo Mann zu Fuß, wobey auch einige 
Wolffenbuͤtteliſche hieher kommen / und nachdem fie in der Bogtey 
übernachtet, ift fie folgenden Tages früh Morgens von hier bey At⸗ 
lenburg über die Elbe nach Stintchenburg gegangen um Hertzog 
Chriſtians zu Mecklenburg Volck — zu zerſireuen. In Diefem 
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und einigen folgenden Fahren feynd twegen der Bremiſchen Unru⸗ 
he und blocquade auch viele Schwediſche Voͤlcker hierdurch 
afliret. . 

rT 5.70. Im Sommer obgedachten rss 4fen Jahres iftinder 
Dom⸗Kirche von — Johann Ketzken aus Luͤneburg die itzige 
Cantzel verfertiget. ie hat gekoſtet 375 Rthl. und das Mahl⸗ 
werck / welches Meifter Martin Turfchla des folgenden zössften 
a daran gemachet / 180 Rthl. Hierzu hatte Here Henrıcus 

ittmann / hieſigen Stiffts weiland Canonicus, ſchon 1638 in ſei⸗ 
nem Teſtament 100 Rthl. legiret / worzu der damahlige Amts⸗ 
Vogt allhier / Herr Peter Weyhe / noch zoo Rthl. verehret / weß⸗ 
wesen ihrer beyde Nahmen und Wapen nebſt Meldung ihrer Le- 
gatorum unter den Canonicis, ſo zu der Zeit allhier bey der Kirche 
relid ret / in folgender Ordnung unter dieſer Cantzel geſehen und 9% 
leſen werden: 

H. Henricus Langebeck, J. U. D. Decanus, 

H. M. David. Scharfius, Superint. 

H. Geotg Rhude, Sen. 

H. Georg. Berger, Subſ. 
. H. Henricus Sittmann dd. 100. Rthli. 

H. Brandanus Köpke. 

H. Wilhbelmus Danckwert. 

H. Lucas Fabian. 

H. Chriftian Franz Karsftede, 
H. Peter Weihe,F.B.L. Amptsvogt. dd. 100 Rthl. 
Es hat ſich aber bey Errichtung. diefer neuen Cangelbegeben / daß / 
als gedachter Ketzke am ro Augulti ermeldten Jahres die Treppe 
Derfelberrzurechte fügen’ und wie fie ſtehen folter / weiſen wollen / er 
bey dem Herrn Superint. Scharko, der ihm damahls eben zur Sei⸗ 
ten geſtanden / niedergefimckens undohne einigen Laut oder Geber⸗ 
de eyligft Todes verblichen. 

$.7r. 1647 den 7Septembr.am Mittwochen nach dem 23 

Sonntage nach Trinitatis ward hier / wie im gantzen Lande, ein ex- 
sraordinair allgemeiner Buß⸗Bet⸗ und Faſt⸗ Tag um Abwendung 
der ſich ereignenden Krieges⸗ und Peſt⸗Gefahr gehalten. In der 
Vormittags⸗Predigt war zum Text verordnet der XLVE Palm, 
Nachmittage Num. XVI. vom 44ften Vers biß zu Ende. Etwan 
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um Diefe Zeit ift auff des Damahligen Superintendenten/ Herrn M. 
David Scharfi, Veranſtaltung die Kirche mit neuen Stühlen re- 
gulivet/ und da vorhin die Frauens am Stifte hin und wieder in 
der Kirche zerftreuete Stände gehabt, haben fie damahls den Platz 
für der Eangel beyfammen befommen, wo vorhindie Schul⸗Col⸗ 
Segen mit den Schülern ihr Pulper gehabt/ welche von der Zeit au 
auffs Chor rranslocivet feynd. | 

$. 72. 1660 Dom.XxXIf. p. Trinitatis ift hier wie im ganz 
Ken Fuͤrſtenthum / wegen des in den Nordiſchen Reichen und uns 
ter denen intereflirenden Potentaten twiederbrachten Friedens ein 
folennes Dank = Feſt gefeyert worden.’ an welchen der CXX. 
Palm zum Tert erkläret worden. 

$, 73. 1663 ward wegen des Tuͤrcken⸗Krieges und Streifs 
fens der Tartarn am 18 Nov.ein groſſer Buß⸗Bet⸗ und Faſt⸗Tag 
celebriret. Desgleichen gefchahe 3 Jahr hiernechſt am 17 Octo- 
bris, wegen der in der Nachbarſchafft abermahl entſtandenen Krie⸗ 
9e8-Troublen zwiſchen der Stadt Bremen / und Sr. Koͤnigl. Maj. 
von Schweden. 

S. 74. 1673 hat Se. Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. Hertzog Georg 
Wilhelm / unſer Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr / das gantze Fach Fen⸗ 
ſter Hinter dem hohen Altar in hieſiger Stiffts⸗Kirche verehret / 
wobey 1675 das Dom⸗Capitul zu Hamburg das Fach zur rech⸗ 
ten Hand daneben geſchencket. 

§. 75. 1680 und 1681 hat Herr Chriſtianus Ehlers der 
Zeit Stru&urarius auff Rev. Capituli Verordnung nicht nur die 
gebrechlichen Pfeiler auswendigan der Kirche repariven / fondern 

beyde Thuͤrme neu decken + und mir neuen Fahnen und 
Aerckern zieren laſſen zu deffen Andencfen der damahlıge Superin- 
tendens Herr M.David Scharfius ein Carmen verfertiget / welches 
zugleich aller zu der Zeit beym Stifft reidirenden Canonicorum, 
und anderer Stiffts⸗Verwandten Nahmen enthaltenfo in den eis 
nen Knopff geleget worden. 

8.76. 1683 verehrete Herr M. Johannes Weftphal, hiefiges 
Stiftes Canonicus und Prediger eine filberne Wein⸗Kanne / auff 
dem Altar zu gebrauchen. Folgenden ı684ften Jahres lieg obge⸗ 
Dachter Herr Superintendens auffm Chor gegen Norden’ gleich 
neben der Sacriftey uͤber / ein gantz Fach Örgfkr nen — 
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fein wie auch feiner beyden Ehefrauen Rahmen und Wapen noch 
zu ſehen. Wie denn auch bald hiernechft die letztere Ehefrau 
gr. Anna Gercken / den Altar mit Gittern umgeben’ auch für dem⸗ 
felben verfchiedene lange Baͤncke für die Communicanten terfertis 
genlaffen. Gleichfals ziereten ihre beyde Frauen Schmweernbdie 
Fr. Wittiſche und Fr. Wrieliſche aus Hamburg den grofien 
Altar mit einerneuen blauen Taften Decke. + Um felbige Zeit wur⸗ 
den die wegen anfcheinenderPeft-Sefahr 1681 wieder angeftellete 
woͤchentliche Betſtunden wegen deslerfolgeten Frantzoͤſiſchen und 
Tuͤrcken⸗Krieges halben continuiret. | 
S. 77. Zn obgedachten 168 4ftem Jahr war eine fo groffe 
Duͤrre / daß fo wenig hier als anderer Drten die Garten» Früchte 
zu ihrer Vollkommenheit und Reiffe gelangen-Fönnen, worauff die 
Ruhr und andere boͤſe Kranckheiten auch hieſiges Ortes erfol⸗ 
get. 
$.78. 1689 Dom. VIIE p. Trinitatis wurde hier / wie auch im 
sanken Fuͤrſtenthum / wegen des zwiſchen der Kron Dännemard 
und dem Hersog von Holiftein den 29 Julis zu Altona durch Pers 
mittelung der Braunſchweig. Lüneburgl. und anderer vorneh⸗ 
men Herren und ‘Potentaten getroffenen Vergleiches ein folennes 
Dank» Feft gehalten. 
$.79. 1693 acht Tage nach Dftern am Sonntage Quafi- 
modogeniti wurde allhier zu Bardewick und in der gantzen darzu 
‚gehörigen Infpeltion Die Confirmation oder Firmung der Kinder / ſo 
zum erftenmahl zum heiligen Abendmahl gehen’ introdueiret/ und 
verrichtete felbige zu derzeit zum erftenmahl,da 52 Kinder conhrmi- 
vet wurden/derDerrSuperintendens Heinrich Ludolff Benthem / auch 
wird damit alljaͤhrlich am obenbenannten Sonntage fortgefahren / 
alſo / daß kein Kind ohne vorhergegangener Conſirmation zum heili⸗ 
gen Abendmahl gelaſſen wird. 
$. 80. 1694 hat der Structurarius Herr Johann Hinrich 
Hecht auff Rev. Capituli Verordnung hiefige StifftssKirche von 
Ditern biß Johannis gan neu decken / und hiernechft von Fohans 
nis biß Michaelis inwendig das Gewölbe überall ausbeſſern und 
darauff Die Kirche gantz ausweiſſen laſſen. Im Ausgang felbis 
gen Zahres ift auch der Chor big auff 3 Faͤcher / ſo noch gut geweſen / 
überall mit neuen Fenftern gezieret / worzu der Rath in —— 
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das Sülffmeifter Collegium dafelbft und'gegenmärtiger hiefiger 
Superintendens Herr Benthem / ein ieder ein gantzes Fach / die übris 
gen Canonici und Vicarii aber nur gewiſſe Stücke verehret. Gleich. 
fals hat des Strudturarii Bruder Herr Joachimus Sigismundus 
Hecht Medicine Do&or und Pradicus in Lüneburg neben demChor 
gegen Süden ein ganges Fach geſchencket. Hiernechſt haben auch 
einige Einwohner im Flecken vorm in der Kirche angefangen einige 
Fächer neu machen zulaſſen. In dieſem Jahr wurden am Sonn⸗ 
tage Quafimodogeniti 37 Kinder eonſirmiret. = 
$. 81. 1695 hat der in Viti und darauff folgenden Nacht eins 
gefallene Froft auch hiefiges Ortes fo wohl an Gärten und’ daumen 
ats Feld» Früchten groffen Schaden getharn. Die Confirmation. 
por dem heilige Abendmahl tourde in diefem Jahr 29 Kindern 
und im folgenden r6asften Jahre am Sonntage Qualimodogeniti 
34 Kindernertheile. 

8,82. 1697 ward das neue Zellifche Geſangbuch / welches 
dem Hannöverifchen conformirets in hiefiger Stiffts - Kirche am 
Neuen⸗ Jahrs Tage eingeführer. Diefes Jahr geſchahe die Con- 
firmation der Kinder am andern Sonntage nach Oftern/ und tours 
den ihrer 31 eingefegnet. 

S. 83. 1698 wurden zwey ſolenne Danck » Fefte wegen des 
mit dem Koͤnige von Franckreich und dem Tuͤrcken zu Ryßwick 
und Caꝛlowitz geſchloſſenẽ Friedens celebriret. Das erſte am Neuen⸗ 
Jahrs Tage / da zum Text erklaͤret ward PL CXLVII. v.2—15- 
das Andere Dom. XVII. p. Trinitatis, da Pſ. LX. 5. €. verordnet war. 
Siernechft gefchahe auch ar gten Sonntage nad) Epiphanias, war 
der 3ofte Januarii,alfyier in der Stiffts- Kirche eine Danckfagung 
wegen Hochſel. Ablebens des Gottfeligen Churfuͤrſtens Ernelti 
Augufti zu Hannover / und ward darauff vier Wochen taͤglich von 
12 bif x Uhr geläutet/ mit der Orgel und anderer Inftrumental-Mu- 
fic aber big auff das Feſt der Himmelfahrt Ehrifti inne gehalten. 

Bon Kindern wurden am SonntageQuafimodogeniti3g confirmi- 
vet. Sm felbigen Jahr / als fo woht Sommer⸗ als Winter-Saat 
wegen der vielen Naͤſſe und unbeftändigen Winters gar fhlecht ges 
wachſen / Fam auch hie der Himbte Rocken von 16 Gr. erftlich auff 
einen Rthl. hiernechft auff s Ort / und im folgenden Frühling gar 
auf ı Rthl. 16 Gr. ja war öffters wicht um Geld zubefommen. 

! Eéee 3 Des⸗ 
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Deswegen wurde — das Land geſperret / und die Ausfuhr an 
Korn / Mehl / Brodt / Bohnen / Gruͤtze und dergleichen Feld⸗Fruͤch⸗ 
ten bey groſſer Geld⸗ ja gar Leibes⸗Straffe verboten / ſondern dane⸗ 
ben auch das Brandwein⸗brennen gaͤntzlich gehemmet / und deswe⸗ 
‚gen alle Kolben von der Obrigkeit ſo lange / biß es beſſere Zeiten wur⸗ 
in Verwahrung genommen. —— Theurung wehrete 
2 Jahr. 
§. 84. 1699 am Neuen⸗Jahrs Tage ward auch in hieſiget 
Stiffts⸗Kirche / wie im gantzenLande / auff Verordnung des Hoch⸗ 
fürftl. Conſiſtori GOTT hertzlich gedaucket / daß S. Hochfuͤrſtl. 
Durchl. U. Gnaͤdigſter Fürft und Herr Hertzog Georg Wilhelm 
Damahlsdas 75ſte Fahr ihres preißwürdigften Alters und rofte 
Jahr ihrer höchftrühmlichften glücklichen Negirung durch des Aller⸗ 
hoͤchſten Gnade erlebet / und um fulcher Göttlichen Gnade fernere 
Continuation derfelbe eruftlich und inbrünftig von allen redlichen 
Patrioten angeruffen, In dieſem Fahre wurden 29 Kinder confr- 
miret. 
$.85. 1700 giengen wegen des in Hollſtein zwiſchen Der 
Kron Daͤnnemarck und dem Herkog von Holtftein abermahl ges 
J— Krieges in den Oſter⸗Feyertagen verſchie⸗ 
dene Schwediſche Trouppen hier durch Bardewick nach dem Stift 
Verden zu. Eine Eſquadron, welche des Abends am anne 
tag anmarchiret kam / blieb in hiefiger Bardemwicfifchen Vogtey 
biß.anden zten Feyertag ftille liegen und hatte der Oberfte Lieute⸗ 
nant/der die Efquadron commandirete/ alllyier zu Bardewick auff 
Dem Berge in Luͤdtke Maken Haufe fein Onartier/ wohin des fol⸗ 
genden andern Dfter-Fenertages fich Die gankeEfquadron verfamms 
lete und indem Braß - Hofe befagten Haufes ihren Gottesdienft 
unter freyen Himmelin Schwediſcher Sprache (weil es National- 
Voͤlcker waren) fehr andächtig hielte. Geſtalt nicht nurdie Ges 
meinen’ fondern auch alle fo wohl hohe als niedrige Oficierer bey als 
len Gebeten / die fie vor / zwiſchen und nach der Predigt unterfchieds 
Tich verrichteten / allezeit knieten auch mehrentheils ihre Bücher hats 
ten’ woraus fie. nicht nur fleißig mit ſungen / fondern auch in wehren⸗ 
Der Predigt das Evangelium, worüber geprediget ward, ſtets für 
Augen hatten. Dabeneben ſie ſo gute Difeiplin: halten daß de 
Soldaten kaum das Hertz gehabt / die von ihren BUh 
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freymilligangebotene Gaben anzunehmen. Als aberdurd GOt⸗ 
es Gnade und Bermittelung unterfhiedlicher hoher Potentaten / und 
zroar fonderlich des Chur» und Fuͤrſtlichen Hauſes Braunſchweig 
und Lüneburg den 17 Augufti deſſelben Jahres zwiſchen beyden 
ftreitenden Parteyen zu Traventhal ein guͤtlich accommodement 
getroffen worden / ift deßfalls in hieſigem gangen Fürftenthum und 
alfo auch hier zu Bardewick ein folenuss Danck⸗Feſt Dom. XIII. p. 
Trinitatis celebriref. 

Deſſelben Jahres gerieth dag liebe Korn wegen des vorigen 
bequemen Herbftes und gelinden Winters wiederum Durch des Al⸗ 
terhöchften Segen dermaffen dag allyier dev Rocken von vorges 
Dachtem hohen Preiß etwa um Bartholomei auff 10 Gr. der Weise 
don ı Rthl, zo Br. auff 14 —ı6 Gr. der Buchweitze von 18 Or. 
wach gerade biß auff 45 Gr.der Haber von 14 big auff sa 4 Gr. ges 
fallen. Daher den fo wohl daskand wiederum geoͤffnet / als auch dag 
bißhero verbotene Brandtiveinsbrennen frey gegeben / und dero Be⸗ 
huff die Brandtwein Kolben von der Obrigkeit wieder extradiret 
worden. Dieſes Jahr wurdenjam Sonntage Quafimodogeniti 
26 Rinder confirmirtt. 

8,86. 7707 gegenden Frühling ward wegen des im vorigen 
Jahr in Hollſtein gethanen Krieges⸗Zuges durchs gantze Land eine 
Kopffſteuer ausgeſchrieben / worzu auch hiefiges Stifft fein Contin« 
gent contribuiret, Nachdem auch ein gang gelinder Winter ge 
weſen / folgete ein fehr Ealtes und trocknes Fruͤh⸗ Jahr. Denn nicht 
nur den 33 Marsii ein fo hefftiger Froſt einfiel / daß die Elbe ımd, Au 
im vollen Eife giengen / fondern auch noch hiernechft im April etliche 
mahl viel und tieffer Schneefiel, Ja am Sonnabend in der 
Pfingſtwoche / welcher der 2r Maji war / fror es noch hart Eiß / und 
ward alſo dißmahl das Sprichwort auffEiße in der 
That wahr. Weilnunbeyund nad) fo er Kälte eine beftändige 
Dürre anhielt / war um Pfingften weder Laub noch Graß / und wur⸗ 
den daher die Kirchen allhier dieſes Jahr fuͤr Johannis nicht mit 
Mayen gezieret. Gleichwohl iſt noch eine ziemliche Erndte erfol⸗ 
get / indem der Roggen noch unter einem halben Thaler / der Weitze 

5Gr. die Gerſte 10Gr. gegoltẽ / nur daß der Buchweitze / Haber und 

Erbſen ſehr zuruͤcke geblieben / hingegen das Ungeziefer in Der groſſen 
Dürre ſich dergeftalt gehaͤufſet / daß dafür faſt Fein Blat uf * 
u⸗ 
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Baͤumen / noch ein Kohl⸗Kraut im den Gaͤrten blieben. Den 230&o- 
bris, welcher der 22fte Sonntag nach Trinitatis war / giengen die 
Daͤniſchen Trouppen / welche der Koͤnig von Engelland und die 
Staaten von Holland übernommen’ zum Theil auch hier durch 
Bardewick / und blieb der Stab von Herrn Obriſt Uterwiſchen Res 
ginient fammt 2 Compagnien Reuter allyier eine Nacht beliegen. 
Worauffin der Woche noch eine Compagnie folgete/ die ins geſamt 
von Engelländifchen und Holländifchen Commillariis geführet wur⸗ 
den / die auch’ was fie verzehreten / ehe die Voͤlcker noch hiefiges Ter- 
rain betreten, ſchon bey dem Hoch⸗Fuͤrſtl. Amte Winſen bezahlet 
atten. 

: 8.87. Den ı 1 Decembris, tvar der andere Advents- Sonntag 
ward in hiefiger Thum = Kirche für die durch eine Daͤniſch⸗Saͤchſi⸗ 
ſche Invafion im vorigen 1700 Jahr ruinirte Unterthanen des Amts 
Meinerfencolligiret. Diefes Zahr gefchahe die Confirmation der 
Kinder an zweyen Sonntagen. Zu erfi Domina. Quafimodogeniti, 
daihrer 18 confirmiret wurden. Zum andernmahl Dom. z. p. Tri» 
nit. da man noch ihrer 12 einfegnete. | 

8,88. 1702 waren Der Januarius und Februarius fü gelindey 
daß es faftüberallnicht fror. “Dagegen regnete es viel und donner⸗ 
tedarbey unterfchiedliche mahl. Unter andern lieffen ſich hierfelbft 
den 5 Februarii, welcher der ste Sonntag nach Epiph. unter der 
Bormittags- Predigt etliche Donnerfchläge hören davon einer die 
Lamberti Kirche in Luͤneburg / doch / GOtt Lobr ohne Schaden ge 
troffen. Desgleichen dDonnerte esam 27 Februarii, tvar der Mon⸗ 
tag nach Quinquag. gegen Abend offt und viel; Dagegen waren der 
Monat Aprilis und Majus fo kalt / Daß es die mehreften Naͤchte reif⸗ 
fete und fror ja den 7den und Sten Maji ſchneyete es fo fehr/ daß die 
Sonne den&chnee nicht verzehren mochte.  Desgleichen for es 
inder Nacht vom Sonnabend auff den Sonntag Exaudi, welcher 
der 28fte Maji war / fo ftreng/ daß die Gartens Früchte und das 
Korn dadurd viel Schaden litten / um fo viel mehr, weıles 4 Wo⸗ 
chen hiernechft in hiefiger Gegend überall nicht vegnete. Am 
Sonntage Quafimodogeniti wurden diefes Fahr 35 Kinder contir- 
miret. 

$.89. Am Sonntage Mifericordias Domini, war der zoſte 
April. ward in hiefiger Stiffts + Kirche, GOtt öffentlich — 

da 
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daß erdie anfcheinende Gefahr der innerlichen Unruhe in hieſigem 
- Lande fo gnädig abgervender. Am Sonntage Exaudi, war der 28 
Maji, fam der Schwediſche Dbrifter Herr von Horn mit einem 
Regiment Eavallerie ausdem Stift Verden auff Bardewick zur 
blieb allhier 2 Nächte und gieng hiernechft durchs Mecktenburgis 
ſche in Pommern, Ihm folgete den folgenden Freytag am 2 
Junii der Herr Obrift Lieutenant von Bünau mit der Artillerier 
fo in 18 Stücken beftund, der aber gleich durchgieng / und ſich 
jenſeit der biefigen Brücke forn inder Brietlinger Heyde lagerter 
‚und: big den erften Pfingft-Feyertagdafelbft ftehen blieb. och 
wurde er mit feiner bey fich habenden Suire / ſo in co Mann bes 
ſtund / immittelft aus hieſigem Flecken verpfleget. Im Ausgang 
Der Pfingſt⸗Woche gieng auch der Herr Dbrifter Craſſau mit eis 
‚nem Regiment Dragoner hierauf zu / und lag eine Nacht ſtille. 
Der Amtmann von Moyßburg / Herr von Cronhelm / fuͤhrete alle 
dieſe Voͤlcker als Commillarius durch hieſiges Land. 
$. 90. Den 9 Julii, war der vierdte Sonntag nach Trini- 
tatis, ward in hiefiger Stiffts⸗Kirche auffs neue ein Krieges «Ges 
bet nach der ‘Predigt zu betenangefangen wegen der Ruptur des 
Koͤniges von Franckreich mit Kaͤyſerl. Majeſt. und dero hohen Here 
zen Allürten. Im Ausgang diefes 1702ten und Anfang des fol- 
‚genden 1703ten Jahres laborirten in hiefiger Gemeine verfchiede: 
ne Perſonen an dem malo hypochondriaco dermaffen / daß theils 
Daran ſturben / theils darüber in langwieriges Elend geriethen. 
s' 1703. dena Sonntag p.Epiph. wurden in biefiger Stiffts⸗ 
Kirche Avocatotia und Inhibitoria von der Cantzel publiciret/ Vor⸗ 
mittags wider die Erone —— den Duc de Anjou, Nach⸗ 
mittags wider den Ehurfürftenvon Bayern. | 
S. ↄ91. Yuff Gregorü Tag und drey Tage darnach fiel.eine 
ſo hefftige Kälte ein als wäre es recht mitten im Winter / daher die 
Sommne / ſo doch gar belle ſchien / dieſe Tage uͤber nichts auffthauen 
konte. Dagegen ſtellete ſich am Sonntage Palmarum, welcher der 
aſte April war / ein ſo liebliches Fruͤhlings⸗ Wetter ein / daß man ir 
vielen Jahren eine fo angenehme Dfter - Zeit nicht dencken kunte. 
Und weil das bequeme Wetter / da Regen und Sonnenſchein ohne 
ejnige Nacht⸗ Froͤſte immer abwechſelten / beftändig continuirete / 
war auff Meytag nicht nur Laub und en es begunte or 
RL 38 
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ſeltzames / uñ erfolgete beydes eine frühe und von Gott reichlich geſeg⸗ 
nete Erndte. Immittelſt entftunden bey dem fo fruchtbaren Fruͤh⸗ 
lings⸗Wetter ſehr fsühe gefährliche @etvitterumter andern eins am 
Sonnabend vor Jubilate.fo der 29te April warı Abends zwiſchen 9 
und so Uhr / wovon der St. Johannis Thurm in Lüneburg, ju o⸗ 
berſt an der Spitze / und zwar an dein Knopff / in Brand geſetzet wor; 
den / welcher ganger 16 Stunden gewehret / und verurſachet / daß der 
Knopff zuſamt der eiſern Stange / ſo durch den Kopff gegangen! 
‚herunter gefallen und zerſchmettert. Doch ift durch GOttes fonders 
bare Gnade unDbrigkeitliche gute Anſtalt dieſe Feuersbrunſt endlich 
alſo geſtillet / daß ſie nicht weiter um ſich gegriffen / auch kein Menſch 
dabey zu Schaden kommen / ohngeachtet man von Morgens um 
4 Uhr biß zu Mittage um 12 Uhr unablaͤßig daran gearbeitet. Der 
Schade ijt noch felbigem Sommer reparitet/ wie von dem allen 
Herr F. H Oldecop, Archidiaconus bey der Johannis Kirche, in ſei⸗ 
ner hiervon gehaltenen Predigt/fo gedruckt iſt / umſtaͤndlich berichtet. 
AmSonntageQualimodogeniti feynd diefes Fahr allhier 32 Kinder 
eonfirmiret worden. R | ; 
.$, 92. Im Ausgang diefes Jahres / nemlich am 8 Decembris, 
war der Sonnabend vor dem andern Advents⸗ Sonntag/entftund 
früh Morgenseingar hefftiger Orcan, welcher allhier / wie faft 
überall; auch fehr groſſen Schaden gethan / indem fat Fein Hauß / 
kein Schornfteiny Feine Plancke noch Zaun davon unverletzt geblies 
ben. Inſonderheit ift an —5* Superintendar der hinterſte 
ſteinerne Giebel gantz und das Dach ſammt dem Sparrwerck über 
die Helffte herunter geworffen / welches Vormittages zwiſchen 10 
und 11 Uhr um dieſelbige Zeit geſchehen / als in Luͤneburg die Spitze 
von Lamberti Kirchthurm biß auffs Mauerwerck durch eben die⸗ 
fen hefftigen Sturm herunter geſtuͤrtze wurde; Hieſige Kirche iſt 
doch / GOtt Lob t nicht weiter beſchaͤdiget als daß das Schauer 
über der Sunde⸗Glocke ruiniret/ und daneben oben ins Dad ein 
Loch geriffen. Acht Tage hiernechft vom Sonnabend auff den 
zten Advents⸗ Sonntag war auch ein groffer Sturm / es hat aber 
derſelbe an dieſem Ort nicht fonderlichen Schaden verurfacher. 
8.93 1704 wurden twegentödtlichen Hintritts zweyer Hoch⸗ 
Fuͤrſti. Perſonen aus dem Hauſe Braunſchweig und ee 
Se 1 nemli 
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nemlich Hertzogs Rudolphi Auguſti zu Wolffenbuͤtiel und Frauen 


Elifabethz Julianæ, Hertzogs Antonii Ulrici zu Wolffenbuͤttel Frau 
Gemahlin, vom Sonntage Invocavit biß auff den Sonntag Judica 
allhier / wie im gantzen Lande / täglich von ı2 biß ı Uhr die Glocken 
gelaͤutet und dagegen in wehrender Zeit bey dem GOttes⸗Dienſt 
mit derÖrgel und anderer Inftrumental-Mufic fo lange iñe gehalten, 
Den 27 Martii Fam die Leiche der verftorbenen Eheliebften 
Heren Ernft Andreas Kronhelms / Fuͤrſtl. Braunfchmeigküneburg. 
Amtmannsʒu Moyburgund Krieges⸗Commiſſarii, von 4 Trauer: 
Kutſchen begleitet allhier durch / und / nachdem die Svite eine Wacht 
hier ſtille gelegen giengen ſie folgenden Frebtags auff Dannebetg 
u / Way ft diefe Leiche foltein des Herm Amtmanns dafiges Erb- 
Begräbnifi bengefeget werden. Der Herr Amtmann logirete am 
Stifft bey dem Herrn Canonico Hechten die andern Trauer⸗Leute 
blieben indem Wirths⸗Hauſe am Marckte / bey der Leiche. 


Zas fiebende Bapitel, 


Verzeichniß der Verdiſchen Bifchöffe mit ihren 


Elogüis, wie fie zu Berden im Thum auff dem Chor 
umher abgemahlet ſtehen: 


LSWIBERTUS, Primus Epifcopus Verdenſis præ- 
ficitur 786. 
Hic primus teneræ fuit hac Eccleſiæ inora, 
Paltor & hanc fandticollegit femineverbi, | 
Adfacra Saxonicamconvertens dogmata gentem; - 
Quz tamen his fandtum paulo poft expulit otis. 
Swibertus ein recht frommer Ehrift . 
Der erſt Biſchoff geweſen iſt / 
Zuvor in Engelland Abt er war / 
Auffs legt er ift vertrieben gar. 
| ll. PATTO Abbas Scoticus. 
Hie quoque percipiens ad Chriftum Saxonis otam 


Converfard, peregre Chrifti migravit amore, 
Fff 2 Inter 
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Verdenfi Magnus pr=fecit Carolus edi. 
Asdiefer hoͤrt daß Sachſen⸗Land 
- Sich hab zum Chriſtenthum gewandt / 
Koͤmmt er dahin und Chriſtum lehrt 
Aus Carls Befehl ſich nicht beſchwert. 


III. TANCO, Abbas Scoticus. 
Tertius hos fequitur TANCO, Scotus.ordine Prefuk 


Qui præcedentis veſtigia ſancta ſecutus 
Eoenobioque migrans ab eodem, venit in iſtam 
Terram, Verdenũs qua Præſulis auxit honorem. 
Aus vorgem Cloſter TANCOfommt 
dieſe Land der. dritte frommt / 
ekehrt der Heyden maͤchtig viel 
Mit Pred'gem biß zum Lebens/ Ziel. 





IV. NORTILA,confituitür ab ImpetätoreLudovico $u% 


Hunc fequitur Preful folo de nomine notus _ 
Nortila;; Majorum fieresignava vetuſtas 


Neglexit, propriz nimis.& Germanie laudie A 
Contemtrix ſprevit male pofteritatis honores, _ 


Es hat ohn Zweiffel diefer Manır 
Sein Dingen auch genug gethan / 
Db man. befunders findet nicht 
Was er gethan und ausgericht.. 


V. CEVILO, el. $ı$. 

Huic moxe vivis fublato Preful'ibidem 
Succeflit Cevil, tantum qui nomine templo 
Prefuit,hoftilis propter malefadta caterv= 
Quæ nondum Chriſti fuerat complexa falutem- 

Man diefes Nahmen finde allein 

Daf er ſoll Bifchoff — ſeyn. 

Er hat gelitten Widerſtand 

In dem daß er Chriſtum —— 


cos 


won denen Verdiſchen Bifthoͤfen 





VE CORTYLA, el. 829. 

Sextusin hoc fequitur Cevilonem Cortyla cortt 
Ex populo Anglorum veniens vel gente Scot 
Qui de Saxonico perhibentur fanguine<reti, 
Ergo viam merito hapc gentem docuere falutis, 

Aus Schott oder * Engelland 

Koͤmmt Cortyla zum Biſchoffs⸗Stand / 

Weil die ſeynd all von Sachſen⸗Blut / 

Chriſtum er billich lehren thut. 


VIL ISINGERUS, 

Tu quoquenotusadestantum denomine Preful 

Septimus in tali facius Succeflor hönore, 

Cotera perverfi retinensinjuriafecli - 

Obruit indigna cœcæ caligine nodtis. EHE? 
Bon diefem find man nichts gehheieben 
Daß er was fonderlichs getrieben, 

Welchs in Vergeffen ift geftellt . 
Aus Einfalt da der ſchlechten Welt. 


| vn. HARRUCHOS, . 
Hic quoque Saxonicis Preful Scotus ap * oris 
Conobioveniensabeodem tertius A 
QuoPatto & Tanco, quosobmiracula — 
Sanctorum retulit Præſul Romanus in album. 

Ein Abt aus vorigem Cloſter iſt BEN 
Diefer gefommen: wie man leſt aha 
Der Pattound der Tancobeyd: ... "mi. 
Geweſen feynd in vor ger Zeit, 


IX. HELIGANDUS, el. 833. 
Iite Diceceſi Verdenfiprefuitillo = 
Tempore, Gambrivia Preful quo Ansgarus in urbe 
Diciturä Sandto Ludovico Cæſare faltus 
Cujus erat dicta fadti ſpectator in urbe. 


Zur Zeit als 8. Anfgarius HRS PT Deere! 


burg war ohn al Verd 
Zu Ham urg war ohnm a „Pr 
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Vom Kanfer Ludewig geſetzt / | 
Ward diefer hier Biſchoff gefhägt, 


X. ERLULPHUS, el. 860. 

Decimus Erlulphus fuccefit Epifcopus utbis 
Verdenfis, fedquem miagno cum Chrifticolarum ' 
Agnine Normannihicinterfecere vagantes, 
Relliquiæ quorum pofitz retinentur in EPSTORP. 

Diefer Bifchoff erfchlagen iſt / 

Gleichwie mit ihm mand) frommer Chriſt 

Bey Ebbekftorffzur felbenZeit-.--; ; . 

Von den Nordmannen nicht ohn Leyd. 


xI. WALTHERUS; Dux Saxoniæ el. 876. 

Cum Scotiaut Anglimultoshuc usque per annos, 
Iſtac ofkcium geiliffent Prefulis urbe . | 
Hicex Saxonica primustegions fuiſſe 
Fertur in hac ſanctum quigesfit urbe decorem. 

Die Schotten und Engelläinder han 

Bißher der Kirchen vorgeftahn. 

Nun koͤmmt ein Sachfe zu den Ehren / 

Daß er muß predigen Ehriftden Herrn. 


XII. WIGBERTUS, ab Imp. Ludovico confticutusg76. 

Prefulhicex Magni Widekindi ftirpe creatus 
Splendorum generis celebri pietate corufeum 
Reddidit atque fuum dedit hanc patrimonium inzdem 
Cui quoqueLudovicusdederattunc multa Sacerdos. 

Diefer von Widekindi Stamm 

Sein Urfprung und Sefchlecht hernahm / 

Sein Haab und Gut der Kirchen fchendft 

Dabey fie feiner heut gedenckt. 


XIII. BERNARJUS, conftitutus ab Imp. Arnulpho 898. 
Sandta fub hocmultis Ecclefia Prefule rebus 

Succrevit, Latiiper Regum Pontificumque 
Munera, qui promto confirmavere favore, 
Quicquid Verdenfi poterat conducere templo, 
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Die Kirch hat unter dieſem ſeree ln sel 
Genommen zu an But und Ehr ET 
Durch Pabft und Kayferliche Gaby u 
Welche ihr noch ift ein vefter Stab. 
XIV. ADELWARDUS,conft. ab Imp. Ottonel, 938. 7 
Editus illuftri genere & venerabilis FT — 
Sanctus ab Hent ieo ſignatur hie Aueupe Præſul , 
Præfuit & populo magnaꝓietate ſacrateae. 
Vandalicamque diu docuit facra dogmata gentem. a, 
Der Käyfer Hinrich Vogler genannt: ; 
Setzt diefenzuden Biſchoff Stand 
Seinm Amt er einenÖnügenthät 
Den Wenden auch gepredigt hat. — 
XV. AMELUNGUS, conſtitutus ab Imp. Ottone l.957. 
ecæſul Germanus fuit hac quoque frater ĩin utshshss oo 
Hermaani Billings celebris virtute petenn. 

Qui decus eſt meritus Magno ſub Ottone Ducale , .: — 
Contulitob fratrem huic etiam benefacia Cathedæ. 
Ein groſſes Lob hat dieſer Mann I — 

Erlangt / dieweil er vorgeſtahn 
Hat / ſeiner Kirch ſein Gut er 
Von Kayſer Otto hatt ers prieß. 


XxvI. BRUNO, conft. ab Imp. Ottone l. 960. J 

Contulit iſte ſuum ſacros patrimonĩum ad uſus Fr 
Coenobiumgue Ulfen Mariæ fundavit honore, 
Ex hoc Pontificem Romanum Tertius Otto 
Fecit,ut ejusope acciperent Septemvist honores. 

Das Elofter Ulfen hät erbaun 

Bon feinm zu Ehren unfer Fraun. 

Ward Pabft von Kayfer Otto gemacht 

Welcher der Fürften Ehur auffbracht. 


XVII. HERPO, conft. ab Imp. Ottone 1:96$. 
HicmoxPontifici fuccedit Præſul in ifta u. 
Hetpo Dioxsefi, doctus vir, clarus acuto 


u 


Ingenio, 
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Ingenio, charus tribus atque Ottonibuszque — 
Tertius & dedit huic cudendæ jura monetæ. 
Vernunfft und groſſe hohe Kunſt 
Bracht dieſem dreyer Otten Gunſt / 
ze legt ihn wuͤrdigt Geld zu ſchlagen / 
elchs nie gefehen vor feinen Tagen. 


XVII. BERNARLUS UI: conft, ab Imp. Hearico IL 1906. 
Charus hic Henrico fuit exvirtute Secundo 14... 
Multa Dioecefi cujusprece contulit ifte 
Rex jura,Imperio & facrofubjeciteandem 
Huicdecimam in Nendorff dedit idem Præſul & ædi. 
Aus fonder Lieb gegen diefen Mann 
Kayfı eine hat viel Butsgethan 
Dem Stift, bracht folchs ins Reichs Gewalt 
Nendoͤrffer Zehend die Kirch krigt bad, 


XIX. WIGGERUS conf. ab. Imp: Henrico N. son 


Hicvirmagnificusfuit, &celebratusinorbe, “ 
Quem Rex Romanusmultum Conradus amavit, 
A quo prediolum Romsleve accepit, & hujus 
ZEdificans urbis majorem reddiditzdem. 

Der Kayfer Eonradliebetfehr 

Diefen Manny thät ihm groß Ehr / 

Davon Romslevener befam : 

Am Bau die Kirche auch zunahm. 


XX. DIETMARUS conft. ab Imp, Conrado 103$. 
Prefuit ifte ſuo Pre(ulmemorabilis zvo, | 
Predidus ingenua cum fimplicitate columbe, _ 
Et fapiente valens prudentum more Draconum, 
Ut fic facratosregeret prudenter honores. 

Mit Lob der Kirchen that vorſta hn 

Dieſer ein ſchlechter frommer Mann 

Gleich einer, Tauben) aber klug 

Wie eine Schlange rechtmie Fug. 


XXL BRUR 
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XXI. BRUNO IL conft.ab Imp. Henrico IV. 1057. 

Vir bonus ifte facris bene przfuit,illo 
Cundta licet variz turbarunt tempore clades, 
Bella, fames, peſtis totum crevere per orbem 
Vandalus&terris valde tunc obfuit iltis. 

Diefer lebt wohlin feinem Stand 

Wiewohl das Unglück mancher Hand 

an traff / als Krieg, Peſt / Hunger groß / 

as Land die Wenden machten bloß. = 


XXII. SIGEBERTUS, conft. ab Imp. Hent. IV. 1059. 
Hicfuit Henrico Quarto percharus & ipfi | 
Reginz Latii, quorum accepifle favore 
Dicitur ancillz, qua claret nomine, ſylvam 
Przdium & Hermanni, quod nomen & arcishabet. 

- Dem vierdten Kayſer Henrich zwar 
Diefer Dann lieb und angenehm war 
Auch andern’ hat den Maͤgde⸗Wald 
An fich befommen dergeftalt. 


XXIII. RICHBERTUS, conft. ab Imp. Henrico IV. 106% 

Hicgenusexcelebri generofum ftemmate ducens 
Dilezit clerum Benedidiregula Sancti 
Quem tuncrexit adhuc benefaftaque multa probante 
Fratre Dĩoeceſi profufe contulit iſti. Ä 

Diefer Mann hat die Elerifey 

Geliebt und dem geftanden bey. 

Durch feines Bruders Willn und Rath 

Dem Stifte fehr viel gutes that. 


XXIV. HARDEVICUSCHERTWINUSconft.abImp. _ 
Hear. IV, 1085. 
Iſte Dioecefin fincere fertur amafle, 
Et ftuduifle facrisvigilanti pedtore sebus, 
Hinc Ridenfe dedit facratospr=dium ad ufus 
Poft multosque pie deceflit ab orbe labores. 





Ggg | Dem 
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Dem Stifft und Gottesdienſt mit Fleiß 

Stund dieſer vor nicht unterließ / 

Und gab das Ridiſch Gut darzu / 

Darnach ſtarb er in guter Ruh. 


XXV. MASO, el. 1120 & abHear. V.confirmatus, 

Mafo Dicecefis fignatur Epifcopus hujus, 
Nec tamen hofce diu nec plene geflit hondres, 
Przpofitus fub quo Mindenfhis przmia folvens 
Plurima Verdenfi donavit prædia templo. 

Nicht lang / auch vollkommen nicht 

Diefer fein Biſchoffs⸗Amt verricht / 

Bey dieſes Zeit ein Probſt zu Minden 

Gar mild ſich dieſer Kirch ließ finden. 


XXVI. THIETMARUS II. el. rız3 incertæ originis &conkr- 
| mationis. 
Huic mox ſuccesſit Verdenſi Præſul in aula 
Iſte, cui longos prudenter præfuit annos. 
Contulit & decimas templo, manfosque benigtie 
Auxit & optato fratrum ſtipendia fructu. 
Dieſer ein lange Zeit regieret 
Sein Kirchen / und blieb umverirret/ 
Gab Zehnden / und viel anders mehr, 
Damit die Kirch verbeffert wär. 





XXVI. HERMANNUS, conft. circa 1152. 

Hic fuit infignis vir,quem Eridericus amavit 
Cæſar ob eximias prudenti in pedtore dotes, 
Rexit & utiliter Cathedram,quo indulta rogante, 
— — Romana Præful in urbe. 

Der Känfer Fridrich lieb gewann 

Ron Tugend wegen dieſen Mann / 

Erhielt zu Rom durch Pabſtes Gifft / 

Das noch zum beſten iſt dem Stifft. 


— 


XXVII. HUGO el. ir7o confirm. ab Imp.Frider.I. 
Hic*quoque vie preftans, & amicus Cæſaris hujas 
Verdenfi Pr=ful præclare prefutaule, 
Cumque Selingftadii Antiftes de finibus ipf 
Movillet litem ſub Judice Cæſate, vicit. 

Vom gleichen Lob des Käyfers Frund 
Auch dieſer war zu aller Stundy, ° 
Ron Selingftädt ein Streit: erregt 
Gewann / und in Stil beygelegt, 


XXIX. TAMNO, el.1189, confirm. ab Imp,Frid.L, 


Hic prius iftius fuerat Camerarius ædis, 

Præſul & hinc facras rexit prudenter habenas. 

Donavit templo calicem, Marizque figuram 

Auream, & hac majus templum facravit in urbe. 
Erſt Caͤmrer / Biſchoff darnach war “ 
Diefer ein Kelch ſchencket darı F 
Ein goͤlden Marien-Bild daneben / 
Die groſſe Kirch weyht er eben. 


XXX. RODOLPHUS el. ı192 conf. ab Imp. Hear. VI. 


Cepit ab Henrico perplurima Cæſare dona 
Ite, quibus noftram regionem ornavit & auxit, 
Præfuit utiliter, Rodeburg.conftruxit & arcem, 
Przfulis inftituit Verdaque Vicarism in urbe_. 
Vom Käyfer Heinrich Guben groß 
Wendt diefer ans Stifft ohn Verdruß / 
Baut Rotenburg / ein Vicarey 
Zu Verden auch fundiret frey. 


XXXI. ISO, Comesde Welpa, el. 1205 conf. ab Imper. 
Philippo. 
Rexit hic affe&u'vere, bona ſacra paterno, 
Multaque Diceceſi benefactaque praftitit iſti, 
Et fuit hac autor facri collegii in utrtbe⸗ 
Andrez titulo, cui facram ſtruxit & zdem. 


G99 2 Diefer 
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Dieſer dem Stifft hat vorgeſtahn 
Gar wohl / und dem viel Guts gethan / 
St. Andreas Kirchen in der Stadt 
Fundirt er und gebauct hat. 





XXXII. LUDERUS, el.ı23t. RT ab an Frid. IL 


Hic humilis, dodtus, devorus Epifcopus hujus 
Sedis erat, decimas tamen & facra predia adauxit, 
Coenobium pofuit quoque Schermbeccenfe, fub ipfo 
Sed Comes a Welpa Verdenfem diripit urbem. 
Gortsfürchtigrfchlecht und wohlgelahrt 
War diefer/die Zehnden vermehrt 
Schermbeck das Klofter er fundirt/ 
Der Graff von Welp Verden ſeolürt. 


XXXIII. GERHARDVS, el.ı25z conf. ab Imp. Conrado IV. 


Cranzius hunc vere clerum teftatur amalk, 
Et fummo rebus ftudio invigilaffe facratis, 
Conſtituiſſe fuo quoque plurima tempore, quorum 
Declarare fidem confcripta diplomata poflunt. 
Die Elerifey liebt diefer fehr, Ä 
Sein Thun ftund alle zu GOttes Ehr/ 
Verordnet viel bey feinem Lebn / 
Davon die Brief noch Zeugniß gebn. 


XXXIV. CONRADVS, poftulatus 1267 Dux Br. & Luncb- 


Me cum Bremenfi excepit mox Præſule bellum, 
Hoftili perüt quo noftra Ecclefiz flamma, 

Quam reparans primum lapidem meadextera jecit, 
Tollere damna ftudens dederat quæ plurima bellum. 


Dieſr ein ſchweren Krieg fieng an 
Mit demvon Bremen, da verbran 
Die Kirch zu Berden gar hernieder / 
Den erften Stein legt er da wieder. 


von den Verdiſchen Bifchöffen. GER 
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XXXV. FRIDERICVS de Honſtedt, el.1300 conf. ab Imp. 
Alberto L 


Procero procerum virtutem corpore monftrans 
Ifte Dioecefis forti bona röbore texit 
Bremenfes contra, quos vi dejecit ab arce | 
Rubrs, ope multa Ducis queis Luneburgenfis- ademit- 
Diefer ſich twie ein tapffer Held 
Den von Bremen zuwider ſtellt / 
Und von der Rotenburg fie jagt, 
Mit des von Luͤnburg Hülff ers tagt. 


XXXVL NICOLAUS de pileis el. ızrı con£. ab Imp. Hear. 
Luzelb. 








Ifte vie infignis, quovix prudentior alter 
Prefuit huic fedi, culture reddidit agros, 
Collegit nummos & ꝓrædia multa redemit,. 
Pacificus, moriens multum dat fratribus auti. 

Ein friedfamr und Fluger Mann 

War dieſer / ftund ihm allg wohl an 

Geld ſammlet er / loͤßt Güter ein, / 

Starb / und gabs dem Capitul fein.” | 

XXXVIL JOHANNES ı& Pontifice obtrufus 1331: 

Pontificis juflu Latii fit Epifcopus hujus | 
Sedis,at hanc tumidoregionem pe&tore fpernens 
Deferit · & Romam rediens Gotfridum a Werpa 
Subftituit, cum laude facras qui rexit habenas. 

Diefer Mann her vom Pabſt geſandt / 

Veracht gar fpöttifch dieſes Landı 

Zog weg / Gottfried fublituirt 

Bon Werpe / der gar wohl regiert. 


XXXVIII. DANIEL intrufüs 3 Pontifice 134. 


Przfuit hic primum placide, fed, lite coorta, 
Inter eum & clerum diftra&io dira fecuta eſt, 
. 99 3 Qua 


422 Andern Theils VIL. Capitels- - 
— — — 
Quaconflagravit pars urbis, civeferente 
Suppetias clero,moriturque anathemaColoniæ. 
Diefer der zancfetungeheuer 
Mit feiner Elerifgy ein Feuer 
Davon entſtund / die Stadt verbrandt / 
Zu Coͤlln er ſtarb mit groſſer Schand. 


XXXIX. RODOLPHUS IL. Catoli IV, Cancell. el.2 366. 


Ifte diu facram non rexitEpifcopusaulam, 

Qui prius ob doctæ fapientia munera mentis 

Caroli eratQuarti Vice-Cancellarius,atque F 
Ter centum templo dedit huic in agone Rhenenſes. 


Erſt Kayſer Carl des Vierdten war 
Dieſer Biſchoff Vice· Cancellar / 
Regieret kurtz / die Kirch erwarb 
Dreyhundert Guͤlden als er ſtarb 


XL. GERHARDUSII Baro de monte.el.136. © 

Hic quoque non longum Verdenfi ptæfuit ædi, 
Hildefiam Antiftesad munera facra vacatus, 
Ettamen interea ut Præſul Verdenfis haberg 
Jure queat pifces effecit inamne Vilurgi. 

Ein Fleine Zeit Diefer regiert 
Nach Hildesheim er wird vocirt/ 

Berfchafft daß Verden fifchen mag 

Im WWefer-Strom bey Nacht und Tag. 


XLI. HENRICUS a Langelen Eques Lungb. el.1367. 
Prepofitus fueram Lunenfis, Epifcopus inde 
Verdenfis, minime folers in rebus agendis, 
Multa propinquorum ſtudio fervente peregi, 
Magna Diocefi noſtræ qu& damna tulere, 


Zu Lühnen Probſt / Bifchoffdarnach 

Man michdes Stifftes Verden ſach / | 
Welchem mein Freund viel Schaden fhäteny 
Beier fie das gelaffen hätten, A 








— — — ——— — 
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XLII. JOHANNESII. de Zefterflet el. 1389, - 
Hic ex Bremenfi pulfus fuit urbe Decanus, 
* Praful&chicfadtus prudensin rebus agendis, 
Diftruxit Kedeburg,Rodeburg reparavit adeptum. 
Aus ‘Bremen ein Dechand vertrieben 
tBifchoffhier gang Elug geblieben, 
erftört Kedenburg verbeffert zwar 
Rodeburg wohl fuͤr die Kirche war, 


XLIII. OTTO DuxBr.& Lun.el. 1388. 

Hicconfecravit templum cathedrale, profanum 
Quod fuerat multis annis, fa&usque Bremenfis 
Przfulabit fecum ex Roteburg perplurima fumens, 
Infuper'hancareem fetinens’per quatuor annos, 

Diefer den Thum hat eonleerirt / 

Darnach zu Bremen Bifchoff wirds N 

Beraubt Rotenburgizieher hin, / 

Behaͤlt das Schloß 4 Jahr noch in. 


XLIv. CONRADUSIT. & Soltau Eques Luneb. 

Do&oristitulo celebris Conradus in ifto 
Prefuit utiliter templo, Rodeburgque recepit, 
De fandta feripfit Triade,accufatus obillud 
Hzrefeos, vicit,tenet hunc Luneburga fepultum. 

Als diefer zu dem Stand ift kommen / 

=. er Rotnburg swieder genommen, 

an ımrecht ihn einKeser fchalt. 
Lüneburg fein Gebeine hält. 


XLV. HENRICUS II Comes de Hoya el. 14077 4 Pontifiee 
non confirmatus. 
Hic Comes Hoyenfisfuit, ut cum fchismate lectus, 
Sic ibicommiflas etiam male rexit habenas, 
Amilo Roteburg fine laude refignat honores, 
Quam vivus liquit, rediit defundusad zdem, 
Mit Zweyſpalt diefer iſt erwehlt / 
Nicht wohl ſich in ſeinm Stande haͤlt / 








Verließ 
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DVerließ die Rotenburg / danckt a /“/ 
Zleht weg / koͤmmt tod zu Hauß ins Grab. 


XLVI. JOHANNES ab Afel, Dectet. Docdor per refign. 
Antec. 1417. 
Hic Decretorum Doctor, vir & impiger annos 
Prefuitutiliter multos Rodeburgque redemtum 
Muniit,hinc geffit quoque plurima bella coactus, 
Inde fenex ftudio Alchimiæ deponit honores. 
Diefer lebt wohlmit groffer Sorg 
Kriegt er wieder die Rotenburg/ 
Macht fie feſt / führt Krieg gezwungen. 
Treibt Alchimie,fo wenig gelungen. 


XLVII. BARTOLDUS de Landesberg con. 1470. 


Hic ſimul Hildeſiæ Pr=ful Verdenfis utramque 
Utiliter rexit cathedram, facravit & à ſe 
Hoctemplumexcultum, Roteburg decoravit & auxit. 
Proventus aulz,ftudiorum & pacis amator. 

Hildsheim und Verden allbeyd 

Hatt diefer innen auf ein Zeit 

Als er die Kirchen confecrirt 

Die Rotenburg auch fein verziert. 


XLVIII. CHRISTOPHORUS DuxBr. & Luneb. el. ı502. 
Archiepifcopus hic Bremenfis Præſul in ifta | 
Urbefit adcathedram feletusutramque regendam, 

Sed fortunadatonon adfpiravit-honori, 

-Damna Dicecefis quia tuncperplurima fecit.  - 
Dieter ein Erg-Bifchoff zu Bremen » 
Erwehlt wird, Verden auch zu nehmen 
Das Gluͤck die Ehr ihm gönntenicht! / 
Dem Stifft groß Schad ward zugericht. 

XLIX. GEORGIUS Dux Br. & Luneb- el. 1558. 
Hic quoque Bremenſis fuit Archiepiſcopus Aulæ, | 


Proxima Verdenfis pofleditclimata terrz, R 
= ——— — 
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Et ſatis attento ſtudio tractarit habenas, 

In tali ſenio dum confecravit honores. 

Zu Bremen Minden und auch Verden 
Muft diefer Ertz⸗ und Biſchoff werden, 
Megiert mit Lob fein Land und Leut / 
Des. hat er Ruhm und Preiß noch heut. 

NB. Ob dieſer Bifhoff (des vorigen Chriftophori Bruder) auch 
war anfangs der Päbftifchen Religion zugethan hat er fich 
doch bald zur Lutherifchen Lehre begebenrund denen Paftoribus 
im Stift Verden concediret/ eheliche Weiber zu nehmen; 
auch den Laicis das heilige Nachtmahl in beyder Geſtalt zu 
reihen. Sein erfter Sof Prediger ift geweſen Hinricus 
—— deme er auch die Kirche St. Johannis in Verden 
CODIELLLEL, 


L. EBERHARDVS ab Holle Ep. Lub. & Abbas Luneb. el. 1566. 


Hic Luneburgenfi factus de Abbate Lubecz 
Przful Verdaicz tractans fimul urbis habenas, 
Paitorum fautor, promovit dogma Lutheri, | 
Fundavitque fcholam,tenet hunc Luneburga ſepultum. 
Zu Lüneburg ein Abt erwarı / 
Ward au) Bifchoff zu Lübeck zivarı 
Gotts Wort und Dienr er liebt und ehrt 
Die Schuler ſtifft / zu Lünburg fterbt. | 
NB.Diefer Bifchoff Eberhardus ab Holle ließ fofort bey Antritt ſei⸗ 
ner Regierung 1567 die Paͤbſtiſche Meſſe in der Thum⸗Kir⸗ 
che und gantzem Stiffte Verden abſchaffen / und die Augſpur⸗ 
giſche Religion hin und wieder einfuͤhren / und eine Chriſtli⸗ 
che Kirchen⸗Ordnung anrichten. 1573 ließ er eine allgemei⸗ 
ne Kirchen⸗ Viſitation im gantzen Stiffte ergehen, und Herrn 
David Huberinum zum erjten Evangeliſchen Thum⸗Predi⸗ 
geraus der Schule zuMinden vociren/ deffen Vater ift ger 
wefen der berühmte Prediger Eafpar Huberinus zu Augfpurg. 
1572 ließ er die Gemaͤhlde aller Berdifchen Bifchöffe um 
das Ehor fegen/ mit den bißher angeführten clogüs ders 


b | 
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Li. PHILIPPUS SIGISMUNDVS, Dux Bei, "Br, seLunzelıgB6. : 7 
1600 im Monat Sept. hat die Verdiſche Cleriſey die ſein Epiſeopo 
das geröhnliche,charitativum fubfidium entrichtet/ a fie 
aller andern Eontributionen. dagegen befrehet sam Sa 
Es ift auch daſſelbe ſub dato. den 3 Sept; von hi 
Bardewick gefordert / aber. nach eing — 
Fuͤrſtl. Regierung abgeſchlagen / weil Stifft ſeit Dee. 
formation in 6o Jahren dem Roͤm Stuhl und unddaherrühren- 
der Jurisdidion eximiret / und folche —— durch des heil. 
Rom. Reichs Abſchied beſtaͤtiget. Er war ſonſt ein gottes- 
fuͤrchtiger frommer Herr / und hatte zum Symbolo — 
Tımenti. Dominum non deerit ullum bonum. 1592 
zu erfi die Nachmittags-und Catechiſmus⸗ Predigten in S Io 
hannis Kirchen/und 1595 im Thum angeordnet. 
er eine Lutherifche Chriftliche Kirchen - Ordnung im 
Verden publieiren. Er fuͤhrete darneben ein mäßiges: 
ben / war wohlthaͤtig gegen die Armen / liebete die Muficz 
lebete mit iedermann friedlich. Starb 1623 den 19 Marti 
zu Iburg im Stifft Oßnabrug / wo er auch Biſchoff war und 
ward nach Verden gebracht und dafelbft den 26 Maii it 
Thum in dem Maulolæo, ſo er ihm J chon auffn 
Chor bauen laſſen / beygeſetzet. ar » * 


Tas arte Bapitel —— 
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Pe iti Bardevicenfes feund getvefen: : 


Redericus ) Diefe 3 haben . Johannes ift mit Käufer Ottone 
Hiaho nad) einander  IV.120gintafien gereifet. 
Conradu vor derBerftös Fridericus nn 1245. * Funda- 


rruung gelebet / gdeculo Xll. tion des Cloſters S 
Iſo zur Zeit der ——— — becks unterſchrieben. 
Fe nach derfelben. Hinricus ift zugleic) — zu 
* rden 








Verden geweſen / etwa gegen 
Ausgang des XIII Seculi. 
Johannes de Alten deſſen 1316 
gedacht wird. 

Chriftianus ift 13177 zugleich 
“ Priepofitus zu Meding gewe⸗ 


n. 
Johannes Gerdaw hat dem Con- 
cilio zu Baſel von 1431 biß 
1448 mit beygewohnet. 
Weruner von Abel hat zur Zeit 
des Praͤlaten /Krieges gele⸗ 
bet / und ſich zu des Raths 
Marten gehalten. 
Hermannus de Hagsne hat 1379 
des Stiffts Statuta mit unters 
ſchrieben. J 
Henritus Borcholt deſſen 1483 
gdedacht wird. | 
Albertus Cori ift 1486 geftorz 
‘ben. “ 
Johannes Barum wird 1493 ge⸗ 
meldet. 
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ftorben. 
Joachimus Teflentze,obiit 1510 
Bartholdus Boldewin, iſt auch 
Præpoſitus gu $S. Andreæ in 
Berden geweſen / obiit 1539. 
M. Henricus Lampe, obiit 1556 
d. 30. Brei. Ju 
Fr aus Giammer iſt in felbigens 
Jahr geftorben. 
Fridericus Möller hat 1559 an 
ſeinen Bruder refigniret. 
Adolphus Möller, des vorigen 
_ Bruder (alle beyde des Cantz⸗ 
AJers Joachimi Mölteri Soͤh⸗ 
ne) ift 1596 in Indien ger 
ftorben. 
Martinus Husmann, zugleich Vi- 
carius Fabiani ob. 1627. 
Georgius von Honftede obiit 
1630, i 
Johannes Wilhelmus- Hilde- 
brand, obiit 1652. d. 13. Sept. 
nach deffen Tode die Prepoß- 


Henricus Bocholt ift 15 10 ger. tureingezogen. 
f 


u 


Decani Bärdevicenfes finden ſich vom Anfang biß 
Re Br hieher. 

Albettus hat 1158 ſelbſt die Fun 
dationem Decanatus unter⸗ 
ſchrieben. 

Conradus Wird 1200 gemeldet. 

Johannes obiit 1240,die Georgii. 

Hinricus, hat etwa um 1275 96 

Vebet.: che: 

Gunibertus har ‘1284 dem 


Stiffte fürgeftanden. 
Hartmannus obüit 1300. die Bern- 
hatdi. 
_ Nicolaus Bartholdi obiit 1303 im. 
. Cathedra Petri,ein Sohn Ol» 
bericivisLuneburgenfis. 
HartvicusdeSalina zugleihPre. 
pofitus u Meding. ob. 1306r 
Hhha Hinri- 
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Hinricus hat 131 1 gelebet. - 

Alvericustde Danneberg, obiit 
1318- | 

Nicolaus Dycke ob. 1324. dieLud- 
geri, ein Sohn Johannis und 

: Benedidtz ausLüneburg. 

- Nicolaus de Molendino ob. 1342. 

Dithmarus ab kiolis, «Lk r252, di 

9 Jan. 
Johannes Oem ob. 1393. 
Gerhardus deHitzacker ob.1403 
- die Stephani, ein Sohn Ger- 
hardi und Emergardis. 

HermannusSchomaker ob. 1406 
die Georgii. 

Johannes de Ulſen ob. 1419 d. ij 
Aprilis. , 

M. Jacobus Lote obiit 1422 die 

' Matthiz. 

M.Conradus Apenborg ob.1448. 

Nicolaus Holthufen ob, 1463. 

Leonhardus Lange ob. 1483. 

Hinricus de Eppenfen ob. 1493. 
die Vincentii. 

Henricus Pravft ob. 1503. die 5. 
Augufti. 

Albertus Schranz, Decretalium 
Doctor, ob. 1518. die Penteco- 
ftes. 

Bartheldus Thuritze ob. 1539. 

Hinricus Kiflenbrügge J.U.D. 
jugleich Canonicus zu Ham⸗ 

urg undSchleßtwigrob.1544. 

Hinricus à Senden J. U. D. ob, 
1569. d. 26. Octobr. 

Francifcus & Senden Hinrici 

Bruder, J. U.L.ob.1578 d.30 
Julii 


Andern Theils VI Capieel / 








Wilhelmus à Cleve J. U.D. und 
Zelliſcher Hoff⸗Rath / obüt 
3600 d. 7 Febr. 

Johannes Witte J. U. D. ob. 1602 
d.24 Dec. 

Ericus Hedemann refig, die ı6 
Mart. 1607. war J.U.D. und 
— Zellifcher Hoff 

at . 

Wilhelmus Clericus J. U.D. 
Fürftl. Rath zu Dannenberg 
und Allellor des Hoff» Ges 
richtszu gel. 

Statius Borcholt J.U.D. hat 16ı8 
reſigniret. 

Gerhardus Becker J. U.D.obiit 
1623'd.23 Odtobr. 

Goswinus Merkelbach J. UL. D. 
Comes Palatinus Cæſ. Herz 
60.58 Augufti, poftulirten Dis 
fchoffs zu Ratzeburg / Cantz⸗ 
ler / hat rehigniret d. ıg Maji 
1623. 

Johannes à Drebber J.U.D. Her⸗ 
6098 Wilhelmi zur Harburg 
Cantzler / ftarb dafelbft 1648. 
d. iz Maji im soften Jahre ſei⸗ 
nes Alters. 

Antonius Affelmann J. U.D. 
Fuͤrſtl. Braunfchweig- Luͤne⸗ 
burgiſcher Cantzler zu Zelle / 
ftarb daſelbſt 16514. Mar- 
ti Nachmittags um 2 Uhr. 


‚ Henricus Langenbeck J. U.D. 


Fuͤrſtl. Braunſchweig⸗ Luͤne⸗ 
burg, Cantzler zu Zell, ftarb 
1669 im Decembr. 3 

Theo- 
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Theodoricus Konerding, Philo- 
ſophiæ & Medicine Dodor, 
Shur-Brandenb.und-Hochfl. 
Braunſchweig ⸗ Lüneburgis 
ſcher Rath und Leib⸗Medicus, 
ſtarb 1084 den 30 Julii. 
Nunmehro ſtehet hieſigem loͤbl. 
Dom ⸗Stifft als Decanus por 
der Wohlgeborne und Hoch⸗ 
wuͤrdige Herr / Herr Wipert 
Ludewig Fabricius, Hochfl. 


II. 


Braunſchweig⸗ Luͤneburgi⸗ 


ſcher Hochbetrauter Geheim⸗ 


ter Rath und Vice⸗Cantz⸗ 
ler / deſſen vortreffliche Ver⸗ 
dienſte / ſo wohl um hieſiges 
Stifft / ale das gantze werthe 
Vaterland / der allgewaltige 
a * — und 
allem andern hocherſprießli⸗ 
chen Wohlergehen aliergnaͤ⸗ 
digſt kroͤnen wolle! f 


Seniores Capituli Bardovicenfes, die ſich ausdrücklich alſo/ 
wie auch zum Theil Vice-Decanos genannt / weil ſie im 
abfentia Decani deffen Stelle vertreten. 


Henricus Greving ob. 1323. 


Johannes Ole ob. 141: d. 28. Maji. 


Ditericus Elver ob. 14:5. 

Georgius Bolte hat gelebet 1442. 

Johannes Elver ob. 1448. 

Jobannes Winebütsel ob, 1457: 
die Annz. 

Sanderus Springintgut ob, 1456. 

Henricus de Molendino ob.1490. 

Ericus Ghyfe ob. 1497: 

Luderus Wenich ob. ısıo d. 14 
Maji. 

M. Conradus Sneverding obiit 


1537. 

M. Mauritius Witte zugleich Ca- 
nonicus Lubecenſis, hat rehi- 
gniref 1544, 

M. Arnoldus Bulls ab. 1548, 


Theodoriceus Düfterhop ob. ı5yg 
Antonius Hefehufen ob. 1577. 
Chriftianus Herberus ob. ıg. 
Bartholdus Luffert ob. ı6ır. 
Georgius Rafche ob.1616. 
M. Henricus Ehlers / zugleich Su- 
perintendens allhier ob. 1618. 
Johannes Danckwert ob, 1632. 
GeorgiusRhüde ob. 1670. 
Georgius Berger ob. 1678. 
BrandanusKapke ob. 1683. 
Chriftianus Ehlers ob. 1693- 
Johann Juftus Rethmeyer, an⸗ 
itzo noch Senior, welchen der 
Allerhöchfte dem Stiffte / wie 
auch den lieben Seinigen zum 
beſten / noch lange erhalten 
wolle! 


Ohh ⸗ IV. Die 
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yr° / 


Andern Theile VII Capitel / 
—— F 
Die uͤbrige befindliche Capitulares majorum Præbendarum 


— — — 


wie fie nad) einander ins Stifft gekommen. 


Volcmarus oder Volcwardus hat 
etwa zu Kayfers Lotharii Zeis 
* ten zu Luͤbeck geprediget/ vers 

muthlich vom Bifchoff Viceli- 

“ nodahin gefandt, 

Vigardus Cuftos. 

Bruno. -’ — 

Conradus Scholz Mgr. 

Tbidewigus. 

Hinricus. 

Borchardus, 

Dieſe haben nebendem Deca- 
no und Pr=pofito Die Fun- 
dationem Decanätus 1158 

unterſchrieben. 

Ricmarus hat um die Zeit der 
Rerftörung und noch nach 
derfelben gelebet. 

Jordanus Handorp, deffen wird 
kurtz nach der Verſtoͤrung 
gedacht, Ob. die Vincentü 
martyris, 

Helmericus hat 1217 Bifchoff 
lſonis Kauffbrieff als Zeuge 
mit unterfchrieben. 


Jacobus von Sande / eines Buͤr⸗ 


gers ausLuͤneburg Sohn / der 
Luͤdtke geheiſſen / deſſen wird 
1276 gedacht. 
TheodoricusdeSverin,hat 1298 
gelebet. . 
Bodo de Knefebeck, ift 1300 
Cal, Jan. geftorben, - 


HogerusCanon. &Presbyter,ob. 

130 dieinvent. Crucis. 
Henricus Sohtmeſter zugleich 
* Prepofitus in Luͤne ob. 1310 
“ d.31. Martii. | 
Ludolphus Grope ob. 1311. dic, 
‘ Hieronymi. 


Everhard Boelting ob. 1314. d. 15. 


Jan. 

Albertus dictus Prepofitus de, 
Ebkeftorp Canonicus Bard. & 
Verd. ob. 1316. die Brigitte. 

Bartholdus de Gamma ob. 1316 
d. 22. Febr. 

Chriftianus obiit 13 17 circaan- 
nunc. Mariz. 

Wilekinus de Eilltede wird 1323 
gedacht. 

Fridericus de Halberſtadt ob. 

.1327.d.26.Sept. 
Wernerus de Monte ob: 1332d. 
' 28. Sept. 

Engelbertus de Meding zugleich 
Decanus in Braunſchweig 
ob. eodemanno d. 9. April. 

Badevicus Papenhagen, deffen 
wird 1343 gedacht. 

Nicolaus Bartholdi,yat 1343 ge: 
lebet. 

Ludolphus Johannes Verlo de 

Stadioob. 1746.diePerri&Pauli. 

Hermannus Petri hat um felbige 
Zeit gelebet. 

Theodo- 





Theodoricus de Monte ob.1347 
d.3.Nov. 

Johannes Lovenbor ob. 1350. 

Ludolphusljugleich Prapofitus zu 
Medingiob.i1z5 h PRIGER DEN 

M. Theodoricus Bromesaud) zu⸗ 
gleich Prepofitus zu Meding 
ob. 1356.d.5. Nov. 

Bartholdus Longus ob. 1358 d. 
7.Odobr. - 

Hermannus Niebur zugleich Pra- 
pofitus in. Ebftorffjob. 1365: 
d.7.Julii. 

Albertus de Molendino ob. eo- 
demannod. ı 3 Nov. 

Johannes de Molendino ob. eo- 
dem anno. 

Johannes Wervelboff Jhaben - 

Nicolaus Vifeule 1379 

Segeband de Monte I gelebet. 

Otto Grope wird 1380 m. 
det. 

NicolausHafleke 

Nicolaus Bronies I FRI wird 

Joh. Weigergank 1381 9% 

Joh. Garlop dacht. 

Conradus Jacobi, } 


Sviderus Eggemann Fömmti3gg' 


HinrieusAdvocati ob,ann, + 4. 
Calendas Martii. 

Johannes Ulbrandus. 

Hermannus Præpoſitus in Ebke- 
ſtorp & Ulfen. 


Bartholdus Juvenis Canonicus 


Subdiaconus. 
HenricusElebeke. 
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NicolausLow. * 
Johannes de Hizackere. 
Henricus de Legenich. . 
Johannes Sack. = 
Johannes Mölnik. 1 
Conradusde Bardowic. 
Joachimus Bulow. 

Petrus Remke. 

Nicolaus de Odoeme. 
HenricusSchomaker. | 
Nicolaus Cratzg bat. gelebet 


J 


1403. 

Sigfodus de Urden ob. 1408 
Mittwoch nach Palmarum. 

Johannes Höſering 

Hermannus Schennbek 
diefer wird 1398 gedacht. 

Henricus de Winhufen (Prepo= 
fitusin Winhufen) hat 1421 
gelebet. 

Ludolphusde Münfter ob. 1426 
d. 1. Maji. 

Volcmarus.de Rheten ob. 143 I 
die Severini. 


M. Meinhardus Bernflede. — 


1435. 
HinricusSack ob.eodem anno die 
Stephani. 
M.Hefmannusde Molendino ob. 
1437. die 7dormientium. : |; 
M. Johannes Kolkhagen 
Luderus Kolkhagen, 
feynd 1441. auffm Concilio 
zu Bafel geweſen. 
BernhardusHemelink Yhaben 
M.HenricusVarendörp bus ’ 
Johannes Elore gelebet.; 
Johan-" 


1 
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+ | 
Johannes de Loh ob. 1471.21 


Jun. 
Henricus Stöterogge ob. 1474. 
d.7. Junii. 
Luderus Sankenftede ob. eodem. 
anno d.2.Norv. Ä 
Wulferdus Wittik deſſen wird 
1475 gedacht. 
Johannes Wittik, 
Rabordus Bremer, 
Diefer wird 1490 gedacht. 
Nicolaus Graurock zugleid) Præ- 
pofitus zu Lüne/ hat 1492 9er 
kebet. 
GottfridusFluwerck ob. 1493: 
Gerardus Oldewagen, 
Ludelphus Töbing, 
Johannes Honering, 
haben zu Yusgang 
Seculi gelebet. 
Hartwicus Gutbier,zugleid) Ca- 
nonicus zu Oßnabruͤgge / ob. 
1430 d. 25 Octobr. 
Marquardus Tanke. 
KinricusClodt. 
Johannes Volze. 
Haben zu Anfang des XVIden 
Seculi gelebet. 
Johannes Grashoff ob.1508. 
Ludolph de Thinen J.U.L. ob. 


des XV. 


1509.' 
Thomas Werth refignavit 1509. 
HinricusElver ob. 1533. 
Nicolaus Franikerelign. 
Michael Rlebeke ob. 1531. 
SanderusRemttede. 
Johannes Schulte reſ. 1512. 


Andern Theils Vnt Capitel / 
Johanneslſſeken, iſt des Biſchoffs 


zu Verden Vicarius und Offi 
eialis principalis geweſen / te 
fig. 15 15. 
HinricusScheleob, 15 12. 
Egidius Schomaker refig. 1513, 
Nicolaus Todeob. 1534. 
M. Johannes de Marnholt ref. 


1514. 
Albertus Klynt ob. 153 1.d. 19. 


Aug. 
LudolphusSchulte ob. 1536. 
Wilkinus Fifcher ob. 1535. 
Johannes Lehmann ob. 1536. 
Johannes Lathufen ob. 1536. 
Bartholdus Wittik ob. 1544. 
Hinricus Swarte ref. 1536. 
Andreas Snider ref. 1536. 
Ratherus Holfte, zugleid) Deca- 
nus$. Andreæ zu Verden /tel. 
154, 
Johannes Grebenizze ob. 1559 
Johannes Bodeker dh. 1538. 
Otto Hermanni ob. 1561. 
Johannes Nacke. 
Hinricus Wackerhagen ob, 
1549. 
Johannes Dammana ref. 1567- 
Clemens Grote jugleid) Decanus 
Hamburg. s 
Chriftophorus ab Adenfen ob. 


1549. 
Otto Clammerob.1555. _ 
Jacobus Schomaker zugleich Pre- 
pofitus in Lüneburg, der auch 
du8Chronicon Luneb-MStum 


verfertiget / ob 1563. 
Vilkel⸗ 
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*Wilhelmus Megala, Hertzogs 
Erneiti Confefloris Printzen / 
und infonderheit des Aelteſten 
Francifci Ottonis Informa- 
tor. 

Erneftus Boceius / allhier zugleich 
- Superintendens, ob. 1569. d. 
10. Maji. 

Henricus ab Einem ob. 1601. 

Henricus Borcholt J. U. D. ob. 

’ 1607. 

Henricas Wencelius ob. 1563. 

Erneftus Clammer. 

Jodocus Lemke 1570 feiner Pr&- 
bende entfeßet. 

Hieronymus Dülterhop ob. 1605. 

Johannes Kulemann ob. 1593. 

M. Henninges a Cleven, zugleich 
allhier Superintendens, ob. 
Ir82. 

Chriftophorus Sneverding. ob. 
1601. 

Statius Mufleltin.ob.'1583. 

Joachimus deMolendino ob.1602 
d.7.Julii, 

M.GeorgiusBonfack, zugleich all⸗ 
-hierSuperintendens,ob 1598. 

M; Henticus Elers, zugleich all 
hier Superint.ob. 15138. 

Fridericus Bolteob. 1627. 

Hinricus Witfeld. ob, 1621. 

Johannes Scheleref. 1613. 

WilhelmusSprenger ob. 1627. 

Francifcusä Daffel. rel. 1618. 

fäcobus à Deich. J. U. D. ob. 
1611. 

Jeh. Wilh. Hillebrand. ref. 1622. 


in 


Joh. Blank ob, 1613. d.z1.Jan. * Vid. Urb. 
Hermannus Autorfref. 1613. es Tom.l 
Jacobus Autorf, Hermanni Bru⸗ —— | 
Dir ob. 1616, d. 7. Febr. — 
Johannes Wolf ref. 16 16. 
M. Chriftophorus Friccius, zu⸗ 
gleich Superint. allhier / ob. 
1640.d.9. Apr. 
Chriftophorus Möllner. 
Chriftianus Bolterefig. 1633. 
Hinticus Sittmann ob. 1638. d. 
8. Apr. | 
Johannes Blers. 
Alexander Elverref. 16: 32. 


- Chr. Herringfing ref. 1634. 


Joach. Dithiner ref.16 33. 

Wilbelmus Danckwert ob, 1687. 

LucasFabian ob. 1679. 

Johannes Rehtmeyer refig. * 

Johannes Henringking reſ 1649. 

Chriftian Franz Karftede ob. 
1680. 

WilhelmusaWizendorfjallgier 
zugleic) Superint. ref. 1645. 

M. Johannes Heinichius, allyier 
auch zugleich Superintendens 

rel. 1650, 

Henricus Weihe ob. 1657. 

M. David Scharfius, allyier zu⸗ 
gleich Superintendens, ob.169t 
d.4 Dec. 

Johann Hermann Barloeniin p. t. 
Sub Senior. 

M. Johannes Weftphal, annoch 
der andere Prediger allhier. 

Joach. Barſœnius refig. 1673. 
hannes Hoppe ob. 1683. 

R ii * Chriſtia⸗ 


434 








Andbern Cheils VIII Capitel / 





— — — — ——— — — —— — — 
Chriftianus Hinricus Bilderbeck HintichLudolphBenthem, anitzo 


ref. 2680. 
Andreas — Jahns reſ. 
1683. 
— reſ. 1683. 
Johann Georg. Danckwert obiit 
1693 d. 11 Junii. 
Johann H. Hecht, anigo Structu- 
rarius. 
D.H. Korpke ref. 1693. 
Johannes Winzer 
Bartholdus Rhude 
refidirende Canonici anitzo. 


V. 


Superintendens allhier. 

Franz. H. Deichmann p- t. Ca- 
noniceus abſens. 

Ludewig Julius Schrader ref, 
1697. 

Jerem. Chriftoph. Wilh. Lepper 
p-t. Can. abfens. 

Joh. Henr, Roneke refignirt 
‚1702. i | 

Henricus Wilhelmus Vasmar 
L.L. Studiofus p. t. Canon. 
abfens. 


Die Vicarüi feynd bi hieher bekandt: 


Johannes Florentius Vicar. S. 
Fabiani hat 1330 gelebet. 
Henricus Puteus Vic. Sanctæ 

Crucis ob. 1326. 


Johannes de Turri, deffen wird 


1330 gedacht. 

Hinricus Hamburg V.S, Mariz 
ob, 1339 

Hinr. Hafenbalch Vier. S.Viti ob. 
1341. 

Henricus Fabiani hat 1348 ges 
lebet. 

Bertramus V. Wilhadi ob.1365. 

Laurentius Red. Eccl. Wilhadi. 

Helvicus Reit. Eccl. S.Johannis 
obiit 1366. 

Johannes Vic. Nic, & Cathar. ob; 
1376. 

Johannes de Edendorpe hat 1385 
gelebet. 


Albertus Witting 

Conradus Potſtok 

Johannes Rade dieſer 

Joh. Garlop. V.Nic.& | wird 
Cath. 3376 

Hermannus Schoma- ! gedacht. 

- ker Vie.Nic.& Ca- 
tharinz. 

Amoldus deBardowik 

Hinricus Piforis V. 3 Reg.l.1379. 

Johannes de Ralevitorp, Vic. : 
3 Reg. II. 1379. 

Johannes Mölnik V.3Reg.L 
1398. 

Matthias Cerdonis Plebanus & 
Officians ob. 1417. 

Johanges Kolkhagen 1427. 

Theodorieus Tater, Redor Ec- 
clef.S. Johannis 1428. 

Herbard de Odershufen 1429. 

Jacobus 
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Jacobus de Ponte 1440.- 
Georgius de Sandow V. Corp. 
» Chrifti ob. 1445- 

Johannes Winebuttel 1456. 
Sigfridus Bergmann 

Johannes Premer 

diefer wird 1479 gedacht. 


Iohannes Wansleve Vic. Trini- 


tatis alllyier und — Vic. 


B. Virginis zu Luͤbeck 1490, 
Iohannes Vogel. 
ArnoldusLofie. 

Nicolaus de Baren. 

Hinr. Niebur. 

Petrus vam Hope,V.S. Viti. 
Tidericus Meyger. 
Dethardus de Dorea. 
Nicolaus Bacchow. 
Henningus de Saldern. 
Johannes Ofenbrügge. 

- Jehannes Fabri de Göttingen. 
Tidericus Meyneke. 
Ludolfus Bartholömzus, 
Gotfridus Becker. 
Theodoricus Pril. 
Hermannus Grotejan. 
Hinr. Plote. 

“Thomas Bifenhufen, 
Nicolaus Scherftede. 
Leonhardus Lange. 
Michael Makevis. 
Johannes Grönenhagen. 
Albertus Höber. 

Hinricus Raven. 


Thidericus Schaper,zugleich Pre- 


poſ. in Lühne. 
Battholdus Weydemann. 





Nicolaus Schermer 1 472. 


435 


— — 


Albertus Wittorp. 

M. Middelmann, Præp. in Ham- 
burg. 

Erneftus Aurifabri, Canon. Hil- 
desh. 

Gotfridus Becker, Dec. Verd. 

Bartholdus Vriborg, Cant. Lub. 

Nicolaus Sneverding. 

Marquardus Stiten, Canon.Lub. 

Hinaricus Brunpw. 

Hermannus de Ofa. 

Gerhardus Wunforf. 

Wernerus Geverdes. 

Hinricus Dannenberg. 

Hinricus Kolkhagen. 

Jahannes Roer- 

HinricusGrauens, 

Fridericus Vette. 

Johannes Lemhe. 

Theodorus int Weften, Pleba- 

nus in Handorp. 

Hinricus Georgüi. 

Jacobus Wide. 

Ludolphus Sneverding. 

Johannes Elver. 

Hinricus Oſta. 

Arnoldus Ekelen. 

Hermannus Dalenbotg. 

Luderus Horneborg. 

Meinardus Nienkerke. 

Johannes Winholt. 

Johannes Havemelfter. 

Johannes Benappel. 

Laurentius Roſendal. 

Nicolaus de Molendino. 

Bartholdus Heitmann. 


$iiz Johan- 
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Johannes de Ulfen. 
Johannes Bartholdi, Rector Eecl. 

Joh. Bapt. 

Nicolaus Ebbechtorp 
Johannes Elebeck. 
Johannes Mahler. 
Jobannes Kakeborn.. 
Henricus Stockfifch. 
Johannes. Lowenborg.. 
Wilhelmus Huxter. 
Johannes Cruwel. 
Ditericus Krufe.. 
Johannes Rode. 
Henricus Elebek.. 
Henricus Dyfe. 

Diele vorgefeste ohne Fahr 
und Tag haben von 1442 
biß zu Ausgang des XVden 
Seculi gelebet.. 

Ericus Gyfe, Vic. B. Mariz,obiit 
1518. 

Nicolaus Schomaker.. 

Johannes Bremer, V. — 

1503. 











Boldewin Meding,; Vic. Joh. ER 


rel 1505. 

Joh. Jettebrock / Vic. Nic. & Ca- 
thar. ob: 1335. 

Hinricus. Clodt,, V.S.Crucis ob. 
1505» 

Job. Sindorp V.O. Sandtorum., 
rel.ıso6. 

Joh. Hellingftede V. QAngel. ob. 
1520. 

Gottfrid Zarftede V. 3 Reg. Lreſ. 
1501. 


oh. Wilfel V.XIV Aux.ob. 1539. 
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Hinricus Zelfe Vic. Val. & Kg. 
ob.1522. 

Theodoricus Gyſe V.S. Fab. ref 
1501. 

Theodoricus Schütte V.S.Trin. 
ob. 13525. 

Albertus Varle V. O. Apoft. ref. 
518. 

Joh. Sneverding v. O. Sandt. I. 
eh 1504. 

Joh. Jacobi. 

Joh. Graurok V. Nic. & Cath. 
reſ. 604. 

Conradus Hagen Vic.O.Ang. 

Hermannus Nitzelwiſch V. 8.Vi- 
ti ob. 1503. 

Michael Werkmeilter. 

Bartholdus deLandsperg.. 

Joh BodeV. Joh. Ev. ob. 1941. 

Balthafar Dodenfen ob. 1554. 

Helmoldus Varendorp V. 3 Reg. 
ob.1539. 

Henricus Seller, 

Ludolfus Schlichte V.S. Crucis 
ref. 1514. 

Johannes Sartoris. 

Hinricus Wolter. 

Ludolfus Eyken. 

Joachimus Döring. 

Gerhardus de Wultrow.. 

Auguftinus Koppe ob. 1530.Ple= 
banuvs allhier.. 

Albertus Schranz Vic, O.Ap. ref. 


1544. 
Fridericus Purdiam. V,O, Sand.. 
ob. 1550. 
Ludolfus Ottenffede. V. S. Cru- 
eis, 





eis, Plebanus allhier / ob. 1$53- 

Timno £öfften V.Mar. Virg. ob. 
45 Di Fe 

Theodoricus Wulfhagen V.S. 
Viti ob. 1547. 

Johannes Oltmann. 

Biar'eus Schnubbe, 

Hartwicus Gutbier: 

TheodoricusElverob. 1536. 

Jodocus Hotlitter. 

Theodoricus Schomaker. 

Arnoldus Bulle V. Trinitatis,und 
zugleichCanonicus allhiersob. 
1548. 

Johannes Tidemann V.Steph. 
ref. 1561. 

Jacobus Schamaker V.B. Mariæ 
ref. 1556. 

Johannes Havichorft, Ofhcialis 
& Commillarius Verdenfis 
Vic. Corp. Chrifti.rel. 1541. 

Andreas Snider Vic. Fab. ob. 

1541. 

Johannes Lutterloh.Vie.Andr. & 
Barthol. ref. 1547. 

Hinricus von dem Brofe J-U.L. 
V.O. Ang. ob. 1548. 

Hinricus Bock. V.. Nie. &Cath.. 
ob. 1550. . 

Andreas Soͤtefleſch v. Lauren- 
til ob. 1555. 

Hinricus Lange V. O. Sando- 
rum ob. 1557: 

Wiihelmus Sptüter V.3 Reg- 
ob. i5 62- 

Ludolfas Piperhoven V. AV. 
Aux. ref. 1540. 
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Conradus SichimmelpennigVis, | 
XIV.Auxsob.1552. 
AlbertusElverV. Cosp. Chr, ob. 





157. - ..-- 
‚ Rudolphus Roleves V. Joh.Ev.: 


ob. ıx 


* Conradus Rufick Vie Fabipi ob. 


1548. 
Chrift, Schranz. V. O.Apolt 1 
Joachimus: Lutterloh. Vic. Andr. 

.&Barthol. 

Wilhelmus Megala V.s.Viti Fe 
1548. 

Martinus Huſmann Vic. Fab. 

Himticus Rotarius Vic.Trin. und 
zugleich Rectot Scholz allhier 
ob. 1555. 

Coſmus von der Beck VS. Viti 
ref. 1549. it. V. Joh. Evang« 
ref. 1552. 

Francifeus von SendenV. An» 
gelorum.. 


, Henricus Bruns Vic. $. Viti e 


1576. 

Wilhelmus Cleve V. Nic. & 
Cath. ob. 1576. | 

Balthaſat Kiddershulen v. 0: * 
Sandorum. 

Matthzus Ginderich Paftor und: 
Superintendens allhier V. 
XIV. Aux. ob. 1558. 

Johannes ab: Eynem V. Joh. 
Er. - - - 

Leonhardus SchlinkV Crucis- - 

Erneſtus ab Eynem V. Marianä 
reſ. 1561. 


Jii 3 


- Batt- 
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Hartwicus Grote Oflicians all⸗ 


Nicolaus : $Stenmannh Notarius 


Capituli V. Steph. - - 
Berwardus Stoffregen, Cantor 

allhier Vic. B.Virginis ob. 1613. 
- Theodorus vom Ryhne V O. San- 


ctorum. 


Ludolpkus& Daffel V. Val. & E- 


gid. reſ 1566. 

Gerhardus Grebenizze V. XV. 
Aux.rel. 1580., 

Chriftoph. Tidemann Vic, $teph. 

ob. 1562. 

Thomas ab EynemV. Mariani ob. 
1617. 

Henr. Nude v. Steph. 

Henr.a Senden V. 3 Reg.Il. 

FeancifcusäClevenOrganitta all» 
hier V.Nic. & Cath. ob.15806. 

Wilb.DeichmannV Nic.& Carh. 
rel. 1616. 

Joachimusa Luneborg V.S. Viti 
ob. 1594. 

Albertus Junker]. U.D.V. Val. 
& Egid.ref. 1603. 

Foachimus Heshufen V. ‚Corp. 
Chr. ref. 1595. 

Wilh.von der Ohw + + 

Jacobus Rhebarg, Redtor Scholz 
allhier V.XIV.Aux. ob. 1614. 

Jacobus Riekmann, :Not. Cap. 
Vic.O.Ap. ob. 1626; 

M. Johannes Seger, Cantor all: 
hier V. Joh. Evang. ref. 16 15. 

Henricus Heberus V. O. Ang. 
sel. 1613. 
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Henr. Puffe / V. o. Sand. 1I.ob, 
1597. 

Fridericus Niger V. $, Viti obüt 
1653. | 

Hinr. Matthiz, V. Corp. Chrifi 
Cantor allhier ob. 1618. 

Wilhelmus .Herberus, Vic. O. 
Sand. II. ob. 1661. 

Johannes Nodewold V. Fabiani 
tef. 1621. 

Ludolphus Laffert Vic, 3 Reg.H. 
ref. 1601. 

Feidericus Diekmann V. Laur. 

. ob. 1633. 

Daniel Jordans V. Val.& Egid. 
ob. 1627, 

Zacharias Hillebrandt V. Andr. 
& Barth. ob. 1622. 

Fridericus Vehrigs V. 3 Reg. IL. 
ob. 1623. 

Bernh.Gregorii.YV. O. — reſ. 
1636. 

Georgius Danckwett Vic. Natie 
& O. Apolt.ob. 1670. 

Balthafar Everſen Vic. XIV. Aux. 
:ob. 1622. 

Chriftianus Wineken V.Joh. Ev 
ang. reſ. 1619. 

Johannes Elers V. O. Sand. rel. 
1022. 

Leonhardus Elver V. Nic. & 
Cath. ob. 1640. 

WilhelmusBolte V. Marianiob. 
1623. - 

CafparusElers V.Corp. Chr.ob. 
363. 


Joh. 
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Joh.Er.BeckerV.3 Reg.l.ob.1684. 

Wilh. Franc, Elers V. Joh. Er. 
ref. 1626. _ Ä 

Joh. Rodewold Jun. V. Fabiani 

“eb. 1623. u 

Henr. Behrenfohn V. Andt. & 
Barth. ob, 1626. 

Joh. Danckwert Jun. V. Mariani 
ob. 1627. 

Job, Husmann V. Fabiani ob. 
1644 

Georgius BarfaeniusV.3 Reg. 2. 
rel. 1627. 

Hieronymus Rhüden V. Andr. 

.ı &Barthol. ob. 1662. 

Chriftopb. Frid. Husmann V. 
Joh. Evang. ob; 1678. | 

Everh. Riekmann Vic. 3 Reg. IL 
ob.ı670. . 

Francifcus à Daffel Vic. Val. & 
Egid. ob. 1637. 

Wilkelm..Henr. Sprenger Vic. 
Stephani & O. Angelorum.. 

Michael Gefinger V.Mariani ob 
1641. 


Erneftus Aug, Husmann Vie. 5. 


Vitiob. 1659."  ..- 
Henrieus Schönberg Vie. Corp: 
‚Chrifi ob. 1676. 

Petrw Rhüden V, Laurentisob. 

1669. 

Hartwich MeinekeV.O. Ange- 

lorum ref. 1652. 

Bartholdus Rhüden J. U. D. V. 

Val. & Egid. & Fabiani obiit 


1693. 
Johannes Utrecht V. Nic, & 


* 
“' 2 


433 








Cath. ref. 1652. 

Johannes Berger V. Fabiani ref. 
1669., .. J 

Chriſtophorus Demelius, Cantor 
allhier V. O. Sand. ob. 1651. 

Theodorus Dancwert V. Viti ob. 
1552.' | 

Ludolphus Hear. Berger Vic. O. 
Sand. ref. 1676. 

Chriftianus Bernigerus, anfaͤng⸗ 
ih SchulsRedtor, hernach 
Disconus allhier V.Nic. & 
Cath. ob. 1670. 

Joh. Hent. Koepke J. U. D. V. 
Andr. & Barth. ob. 1684- 

AdolphusFridericus Schröder Pa- 
for auff dem Kalckberge zu 
Luͤneburg Vie. O. Sanct. Il. reſ. 
1669. 

H. WilhelmusScharf$.5. Theol; 
Lic. Paftor und, Superint. zu 

Luͤhne V.S.Viti. rel. 1699. : 

Cafpar FriceiusV,. XIV. Auxil.ob, 
167. 

David Jonathan Scharf J. U.D, 
Mecklenburgifcher 

> Hoff s Berichts: « Advocatus 
zu Schwerin / V. Mariani re- 
fig. 1697- 

Joachimus Reddeling Juris Pra- 
&icus V. O. Sand. Il. obiit 
1698- 

Chriftian Petrus Fabian,Paftor zit 
Suͤdewold V. ‚Laurent. ref. 
16088. 


Barthold. Fridesicus Kahrftedt 
Vi. 


20 


— —— — — — — 
Vicar. O. Apoßolorum ref. 


1676. | 
— Chriftiani „, uͤrſtl. 
Braunſchweige/⸗ Luͤneburgi⸗ 
ſcher Cammermeiſter zu Zell / 
V.Mariæ Virg. ob. 1684. 
Henrich Chriftoph Heldberg, 
— Braunſchweig⸗Luͤne⸗ 
urgiſcher Lehn⸗ Secret. zu 
Zell Vic. Nic. & Cath, 
ns Rikmann Medic. Do- 
ctor in LuͤneburgNicar. 3 Reg. 
IL. ob. 1695. 

Georgius MithaelBackmeifter > 
Ehurfürftl. Braunſchweig⸗ 
Lineburgifther Secretar. zu 
" Hannover Vicar, XIV Auxil. 

Henrich Conrad Kharfted Vic. 
O,Apoftolorum. - 

Ludolph Barthold Buſch Vic. O. 
Sand. I. ref. 16g0: - 

Petrus "Bartholdus Scharf, Paftor 

primarius jur Hoyar Vicar. 
Corp. Chrifti ref. 1688. 

Joh. Erneftüs HinrichsVic.Sreph. 

ob. 1693. 

Theodorus Chriſtiani ‘Vic. Joh. 
Evang. Dodtor Medic. 

Erneftus Drallius Vic. O.Sandto- 
tum l.ob. 1694. 

Georgius Chriftiani Vic, Andr. 


— bite ib 
& Barthol.' Medicine Candid, 


Chrift. Ludwig Jahns Vic. Ma- 
riæ relig. 1702. 

Henricus Ganfe, Prediger in 
Lüneburg zum heiligen Eeiſt / 
Vic. HI. Reg.l. 

Georg Henrich Heldberg Vicar. 
Laurentii. 

Henr. Georg. Hobbzus Vicar. 
Corp. Chrifti. It. Mariani. 
Chriftianus Chriftophorus Eh; 

fer8 Vic. Stephani. 

Anton Georg. Heldberg, ürftl, 
Braunfchiweig » Lüneburgis 
ſcher Hoff⸗Rath zu Zell, Vic. 
Fab. & Seb. ref.1695. . 

Georg Alexander Wittenhover 
Vic. Val. & Ægid. 

Dieterich Wilhelm Rhetmeyer 
Vic. O.Sand.I. ob. 1703. d.25 
Septembr. Hallis in ſtudiis. 

Joachim H. Hecht Vic. Fab. & 
Sebaſt. 

Johann: Georg Heldberg Vic. 11 
Reg.l. 

Ludewig D. Barſcenius Vic. O. 
Sanctorum II. 

David Scharfius Vic.S. Viti. 

Johannes Frider. Deichmann, 
L.L.Studiofus, Vic. B. Mariz 
Virg. 


3) 


vi. Von 


/ 
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VI. 
Don obgedachten Canonicis und Vicariis ſeynd Provifores 


des hieſigen Xenodochii geweſen. 
1493 Eticus Gyſe Can. Senior ob. 1477. 











d. 9 Jul. 2 Nicolaus de Molendino,Luneb. Vicarius ob. 1495. 
electi (Joh. Wiſſels, VicariusS. Trinit. ob. 1539. 
eleti x Hartwicus Gutber, Canon. Subf. ob. 1530 d,25 Odobr. 
1503 —* Gyfe, Vic.Mariz Virg. ob. ißiß. 
dıt7 Febr. 
Theodoricus Schütte, Vic. Trin. & Cap. Not.-ob. 1525. 
1a M. Arnoldus Bulle, Hagenfis Can. Sen. ob. 1548. 
Johannes Grebeniffe, Can. Subf. ob. 1558 d. 15 Jul. 
1550 d.30 Sept. el. Otto Hermanni ‚Canon. Bard. & Vic. Luneb, 
selig. 1557. Ä 
1557 d. 8. Octobt. el. Jacobus Schomaker, Canon. Bard. & Pr=pof. 
Lun. ob.1563 d.3 Jan. | 
1553 M.ErneftusBock,P. Can. & Superint. Bard. ob. 1569. 
1569 M.Chriftophorus Schranz, Vicar. & Rector Scholz Bardew. 
| ob. 1577. 
— D.Francifcus à Senden, Decanus Bard. ob.1578 d. 30 Julü. 
1578 M.Henningus à Cleven, P. Can. & Sup. Bard. ob. 1583. d.3 
Septembr. 
1583 Berwardus Stoffregen, Vicarius & Cantor Scholz relign. 
—  ChriftianusHerberus, Can. Sen. ob. 1603 d.ı7 Nov. 
1603 d.2 Nov. Hieron. Dufterhop, Canon. & Stru&tur. ob. 1605. 
d. 24. Apr. 
1606 circa Pafcha Bartholdus Lafferds, Can. Sen. ob. 1511. 
1611 d.ıyJun. Johannes Dankwert, Can.ob. 1632 d, ı Odtobr. 
— ſacobus Rikmann, Vicar. ob. 1625. 
1625 d.2gO&. Georgius Rhülen, Canon. Senior refign. 1532. 
1632 d.zı Dec. Henricus Sithmann, Can. ob. 1638. d. 8. April. 
1635 d. 20 Apr. Georgius Rhüde ad inftantiam R. Cap. zum au: 
dern mahl / ob. 1670 d.15 Jan. 
1641 d.8 Apr. Lucas Fabian, Can. ob, 1679 d. 3 Aug. 
1670 d.ı2 Martii Chriftian Franz Karftede, Can. ob. 1690. 
1677 3.13 April. Johann. Juſtus Rehtmeyer / Canon. refiga. 193 


d.: Febr. 
Kkk 1693 
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1693 d.zFebr. Joh.Georg Dandwert/ Can. ob.eodem anno d. u 
Juni - 

1693 Joh. Jultus Rehtmeyer / ad inftantiem Capituli zum andem 
malyl/ refiga. 1703. 














'-2703 Bartholdus Rhüde, Georgi Nepos, Canon. 


Vid. Lamb.lı. 
Rerum Hamb, 3 
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| Das neundte Tapitel / 
Von den Bardewickiſchen Kirchen⸗Bedienten. 


Unter dem Pabſtthum. 


5 (Sr der Reformation Lutheri hatte die Stiffts⸗K irche ih⸗ 
N ren Plebanum, und die gübrigen kleinen Kirchen / fo viel 





ters Plebani genennet werden. Plebanus iftä plebe, 
(vondem gemeinen Volck) dem ein folcher die Sacız, 

adminiftriret/genennet / und der Nahme Redoris ift in 
alten Zeiten aus Demuth beliebet / weil man den Titul eines Pa- 
ftoris, der nachgehends auffgekommen / Ehrifto allein referviret, 
Der Plebanusan der Stiffts⸗Kirche hatte neben ſich einen Organi- 
ften/ einen Succentorem, und einen Redtorem parvulorum oder 
Schulmeiſter / die ordentlich Die 4 Kirchen-Diener hieffen. Hier 
ber aber twaren noch 3 Officianten / deßwegen alfo genannt weil ſie 
die Oficia derabmefenden Canonicorum und Vicariorum, mit Des 
ſper / Metten und anderer alhier im Pabſtthum gewoͤhnlichen ho- 
rarum celebrirung/ infonderheit aber mit der faft täglich von iedem 
zu haltenden Seelmeſſen⸗Feyer / verrichten. muͤſſen; wie fie denn 
fegterer Urfache halber zu Deutfch die Hoh- Miffen + Herren ges 
nanntworden. “Die Re&tores der Eleinen Kirchen hatten nur einen 
Campanarium neben fich/ dergleichen auch am Stifft wars der zu⸗ 
gleich vom Capitul als curfor oder Bidell gebraucher ward. Dier 
je Bidienungen twvurden (den Campanarium qusgenommen) von 
den beym Stiffte gegenwärtigen Vicariis verwaltet / wie davon in 
Er;chlung der Vicariorum ſich annoch einige Mercfmahle finden: 


weßwegen tig diefelbe allbier zu wiederholen für unnöthig halten. 


1. Nach 
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TI. 
Nach der Reformation Lutheri, 


Als zur Zeitder Reformation das Meß⸗Opffer auch alihier 
gänklich abgeſchaffet / iſt von Hertzog Ernft verordnet / daß allein an 
der Stiffts⸗Kirche ſeyn ſolten zween Prediger / nemlich ein Paftor, 
der zugleich tuͤchtig ein Superintendens zu ſeyn / und ein Diaconus; 
ingleichen ein Schul-Reärr, ein Cantor, zween Officianten ( die 
ftatt der abtvefendenCanonicorum und Vicariorum mit Singen Be⸗ 
ten und Leſung der Bibel den Gottesdienſt in den koris mit ver- 
richten huͤlffen fo nunmehro Die Schul-Collegen mehrentheils uͤ⸗ 
bernehmen) ein Organifta, cin Cuftos: Die übrigen Kirchen feynd, 
ſo lange fie geſtanden / nicht anders als bey Beerdigung der auff 
folche Kicch = Höfe gehörigen Leichen gebraucher/ und weil fels 
bige nach der Reformation vonder Stiffts⸗Kirchen Bedienten ge 
fehehen/ haben felbige bey ſolcher Gelegenheit auch allda den Got: 
tesdienst verrichtet. Es ſeynd aber folche Miniftri von Zeit der Re. 
formation biß hierher folgende: 


1. Paftores und Superintendentes: 


(r) Mattheus Gyndrig, ward / wie obenim sten Kapitel gedacht’ 
von HergogErnften felbft hieher gebracht / un 1529 Dominica poſt 
Johannis Baptiftz introduciret, Iſt / nach Anzeige vers 
fchiedener alter Uhrkunden / ein beliebter und begabter 
Lehrer geweſen / der nebſt hiefiger Gemeine auch die Bürger aus 
Luͤneburg / als fie ihn und den erften Lutherifchen Superintenden- 
ten zu Lühne fleißig gehöret/ zur Erkenntniß und Liebe der Evans 
geliſchen Wahrheit gebracht. Wie er denn auch feiner gründlichen 
Gelehrſamkeit halber von hochgedachtem Hertzog in Frießland 
geſandt / allda die Wiedertaͤuffer zu widerlegen’ fo nad) Anzeige 
feines Epitaphii nicht ohne Nug abgegangen. Urbanus Regius 
bat ihm und Hieronymo Enckhuyfen zu Lühne und Lamberto 
Gemerano zu Ebftorff feine Erklärung des 47ſten Pſalms dedi- via. Tom.r. 
eiret/in welcher Dedication er Matthæus a Getuderick, Epifcopus & 3.Oper.Lat. 
Bardevicenfis genennet/ twicer auch fonft hin und wieder in den Urb. Regü. 
Briefen’ welche Urbanus Regius mit Den Predigern in Luͤne— 

burg gewechſelt / von demſelben als ein vertrauten und werther 

Kkk2 Freund 


ad ann. 1525. 
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Freund gegruͤſſet wird. Er iſt uxoratus, und noch nicht / wie ſei⸗ 
ne Nachfolger Canonicus, ſondern nur Vicarius geweſen / und 
bat unter andern Kindern auch einen Sohn, Otto Ernft (ohne 


Zweifel nach dem damahls regierenden Landes Herrn und def 


fen älteften Heren Bruder) genannt / hinterlaſſen / dem der Her: 
609 eine Prebende im Stiffte Ramesloh conferiret. Er ftarb 
1558 auff Michaelis, und ift ihm von Luca Loflio eine Grab: 
fchrifft geſetzet fo unten wird angeführet werden. 


(2) M. Erneftus Boccius von Zell / des Hinrici Boccii, welches Chy- 


trzus gedencket / daß er nebſt Martino Oudermarck und Matthzo 
Gyndrig hiefiges Fürftenthunt reformiret’ Sohn / und fhon von 
Anno 1549 alihier Canonicus. Ehe eraber hier Paftor und Su- 


. perintendens worden / ifter nach Anzeige feiner von Loſſio ihm 


geſetzten Grabſchrifft / jo biernechft fürfommen wird’ an der Mi- 
chaelis- Schule in Lüneburg Collega, und ferner in Phylliride 
(fo vielleicht Philiride heiffen + und alfo Leipzig bedeuten fol’) 
als ein daſelbſt beftellter Profefor, Redtor magnificus geweſen. 
Ward ıssy am Tage vinculorum Petri (d.ı Augußi) don dem 
Zellifchen General-Guperintendenten Martino Oudermarck in 
Beyſeyn Francifci Spoͤrcken Hauptmanns zu Winſen / bier zum 
Superintendenten inttalliret. Und weil er eine Prebendam Ca- 
nonicalem befügter maſſen fchon ro Jahr vorher gehabt ift er 
nicht nur dabey gelaffenı fondern der gnädigfte Landes Herr hat 
folche auch hiernechſt beftändig der Superintendentur hiefiger 
Kirche gewiedmet. Er ftarb 1569 den 10 Maji zu Luͤneburg / iſt 
aber dennoch allhier in der Stiffts⸗Kirche / und zwar gleich vor der 
angel begraben worden. 


(3) M. Henningus a Cleve, Cellenfis, des Zellifchen Hoff-Predis 


gers/ WilhelmiäCleven, deffen in der Hiltorie Reformationis 
Cap. VI gedacht / Sohn, ward 1569 introduciret/ und ftarb 
1582 um Michaelis. Der damahlige Superintendens zu Luͤhne / 
Balthafar Dammana, hat ihm aus Roͤm. XIV, 8 Die Reichen Pres 
digt gehalten und ift ihm am nechften ‘Pfeiler bey der Cantzel 
ein Epitaphium anffgerichtet ’ fo annoch verhanden / und wird 
unten angeführet werden. Wach Anzeige deffelben ift er nicht 
nur von vornehmer Freundfchafft, fondern auch von rühmlicher 
Gelehrfamfeit/ voraus in Sprachen, und deßwegen ſo ee 

| — 
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Hofe / und auch fonft ausmwertig/ als hier bey feiner Gemeine fehr 
werth und beliebt geweſen. Gleichfals ift ihm auff feinem 
Grabftein vor der Eangelnebft dem Begräbniß M. Boccii eine 
Schrifft geftelletrfo aber gröften Theils mit Stülen beſetzet / und 
dahero nichtzulefen ift. 

(4.) M. Georgius Bonfack, foll vorhin General-Superintendens zu 
Zell geweſen ſeyn. Trat allhier 1583 auff Oftern anı und ftarb 
1589 auff Johannis. 

(5) Johannes Spring,fcheinet von Ebftorff hieher beruffen zu ſeyn / 
geftalt im Ausgang des 15 90ſten Fahre fo wohl fein Hauß⸗Ge⸗ 
raͤth als Perfon von dannen geholet. Er hat aber fein Amt bey 
hiefiger Kirchenicht vielüber 2 Jahr verwaltet indem er auff O⸗ 
ftern 1592 von GOtt fehon wieder — wurde. Uber 
ſolches fruͤhzeitige Abſterben hat E. E. Dom⸗Capitul hierſelbſt 
gegen die hinterlaſſene Wittwe / ſo aus Zell ſcheinet buͤrtig ge⸗ 
weſen zu ſeyn / groſſes Mitleiden bezeuget / und deßhalben derſel⸗ 
ben in ihrem betruͤbten Zuſtande viel Gutes erwieſen. 

(6) M.Henricus Ehlers von Ultzen. Ward 1592 von dem Ge- 
neral -Superiotendenten M. Chriftophoro Filcher introduciret/ 
und ftarb 1618 ald Canonicorum Senior. eine Grabftelle, 
welche bey dem ‘Pfeiler zur Rechten der Cantzel ſich finder, hat eis 
nen e.. deffen Auffichrifft biernechft wird angeführet 
werden. Gein Sohn Johannes Ehlers ift Prediger zu Gel 
lerſen / und ein Vater des fel. Herrn Canonici Senioris Chrittiani 
—— geweſen / welcher obgedachter maſſen 1693 d. 7. Juki ver⸗ 

orben. 

Ri M.ChriftophorusFriccius Häninghufa Luneburgicus. War 
ſchon ins 13 Fahr feines fchwachen Vaters CafparisFriccii Su- 
perintendenten zu Burchtorf Subftitutus gewefen/da er 1618 hies 
her vociret/ und von dem General Superintendenten/Johanne> 
Arndt, zum Paltorn und Superintendenten der Bardewickiſchen 
Stiffts-Kirche introduciret ward. Wie er fich aber fonft ins⸗ 
gemeinin feinem Amt fehrredlich und treu gegen GOttund feis 
ner&emeine erwieſen / alſo hat er infonderheit indem gefährlichen 
Krieges: IBefendas zu feiner Zeit allhier gang überhand genom⸗ 
men / gank mercfliche Proben Davon binterlaffen. Denn e8 
zeugen verfchiedene he n in folchen troublen I 
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die uͤbrigen Stifſts⸗Perſonen mit der Flucht nachLuͤneburg / Ham: 
burg / und ſonſt falviret/ er dennoch auch da ihm feine Wohnung 
mit allem dem ſeinigen verbrandt / allhier zur Stelle geblieben 
und wie mit fleißigem Gebete zu GOtt / alſo auch mit beweglicher 





 Rorbitte bey den hohen Krieges Bedienten / die obgedachter 


maſſen mit vielen groffen Armeen häuffig damahls hier durch⸗ 

gezogen theils auch Quartier genommen / fich ohnermuͤdet bes 

muͤhet / hiefige Stiffts- Kirche flır den Brandı der hier fonftfaft 
alles ſo wohl am Stifft als Flecken ruigiret/ zu conferviren. Zu 
dem Ende er täglich mit Frau Kindern und Gefinde auffden 

Knien zu GOtt geflehet / und wo nicht täglich dennoch woͤchent⸗ 

lich 4 biß 5 mahl die Litaney andaͤchtig geſungen. Und daer 

nur allein hier geweſen / hat er mehrentheils aus ſeinen ei⸗ 
genen eruͤbrigten Mitteln Salvagvardie zu wege gebracht / und 
folhergeftalt durch GOTTES Gnade zu iedermanns 

Verwunderung den verderblichen ruin, fo fonjt auch alle 

Kirchen auffm Lande allhier betroffen, von der Bardewickiſchen 

Stiffts Kirche abgewendet. Sonſt zeugen auch von diefes 

Mannes Sottfeligkeit unterfchiedliche geiftreiche Schriften und 

Predigten / auch andere Schrifften / ſo noch im Druck von ihm ver: 

handen / als da ſeynd: 

1) Lebens⸗und Sterbens-⸗Buüchlein / oder nuͤtzlicher Bericht von 
eines ChriſtenLeben und Sterben / nach Anleitung Philipp. I. zr. 
verfaſſet / und auff damahligen Zuſtand unſers Vaterlandes 
mithin gerichtet / ing Theilen. 

2) Muſie⸗Buͤchlein oder nuͤtzlicher Bericht von dem Urſprung / 
Gebrauch und Erhaltung Chriſtlicher Muſie / beſtehend in = 
Predigten/deren erfte gehalten bey Einweyhung der neuen Dr: 
gel zu Burchtorff 16515 Dom. X. p- Trinitatis über PL. XCVIII. 
v. 6.die andere bey inauguration der neuen Orgel hier zu Bar: 
dewick 1630 Dom.IV. Adventus über Pl. CXLX, 2. 3. 

3) Sors Chriftianerum, oder die wahre Befchaffenheit des Zus 
ftandesrechter Chriſten beydes in und nad) dieſem Leben und 
wiefie fich dazu ſchicken nach Anleitung Ad. XIV, 22. 

4) Hiftoria von Abrahams Alterı Tode und Begraͤbniß aus 

Gen. XXV. bey Beerdigung Frig von Berge / Haubtmanns 
u Blekede / geprediget, 

| 5) Ne- 
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5) Neſeit homo tempus ſuum aus Ecclef.IX, 12. bey Beerdigung 
eines jungen Geſellen / der ſich zu Tode gefallen / vorgeſtellet. 

6) Sterbens⸗Angſt und Sterbens⸗Nutz aus Luc. II. 29. ſeq. 
und PL.IV. v.9.bey Beerdigung Johannis Danckwerts Cano. 
nici Senioris ımd deffen Ehefrau inz Predigten gezeiget. 

9) Encaniain 3 Kirch⸗ und Schul⸗Einweyhungs Predigten in 8. 

Erftarb 1640 d.9.Aprilis im 63 Jahr feinesAltersiund ward ihm 

vonJohannePauliSuperintendenten zufühne aus Matth. XXV, z r. 

die Reich Predigt gehalten. Kin vornehmer Canonicus, der mit 

- Ihm zu einer Zeit gelebet / da er feinen Sterbe « Tag bemercket / 

- giebt ihm diefes Zeugniß: Obiit vir pius, doctiſſimus, pacificus, 

ineulpatæ vitæ. 

(8) Wilhelmus Witzendorff,Medinga-Luneburgicus S.S. Theologiæ 
Licentiatus, waꝛd 1640 von DamahligeGeneral-Superintendenten 
D. Michaele Walthero inſtalliret / blieb aber nicht laͤnger als dr 
ins Ste Jahr / indem er 1645 von hier nach Raftenburg in Preuſ⸗ 
fen zur Prepofitur dafelbft beruffen ward bey welcher Veraͤnde⸗ 
rung er zu Königsberg in Dodtorem Theologiz promovirfe, 
Bon feinen Schrifften ift uns bißher nicht mehr ald feine Philo- 
fophia prima,zu Königsberg 1645 gedruckt, bekandt worden. 

(9)-M. Johannes Heinichius Winhufa - Luneburgicus,hat feinen 
Pornahmenvon dem Gottfeligen J. Arnd,der ihn ausder Tauf⸗ 

- fe gehoben, bekommen / und ist demfelben auch Lebenslang we⸗ 
gen feiner guten Gelehrſamkeit fehr lieb und wehrt gewefen. 

Ward von Rinteln’ da er ein halb Jahr Profeflor Metaphyfices 

und Ebras linguz gemwefen/ hierher beruffen / und auch vom fel. 

HerrnD.Michaele Walthero introduciret, Er empfand aber 

nad) angetretenem Amt fo groſſe Schwachheit des Haupts / daß 

er fich darbey zu ſubſiſtiren nicht getrauete. Schlug deßwegen 
die ihm von Hertzog Auguſto zu Wolffenbuͤttel offerirte General. 
Superintendentur aus / und begab fic) auch endlich 1650 Des hies 
figen Paftorats und Superintendentur,und nahm Profefionem, 

Theologiz primariam zu Rinteln wieder an / bey welcher mu- 

tation er dafelbftin Doctotem Theologiæ ptomovirete. In ſol⸗ 
cher kunction befand er ſich ſo viel beſſer / daß er die bald hiernechſt 
daſelbſt vacant gewordene General-Superintendentur auzuneh⸗ 
men ferner kein Bedencken trug. Wie er denn beyde — 
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noch 21 Jahr mit gutem Ruhm verwaltet / und ſeynd daneben 
von ihm folgende Buͤcher geſchrieben: 
laſtitutiones Theologicz. 
Opus Hiſtoriæ Eccleſiaſtico -Civilis. | 
Diefes Opus ift nur von ihm angefangenvaber nicht vollführet. 
Worauff Emanuel Softmannus,igo Prediger bey Petriund 
Pauli Kirchen in Dantzig / in feinem Elego zielet fo er auff 
Abfterben dieſes Theologi gefehrieben/ da er aus deffen Ti- 
tul: Jobannes Henichius Sacra Theologie Doctor, & in Aca- 
demia Rintelenfi Profeſſor primarius mit Verwechſelung eis 
nes hins folgendes Anagramma gemad)t: Dofrins& mo- 
derato nomineclarus in ipfo Hiflorie Sacra aujpicio harens, fle- 
regenis bis! Vid. Nov.Literar. 1702 Menf. Jun.p. 165. 
De veritate Religionis Chriftianz liber. 
{10) M. David Scharf, Hamburgenfis. Iſt 1650 d. ı Sept. hieher 
beruffensumd Dom. XII. p. Trinitatis ebenmäßig von mehrgemels 
deten fel. Herrn D. Walthern zum Paftorn und Superintenden- 

ten hiefiger Stiffts-Kirche eingeführet. Dieſer / wie er ein 
Mann war / dem EOtt nebſt guter Gelehrfamfeit und ſchoͤner 
Beredtſamkeit auch ſonderliche Klugheit einen jeglichen zu erbau⸗ 
en verliehen; alſo hat er mit ſolchen herrlichen Gaben GOTT 
und ſeiner Gemeine bey beſtaͤndiger Leibes⸗Geſundheit und voll⸗ 
kom̃enen Gemuͤths⸗Kraͤfften in Liebe und Friede gantzer 41 Fahr 
fo treulich gedienet/daß er bey feinem felgen Ableben welches 
am 4 Decembr. 1691 erfolgete/ nicht anders als ein Tiebreicher 
Vater von feinenKindern/von hiefiger Gemeine und ihm anver: 
traueten und untergebenem Minifterio bedauret worden. Uber 
dem aber daß die Verdienſte diefes beliebten und belobten Leh— 
vers noch in iedermanns gutem Andencfen allyier feynd hat er 
auch verfchiedene Leich- Predigten nebft einigen andern erbauli⸗ 
chen Schriften, im Druck hinterlaffen. Uns feynd davon fol- 
gende befandt worden: 

1) en Buß-Beicht:und Communion⸗Schatz; tworbey 
zwo Predigten: Lebens: Dampff und Sterbens:Kampff uͤ⸗ 
ber Pſalm 39 v.5.und Ad. ı5 v.ırinızmo. 

2) Gründliche Erläuterung der Frag⸗Stuͤcke D. M. Lucheri für 

Diejenigenydie zum Sacrament gehen wollen: in 8. 
3) Das 
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3) Das geiftliche Lebender Glaube muß geben / aus Gal. Il,20. 

bey Beerdigung fel. Herrn Secretarii Heldbergen Ehelichften 
vorgeſtellet. —— 5. 

4) Der Chriſten Streit und Seligkeit / aus Apoe. Ill,5 bey Be⸗ 
erdigung des kleinen Soͤhnleins gedachten Herrn Secretarü. 
5) Die kluge Jugend / aus 2 Tim. II, 15. bey Beerdigung deſſel⸗ 

ben Seren Secretariiandern Soͤhnleins. 
6) die. geiftliche Lebens + Kerge aller Rechtglaͤubigen / aus-Joh. 
XI. 25.26. über die Leiche ſel. Statii Carftens / Predigers zu 
6. Dionys. 
7) Fuͤnfffache Ehren⸗Pforte zum —— das Allerheiligite; 
aus 2 Tim.IV,7.8. It. Die ewige Erlöfung aller Chriſto 
im Leben treulich Dienendenund auff Ehriftum frölich fterben- 
den aus Luc. H, 29-32 über fel. Herrn Canonici Rühden und 
deſſen Eheliebften Leiche. 
-8) IEſus EHriftus der Föftlichfte Marien-Schag und aller: 
theurefte Herkens-Theilr aus PLLXXII, 25.26. bey Beer⸗ 
digung ſel. Heren Augukini Bußmanns / Superint. in kuͤhne / 
Eheliebſten. | 
9) Himmlifcher Heldenberg ewiger und hber alle maſſen wichti- 
ger Herrlichkeit / aus 2 Cor. IV, 17.18. Über die Leiche feligen 
Herrn Secretarii Heldbergens. | 
10) JEſus Chriſtus / die einige und felige Himmels-Leiter / aus 
ı Tim.I,ı5 über die Leiche ſel. Herrn Francifei Eggelings / 
; Paftoris zu Winfen. 
a0): Heilfame- Lebens-Regulund Chriftliche Verordnung des 
+ Stifte Bardewick / betreffend den gottjeligen Wandel der 
Stiffte-Perfonen und den Gottesdienſt / ans Plalm. CXVI. 9. 
It. dreyfaches Marien = Kleinod aus ı Tim.1, 16. bey Beer 
digung des fel. Canoaici, Herrn Brandani Karpken und deſſen 
Eheliebſten. | | 
12). Göttliche Gewiſſens⸗Freudigkeit rechter gläubiger Chri⸗ 
 ftenı aus Pf. CXXXIX, 23.24. bey Beerdigung fel. Herrn Pa- 
ftoris Erytrophili zu Pattenfen. 
Das Ende feines Lebens war faft mercklich / indem folches eins 
fiel als er eben das Kirchen⸗ Fahr geendigetrund am legten Soñ⸗ 
tage Trinitatis: Vom Tode / am —— 
— igung 


450 Andern Theils X Capitel / 
digung einer Zeicherüber die Worte Pauli: Ich habe Luft ab- 
zuſcheiden / E. und am folgenden Freytage über den Abend-Ges 
fang geprediget/der fich alfo ſchlieſſet: 
Hierauff geh ich nun him zur. Ruh / 
Und ſchlieſſe Mund und Augen zu / W. 
Denn als er des nechften Tages als am Sonnabend für dem 
1. Advent in der Veſper Beichte geſeſſen / kam er. matt und kranck 
zu Hauſe / und muſte ſich den erſten Advents⸗ Sonntag auff fein 
Sterbe⸗Bette legeru als er ihm fuͤrgeſetzet hatte feiner Gemeine 
die Inſicht ins ewige Leben aus dem Sonntags⸗Evangelio aach 
einem neuen Jahrgang fuͤrzuſtellen. Daß er alſo ſein Leben 
Freytags darauff mit den ſchoͤnſten Sterbens- Gedancken / zu 
einer mercklichen Zeit / ſeliglich beſchloſſen. Sein Herr Collega, 
Herr M. Johannes. Weftphal, hat ihm aus 1Joh.Ul,2.3. die Lei⸗ 
chen⸗Predigt gehalten / dabey der Stiffts⸗Schule Redtor, Chti- 
ſtianus Schlöpke,parentiret/ der auch hiernechſt in währender,va- 
cante die Predigten mit verrichtet. | | 
(rr) Henrich Ludolph Benthem, Cellenfis, ift 1692 von Dannen⸗ 
berg/ allwo er vorhin Archi-Diaconus geweſen / hieher beruffen. 
Am Sormtage für Johannis Baptiſtæ, der m. gedachtem Jahre 
der vierdte nach Trinitatis.und 19 Juaii, ward er nach abgelegter 
Prob⸗Predigt über das Sonntags » Evanaelium von Sr. 
Hoch⸗Ehrw. Herrn Francifco Eichfeld Ober -Superintendenten 
zu Zell in Beyſeyn des Fürftl. Anıtmanns von Winſen / Herrn 
Johann H: Kochs / der einmuͤthig zuftimmenden. Gemeine zum 
Paltorn,und denen aus der Bardewickiſchen Infpettion verſamm⸗ 
leten Herren Predigern zum Superintendentenrfingdftellet: Wor⸗ 
auff er am folgenden neundten. Sonntage nach Teinitatis mit 
einer Anzugs: Predigt aus Pfalm.CXXXI, v. 8.9. fein Amt ans 
trat welches er durch GOttes milden Gegen annoch hieſelbſt 
mit vieler Erbauung führet. Der Verdienfte und en 
dieſes Theologi: mie mehren zu gedenken leider fäne R: 
wart nicht / darum wir itzo weiter nichts / als diefen Buafh bins - 
zu thun daß Ihn der Mlerhöchfte Seiner Kirche und der ges 
Ichrten Welt zu Nutz und Auffnahme noch lange Jahr erhal 
ten wolle! —J— HEART 
In. 50 EN 
| IL. Dia. 
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IL. Diaconi, 

. (x) Gosmannus Tunder,jivar in Papstu Oflicians) und Commen- 
difta Johannis Baptiftz geweſen; bequemete ſich aber ſofort / als 

Die Reformation Angieng/ zur Evangeliſchen Religion / und ward 
alſo Matthæi Gynderichs, noch ehe ſich das Capitul mit dem 
Landes⸗Herrn vertrug / erſter Lutheriſcher Collega. Er ſtarb 


148. 

(2) Hinticus Nigidius, trat an 1551; ſcheinet aber bald ander: 
werts befoͤrdert zu ſeyn / weil ſchon im folgenden Jahre ſeines 
Succefloris gedacht wird. Denn daß er hier nicht geſtorben / iſt 
daraus klar / weil er hiernechſt / als der Superintendens Gynderich 
kranck worden / fuͤr denſelben wieder allhier geprediget / daraus 
denn zugleich es ſich anſehen laͤſſet / daß er in hieſiger Infpedtion. 
einen beſſern Dienſt bekommen. 

(3) Conradus Lindemann, ward 1552 aus Holſtein hieher beruf⸗ 
few — dem bald erfolgenden a555 Jahr von GOtt wieder 
abgefodert. —— Su 
'(4) M Paulus Kalte, kam 15 55 von Handftädte hierher / ward aber 

1570 wieder von hier nach Lüneburg zum Paftorn an Lamberti 
Kirchen beruffen / wie feine allda noch befindliche Grabfchrifft/ fo 
hiernechſt fol angeführer werden, folches unser andern mit ans 
Ä zeiget. | | 

5) Melchior Hildebrand, war fehon im vorigen Jahr bey vacan- 
em Paftörat, die Predigtenmit verrichten gu helffen angenoms 
men. Ale deromegen das Diaconat dazu entblöffet ward / vo- 
<ireteihn Rev. Capitulum fofort zu folcher Stelle. Er hat. gut 
mahlen koͤnnen / und ift daher die Kirche fo wohl auswendig als 
inwendig / fo viel Das Mahlwerck betrifft / damahls von ihm auff 
"Begehren repäriret worden / wie davon oben zu feiner Zeit mit 
mehrern Meldung geſchehen. Er ſtarb 168 im 64ſten Fahre 

ſeines Alters / und 39 feines Predig⸗Amts. be 

(6) Johannes Rhan, trat 1618 am 26ten Aprilis zugleich mit dem 
Superintendenten Friccio an / bekam 1664 als ein emeritus eis 

Ü nen Subſtitutum, und-ftarb 1666 den 8 Februsriiim 46ſten Jah⸗ 
re feines Amtes. | BR EB ne 

(4) Chrifkianus Betniggerus, Cöslino-Pomeranus, war Vicarius Ni- 
Ä LAll 2 colai 
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cola: und Catharinz, und biß 1664 der Stiffts⸗Schule Kectot, 
da cr anfänglich des Antecefloris Subllicutus und nach deſſen ſe⸗ 
ligem Tode 1666 ſein voͤlliger Succeflor ward. Er farb Anno 
1670 den 9 Augutti. | 

(8)M Johannes Weftphal, Hamburgenfis, war ſchon vorhin hieſi⸗ 

ges Stiffts Canonicus, und ward 1670 à Rev. Capitulo zum 
Diaconat beruffen / und den XXUL Sonntag nach Trinitatis von 
Herrn M. Scharfio, feinem geivefenen fel. Eollegen / als hiefigem 
Special-Superintendeniten dazu introduciref. Daßer alſo bie 
figer Gemeine nunmehro durch GOttes Gnade in das 3ı Jahr 
gedienet. Der Allerhöchfte ftärcfe ihn in feinem Alter / und laſ⸗ 
fe ibn fein Amt nochlange mit Nutz verwalten E 


‚UI. Redtores Scholz : 


(1) Hinticus Rotarius,Vicarius Trinitatis, trat an 1543 auff Oſtern / 
und ftarb 1559 im Sommer zu Salgwedel. 

(2) M.Chriftophorus Schranz, Vicarius O. Apofolorum, trat an 
1560 und ftarb 1576. | 

(3) Ludolphus Viceius, traf an 1576 / danckete aber im folgenden 
Jahre / da er Vicarius ward / wieder ab. 

(4): Jacobus Rhebarg, trat 1577 auff Michaelis an; verließ aber 
a erlangter. Vıcarie, DaB Rectotat 1584 auff eine ziemlis 

e Zeit. 

. (5) Chriftophorus Bonfack,des Superintendenten Bonſacks Sohn, 
mar vorhin Prediger zu Egeftorff / als er fich aber bey ſolchem 
Dienftnicht erhalten kunte / nahm er hiefigeg vacirende Rektorat 
fo lange anı biß er eine beffere Stelle befam. Welches fofort im 

- asgsften Jahr geſchah / da er zu Öellerfen twiederum zum Pre- 
diger beſtellet wurde. ee — 

(6) Lucas Loſſius aus Lüneburg / vielleicht des daſigen berühmten 
Con-Redtoris Luc Loſſii Sohn / trat an 1585 / und ftarb 
1604. 

(7) Jacobus Rhebarg, der 1584 das Reftorar abgetreten , ließ ſich 

nun wiederum dazu beftellenrund verwaltete es biß 1614. 

(8) Erneſtus Mölen; Danneberga-Luneburgigus, trat An 16 14/ und 
ftarb 1648 d.ı5 Febr. ae 

(0) Iüacus Starck, Freiberga-Milnicus, trat an 1648 lea 

oo: u un 
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und zog 1653 nach Dreßden / und ward daſelbſt Schul» Col- 


dega·· * | 

(10) Chriftianus Berniggerus, ward 165 3 den:2 Julii Gchul-Re- 
&or, 1664 des Diaconi Subftitutus, und endlich deſſelben völliger 
Succeflor. | 

(r1). Georgius Domafius, Neo-Soltquella Marchicus, trat 1664. anf 
und ftarb 1690 den 4 Aprilis. .* 

(12) Chriſtianus Schlöpke, Raceburgenfis Saxo, trat 1697. den 21 
Aprilis an / und iſt voritzo noch Rector. * 


IV. Cantores: 


(1) Cafparus Bornemann, ward angenommen 1545 Dominica Mi- 
fericordias Domini, iſt aber noch in felbigem Fahr entweder ges 
ftorben, oder von hier gezogen. 7 

(2) Berewardus Stoffregen Zetla-Saxo; frafan 1545 Sonnabends 
nach) Mauritii, und iftnach Anzeige feines Epitaphii ein Difeipulus 
Lutheri geivefen. Bekam 1004 einen Subftiturum, weil er ohn⸗ 
dem auch Vicarius und Provifor Xenodochii allhier war / und 
ftarb 1613 den 2 Octobr. | — 

(3) M. Johannes Seger, Vicarius Johannis Evangeliſtæ, ward 1604 
Succentot, und endlich nach des: Anteceſſotis Abſterben 1613 
Cantor, und ftarb 1616 den 4 Januarii. 

(4) Henricus Matthiæ, Vicarius Corporis Chrifti, trat An 1616 und 
verftarb 1518 ſchon wieder. | ı.- 

(5) Henricus Nacke, Vicarius Stephani md Notarius Capituli, ward 
Cantor 1618 und ſtarb 1627 M. Sept. 

(6) Chriftophorus Demelius, Vicarius O, Sandtoruml.fratan 1628 

und ſtarb 1651 d. 3. April. 

=) Chriftophorus Wigand, Fhuringus, trat an 1651/ward aber ſo⸗ 

— aterland zum Prediger⸗Dienſt 
eruffen. es 

'(8) Petrus Latzkovius, Lubeta Hungarus, fratan ı 652 den 23 Julũ 
und ſtarb 1664. ee 

(9) Henricus Meyer, Lüneburgenfis, trat an 1664 auff Oftern und 
ftarb 1690 denlı ı Martii. 

(o1)Gerhardus Kulemann BerrtingaMagdeburgenfis,tard 1690 auf 


Zohannis von Luͤtkenburg aus — er ſchon 7 Jahr Can- 
un 3 tor: 


a l 
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tor geweſen / hieher beruffen/ und ftarb 1694 den ı 5 Junii, 
(11) Johann Chriftophorus Lenzer Ileburgo Miſnicus, trat an 1694 
auff Michaelis, und iſt anigo noch) Cantor. 


V. Organiftz allein: 
(1) Nicolaus Stenmann / Vicarius Stephani, und zugleich Notarius 
Capituli,ftarb 1559. | 
(2) MatthiasKöhler,tratan 15 59 und farb 1566 gegen Oſtern. 
(3.) Francifcus von Cleven / von Zell Vicarius Nicolai & Catharinz, 
trat an 1566 und ftarb 1586 Den 22 Decembr. 
(4) Tacobus NMahrendorff/ Hamburgenfis, trat an 1586 und ftarb 


1606, 
(5) Johannes Berkenthin, trat allein den Organiften Dienft au 


x 1606, 
‚VI. Cuftodes allein? 


(1) Balchafar Grote, war ſchon 1544 undftarb 1567. 

(2) Johannes Make, trat an 1567 und ftarb 1606. 

(3) Henning Make, trat au 1606 und ftarb 1612. Worauff der 
Küfter-Dienft dem Organiten-Dienft zugeleget. 


VIL Organifte und Cuftodes zugleich? 


(1) Johannes Berkenthin, der biß 1612 nur allein Organilta gewe⸗ 
fen’ ward hiernechft zuerſt Organifta und Cuftos zugleich. 

(2) Henricus Rademann. 

(3) Johannes Schmidt obiit 1669. 

(4) Henricus Danſchmann / Winfeaa Luneburgicus,frat an 1656 
ftarb 1693 um Michaelis. 

(5) Johannes Erafmus Wilfen, Ulfena Lüneburgicus, ward 1694 
auff Purificationis Mariæ von Gattow hieher beruffen/ und ftarb 
fchon folgenden Michaelisdeffelben Jahres wiederum. 

(6) Joach. Ernſt Wilken, des Antecefloris halb - Bruder/ trat auff 
Weyhenachten gedachten 1694ten Zahres an / und iſt noch iso 
Organiſta und Cuſtos. 


Das 
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» 
2 


“ 
EG 
. 
e 








Digitized by Google 





Be ur. 


Bad zehende Vapitel/ 
Von den Aufffchrifften der Begrabniß-Taffeln 
und Leichfteinen in der nn ts.Rirche/ 
— von einigen Monumentis, ſo ſich von hieſigen 
Stiffts⸗Perſonen gr anderwertig finden. Ä 


3, Kl Chor ımd zwar zur Hedhten fiehet man ein paar Schuß 
hoch vonder Erdennebendem Altar das Epitaphium Joachimi- 
Mölleri mit folgender Auffihrifft: 

Nobilis virtute, dodtrina & pietate clariffimus vir,D. Joachi= 
mus Möllerus, Jurisconfultus, Ducum Brunfvicenfum & Lüne- 
burgenfi ium Cancellarius & Confiliarius d. ır. Augufti, Anno’ 
M. D. XXCIV. hora matutina feptima, pie & placide in Domino ob- 
dormiens, animam coelefti reddidit parenti, corpus vero terræ matri, 
eujus optatamrefurredtionem cum: Chrifto vivensexfpedtat. Vixit 
annos LXVI,menfesX, dies VII. In memoriem parenti⸗ catiſſimi ſu- 
perſtites hi hocmonumentum E. F. 

IT. 
| Neben MölleriEpitaphio ftehet ein Stein von Mannes Groͤſ⸗ 
fe an der Wand auffgerichtet / worin der Cantzler Johannes Forfte- 
zus in Lebens⸗Groͤſſe geharniſcht gebildet mit folcher Di 
Eondica Forfteritumulo hoc funt ofla Johannis, 
Heffiaci, Legum qui bene dodtus erat. 
PrincipisErnelti fortisque& fidus Achates, 
Eloquio promtus confilioque fuit. 
Et noſtræ hic patriæ per multos utilis annos 
In cœlo vivit nunc, bone Chrifte, tibi. 


Noch ſtehen über dem Bildniſſe bogentoeife dieſe Korte: : 


er Magnificus- & Clariffimus vir 
Johannes Förfterus JurisC. Illuſtriſſimi Principis divi Ernefti, 
Ducis Brunov. & Luneb. Caneellarius, Orator & Confiliarius ſidelis- 
ſamus, de pattia noſtra optime meritus.. 
Ohne Zweiffel ſeynd dieſe beyde — Manner hier ber 


graben. weil fie bey ihren Kindern die fie beyderfeits in en 
tiffte 


456 Andern Theils X Capitel / 


—— — ç — — — — — — — — — — 
Stiffte gehabt / ſich in ihrem Alter zu wohnen begeben / oder / da ſolche 
Abfentes geweſen / derſelben Wohnung und Intraden genuͤtzet / und 
alſo —— — eynd / wie ſolches auch ſchon oben ad annum 
1584 von Cantzler Moͤllern bemercket iſt. Sonſt zeiget die itzt 
angefuͤhrete Inferiptio Epitaphii Mölleri, Daß die Meynung von ſei⸗ 
ner allhier vertwalteten Prepofitur, Davon. c. auch allbereit gedacht, 
ungegruͤndet ſey. RE POT 

Nicht weit von da fiehet man an felbiger Seite über dem- 
Communicanten⸗ Stul da8 Epitaphium D. Wilhelmi Clerici, 
Fürftl. Braunſchweig⸗Luͤneburgiſchen Raths und hiefigen Stifte 
Canonici, worauffdiefe Schrift gelefen wird: | 

Der Ehrwürdige/ — und Hochgelahrter Herr / 
Wilhelmus Clericus,beyder Rechten Doctor, und Decanus allhier 
zu Bardewick / auch Fuͤrſtl. Braunſchweigiſcher Rath zu 
Dannenberg / auch Alfellor des loͤblichen — Snap 
burgiſchen a ae le | | 
Juliimisısten Jahr nach Chriſti Beburt/ Chriftlich undfelig 
vondiefer Wele abgefihieden: im 4rften Jahre ie Alters/_ 
dem der barmbergige GOtt am jüngfken Tane ne fröliche‘ 
Aufferſtehung zum ewoigen a verleyhen wolle. 


In ſelbiger Ordnung uͤber dem Geſtuͤle der Herren Canoni- 
corum iſt des Canonici Senioris Georgii Rhuden Begraͤbniß⸗Taffel 
mit folgender Auffſchrifft zu ſehen: | . 

Vir pl. reverendus & clariffimus, Dns. Georgius Rhuede,die Ge- 
orgii 1592 natus, cum ornatiflima conjuge, Clara Clafen, ex qua, 
fufcepit,tres filios, duasque filias, cunjundiflime vixit annos LIII 
— XI, cum in Capitulo Bardev. reſediſſet annos LIII, eique ſum- 
ma laude præfuiſſet annos XXVII, atque integre vixiflet annos. 
LXXVII, placide,Simeonis inftar, in Chrifto obdormivit, anno 1670, 
vicino faxo tumulatus. Parenti optimoliberi, gencri & nepotes 
pietatiscaufa pofuerunt hoc monumentum. 


V. 
Zur Lincken des Altars ſtehet auffm Chor oben an ein klein 
fteinernEpitaphium von D.Gvilielmo àCleven.Zelliſchem Hof⸗Rath 
und hieſigen Stiffts Decano, worauff folgende Verſe zu leſen: — 


I) 
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"In eineres abii Gvilielmus Clevius zgtos _ 
Ut bis obit quartas Februa nodte vices, 
Do&oreram legum, Cellenfi confulin aula, 
Bardwici praftans ade Decanuseram. 
Non tenuere graves tituli, non muners, virum, 
Mors fera cum titulis munus utrumque ſecat. 
At bene, nulla foli ſpectabam munera, cœli 
ſpetabam, guz jam de nece viva fero. 
ifec vita eltmortis via, mors reparatio vitz. 
Quisquis es, ut poflis vivere, difce mori. 


VL 

. .- „ Bang nahe bey diefem ſtehet das Epitaphium des heſ igen Ca- 
apnici und Lüneburgifchen Prepofiti Jacobi Schomakers / ſo eben 
mäfiof einern / worauff die Schrift zwar vom Salpeter mehren 
theils abgefreifen,doch hat fie.Lucas Loffius in feiner .Sylloge Epita- 
phiorum Saxonie inferioris aufgehoben daraus fie ip lautet ; 
Schomariczgentis decus hicinfigne Jacobus, - 
>, Ulußri Phobes natus in urbe, cubat. um 
Qui patriz antiftes quondam;przclarus, :& hujus. ;:. 

Collegüi & templi nobile lumen erat. 
Virgravis & prudens, virtutis gloria avite, 

Doctrinà, meritis, telligione, fide, 
QuemMecznatem mufz, quem Numen egeni, . „ 

Quem patriz agnorunt templa ſeolæque pauen — — 
Fama igitur nomenque viri laudesque manebunt. 

Dum terra hæc lores, dum feretamnis aquas 
ECbhriſte, tibi vixit, Chrifto quoque mortuus idem, * 
Mors vitæ, & morti congrur vita fuit. 


VI. ir an: 

Gleich über der Thür der Seräth- Kammer (end: auff der 
Begraͤbniß⸗Taffel des Canonici Senioris Georgii-Rafchen einige 
Verſe von der Ereusigung und Aufferftehung Ehriftiz fo. darauf 
præſentiret / zu leſen. Und zwar unter der Abbildung des vecreubis⸗ 
A ſtehet: ———— 

Chrte fubis mortem pro nobis ſontibus infoos, ai 
Et noftra emundascorda cruore tuo. 
Mmın In 
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In te noftra fides, inte fpes noftra recumbit, 
In te vita viret noftra vigetque falus. 
Unter des Aufferftandenen: e. 3 
Credimus zternum crucihixum vivere Chriftum, ° 
Virit & amiſſum reddidit omne bonum, | 
Hifce oculis ipfum cernemus lace perenni, 
Cum caro funereis noftra refurget agris. | 
auf — Oval unter dieſer Tafel findet man alſo ge⸗ 
rieben: | u: 








7613 

JEfu Chrifto Servatori generis mortalium unico, & vivorum 

& mortuorum Judici juftifimo gratitudinis ergo ad fui ipfius memo- 
ziam paulo diuturniorem addecus & ornamentum hujus Ecclefiz, 
pofterisque ad pietatis, fidei & fpei exemplar, Georgius Rafchius, 
hoc monumentum poni & hieri curavit. | 
vun. | 

Uber der u... Canonicorum Geſtuͤle an dieſer lincken Ser 

te ſtehet eine Gedaͤchtniß⸗Tafel des Canonici Francifch von Daf- 
ſel / fürftellend die Geburt und Aufferftehung Chriſti / mit folgenden 


Verſen: — 
Von der Geburt Chriſti: 
Nafeitur in ftabulo Rex Regum Chriftus Eſus, 
Quem nullo fpatio terra polusque capit. 
Dignatur fieri miferis mortalibus hofpes 
Salvator mundi præſes & Immanuel. 
Ron der Anfferftebung:: 
Chriftus ut tumulo furrexit Jucisin auras] 
ro nobis paflus fpicula dira necis. 
Sic-fibi. eredentes in vitam ex morte reducet, 
Et dabit zterna profperitäte frui. 
Gantz unten sicher: F 
In honorem Dei optimi maximi & Servatoris Domini JElu 
Chrifi „ & in publicum veræ fidei & beatz fpei de futura mortuo- 
sum reſutrectione teftimonium Franeiſcus à Daflel, Patritius Lune- 
burgenfis & Canonicus Bardgwicenfis, hoc epitaphium erigi/& ex- 
1asc voluit. 


IX. In 


von Brabfchrifftenin ber Barbew. Stiffts⸗K. 
- IX ö 
In der Kirche an der Suͤder⸗Seite / und zwar am erften Pfei⸗ 
ker vom Chor her / henget das Gemaͤhlde des feligen Herrn Superia- 
tendentis Scharf in Lebens⸗Groͤſſe mit dieſer Beyſchrifft: | 
David Scharf. F 
Natus Hamburgi 1624. d. 8. Aug. 
Vocatus Superint. 1650; d.1.Septembr. 
Denatus 1691. di 4. Decembr. 


| X. . | 

Am folgenden ‘Pfeiler auff felbiger Seite ift die Gedaͤchtniß⸗ 

Tafel Berewardi Stoffregens, Cantoris und Vicarii Bardew. mit fol: 

gender Unterfchrifft zu fehen z 
D. O. 


Berewardus Stofftegen, Zetelenfis Sayo, ex antiqua Stoffrege- 
aorumHildelium familia natus, Anno M. D. XXI. Megalan- 
dri Divi Lutheridifcipulus, huc anno ztatis XXIII admunus fcho- 
lafticum vocatus, poft B. Virginis Mariz Vicarius, & Xenodochiiad 
Spiritum $. Provifor conftitutus, virin Deum pius, proximo oflicio- 
fus, egenis beneficus, in munere diligens, in cruce patiens, fide 
moribus antiquis, vixit in matrimonio cum le&iffima Catharina, 
Meier, AnnoDomini M. DC. XIII. d.2Aug. placide mortuus 
ante altare hoc corpus noſtræ omnium matri reddidit, 
| “ra KR | De 

In cujus rei fempiternam memoriam M. Henricus Janichius 

‚Luneb. ex filia Margareta nepos, Ecclefix nobiliffimi emporii Ber- 
genfis in regno Norvagia & Hamburgi ad D. Catharinz ultra 30 
annos Minifter, videns Bardoviciex filia Anna M. Davidis Scharfiä 
Paltoris, Canonici & Superintend. ibidem conjuge ſvaviſſima, quar- 
tam beatiavi generationem Dei gratia florentem, hoc,quod eſt, æ- 
tatis: LIX a Chrifto'nato M. DC. LV poni curavit. Ei 
XI 
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Am lebten Pfeiler gegen Süden ift ein Elein fteinern Epitaphi- 
um,Benedidto Junkherrn ‚ hiefiges Stiffts Vicario und feiner Ehe: 
Frauen von ihrem Sohn’ Albereo Junckern / mit diefer Bepfchrifft 
geſetzet: | j | | —8 it); 
En —J | D. ©. M. S. REN 
Et parentum cariffimorum piz memoriz, Domini Benedidi 
Mmum2 lunk. 
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Junkherrn, Ecclef ix Cathedralis hufjus, cisca falutis annum M. D. 

{XXI 4beidolomänia Äntichrifti auctore & Doce Chriſto repurga- 
t2, Collegæ, A. D. IX Nov: Anno LXXIR. & Cacilie van det 
Heiden, Johannis, civis primarii Luneburgenfis fie, ult. Martii,anoi 
LXX vitam hanc mortalem cum inmcttali illä commutantium,filius 
Albertus J.U.D. mezftillimus monumentum hocp: 

SE "XI: 

Gleich neben über an der Norder⸗Seiten ſeheidie Grab⸗Ta⸗ 
fel / welche der ſel. Herr Secretarius Heldberg feiner fel. Eheliebſten 
allyier bey ihrem Begraͤbniß ſetzen laſſen. Unter dem oberſten Fa 
che jtehen nachfolgende auff die — au var PT 
ret / zielende Verſe: 

















"Salve Viator! J 
"Chriftum fürgentem, Laſarumque ex fühere vivum, 
Cum cruce vivifica fpemque fidemque vides. 
Occidit orbis, adeft cenlura novisfima, furges, 
Spera, crede, vive pie, beatus eris. 


Gang unten — S Sein: : 


Urfula ClrrRhüdei —5 — IV DüktmBrinor. 
& Luneb: Feudorum Secretarii & Archivarii Cellenfis, Oonjux, ma- 
trona ad ftuporem virtuöfa, in Deum religiofa,; in proximum gras 
tiofa,. ‚patent: bus abfequiof2, maritiftudiofa, mater generofa,in ſide 
cönftans, ih vita preftans, nemini gtaVis, omnibüs Pvavis, in adverfis 
confirmata, in profperis moderata,'domi ackufata,, förıs hororate, 
ubique illibata, ex calamitofo hujusvitz ergaftulo d. XIMaji Anng 
M. DC. LIU. ætatis 30 cum ſummo ſui deßderio placide evocata, coœæ- 
lo animam, corpus terræ hic prope baptifterium, Quo ante snnum, 
trimelris Aliolus deponebatur, famam virtutis nunquam intermo- 
rituram orbi commendavit; Cujus reifgtumhoc publicum-maris 
tus moœſtisſimus, cum filiis tribus & unica filia, in divinæ gloriz en- 


ENT venitatis —— erigi —— * 
Tu 


Ba ın . 
E ’ 


xur. 

Am eher Pfeler bey der Cantzel haͤnget das ——— 
M.Henningi à Cleven, des dritten Luchet iſchen — 
auhier / mit ſolcher Ungerſchrifft: or 
Hac. 
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—— en ç — — — — 
Hac Henningus humo ſitus eſt à Cleve Magiſter, 
Cujus laus patrii permeat atva ſoli. 


— genetsix Aer, Cellay quernatur: -:- 7 .- s 
. «Affinis; frater„pignora,softa, 11 TEETEERBUREE 
"Virtos multa virum vitz decorabat in ‚ufu, ——— 


Linguarum triplici dote diſettus erat. 
Bis fex Bardwici Paſtor clarisfimus annos. 


ur, 1: &oeldisiverbi.femind.pavit oves.. „Go: „A 
- »Prineipibis:pätrie charue doctieque probatus, wäolucza"n 
Ingenii nomen dexteritatis habens. 2 
AlVv.. .) 


Nach den ie” kommen auch noch verſchiedene alte 
And einige neue Leichfteine mit dluffſchrifften in hieſig tiffts⸗ Kir⸗ 
dhe zu betrachten vor: And zwar werden in der erſten Reihe auffm 
Chor fuͤr dem groſſen Altar derſelben drey mit folgenderrInferiptio- 
nen —5 

& ) Hermann Schomakeri., 


E Domini MCCCC. VL. ipfo die beakPGorgonii — 
ris, — Dns Hermannus dictus Schomaker, hujüsEtelchie’Decanüs, 
cujus anima requiefcat inperpetua pace Amen. 

2.) Wilhelmi Clerici.- 
— dieſelbe Aufpiehriffe, welche das — — 


Jacobi Schomakeri. =} 

Anno Domini 156 3, die III Januarũ obiit — & ciaut 
ſimus vir, Dominus Jacobus Schomaker, Prepolitus & Phtritius Lu- 
neburgenfis, hujus EIER — — eauviæ ſub koc Iapido 
quiefcunt. | L 

In der andern Reihe für dem Altar een ſ fi eben geichfeite 
welche alfo bezeichnet: 

"- (1.) 6. Rhucden. 

Dns Georg Rhuede, Senior Canonicus — natus d. 
23. Aprilis Anno M. D. XCII. Penatus. d. 15 Januarii Anno 
MDG. XXVAtatis LXVII. 8. Menf. 3.Hebdom, —2 

Luc. 1. None dimitfis &c, .. er 


—2 Laie, 
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Anno Domini M. CCcc. xxV.i indie Sandi Nicolaffpifeopi, 
obiit Dns Didericus Elver, cuſto⸗ & Canonicus hujus Bocleſix: ota- 


te pro 60. 
6 .) ee 


Anno Domini M. cccc. XLVIIL, ddavo die 6. Tohannis Evan: 
geliſtæ obiit Johannes Elver Thefaurarius & Canonicus hujus Ecele- 
fiz, —— 


(4.) J. Loten. 


ide u Q. 0 
Anno Domini M. CCCC. XXIL ipſo die Matthiæ obiit mane 
DnsM. Jacobus Lote Decanus hujus Eccleſiæ, cujus anima requieſcat 
in pace. J er 
(s.) V. Rheten. 


o oO 0 
Anno Domini M. CCCC. XXXL ia die S. Severini, obiit Das 
VolcmarusdeRheden,Canonicus & fundator Sucsentoriz AR: 
eleliz. Orate pro eo. 


(6.) Alberti Schranzen. - 


c 0 
Anuo Domini XV.XVHL in die Pentecoſtes obiit venetabilis 
Dominus Albertus Schranz, hujus Eccleſiæ Decanus, cujus anima te- 
quiet in pace.. Ä | 
{7.)G. Rafchen. 
- Syaviterhacdormit polt fata Georgius urna 
Rafchius, in coelo [ed riget ante Deum. 
Mente Deo vivit,fed corpus tumba refervat, 
Donec in hac ipfa carne refurget homo. 
Tunc animæ cotpus turſus jüngetar, & ambo 
In cœlo æternæ tempora lucis agent. 
NatusLuneb. 1553 Non. Decembr. 
Mortuus vero1616. d.ı = ‚Marti. 


Aufder Ebene des Chors and i in der erften Reihe 6 mit ſol⸗ 
chen Aufffchrifften: | * 
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(1.) Erici Ghiſen. 
Anno Domini M.CCCC.XCVIE in profefoS. Swiberti Epifco- 
pi, ebiit venerabilis Dns Ericus Ghife hujus Esckfiz Bardewicenfis 
Canonicus, orate Deumpro eo. 
(2.) B.Koepken 

Vir pl. reverendus, nobiliffimus &ampliffimus Dns Brandanus 
Kapke Canonicus$enior & Thefaurarius obüti in Domino d. 1. Ma- 
ji, Anno M. DC LXXKHI. ztatis 83. | 

Herm.de Molendino. 

Anno Kan CCCC. XXXVII. in die — dormientium 
obiit Venerab. vir Dis Hermannus de Molendino, artium liberalium, 
Magilter, hujus Ecclefiz Canonicus. Quære Domine ferrumtuum, 


@) Mich. Elebeken. 








Anno Domini XV. xxxi. in n profefto B. Geargii, obiit venerg- 
bilis Dns Michael Elebek Ecclef.Bardev. Canon. 
) H. Sack. 

. ‚Anno Domini M.CCCC.XXXV.ipfo dieStephani martyris inobi 
it Dns Hinricus Sack, Canonicus hujus Ecclefix, orate ges cv | 
(6.) J. Danckwert. 

Svayiter hoc tumulo requiefcunt ofla Joannis 
| Danckwerts, qui Seniorrrelligiofus erat. 

Quinquaginta & fex in terris vixerat annos, 

Cum migrat ad fummigaudia fumma poli. a 
Anno, menſe, die & hora : 
" PrlMa erat oCtobrIs parltergVe VnDena fonabat 
Hora plecX Vlta tranalt In aftra pater. 
Memoriz ! 

" Reverendi viri,Dni JohannisDanckwerts,Ecclefix hujusCathe- 
dralis quondam Senioris meritiflimi, patris fui defideratiffimi ſub cip- 
po hocin Chrifto plaeide dormientis epicedii loco pofuit pauca hæc 
filius moeſtiſſimus. 

en — 


In der andern Reihe dafeibf finden fi de! alfo ber - 
Er. (1) 
I 
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‚ (1.) Joh. Winebüttel. 
) AnnoDomini M. CCCC. LVII. die beatz Ann obiit Das 
‚Johannes Winebuttel, Canonicus& Cuftos hujusEeclgliz. — 

(2.) 6. Bergeri. | - 
In memoriam. 
Dni Georgii Bergeri u 
LXannos Canon. &Seniaris diga. 
dehac Ecclefiaoptime meritiy . 
Qui cum vixiflet LXXXI. annos, placide 
» x in-Domino obdormivit, - #7 
Hocqguicquid eftG. E. F. F, 
Rlius meeſtiſſimus 
Ludolphus Berger 
Secret. Boiꝛenb. 
Agneſa uxor Kharſtedten. 
-(3.) H. Eppenſen und G. Vluwerk | 
Anno Domini M. CCCC. XCIII. iadig Vincentii ob Venerab. 
Dnis Henticus de Eppenfen Decanus. Anno DominiM.CCCC. XCll 
in die Le - - ob: Dns Gottfridus Vluwerk Canonicus Eccleliz. 
Deus propitius eſto mihi. peccatori. Zu ne 
XV. | En 
In der dritten Reihe feynd 4 Feichfteine/ davon aber nur ihrer 
drey folgende leferlicye Auffichrifften haben: 
1.) L. Fabian. 0. - 
Dns Lucas Fabian fübfen. Bardov. n. M. DC. XVI, d. 10 Maji. 
DenatusM.DCLXXIX.d. 3. Aug. Etatis 63. Menf. 3. . 
Rom. XIV,8. Sive vivimus&c. 
(2.) Chrift.Sneverdings. | 

Anno 1601 d. 15. Febr. räverendus Dominus Chriftophorus 
Sneverding pietate, eruditione & vittute pr&cellentillimus Canon. 
hujus Ecelefiz placide in Domino obdormivit ztatis 67. - | 
| | (3.) Joh. G.Danckwerts. | 

Mortalitatis exuvias hic depofuit 
Immortali' memoriz, -conlecratus 
Rev. Nob. & Confult. vir 
DODrns Johannes Georgius Danckwert- ..; ; 
Rey. Cap. Bardev. Canonicus & Structuratius ... 
Nat. M. DC. LVII. d. XIX. Decembr. 


Cujus 


Ingenii felicitas, 
 -Peregrinationis frud&tus, 
Hiftorie patriæ notitia,, 
Juris utriusque cognitio, 
Caufarum inium_, 
ul ajenı a ituli al a libertas, 
—— Se pium defiderium, 
& 


Fidei falvificz] perfeverantia, 
inhac obdormiens 
M.D XcU. -d. XI Junii 
Gleriolum Chrifti ſe expergefadturi 
‚Adventum exſpectat. 


XIX. 
“ An der vierdten Reihe liegt Sudwerts nur ein einiger Stein, 
worauff alſo fteher; 
Anno Domini M. CCCC.: IXC. in die annunciationis B -Ma- 
riz virginis obiit Dns Henricus de Molendine, Canonicushujus Ec- 
eleſiæ, cujus anima requiefcat in pacs, _ 


In der fünfften Reihe iſt abermahl nur em einiger&tein Word; 
werts gelegenstvelcher folgende Niederfächfifche Auffichrifft — 
Na Chriſti Bort M. CoCC.IXVl Mandags nah Laͤt 
re / do POT PEN — —— — 


In der ſechſten Reihe —— liegt gerade für der Chor⸗ 

Thür dafelbft ein kleiner Leich⸗ Stein alfo beſchrieben: 
2 Anno 1602 die feptimo Julii,obiit vir Reverendus Dominus Jo- 
achimus deMolendino, ztatisfux inanno quadragefimo nono, cui 
Deus propitius lit. 

XXI 
In der Kirche und zwar — den erſten beyden Pfeilern 

gegen Süden, iſt das Begraͤbniß des ſel. Herrn Superintend. M. D. 
Scharhꝛi, worauff ein Leichen⸗Siein mit Diefer chrifft: 

Re N nn Dormi- 
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Dormitorium 
M. Davidis- Scharfü 
‘ uxorisque ejus +“ 
Annz Janichiz 
Offibus huc pofitis placidam concede quietem, 
Cumrevivifcent cœlica rogun dabis, 
1686. 
— RAU - 
In der andern Reihe finden fich ftginde 4 Steine mit Auff⸗ 
fehrifften: ? 
| (1) 


Dormitorium 
Uxoris & Ali 
M. Johannis Weftphali‘ 
Templi hujus Cathedralis Ecclchafte 
& Canonikci 
_ Dorothex Barfeniz, Nat. 1636. | Johannis Weltphahi Literati, 














| d. 31 Julii. qui natus 1669 d.16 Juli. 
Denat. 1588. d.ı3 Jan. . Denatus 1686. d. so Odobris 
Atat.ann.st.menl.g iu ztatisı7 annorum &fere 
| 4menl. 


Textus utriusque 
Job. XIX, v. 25-27. 


| (2) 
' Domina Maria Wigers. . 
Vidua Domini Brandani Kopken, 
Rev. Capit. Bard. Sen. & Thefaurar. 
Nata Luneb. XIV Augufti Anno 1821. 
Denata intra quadrimeftre poft maritum.' 
delictum d.23 Augufti16ß3. ætat. ſuæ 62. 
cum 9 diebus. | 
Textus 
ı Tim. I. v, 15% 


(3) 
"Sophie Dorothea Mufenis, 
re — PDiaconi B. 
UXOX 
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SE SET Te 
uxor hic dormit. 

Nata: 1631 d, 3 Augulli. 
‚.Denele: 1668 d. 2ı Auguſtũ. 





m (4) 
y "Da. Chriianus Berniggerus, 
Corlinenfis,Diaconns Ecclefiz hujus * 
Io JEfu ſuo exſpirans | 
a A0n0i.1670. 
Non, A: pie obiit. 


In der dritten Rei ihergegen won andern zween Pfeiler / ı Tiegen | 

Fa paar ER mitE Stülen beſetzet / — — SU 

et: 
es A 


Dermiorium eg 
Oonjugum & Liberorum 
Rhetmeyeri Canonici Bardov. 
Anna Gleimia , nata,1639. 
‚ Denata 1674. . er 
Eleonora Dorothea Toppenyaata - ...- 
dena - = =, 
Liber: 
Cathar. Elif. nata & denata 75. 
Agn. Chrift. n. 78..den.go.ı . - 
Chrift. Joh. natus & & denatus$o. 
4 Joh. Hinr. natus 1686. denatus 87. 
Ä Helen, Cathar.Marg. n. 77. den.88. 
Barthold. Frid. natus & denatus 90. 
Johan. Anton. natus & denatus 92. 
2) 
. Henricus Elerus, — Senior ‚Superintendens & fidelis 
Paſtot hujus Eccleſiæ, Deo ſerviit annos fere 26. ob. 1618. 
d. 5 Sept. ætatis füse — 


Bey der Tauffe liegen auf den — Begraͤbniß 
zween Leich⸗Steine / ein kleiner und ein groſſer. Auff dem kleinen 
na —W 

Nnu2— inſcri. 
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Inferiptio fepulcralis fi filioli Secretarii Meldbergeri nati 6. 
d.16 Jan. denati d.28 Aprilis: 
Hofpitium mihi terra fuit breve, fpiritus aſtra 
Nune habitat, requies hic, fed in orbe dolor. 
Die Auffichrifft des groffen lautet folgender maſſen: 
Urfula Rhudeni prognata € fanguine Clara, : - 
Quæ matronarım gloria dives erat. 
Mater fida, domusredtrix, ftudiofa mariti, 
Et fupra fexum nobilitäta füum. 
Huc pofuit tenerum, coli nova portio,corpus, 

B Gnatus ubi cineres condidit ante fuos. u 
Olimque Heldbergius tamcharz uxoris amore, :- - 

Morte obita, hoc ipfo conteget ofla folo. 
Afttumuloexcitas tandem revokabit in auras 
Et vivos coli junget'in arce Deus. 

Henricus Heldbergius IV. Du- | Urfula Clara Rhüden, Dn. Geor- 
cum Brunov.& Luneb. Lineæ giiRhüden,Eccl.Bardov. Can. 
Cellenfis Feudorum & Can-| Sen. optime meriti filia nata 
cellarie Secretarius. Natus, ‘'d.7 Marti M. DC. XXIV. 
d.:gApr. M. DC. IIX. De. |  Defponfata d. 70ct. M. DC. 
natus d. ı9 Maji, M. DC. XLVII. in Chrifto placide ob- 

- LXXVIN. | dormivit d. ‚9 Maji M.DC.LIV. 


neben: der Orgel liegen wei Eleine Steine: alfo be 














* 


(N 
— Schmidt, Organiſta Bardov. natus 1629. M. Martio. 
Denatus1669. Menfe Julio die XI. ætatis ſuæ ann. 40. 


(2) 
Anna Elebeken, Petri Elebeken Senat. Luneb. filia Dni. Hierony- 
mi Rhuden, Paftoris ad D. Lamb. Luneb.relidta vidua. Na- 


ta 1558. denata 1630. d. ı Novemb. hic geiefcitin Efu fuo, 
ztat. 72. 


- 3 no 
Dns. Hinricus —— Eceleſiæ Scholæque Bardov. 26 
ann. Natus 1639 dem Junũ. Denatus 1690 d. ı2 Martii. 
Textus Apoc. XIV, 13. ne 
| (4) Ger. 
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h a) 
RT Kuhlaann Cantor Bardov. Natus d. 30. juni 1 
Denatusd. 15 Jan. —— EREN 23 


(5): 
Joh. Erafmus Wilken Organiſta Bardon; Natusd. 6. Martii 1656. 
Denatus d.zoSept. 1694. Textus Joh. XI. v. 12. 
AXXVII. 
Im Gange gegen Norden finden ſich zween Steine mit die⸗ 
ſen Auffſchrifften: * 
ä 


Quid fim; velquondam — ne — 
Quis tu, vel quis eris, quzre viator, ave. 
M. Johannes Seger, Vicar.Bardev.d. 4. Jan. 1615. ztatis 71. 
.. (2.) Pr 
Dns Georgius Danckwert Vicarius Senior Bardov.natus1604. d. 
24. Nov.Denat. 1670 d.8.Aprilis. Textüs Pſ. LXXIII. a5. 26. 
XXVOL 
Unter der Herren Canonicorum Chor wiſchen dem kleinen 
Altar und juraten· Stul⸗ haben des itzigen Herrn Superintenden- 
ten2 verſtorbene Kinder ihre Leichſteine / worauff alſo ſtehet: 


2 
Corpufculum Philippi Battholdi Conradi Benthemii,nati d. VII.O: 
&tobrisM. DC.XCIV. Denati d. 6. Maji M.DC. er ex 
hoc fepulcro egcolietor perfetins. | 


(2.} 
H.L. B. Hi, antequem nen, mortunM. Dc. zaix.. T 


. trifft man im Beichenhanfe noch: ein Grabmahl mit 
folgender Schrifft an: 
AnnoM.D.LXVILd. 2t Augufti obiie Balchafarıs Grote, Ecele- 
fix hujus minifker, anno ztatis 7 — sein, in Dasıino pla- 
cide requiefcati :: ET Ks 


XXX. 

Diefe Auffichrifften finden ſich in er Bardeirisfifiien 
Stiffts⸗Kirche. Uber die adaihum 1343 ımd ad arinum 7483 aber 
bereits angeführete Leichenfteinederbepdenbiefiges@tifftspecano- 
rag, Nicolai de Molendino und er zu 

nn 3 t. 
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a — — — 
St. Johannis / und St. Marien befindlich / trifft man au 
zus. — PauliKallen, allhier eine —— —* 
Leichſtein mit ſolcher laſeription an :ꝛ:e 
Bi Reverendus D5 
on.) e BedlusKalleniusn:.: 2°... -» ton 
*.- ., Mlfenfis, Pahor : | 
hujusEcclefie, cum 
in ſaoto verbi 
miniſterio fuiſſet 
annos3o. videlicer 
in Hanſtede nn. 7 »' 
Bardovici 15.- 
 Hic24. pie in Chriſto 
obdormivit. Anno 
an 1 2 E2 ætatis ſuæ 76. 1.7: 
“ r.clar)  AnnaChrifi 1gpggdie . 
- a2. Septembris 
cujus corpus in 
pace requieſcat. — 
rei XXXI. * 
Noch hat Lucas Loſſius einigen hieſigen Stiffts⸗Perſonen im 
feiner Sylloge. nachfolgende Epitaphia geſetzet: Auen. 
(1) 'Matth. Gynderich Superint. | 
Gyndrig hac primusMatthzus Epifcopus ade, 2 
Hac cubateximius vir tumulatus humo, 


Tradidithic zelö füccenfus dogmataChrifi ». 7 7.2 
Pe&torisardenti, bis trialuftra pius. 

Inclutus hunc Princeps Phrifias Erneftusinoras ) 1.79 
Mifit,ut oppugnet dogmata prava virum, 77) 0) 

Infantes facro removeat qui',fonte puelos, 77.1 U. onn.. 


Ufu quod mentis, quod wareantque den rail un 


- Hierecubatcorpus, pia mens 
e nnd 


1 > 
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(2.) Ern. Bock Superint. & Canon, 
Sic quoquetunoftrolugubri Ernefte..libello 
Bocchi defundtisannumerande venis! 
Vir fuit hic Cellis generatus patre celebrr 
Henrico, nomen cujus ubique viget. 
Angelicumrexit magna cum laude Magifter 
Coetum, quiPhoebes difcit in utbe tener · 
Phyllitide hinc celebri præſtantiRectot in ntbe 
Munere magnificus docta Lycea regit. 
Bardorum fummus poſt lectus Epiſcopus ædis, 
Annos quam docuit vir pius üle decem. F 
Spiritus in cœlis fruitut nunc luce beata, — 
Leniterintumulomembraiepofta jcen& 
N I (3.) Henri &Seden Decan. 
Hac jacet Henrieustumulatus ĩm æde Decanus 
A Senden didtus, vir piusatque bonus. 
In celebri Cella fapienti Confule natus 
Inmagnum evafit fedulitate virum· 
Collegis charus, venerandusi=de Decanus⸗ 
Munere, quo magnam praftitit ile dem. 
Vivere erat Pyliosergo vis digausin annos, 
Qui decus Aonidum, qui patrizque fuit, 
- Juvida fed nuper mediis sapuere fub anntis. 
Fata, detus patriæ qui generisque fuit.. 
Esuviz hicrecubaat placide, mens incolit aflra, 
In Chrifti capiens gaudia vera finu. 
6Ottoni Hermanni, Canen. 
Cui, virtus, pietas indefeſſique labores | 
Etnon divitiasarca paterna dedit, J 
Hic Otto decedens Hermannus condidit oſſa, 
Mentelococali nobiliore viget.· ef 
Dificili fandtus foribendo Notarius arte, 
Polluit eximia dexteritate, fide. 
Perficiens idiscommifla negotia curis. 
Inftru&tus calamis, ore diſertus orat. 
Et bonus & fimplex &crelligionisamator... 
Unigenz fulfit cognitione Dvi. 





Pauper 
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Pauper erat juvenis, ſenio ditatus, id ipſum 
Agnoſcens, miferis munera larga dedit. 
Ille Dei verbum quo ſit veneratus honore, 
Et quanti doctos fecerit ille viros, 
Indicat hic moriensnuper, quos ipſe reliquit, 
Publica donatis Bibliotheea libris, 
Teftanturreditus;ftaruitquos mente benigna .. 
Pauperibus magnos Pieridumque Scholis. .. 
Profuit hic multis, & nullisobfuit; æqui 
Plenus & ofhicüi fidus & arte fuit. 
Ergo dolent raptumcundi,fed gaudetOlympas, 
Qui tam præſtanti jam quoque eive micat. | 
XXXII. le 1 
Dem tel.D. Johanni Heinichio. der. obgedachter maffen allhier 
einige Fahre Superintendens geweſen / ift zu Rinteln als er daſelbſt 
1671 geſtorben / folgende Grabſchrifft gefeget ; 
Hac urnà clauditur 
Quicquidhumaripotuit 
JOHANNIS HELNICHII 
| Viri iotantum laudandi 
In quantum pietas, dodtrina & virtus intelligi poflunt, 
Erat is 
Veterisprimum Bardovici, mox Schaumburgenfis Superinten- 
dens, S.S.Theologiæ D. ejusdemquein Academia Rinthel: Profef- 
for primarius ac Sereniſſimæ Cattorum Principi a. Confiliis 
Ecclefialticis. 
Diem fuum obiit V.Calendas Julii M.DC. LXXI. 
annos natus LVI. 
Longiore vita dignus, immortalitate dignior. 
quam tamen & ipfam 
Dirinarum humanaramgue rerum fcientia fingulari 
Editisqua in publicumdo@is voluminibus dudum partam 
fama fuperftes 
HEINICHIANO NOMINI 
certo præſtabit. 
Plura lapis non capit, Viator, 
‚Vale igitur 


€ 
ı 


| Viroque 
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| Viroque 
Pacem,dum viveret, nonminusquam veritatem ſectanti ſedulo 
Illud mitiffimi Salvatoris acclama : 
BEATI PACIFICI, FILII ENIM DEI VOCABUNTUR. 
Exiguum hoc magni affetus monumentum 
Bene de Ecclefia 
de Academia 
de fe merito 
Pro munere fupremo 
| D. $. P. poni curavit, 
GERHARD WOLTER MOLANUS,. 

















XXRIM. 

Auff das felige Ableben Herrn D. Dieterici Konerdings / Chur⸗ 
Brandenb. und Hoch-Fürftl. Braunſchweig⸗Luͤneburgiſchen hoch⸗ 
berühmten Leib-Medici und Raths / auch hieſiges Stiffts wohlver⸗ 
dienten Decani, wurde 1684. zu Zeil dieſes Ehren⸗Gedaͤchtniß 
auffgerichte: F 

D. O. M. S. 


:  Memorizque 
DITERICIKONERDINGIIL, 
Philofoph. & Medie.D. 
Serenifl. & Potentifl. Principum Ele&. Brandenb. 
Et Ducum Brunov.& Luneb, Dni Georgii, Dni. Chrift. Ludov. 
Et’Domini Georgii Wilhelmi 
Confiliari & Archiatri 
Decani Bardovicenfis, 
Quicum gentile donum, tuendæ valetudinis fcientiam 
fub Henningo Arnifzo 
Alihque per Europam cultiorem celeberrimis viris 
| | plenifime bauftlam .  ., 
Principum, Procerum, multorum civium vitz prefidio 
Br fine exemplo & fupra invidiam exercuiflet, 
Magnam in humanis fapientiam cum pari indivinis pietate - 


I ———— conjungens * RE 
Animo,orationg, moribus ingenuis,commodis, elegantibus, 
dien len. 3 lAtqus ex conjugio .,,, 


4 Dos ° DORO- 
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m —a — 
DOROTHEMÆ ENGELBRECHTIA, 
quam majorum 
Illuſtrĩs imprimis parentis, & in rem Evangelicam univerfam 

preclara merita Ä 
Tum ſua probitas ‚fides,prudentia, caritas eximizque virtutesaliz 
matronalis generis reddideruntornamentum, 
Prater cœtera fingulari Numinis favore, illud eſſet adeptus, 
Utvivus numerofam cerneret pofteritatem 
Pater 1X liberorum 
Et elocatis feliciter omnibus VI ſiliabus, Avus LIII. Proavus If 
multis a Deo, multisa Principe beneficiis cumulatu, 
Et orente ap. hunc gratia femper bene ufus. 
in altiffima tranquillitate 
Rexum mortalium pertzfus, cupidine languens immortalium 
firma in Salvatorem ſpe 
exipiravit 
XXX Juli M. DC, LXXXIV 
Vixitannos LXXIII. Menf. V. dies XV. 
Vieino conditorio,poft uxorem, quæ ahno ztatisLXV deceſſit 
Et duos filios in medio curſu abreptos 
/ illatus 
Stipiti & Socero 
optime, bene merito 
Relictæ familiæ pietas 
exiguum H. M. F. C. 


Das cilffte apitell 
Von dem Bardewickiſchen Sprengel. 
a mu dem Barderviefifehen Sprengel im Pabſtthum iſt 
9— 


















in roten Capitel des erſten Theils einige Angeige'gefches 
hen. Was den heutigen: betrifftrerftrecfet fich derſel⸗ 
X be nicht nur über die Hofe und Pläge der nunmehroverz 
fallenen Kirchen allhier / fondern es gehören auch noch 
boriso-darunter rs benachbarte Kirchen / die wir nach 

Ber Ordnung erjehlen and befchreiben wollen nach welcher bie Cir- 
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eular-Briefe pflegen herimm geſandt zu werden. Gehoͤret alfa 
nechft dem Dom / wohin nebft dem Flecken Bardewick / auch Vo⸗ 
gelſen / Mechterfen und Wittorff eingepfarret / zu des Bardewicki⸗ 
ſchen Iaſpection. 


I. Die Kirche auff Nicolai Hoff. 
St eine Kirche bey einem Hoſpital / der Nicolai Hoff genannt / 
fo nach Luͤneburg gehoͤret / und / wie der Nahme ausweiſet / dem 

heil. Nicolao dediciret. Wie im legten Capitel des erſten 
Dheils erwehnet / ift dergleichen Kirche nicht.nur fehon vor der Ver: 
ftörung geweſen / fondern hat auch mit indie Stadt Bardewick ges 
böret/ weil die Eroberung der Stadt noch jenfeit dieſer Kirche ges 
ſchehen. Mich der Verſtoͤrung aber wird die Gegend diefer Kir⸗ 
che von dem Flecken unterfehieden und fie Daher Eccleſia domus 
keproforum propeBardovic,die Hofpitals Kirche por Bardewick 
genannt. Des Redoris der Nicolai’Kirche gefehicht nicht nur in 
biefigen Stiffts⸗ Monumentis vielfältige Meldung, fondern e8 fine 
Det ſich anch/ daß Nicolaus Bartholdi, Decanus allhier / bey dem ho⸗ 
er Altar diefer Kirche eine Vicarie geftifftet; welche der Verdiſche 

iſchoff Hinricus 1374 confirmiret. Das isige Kirchen» Ges 
bäude ift 1435 auffgeführet/ wie unter gedachtem Jahre oben mit 
mehrern gemeldet worden. Anno 1474 iftein Plebanus bey die; 
fer Kirche geweſen / welcher Hinricus Sartoris geheiffen. Von den 
erften kutheriſchen Predigern hat man nur folgende zweene in Ers 
fahrung bringen fünnen: 
Chriſtoph Pielke / und 
Elvardus ar * welchem letzteren dieſe Grabſchrifft gefun⸗ 

en wird: 
. Vir pius & doctus cubat hic, Elvard Elvardi 
Cöenobii Paftor, qui vigil hujus erat. 
Cum tribus.ante locis viginti quatuor annos 
Sparfillet verbi femina fandta Dei, 
Fidus & hic multas annis feliciter octo 
Paftor oves Chrifte colligit atque regit. 
- Fesfus ubi tandem placido fua membra fopori | ’ 
. Committens vivitnunc, pie Chrilte,tibi. 


Ä Obiit 1562. d. 25 Sept. 
800% Don 
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Von der andern Helffte des XVII. Seculi biß hierher haben 
nach einander folgende Prediger gelehret: | 

M. Johannes Lock / der von hier nach Winſen zum Paftorat befür 

ert. 

Henricus Heldberg / der 1660 den 2 Nov. allhier geſtorben. 

Georgius Balmann / vom heiligen Thal / allwo er vorhin ſchon 
11 Jahr Prediger geweſen / hierher beruffen / ſtarb 1671 den 
23 O&obr. nachdem er auch allhier 11 Jahr gelehret hatte. 

Johannes Georg Kettenbeil/Herlezhufa Thuriogus, gebohren 
1624 die Viti, war Re&tor erſtlich zu Zellerfeld / hernach zu 
Sardeleben 10 Jahr / ingleichen an der S. Johannis Schw 
le in Luneburg 10 Jahr / von daer hieher zum Prediger geſe⸗ 
tzet / welchem Amte er nicht laͤnger als vierdtehalb Jahr vor⸗ 
geſtanden. Er ſtarb 1675 d. 30.0dobr. 

Chtiſtophorus Overbeck / Luneburgenfis, gebohren 1618 d4. 10. 
Octobr. war anfänglich Prediger zu Horneburg / von da er 
hierher beruffenzund diefe Gemeine 7 Jahr gelehret. Starb 
2683 d.30. Jan. 

Gregorius lech/Lubenä Lufatus, mar-4r Jahr erfilich Con- Re- 
ctor, hernach Rectot an derMichaelis- Schule in Lüneburg; 
von da er hieher berufen und hiefiger Kirchen Paltor geweſen 
10 Jahr 6 Monat. Starb 1694 d. 7 Martü,ztatis 73. 

Francifcus Kuͤſter / Luneburgenfis, von füdersburg im Lauenburgi⸗ 


fchen ander Eibe belegen: hieher beruffen/ trat an 1694. Dom- 
Lp.Trinitatis . 


I. S. DIONYS. 


Steine Viertel Meile von Bardewick im Nord-Dften jenfeit 

der Au gelegen. Die Kirche / wie des Orts Nahme auswei⸗ 

fet/ iſt Dem heiligen Dionyfio. gewidmet / foll aber vor Zeiten nad) 
Auffüge alter Leute / die es von ihren Vorfahren gehöret/ nureinFi- 
lial von der Stiffts⸗Kirche zu Bardewick geweſen ſeyn. Heuti⸗ 
ges Tages. gehören zu dieſer Pfarre (1) Dionys, wo die Kirche / 
(2) Barum / woſelbſt vor dieſem eine Burgfriede( Borgfrede) war / 
die von. feindlichen Voͤlckern 1572 ipfa Nativitatis Mariæ in Brand 
geſtecket. (3) Brietling / allwo eine reiche’ Filial-Kirche. (4)Drek⸗ 
horburg / allwo vor dieſem auff dem ſo genannten Fuchs⸗Berge ein 
feſtes Schloß geſtanden. | eil 
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Weil Anno 1627. den 16 Junii dieſer Ort von den Daͤniſchen 
Krieges Völkern nebſt andern in den Brand geſtecket / feynd das 
mahls alle alte Uhrkunden mit im Feuer aufgegangen daß man 
alſo von dem Zuſtande Diefer Kirchen und deren Lehrern in vorigen 
— itzo keine Nachricht haben kan. Doch findet man in den 
ardewickiſchen Stiffts⸗Regiſtern einen der erſten Lutheriſchen 
Prediger allhier / welcher Heinrich Schele genannt wird / und 
1544 gelebet hat. Nash dem dreyßig⸗ jaͤhrigen Kriege biß hie⸗ 
—— dieſer Gemeine zu 8. Dionys folgende Lehrer ge⸗ 
ehlet: 
— Carſtens / ſtarb 1670 d. 16Febr.. | | a 
M. GeorgiusChriltophorus, Utemibufch. ſtarb 1676 d.gEebr. 
Wilhelmus Schröder/ ftarb- 1683 d.ıoJan.- - r 
— Blech / Lunebutgenſis, ift 1683 von Embſen hieher bes 
en. j 


,. m. Handorff. | 
323: egt eine halbe Meile ins Nord + Weſten vom Bardewick. 
iefes Ortes wird 1158 noch vor Verftörung Bardewicks 
ineinem Bifchöfflichen Diplomate gedacht: und nicht lange nach der 
Verſtoͤrung / als fic) das Stift daſelbſt im Anfang des XIII. Sccu- 
li in etwas zu recolligiren angefangenr iſt ein Canonicus geweſen / 
telcher Jordanusde Handorpgeheiften. Wen dieKirchezu Hans 
dorff dediciret/ findet man wegen Abgang der alten Documenten/ 
nicht; man hat abereine tradition, daß fie im alten Zeiten eine Filia- 
der Bardewickiſchen Stiffte- Kirchen geweſen / und auf dem Pfarr⸗ 
Hofe ein Edelmann gewohnet. 
Es gehören zu diefer Pfarre (1); Handerff wo die Kirche. 
(2) Cluß ein Wirthshauß an der Lüneburger Heerſtraſſe nahe bey. 
(3) Olders huſen an der Elmenow. (4) Rottorffun( 5) Sankenſſaͤd. 
(6) Movern an der Elmenow. (7) Hunden. (8) Farenholtz an der 
Elmenow. (9) Tondufen ander Emenow. 
Von den Plebanisim Pabſtthum feynd bekandt: 
— Rectot Eceleſiæ in.Handorp; welcher-13 55 gelebet. 
ohannes de Lyppinghuſen / Redtör: Parochialie Eccieſiæ u Han- 
dorp, welcher ı 380 einen Chorum felis gebaufft: 
Johannes Suͤlverbernere /Roctot ParochialısEccclefiz inklandorp, 
Dr Ood 3 welcher 
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welcher 1406 / Dominica Oculi, ı Marck Rente gekaufft / a 


anniverfarium Dni Johannis Sankenſtede. 
Theodorus ine Weſten / Presbyter & Rectot Parochialis Feelefizin 
- * Handorp, welcher zunleich |Vicarius zu Bardewick geweſen / 
und in feinem Teftament/ fo er 1474 gemacht / den Præpoſitum 
des Stiffts Bardewick / feinen Prelatum immediatum ge 
nannt. TEN. 
Nach der Reformation —— allhier folgende Prediger 
| gezehlet; 

. Johannes Schwate, 

Nicolaus Iſer mann. 

. Johannes” ſermann / Nicolai Sohn: 

Zohannes Hoyer von Heymar in dev Burgtorfiſchen Infpedi- 
on buͤrtig/ Johannis Iſermanns Eydam. Zu dieſes oder 
feines Schwieger⸗Vaters Zeiten iſt 1627 denzı Junii Hans 
dorffvonden Dänifchen Krieges + Bölcfern in Brand geſte⸗ 
cket? fo ſeynd auch unterfchiedliche' hier eingepfarrte Oerter / 
als Rottorff / Zanckenſtaͤdt / Mover / Toͤnhuſen / damahls glei⸗ 
chergeſtalt eingeaͤſchert. Dieſer Paton ſtarb 1641. 

5. Johann von Deyen / zu Lohn in Weſtphalen 1002 den 12 Jau. 
gebohren / war anfaͤnglich ins ste Jahr zu Grubenhagen in 
Mecklenburg Diaconus, von da er hierher beruffen und 1638 
Dom. III. Adv. feinem Anteceflori adjungiret worden. 
ner Zeit iſt 1660 den 6 Julii das Pfarrhauß durch ein angeleg⸗ 
tes Feuer abgebrandt / und darauff 1662 das itzige vond 
meine wieder neu auffgebauet. Er ſtarb 1655 dens April, 

6. Chriftianus Proͤve zu Zell 1633 d.3 Odtobeis gebohren/ warb 
Dafelbft auff der Neuftadt * — — 


von dannen hierher vociret. Erſiarb 1683.d.18 Marti 
Herrn Sahannis bon Depe 
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8. Georg Wilhelm Nieper / 1663 Szden2 26 ; mil zu Zel zu Zelle geboh⸗ 
ren / ward 1688 den 7 Sept. dafelbft zum Feld-Predi- 
ger/ bey der damahligen aus 4 Bataillonen/ als der Bois Da- 
vidifchen/Lamottifchen/Lintowifchen und Dalbergifchen beftes 
henden Infanterie in. den Niederlanden ordinitet/ von daer 
1692 hierher.vociret und am 22ten unit introduciret/da zu⸗ 
gleich von Ihro Hoch⸗ Ehrwl. dem Herrn Ober - Superinten. 
denten Francifco Fichfeld General-Vifitation’ gehalten wurde, - 
Die Tauffe in der Handorfiſchen Kirche die von Glocken⸗ 
Gut iſt / hat folgende Umfchrifft: 

Na derbor Krifti,do me fchref, M. cccc. VIIXXX. Jar,achte 
daghe na $. Mertendo wart ik ghegoten. Laurens Apen- 
gheter.biddetGod vor en. 

Es ſeynd auch zwo feine Glocken bey hieſiger Kirche / en deren 
‚geöffeften ſtehet: 
Pie: Corneli: duc: nos: ad: gaudia: cceli: 
MeEelix magifter Georgiusaano Dom. M. CCCC.en IX, 

Auffder andern wird gelefen : 

WAKET UNDDEDET, WAN DE HER 
KAMEN WERD, annoLXI 


Iv. Marſchacht. 

Jegt von Bardewick 2 Meilen Wordwertsander Elbe. Zu 
diefer Pfarre gehören (1) Teſpe / ſo Lauenburgifch. (2) Obers 
Bon ſo dem Herren Land⸗Rath / Herrn Auguft Hinrich von 
Schultzen / zuſtehet. (3) Nieder-Marſchacht. (4) Roͤnne. (5) 
Schwinden. (6) Stove. Dieſe 6 Derter liegen ander Elbe in 
‚der Längevon Oſten ins Weſten. Feldwerts ein liegen (7) Eichholtz 

und (8) Kruͤmſe / ſo nach dem Amte Winſen gehoͤren. 
Die Kirche iſt dem heiligen Petro gewidmet. Das Gebaͤu⸗ 
De derſelben iſt vorhin an der Elbe / auff dem Platz bey dem Pfarr⸗ 
hauſe / geſtanden / welcher dahero noch der alte Kirchhoff genennet 
wird / hiernechſt aber beſſer hin nach dem Felde gebauet. Als aber 
auch ſolches in folgenden Zeiten nicht nur baufällig/ ſondern für hie⸗ 
fige Gemeine, die fich fehr gemehret/ zu klein geworden; iſt 1613 
die itzige Kirche auff der fämtlichen eingepfarrten Unkoften zu. bau⸗ 


en angefangen / und 1615 vollendet / da fie der damahligeGeneral du· 
gerin- 
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perintendens zu Zelle der Gottjelige Herr Johann Arnd inauguri- 

rer hat. | 

Paftores feynd nach — folgende 

ekandt: 

Andreas Goͤers / welcher von hier nach Garlſtorff an der Elbe 
eransferiret. Wie er denn 1574/ als Paltor zu Garlſtorff 
Formulam Concordi& unterfchrieben. 

Johannes Hoͤpke / 1595 intropucirer/ zudeffen Zeiten / vorgedach⸗ 
ter maſſen / itzige Krche gebauet. Winde 1618 von hier nach 
der Graffſchafft Hoy xoeiret. — 

M. Johannes Fechte / 1618 den 26 Maji allhier eingefuͤhret / iſt 

163 1 von hier nach Pattenſen befoͤdert. 

Petrus Heckenberg / von Pattenſen wiederum hierher geſetzet / hat 

die in damahligen Krieges⸗troublen ſehr verwuͤſtete Kirche 
durch ſeine fleißige Anforderung wieder in ziemlichen Stand 

gebracht. Starb 1640. 

Hinricus Bacmannus, hat biß 1654 das Predigamt allhier ver 

maltet. 

Jacobus Marggraff / vom Lauenburgiſchen Diaconat, ſo er vor⸗ 
hin 24 Jahr verwaltet / hierher beruffen wurde 1654 Dom. R. 
p. Trinit eingefuͤhret / und ſtarb 168 1 den 28 Nov. 

Hermannus Zimmermann/Luneburgenfis,von der St. Johannis⸗ 
Schul in Lüneburg an welcher er zuvor Collega geweſen / hier⸗ 
her beruffen twurde 1682.d. 8 Martii introdueitet, 


v. Drenhufen. 

St von Bardewick Nordwerts 2 Meilen ander Elbe gelegen. 
Diefes Ortes wird in Chronico Verdenfi MSto im 1347ſten 
Sabre — Es gehoͤren zu derſelben Pfarre keine andere Oer⸗ 
ter mehr. ie Kirche iſt in honorem Mariæ Virginis dediciret/mwie 
das MarienBildıfo im Wetterhahn auff derKirchen auch auff der 
Glocken ſtehet / unter andernnoc) davon zeuget. Sie foll Anfangs 
nur ein Filial der Pfarre zu Marſchacht geweſen feyn; als aber dies 
fer Ort eine Meile vonder Haubt⸗Kirche entlegen geweſen / und die 
Einwohner ſich allhier gemehret/ man auch öffters wegen groffen 
Gewäflers nicht ohne Gefahr ‚von einem Ort zum andern kom— 
men können fo iſt endlich bey der Gemeine zu Drenhuſen ein eigener 
> Paitor 
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Paltor beftellet/ und zudeffen Unterhalt ein Erbe gekauffet / das das 

mahlschenloß geftorben. Wann ſolches geſchehen / davon findet 

man itzo / wegen Abgang der älteften Documenteninicht — 
richt / wie auch nicht einmahl der Nahme des erſten Lutheriſchen 

Paſtoris nad) der Reformation bekandt iſt. Nechſt dieſem wer⸗ 

den gezehlet: 

Johannes Holtzhoff / welcher 1587 von hier nach Marſchacht ges 
zogen. 

a zu deffen Zeit der Dienft noch etwas ver 

| effert. | 

Hinrich Eilers / der 1794 verſtorben und mur vierdtehalb Jaht 
das Predigamt hiefelbft verwaltet. 

Henning Huffe/ welcher hiefiger@emeine biß 1623 fürgefianden. 

Francifcus Lohſtoͤter / ift 1639 zu Hamburg / dahin er / ſich curiren 

u laſſen gezogen / geſtorben aber zu Drenhuſen begraben. 
gi feiner Zeit hat der damahlige Amtmann zu Winſen / Hert 
arthold Kahrſtedt / eine neue Cantzel in hieſiger Kirche ver⸗ 
ehret; Die Daͤniſche Krieges⸗Voͤlcker hingegen haben 1627 
im Sommer nebft andern umliegenden Dertern auch Drens 
huſen mehrentheilseingeäfchert. — 

Georgius Muſænius, hat nut anderthalb Jahr und etliche wenige 
Wochen / nemlich big 1641 allhier gelehret. 

Heinricus Mellinger/iſt 164 1 Dominica Cantare introduciret / und 
hat hieſiger Gemeine biß ins zoſte Jahr fürgeftanden. In 

waͤhrendem feinem Paſtorat iſt 1642 die im Krieges⸗Weſen 
verbrandte Tauffe reſtituiret / der Altar mit a neuen Leuch⸗ 
tern / ſo auch in den unruhigen Zeiten ab Haͤnden kommen / wie 
auch mit einem gruͤnen ſeidenen Tuche gezieret. Gleich⸗ 
fals ift eine ſilberne Kanne a 16Rthlr. darauff verehret. Er 
ſtarb 1671 d.1g April. 

Chriſtophotus Wildes / verwaltete biß 1678 d. 3 Novembr. allhiet 
das Predigamt. 

Leonhard Schulze/ Luneburgenfis, iſt Anno 1678 am 17 De- 
cembris dafelbft ins Predigamt gerretenraber Anno 1684 um 
Dftern von dar nach Hittfelde translocitet worden. 

Heoricus Wizenhaufen/W ernigerodenfis, nachdem er der Schu⸗ 
len zur Haarburg 4 Jahr als — r3 Jahr aber als Rectot 
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vorgeſtanden / auch felbige in einen guten Stand gefeget / wie 
denn zu dem mahlınemlich Anno 1673 / eine neue Schule zu 
feiner Zeit dafelbft gebauet / ift er Anno 1683 zu Zelle exami- 
niret / und Anno 1684 nad) Drenhufen beruffen / zu elle erdi- 
niret/ und Dominica Exaudi zu Drenhaufen zum Prediger und 
Seelſorger eingefeget worden. 


VI. Winſen. Er 
ey Meilen von Bardewick Nord⸗Weſtwerts anden kLuhe⸗ 


‚Strom gelegen / wird daher zum Unterfcheid eines andern 


Orts / fo gleichen Rahmen hat undan der Aller liegt / Winſen an 
der Luh genannt. Diefes Winſens wird nebft einiger andern um⸗ 
liegenden Derter fehon vor Berftörung Bardewicks gedachtmens 
lich ı 158 bey Errichtung des Decanarus, allwo die den Canoni+ 
cis Bardewicenfibus — Zehenden und unter * 
der Zehenden in Winſen gezehlet wird. Ohne Zweiffel aber 
Wimnſen damahls noch ein offener Flecken oder gar ein Dorff ge 
weſen. Des Städtlein Winſens / wie auch des Schloffes dabey / 
gedencken die Geſchichtſchreiber im XIV Seculo bey Erzehlung 
Troublen / fo nad) Abfterben hiefiges Landes- Herrn Hergogs 
beimi ohne maͤnnliche Leibes-Erben der Succeffion halber wiſchen 
Alberto, Hertzogen von Sachſen / und Hertzog a 
Braunſchweig / fürgefallen; geftalt unter andern gemeldet wird 
wie Hertzog Albertus von Sachſen / nachdem er urg / Luders⸗ 










iu 
2 — 


| 
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tendenten/HerenMatthzumGynderich, in hoher Perſon felbft intro- 
— als droben in der Reformations⸗ Hiftorie mit mehrern 
angeführet. 

15654 den 3 Julii, fieffen die gnädigften Landes- Herren ı Her: 
tzog Heinrich und Hertzog Wilhelm der Juͤngere / Gebrüderer alle 
bier zu Winfen eine Ehriftliche Vifitation aller Kirchen Bardewi⸗ 
ckiſcher Inſpection halten’ Durch Herrn D. Joachimum Möllerum, 
Cantzler Herrn Wilhelmum von Clever Hoff» Prediger zu Zeller 
und M. Erneftum Bock, Superintendenten zu Bardewick / in Gegen: 
wart des Heren Ober» Hauptmanns Chriſtoph von Hudenberg. 
Mit den Paltoribus ift von der Lehre geredet worden, und feynd fels 
bige ermahnetı GOttes Wort fleißig und treulich zu predigen. Die 
Gemeinen feynd ausdem Catechifmo examiniret/ und ihnen ernſt⸗ 
lich befohlen / fleißig in die Kirche zu gehen und GOttes Wort ans 
dächtig zuhören. Damahls ift zugleich die Verordnung gemas 
— daß in iedem Kirch⸗Dorff ſolte ein Wittwen⸗ Hauß gebauet 
werden. | 

1627/den 21 Junii, haben die Koͤniglich Dänifhen Krieges⸗ 
Voͤlcker dus Städtlein Winfen mit dem Rath Haufe und Kirch» 
Thurm abgebrannt. Deßgleichen ift auch nebft. andern umlies 
genden Drten den hier eingepfarrten Dörffern begegnet. Und weil 
in folhem Brande unter andern Urkunden auch die Kirchen + Bü- 
cher mit drauff gegangenmweiß man weder von dem alten Zuftande 
der Winfifchen Kirche unter dem Pabſtthum / noch von den Luthe⸗ 
tifchen Predigern in dem erften Seculo nach der Reformation. Aus 
der tradition hat man noch/daß die Kirche foll der Mutter GOttes 
Mariaͤ gewidmet feyn. Es gehören in diefelbe Cr) Winſen / 
(2) Stoͤckde / (3) Hope / (4) Fliegenberg/ (5) Wullenburg / (6) 
zum How / (7) Laßroͤnne (8) Netelberg / (9) S. Zürgen ein Ars 
men⸗Hauß vor dem Stüdtlein. Ander Kirche feynd zweene Pres - 
diger / ein Paftor und Diaconus; und an der Schule zween Colle⸗ 
gen/ ein Rektor und ein Cantor, von. denen nur nachfolgende nahm⸗ 
kuͤndig ſeynd: 

Paſtores Eccleſiæ: 

Johannes Muſænius, } 1655 d. ꝛ Maji. 
M. Johannes Lock / von S. Nicolai Hofe für ———— be⸗ 
ruffen / iſt Poeta Laureatus gene und hat einen Biblifchen 
Ppp 2 enck⸗ 
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Denck⸗Ring in Odavo geſchrieben. + 1664.d. 7. Sept. 
Bruno Becker / vorher Diaconus hieſelbſt 1671 d.23.Sept. 
Francifcus Eggeling / Cellenfis, vorher auch hiefelbft Diaconus, trat 

das Paftorat an 1671 d. 10 Decembr. + 1476 daʒ. Der. 

M. Gottfried Schrader/Anno 1678 d. 25 Jan. von Lüchom hieher 
beruffen / t 1699: d. 23 Jun. 
Carl Schrader / des fel. Herrn Antecefloris Bruder / 1699 .dı2g 

Nov. von Pattenfen hieher beruffen. Ä 





Diaconi : 
Balthaſar Dammamı + ı655.d.15Maji. 
Dieterich, Culemann / von hier nach: Zell vociref.. 
Bruno Becker / vom.Diaconat zum Paltorat hieſelbſt befördert. 
— geling/ gleichfals vom. Diaconat zum Paſtorat allhier be⸗ 
rdert. 


Andreas Culemann / 1677 den 7 Febr. introduciret / und. 1699 den 
28 Nov. nach Pattenſen translociret.. Ä 

Georg: Chriftopb Suckau / Luneburgenlis, geweſener Feld⸗Pre⸗ 
diger / 1699 den 26 Nov. introduciref/ } 1700 den za April. 

N. Gruelmann / verwaltete allyier das Diaconat nur ad interim; 
und 509 1701 den 6 Martü wieder von hier... 

N. Groll / gemefener Feld⸗Prediger / ift 1701 den 9 Martii intro- 
duciret. 

Rectores Scholæ: 

Georgius Bolſchenius, Luneburgenſis, 1614 nad) Raven zum kaſfto 
rat befoͤrdert. 

Jacobus Ritter / der letzte Rector, welcher noch allein ohne Collegen 
bey der Schule geweſen. 

George Pfeiffer / von Diepholt / allwo er Schul⸗Bedienter gewe⸗ 
ſen / hieher befoͤrdert / und 1667 den 3 Jul wiederum von hier 

nach Luͤneburg zum Kuͤſter an 8. Nicolai Kirche vociret. 

Johannes Veubrantz / iſt 1607 den iz Nov. vom Cantorat zumRe- - 
ctorat befoͤrdert. 

Cantotes: 

Vilhelmus Montanus, 164 1 den 25 Aug. alg erſter Cantor introdu- 
iret/ und hiernechſt nach Hintbergen zum Paltorat befördert. 


N. Kirchhoff / 1664. Johan⸗ 
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Johannes Neukrantʒ/ 1665 den 25 Martii introdueiret / und 1667 
zum Rectorat allhie befördert, 
Tobias Weſſel / 1667 den ı5 April introduciret / } 1670 den zi Dec. 
| ian Adam Pavonarius, 1671 Den 31 Martii introdueiret/ 
— 1675 den zı Junii nach Olden⸗Cloſter zum Paſtorat be⸗ 
rdert. 
Wolffgang Witʒenhuſen / geweſener Inimus an der Harburger 
Schule / 1075 den 4 Aug.introdueiret/ } 1686 den 16 April. 
M. David Friderich Reinhard / 1686. d. 20 Dec. introduciref/ 
ward 1696.den ı Julis nach Mellendorff an der Leine zum Pa* 
ftorat befördert. | 0 | 
Zeinrich Laſtin / 1096 den 2 Juli introduciref. 
Das Staͤdtlein hat zwar Buͤrgermeiſter und Rath / es ſtehet 
aber derſelbe unter dem Hochfuͤrſtl. Amte hieſelbſt / welches anitzo 
als Amtmann verwaltet Herr Johann Hinrich Boch / und als 
Amtſchreiber Herr Johann Beuſtel. Uber dem iſt auch eine 
ae Womced allhier / ſo itztgemeldtem Hoch Fuͤrſtl. Amt unter⸗ 
geben. | EN 


vr Pattenſen. 
— von Bardewick ins Weſten gelegen. Wem 





die Kirche dediciret / findet man nicht; es gehoͤren aber zu die⸗ 
rPfarre folgende 15·Oerter: (1) Pattenſen / wo die Kirche(2) 
Scharmbek / (3) Aßhauſen / (4) Stelle ſamt der nahe bey am 
Hinter⸗Deich gelegenen fo genannten Hilten⸗Koͤhte / (5) Facken⸗ 
felde / (6) Oldendorff / (7) Holtdorff / (8) die Herren⸗Schaͤferey / 
9) Tangendorff / (10) Wulffſer-Muͤhle / (11) Wulffſen / (12) 
ahlburg / (13) Ludorff. (14) Roydorff / 5) Borſtel. 
Weil dieſer Ort auch im obgedachten Jahre von ſelbigen 
Krieges⸗Voͤlckern fo gar mit der Kirche / Giocke⸗ Thurm und Pfarr⸗ 
Hauſe abgebrannt / iſt hier nicht die geringſte Nachricht von dem 
Zuſtand dieſer Kirchen und derſelben Paftoribus in alten Zeiten ver⸗ 
handen. Wach dem dreyßig Jaͤhrigen Kriege finder man allhier 
von folgenden Predigern Nachricht: | 
Johannes Wizendorp / ftarb. 1670 d. 2rJan.. 
Georgius David Erytrophilus, ſtarb 1683. den 7 Sept.. 
N. Stenrwald/ farb 1698. ’ 


Carl Schrader’ trat an 1698 bald nach Oſtern / und ward im fols 
re 1699 ften Jahr / auff Michaelis, wieder von hier nach 
infen an der Zub zum Paftorat beruffen, 
Andreas Culemann / ward 1699 auff Michaelis vom Diaconat zu 
WWinſen an der Luh wiederum hieher beruffen. 
Es iſt auch eine Amts⸗Vogtey allhier unter das Fuͤrſtliche Amt 
Winſen gehoͤrig. 





vor. Rameslo. 


der Ertz⸗Biſchoff einen bequemen O de erfein‘ 
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bringen Eönte/ Haben möchte, ale ift endlich mit Bewilligung Bis 
ſchoffs Walgarii zu Verden / unter deſſen Diosces fonften diefer Ort 
gehörete/ ein Cloſter dafelbft inhonorem der Confeflorum $,$.Sixtä 
& Sinnicii, deren Gebeine Ansgarlus nebft andern hieher falvirets 
angerichtet» alſo / daß daffelbe aus des —— zu Verden Bot⸗ 
maͤßigkeit gezogen / und dem damahligen Ertz⸗Stifft Hamburg un⸗ 
tergeben worden. Inmaſſen obgedachter Pabſt Nicolaus I. in dem 
angezogenen Privilegio ſolche Stifftung im Jahr 862 confir- 
miret. 

Ein fleißiger Unterfucher der Niederſaͤchſiſchen Antiquitzten 
muthmaſſet / die edele Frau lkia, welche den Grund und Boden zum 
Stifft Ramesloh ſamt den dis⸗ und jenſeit der Seeve dazu gehörigen 
pertinentien dem heiligen Ansgario geſchencket / ſey von des beruͤhm⸗ 
ten Teutſchen Feldherren Arminii oder Harminii ſpaͤten Nachkom⸗ 
men geweſen / und haͤlt deßwegen dafuͤr / daß beſagter Arminius, weil 
er der Cheruſcer, eines ſtreitbaren Volckes Fuͤrſt geweſen / ſo — * 
einiger Meynung im Hertzogthum Luͤneburg biß Bremen hina 
gewohnet / allhier unter andern ſeinen Sitz oder Saal moͤge gehabt 
haben; daß alſo dieſer Ort von ihm den Nahmen Ramſel, Ramfol, 
Ramfols, Ramfolani, oder (wie das Documentum Ottonis II. de an- 
n0 967 hat) Haramusla, quafi Harmsſal bekommen / etwa mie die 
Stadt Upfalin Schtweden von Ubbone quafi Ubbonis Sal genens 
nettworden. Und ſollen / nach dieſes Auteris Bericht, fich von ders 
gleichen Helden-Sig hierherum auch wit undeutliche veftigia fins 
den: Geftalt er meldet / daß diffeit des Seeveſtroms ohnfern von 
der Ramesloer Drühlen zur Karft annoch rudera einer alten verftös 
teten Burg; jenfeit aber ein erhabener Platz / von einer ehedeffen all 
da gleichfalls geftandenen Burg, famt der zum Stifft Rameslo ges 
hörigen fo genannten Burgwieſe verhanden. Alſo follen auch nas 
he bey Ramesloh jenfeit der Seeve im Amte Haarburg nicht weit 
von Harmsdorff umterfchiedliche anfehnliche erhobene Begraͤbniß⸗ 
Huͤgel / ſo theils mit rings herum und aufeinander gelegten ungeheus 
ten groffen Feldfteinen belegen/ zu fehen ſeyn / welches er alles für eis 
ne faft nicht undeutliche Anzeige haͤlt Daß ermelter Arminius Diefer 
Endes feinen vornehmften Sitz gehabt. 
onft iſt Rameslo, der fituation nach / ſo wohl zum einſamen 
Klofter Leben alsdie Hamburgifche Kirche von daraus *— im 


488 Andern Theils xI ells XI Capitelt,, ,_ 

Stand zu bringen, und den dahin gehörigen — 

zu verſorgen / ſehr bequem geweſen. Denn was das 

es einen kleinen Wald ſamt beygelegener Au (davon —* 

den Nahmen Rameslo quaſi Rameslau herführen) gehab — 
eine Mußqveten Schuß vondem ftillen, rn 
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84 * das ——— je 3 En von * J— 
nehmlich 2 zu Lande und ı zu Waſſer / weßwegen d 3 
Anfgariusdiezerftörete Kirche fleißig und offt beſuchet / biß Ber fen 
der zum Stande gebracht. © So harer auch von hierar —— 
ten Holſteiner im Glauben geſtaͤrcket / imgleichen in? D 
Prediger / und in Schweden den Einſiedler —— gef 
ungläubigen Heyden alldorten zu — m Chriſtlichen G 
gen / und Die daſelbſt befindliche Chriſten ferner zu unt 
fonderheit aber hat er ſeine Gonventualen zu Kanes 
voten Wandel gehalten und damit er fie Defto 
reisen möchte hat er oͤffters ja gar zu weilen des N 
beim fich im Klofter erfundiget ob und mie riss 
Gebets und wahrer Gottesfurcht beflieffen. 

Als Kayſer Otto: anno 937, II Gelenk. 
ſchen Ertz⸗Biſchoff Adaldago die 
aller darzu geböriger Klöfter —— 
mentlich zu erſt des Kloſters ——— 
Bio) gedacht. Vid. Meib, Tom.I. Rer, 

ebigen Jah Id. u 
u nige gel, 12) 
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werck daraus macheten / in den benachbarten Ländern herum zu 
ſtreiffen / und Beute zufuchenr hat eine Partey von ihnen unter ih⸗ 
rem Anführer Sifrido fich unterftanden das Stifft Ramesloh auszu⸗ 
plündern’ welches ihnen aber fo übel bekommen / daß gedachter Si- 
ftidus, nach Kranzii Bericht, vom Teuffel wunderlich herum gedre⸗ 
het und fo lange erſchrecklich gepeiniget / biß er nicht allein das ges 
raubete / ſondern auch nocheben ſo viel darüber reftituiret. Uberdem 
har der Ertz⸗Biſchoff Libentius befagte Dänifhe Seeräuber in den 
gethan / welches ihren Anführer Sifridum am allermeifteny 
und zwar dergeftalt fol betroffen haben, daß / wie vorgedachter 
Kranzius hiervon abermahl fehreibet/ auch fein todter Leichnam ganz 
ger 70 Fahr hernach im Grabe unvermodert blieben und allererft 
nad) Verflieffung fo langer Zeit auff Befehl des ’Brennifchen und 
Hambdurgifchen Erg» Bifchoffes Alberti (welcher Auno 1072 aus 
diefer Welt gefchieden) durch den nach Daͤnnemarck zu dieſem En⸗ 
de abgefchickten Bifchoff Adulwardam, zu folge der damahls unter 
der Cleriſey üblichen obfervanz, von forhanem formidablen geiſt⸗ 
fichen Bannerlediget und abfolviret werden muͤſſen / worauff der 
todte Eörper fo fortzu Aſchen worden. Kranz. Metrop:l.3.Cap.y2. 
welches wir aber an ſeinem Ort geſtellet ſeyn laſſen. 
Anno oor hat Kayſer Ottolil. dem Stiffte Rameslo alle ſei⸗ 
ne jura und privilegia confirmitet/ wovon das Diploma bey dem Er- 
oldoLindenbrogio in privilegüs Archiecclefiz Hamburg. p.154- 51 
nden.-- | 
Im Jahr 1010 hat der Verdifche Bifchoff Bernatius, dem LambeciusO. 
Ertʒz Biſchoff Libentio I. wegen Rameslo / einen Streit moviret / rig. Hambi 
fürgebend/ wie ſolcher Ort in feiner Diceces gaͤntzlich eingeſchloſſen/ b. 33. 
daß alſo auch ihm die geiſtliche Jurisdiction darüber gebührete: 
Aber Libentius ſandte Oddonem zum Pabſt Sergio W. und berichtes 
te dagegen / daß weil det heiligeAnfcharius bey Zerftörung der Stadt 
Hamburg hierher geftuͤchtet / das Kloſter zu erſt errichtet / und Das 
rinn vieler helligen Gebeine daſelbſt zuſamen gebracht / ſo waͤre bil⸗ 
lig / daß der Drt Ramesloh unter des Erg» Bilchoffs zu Hamburg 
und Bremen (als weiche Kirchen nunmehr vereiniget) Jurisdidi- 
on forthin verbliebe. Der Pabſt Sergius entſchied die Sache 
en fareur des Ertz⸗Biſchoffs Libentii, und iſt daherdas Stifft Ras 
mesloh auch big auffdie Zeitder Reformation unter dem Ertz⸗Bi⸗ 
a ‚Du ſchoͤff⸗ 


Metrop. I.IV. 
Cap. XL. 
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fehöfftichen Sprengel geblieben da dann der Decanus zu Ram eslo 
unter den andern Achten und Decanis befagter Dieeces, nad) Anjzei⸗ 
ge einer alten Verzeichniß / folgende Stelle gehabt; 
‚AbbasB, Mariæ extramuros Stadenfes. _ 
Abbas 5. Pauliextra muros Bremenfes. 
Abbas in Raftedin Comitia Oldenburg. 
Abbas montis fandiin Comitia Hojenfi. 
‚ Decanus Hamburgenfis. ' . 
‚, Decanus $. Stephani. 
- DecanusS. Anicharii ibidem. 
Decanus RAMSOLENSIS. 
Decanus Bücken. 
Decanus Oldenburg. 
Decanus Repesholten. 
Decanusin Delmenhorlt. 
Præpoſitus Monialiumin Tzerena. 
Præpoſitus in Oſterholte 
Præpoſitus in Hilgenrude 
 Praepofitus in Neuen Wolde. ' 
Zu den Zeiten des Ertz⸗Biſchoffs Libeneii IE, der von rozy biß 
1032 vier Jahr dem Erg» Stiffte fuͤrgeſtanden / wird zweyer Bir 
ſchoͤffe von Ramesloh gedacht / als nehmlich des heiligen Turgas 
(Chronicon Wolteri nennet ihn Turgav und Turgot; Kcanzius Tur- 
gotus) und Godofchalci ( Wolterus heiffet ihn Goflefchaleum.) 


: Wolterus ſchreibet davon alſo: Hic (Libentins II) preditavit etiam 


regnis & gentibus, &fpecialem habuit familiaritatem, cum Rege 
Knut, & fublituit ſub Epifcopo in Seelandia, Gerbrande, Avoconem, 
& confecravit ipfum Gmiliter : & Meinherum in Oldenborg in Sla- 
via,&c TURGAVEN,alfeclam fuum,in RAMESLO, & GOSSE- 
SCHALCUM IN EPISCOPUM IBIDEM. In illistem- 
poribus fuit$. TURGOT cum Archiepifcopo Bremenfi & laboravit 
predicando, fed tandem percuſſus lepra exſpectavit diem ſuum cum, 
multa parientia,tandem allumtus felieiter fepultus et in Bafıliea S. 
Petri. Kranzius gedencket davon mit folgenden Worten; Prims 
omnium coneilians fibi. (Libentius1I) Canutum, potentiflimum Da- 
aorum Regem, in Scalandia; Gerbrando furrogarit Mu 


TURGOTY autem de Ramfola Suscr Toren galkiäift ER A 
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SCHALCUM EPISCOPUM. Illis namquediebusbeatiflimus 
TURGOTUS, EPISCOPUS, pro labore predicationis ſuæ, 

Bremz diu cum Archiepılcopo conliltens, afperrimo leptæ percuffuy 

morbo, diemvocationis [uz cum ‘magnä exipedtavit patientia: ran- 
demquebonofineconfummatus, in S. Petri tumularus eft bafılica_, 

ubi & Folcquardus, & Harichus, & Magnus Odincarus, & Poppo in, 

paceChrilti quiefeunt. Aus diefen hat es Zweiffels ohne der Autor 
ChroniciBrem. MSti genommen / der aljo davon berichtet: In deſe Imvita Liben- 
‚fer Thd was 5 Turgas Biſchop von Ramesloh lange Tyd mit tü IL. p.5e. 
„lLibentio tho Breme in’Predigende mit arbeidendesde wurde gang 

„utſaͤttig und vorbeidede finenleften Dag mit groter Gedult / thom 

leſten nahm he en ſeliges Ende / und wurd begraven in St. Peters 
„Münfter,dar vcf begraven liege S. Holquardus, Harichus, Odincar 

„de olde / un Biſchoppoppo —— zu Rameslo ordiner 

„de he Gottfchalcum. Mit dieſen Erzehlungen ſtim̃et aber gar nicht 
uͤberein / was Adamus Bremenſis von dieſen beyden Männern berich⸗ 

tet / als welcher ſaget / daß fie zu Biſchoͤffen in Schweden conltitui- 

ret / und Daß der Godofchalcus nur de Ramſola (etiwa aus dem Con- 

vent daſelbſt) geweſen. Rex (Svediæ Olaph,) ſeynd feine eigene Hiſt Eccl. I.H. 
Worte / mox in occidentali Gothia, quæ Danis proxima eſt, vel «4 
Nordmannis, Eccleſiam Deo ſedemque fundavit Epifeopalem, Hæc 

eſt civitas Scarane (Scarana) maxima, in qua, petente Chriftianiflimo 
RegeOlaph, primusab Unwano Archiepifcopo, THURGOT ordi- 
natus eſt Epifcopus. Ille vero ſtrenue fegationem fuam agens in, 
gentibus, duos nobiles Gothorum populos Chrifto fuo Jucrarus eft 

tabore. Perillum ergo Epilcopum’ Rex Olaph ingentia Metro- 
politanolinwanodirexitmunera. Und hiernechſt: Thurgoto fuc. Ib. cap, 46, 
ceflorem pofuit de Ramfola Godefchalcum Epifcopum. , Illis nam- 

que diebus beatiflimus Thurgot Epifcopus,pro labore predicationis, 

Bremz cum Archiepifcopo diutius confiftens, afperrimo lepr& per- 

cuflus morbo, diem vocationis ſuæ cum magna ex{pedtavit patien- 

ti. Tandemque bono confummatus fine, in S. Petri fepultus eft 

bafilica. Ubi & Folquardus & Harich & M. Odinharus & Poppo in 
pace-requiefeunt. Weil nun des Adami Bremenfis Erzehlung die 

aͤlteſte / über dem auch aus den — nicht erweißlich / daß ie⸗ 
mahlen zu Rameslo wuͤrcklich ein Biſchoͤfflicher Sitz geweſen / hal⸗ 

ten wir billich der beyden oberregten Seribenten Erzehlung fuͤr 

3 Qggz irrig / 
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irrig und daß ſolche aus dem. Adamo zu corrigiren. 











« Anno 1031 hat Käyfer Conradus II. auff Vorbitte feiner 
Gemahlin Gifele, und feines Erb» Prinken Heneici Nigri , dem 
Verdiſchen Bifchoffe Wiggero ein Land⸗Gut mit allen dazu ge: 
hörigen Ackern und pertinentien zu Ramesleve, ( Kranzius nennet 
den Ort Romesleve,) erb- und eigenthümlich gefihencket ; melcher 
Ort / ob ereben diefes Rameslo / oder ein ander / wir den Gelehrten 
“tr. zummeiterm Nachſinnen uͤberlaſſen. Die Donatio ſoll zu Goglar 
gefchehen feyn. Kranz. Metrop. LIV. Cap. XII. Chron. Verd. MSt. 
„ in Vita Wiggeri. 
Wolterus: Als Erg- Bifchoff Adalbertus oder: Albertus in Jahr 1049 
Chron. Brem guff dem Reichs⸗Tage zu Goßlar befchlofferr hatte in feinem Erg 
Schar Annat. Bißthum über die vorige noch 12 neue Bißthuͤmer zu ſtifften / bat 
Paderb. pıgy;. er unter andern auch) Rameslo zum Biſchoͤfflichen Gig deftinirett 
welches aber wegen bald erfolgeten toͤdtlichen Hintritts Diefes Ertz⸗ 
Biſchoffs nicht zum Stande kommen. 
Wolteri Im Jahr 1743 hielten die Bormünder des jungen Hertzogs 
Chron.pgo. Hentici Leonis mitdem Ertz⸗Biſchoffe Alberone, in Beyſeyn er⸗ 
— meldten jungen Herrn allbier zu Rameslo eine Zufammenkunfft; 
Vrcıg da denn diefer Erg-Bifchoff wegen ſeiner Halsſtarrigkeit von hier 
LVI. c.ı8. 
gervaffneter Hand nach Luͤneburg gebracht / und daſeldſt eine 
Zeitlang. gefangen gehalten wurde. —E— 
Zu den Zeiten Kaͤyſers Friderici I.-welcher von Anne 1152 
biß 1190 vegieret/wird eines Ramesloiſchen Prapoßti, ſo Udo 964 
heiffenv gedacht, der als Zeuge ein: Privilegium uaterfchrichen / wel⸗ 
ches ermeldter Küyfer Dem Hamburgiſchen Ertz⸗ Biſchoffe Hart⸗ 
wico gegeben. Carol. Ludov. Tola. in Hiſtoria Palat. in Codice⸗ 
Diplom. p. 53. In gedachtem Privilegio wird dieſer Ort, Ramgsian 
genannt. Teudhamee  - 6 
Anno 1284, in die Alüumtienis5..MarieVirginis, hat Johannes 
Hanenvoet Clericus: dem: Altar S: Johannis. Baptiſtæ in.der Kirche 
zu Rameslo ein pleuftrum falis verehte. . 
1316. hat Fridericus Smalevelde, perpetuus- Vicarius zu Nas 
meslo / dem Gevehardo und Ludero de Monte 2 Marck Zinfe in eis 
ner Curia zu Barum abgekauffet / welche aber gemeldter Gevehardus. 
1335 die Viti redimitet hat. a U 
1318/Vigilia Matthæi Apaltoli, hatHlearicus vom Berge / Ca 
— — noneus 
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sonicus zu Rameslo atteftiret/ daß fein Bruder Theodcricus den 
— von 3 Curien zu Ochtmiſſen feinen Bluts⸗Freunden ab⸗ 
gekaufſet. | 2 
v:  13264Feria fexta poft Pafcha,ift Thidericus de Butzow , Cano- 
nicus zu Nameslos (welcher nachmahls noch Decanus worden / und 
etwa ums Jahr 1352 geftorben) Zeuge geweſen / daß der Verdiſche 
Biſchoff Theodorico vom Berge alle fein Recht und Anſprache / fo 
er an vorgedachte 3 Curienzu Ochmiſſen gehabt / gaͤntzlich cediret. 

13371 die Briccii hat Ulricusde Etzeudorp,Canonicus zu Ras, 
meslo / atteltiret / daß das Elofter Meding dem Stiffte Bardewick 
eine Curie daſelbſt / auff dem Berge belegen / verkauffet. | 

13471 die Mariani Martyris, ift Theodoricus vom Berge Ca 
nonieus zu Bardewick und Rameslo / verfchieden: welcher in der 
Kirche zu Rameslo eine Vicariam in honorem ]johannis hvangeliſtæ 
fundret / und noch dabeneben legata vermachet / wofuͤr die Vicarii 
u Rameslo alle Tagergleich nach der Metten / ein ieglicher in feiner 

ochen / eine Meſſe halten ſollen; dem Scholari,fo dabey auffwar⸗ 
ten wuͤrde / ſolte Der Vicarius S.Johannis Evangeliſtæ feine Beſoidung / 
nachdem er mit ihm eins werden koͤnnen / dafuͤr geben. 
1348 has Hinricus Greving, Theſaurarius Ecclefie: Bardevic. 
Dem Vicariis zu Rameslo 4 ſolidos legiret. 

1353 ift Bartholdus Niger, Vicarius zu Rameslo / auch Vica- 
rius Nicolai & Catharinæ allhier zu Bardewick worden. 

In ſelbigem Jahre / die Wılhadi Pontificis glorioſi, haben 
Friderieus Smalevelde undjohannes Hoop, perpetui Vicarii in Ra- 
meslo, von Ludekino Stoͤteroggen ein halb plauftrum falisgefaufft. 
5358 haben Henricus PrepofitusinLune,Thidericus Pr&po- 
Gitus in Medinge, und Johannes Rector Ecclefie in Gorreswerdere eis 
neu halben Chorum talis atlignivet zu Stiftung einer Vicarie in der 
* zu Rameslo in honorem B. Barbarz: Virg. & Eliſabethæ Vi- 

a ——— a 
23617 ipfodie Margarethe Virginis, haben Thidericus de Wit- 
zorpe und feine Ehefrau -Gertrudis cum confenfu Dni Johannis Sa- 
serdotis 8& l,eonardi fratrum dietorum Hanenyoet ein plauftrum fa= 
lis dem Altar S: Jobannis Baptifte allhier conferiret. | 
1363: bat. Johannes Thode,ScholafticusBeclefiz Ramestoenfis, 

und fein Bruder Albertus, —— Marc Reue 
wi qq 3 cedi⸗ 
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cediret. Eben derſelbe hat als Thefaurarius, Ludolpho Stoͤterog⸗ 
gen 1369 ein Hauß / ingleichen 1375 ro Marck Rente verkauft, 
1482 hatdas Eapitulzu Rameslo dem Kirch⸗Herrn und Ju- 
| ai zu Sarlftorffeinen Hoff verkauffet / wovon der Kauff-drief 
alſo Tautet: | | 
Wie Albertus Teriveftede Senior, und dat gange Capitultho 
Rameſchloh / Bremefches Stichtesr bekennen und betügen apen⸗ 
barı vor ung und unfe Nachkaͤmelinge / und vor als wem / dat vor ung 
is kamen Herr Claus Stael / unfe mede Canonic unde Vollmechti⸗ 
ge Procurator in differ nedderfehreven Saken / fo ung allen mede 
witlik is Hans Detleves Smolow / Vicarius in unfer Kercken/ 
thom Altar Suͤnte Matthaͤus / ſick beklagende / wo he unde de des 
ſettere der Vicarie vorgeſchreben und oͤhren Vulmaͤchtigen lange 
to vorn vordret und Unwillen hebben gehatt / vom quader Betaluw 
ge wegen / als ung ok mede witlik is / vom enes Habes wegen / bele⸗ 
gen indem Dorpe tho Garlſtorpe / benoͤmde Weſtermeyer Hoff in 
dem Kerſpel tho Soishuſen / Verdiſches Stichtes / bittende unde be⸗ 
gehrende / unſe Bulbord dat he fülfen Hoff/ mit alle ſiner Thobebd 
ruuge / befettinge} unde entſettinge / mit ener Katſtede / Tinſe und 
Dienſte / mit Hoͤltunge / Wiſche und Acker / Weide / wo man de bends 
men mag / moͤchte tho enen ewigen Arffkope aͤverlaten dem Ehrſamen 
Hern / Hendge Rukopp / Kerckherr tho Soltzenhuſen / Gerke von 
Putenſen / Henneke Lapeler / unde Luͤdeken Meyer tho Garlſtotp 
Kerkſchworen darſuͤlveſt / oͤhrem Gadeshuſe tho Gude / edder 
Dem Holdere diſſes Breves / mit öhrem Willen. Druͤm my 
Sr Albert Senior, unde gange Capitul / und Herr Claus Stael 
ulmächtige Procurator Herrn Detleves Smylow bethgen alt 
apenbar vor uns’ unfe Nahkaͤmelinge / dat wy hebben verfofft unde 
verfopen jegenmwerdigen in Krafft diſſes Breves / to enem ewigen 
Arffkope den vorgefchrevenen ABeftermeyer + Hoff tho Garlſtorff 
mit aller finer Rechtigkeit und Thobehoͤrunge / ſo vorfchrenen is vor 
achtig Mark Penninge Lüneburger Wehrunge / de wy Herr Albert 
Senior unſe Capitul unde Hr. Nicolaus Stael Vulmaͤchtige rocura· 
tor wohl tor Noͤge entpfangen und in unſe Nut gekehret hebben / unde 
wiſen / unde fetten ſe / in de upnemende Ware in Krafft duͤſſes Bre⸗ 
ves. Vorder to ener mehrer Bewiſunge und tho Bekaͤniniſſe duͤß 
ſes ewigen Arvlopes / hebben wie gebeden den a 
| rede⸗ 
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Srederich van Barge / nu tor tyd Goherr tho Soltzenhuſen / unde in 
duͤſſem Werve Vulmaͤchtig gemaket / dat he duͤſſe vorbenomde 
Kerkheren und Kerkſchworentho Soltzenhuſen fette unde inwieſe / 
na der allerbeſten Wiſe unde Gewohnheit des Landes tho Luͤne⸗ 
borg / in de ewigen Beſittinge des vorbefchrevenHoffes und Thobe⸗ 
hoͤringe. Def ifft wi jenige Breve / unde effte unſe Nakaͤmelinge / 
dede ſpreken uppe deſſen verfereven Hoff / de legge wy alle mach⸗ 
tes in Krafft duͤſſes Breves / unde ſchalde duͤſſem Breve unſchaͤdelik 
weſen. Unde wy Albertus Senior, dat gantze Capitul, Vicarius ed⸗ 
der Procurator vorgeſchreven / unſe Nakaͤmelinge ſchullen unde wil⸗ 
len den vorgeſchrevenen Kerkhern und Schwarnen des vorgeſchre⸗ 
venen Hafes en Recht warende Weſen / wanne unde wo vakene 
des Not is / unde ſe dat van uns eſchende werden. Deſſes to meh⸗ 
rer Bekenntnis hebben wy unſes Capituls Inſegel / unde ick Her 
Claus Stael min Ingeſegel witliken gehenget an duͤſſen Brev / un⸗ 
de ok uͤm Bede Willen des Capituls tho Rameſchioh / und Herr 
Niclas Stael / Vulmaͤchtig Procurator, hebbe ich Frederich vam 
Berge / nu thor tyd Goherr tho Soltzenhuſen / tho ener Tuͤgniſſe unde 
Witligkeit min Inſegel witliken mederhenget an diſſen Brev / de ge⸗ 
gevenis na der Bort Chriſti / duſent verhundert Jahr darnar in dem 
en und achtigften Jahres des Donnerſtages / nach Lichts 
meſſen. 

1520 hat Decanus und Capitulum zu Rameslo Durch ihres 
Stiffts Vicarium, Balthafer Schmid Herrn Hensico Garlopen, 
eine wuͤſte Städte bey der Roͤvekuhlen in Lüneburg zu dem Lehne 
Corporis Chriſti in Rameslo gehörig’ verkauffet. 

71532 und 1536 wird geducht/ daß Johannes Havikhorſt, Cano- 
nicus zu Rameslo und Vicarius Corporis Chrifti zu Bardewick / 
Ofkeialis uñ Vicarius ig fpiritualibus des damahligen Ertz⸗ Biſchoffe 
zu Bremen Hertzogs Chriltophori geweſen / wie er denn wegen ſol⸗ 
cher Fundion, in abſentia Præpoſiti Bardovicenſis, Jacobum Schoma- 
kerzueinerm Vicarium Nicolai in Eceleſia leproſorum prope Bardo- 
vic inveſtiret. | 

1541 / den 24 April, Iyaben Henricus Soeth, Decanus, Albertus 
Bull Senior, und Wernerus Michaelis, Ganonicus hierfelbftl/nomine 
Capituli Ramesloenfis Ottonem Erneftum Gynderich (ohne Zivei 
fel Matthzi Gyndesichs Paltosis Bardovicenſis Sohn) auff Dertngs 

Ene 
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Ernefti prefentation, Dominica Palmarum, felbigen Jahres datiret / 
in die Stelle des verftorbenen Canonici Henrici Screpeftede, zum 
Capitularen ihres Stiffts auff und angenommenund folenniter in- 
reſtiret. FE 
- 1575 findet ſich daß Herr Fridericus von Weyhe / der über 
40 Fahr Rath / Cangler und geheimbter Rath zu Zell geweſen / die 

Proͤbſtey zu Rameslo verwaltet, | 

Itzo ſeynd Decanus und Canonici Capitulares dafelbft : 

Der Wohigebohrne Herr PaulssPüchler Fuͤrſtl Braunſchweig⸗ 
Luͤneburgiſcher Hoff⸗Rath zu Zell / Decanus. eo 
Har Conrad Balthaſar Voldimann/ Canonicus Senior und 
ftor 


Paftor. | 
us Johann Relp / Canonicus. 
ale — Wisenderff/ Canonicus. 
SKirchensund SchulsBediente, 
Elardus von der Hude / Cantor. 
Adrian Schwargkopff/ Organifta & Cuſtos. 


— Vom Kaland zu Ramesloh. 


| AH es in alten Zeiten hier herum / als in Hamburg / Luͤneburg / 
Wültzen Dannenberg’ Luͤchow / Beveſen Salswedelund fons 
| jien berühmte Kalande gegeben alſo ift auch dergleichen allhier zu 
Ramesloh geweſen. Nunmehro aber ift derfelbe mit den me ſten/ 
ohn Zweiffel ſehr anſehnlichen Einkuͤnfften / dermaſſen in Abgang 
komen / daß auch fo gar derahme Kaland allhier zudiameslohrerier 
ſchen und ſelbige Geſellſchafft anigo nur eine Gilde genannt wird 
Wegen Mangel alter Uhrkunden weiß man zwar von defjenlie 
forung feine eigentliche Nachricht zugeben man muthmaſſet 
daß er mit dem Stiffte fafteines Alters und die Weiſe | 
- Jands-oder Gilde⸗Bruͤder zuinvettiren (welches man Einklopffen 
heiſſet / herkomme von dem Zuſtande des heiligen Anfcharii und ftir 
ner Fratrum; dann auch dero Nachſolger / ſo von den Hendnifchen 
Voͤlckern offt ſo viel Drangſahl und Verfolgung 
daß fie mit einem weiſſen Stock (wie man in — —— 
den pfleget) davon gehen müffen. Wenigſtens iſt es ganz - 
lich / daß man hierbey feine Abſicht darauff gerichterbaber X 
fo offt bißhero von den Rameslohiſchen Kalk 
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noſſen jemand in ihre Brüderfchafft an und auffgenommen / iſt man 
gewohnt / beym Hineintreten in die Thuͤr des Gemachs / woſelbſt die 
Kalands Verſammlung gehalten wird / den Candidatum mit einem 
kleinen weiſſen Stecken gar ſanfft auff die Schultern zu ſchlagen / 
worauff derſelbe ſein Antritts Geld erleget / und ſo dann erſtlich von 
den Gilde⸗Genoſſen für einen Mit⸗Bruder reſpectiret und gehalten 
wird. Mit welchernachdencklichen Ceremonie die gottfeligen Alten 
ohne Zweiffel zuverftehen gegeben: (1) Daß rechtichaffene fromme 
Ehriſten fich nicht befremden laffen müfjen wenn fie von ihren 
Feinden unfchuldig verfolget und von Hauß und Hofverjaget wer⸗ 
den’ folglich auch (2) in diefer Welt Feine bleibende Stäte 
haben’ fondern nur die Fünfftige ermigiwehrende himmliſche Woh⸗ 
nung, wañ man ſchon darüber alle irrdifche Schaͤtze verloͤhre / alleın 
ſuchen / daneben (3) alsrecht brüderlich gefinnete Hertzens⸗Freun⸗ 
de in Glück und Unglück, Freud und Leydı Noth und Dod / ohnver⸗ 
Anderlich einer dem andern mit Nat) und That beyftehen müffer 
und wann gleich 8 Creutz und Wiederwertigkeit rechtſchaffenen 
Chriſten zuſtieſſe / ſolten fie doch den Muth nicht ſincken laſſen / ſon⸗ 
dern (5) alles m Gedult und feſter Zuverſicht / daß GOtt / welcher 
eine Laſt auffleget / auch dieſelbe wieder abnehmen und helffen koͤn⸗ 
ne / ertragen und daneben (6) ein unbeflecktes reines Gewiſſen be⸗ 
halten / ſich vor wiſſentlichen groben Sünden huͤten / oder der Straf: 

fe gewaͤrtig ſeyn ſolle / doch lieber hier zeitlich als dort ewiglich. 
Der Ramesloiſchen Kalands⸗/ oder Gilde⸗Genoſſen Pflicht ũ Ge⸗ 
buͤhr iſt bißhero haubtſaͤchtlich darin beſtanden / daß ſie (1) bey denen 
ſich zutragenden Sterb⸗ und Todes» Füllen einer dem andern beſt—⸗ 
moͤglichſt adſiſtiret. Und wenn (2) jemand aus dieſer Welt ge⸗ 
chieden / Sorge getragen auch felbft mie Hand angeleget/ daß der 
odte pro more befleidet/ fo lange er über der Erden unbegraben | 

geftanden nach Befindung bewahret 7 in Sarck geleget / und ende 
lic) in Begleitung der Gilde-Brüder ud Schweſtern zu Grabe gez 
bracht. Dero Behuffdann (3) die Dielen zum Sarcke von der 
Brüderjchafft ohne End» Geld angefchaffer auch der Tiſcher und 
Schmid bezahlet / imgleichen das Begängnig-Gebühr halb oder. 
gans gegeben wird. Uberdem bezahlet Diefe Gilde 4) die Unko⸗ 
jten vor Oblaten / Wein und Altarskichter in der Namestohifchen 
Kirche läffet der Juraten und dergleichen al verfertigen / erz 
rr haͤlt 
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aͤlt das Poſitiv im Stande / wie auch das Schul⸗Gebaͤude / und ver⸗ 
—* die Stricke zu den Glocken. Wenn auch (5) Wege/ 
Schlagbaͤume und Thore in Ramesloh zu beſſern oder neu zu ma⸗ 
chen / imgleichen Eicheln zu ſaͤen / oder Heſter zu pflantzen / ſeynd biß⸗ 
hero die Spefen von den Kalands oder Gilde = Intraden ebener maſ⸗ 
fen hergenommen. | = 
In dieſe Kalands⸗oder Gilde-Gefellfchafft gehören ordentlich 
‚alle Haußwirthe mit ihren Ehefrauen dafelbft wohnhafft / beydes 

geiftliche und weltliche / deren mit ihren Angehörigen Anno 1658 
312 gezehlet worden. | 

Die Vorfteher welche heutiges Tages Gilde⸗Herren genen 
net werden / ſeynd der p-t. Decanus des Stiffts/wenn derfelbe bey der 
Kirche refidiret/ und der Paftor Ecelehix, welchen zween Ramesloi⸗ 
ſche Haus⸗ Wirthe/ einer von den groſſen und einer von den gerin⸗ 
geften/ zugeordnet ſeynd. Der Paftor führet / altem Herkommen 
nachı die Rechnung der Einnahme und Ausgabe; doc) hatdie ges 
fammte Gilde über die Calands-afairen zu difponizen. 

In alten Zeiten feynd Calands »Collationes , iedoch hieſiges 
Orts nicht Eoftbarfondern bey 2 Tonnen Bier undKäfe und Brodt / 
oder was man fonften am leichteften zu wege bringen koͤnnen ges 
halten worden’ wozu alle Calands⸗Genoſſen folenniter invitiref 
werden nrüffen. Doch) feynd felbige fehon laͤngſt abgeſchaffet und 
wird nunmehro alle Jahr ein gewiffer Tag von der Cantzel abge 
Fündiget/ da alle diejenigen/fo dem Caland womit verhaftet / die 

fhuldigen Gelder einliefern müffen. Mb. > 2. 
| Die Pertinentien und jährliche Auffkuͤnffte diefer Geſellſchafft 
beitehen (1) in wenig Wieſenwachs / (2) Saat ⸗Laͤnderey / (3) 
auff Zinfe ansgelichenen Capitalien / 4) Entrichtung einer gans 
Ben oder halben Begaͤngniß⸗ Gebuͤhr. Wobey noch diefes mer 
cken / daß kein Salands-Kapital kan abgeleger werden / ehe und bes 
vor man einen recht gewiſſen Mann wieder vorzuſchlagen wiſſe / der 
ſothane Gelder wieder auf Zinſe nehme / damit Schade und Nach⸗ 
theil verhuͤtet werde, Und iſt daher hiebevor gar ein Sprichwort 
Daraus geworden / daß Calands⸗Guͤter nicht verringert werden 
‚Konten. Feet | ER Ern... 7 


a KX.Hane 
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1x. Hanftädt- und — zwey combinirte 

arren. 

Anſtaͤdt iſt von Bardewick Weſtwerts 3 Meilen an dem klei⸗ 

nen Strom / die ſchmale Au genannt / gelegen. 

Unloh liegt jenſeit gedachten Stroms / etwas beſſer nach Suͤ⸗ 
den. Dieſes letztern Ortes wird 1190 gedacht / da der Verdiſche 
Biſchoff Tamno dem Stifte Bardewick den Zehenden zu Unloh 
confirmiref., 

Nah Hanftädt gehöret (1) Hanſtaͤdt / mo die Pfarrer (2) 
Dirckhauſe / (3, Aſendorff / (4)Schirhorn / (5)Weihe / (6)Scha⸗ 
lenfelde / wo eine Muͤhle / die von der ſchmalen Au getrieben wird / 
(7) Marxen / (8) Brakel / (9) Quarrendorff. 

Nach Unloh gehoͤren (1) Unloh / wo die Kirche / (2) Heim⸗ 
boͤck (3) Emhoff / (4) Mening / (5) Weſting / (6) Jetzmoͤhlen / 
(7) Wefelr (8) Herren Schaͤfferey / (9) Oelſen. 

Die Haupt⸗Kirche zu Hanſtaͤdt iſt dem Jacobo Majori dedici- 
ret / wie unter andern die Fahne auff der Kirche ausweiſet / darinn 
dieſes Heiligen Bildniß noch zu ſehen; ſo wird auch am Sonnta⸗ 
ge nach Jacobi allhier noch jaͤhrlich eine Kirch⸗Meſſe gehalten. 
Es iſt aber dieſelbe in alten Zeiten eine Filia der Kirche zu Solshu— 
fen geweſen / von welcher fie die Juraten zu Hanftädt 137 1 um 6o 
Marck redimiret/ und die Freyheit erlanget/einen eigenen Rectorem 
oder Pfarrer zu beftellen. 

Die Reltores oder Plebanos für der Reformation betreffends 
wird 1433 und 1443 eines gedacht der Hinrich Holtmer geheife 
fen. Ander Mitten des XVII Seculi hat der felige Herr Mare 
Bromberg in einem alten Fonfter eines Speichers auffder Pfarre 
sefchMeben gefunden: Ainrich Krogmann ı Karchhere cho 
Hanſtaͤdt / ob derfelbe aber vor oder nach der Reformation gewe⸗ 
per 2 man weil Feine Zahrzahl dabey obferviret/ ſo eigentlich 
nicht fagen. 

Der erſte / von welhem man nach der Reformation ges 

wiſſe Nachricht finder: ift 

1. PaulusKallenius, weicher etwan 1548 allyier Prediger worden / 
und 15 59 nach Bardewick zum Diacono beruffen / von Dans 

nen er 15 70 nach Züneburgan Lamberti Kirche zum Paſtorat 
Nırz voci- 
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vociret/ wie von dem allen feine in obermeldter Kirche zu Luͤne⸗ 
* annoch verhandene Grabſchrifft zuuget. Ihme iſt ge⸗ 
olget 

2. Laurentius Schuͤtte / Flensbutgenſis, welcher biß 1610/ und alſo 
57 Jahr allhier gelehret / da er endlich hohen Alters halben eis 
nen Subſtitutum bekommen / welcher geweſen 

3. Daniel Bromberger / eines Predigers Sohn zu Doͤrp⸗Marck/ 
von Duͤßhorn / woſelbſt er achtehalb Jahr Diaconus gewe⸗ 
ſen / hieher beruffen 1613. Da fein Anteceſſor ſtarb / ſuc- 
cedirte er. ihm voͤllig und verwaltete biß 1041 Das kaſtorat 
allhier. Ihm iſt gefolget ſein Sohn 

4. Hinrich Bromberger / welcher 164: die Catharinæ zu Zelle or- 
diniret/ uud 1642 Dom. lik p. Epiph. allhier introduciret. 
Bey feinem Antritt beförderte er die reparation der im Krie⸗ 
geswelen am Dach ſehr beichüdigten Kirche / veranftaltete 
biernechft 1646 /daß der Thurm mit einem fteinern Fuß vers 
hoͤhet / und eine Spitze darauff gefeget wınde. 1656 procu- 
rırete er einen neuen Altarı und 1658 ein Pofiriv mit Stim⸗ 
men. Gturb 1698 am heiligen Dfter- Abend + nachdem er 
Gott und hiefiger Gemeine ins 47fte Jahr treulich gedienet, 
Ihm fuccedirte 

Joachimus Riſenberg / eines Predigers Sohn von Hitzacker / fo 
vorhin Feld-Predigergemefen. Er trat an 1698 auff Mi 
chaelis / und ſtarb 1704 am Domerftage nach dem Dfter: 
Feſt / welcher damahls der 27 fte Martis war. eine Stele 
iſt itzo noch vacant. 











x. Egeſtorff. 

Eiſſet / nach Anzeige alter Urkunden / eigentlich Edeſtorp / und 
iſt von Bardewick Suͤde⸗Weſtwerts 3 Meilen / laͤngſt einem 
kleinen Strom / die ſchmale Au genannt / belegen. Es gehoͤren 
zu dieſer Pfarr s Doͤrffer / als: (1) Egeſtorff / (woſelbſt die Kirche) 
(2) Doͤle / (3) Sahrendorff / (4) Schetzendorff / 5). Nendorff / 
und ein einſtaͤlliger Hoff / dabey eine Muͤhle / die Suͤder⸗Muͤhle ge⸗ 

nannt / ſo von der ſchmalen Au getrieben wird. 
In den aͤlteſten Zeiten hat dieſe Gemeine an die benachbarte 
Soltzhuͤſiſche Kirche als ein Fikial gehoͤret / welche ihre — ger 
: abt / 
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habt / wie ſolches nebſt andern auch ein altes Biſchoͤffliches Diploma 
ausweiſet / darinn dieſem Ort / che noch derſelbe von Solshuten fe- 
pariret / ein jaͤhrlicher Gedaͤchtniß⸗ Tag der Kirchweihe beſtimmet 
wird, dieſes Innhalts: 
H:: Dei & Apololicz fedis gratia Epifcopus Verdenfis u- 

niverfis & fingulis, ad quosprafentes literæ pervenerint , cu- 
pimus forenotum, Quod diem anniverfarium dedicationis Capelle 
in Edeftorpe noftre Dieec. quæ abolim & hadtenus, ipfo die Beat 
Marie Magdalene, folita fuit celebrari,ex cauſis rationabilibus & le- 
gitimis nobis expofitis & nos moventibus, ia Dominicam diem di- 
ctum feftum immediate precedentem transponimus, in nomine Do- 
mini per prefentes ftatuentes & volentes, ut didus dies anniverla- 
rius dedicationis ipfius Capelle in Edeforpe, ex nunc & in perpetu- 
um, in ipfa Dominica die, immediste precedente feſtum beate Ma- 
sie Magdalene, cum debita reverentia & folennitate peragatur. Qua 
eaufa in Ecclefia in Zolfenhus& inaliis vicinis Eccleſiis toties pre- 
eipimus & volumus publice intimari, quoties fuerit oportunum,, 
Datum & actum Luneborg, Anno Domini Mwe CCCmo LXXIXo 
quarto die menfis Juli, noftrofub ſigillo prefentibus appenfo, inte- 
Rimonium premillorum: 

(L.S.) 

Nachgehends / weil die Dorfferziemlich weit von ihrer Haupt⸗ 
Kirche entfernet gelegen / und die Eingeſeſſene mit vieler Ungelegen⸗ 
heit ihres Gottesdienſtes abwarten / und andere zubehoͤrige Kirchen⸗ 
Gebuͤhr leiſten muͤſſen / als haben ſelbige deßwegen an damahls ge⸗ 
hoͤrigem Ort Anſuchung gethan / um ihren eigenen Pfarrer zu ha⸗ 
ben / welchem Begehren der Biſchoff ſtatt gegeben / und ihnen daruͤ⸗ 
ber ein Privilegium ertheilet / deſſen Abſchrifft folgende iſt : 

Inricus, Dei & Apoſtolicæ fedis gratia Epiſcopus Vetdenſis, Sa- 

lutem in Domino & infra feriptorum fidem indubiam adhibe- 
re. Paltoralis officiidebitumnos follicitat & inducit, urea, qu& ani- 
marum periculum removent, & utilitatem & commodum perlona- 
rum & ecclefiarum nobis commiflarum promovent , follicite pro- 
curemus, & ficvineam Domini, Sabaoth fiudiose colamus redda- 
mus Domino cummultiplici fructu rationem fimus reddituri. : Sa- 
nenobis devotinnoftri villaniin Edeftorpe, Nendorpe,Schefendorpe, 
Dolde,Sudermolen, & in Soderendorpe , Parochiant in Solzenhufen 

Rrrz noftre 
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noftre Dieceleos, humiliter ſupplicarunt, quatenus ‚cum ipfi matti- 
cem eorum ecclefiamin Solzenhufen, propter viarum diferimina & 

magnam locorum diftantiam & ab eis rationabiles fuper hoc expofi- 
tas & — nobiscaufas cum eorum pueris baptizandis,mortuis fepe- 
hiendis, aliisque facris recipiendis, ac juribus parochialibus exfolven. 
dis, non pöffint, prout tenentur,aliquoties fecure & commode viſi- 
tarein Capella Edeftorpe & ipfius — — jam fundatis & confe. 
eratum facrum fontem Baptismalem & fepulturam mortuorum & 
fpiritualem proprium Sacerdotem five Plebanum ejusEcclefie facra, 
prout competit, miniftrantem de eorum provifionibus ‚ad congru- 
am fultentationem alendam habere valeant, & quod didta Capeila 
parochialis Ecclefiz prerogativis & infigniis gaudeat, & ſpirituale- 
beneficium five parochialis ecclefia inanteafit& manest, gratioſe- 
concedere dignaremur. Nos igiturund cum venerabili Viro Dno. 
Jacobo Nordani Archidiacono, & Hermanno Wicbold, Plebano in 
Solzenhufen, vifis & diligenter confideratis circumftantiis univerfis, 
deliberatione pr&habita ipforum juftis non immerito petitionibus 
favorabiliter annuentes, de confenfu eorundem Archidiaconi & Ple- 
bani volumus & ordinatione in perpetuum valitura ftatuimus,quod 
dida Capella in Edeftorpe deinceps & in antea acin perpetuum fit &£ 
maneat per fe ecclefia parochialis, cum terminis villarum domorum 
& curiarum in Edeftorpe, Nendorpe & Schefendorpe, Dole, Süder- 
molen & in Soderendorpe predidtarum ab ecclefia in Solzenhufen» 
predidta divifa penitus& diſtincta, collationemque ejusdem Eecle- 
fix in Edeftorpe volumus ad Archidiaconum in Solzenhufen, qui pro 
tempore fuerit, in perpetuum pertinere. Salvo tn. quod Dominus 
Hermannus Plebanus ante didus una cum Juratis dicte ecclefie in, 
Edeftorpe ad eandem prefato Archidiacono hac vice duntaxat ido- 
neum Presbyterum valeant prefentare &c. &c. In guorumı 
& fingulorum evidens teftimonium prefentes literas — 
tionem & divifionem.noftras in fe continentes,ligillo noftro — 
appenſione ſigillotum Dominorum Archidiaconi & Plebani rafa 
torum jusfimus communiri.‘ Datum Verde, Annoä nativitates 
Domini millefimo, quadringentefimo , decimo,.nono.  Indi& 
ne duodecima, menlis Maji 15. — actilſimi in Chri 
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Patris & Domini noſtri, Domini Martini, divina providentia Pape 
quinti, anno -- fecundo Ä 


’ Secretum * 
HENRICI EPISCOPI , T 
Eccleſiæ Verdenſis. Fe 


S. S, 
Jacobi — (m: Wicbold, 


Archidiaconi in Plebani in Sol. 
Solfenhufen. ceshus. 


Nachdem folchergeftalt der Gottesdienft allhier beſſer einge⸗ 
richtet und die Eapelle in eine Pfarr⸗Kirche verwandelt, da feynd. 
ferner etliche Kirchen-Bebäude vonnoͤthen / und andere / die verfallen / 
zu repariren geweſen; Weil aber die Gemeine klein / und ſolche Uns 
koſten nicht wohl mögen allein ertragen / als hat zu dero Behuff der 
damahlige Biſchoff zu Verden aus Biſchoͤfflicher Gewalt einen 
Ablaß/⸗Brieff ertheilet / vermoͤge deſſen alle und iede im Solshuſi⸗ 
ſchen Archidiaconat erſuchet worden mit einer freywilligen Beyſteu⸗ 
er den neu angehenden Kirchſpiel⸗Leuten etwas unter die Arme zu 
greiffem Der Innhalt iſt dieſer: 

Enticus, Dei gratia Epiſcopus Verdenſis, univerſis & ſingulis 

divinorum procuratoribus, Vicetenentibus, & eorum loca te- 
nentibus, in Archi-diaconatu Solsenhus noftre dieceſeos ubivis con- 
ſtitutis, ad quos preſentes noſtre litere pervenerint, Salutem in Do- 
mino in vero Salutari. Fides ſaluberrima nutritur & augetur vigilis 
moöe paſtor. ovibus, nobis licet immerentur ab altiſſimo creditis,' 
pro reficiendis pafcuis quafi propofitionis panes pone fatagimus, ad 
menfamecclefiz militantis educandis, Cum itaque Parochialis ec- 
elefia in Edeftorpe noftre prefate diecefeos reformatione & zdificiis 
multipliciter indigeat& defolationem minetur & ruinam; Nos uni- 
verlos & fingulos vere fideles prefentium tenore confidenter roga- 
mus, ut detemporalibus abaltisfimo eis collatisdidte eceleſie ſuccur- 
rant, ut posfitin melius reparari. Nos enim de omnipotentis Dei 
mifericordia & Beatorum Petri & Pauli Apoftolorum ejusautoritate 
eonfifi, omnibus & fingulis vere contritis peenitentibus & confellis, 
qui ſtructure & reformationi didte eceleſiæ manus porrexerint adjutri- 
«ss quadraginta dierum indulgentias deinjundtis ſibi penitentiis — 

ch. 
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fericorditerin Dominorelaxamus prefentibus, poft annum duntaxat 
a dato prefentium minime valituris. Datum Verde in aula noftraE- 
pifcopali. AunoDominimillefimo quadringentefimo decimo no- 
no, Sabbatho proximo poft feltum Afcenfionis Domini, noftro fub 
Secreto prefentibus impreflo j 


Secretum 
(Hesrıcı ErIscont) 
| Ecclefix Verdenfis. 


Von dem Heiliger dem diefe Kirche zu Egeſtorff im Pabſt⸗ 
thum gewidmerfindet man nicht mehr Nachricht, als daß indem 
Kirchen : Flügel der Nahme Stephani gelefen wirds daher man 
muthmaſſet / Daß fie in deffen Ehre geweihet / und alfo auch St. Ste⸗ 
phani Kirche geheiffen welches Durch Zeugniß alter Leute ehemahls 
beftätiget worden. 

Gleeichfals ift von den Papiſtiſchen Prieftern vor der Refor⸗ 
mation Lutheri nur eineingiger bekandt welcher Carſten Dacht⸗ 
miſſen genannt wird / und um Die Zeit 1447 gelebet / als in welchen 
Sabre feiner in zween Bergleichensderen erfter an Mittwochen nach 
Pfingſten der andere am Abend S. Thoma datiret / Meldung ges 


icht. 
as die Evangelifchen betrifft ift der allererften Feiner all> 
bier geftorben, fondern/ weil der Dienſt fo gering’ daß ſie Faum ihr 

Auffenthalt davon haben koͤñen / ſeynd fie insgemein um beſſere Pfar⸗ 

ren bemuͤhet geweſen und von hier gezogen. Vor dieſem hat einer 

eheiſſen. 

— Bonſac / welcher 1584 von hier nach Bardewick 
gezogen / allwo fein Vater Georgius Bonſac damahls Superin- 
tendens geweſen / durch deſſen Recommendation er zum Recto- 
rat an der Stiffts⸗Schule daſelbſt gelanget. Als er ſolches ein 
Jahr vewaltet / iſter wieder zum Prediger nach Gellerſen bes 
ruffen / woſelbſt er der Kirchen biß 1592 gedienet. Sein 
Nachfolger zu Egeſtorff war 

AMauritius Engelbrecht / welcher ebenmaͤßig / ob man ihn gleich 

hierſelbſt gern behalten / dieſen Ort verlaſſen und zu der be— 

nachbarten Pfarr zu Biſping befordert / woſelbſt er ſein Le— 
ben beſchloſſen. Auff deſſen Abzug hierher gekommen — 











ico⸗ 


colaus Sunnemann / weldyer von Ilten indem Freyen, wo⸗ 
‚felbfter vorhin, Diaconus gemefen/ ettva 1587 hierher beruf: 


er 
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fen. Er ſoll feine Gaben zu predigen / auch groſſe Beliebung / 


alles was merckwuͤrdiges pasſiret / zu verzeichnen gehabt ha⸗ 
ben / daher kein Zweiffel / daß er vieles zur Nachricht nachge⸗ 
laſſen / ſo aber in folgenden Krieges⸗Zeiten nebſt andern im 
Pfarr⸗Hauſe 1542 mit verbrandt. Dieſes findet man den⸗ 


J noch / daß er. das Pfarr⸗Land in beſſern Stand gebracht / und 


dadurch dieſen Dienſt aiſo gebeſſert / daß er darbey fubfiliren 


koͤnnen. Wie er denn unter den Evangeliſchen Predigern der 
erſte / fo allhier geſtorben / welches 1613 geſchehen / nachdem 
er der Kirchen zu Egeſtorff 29 Fahr gedienet. Ihm iſt im Amt 
gefolget ſein Sohn. 


Conrad, Sonnemann / welcher gedachten Jahres den ro Jun. von 


ſel. Hn. Iohanae Arnd damalige Superintendente Genetalisſimo 


und andernZelliſchen Predigern examiniret und ordiniret/ und 


den 6 Soñtag p-Trin. vom Hn. M. HenricoElers, dero Zeit Spe- 
cial Superintendenten zu Bardewick introduciret. Zu feinerZeit 
ift 1642 in dem damahligen Landessverderblichen 30 jährigen 
Kriege das Pfarrhauß entiveder aus Muthwillen oder aus 
Unvorfichtigkeit des darinn logirenden Krieges Bokfe/gegen 
deſſen Ankunfft ſich jedermann mit der Flucht falviret/ in 
Brand gerathen welches nachmahls auff Unkoften der 
Kirchfpiel Leute wieder nuffgebauet. Auch iſt 16045 die alte 
Kirche / ſo umhero big ans Dad) einfteinern Mauerwerck 
und oben ein Gewoͤlb gehabt / weil ſie ſo baufaͤllig worden / daß 
man ohn Gefahr nicht mehr den Gottesdienſt darinn vers 
richten mögen / abgebrochen / und eine neue von Holtz wieder ges 


bauet. Selbige hat doch ein dickes Mauerwerck / mehrens 


theils von Seldfteinen/ etwa 8 Fuß hoch zum: Fundament, 
worauf das Holsiveref mit gewöhnkichen Wänden und 
Senftern verfertiget ſtehet. ZweyJahr hierncchft nehmlich 
1647 hat Here D. Michael Waltherus damahliger Superin- 
tendens Generalisfimus, als erden 20 Augufti Herrn M. Jo- 
hannem Heinichium zum Special Superintendenten zu Barde⸗ 
wicfintroduciret/den 27tendarauff ullhier cine General Viſi 
tation gehalten, 1657&Sonnabends für Jubilate ift wohler⸗ 

= Sss meldter 
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meldter Paſtor Conradus Sonnemann / nachdenr er gantzer 
44 Jahr hieſiger Gemeine treulich fuͤrgeſtanden / im 69ſten 

Dar feines Alters ſel. entfchlaffen.. An deſſen Sreiie ge⸗ 
ommen 

















Simon Bruno Baumgart/ buͤrtig von Rameslohi im Amt Win⸗ 


* an der Luh / woſelbſt fein Vater Herr Martinus Baumgart 
ifft viertzig jaͤhriger Paſtox und. Canonicus geweſen. 
‚Man vom Herrn General-Superintend. D. Walthero und an: 


dern Zellifchen Predigern um Pfingſten examiniretz nach der 


amı Sonntag p. Trinit. zu Egeftorff abgelegten ‘Probe Pre; 
digt am ı ı Junii ordiniret und am X Sonntagp. Trin. von 
Herm M.Darid Scharfio,dero Zeit Special-Superintendentenzu 
Bardewick / introduciret. Iſt ein gelehrter und gottſeliger Pre⸗ 
diger geweſen / und darbey ſehr fleißig ſo wohl die alte Nachtich⸗ 
ten von feiner Kirchen ſorgfaͤltig zu coiligiren und ordentlid) jü- 
ſam̃en zutragen / als zu verzeichnen / was ſich zu feiner Ben dar⸗ 
bey merckwuͤrdiges begeben; Zu ſeiner Zeit 16808in der Woche 
nach dem Xvden Sonntag p Trinit, iſt von einem Stein⸗ und 
Bildhauer aus Luͤneburg cur neues Altat inchiefigers Kirche 
geſetzet / iv gekoſtet / 120 Rthl. zwey Jahr a Ce iſt ſelbi⸗ 
ges vermahlet / wofür 70 Rthl. paarGeld erleget aber ſol⸗ 
ches geſchehen / hat man vorhero Die Kirche. laſſen 
ren / alſo daß ſie an den Waͤnden — —— 
mit Mahlwerck von unterſchie dlichen Farben gezie und 







die. gantze Hiftoria von Chriſto in gewiſſen Budern rge 
ſtellet / dafur 40 Rthl. gezahlet. Gleichſals ſynd — 
mahls 2 neue Altar⸗Leuchter proeuriret. In Jahr 1667 
derdamahlige Ober Superintendens Herr D. Joac 
debrand allhier eine’ General-Vifitation. | Cem: | 


ſtarb Anno 1686 d.ı.Sept: nachdem er 29£ Jahr 






chen mit ſondern Ruhm vorgeſtanden im ahre Frl 
Alters und ward zu diefer Pfarre wieder beruffen 


Johann Beorg Aeyfer/ Cellenfis, welcher. auch 


Mann geweſen —— A 
er vorhero am Tageder yeili 









ter aber: mit Schwindſucht und vielen: ie n affteı 
ward Anno ı 687 am Dien —* ch Judi 


von Bardewickiſchen Sprengel, 507 
Predigt allhier abgeleget / introduciret; Und ſtarb noch ſelbi⸗ 
gen Jaͤhrs den 26 Maji,nadydem er dieſer Gemeine vorgeſtan⸗ 
den 10 Wochen / und auff dieſer Welt gelebet/ ohngefehr 
26 Fahr, Nach dieſes Abſterben ward dieſer Gemeine wie 
der vorgeſetzt en 

Michael Pretoriusein Sohn fel. Herrn M. Michaelis Pretorii Clet- 
tenbergenfis,geivefenen Paloris zu Roſche in hieſigem Fuͤrſten⸗ 
thum / welcher / nachdem er 1686 fehonvorhero zu Zellexami- 
niret / und nad) Erledigung diefer Pfarre 165987 am Tage Mi- 
chaelis Archangeli allyier die Probe przfentirer/ bald darauf 
ordiniret/ und anı Tage der Apoftel Simonis und Zudä von 
Bm M. David Scharfio, damahligem Superintendenten zu 
ardewick / und Herrn Johann Hinrich Koch / Amtmann zu 
Winſen / introduciret. Anno 1692/ am Tage Vihrationis 
‚Marie, wurde von Sr. Hoch⸗Ehrw. Herrn kFranciſeo Eichfeld / 
Dber »Superintendenten zu Zelie / alhier General - Vifitation 
gehalten bey welcher dieſer Paltor erhielt? daß das banfällige 
Pfarr⸗Hauß möchterepariret werden, ſo auch 1694 bewerck⸗ 
ſtelliget. Er ſtarb 1702 Dominica Judica, -d4 er dieſer Ge⸗ 
Meine in Die 7X Jahr treulich fürgeftanden im 39 Jahr ſei⸗ 

nes Alters. Ihm folgte 
Chriſtian Friederich Heckenberg / ein Sohn ſel. Herrn Henriei 
‚ Brunonis Heckenbergs/ tweiland Paftoris zu Holtenſen und 
am ED RUF bey Nordheim / im Churfür- 
ſtenthum Hannover. Ward 1694 auff Recommendation 
feines Vettern / Herrn Buͤrgermeiſter Heckenbergs in Zelle 
Collega an der Sat) von da er 1702 hieher vociret / und 
nachdem er Fefto Trinitatis feine Probe» Predigt abgeleget / 
‚und darauff den 22 Juni ordiniret/ ifter Dom. V. p. Trinitatis 
von Herrn Heinrich Ludolph Benthem / Su: etintendenten zu 
Bardewick / und Herrn Johann H. Koch / Amtmann zu Wins 

ſen / inttoducire. | | 

















x 


x. Bifpingen. | | 
N alten Documentis Biſcoping genannt / liege 4 Meilen von 
WPaltdewick —A— 8 Die ſes Ortes wird unter an⸗ 
dern in der Fundatios des Cioſters Scharnbecks 1244 gedacht. 
| | ©83 2 Die 
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Die Kirche wird zwar in einigen noch verh andenen alte Urkunden de 
annis 1381. 1397. 1409 nur ſchlechthin dat Gadeshuß tho Bi⸗ 
ſpinge genannt, doc hat man eine alte-tradition, nad) welcher 
dafuͤr gehalten wirds daß fie dem heiligen Antonio ehemahls ge⸗ 
widinet. Es gehören zu diefer Pfarre folgende 15 Derter (1)Bi⸗ 
ſping / wo die Kirche, (2) Beringr (3) Boftelr (4) Erhorn / (5) 
Eyen / (6) Grevenhoff / (7) Hörpelr (8) Huͤtzel / (9) Niederha⸗ 
verbeck / (10) Oberhaberbeck / (11) Steinbeck / (12)Stenckenhoͤ⸗ 
ven / (13) Volckerding/ (14) Wilſe / (15) Seelhorn. 

Von den Paͤbſtiſchen Plebanis ſeynd bißher nur bekandt: 
Hermannus, Plebanus in Bifcoping, welcher 1293 Dno. Alberto,Ple- 
| bano in Holdenftädt einen halben Plauftrum falis verfaufft. 

Wilkinus Vogedes, Re&or parochialis Eccleſiæ in Biſpinge, welchet 
1474 in Hauß verfauffet. 
Don Zeit der Reformation big hierher werden folgende Lutheri⸗ 
ſche Prediger allhier gezehlet: 

Johann Ploͤtʒker / welcher wegen vielen Streits / fo er mit der Ge⸗ 
meine gehabt / etwan 1573 von. bier gezogen. 
Dionyſiua Winter / der nur biß 1577 das Amt hieſelbſt verwaltet. 

Johannes Fricke / welcher 1586 allhier geſtorben. 
Mauritius Engelbrecht / von Egeſtorff hieher beruffen / iſt 198 mit 
Tode abgegangen. 
Bartholdus Cornicius,der bi 1627 hiefiger Gemeine fürgeftanden. 
Johannes Cornicius, Bartholdi Sohn / zu en als fich die 
Gemeine allhier fehr gemehret/ift die Kirche in der Länge weis 
ter aus gebauet / auch darinn neue Stände und einnener Bo⸗ 
den verfertiget / welches / nach Anzeige der Schrifft am Vordel⸗ 
Balcken ins Chor / 1647 geſchehen. Starb 16548. 
Johannes Wigers/Luneburgenfis, der wegen ſeiner Gottſeligkeit 
ſonderlich berühmt und beliebt-hat Unvermoͤgeus halber 1682 
fein Amt niedergeleat/und ift 1684 den7 Okobr, geſterben 
Leonhard Joachimus Wigers / Johannis Sohn / ward 1682 den 
19 Auguſti ſeinem alten Vater adjangiret/ ſiarb aber noch vor 
demſelben »684 den 13 Maÿ. IR le ran 
Johannes Ouante von Wuſen an der Aller, v 
aus geweſen / hieher beruffen ward 1684 u 3 Sep 


— — 
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vet/ 1699 auff Michaelis aber von hier nach Hitfeld im Amt 
Harburg beruffen. _ | 
Friderieus Julius Gerding / Gvelferbytanus, 1683 von Helmftäd 
nach Hitfeld zum.Com-Palorat vociret / ift 1699 auf Mis 
chaelis wieder anherg translociret. - | 


RI Amelinghaufen. 
Ä On Amehungo,Bifchoff zu Verden / und Hergogs Hermanni 
| Billingii Bruder / deres Seculo X. ſoll erbauet haben, alſo 9% 
nannt liegt bey. der Luh und Lopau drittehalb Meile Suͤd⸗Weſt⸗ 
werts von Bardewick. Zu dieſer Pfarre gehoͤren (1) Ameling⸗ 
hauſen / wo die Kirche iſt / (2) Sottdorff / (3) Wolenbuͤttel / (4) 
Oldendorff / (5) Marxen/ (6) Etzen (7) Deneſen / (8) Oſter⸗E⸗ 
—— (9) Fi (10) Relings (rı) Bochum / (12) 


Die Kirche foll in metnoriam 8. Hippoliti dediciret ſeyn / tie 
man —— 1516 demſelben zu Ehren eine Glocke gegoſ⸗ 
fen / und feynd.derfelben ſchon 1322, it. 1342 unterfchiedliche Plau- 
, ‚Bra falis auff der Suͤltze zu Luͤneburg verfichert. Ä 
WVon den Plebanis in waͤhrendem Pabſtthum ſind bekandt: 
Deinrich Meinke / deſſen 1so1/dader Thurm auff der Kirche ges 
bauet / und 15 11/ da die Muͤhle zu Oldendorff gekauffet / ges 

dacht wird. Und % | 
„Johann Grove / deſſen sine alte Scheifft Meldung thut. 


Nach der Rekormation werden allhier folgende Lutherifche 
Plrediger gezehlet: a 

‚Johannes Cörbicula, Soltquellenfis, der 1529. am Tage Petri und 
Pauli allhier intxoduciret. Ward zwar 1535 nach Saltz⸗ 
wedel zum Prediger ——— aber wolte ihn 
nicht laſſen / und derſprach / um ihn bey ſich zu bi halten, feinen 
jungften Sohn ſtudiren u lalfeny und feiner Tochter zum 
* sat Schatz zu verheiffen. Zu feiner Zeit iſt i750 am 
Sonntage für Bartholomaͤi eine neue Orgel in dieſe Kirche 
gSeliefert / und 1548 auff Befehl. der Herren Viſitatotum, für 
welche alle Pfarrer dieſer —J Bag Winſen gefordert 

* Se: 7 cin 
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ein Wittwen⸗Hauß gebauet / ingleichen ı57ı ein Uhrwerck 
in der Kirche verfertiget. 
M. Adamus Hoburg / ward 1572 am Tage Petri und Pouli dem 
vorigen Paftori zum Subitituten verordnet / ſtarb aber gleich im 
folgenden Jahre zwiſchen Oſtern und Michaelis / noch vor dem 
Paltore emerito, als welcher noch biß 1579 gelebet / und alſo 
das 47ſte Jahr feines Minifterii erreichet hat. 
Johannes Luther / iſt 15 74 Dominica Lætare wiederum ſabſcũ. 
rer / und hat hieſige Gemeine z6 Jahr gelehretan: Zu ſeint 
Zeit it 15875 in hieſiger Kirche eine neue Cantzel Ib0 ein 
neu Pfarr⸗Hauß / und 1587 eine neue Priechegebauetsry93 
hat Herr Hieronymus. Toͤbing aus Limeburg einen Kirchen 
Kelch verehret / auch ft 1594 Die Orgel repatire a = 
Johannes Dannemann/ iſt von ABinfen an der Luhe / wo 
bey der verwittweten Hergogin Dorothea 3 
diger geweſen / hieher vociret/ undrsıı den iziFebr, 
ca Invocavit, allyier introduciret. Nachdem ern 
Kuͤſterey gebauet hat er den Schul⸗Dienſt / welchenidie'Pa- 
ftores bigher felbft verwaltet, dem Cultodi abgetreten / hier⸗ 
nechſt die im Kriegesweſen ruinirge Orgel zureparivenbeför 
dert / die geraubeten Kirchen⸗Buͤcher wieder ; je Laufe 
auch den zerbrochenen Fuß der Tauffe ergängelaffer 






















Zeit ift auch 1639 die a. ocke umgego Di, h 

gen ee Siff- Pfund und uͤber * thlr, umzug 
fen gefoftet. Er ftarb 1651 ‘Dom. IV. Adv. ale er hier. 
Jahr gelehret. - _ 


—— en 
M. Jacobus Wehrenberg / Hamburgenfis,, ware s2 am Char⸗ 
Sreptage —— zum Prediger herordnet, 2 Zu feine r Zei 
inder Kirche ein neuer Beicht / Stul d eine neue Orgel 
—— gekoſtet/ jema het / auch ſonſt viel daran gebe 
sMarr⸗ꝰ auß ecnitet N are Or⸗ 
ei a atderd 
— derb von Predi⸗ t ihauguri- 
er 1663 wurde ein neuer“ Tauff- Deckel gemac 
—* ‚bie nt ndee ft 30Rth ‚verehretän 


we Bet» * 
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Mm —— Pbilippus Wehrenberg / watd nach Mard nach abgelegtet Probe 
ee Sonntage : ee 1680 fänem Ante- 
ceſloti als leiblichen Seren Bater sam: Mittwoche vor. Dem 

ei Sonntage Palmarum;ıyar der 3ı Martü,adjungiret. Zu ſei⸗ 
ner Zeit m 168 1ein gang neu Gebäude auff dem Pfarr-Hoff 
geſetzet / 1684 Die Orgel repariret; 1688 von Dftern biß Mir 
chaelis bey die 400/Rehlr. an der Kirche / die ſehr baufaͤllig / 
verbaͤuet. 1692 wurde bey der General· Viſitation verord⸗ 
Na net / daß die beyden Jahr⸗Maͤrckte / ſo hieſelbſt am Sonntage 
bißher gehalten / ſolten auff die folgenden Montage verleget 
werden. 1694 iſt die Vor⸗Kirche von neuem auffgebauet / 
Nund 1695 eine gantz neue Prieche im der Kirche gemachet. 
37 1699 iſt bey der Special: Vifitation für gut erkannt / daß die 
Bades Mütter hinfüro beeydiget wuͤrden. Worauff auch) 
bißher ihrer & willig geſchworen. 

Son feynd in alten Zeiten. alihier tmterfchiedliche Gilden gewe⸗ 
. fenr ale Mariz Virginis,S. — s. Jacobi, 8. petri. und 8. 
‚.Hippolitk... 

Heutiges Dages iftan dieſem Ortauch eine Ans Vonter /zu dem 
un Amte Winfen gehörig. 


xl. Raven. 


aggtonenmen 3. Meilen von Bardewick gelegen / wird Seculo 
XIl in einigen aften Briefenvon 1277 und 1250 Raben / und 
beym: Cranzio Ravene genennet. Es gehören zu dieſer Pfarre Metrop. l VII. 
(x) Raven, wo die Kirche iſt / (2) Kolffen (3);Sohrftop (4) Tha- c.3e. 
hufen (s)Evendorp. (6) Wetzen (7) Svindbek. Die Kivche iſt 
dem heiligen Martino gewidmet. Was die erften Evangelifchen 
Predigerhiefiger Gemeine betrifft/ ift Davon keine Nachricht bi 
16014 zu finden von welcher Zeit an biß hierher folgende gezehlet 
werden. 
"Johannes Bolthen / welcher in gemeldtem 1614 Jahr / indem er 
ſich ſeines unanſtendlichen Lebens halber einer remotion befors 
get / felber refigniret.. 
Georgine Bolfchenius, ein Sohn N: Bolfehenüi Predigers zum hei⸗ 
gen Geiſt in Luͤneburg ward von Winſen an der Luh / wo⸗ 
ſelbſt er vorhin Rectot geweſen / Anno 1614 hierher ——— 
a— un 





er 
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und hat auff derſelben Cantzel / weiche. fein ſel. Vater zu Luͤne⸗ 
burg in der heiligen Geiſt Kirche 50 Jahr betreten und von da 
hierher verehret worden / hieſige Gemeine mit groſſer Treue 
43 Jahr gelehret. ft ſelig im Herrn entſchlaffen Anno 
16 

Gottfried Fritfchius Dresdenfis, Miſaicu⸗ ift 1656 noch —— 

ten gedachten. Bolfcheniiz hieſiger Gemeine vorgeſetzet. 
feiner Zeit ward 1658 der.Kirchthurm inwendig nebſt —*— 
chen⸗Gewoͤlbe repariret/ 1667 ein neu Pfarr⸗Hauß gebauet / 
und 1666 der Thurm new gedecket. Anno 1680: iftdiefer 
Thurm / weil er an einer Seite ſehr baufaͤllig / wieder ergänset 
worden. Anno 1086 im: Monat Octobri, iſt 

Herr Gottkried kritlchius (nachdem era 
vorgeftanden)fanfft und felig in ſeinem Erlöfer 
Nach deffen toͤdtlichem Hintritt ift an feine Stelle 
dDiefer Gemeine erwehlet fein ältefter Sohn 20 0.9 

Nicolaus Gottfried Fritfchius welcher. nach — — 

d.7. Jan. Anno 1687 drauff in der Wochen nach 
tage Invocavit allhier introduciret wordẽe. Bey 
Anno 1692 die Kirche allhier zu Raven (weil ſie —— 
——— worden / da nicht allein groſſe neue Balcken 
in das Gewoͤlbe gelegt und mit fen en 

wahret / ſondern auch die Pfeiler(als toelche add ig wa⸗ 
zen) ergänget/jaeingang neuer Pfeiler dran vor den. 
Das alte Kirchen⸗Dach ift gantz herunte —J 17 
neue Sparren wie der hinauffgebracht / die rriſtey iſt gang 
weggebrochen / und der Kalck / wie * Stei —— | 
Bau mit angewandt —— * = cher 
abgebrochen, und anders gebaner; | nd ** 
neue Pfannſteine gekau ‚auch aine aſt gen 
bat dieſer Kirchen⸗Bau bey — e 
en 1695 find unterfehiedlicheneu dien ivch: | 


gerept Anno 1697 iſt die, Eleine: Gl 
iß befo 
| Sao rose 
iu 4 
und weil des Sturm⸗ Wind Die 
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. "Und den Wetterhahn. herunter geworffen gehabt / cineneue 
Stange drauff geſetztt. — 
X. Soltzhuſen. 
St zwifchen der Luh und ſchmalen Au Suͤdweſtwerts 3 Mei⸗ 
lenvon Bardewick gelegen. Es gehören’ zu diefer Pfarre 
nachfolgende 14 Dexter: (1) Soltzhuſen / wo die Kirche iſt (2) Eh⸗ 
endorff. (3), Garlsſtorff (4) Gaſtede (5) Godenftorff (6) Del: 
ff. (7) Putenſen (8) Rendahl (9) Toppenftede (10) Bier: 
hoͤffen (12) Wedbermöhe (12) die Notenbürger Mühle auff der 
Luhe (13) Lübberftede (14) Lopke. Die Kirche ift in honorem 
Johansis fundiret/ und wird daher. imeinem alten Documento a 300 
am Tage Michaelis dativet/ Dat. Gadeshuß / da Sünte Johannes 
de Hoͤffther is/. und imeinem ‚andern 13837 am MichaelisTage 
gegeben’ Dat Gadeshus tho Se. Johannis genannt. Im weh⸗ 
renden Pabfityum war allhier ein Archidiaconatus, welches von 
1231 her allegeit ein Canonicus Verdenfis verwaltet’ geftaleBifchoff 
. Luderus,alserin ermeldten. Fahr zum. Berdifhen Bißthum ges 
langet/Capitulo Verdenfi unser andern auch dieſes geloben muͤſſen / 
daß er den Archidiaconatum Solshufanum ſo unter den Verdiſchen 
Sprengel damahls gehoͤrig / keinem andern, als einem membro ih⸗ 
res Capituli conferren wolte. Don ſolchen Archidiaconis ſeynd 
aus einigen alten. Documencis nachfolgende bekandt: 





Hormannus, welcher zugleich Decanus Eccleſiæ Verdenſis geweſen 
und 1244 Die Fundation des Kloſters Scharnbeck mit unter⸗ 
ſchrieben. 

Fridericus de Ponte, Luneburgenſis, der 1365 das Archidiaconat all⸗ 
; “bier verwaltet. Zu deſſen Zeiten die ‚Filial Kirche zu Hand⸗ 
ſtaͤdte die Freyheit erhalten einen eigenen Pfarrer anzuz 

.n „nehmen. - J | ‚za 

Jacobus Nordanus, welcher 1419 gelebet/ da die Capelle zu ebeferff 
in cine eigene Parochie verwandelt. : Öleichfals wird feiner 
1425 gedacht da ihm Capitulum Verdenſe Montags nach Lu- 

. eiecinige Suͤltz⸗ Guͤtee in Rüneburgverpfänden * 

Gerhardus Freſe / welcher 14431 Sonntags Vocem heumditatis, 

mitdem Capitulo Verdenfi einige Zebenden permutiret, Er 
DTtt hat 


g14 


hat auch zur Zeitdes Limeburgifehen Prlaten- 


enden, Kir .c) 
tonfirmire 
Wilkinus de Schönebeke, deflen in —e— sriz Oddasii 


Im ſelbigen Jahre + die Albani Martyris;'t 


— 
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— 
e⸗ 

lebet / da er als ein Canonicus Verdenſis — 

es allezeit mit dem Rath der Stadt — gehalten. ar 

in Vigiliis Thomæ hat ex lese ste 

herren und Juraten zu Soltzhuſen und E gehe 











Thum zu Verden belegen’ als executoris —— Ni 
de Mandeslo, Senioris Capituli/ Verdenfis, 5 
chidiaconus nebſt Decano und —— Der 
Diterich/ Hermanns Sohn / uñ Diterich / C 


—— ———— J —* 
gen der Reymers e. Er wird ner 


. cumenta Senior und Obtedientiärius Der oolt 


dem Verdiſchen Bifchoff Barıholdo de Lendesberg; im eu 












mannt, welche Acht ernebft den andern BerdilchenCa m 
2479 Hertzog Henrico Juniori ——— — ard 
Lüneburger Wehrung verkauffet. Uberdem if ft zu feiner Zeit: 
allhier zu Solshuſen 1475 die.decollationis B; wit 
viederich dem ältern zu. Lüneburgein ge R Recels er | 
richtet! worzu an Seiten des Biſcho * ‚Fülle, 
Thum Dechand, Claufvon Man Hermann hütte 
Scholafter, M. Dieterich von rc 4J 


Berden And Obel Ofieiah: yandon etrum < 


— — Hanf Kock 







u 
ba bag 
968: Matthias 0 r 


\ — ſte / Johan von Ober hu * — 
——“ X 3J 





aketo / Buͤrge ee m 75 


EIGEN 


— — DEE — 


vom Bardewickiſchen Sprengel. jr 


Diefe Archidiaconi haben im Pabſtthum bey der Kirche zu Sols⸗ 
Hufen die Plebanos oder Kirchherren beftellet / von welchen 
nachaefegere noch nahmkuͤndig ſeyn: 
BRD deffen in emem alten Brieffe de anno 1383 gedacht 
wird. 
Balchaſar Croͤger / der fich in einem Documento-de anno 1414 
unterfehrieben hat : Commiffarius und Kerfher thor Hure der 
Rerken und des Amts tho Solehufen, ' 
Hermannus Wicbold, welcher 1419 den ı 5 Maji Die tranſmutation 
der Capelle zu Egeftorff in eine eigene Parochie mit unters 














gleich getroffen. | 
Bernhardus Schute / welcher famt feinen Juraten/ 1464 von dem 
Verdiſchen Bifchoffe Johanne ein Indultum zu Behuffihres 
Kirchenbaues erhalten’ diefes Inhalts: Ut 4truncosin Lo- 
beke,Puttenfen, Gharftede & Ghobrugge viis publicis per pa- 
tochĩam illam tranfeuntibus cum imagine B. Johannis Baptiffe 
Patroni fui impofita locare poflint, & per hoc populum Chrifti- 
anum iter fuum per vias iftas facientem invitare, ut quilibet, fea 
Rgna dutens, delignispredidtis fabricz prædictæ, in honorem 
Omnipotentis Dei, B. Mari Virginis, O:O. Sanctorum, & Jo- 
'hannis Baptiſtæ meritum füpra dicti oſferant ac alias manusad- 
jutriees porrigane.; ' "v0. 200 0° 
Henning Rukop, welcher 1477 von dem Verdiſchen Bifchoff Bar- 
tholdo für fih und feine Nachkommen ein Indultum erhalten? 
ut posſint in die Parroni dictæ Ecclefiz, fe. Johannis Baptiftz, 
Sc dedicationisejisdem, Sin feltivitatibus infra eandem odta- 
1 em dedidationis oecurrentibus, utpote $.$.Petri& Pauli, Vifi=: 


° * tationis Marie,&,fi qua alia occurrerint,fingulis annis vivificum‘ 
\-  corporis&fanguiais Domini noftri J. C.Sacramentum, inmon- 
- ftrantia ac Berillö, five vitromundo, & transparenti per cemi«, 
v.'* gerinm folenniter portare & populo oſtendere. Es wird auch 
deſſelden in- einem Briefe von Anno 1482 gedacht. 
Deinrich Schmedes/ fo kurs vor der u. gervefen, Bu 
| 4 2 t 
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merden folgende gezehlet; 
Bernhard Sifcher) ift 36 Zahr alhier Prediger aetwefen. 
George Freye hatnur fünfftehalb Jahr allhier gelehret.: 
Joachim Blanke / welcher von Anno 1562 biß 1591 allhier dns 
Predigamt verwaltet. J rt 
Johann Blanke / der biß 1616 25 Jahr diefer Kirchen Pator ge 
weſen / da er unvermögfum worden. + — ———— 
Polycatpus Olpke / der biß 1639 hieſiger Gemeine vorgeſtanden / da 
er an der Peſt geſtorben. 
Johannes Fechte / zu deſſen Zeit die im Krieges: Weſen faſt gantz 
| verfallene Kirche 1643 repariret / auch fFatt der ruinirten Orgel 
Anfangs ein Pofitiv , nachmahls aber. 1556 eine neue Orgel 
von 16 Stimmen wieder angefchaffer. Gleichfals hat zu ſei⸗ 
"ner Zeit Hinrich Putens von Eyendorff 1660 einen neuen 
Tauff⸗Deckel / und Herr Hans Hinrich Meyers Amts⸗Vogt 
zu Goͤrlſtorff 1665 einen ueuen Altar verehret. Er fharb 
3683 den 3 April.—⏑2 
Günther Otto Hojer / von Eppendorff / bey Hamburg / angetreten 
1684/ medio Junii,nacher Zelle beruffen 1690/ geſtorben in 
Hamburg Anno 1696. —— 
Nicolaus Lindenberg / von Haarburg / angetreten. 1691 / nacher 
Zelle beruffen 173061... 0er: 
Henricus Joh. Elebrecht / von dem Diaconatu Uleenſi hieher be 
ruffen / und daſelbſt angetreten Anno 1701.d.20 Novembr.. 


Endlich dienet auch noch zum Ruhm diefes Ortes / daß ders 
felbe ehemahlen ein Sis eines fo. genannten Goh⸗Herren (wovon 
tm IV. Cap. des erſten Theils Meldung geſchehen) geweſen. Sol: 
be Würde haben allhier / laut einigen annoch hiervon verhandenen 
Nachrichten unter andern die Adelichen Familien vom Berge 
uud vorn Wittorp verwaltet. Alſo hat: einer / Friderich vom 
Serge genannt / einen Kauff⸗Brieff folgender Geſtalt ratiiciret : 

Ich Frederich vom Barge / nu thor Tyd- Go⸗Herr. tho 

Salshuſen / hebbe to ener Toͤgniſſe unde ——— 


Lurheriſche Prediger von Zeit der Reformation. biß hieher 


0 


vom Bardewickiſchen Sprengel. 417 
in Infegellwitliken mede henget an diffen Bref / de ge⸗ 
Mgeven is na der Bort Chriſti / duſent verhundert Jahr 
darna / in den 92 Jahr · darna /des Donnerdages nah 


sur f 1. FE { | . oe mu‘ 
Bi der 3 ittorpiſchen Familie zeuget eine Uhrkunde / ſo ſich alſo 
anhebet; 
Ick 
50 Soltʒenhuſen in miner und. der gantʒen Bo Gegen⸗ 
DE ren na andeluns uch 
Itz iger Zeit ift in dem allhier eingepfarrten Dorfe Garlſtorff eine 
Amts⸗Vogtey unterdas Fürftl, Amt Winſen gehörig. 
| W Gelderſen. 
Ren eine Meile von Bardewick an einem Holtze / das 
Wapenhorn genanntiliegend / wird zum Lnterfcheid zween 
anderer benachbarten Derteridgeen einer Suͤder⸗ Gelderſen / der ans 
der Weſter⸗Gelderſen heiſſet Kirch-Gelderten wegen der Kirche 
genennet/ welche fich allhier. befindet... Es wird eines Gelderſen 
beym Kranrio in den Gefchichten des Berdifchen Biſchoffs Mafo- 
nis, welcherim Anfang des XI. Seculi gelebet/ gedacht; ingleichen 
in der Fundation des Cloſters Scharnbek 1244 datiret. Weil das 
Efofter Heiligen Thal / wovon das benachbarte hier eingepfarrte 
Dorff annoch den Nahmen fuͤhret / allererſt allhier zu Kirch⸗ Gel⸗ 
derſen / (wie hiernechſt wird mit mehren angezeiget werden /) in 
honorem Lautentu matyris mit fundiret / und hieſige Kirche zu 
Kirch⸗ Gelderſen in alten Uhrkunden nicht nur dat Gades⸗Huß 
Leurentii genennet wird / ſondern auch den heiligen Laurentium, 


Johan von Wittorp/ Knape und Gochen inder Go 


Metrop, 1. VI. 
cap. 19. 


noch im ihrem‘ Signet fuͤhret / iſt faſt zu vermuthen / daß felbige ans 


faͤnglich zu ſolches Cloſters Kirche deltiniret / und erbauet worden. 
Es gehoͤren zu Derjelben (x) Kirch ⸗ Gelderſen/ wo die Pfarre iſt / 
(2) Suͤder⸗Gelderſen / (3) Weſter⸗Gelderſen / (4 Einhoͤfen / (5) 
/6)Heiligen Thal / (7) der Junckern⸗Hoff zum Heiligen 
hal / welcher Hoff einige Jahr ſeinen beſondern Prediger gehabt / 
nunmehr aber wieder zu Kirch⸗Gelderſen eingepfarret iſt / (8) 
Dachtmiſſen. — | ee 


tz. 4 Luthe⸗ | 
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Lutheriſche Prediger von Zeitder Reformation biß hieher werden 
it arohdmt «. folgende gezehlet: —— — — 
Paulus Koͤſter / von Winſen buͤrtig / hat hieſiger Gemeinebiß 1584 
. und alſo eine gute Zeit fuͤrgeſtanden und iſt ſonderlich wegen 
eines friedliebenden Chriſtlichen Wandels beruͤhmt. Liegt 
fuͤr dem Altar begraben. * J 
Chriftophorus Bonſack / Geotgii Bonſacks / Superintendentis Bar- 
dowicenſis Sohn. War anfänglich Pakor zu Egeſtorff; Als 
er. aber daſelbſt nicht ſubſiſtiren konte / ward er eine Zeit lang 
Rector bey der Dom⸗Schule zu Bardewick / von da er hier⸗ 
her wiederum zum Prediger beruffen. Iſt ein ſehr gottſeli⸗ 
ger frommer Mann geweſen / und ruhet neben ſeiner einigen 
Tochter allhier auff dem Kirchhofe nahe bey der Kirche Die 
Urſache / warum er ſolche Grab⸗Stelle bekommen / ſoll ſeyn 
weil feine Tochter / fo ex ſehr geliebet / fuͤr ihm geſtorben / und 
auff dem Kirchhofe gar nahe bey der Kirche begraben / daher 
er begehret / daß man ihn nach ſeinem Tode gleichfals nicht 
in der Kirche / ſondern bey ſeiner hertzlieben Tochter auff dem 
Kirchhofe begraben ſolte / bey welcher er big an dem juͤngſten 
Tag ruhen wolte. Iſt ohngefehr 8 Jahr allhier Brediger 
geweſen. 
Erneſtus Dralle/Luneburgenfis, iſt Anno 1592 allhier eingefuͤh⸗ 
ret / und hieſiger Gemeine in Die 35 Jahr Paſtor geweſen. Zu 
ſeiner Zeit gieng der dreyßigjaͤhrige Krieg an / da denn ſo wohl 
die Kirche als das Pfarr⸗Hauß nebſt andern Haͤuſern 16026 
verſchiedentlich erbrochen und ſpolüret / ſo von den Manns⸗ 
feldiſchen geſchehen. So gar hat dieſer Prediger auff ſei⸗ 
nem legten Krancken⸗Bette koͤnnen keinen Frieden haben/ 
weßwegen er ſich ſchwach und kranck müffen nach Lüneburg” 
fahren laſſen / woſelbſt er auch 1627 ſelig entſchlaffen / und 
auff S. Johannis Kirchhoff begraben worden. 
Paulus Wolter / Luneburgenfis, hatte das Ungluͤck daß das Narre⸗ 
haus nebſt der Scheune und allen dazu gehoͤrigen Gebaͤuden 
zu: feiner Zeit abbrandte / weßwegen er ſich ſo lange zu Lune⸗ 
burg auffhalten muͤſſen / biß ein neues Pfarr⸗Hauf erbauet / 
von dannen ihn feine Gemeine wenn ee = 








— 


e Boardewidiſhen Sprega. s19 
— heraus geholet. Iſt 16 36 von hier nach Stade 
MER a rn 


Johannes lers/Hentici Elers / Superintendentis & Canonici Se- 
nioris Bardovicenfis Sohn / ward 16 36 von Zaſenbeck im 
Amte Kneſebeck / woſelbſt er ſchon 9 Jahr Prediger geweſen / 
hieher beruffen. Zu ſeiner Zeit iſt hieſige Kirche inwendig 
und auswendig repariret/ Der Thurm neu gedecket / auch 1639 
von Juͤrgen Schroͤdern / Bürgermin Lüneburg der aus Gel⸗ 
derfen buͤrtig eine neue Cantzel verehret / welche Herr M. Das 
vid Scharff / damahliger Superintendens Bardovicenfis‘, mit 
einer beſondern Predigt inauguriret. Er ſtarb 1683 den 
2. 7Mae — 
Johann Heinrich Dammann / des Amtmanns zu Luͤhne und 
Buͤtling / Thomaͤ Dammans Sohn / war vorher ſchon ins 
a23ſte Jahr kaſtor des Adelichen Hofes zum Heiligen Thal 
geweſen / von da er hieher beruffen, und Anno 1683 den 29 
Junii / als am Tage Petri und Pauli introdueiret. Erftarb 
. 1694 den22 unit. | | 

Johann Wilhelm Roffjack/ Ulcenfis, ward von Zeller daer 6 
Jahr an der Schufe College geweſen / zu hieſigem Paftorat vo- 

ciret / und 1694 Dom.XX.p. Trinitatis introduciret. 


Vom Heiligen Thal 


Inem allhier zu Kirch⸗Gelderſen mit eingepfarrten Dorffe / 

und Adelichen Hofe daſelbſt iſt merckwuͤrdig / daß ſelbiger 

Drt in alten Zeiten Zibelingborſteld geheiſſen / nachmahls aber von 
einem allda im Pabſtthum geſtiffteten. Moͤnch⸗Kloſter ordinis Præ- 
monftratenfis, Sancta vallis, Hilgendal oder heiligen Thabgenennet 
worden. Solch rn wurde Anfangs’ im Fahr 1314 
$ idus Februsris auff Anhalten Bruder Eberhardts /,Canonici San 
&tmontis, Ordinis Premonftratenfis, Brem. Dicecef. allhier zu Kirch» 
gelderfenfundirets nachdem Hertzog Dtto von Braunſchweig und 
Luͤneburg im folche fundation vorhero / infra Octavam Epiphaniz, 
conſentiret / und der Berdifche Biſchoff Nicolaus / damahligem Ge⸗ 
"brauch nach dieſelbe eonfirmiret. Der Fundator iſt geweſen Herr 
'Lippoldus de Doten, welcher ſtrenuus miles, und feine Frau 
i 8 





t 





dis geljennet wird. na — een 

bey Lebzeiten gedachten RE Sherhandis der Convent von hier 

nach dem damahls ſo genannten Zibeli 

ret / dero Behuff dieſer Eberhatdus al8Proyilorde8Conwe: 

131528 Kalend. Jan. für 1soMarck Hamburger Pfennige 

runge eine Curiam oder Hoff daſelbſt erhandelt / in hono- 

som Deh B.Genetricis ejus, Matie Virginis, nec, non B; Laurentü 
 martyris;ein Kloſter erbauet / Kar famt dem gantzen —— 

eHilgendat) genannt.’ Gleichwohl ſeynd die, 

auch die auff der Mühle wohnenden/ neh wie vor / — 























ſen eingepfarret geblieben / auch wenn — 

Kirch Gelderſen gebracht / und daſelbſt beerdiget mern. 
1336 hat auff Anhalten Brude —— anon 
— — nũtatenſis⸗ —— Y 


tum ejusdem ordinis Gapirulum Gederale,Deim Pr »ofito zu appen 
berg Paterniratem,pro'novo — dert itrauet. Ar 
201338 hat Hinrieus.de Bücken, damahls Prieſter / hernach auch Pri- 
os * —— allhier / — Supreme Curie geſchen⸗ 
et / welche er von nyent zu Anup,ı3. 
hat Pabſi Clemens VL. Indie es neue Kle inch 
und angenommen. Das Diploma ift darire zu As 2 
lend. Jan, Pont. ann. 3. rt craftinoB. — abe nJoha n- . 


nesPrapofitus, Prior me —— — ro all Eden 
Decanozu Bardewick / Johaun Ohm / eit EN kun ‚yon hg 
kauffet. Anno 1374429 Majiäft —— on Dem, 
fchen Bifchoffe Henrico, 12 Rihl Schasung auffı eget. 
13761 in die$.$, Tiburtii & Valeriani, hat d —— ich 
Stadt £meburg/ einen Altar in der er rie Hilgend 
noremS$. $. Trinitatis, B. Mariæ —— ndr, Ap. Laure 
tytis & Augultini Confesfotis,ico 
"Dominica Mifericordias Domini zw 
—— 
— —— ER 





krın 
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vom Marderöickifchen Sprerigel, gar. 


Confenfum ertheilet / daß es in Die Stadt Lüneburg möchte verleget 
werden / doch alſo / daß er zugleich auch des Verdiſchen Biſchoffs / und 
des Archidiaconi in Modeſtorp, imgleichen des Rectoris Eccleſiæ 
St. Johamis in Luͤneburg ihr Oficium und Confenfum mit hierzu 
sequiriret. Als nun Biſchoff Johannes zu Verden den 31 Zulii‘ 
darauff den zwiſchen Probſt Otten und der Kirchen zu St. Johan⸗ 
nie in Luͤneburg gemachten Vertrag rarificiret/ auch hiernechſt den 
ıften Augufti die translation confirmiret 7 ift felbige Anno 1384. 
den 26ten ejusdem wuͤrcklich fürgenommeny und wird in einer alten. 
bateimiſchen Schrifft alfo befchrieben/daß fie geſchehen: Per venera- 
bilem P. Johannem, Epifcopum Verdenfem, & de & cum confenfu 
Nobilis Rodolphi de Depholte, Archidiaconi in Modeftorpe, ac Do- 
mini Henrici de Leze, Rectoris Eceleſiæ S. Johannis in Luneborg,per 
_ promotionem incliti Principis & Domini, Bernhardi, Ducisin Lune- 
borg & Brunfvic. Cum confenfu Dominorum Tiderici Springintgud, 
Alberti Hoyken, Johannis Langen,Proconfulum, & omnium Con- 
ſulum & oppidanorum,in Luneborg,fub regimine Fr. Ottonis Kul- 
zingesde Ullefen oriundi, quarti Prepofiti dicti monafterii, & Johan- 
nis Poterowen, Prioris, cumomnium Fratrum Conventualium con- 
fenfu. Worauffin Vigilia Conceptionis Mariz der Convent vom 
Rath zu Lüneburg für 2000 Marck Lüneburger Pfenninge die Frey: 
heit gekauffet / ihr Klofter famt einer hohen Kirche, fü noch ſtehet / 
bey der fo genannten Wuͤſten Wort wieder zu bauen/ welches den 
Nahmen Hilgendalauch inder Stadtbehalten. Wie denn das 
Dorff Hilgendal vor der Stadtdie Mühle und Meyerhoff daſelbſt 
famt Wieſen / Hölgung und Laͤnderey / biß auff die Zeit der Refor⸗ 
mation gleichfals bey dieſem Klofter geblieben. Als aber immitz 
telſt fich Die Moͤnche im Elofter Heiligenthalauff Berordnung des 
Raͤths der Stadt Lüneburg des Schul: ABefens und Information 
der ugend mit angenommen’ iſt daruͤber ein Streit mit den Bene- 
ditine Mönchen im Klofter Michaelis entſtanden / welcher fo groß 
worden / daß auch die Sache, nach Damahliger Zeiten Befchaffen- 
heit/ für den Pabſt gebracht / und einige Jahr darüber zu Nom liti- 
gitirettiworden. Doch ift fieendlich inder Güte veralichen und 
der Schule halber zwiſchen dem Elofter und der Stadt folgender 
Vergleich errichtet: Na Godes Bort / vertein hundert Jahr / 
unde darna im andern Jare / des aha Tages des Monden 
uu Apri- 
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Aprilis iſt deſe nahſchrevene Endracht vorrahmet und gededin⸗ 
Twiſchen den Ehrſamen Heren / Heren Olrike / Abbate / 
n Johanne Priorn und dem Convente to Suͤnte Michae⸗ 
leto Luͤneborg / aff ene Syd / und den Vorſichtigen / Wyſen 
Boͤrgermeiſtern / dem Rade / und den Boͤrgern to Luͤneborg / 
ufft andere Syde / dat ſe in beyden Syden vulwordet / und an⸗ 
rahhmet hebbet. To dem erſten / Dat de vorſchreven Heren / 
Abbet / Prior und Convent alle de Sake uͤm der Scole to Luͤne⸗ 
borg ghensliken gheſett to den Boͤrgermeiſtern und Rade to 
LTaneborg / und hebbet em det geloͤvet dat fe Dat maken und 
handeln nah Gelegenheit der vorſchreven Heren / und der 
Stad / alſe dat alluͤmme nuͤtte / gnt und beqveme is / to En⸗ 
Drache in beydent Syden · Und war de Rad daran ſchickt 
und beſorget / dat is ere Vulwort / und willet dat unverbra⸗ 
Een bolden/:c, 


Von den Prepofitis des Cloſters Heiligen Thal feynd ſol⸗ 
gende befandt: 


Eberhardus, der Fundator und Provifor, deffen gedacht wird 1314 
und 1316. 

Henricus de Buͤcken / wird Vriefter genannt r338/ Prior 1340,Pro- 
vifor und Prapofitus 1344, hat einen Bruder mit Nahmen 
Gottfried gehabt mit welchem er 1344/ 2 Non. Dec. einen 
Vergleich gemacht. 

Margvardus de Travena. 

Johannes Advocati, ehedefjen Abt zum heiligen Berge / wird ray 57 
1356 und 7358 Prepofitus genannt. 

Albertus Wittemach / deſſen 1371 gedacht wird. 

Otto Kulczing deWllefen ein Sohn Johannis und Woltbreth / 
und ein Bruder Johannis, für welchen er 1365 / da er nody 
Sub-Prior war / eine Memoriam geftifftet 7 ift von 1374 big 
1406 Prepofitus geweſen / in welchem legteren Jahre er auch 
Hildebrandi von Raven Teftamentarius genannt wird. 

Hermannus, deffen 1418 Meldung geſchicht. 

Henricus, deffen von 1423 biß 1432 gedachtwird. Zufeiner Zeit 
hat ein Conventualis,‚Hermannus genamntyals er wegen Dieb: 
ſtahls ins Gefaͤngniß geleget / fich loßggebrochen und einen. der 

| Con- 
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= +, Conventualen umgebracht / weßwegen er 1432/ Dom. Jubilare, 
in Bann gethan. | N 

‚Hermannus, welcher 1438 und 1441 erwehnet wird, hat 1438 & 

des Zehenden zu Bodenftädt verfaufft. 

Evert / hat 1452 don Hinrich Brunswick in Lüneburgeinen Gar⸗ 
ten gekaufft. iR 
—— 1458 erwehlet/ } 1490» R 
ohannes / deſſeñ 1492/ 1494 und 1503 gedacht wird. Ä 

Br oder Matthias Echolt / deſſen 1516 Meldung ges 

icht. 


Priores ſeynd nahmkuͤndig: 


Hinricus de Buͤcken / welcher 1340 erwehnet wird. Iſt hiernechſt 
Præpoſitus worden. 

Johannes / deſſen unter dem Prapofito Ottone von 1374-1385 ge⸗ 
dacht wird. 

— deſſen unter demſelben Præpoſito 1405 Meldung ge 

icht. 
Statius, von welchem 1418 unter dem præpoſito Hermanno Erweh⸗ 
nung gethan wird, 

Gerlacus, welcher 1423 unter dem Præpoſito Henrico angefuͤhret 
wird. 

Hermen — deſſen unter demſelben Præpoſito 1435 gedacht 
wird. | 

Johannes / von welchem 1438/1439 unter dem Prepoftoflerman- 
no Meldung gefchicht. _ ® 

Johannes / welcher 1452 unterdem Prapolito Everhardo angeführ 
ret wird. 

Bernd / von welchem 1459 / 1462 unter Dem Pr=polito Johanns 
Weigewint Nachricht gefunden wird. 

Hinricus, deſſen 1468 unter felbigem Pr&polto gedacht wird. 

Georgius, von welchem 1492/1494 unter dem Præpoſito Johanne 
Meldung geſchicht. | 

Johannes / deſſen 1503 unter demfelben Prepofite Ertvehnung 987 
than wird. 

Albertus, welcher 15 16 unter|dem Pr&pofito Mattheo angefuͤhret 


wird. 
Uuu 2 As 
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MMunhang / 
Von der heutigen weltlichen Obrigkeit zu 
Bardewick / | 


Onfonderheit von der Bardewickiſchen Bogten. . 


Achdem dag verftörete Bardewick fich fo weit recolli- 
giretidaßder Ort zum Flecken gediehen/hat hiefige Ge⸗ 
meine auch die Freyheit erhalten aus ihrem Mittel etz 
liche Rath) » Leute zu erwehlen / deren von Alters ber ies 
derzeit faft drey geweſen / nemlich ein Bürgermeifter 
und zweene Rath Männer. Diefe laffen nicht nur 
EontributionSchaß und dergleichen, von der Gemeine ſammlen / 
fondern haben auch Macht / die Eleinen Streitigkeiten entweder ſo 
fort; oder auff ihrer fo genannten Eddag / fo fie jährlich in ihrem 
Gilde⸗Hauſe zu halten gewohnet / beyzulegen. Nechſt diefen haben 
ſie auch zweene Vorſteher einer Gilde / von der ſich aber keine alte 
dachricht findet / ingleichen zweene Bruͤcken⸗ Vorſteher / welche auf 
die Bruͤcke / fo hieſelbſt über die Elmenow gehet / Auffſicht haben / 
daß dieſelbe von den darzu von Alters verordneten Intraden erhal⸗ 
ten werde. Endlich ſeynd noch die ſo genannte 9 Maͤnner / welche / 
als die Vornehmſten in der Gemeine / allein Macht haben / die 
Rath⸗Leute zu erwehlen / wiewohl fie ſelbige nicht aus ihrem Mittel / 
ſondern insgemein von den andern Einwohnern nehmen. Sie ſte⸗ 
hen aber allefamt unter einem Fürftl. Amis⸗Vogt / der vom Amt 
Winſen dependiret/und allhier feinen Sitz / auch neben dem Flecken 
Bardemwick noch 6 umliegende Doͤrffer / als Vogelſen / Mechterfens 
Ochtmiſſen / Dreckhorburg / und (fo vieldas Ober-Gerichte betrifft) 
Handorff und Wittorff / unter ſeiner Jurisdiction hat. Fuͤr dieſen 
Amts⸗Vogt gehören die wichtigere Sachen und was er nicht 
ſchlichten kan / remittiret er entweder ans Amt / oder feßet es bis aufd 
öffentliche Land⸗Gerichte / fo alle Zahrvon der hohen Obriakıt ges 
halten wird / zu Regiſter. 
Was die alten Voͤgte betrifft / ſeynd davon allhir nachfol⸗ 
gende nahmkuͤndig: 
Gevert Groͤnenhagen / von welchem 1439 edacht wird / er ſey Binz 
ger in Lüneburg geweſen / und — denen Hertzogen Otto- 
uu 3 
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ne und Friderico das Gerichte und Bogtey zu Lüneburg gehabt, 
Hinrich Dagefore/ wird 1478 Knape / und des Fleckens Hauer 
mann und Berftehergenannt, mm. urn 7 
Ernſt von Badendorp/ [chreibt fich 1480 auch alfo. 
Hinrich von Etten / ift 1532 allhier Bogt geweſen. 
Claus Schmedt / nennet ſich 1558 in einer. Quittung auch alſo. 


Vom Ausgang des XVI. Seculi biß hieher haben auff 
| einander gefolget ; 
N. Miller. 


Peter Weyhe / welcher nicht Tangenach Anfang des. XVden Seculi 
Amts⸗Vogt geworden / und die Vogtey etwa gegen 1660 Al⸗ 
ters halber reſigniret. 

Barthold Weyhe / des vorigen Sohn. Starb 1673. 

Auguſt Buſche / Marſch⸗Vogt zu Winſen / hat die Vogtey nur ad 
interim ins andere Jahr verwaltet. 

Leonhard Meyer / ſtarb 1679. 

Michael du Brevil, zugleich Tantz⸗Meiſter in Lüneburg / reägnirte 
die Vogtey 1684. 

Barthold Ruͤſter / trat an 16847 und ift igo noch, wuͤrcklich Amts⸗ 


ogt. 
Das loͤbliche Dom⸗Stifft / woruͤber der p. t. Herr Decanus und Ca- 
pitulum die Jurisdiction exerciret / iſt dieſer Vogtey auff keinerley 
Weiſe unterwuͤrffig. | 
. Womit das Bardewicfifhe Stadt-und Stiffts - Chronicon 
im Nahmen Gottes beſchloſſen wird / nebſt hertzlichem Wunſch / der 
grundguͤtige GOtt wolle dieſen Ort und gantzes Land ferner ın ſei⸗ 
nen Gnaden⸗Schutz nehmen / alle Faͤhrlichkeit / inſonderheit Peſti⸗ 
lentz / Krieges⸗ Feuers-und Waſſers-Noth davon gnaͤdiglich ab⸗ 
wenden / allerley innerliche Unruh und Mißhelligkeit maͤchtiglich 
daͤmpffen / und hingegen reichen Segen / Fried und Einigkeit ver— 
leiyen; zuförderft aber fein heilfumes Wort und rechten Brauch 
der hochwuͤrdigen Saeramenta biß ans Ende der Welt erhalten / 
um Ehrifti wiNen/ Amen! 


I) 0 (er 
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Zugabe einiger Keuigkeiten / die ſich noch 
unter waͤhrenden Druck dieſes Chronici bege⸗ 
ben / und / wegen Abweſenheit des Autoris, nicht ſo fort 

gehoͤrigen Ortes inleriret werden koͤnnen. 


Ad pag. ur. ; 
1704. gefchahe die Confirmation der Kinder allhier / am 


— Jaubilate, und waren dieſesmahl derſelben 38 an der 

Zahl. —— | 

Den 20. Aprilis felbigen Jahres hat die Hohe Landes⸗Obrigkeit 
hiefigem Flecken / auff deffelben unterthäniges Anhaltendie Gnade 
erwieſen / Daß fie ihn mit Hergebung des Ausfchuffes ferner zu übers 

ſehen refolviret / und ift folchergeftalt unfer Bardewick nunmehro 
mitden vornehmften Flecken des löblichen Fürftenthums Lüneburg 
deßfalls in gleiche Freyheit gefeßet.. 

Im Sommer wurde der an der Kirche und Superintendentur, 
durch den hefftigen Sturm im vorigen Winter / geſchehene Schade 
repariret. In fpecie iftdie Superinrendenrur nicht allein gang neu ges 
decket / fondern auch faft alle derfelben Zimmer inivendig renoviret. 
Sleichfals ward auch des Organiſten Hauß / weil es nicht nur von 
gedachten Wind⸗Sturm beſchaͤdiget / fondern über dein Alters 
halber baufällig/ möglichft repariret. 

. Am gehenden Sonntage nach Trinitatis wurde auff Hoch» 

- Fürftl. Befehl in hieſiger Stiffts⸗Kirche / wie im gantzen Lande / we⸗ 
gen der Victorie, welche die hohen Herren Alliirte am 2 Julii bey 
Donawerth wider die Sransofen und Bayern erhalten, das Te 
Deum Laudamus gefungen. Am folgenden XIvden Sonntag a 
ber ift wegen eines noch herrlichern Sieges / ſo wider gedachte 
Reichs⸗Feinde den 13. Augufti bey Höchftadt befochten / ein ſolen⸗ 
nes Danck⸗Feſt gehaltensan welchem inder Vormittags Predigt 
P£L.1IX,2.3.4: und in der Nachmittags-Predigt PL. XVII, 47--fin. 
erklaͤret worden. In Luͤneburg wurden unter dem Te Deum Lau- 
damus auch die Stuͤcke geloſet. — 











Ad 
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Adpag. 410. 7°; 
Am PfingftsDienftage( war der 13te Majis) that Her 
— Ludolph Benthem / in die 12 Zahr hiefiger Kirche, 
tiffts und Sprengels hoch⸗ meritirter Paftor, Canonicus und Su- 
perintendens allhier / aus Philipp: IV, 9. feine Valet⸗Predigt / and 
zog darauff folgenden Donnerftages nach Ultzen / wohin er zu der 
daſelbſt erledigten Prepofitur fchon in der Faften-beruffen war. 
In der. Vacance predigten die beyden Schul⸗Collegen / Chriſtian 
Schloͤpke / Rectot, und J. C. Lentzer / Cantor, alternatim, zu derer; 
ledigten Stelle aber ward wiederum vociret 
Herr GEORG HINRICH MATTHÆI, Harburgenfis, welcher 
: anfangs in 2 Campagnen Feld-Prediger/ hiernechſt Pakor zu 
ofdenjtädtsferner GuarnifonsPrediger zu Harburg aufm 
Schloß, undendlich auch ander Stadt⸗Kirche dafelbit Pre 
diger geweſen. Ererhielt den Zulüi von E. E. Dom Ca- 
picul hiefelbft die Vocation, und als er darauff den 25 dito 
‚(mar der Freytag vor dem jehenden Sonntagnad) Trinicatis) 
zu Bardewick angelanget/murde er folgenden Sonnabends 
bon Rev. Capitulo zum Canonico, am Sonntage aber nad) 
abgelegter Probe⸗Predigt aus Luc. XIX, 42. auff einmuͤthi⸗ 
ge Zuftimmung der gansgen Gemeine von St. Hoch⸗Ehr⸗ 
würden dem Seren Ober-Superintendenfen Francifco Eich 
feld / in Beyfeyn Sr. Excellenz des Herrn Dber + Haupts 
manns Spoͤrken von AS hiefigen Stiffts-KRirchen 
Paftorn / und-des zur Bardewickiſchen laſpection gehörigen, 
und damahls allhier gegentvärtigen Rev. Minifterii Super- 
intendenten introdueiret. Worauf eram XIVden Sonn⸗ 
tag nad) Trinitatis (war der 24 Augufti) miteinem Introitu 
aus den Worten Pauli: Ich habe euch gezeugee in Chri⸗ 
ſto IEſu durchs Evangelium / ı.Corinth. IV, 15. ( denn 
eine vollftändige Anzugs-Predigt wolte damahliges Danck⸗ 
Feſt nicht zulaffen’) fein Amt antrat welches ihn der Allers 
hoͤchſte zu Erbauung feiner Kirche liebe lange Jahre bey be- 
Rändiger Sefundheit und allem vergnügten Wohlſeyn mit rei: 
chem Segen tolle führen laffen ! 


Ad 
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tansı „Ad pag. 440.5: + 
Den 1. Aug. bio vorgedachter Herr Probſt Benthem me⸗ 
diante Procutatore, ad Yırıplam Ompinm — primam inve- 


ſtixet. 
AR Pag. 454 
S-Qylg zu Ausgang, des 17ogten Jahres J. €. Wilcken / ieſ iger 
© 8-Kirche Organifta und Cultos, Be an: vo. 
wieder berufen nu. 
— Chriſtoph Bund, Guneburgeni | 


1 Ad. pag: 469: 18. XRVUR... | 


: Des Probſt Beuthems zule Boꝛdewick ſel. ver⸗ 
gu fen * — 


Offe 
— Mirgar. Eli. 
4a | -Benthemie;.! — —*P 
—E XXVII. Aug: MDCC... 
Denatæ XXIH. Sept. MDCCIII. 
cum lacrymis quidenn, 
fed ei 
in fpem lætæ mellls - 
hie fatas! 


Ad page. 100, * 
Den 3 Sept. ward Herr Johannes Quante / bißhero Paftor 
zu Hitfeld / nach Handſtaͤdt translocıret/ ımd allda von Herrn Ge- 
org. Hinrich Matthzi, Superintendente Bardov: und Herrn Johann 


aa Koch / Aitmann zu Winſen / zudem biß hieher väci- 
renden Paftorat introduciret. 
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I. Regiſter uͤber die Capitel / 
| Des erſten Theile. 
Cap. L Bon unterſchiedlichen Benennung der alten Stadt Barde⸗ 
IE er Won. DZ 
—— 





IL Vou dem Alter der Stadt Bardewick. 
11. Woher Bardewick den Nahmen bekommen / und was für 
Art Leuse die erſten Einwohner geweſen. af 

IV. Don der Siaation der Stadt Bardewick / und fenderhchr 
wie das Land /worinn Bardewick gelegen/vor Zeiteuges 
heriſſen / und wie weit es ſich erſtrecket. 0 4 
V. Don der alten; Bardewicker erſten und aͤlteſten Heyden 
Religion / biß auff die Zeiten Ehrifti. 59 

VI. Ob die alten Bardewicker / gleich im Anfang des Neuen 
Teſtaments / durch die Predigt der Apoſtel / oder ihrer 


Fuͤnger / zur Chriſtl. Kirche berufen we rden? 66 
vi. Bon den fernern Fortgange der ardewickiſchen Hey⸗ 
den-Religiombig auff die Zeiten Catoli M. 82 


vml. Von der alten Bardewicker Obrigkeit. 98 
X. Wie CarolusM. endlich / nebſt andern Sachſen / auch die 
Bardervickerzum Chriſtl. Glauben gebracht. 106 
x. Vom Urſprung und Fundation Des Bardewickiſchen 
ZSDom⸗Suffis / wie auch deſſelben aͤlteſten und erſten 
Zuſtand. | Ä 124 
XI. Bon dem Zuftande der Stadt und des Stiffts Barde⸗ 
wick unter Hertzog Widekindo und deſſen Familie / biß 

auff Käufers Ottonis Zeiten. 
. Von dem Zuſtande der Stadt und des Stiffts Barde⸗ 
— unter den Saͤchſiſchen Hertzogen Bilingiſcher Fa⸗ 
milie. 156 
XII. Bondem Zuſtande der Stadt und des. Stiffts Bardes 
weie unter denen Sächfifchen Hergogen/ Lorhario,Hen- 
rico Superbo, und Henrico Leone. - 173 
xıV. a. der Zerftörung der Stadt und des Stiffts Bande 
wid. 203 
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Cap.· L Wie das Stifft zwar. nach Der Zerſtoͤrung nicht gaͤntzlich 
eingejogen dennoch aber don Hertzog Henrico Leone 

faſt allen geſchenckten Güter. entblöffet/ / auch von deffen 
Rachkommen biß auff das Jahr 1304 / anderswohin 
xranteriret werden ſollen · 221 

1. Wie ſich hiernechſt inter Ottone Strenuo und deſſen Soͤh⸗ 

nen Ottone und Wilhelmo, das Stifft in dem verſtoͤreten 
Bardetvick wieder gänslich befeftiget / auch diefer Ort 

mehr und mehr erholet/und ‚um Flecken gediehen aber 
bvbeyhderſeits nach Wilhelmi Tode in der erfolgten Unrus 

| ‚he auffs neue verivüftet. 251 
ul. Wie fihdas Stift Bardervick nad der zweyten Verwů⸗ 
| fung wieder erholet / und was fich ſonſt dabey in den fol- 
genden hundert Jahren biß 470 mer uͤrdiges zugetra⸗ 

Bas ae . EN 290 
1V. Was ſich von 1470 biß auff die Zeit der Reformation bey 
dem Stiffte Bardewick zugetragen. ie — 
V. — Religtons-Reformation bey dem Stiffte Barde⸗ 
wie. 355 

VI. Von den Geſchichten nach der Reformation. 276 
VI. Verzeichniß der Verdiſchen Biſchoͤfe mit ihren Elogiis, 
wie ſie zu Verden im Dom auff dem Chor umher ab⸗ 


| gemahlet ftehen. 414 
VI. Verʒeichniß der Prebendatorum des Stiffts Bardewick / 
ſo viel man noch itzo Nachricht davon findet. 426 


IX. Von den Bardewickiſchen Kirchen⸗Bedienten. 442 
X. Von den Aufffheifften Der Begräbniß-Tafeln und Leich- 
Steinen in der Bardewickiſchen Stiffts⸗Kirchen / inglei⸗ 
chen von einigen Monumentis, ſo ſich von hieſigen Stiffts⸗ 
Perſonen auch anderwertig finden. 455 
XL Von dem Bardewickiſchen Sprengel. 
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AI.Megiſter/ 
der Nahmen und Sachen. 
a. Arne lan Su Bardanit 


Abgdtteren aus demDrient in alle Welt nachLuͤueburg iran⸗lerirenʒʒ.ꝛz⸗ ieg. 
uusgebreitet 62.63 Albereus, Marggraf von Brandenburg 


Ablaf- Briefe, fiche Tndulgenz, s NIT ar 
Abrahams Alter» Tod und Begräb: | Albertws -Urfüs, ihm wird Sachſen⸗ 

niß 446] . Land zuerkannt nimmt dar: 
Adalbertus, Erg: Difchoff son Bremen | auff die vornehmiten Staͤdte daſelbſt 


169. 176. 492 |; tin ibid. giebt auch das über-Elbrs 
Adamus Bremenſis 36 |,. ſche Sachſen einem andern zur Lehn 
Adduneftorp 163 | 1bid. muß aber beydes wieder ab⸗ 
Adelgifus von Carolo M. fiber die‘, frutenz 179: 180. , bekommt dagegen 


Wenden gefandt 14] dieMarggrafiihafft Brandenburg. 
Adeliche Familien beym Stift Barde: | 180 
ice , | Albertus, Pripoßtüs zu Ebjtorff 265 


wi 25 
Adelvvardus, Bifchoff zu Verden. Ars | 





Psior zum Heiligen Thal 525 

Adendorffrabgebrandt gg | Alba 0. 130 
J. de Adeno 24a | Albio: | 121. 122 

" C. ab Adenfen 432 | H- Albus. 257 
Adolphus, * von Schaumburg, be⸗Ide Alden 366 
koͤmmt das über:Elbifche Sachſen zu | Alend. : 130 
Lehni74. wird daraus verjaget ı7g. | Alexander VI. Pont, Rom. z5t 
befümmt Wagerland wieder 180 | VV.de Allerohufen 244 


Altar-Steinderalten Heyden 60.61 
Altar zu Bardewick mit einer neuen De 


bauet Lübeck wieder ı82. tritt SineE 
cke gezieret 404. mit Gittern um: 


Adolphus, Graf von Holſtein RR 
DL: 
che Stadt Henrico Leoni ab 188 








Adolphus, Graf von Dasle 203 | geben ibid. 
H. Advocati 276. 431 | Alte Land 144 
J. Advocati 522 | J- de Alten 427 
Yengerer ergeben fid) CaroloM. ıos. | T. de Alten 244 
te. ıı, Altſtadt 24 

Aerker vom Winde ausm Thurmgeho; | Amalbarius 131 
en 400 Amalvinus : 128 

H. Affelmann 428 | Amelinghanfen ' 509 


s. Amelinghau sis 


Albero Erg: BViſchoff / wird gefangen 492 in 
et Amelungus, Biſchoff zu Verden 4ı5 


Albertus, Decanus zu Bardewick 186. 





i 427. 430 Probit zu Verden zz 
Albertus, Hergog zu Sachſen / fwreitet | Amelungsborn/ein Elofter 23 

mit a M:gno Torquato um Amelungshufg1s9.iheiimelinghaufen. 

das Lineburgifche Land 288 | Andernad) 128 


Andreasz 


11. Regiſter / de Nahmen und Sachen. 








Andreas der Apoſtel lan 75 | Au J—— zu Braunſchweig und 
AndreasAndrez, 2961: Lüneburg Buß Bet⸗ and Faſt Tags; 
Andreas, Prxp: Verd. > 3301 ; Ordnung — * 
Andreæ & Bartholonæĩ Vicaria 249 Avocaroria wider die Cron Francfrei 
Angrivatii ne, M ar ke publiciiet 409 
Ansgarius 116. 486 feq. | E. Aurifabri 435 
son Hamburg verjaget 151, 486 | H. Autor | 433 
bekömmtzu Ramesio einen Sig ısı.\| F Autor 43 
\ | 486. leg. | es 
Ansgarii Feſi zu Bardemick 278 B. 
Apoſtel / un d Apoſtoliſcher Maͤnner Pre; J. 
digt diſſei Rheins © 68.leq. IN. Bacchovv | : 45 
Apoftolorum O. Vicatia 52 | H. Backmannus 40 
C. Appenborch. Decanus Bard. 329.42# | G.M. Backmeiſter 440 
| Archid.Luneb. 329.330 | Badebrunn 400 
H; Aquilonipolenfis 5 | Badeliki,Baduliki,Badulinum , 115 
Archidiatonus „9 | E.vonBadendorpAmts:Vogfzuidard, 
Archidiaconatus zu Holdinftädte 229 "2.526 
Bevenfen ibid, ı Bahlburg Ass 
Modrftorp. bid. G. Balmann 6 


Sols huſen ibid. 





vancke der Communicanten gemachet 
A 


itfelde a1 — 
ottrum — Bann des Pabſtes geſcheuet 193. FC} 
Schesla ibid. | mem Todenkräfftig: 489 
Kohfelden . 265 | Bannier 396. 398 
A.de Arena, .} verchren | Bard 29 
J. deAren, demStiff: ; Bardengom 45. 112. Tal. defielben Be; 


nennung 45. 45. mie lang et befandt 


L.de Arena. Vater u. Cohn te Varder N 
geweien 57. was er für Örängen ge⸗ 


wick einen Chorum Salis 241 








H.de Arena 265 abt g 
Arminiüs 31. 61. 62. 89-487 | Bardewich, der Stadt unterfäjiebtiche. 
J.Arnd. Gener.Sup. 387. 445,480 |  Nahmenz.feq. Alter 2. Handlung 
Arnheim / Oberſter 367! 20.21.87. ifteines Gow⸗Grafen Sig 
Arnulphus,RömifherKänfee 154]  gemejen s7. von den Pormannen 
Afcebrok 130] infeirgf1zz. vonCarolo M.befuchet 
Afendorff 499 | am. wie auch vondeffenPringen 145. 
Aßhauſen eine Vormauer wider die Rebellen 


auſe 

Sistenburg ahgchennöt 196. ber Mau: | ibid. hateine Niederlage der Was 
ren enfblöffet aoı. die Fahre von] remibid. und darüber einen Miſſum 
da verleget ibid. miederdahin ge, | regium gehabt ib. se in Henrici 
bracht ibid. die Fähre dafelbfiver: | IV Hände ı69., dafelb wird I 
brannt 396 ſchen dem Roͤm. Kaͤhſer und K niß 
Attiniacum, Andernach) 122) in Dännemardf cin Geſpraͤch gehab⸗ 
W. von Atz 330.427 | temibid. iſt von Henrico Aucupe und 
Ynı was es bey den.alten bedeute. 49] Hermanno Billing verbeſſert 155. 158. 
Augen Brun 400 | von aAlberto Utſo Und Friderico Barb. 
xxx3 einge⸗ 


.,.— 





Kelten 


ohnet 308. Abe Dang ia Kun. 
—— * —— A og 308. —— 





„, onis Erb/Laͤndern gehoͤret urg * —5 denne 

von Hertzog Bernba befeget ibi — 
von . ; belägert 204. feg. ge |" —* —— 0 leq. 
ſtuͤrmet und eingenommen 207. feq. Sardenickifie Decani 124. 195.4 


Decani B. j \ 
— Sy Kirchen 209. ſeynd 


Br ch verwuͤſtet ¶ 208. feq. Jahr 
nach der nicht fo 


und Tag der Zerſtoͤrung 213. Grö 
derStadt 214. ihriintergang ift der: 
—— erh „a Pina —* * 
onvent allda gehalten aber⸗Bardewi Prepoßti/fiche Prap, 
mahlige Verwuͤſtung allda gefchehen | Bardenicfiiche Nathmäner aeg zkı.rir 
a88.feg. wird no er rung Bardewickiſche Schule 7  zr6sleg. 
eine Stadt genenuet 331. 337.338. von Bardewickiſche — 
den Straflen-Räubern beunruhiget — es S — 
Durchʒge im zo Jaͤhrigen uthlich zum Bifchöfflichen Ä 
—— daſelb In. en 86.leg. & * 131. des itzigen E 
durch Raub und Braud viel133. bey demſelben ha 
5* 387.ſeq394. heutigeDbrig: | xeſidiret 133. 230: 247: ha g 
Reit allda wird von Hergebimg | unter den DBremifhen 2 ſchoff 
des Ausſchuſſes befreyet hoͤret 135. S engel ii 
—— wegen ihrer Tapfferei zei ivdhen » Geratl 
165. haben unter den 
nen Hergogen geftritten ros.; 
106, jennd Durch Marianum zum 
Ehriftlihen Glauben gebracht vr en * 
getauft zz. inz. ihre Treue 145. | getbender Landes Herr 
werden von den Slaven bey Plöner, | de a: 
mordet 168, raͤchen fi wieder au 
ihre Feinde ıyı. nehmen Plön ein 
‚werden. H. Leoni abhold 
wollen ihn nicht eiula vn 
196. ob fie ihn mit garftigen 
berden geſchimpffet =. —6 
ſich defperat 207. ihre! ar n 


55 HR a 
Palin gerfuft * ee x | 
Barderpiehife Canonici abendie bes 


nachbarte Heyden befehr —— vr ger % 
J Dt irmation el  nar i 




















EB 















der Nahmen und Sachen: 


anch endlich mit demfelben völlig 
> aisgeföhnet 375. und wieder indie 
off<(hon alfer gehörigen Guͤter a6 
kei ib, Clenodia deſſelben im 
abfithum 363. - erlittener Schade 
—7 Kriege 390. ſoq. 


im z0Jaͤ 
che Stiffts Kirche / ob fie 


Bardewicki 
fange wuͤſte gelegen? 247. 308. 
. Kirchhoff vor dieſen gang mit Haͤu⸗ 
‚ fern umgeben 289.  ehemahliger 
chlechter Zuftand 323 feq, zaı. wird 
repariret 347. 348. 376. 379. 380. 381. 
 Teq. 401.403. 404. dom Winde be; 


fchädiget. 410 
A.de Bardevvik 7293-434 

. ©. de Bardevvik qji 
Em. de Bırdevvik 188 
Ez. de Bardevvik 33 


1 
. Bardi, Sänger 27.28. £. ihre Wohnung 


32. Gefang 28. Krieges-Zuͤge 30. 
Abkunfft bo. Abgötterey ibid. 
Bardi, eine deutſche Nation 26. 27. ihr 
Eis und Wohnung 4 
Birdo 26 
N. de Baren 435 
Darnberg 24 
Barscamp 333 
G: Barfeen’us 439 
J. Barfenius 433 
J. H. Barfeenfus 43 
L. D. Barfenius 440 
J. Barıholdi 277« 435 
N Bartholdi, der ältere 427. Fundiret 


* Marien: Kirche zu Bardewick 
230. 
240. noch eineim Dom 245.2 
ſchenckt zu der erften 
. Wohnung 2 
N. Bartholdi , der jüngere 247. aba. 
. 277.430, Fauffet Wiefen und Hd 
fe 267. wird Teftamentarius ibid. 
Schiedesmann azı. ftiftet 3 Vica- 
sienim Dom zu Bardewid 280. 
und eine zu 8. Nicolai dajelbjt 291 


N. ]. Bartholdi 262. leg. 





ingleichen eine Vicarie darinn | J. de Berge 


Vicarie eine | S. vom Berge 


} 








nn —— —— —— 
Bartholdus Biſchoff gu Verben 334.337. 


24,51 
L,Bartholomzus J, .. ee - 
Barum 285.476 
J. Barum j 427 
Bafilienfe Co nehium 328 
Batavienfe Concılium . 324 
D. Battalus, Oberſter 394 
Bauer. - 3% 
$. B. Baumgarten 506 
Bayerland 180. 183 
C. von der Beck .437 
H. vonder Beck 397 
B. Berker 434 
G. Becker 423.435 
J. E. Bedier 439 
H. Beermann 481 
H. Behrenjohn 439 
Belem 122 
Bellik 155 
JBenappel 435 
Benedidtus XII. Pont. Rom. 275 
Benno Bifhoff von Mecklenburg 18 
Benno, Hertzogs ‚Hermanni Bilfinge 
Sohn 161,162 
H.L. Benthem 404. 434. 450. 469 
528. leq. 
HBre zei 
| Dergreine Gegend in Bardewick 272 
D. vom Berge 320. 493 
F. vom Berge „495. 516 
Gebh vom Berge 264.287 
Gerh. vom Berge 276 
H. vom Berge 310.287. 492 
239.223 
. | M. vom Berge 276 
264.514 
s. Schenfe vom Berge 287 
vv.vom Berge 276.223. fiehe mehr 
de Monte. 
G. Berger 402.429. 454 
J. Berger 49 
L.H. Berger 49” 
S, Bergmann 334: 435 
Bernarius 1.Bifchoff su Verben 153. 


414 
Berna- 


2.07] Regiſter / 


Bernarius II. Biſcho 





ff su Verden 416. 


ob Blanfe | 43-516 

489 |G. Blech | 
Bernd/PriorzumHeilgen Thal az |P-Bleh | 477 
_ Bernhardus, Hergog zu Braunfhweig | Blefede  . 2894 388.394 
und Lüneburg/conhrmiret den Praͤt Blekiſche Troublen 339 
laten ihre Privilegia 309. confentitet | E.Boccius 433: 441. 444: 471. 483 
in Derlegung des Elofters Heiligen: | H Boccius 359. 473 
Thal nach Lüneburg $20 | H. Bocholt 47 
Bernhardus, Hertzog zu Sachſen Ben- | Bochum <09 
 nonis Sohn, verfällt mit Käyfer | J Bode 363.436 
Hentico II. ı62. fügt Mißovvi wi: | J. Bodeker 367. 42 
der die Ungläubigen 163 | A. von Bodendid — 
Bernhardus, Alberti Urſt Sohn 194.(eg. | E. Belting 430 
‚199. 201 | B, Boldevvin 366.427 
Bernhard, Graff von Rageburg 195. | G. Bolfchenius 484. st 
204 | C.Bolte 33 
Bernhard. Prep. Verd. 186 | F. Bolte a 
Bering 508 6. Bolte 30 
C. Berniger 439: 451: 453. 454. 467 | VV. Bolte j 48 
M. Bernitede 43:15. Bolthen su 
.Berfenthin - le Ertz⸗Biſchoff zu Manng 
J. Bertholdi 241 108 
Bertram, Præp. Ebſt. 330 | Bonifacius VIII. Pont. Rom. 241. 346. 
Vic. Verd. 434 : IE 315 
Beſe 130 C. Bonſack o4. ig 
Beiſtunden wegen Peſt⸗ und Krieges: | G. Bonfack 388. 433. 445-412 
Gefahr 404 | Herm. de Borch 138 
Joh. Borchardus C. B. 186. 430 
Til. Veven 265 |. Borcholt 382. 417. 418. 433 
Bevenſen / Archidiaconatu⸗ 229 | Börde 35. ſeq. 
J. Beuftel 485 | Börder 38 
Bicina : 130 | C. Bornemann “0,7377: 45 
N. Diel _ 228 | Borftel 455. abgebrannt 388 

C H. Bilderbef 433 | G. de Bortvelde . 234 
Bilderdienft der Heyden 64 | Boftel 8 
Bilena 30 | Bothmer 82 
Bifcoping, 231. fiche Bifpingen. %. Boyten J 26 
H. de Biscoping 223.231 | E.deBoyzenburg „. * 243 
T. Biſenhuſen 435 ı Brafe abgebrannt Ma 388 
Sieuere 60 | Zur i m ai 499 
ifpingen $07. feq. | Brandenburg / £ 180 
— Sachſen von Carolo M. Srandeuburaifhre@bldkr" 378 
gejtiffter 125 | A. Brandenften 388 

_ Biverna 130 | Brandtewein zu brennen verboten 
Joa. Blanfe 16 406 





Braum 


ber Nahmen und Sachen. 
Braunfchweigifche Land yon Lochario 








H. de Bücken 20, 522. 523, 
acquiriret 174. Stadt von Frider.L | H. Buchus 424 
* nommen 196. ein Fuͤrſte — A: Bulle 364. 429. 437. 441. 
dafelbft gehalten Buͤlow / Oberſter 399 
Beaunfheneigifche erixo abo. en J. Bülow, C. B. > 431 
Pızlacur zu 8. Blahi 239 | Buki 108 
4 vom — 223 —* — ie 529, 
vom Brede 247. 277.| Bünow/ Dberfi-k. o 
U. vom Brede 277 | Burchtorff’ Oberfier 5 
un 24: von Alberto Urfo einge; | Burda 29 
173 A. Burge 223 
—8 Canonicl bekehren die —5* 107 
nachbarte Unglaͤubige 3 19 
— Unruhe 02 Dub Beict; und Communion- en 
Bremiſcher vom Fuß · Volc im 
Reich liefern 36 | Buß: Bet:und ; Sal Tag wegen —* 
R. Drem 432) und Peſt⸗Gefahr 402: Tuͤrcken Krie⸗ 
M. du Brevil Amts: Vogt su Barden 8 — Unruh in der ? er 
f20 
Britlingen 163. 269. 389.426 | Ay A und Faft-Tages —E 
H.von dem Brock 318: 437 | publiciret395. widerholet 397 
D. Bromberger 00 A. Buſche 26 
H. Bromberger soo!L.B Buſch 8* 
N.Bromes — 303. 431 | H. Buße 
T. Broineg "305. 451 Buthue/ ber Wenden Fürft wird 
Brüde zu Bardewick a trieben 164. fucht bey den Sachſen 
Beucteri Huͤlffe ibid. wird — 166. dui ch 
Drüderfhafft/geiftliche gemachet —— Hunger zur Ubergabe — 
den Verſtorbenen ‚mitgetheilet 443. | 167. mit all den Seinigen — 
273 168 
H.de Brunesrode 240 — a 
Bruniz 146 | T. de kürzovr 
Brunichus, Abt zu Ultzen 186 Burtehude / Cloſter aa 239: er 
Bruno L. Biſchoff zu Verden 160. ı6ı. 
* fundiret das Cloſter zu len C. 


— Siwoſ zu Verben — Calendarum fratres in Luͤneburg · 27% 
a 186. 439 | Callenvörde 130 





Bruns get agerer Feld:Herr 108.110 | Caminata 248 
Bruno, le zu Clin . 142 | Campanarius am Stift Bardewick 442 
Bruno, Hertzog zu — 150.153 | Camperebroch = 
H Drunow 435 | B. de Campo 

H. Bruns 437 | Canonicorum rbens:Art in alten ei, 
Brunsberg 1071 ten 136. Fleiß im Lehr-Amtdid. 
Brunshufen, 150 feq. 
Se. 150 | Cantores Bardorv. ne gi 


Dyy Gar 


IL Regiſter/ 


— — — nn ABER — — — 
Cautzel zu Bardewick verfepet376. neu 
gemacht 379. 402. vermahlet ibid. 
Sapelle zu Bardewick am Dom gebauet 
347 
Capitulum generale 230 
L Carnifex 


Garolus M. fainlet der alten Teutfchen | Carolus, Caroli M. Pring 
Lieder zı. ne die Sachfen zu | S. s. Carftens 


— — — Bm nn —— 
eine Armee wider den König im 
‚Dännemard 148. laͤſſet wider die 
Dänen zwo Feſtungen bauen ibid. 
das verwuͤſtete Hamburg refauri- 
ren ibid. ftifftet allda cin Biprtum 
ibi 


145.148 


befriegen 106. hält einen . Catechiſmus / der Zelliſche / eingefr 


Tag zu Worms bid. ſchlaͤgt Die 


Sachſen bey Eresberg ı07. nimmt Catharinen Spig in Hamburg 4 


Eresberg ein 107. hält einen Reiche; 


Tag zu Düren ıbid. erobert Siburg Celten 


Winde herunter geftürget 400 


78.30 
ibid. ſchlaͤgt die Sachſen bey Bruns: | Cent - Graven s6 
“berg ibid. bey Ludbeck 108. nimmt T. Cerboni 389 


einige derfelben in feine Pflicht ibid.’| M. Cerdon’s ie 
ift auff ihre Bekehrung bedacht ibid. | Cevilo, Bifhoff zu Verden 42 


fchlä agt die Weftphalen 109. befefti- | Char: Freytag zum fietigen Buß = 
get Eresberg ııo. bauct ipfpring verordnet 

ibid. hält einen Reichs⸗Tag zu Pa: | Chauci —* 46 
berborn 110. fchlägt die abtrännigen | Cherufci 31.40 


Sachſen in Heflen nı. 
Minfter ibid. hält einen Reich L 
Tag zu Pipfpring ı13. pe ne 
Armee wider die ae en 113. leg. 


im Stifft | Chiffenmohr me 
Ehriften Streit und Seligeik‘ 7449 
——— — zu Braunuſchweig 


und kuͤneb urg 


398 
Läflet Pipinum tauffen ib. eine groffe Shriian.Hens zu Mecklenburg 407 


Menge untreuer Sachen maflacri- 
. ren 114. ſeq. victoriſiret bey Ofna; 


—— —— 


401 
brüd 119. bey Drevenig. 120. ſuchet Ckeillianu⸗, exp·· 264.424 
Widekind in der Güte zu gewinnen | Chriftianus, Can. 48 
20, ziehet in den Bardengom. 121. | G. Chrifiani 2 ae — 


von da nach Andernach ibid. em; | T. Chriftiani 
pfänget allda Widefind mit — m. zuen bed Stiffe Sam 


- Gefellfhafft rar. ſtifftet Bißthuͤmer 
in Sachſen — ſeq. umzingelt die 
Mebellen 142. feq. transportitet der; 
felben etliche 143. will ſich bey Bar: 
dewick mit den Oborriten conjungt- 
ren 143. feg. erleget der Rebellen 

. 30000, auff einmahlı44. verheeret 
Sachſenland ibid. en Herftall 
Hof ibid. koͤmmt nad Hadeln ibid. 
verfolget die Mebellen abermahlmit 
Heuer und Schmerd ı 

- die über» Elbifchen in 


relegiret | 


randrei e 
246. jzeucht in — ſchi 


ee Erg: Viſchoff zu 


men und Adminiftraror zu Verden 
verbindet fid) mit feinen Greif 
ihn wider die Lutherifhe Religion 
356. 514. verbietet dem Stift Bars 
— eine 
ret Die deßwegen angeflelcte N 
dDelung 365. Flaget dawider bey Räde 
ſerlicher Sammer 366. 371.372. mil 
das Stifft Bardewi mit dem 
Verdiſchen vereinigen 69 
370. befommt mit denk 








| der Nahmen und. Sachen. 


— — — on — 
Capitul groſſen Streit und Unruhe 





A.Cori 47 

370. ſchicket Krieges: Vol nad) | Cornelius-Berg 60 
Heſſen und Frandfurt 377 | B. Cornicius yoß 
Eimbrer Krieg mit den Römern 19 | J Cornicius ibid. 
B.Clammer N 273 | Corporis Chrifi Vicaria zu Bardewick 
E. Clammer 437-433 z 256.180 
O.Llammer 434 | Cortyla, Biſchoff zu Berden 418 
Clemens VI. Röm. Pabft 176. afı. sı0 | Cöt-vrörde 285 
Clementia, Hinrici Leon. Gemahlin | Eraffau/Oberfter 409 
ıtı N.Cratze 319. 43€ 

w. Clericus a3. 436. 461 | Crefcens 69 
Cletgovr 47 | B. Eröger 415 
F.à Cleve 43. 434 | Erone auffm Chor zu Bardewick 308 
H.iCleve 433: 441: 444. 460. 461 | Eronenberg/Dberfter 389 
VV,äCleve, Vic. B. 937.483 | Eronhelm; Anıtmann qu 
VV.à Cleve 418. 444: 456. 457 | Crucis liberatio 260 
H.Clodı, Can.B. 438 | Crucis Vicaria Ima. 246, Ilda wird in 
H. Clodt, Vic. B. 436 eine Canonicat - Prebende 


Elus beit 
Colledte in ber Barbew. Stifte: Kirche Cruco von den Wenden zum Sören 


405 | erwehlet 164. vertreibet Buchue und 
Ehlln am Rhein 20] belagert ihn 165. feq. bekoͤmmt 
Comargo, Oberfter 394 ‚Politein 168; wird mit Lift erwuͤrget 
Concilium Bafıleenfe 318 172 
Conktantienfe 327 | J. Cruel 436 
Lateranum . Culdenbch 130 
Mantuanum A. Culemann 484.486 
Confirmation der Kinder zu Bardeivic D. Eulemann 484 
404: 405. 406. 497. 408. 410. * H. cum Cuna ahı. 265 
Confraterniras Sacerdotalis a6ı | Eüfteren zu Bardewick auff eine andere 


Conradus L in zu Verden 237.| Stellegebauet 290. abgebrand 291 
247.420. haͤ t ſich zu Barbdewick auf | Cuſtodum Bard. Verʒeichniß 454 
247. confirmiret Vicarien dafelbit | Cyriaci Kirche in Lüneburg erbauet 

240.245.246 | 222. daranhat das Stifft zu Barde; 

‚Conradus II. Viſchoff zu — Werben 423.7 wick verleget werden jollen233.239.(4» 
conſirmiret des Stiffts Bardewicks 
Statuta ziz. wird der Ketzerey be; D, 
ſchuldiget 319. Tod umd Begraͤbniß 


ibid, feg. ı Dachtmiſſen | 17 

‚Conradus, Dec. B. 224.4:7 | C. Dachtmiſſen <04 
Conradus Il. Känfer 162.163 |:H. Dagefort 333. 526 
‚Conradus ‚Przp. B. 186. 42%| Th. Dalenberg 176 
Prior Rafted. 273 , H. Dalenborg 334. 336.435 
Scholz M.B. 136 | B. Dammanı : 444: 484 

T. Conti 392 |] Dammann ‚92 
J-H. Dammann sıg 





. Corbicula 309 
Yyyı Dand; 


f 








4. 1. Retziſter/ = 


Dan Fefimegen des Weftphälifchen | N. Dite- 428. füfftet eine Vicarie 261. 
——. acc, er Unruhe in) confirmiref eine Prebende 265. ver: 
o;. Alt 








Norden 4 A machet Legara —— 268 
— Rpewicifen und Sarlomwigi: | Diedaräven 100 
ciedens 405. Traventhali | J. Dieckmanu 438 
: jo Sriedens Sieges bey | Diepbelg “19 
— s27. Sienes. bey Kr Diersbüttel -$09 
ftädt Dietrich, zu ehe 336 
re, wegen Hertzog — Dietmarus, Biſchoff zu Verden 416 
Wilhelms zo. hr ar glüdlicher | S. Dionys2a;5. 476. abgebrand z88. 
Regierung 406. abgemandter in: | Disbrigatio- 221. 2 
nerlicher Unruhe 408 ſeq.] J. Dithmer 48 
G. Dandwert 004.438. 469 | Ditmelle 18 
J- Danckwert 429. 441. 463 | Doberan » 27 
].6. Dandwert 434.442 464.465 | B. Dodenfen 367436 
T. Danckwert 439 | Döle ' gs 
VV. Dandwert 433] G. Domafus na 
Dänen fallen in Sachfen 153. thum in | Domus S. Mariz Ä 
Bardewick groffen Schaden z87.leg. | Donner: Wetter BANK, Lhimect 
Daniel / Verdiſcher Bifchoff 421. con-| 410. entſtehet im Winter 
fAirmiret Vicarien zu Bardewick 280 | D. de Doren Pe 
J. Dannemann 'sıo | L de Dören 
A.de Dannenberg. . 255. feg. 264: 418 | J: Düren verfaufft den Surfer 
H. Dannenberg 4351 Zehend 
Marg. de Dannenberg 302 | J. Döring = 
H. Danfhmann 434 | C. de Dorftad 3 234 
Fr.äDaflel, Can. B. ‚3a 433 438 | Dovelitich 319 
Fr. i Daflel, Vic. B. 439 | Dragavrith 24 
Joh. Daſſel 361] E. Dralle sı8 
L.ä Daffel J 438 | E. Drallius 440 
8.de Daflel 233 | Drako 147 
Davenantius 7 I ä Diebber Er! | 
Decani Bardovicenfes «7 | Dredborburg -—- 0. 476 
J.ä Deich Zr Drenhujen 480. abgebrand BT 
F.H. Deihmann 134 | Drovfades Marien: Kleinod 45) 
J- F. Deichmann 440 | Drudenflein \ 3 
vv. Deichmann 438° De „a. 29.83 
C. Demelius 439. | H. Duf 345 
Denarii Bardovicenfes | —I Tag daſelbſt 167 
Deneſen Durgövwv 4 
R. de Depholt Ä pa fit Dirre m Srühling gor. int Sommer 
Detmold F — 404 O7. 408 
J- von Deyen 8, H. Dife op 380. 433. 441 
J VV. von Deyen — * Dütehop > 0° 361. 429 
Dirconi Bardorv. 451 H. Doje 334.436 
J- Dide 270. m M. Dyſen "470 











N. Eb- 


der Nahmen und Sachen· 
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2 ıP. Elebef — 468 
E. 187 Elebrecht de RE sı6 
Cafp. Elers 438 
N. Ebbechorp er Chr. Elesrs 403. 419 
M.von Ebbefftorp Chr. Ch. Elers 440 
Eberhardus, Canon. Sanfi montis * H.Elers 382. 429.433. 445. 467 
J- Elers / Can. B, 43 
Ebftorff 228. 263. Sälad dabey * J. Elers / P. zu Gelderſen 49 
halten 153. Das Cloſter befömmt von | Joh. Elers / Vic. B. RR, 
- den Bardewidifchen Stiffts⸗Guͤtern VV. F. Elers / Vic. B. 
221 a Magni zu Sadfen — 
H. de Ebſtorf 233° 
Ecbertus,en Graf 148 Blifaberha Juliana, Hertzogin zu Bi 
Echem enbuͤttel Fi 
Eeterförder Wick +2|€ —— — 170 
Eckhoff zu Vogelſen Elmenow waͤchſet hoch 322. 323 
M. Eıkhols, Præp. * — E. Elvardi 475 
| 523 | A. Elver 433: 437 
Eddag zu Bardewick s25|D. Elver 419. 462 
Jde Edendorp 289. 305. 434 | H. Elver 432 
Egbrecht, ein Graf / hekoͤmmt Land: | J. Elser/Can. Bard. 419. 462 
Güter in Sadjfen geſchenckt 154 | J. Elver / Vic. Bard. 334- 435 
Egeftorf 178. m L.Elver 4433 
F. Eggeling T. Elver EZ EP" 
Ss Eqgemann Fer eh | 447 
Egiftus, der 72. Juͤnger einer 67. be deifen M. Engelbrecht 504. 508 
Predigt zu Bardewic u. wird von | Engerer/ Car Aengerer 
einigen in Zweifel gezogen 68. von | En; en tifft daſelbſt 132 
andern behauptet 70. ſeq. feine Reli- | H. Enkhuſen 361.443 
auıen 72 Eresburg 2 24: von Carolo M. einge; 
F. Eichfeld 450. 507. 528 nommen 107. von den Sachfen ver; 
Eichholtz 479 ſtöoret ibid. von Carolo M. reſtauri- 
H. Eilere 481 | retibid. von den Sachfen wieder er; 
VV.deEilfcde = 268.430 | obert 109. von Carolo M. wieder 
E. ab Einem 4377| gewonnen und. befeftiget 110 
H.ab Einem 380. 433,1 Erfurt 
T.ab Einem 433 | Erhalt uns HErr bey deinem Wort 
Einhof R 499 396 
Einhöfen “517 | Erhorn sog 
J. Ekelen 435 , Erfolenburg 76 
Elda ne Erlulphss, Biihoff zu Verden 414 
A. Elebefen N 468 | Ermenfent/ ehe Irmenſeul. 
c. Elebek er Erneftüs Pins, Herzog zudraunfchmweig 
H. Elcbef 4. #2 and Lüneburg, ſtüdiret zu Witten: 
J. Elebef berg 355. eutſchlieſt ſich die Lutheri⸗ 


M. Elebrf 351. 357. * Tor echr.in fen Land einzuführen ib. 
Yyy3 käft 


KRegüiſter / 
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laͤſt zudem Ende die Papiſtiſche Fer; 
thümer in Articul verfaffen/ und 
folche den Landes; Ständen vorhal; 
ten.357. ſchreitet darauf würdlich 
ur Reformation 358. führet zu Bar; 


F. 


Fabiani Kirche zu Bardewick 209. zu 


230. 252. 269. ſeq. 278. 378. ſeq. 

ewick den erſten Lutheriſchen Pre: | Fabiani Vicariæ * u 178 
diger felbft ein 359. -reformiret fer; | A. Fabiani 179 
ner das Elofter Scharnbeck 360. DI: | C. P. Fabian 439 
denftadt 361. Luͤhne ibid. ya H. deS. Fablano 277. 434. begabet Fa- 
aud) deswegen an ne F m z — Kirche 278 
neburg und au da t daſelbſt | L. Fabian 02.433.454 
362. wird vom Ertz ⸗Biſchoff zu Bre: | R. Fabiani 2 179 
men darob augefochten 366.371. 372. | VV.L. Fabricius 49 
dagegen aber von den —— Aukalene | ass 
‘Ständen beſchuͤtzet bid. mit dem Falſche Fohrt zu Bardewmid a 
Stifte Bardewid völlig ausgefüh: | Faren-Holg 477 
net 375 | Bariftina ) 0 
Ernſt / Graf von Mansfeld 86. Fechte gib 


M. gene 430 
—* redigers Undanckbarkeit 388 
Fenſter in der Bardew. Suffts.Kicche 
neu gefchendft 405. 404.405 
Feuer, der Teutfchen älterer Gott 79. 
60. durch den Vulcanum bedeutet 


H. Erpenfen / Can. B. 334. wird Deca- 

mus 344. 428. fundiret eine Vicarie 
343. 468 
Ertha 8 
G. D. Erytrophilus 4 
Ejiorfen verfauffen einen Hoff zum 


4 
— — — — —— — — — —— — 











Scharnbeck 276 | ibid. deſſelben Verehrung fehr alt 
H. von. Etten / Amts: Voigt zu Barde: | 62. warum es für einen Gott gehal⸗ 
wick 9526| ten 63.65 
Etzen sog ' Feuers⸗Brunſt in Bardewick 386. 387. 
UL de Etzendorp 273:49 388. 394 
Evangelium von den Apofteln in aller | B. Fihe a 
Melt geprediget 73. feq. | vv. * 7 
Eoendorff su | Flegenberg 388. 485 
Everbardus, Graf von Ellenberg 170 | J. Flore Fri 
Ererhardus, Känjers Conradi Bruder | ]. Florentius 178 434 
155 | G. Fiuvverk 432.46 
Evermodus, Bifhoff zu Ratzeburg 189. ! Forchheim — 


B. Everſen 
Evert, Præp. 5. mont. 


523 
Ewige Erlöfung gläubiger Ehrijten 


Herkog Ernft nah Bardemid 359. 
handelt mit dafigen Stiffts Herren 
wegen der Meligion ibid. leq- 377. 
449 eget die Bardewickiſche LZun 
Expeddancen auff geiſtliche Prebenden | Perſonen wider in die Pı Aeilion ih: 


. j ‘= 4 
190 | J Förfer, Zelliiher Cantzler / Fire mit 
433 





verboten 254. leg. | rer Guͤter 375. leq. fein Epitaphium | 
Eyen 508 j 415 
Ergendorg sı9 | Fragfticke Latheri / für die / ſe zum Sa- 
L. Eyfen 3361 crament gehen woHen/erläutert 448 


N, Fraan- 


der Nahmen und Sachen, 


N. Franke 422 
Scanden ob fie über die Sachſen zu 
-Megenten gefeget 141. derfelben Ne: 
giments: Form 139. Land von den 
Sachſen verwuͤſtet 
Franckenberg 
Sram Earl Herkog zu Nieder: Sach. 
393. feq. 395 
Stans Otto / Herkog zu — 
und Luͤneburg 
Fraternitas ſpiritualis 
Fratres minores zu 5. Marien in eine 
burg 256. 296 
Predericus, Pr&p.Bard. 426 
— Aebtißin zu Keminade 163 


G: Freſe 513 
—2 fiehe Wreſtorff. 

G. Jreye 516 
C. Friccius ' 437:439. 445 


J. Fricke 08 
Fridericus der Audägtige, Hergog iu 
Braunſchw. und Luͤneb. zzi. contirmi- 
tet demtiffte deſſelbẽ Guͤter 333.19. 
Fridericus, Biſchoff zu Verden gzt. 
conſitmiret cine Vicarie zu Barde⸗ 
wick 252. vermahnet zu den Vicarien 
daſelbſt reichlich zu ſteuren 293. con- 
ſecriret einige Altaͤre 256. ertheilet 
eine Indulgenz 256 7 
ch 176 
Fridericus, Hertzog zn Braunſchweig 
und Luͤneburg / wiederholet die Buß⸗ 
und Bet⸗Tages Ordnung 397 
Rridericus, Hunonis Grafen zu > 
burg’ Sohn 
—— Plebanus in Solshuſen 
Fridericus, Præp. Bard. 177. 233. 426 
Fridericus L Kömifcher Kaͤyſer kommt 
zur Regierung 1835. verhilft Henri- 
co Leoni mieder zu feinem Bäyer: 
lande ibid: ziehet in Italien zum er: 
ften mahl ibid. gum andern mahl 199. 
iebt Hearico Leoni die Macht Bi; 
6 oͤffe zu invetiren-ibid. fühnet ihn 
mit feinen Feinden aus 192. thut . 
bermahl einen Zug in Xtalien ı 


werflaget H.Leonem für dene ei A 





% 


— — — lie 
Ständen ib’d. nimmt Braunſchweig 
ein 196. im: — Bardewick ibid. 
wie auch Luͤbeck kehret von dan⸗ 

“nen über die Elbe zul ich 





io7 Sriedländifche Völder thun zu Bude 


wick groffen Schaden 
Frieſen / fanıt den Weftphalen von ö 
Fraucken gefchlagen 
6, Fritfchius 8 
N.G. Fritſchius 
273 | Zritlar 107 
Frirzlarienfe Decretum —— 254 
Set Bart el 327 
oſt hart und beitändig 323. langwies 
ri 





a 
sı2 





. im Frühling 401. 27 | * 
Eommer 
Srihling, gar zeitig z85. ſehr kalt 
got. 409. ſehr ——— und 5 
ern 





O. Fulle 


Fuͤnfffache Ehren: Pforte zum Eingang 
ins Allerheiligite Ä 449 


| 








Gadebuſch 
Galater # 
Gallas / General 399 
BER Eolonien ı8 
. Gallus 24 
Gambrivis ı6 
B. de Gamıge 10]. 267. 430 
Gandersheim 150 
De la Garde, Oberſter 399 
H.: Garlop 495 
31 J:.Garlop, Can,B. “ = * 
J. Garlop, Vie: B : rs, 
J: Garlop,Lun. verfaufft Silsghter a 
N’ Garlop 265. 270. 279 
Garlftorff 513. 517 
Garſtede 513. abgebrand 388 
Gärten zu Bardewick 24 
Gaft / mad es bedeute? 2 
H. Gauſe 
Geilo, ftreitet wider die Wenden F 





GeiſthLeben derGlaube muß g 
ee Lebens Kertze 
Gelderſen 
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TI. Regiſter / 





—— ——— — — — — Eingang 
Geltbach * laͤſſet Hamburg verwuͤſten ibid. wird. 
L. Gemeranus umgebracht ibid. 
Georgius, Biſchoff zu Verben > H Goers 480 
Prior zum heilgen Thal Golderer Zehend j 222 
Georg / Hertzog zu Braunſchweig und Gorreswerdere 


Goßlar / Bergwerck dafelbft — 4 


vLuͤnebur 
Georg Nhelm/ Hertzog zu —53 Gotfridus, 5 her Graf von den 








ſchw an inc urg 403 — EIG lagen 174 
ern ilhelm Maragraff zu Drans | Gorkcalcus, A t zu Luͤneburg 186. 

denburg 386 | Gocfcalcus, vermeynter Bischoff zu Na 
H. Georgüi 4357| meslo * 
Geradus Dec. zu Verden 238 F. de Göttingen 


Gerardus, Graf von Holſtein 238 | Göttlihe Gewiffens Freudigkeit an 
J. Gerdaw 340. 427 | Öögenhanne der alten Teutfhen 85 
F.J. — 509 | Gomwen, Urſprung 46. Benennung 43. 
Gerbardus L Bifchoff zu Verden 420. Abgang mu 7 
confirmitet Vicarien zu % Barbewid Gow:Brüde 
Som: Grafen 52. — 
liche von den eiöfunkad 145 
‚9 Gow Herr 
Gow⸗Recht Beige 
Gerlacus, Probſt zu Luͤhne 290 | Graf was es eigentlich heiffe 100101 
Gero, Graf / dotiret Keminade 163 | J. Grashoff 432 
Geroldus, Bijchoff zu Oldenburg 189 | H. Grauens 


Ba 
Be) 
Gervafius, Kaya zu Ebitorff =; cC. Graurod/ftreitet wegen des Opffers 


Gerhardus Biſchoff zu Berden 422 
M. Geringer 439 
Gerlacus, Prior zum Heilgenthal 5 

2 


Geſangbuch / das Zelliſche / verbeil in Stepbani Kirche zu Bardewirk 326 

eingeführet 40% | J. Graurock | —— 
Geſchichte von Mönchen befhrieben zz | N. Graurock : pl 
Gejund: Brunnen hinter Wreſtorff 319 | G. Grebeniffe 8 
VV. Geverdes 435 | Grebeniſſe/ Can. Bard. — 
Giffhorn 240 | J. Grebeniſſe/ is. B. 367 
— zu Bardewick 309.525 | Gregorius XI. Möm. Pabt > 29 
Glatſtein / Oberſter 399 | Gregorü-Zagjehr kalt 409 
Glocken inferibiret 479 | B. Gregarii,, ar 


Goͤdeke Michaelis  „ IT 
—— Obotriten Hertzog / auffge⸗ 


Grevenhof —* * 8 
H.Gsering277. 4:9. doxiiret Viti 

hen 247 | 0: Bardenid » ſtifftet 
— ‚tz |  sarienim Dom Dafelbji 267.280. mas 
Godefcalcus, Caroli M. Geſandter / von | het Legaca zu — 

den Sachſen umgebracht 145 IR. Greving de 
Griechen, die älcefieu ba haben. i 

ſcheu * gefannt 
N. Groll „Hında 
G Grönenhagen u... 


0.0 Bar 


3 5753) in * J 
— — . 









Glbing * 
Godofredus, Abt von Herſewich 32. 
Godofredus, König in Dännemar / 
\ — no Carolo M. nicht vertrauen 
überfällt die Obotriten ibid. 
if et einen groffen Graben auffwerf: | O 
ia ibid. verhecret Frießland 148, 
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Brote ie Dan nL. de Hanenſe 244 
MH. Grote a '435:| J- Hanenvoect 7, 495,49 
H. Groiejan— hr 1 435 | L-Haoenroes ” 493 
J. Grove sog | Hanftädt, 499. lea. 
N. Öruelmann 484 Hardevvicns,Bifcjoff ußerben 417 
%. Grünenhagen - 435 | Harmftorffer Zehend A 
J. Gryphiander· J 125 | Harruchus, Biſchoff zu» Verden 
Guncelinus, Graf gi 197 Hartesberg / Hertzogs Magai zu Sach: 
Gungels Brunn 0. 383 399.400 ſen Gefaͤngniß „d 169 
Gunibertus,Dec’B. 1° 243.427 | Hartmannus, Dec. Bard. © 248.249. 427 
VV.de Bufiede 244 | L. Hartvvici 270. 179 
H. Guibier Can. B. en, Erg: Biden in Bremen 
». Gutbier / Vic. B. 7.441]: 0.7720} 
Cute Werder ſiehe Werde. * Zr artzwald —8 u 
M. Gynderig: > 359.361.437. 470 | JHaſelhorſt Ar ’ 376 
OiB.Gynderig: 443: 408, Hafelwerder * 344 
E. SEE B. 334: 429.469 | H; Hafenbalch = 268 434 
E. Öpje/ Vic. B. 436. 441 | N. Haffeke, Can. Bard, 1207. 431 
T&yfe — 436 | N. Hafleke 229 
J Haffıngovv | 108 
(2% H. Haſſi ndd 106. 103. no 
> —J — 130 
ateln‘ MER, 144 Hatto Miffus regius 146 
J. Hafemeſter | 435 | Hatumagus. Bifchoff zu Paderborn i41 
©. Hagen 435 | A. Haverbier s14 
MH. de Hıgene 300. 427 | J Hasikaorit 354- 437. 495 
Halberftadt 74 abgebrandt — Hau 483. abgebrannt 8 
Be. de Halberſtadt Aesz5— Haͤuſer vom Winde aumgefehret 400 
Hamburgerbauet 148. verwͤſtet in. Haͤnſet weitlaufftig gebauet 23 
"st. 162. reſtauriret i48. 6 = Hayue deer alten Teutſchen 85 
Bißthum daſeloſt gefifter 1 J.H Hecht / Cas Bard. 404434 
Hınrico Leoni eiugeraͤuniet 203. 1.1. Hecht / V. B. 440 
fert fih nach der m ar. 1S.Hcht 495 
dewick a6 |C.E Heckenbegg g07 
Hamburg 434 | P. Heitenberg 430 
— ſencken ein Schiff in der 7 Hedemanu ur . 

31 Heqow 
— Couſtos ſoll die alienirte | Heilige Geiſt oder me: Hanf u 
Bardewickiſche tits: Guͤter wie Bardewick geſiifftet 370 
der auffſuchen 286 ı Heiligen Thal "©... 517.519. feq. 
“H. Hameimannus 274. | Heimboef 499 


]. Heinichius 


Handeluy/ vieler Städte tirfprung . 433: 447.4°2 
Hein», Abt zu Oldenſtadt 361 








Handorff m or. —— 289. B. Heitmann 435 
83. zehend 186,232 | A G Heldberg 440 
G.u. Heldberg 440 


J. Handorp. . 224.430 
. 3 34 H.Held— 
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I. Resiſter / 








— — — — — — — — —— — — 
H. Heldberg . 476 | Hermaonus, Hertzogs Magni zuSachſen 
H.C. — 440 | . Vetter Ä ıı 
A Heldberg 460. 467: 463 | Hermannus, Landgraf in Thuͤringen 199 
J. G. Heldberg 440 | Hermannus de Sturtebuchle,Vice- Com- 
. Heligandus, Biſchoff zu Verden 413 | mendant in Bardewid 208 
4. Heer 6 | Hermannus, Plebanus in Bifcoping : 408 
H. Sekinafiche a Zu F Een des Cloſters Hei⸗ 
Helmericus, Can.B. 40]ligeu Thal | u: 
Helvicus,Vic. B. 431 ] Hermunduri 40 
B. Hemelind 411 | Herpo, Biſchoff zu Verden 4 
©. de Hemvvide 244 | Herrftall an der Wefer 144 
Henricus Junior, u... Luͤneburg Herſewich / Cloſter imStifft Paderborn 
erkauffet die Acht zu Soltau sis]. a 231 
Henricus,Prep,S.Mont. ' 522.523 | Hertha, fihe Ertha. 
c. Henringfing ii. 433 , Herevrinns, Bifchoff zu Verden 47 
J. Henringfing 433 | Hersfeld, Cloſter dafel 144314 
c. Herbers 429 | Hergöge der alten Teutſchen 102. 103 
H. Herbers 1. 380. 438 | Hervord,des Stifftslirfprung 132 
vv. Herbers 438 Elofter dafelbft Fundiret 140 
Herberſtein 396 | Hefebefer Zehend 186. 122 
Hercules, der alten Teutichen Abgoet | A. Hefchufen  .>. 419 
86 1 J. Hefehufen 418 
Heridag , der erſte Hamburgifche Bi; eſſen / Heſſenheim / Heſſenum 108 
o 143 | Hetlo, ſihe Haſino. 
Hermann Billing,fein Urfprung 156 | R.von der Heyde verfaufft einen Hof s27 
wird Smödthalter in Sachfen 156.137 | Henden/haben dem Volde GOttes im 
Hertzog dafelbft 157,  Gottesdienft nachgeaͤffet 
deffen allodial- Güter ibid. | Hiaho, Præp. Bardov. 177.416 
vom Verdiſchen Bifchoff in Bannnge: | Hildebaldus izi 
than 161 } J. Hildebrand 47 
fein Tode und Begräbnif ibid. } M.Hildebrand,Diac.Bard. 381.382.451 
O. Hermanpi 432 | Hildemarg, Bifchoff zu Orthufen 306.307 
Hermannus, Bifhe zu Halberftadt/ | Hiliones 144 
ertheilet dem Stifft Bardewick eine | Hiliuni 144 
Indulgenz 275, VV Hillebrand 47 
Hermannus, Bijchoff zu Verden 134. | Z Hillebrand — ze 
—— — ſchaffet Unordnung beym | Hiltenfohte 485 
ft Bardewick ab ibid. errichtet ! Himmeliſcher Heldenberg 449 
Das Decanar dafelbit 185% confirmi- | Himmelspfort Elofter 376 


tet dem Stifft den Nendorffer Ze: | J.E. Hintichhß 440 
hend 190. mie auch die Paro: hie 91 | Hınricus, Abt zu Braunſchw. zeucht mit 
Hermannus,Arch diac. u Solshufen 2575 HihricaLeone ins gelobte Land 192. 
Decanus zu Verden 232 wird Bifchoff zu Luͤbeck 193 
Hermannus, Can. B. ‚431 | Hroricus Aquilonipolenfis 5 

blermannus, Graf in Nordalbingia 163 | Hinricus Auceps wird Känfer 174 
Hamburg ibid. | beſſert Bardewick re 


Hinricus 
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Hinricus de Badevvide 





’ 179 ı ‚wieder zuerfannt 183. jichet mit dem 
wird verjaget ibid. | -Känfer-in Italien ibid. befönmt 
7 wiedereingefeget  . 180Luͤbeck iss. ingleichen das Bayer⸗ 
Hinricus, Biſchoff zu Ipo 4. 31 ziehet abermahl in Ita⸗ 


land 139. 
Ten 189.. beſpricht ſich mit dem Koͤ⸗ 


kHinricus]. Biſchoff zu Verden. gan. 
nige in Dännemard ibid. bemaͤch⸗ 


conlentiret in Vertauſchung einer 


Bardewickiſ. Stiffts:Wiefen 298 | : tiget ſich des Slaven-Landes . bid. 
inBerlegung der Cihteren Dafelbft , machet Guncelinum zum Grafen zu 
— | 2990| Schwerin ibid. bekoͤmmt Macht / 
eonfirmiret Vicarien 251300die Biſchoͤffe in der Slaven Laud zu 


eine neue Canonicat · Præbende 
Argroräng - 295 19 
>, Die Statuta Ca». Bard. 299. leg. 
verleget die Kirchweihe in Egeftorff 


goI 
verwandelt das Flishdafehbft in eine 
arochie· joi ſeq. 
Hioricus Il. Biſchoff zu Verden 324. 
Po. 326. 423. 503.520 
Hıaricus,Can.Bardov. m Be 
Hinricus,Dec, Verd, & Przp Bard. 24}. 
23 427: 228 
Hinricus,Decanus Bardov. 259-417 
Hınricus, Godefcalci , des Wendiſchen 
uͤrſten Sohn, nimmt fein vaͤterlich 

| —— — 271. : todtet er Crüconen 
id. bezwinget mit Huͤlffe der Sach⸗ 

fen die rebellifchen Wenden ı72.leq- 


urg eine donation ago. laͤſſet die 

erſte Semahlin von ſich / und heyra⸗ 

thet Mechtildem 192. wird mit ſei⸗ 

nen Feinden —— oͤhnet ibid. thut 

einen Zug ins gelobte fand ibid. 
wegert fich fermer im Italien zu zie⸗ 
benasz: ſcheuet des Pabjies Dann 
ibid. wird vom Kaͤhſer Friderico ver: 
Flaget ib. feq. fein and von — 
Feinden infeſtiret 14. er ſelhſt in 
die Acht erklaͤret ibid. feiner kaͤnder 
beranbet 194. ſieget wider nuter: 
ſchiedliche feiner Feinde 195. zwin⸗ 
ger Nageburg zur Ubergabe ıbid. 
wird ihm mit Lift wieder genommen 
196. ingleichen Braunſchweig und 
Bardewick ibid, iehet eg 
s 


inveßiren ibid. thut dem hr Ra⸗ 


Hinricus, Graff von Welberg 2399| . * nach Stade ibid. bewilliget b 
Hinricus Hervordienfis 66.71 eck demifelben zuübergeben 198. 
Henricusab Hordsdemer »gı| Jäffet den gefangenen Land : Örafen 
Hinricus, Käyfers Conradi Ul. Bruder) Bo ruder Joß ibid, bittet 
befümnt Bayern 180 | um ſicher Geleit nad) Lüneburg ibid. 
heprathet Hinrici Superbi Wittwel fucher ben dem Känfer Gnade 199. 


ibid. 

Hinricus, Känfers Ottonis M. Bruber/ 
‚= belagert und gefangen ° 155 
Hinricus Leo perlieret Banerlaud 180. 


muß aber ind exilium gchen ° 200. 
Fommt nad) dreyen fahren wicder 
201. muß nochmahlins exilium ꝛoi. 
Echret aber bald zurück 203. nimmt 


bezwinget die über-ElbifhenZlaven 
‚ 181. heyrathet die Clementiam ıkı. 
iaveliret Vicelivum zum Bifchorf ı82- 
begehret die Helffte der Stadt Ei 
bet und der Sultze zu Oldeslo 182. 
lajfet die et auff Luͤbeck ver; 
bieten 153. die Gülge zu Dldeslo 
verjtopffen ibid. Bayern wird ihm 


— — — — — — — — — — — — — “—— — — — — — — —— —— — — — — 


Stiffts⸗Guͤter an andere 


die Graffſchafft Stade / Holſtein und 
Stormaru ein ibid. die Bardewi— 
cker aber wollen ihn nicht einlaſſen 
204. ſeq. — belagert er ihre 
Stadt / und erobert Y nit Sturm 
207.208. verwuͤſtet fie jämmerlich 
208. feg.. verwendet unterſchiedliche 
etfil.zau. 


334 2 will 


IE Regiſter / 


will Bardewick nicht reſtauriret ha⸗ 
‚ben 222. befümmt das Jus Patrona- 
tus über Cytiaci Kirche zu Lüneburg 
ibid. fein Tod und Begraͤbniß 223 
Hinricus, Herkog zu Braunfchmeig und 
Fineburgrconärmiret den Geil. ih: 
re Privilegia 309 
Hinricus IV. Nömifcher Kaͤyſer / nimmt 
Hertzog Ortoni ER Bayerland 163. 
krieget mitMagno, Hertzog zu Sad); 
fen ibid. — ſich mit dem Ko: 
nigevon Dennemarck zu Bardewick 
169. laͤſſet das Eaftel'zu Lüneburg 
einnehmen 170. wird ihm aber wie: 
der abgenommen 171 
Hinricus VI Roͤmiſcher Känfer/ nimmt || 
den Bischoff zu Verden in feinen 
Shuszırz. us, haͤlt einen Reichs 
Convent zu Bardewick 2260bober 
ſeinem Vater nach dem Leben ge: 
trachtet 228 
H.nricus Superbus wird mit dem Her; 
tzogthum Sachſen belehuet 179. ihin 
wird folches wieder abeıtaube ibid. 
befömmts doch gleich wieder 180. 

















ſtirbt ibid. 
Hinricus, Prior zum. eilgen:Thal $23 
Hinricus, Probſt zu > ardewick und 8 
Blaſu in Braunfchweig “ 234. 426. 
zu Fine 324 
Hincberger Zehend „186, 222 
Hisna 130 
Niſtoriæ Eccleſiaſtico· civilis opus 
448 
HitfeldArchidisconarus 219 
G. Hitzacker. Can. Bard. 303. wird De- 
canus 316.428. ftirbt 316 
J- Hitzicker 431 
H. G Hobbzus | 440 
A. Höber. 45 
— Hoburg gıo 





Hochbuochi , Hamburg anfangs ps 

nanıt 148 
Hoc: Greven ss 
H. — Boͤhmiſcher Baron 395 
K. Hogrkop 493 





Hogerus,Can.B. 4,0 
—— erren 441 
von Hohnſted s14 
Go Hojer 4 
Holdenftede 147: 
Holdinitete/ Archidiaconatus ° 229 
A.Holle 239. 242.261. 273 


Eb.ab Holle 425. findet eure Grufft voll 


Todten Beine 113. feg. 
Tbeod:Hulle 305 
Thid Holle : — 228 
Thitm. Holle 306. 305. 429. 
Holleſche Wiſche 302 
R.Holfte 366 369. 473 
Holiteiner nehmen Henricum Leonem 

‚mit Freuden auff 20; 
Holſten Forth ben Dardewic 2714. 272 
nn. u gr: 

N. Holthufen 428 
H Holtmer 499 
Holtzgraͤbe 801.333 — 
JHoltzhof 41 
Homburg 176 
F.Honering 432 
Hontile 231 
G. von Honitede Prep. Bard. 47 
J. Hoope 49 
Hope 483. abzebrannt 388 
P.vam Hope 435 
J. Hoͤpke 430 
J.Huppe 433 
Horäi 130 
Horburg eingenommen 28 
Horn’ Echwedifcher Obrifter 7 sicht 

durch Bardewick 409 
Horneburg 94 
L. Horueburg 435 
— 112 
Hoͤrpe 08 

1.Dofering, Vic; Verd. 197. ingleichen 

‚Canonicus 316. 231 
Hofta yo 
Hoſtiæ elevatio 247 
H. Hoth. 261. 265. 270 
J.Hotſitter 437 


c. von 


der Nahmen md Sachait, 
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. von Hd Imma, Gräfin. dorivet Kemnade; 
Bi Hoyeri 270.279 |! * 
IHoyer | 478 mama; Reiorifa zuMedig 264 
A-Hoyken Arge] Pe sußerben 
Hedi, Miflusregius 446 1372067 
©. Huberinus 425 - Henrici,Bifche 3 zu Ipo — 
D. Huberinus h 423 Henriei U Bile offs zu Verden 503 
Elard. vonder Hude 496 Fecmienai, Biſchoffs zu Dal 
— rY er ſtadt — nr 
- E.von Hildemani; Biſchoffs zu Ort 
Hugo, zu Bereit Pr 
in des Käyfers. Schuß. 215 — —— hoffe zu Verden 1: 
| 419 - Luderi, Bi ofs suBerden. 229, 
Hugo, Canon. Verdenfis © 186 ‚Raymundi, Legatidelatere 358° 
Hunden az Iohibitoria wider Franckreich und Bay: - 
Hundin gus, Sadhfen König en 409 
Hunger treibet zur Uberg en Tompcemjs III. Ponti, Rom; 224. feq. 
Huno, Graf: von Oldenburg » ·473 VL : .. 344 2 
Hus mann / Kaͤhſerl. Dberfier 389 Tofürutiones Theologic 448 
CF. Husmann 790% .439 ] Incerregaum im Rom. Meich a 
ER. A. Husman 455Johannes, Abt zu Raſted 
J- Husmann 445jobannes, Viſchoff zu Mecklenbur 
M. Husmanu 4271437 | Juhannesl. fonft ‚Ho genannt, un. 
Hügel 1.08 | Au Derden 41p conäirmitet neue Bre- 
vv.Hurter —A berden zu Bardewick 
| sad Johannes il. ( fee, al. 1.) ifo m zu 
Baer e) Verden 
| — III. ( ſec.al. I.) Siſcofft 
Jacobi Vicaria nik intinchung Verden 423 conÄrmitet eine Vica- 
JB. a Fri die, si — Fin Rodenburg wicder 
CöJacobi 303; 321 aͤbniß 306. ‚confenti- 
Acobi Aue | — De gung des en 
A.G.Sahnd di. 1; — 
. N Fahns i. rei Johannes IV. Ges al. III. ) Bifhoff 
Jefhöorne, ſihe Gif — zu Verden privilegiret Mari- 


fhorn. 
Jens Chriſtus/ die Simmel ‚Leiter | ani Kirche zu Bardewick zzu. gibt, 
4491 ‚der Kirche zu Solshufen nn 


Es Chris, Die Schak 449) um: 


—— rock 46 Johanngs , Cuftos zu Beaunfämeig 
Ichzele 231 
Jemoͤh len 499 | Johannes, Decanus zu Bardewick * 


Ike nimmt — Au 300.4 
um auff 152. 486. 486. ihre _ Johannes, Decanus su Nordheim - a 
487:| Johannes, Grafe vonder Welpe, . 213 


Ilkon - Johannes , Dertog von Braunfchweig 
Imbrigatio on: a7." und Lüneburg, will das Stift Bars 
s j 2453 dewick 


F 


Al Regiſter / 














— transferiren 233.239. leg.:con- ee of zum Heiligen Thal ei 

irmiret demfelben einen Hof 

verkaufft die neue Sulte in —*8 —22 459. de 

birg237. ſtirbt 243 | Jopiter Ammon . 63 
Johannes Præp· Bard. 226. * B. Jüvenis — —— — 
Jobannes,Prep. Buxteh; 249 5 8*F 
Johannes, Prep. zu Cappenberg ꝓꝛo | K. 
Johannes, Præpoſ. zum Heiligen: Thal 

J.-Rafeborn 


20. 523 

Johannes, Prep. zu Simmelpfort 276 

Johannes Przp. zu Yühne 293.199 fen gerwefen : 49% Der Rameslort 

Johännes, Prap- jtt Dedng. 2 ſche inſouderhrit beſchrieben hit. 
urg 


Johannes, Prior zu. Line ſeq. 
8 .Kalands · Gůter mögen. nicht verringert 
ori Re&or Beclefix in Handorp | werden 


m Kalendarum ‘fratres, ſihe Calendrum 
frätres. . 


Kaland / en Diederfah. 





Johannes Vie. Bard. 








Johannis des Taufers Bild auffochel P. Kallepius  ; 379. 451 470 
tet sis B- Kann - 44 
Jobanai⸗ Kirche in Bardewick 209. 242: an 389 
243.324. 31% 348 | J. Kannengeter . zig 

Johannis. Kirche i in Lüneburg 279. | B,E-Rarftede 439. 
Thurn; Spise vom Gewitter ents| F. Karfiede 401.433.441- 
sündet 4i0. wird mit Probft Otten | H.G. Karjicde 440- 
verglichen gaı | J-PKelp 496 
Jobannis. Vicariz zu Bardewick / ms u, Slofter 163. verkaufft cine 
278.285. zu S. Marien 280. | Curie zu Bardewick 271 
> — * 348 | Kerich 24 


385438 | Ketler Major 











398 
—— — — ſcher Abgott 8. ſeq. F. Rettclholt wird feines benehci ent: 
defien Geſtalt 89. 90, N ſetzet „gt 
ibid. zu rung 107 | J 6 Kettenbeil 476 
enhagen 36: | J- Kette ftirbe plöglich _ 

J. Kermann “478 | J- 6. Keyſer 306. ſeq 
N. Iſermann 473 Kindalen im Haufe self wi € 6 

lüngerus, Viſchoff zu Verden lend zugerihret 

Ihis 8 86 Kinder,nengebohrne,merden fo fort Ins 
Iſd, Bischoff zu Verden nl 49) Waſſer getaucht 13 
10, Prep. Verd. - 1 Kinicude 117 
u. 3 432 | Kirchen zu Bardewicf 209. ob fie in 
sız! der Zerflörung geblichen ? no. 
bbe von Henrico — eigenem nach der Zerfhrun Feiner gemacht 
. men ! ' 12.236 
Jabilzum in Teutſchland publiciret. Kirch Geiderſen 27 
3;0. feq. | N. Kirchhoff 464 


Jalin verſtbret 25 19. Kiſteubruͤgge s 
2 i : B&lamı 


der Nahmen and Sachen. 


B..Rlammers ſihe Slammer. vom Winde befchäbiget 370: - nom 

vv. Klenkel / kommt mit Hergog, Er- ]--, Donner getroffen 408. durd) einen 

deſto Pio nad) Bardewic359.: han]: hefftigen Sturm gang herunter ge 
delt mit bafiaca Stiffts Herren wer | _ worffen 

















g10 
en der Religion ibid. | M. Hear. Lainpe, Prepof. Bardoy. * 
A. Klint 263 
Kliging/Generl , 39 Lampe / ſtets brennende in Fabiani Kir, 
Kluge Jugend  ; 449): he zu Bardewick geftifftet 270 
B. Kneſebeck 430 | Land bleibt unbeſtellt 396 
J.H. Rod) » 1.449 485: 307. 529 | Band» Gerichte im Bremiſcheu 100 
H. Rod g14 im Pilmeburgifchen ibid 525 
Kohf — — 285 | B. de Landsberg 416. 714 
M. Köhler 454 | D Eange/ Bürgermeiften in gnebarg/ 
H: Rolefhagen: Ä = bauct Nicolai Kirche zu Bardewick 
]. Kolekhagen/Cao. Bard. 219:4311 328 
T olhhagen vie B. 44]. die Gerbe. Kammer dabey 330 
L Kolckhagen “329. 431H Pange, V.B 437 
K ınende ‚sr ). Lange g21 
JH. Koͤneke 434 | LLange 330. 337: 435 
T. Konerdin 48: 473 6. Bangebef 344 
Stuigimand/Gnnenl Major 399.400 | H.Pangebef 401.402. 428 
Köpfe 434.463" Lasronne 485. abgebrandt F 
J H. Kbpke 44Laſtin 
J.H. Köpfe 5 Lauenburg / die, Säprevon tenbrg 
A. Koppe 436 dahin transferiret 
Kopffitener 407] wieder vom dar nach Arfenburg ge * 
pP. Koͤſter 53 bracht 
Krieges: "Gebet angefangen 409 | die Stadt verftöret ibid, 
H. Krogmann 499 ſihe ferner Lomenburg. 
Kruͤmſe 479 | Laurentius, Vic. B. 434 
D. Krufe 436 | Laxir Brunn > 
E. Krufe 386. 400 | P. Lazkovius 


O. Kulczing de Ullefen Prepol‘S, Mont. Lebens; Dampf und Sterbens: ‚Rampff 








gr2 448 
J. Rulemann 381.47 Lebens / und — Büchlein 6 
G Kulemann 453: 3 H. de Legenich 
Fr. Kulzing J. Lehmann 367. * 
B. Ser Am Bot m Dane H Lehme 
F. Küf 475 | Leihen Haug am Dom zu Bardenie 
| gebanet 347. 
8. I8emfe 
a Th Lenoldi 209. fundiret zu Harhe, 
B. Lafſert 380. 419: * wick eine Vicarie 306. 312. ſeq. 
L. Laffert — 10. Lentzer 444 
Bar at Leopoldus , Känferd Conradi IIl. 
Lamberti 


Thurm: Spige in Cüneburg Bruder / befümmt Bayern F 


bhalL Regiſter/ 





Ic — Lepper. ee | 


m 130 
F. —— 1207 346545 
Lese, General 396 
= A Leze S 


bestes], I, Erg: Bischoff zu Hamburg 

Lie cin Camp 2* 

Lieder der alten Teutſchen 
von Carölc M.colligiret 

G. Lindemann 

N. Lindenberg 

Linones 


Lippe, ein Fluß / woraus viel Sadfen 
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St 
m sh maͤnn Se 
“ venbo 


gt 
5 Low 
Lowenhaupt Major 490 
Eg de Lovvenburg s. ad 

« 


„wird Röm —* 


J.Lovvenborg - 
VV. de Lovvenburg 
Luͤbberſtede 
Luͤbek / deſſen E 

Schaden 


» eh 
Ehriftl. Lehre dafel — 
di * —— 


getaufft ‚zo 3 hernach wieder 
J. de Lippinghuſen 6 ben —2 et J 
Lipſpring von CaroloM erbanet‘ "ua! yon H Leone fortuſiciret 4 
Liuni —* 144 | von Ka — . ne L belagert 
M.J. Lo 476. 483 en übergeben - 
T. Löfften 437 * * aus — 
J.deLoh ap —— 
L.deLoh 233 eiben he alte NatheiLinen it 
von Loh / ObriſtLieut. 398 | Eübefifches Stifft * 3 
Lohaus Oberſter 386 | Bold de Lubeke mile⸗ ar 
F. kohjtoter 481 | Frid.deLubek - Pe 1 
Lon sure Nahmens Irfprung 39 | Gerl, de Lubek, miles, verfaufft einen 
unfft ibid. | Sof zu Voeijen 273. feq. 
Sitz * der Elbe 35. 40. 41 | Heino de Lubek 205 
B.Longus 431 | Henr. de Lubek 261. 283. 275 
‘B. Longus 242. 261.265. 284 | J. de Lubek 2:9 
J. Longus 245. 284. 307 | J. Lübeck „6 
L. Longus 270.179 ) L. ditus Cuncke à Lubek 239 
Lopke $13 | B: deLüchovv 279 
Lorber, Pr&p. zu Luͤhne / tritt Hertes N. Luderi 2% 
— das Cloſter ab 361 — Biſchoff zu vda a 
24 en Capitulacion , $ 
Looß der alten Teutfchen &2 | worden 228. — — 
A. Loſſe 4351 Baͤrdewick auf — verleihet 
- L. Lotlius 381. 452 | demjelben eine Todul ibıd. 
:J. £ote 28.462 | fundiret das CTloſter * Chat: 
Lotharius, Graf von Supplinburg, bef 2300232 
wird Hergog in Nieder: a Ludershuſen 276. eingenommen 280. 
394 
wie er das Braunſchweig und ee, ausgeraubet ibid. 
burgifcheLandacquiriret 1741 abgebrannt 


383 
Ludgerus 


der Nahmen und Sachen. 





Ludgerus 116, von dem VVitekindo ſehr | Joh. Lutterloh 374-437 
werth gehalten 222,feg. | J. de Lyppinghufen 47 


Ludolphus, Abt zum Scharnbeck 244 m 
248 . 


4 
zu S. Michaelis in $üneb, 330 | Madalgandus, Madalgoz, Miffus regiue 
Ludolphus, Hergogin Sachfen. 150 2 146 ° 
ein — Hert 15 Megneburg2a.146.erlanget Zolkgrege 
ſtirbt 153 eit 10 
Ludolphus , Känfers Ottonis M.Gohn | Magdeburgifche Gegend 42 
. 157 | Magdeburgifchen Stiſſts Anfang 13« 
Gert. Magifter putei 256.267 
. Car fiehe weiter Sohtmeſter. 
ſtirbt Magnus, Biſchoff zu Hildesheim 329.329 
ol Magnus, Hertzogs Ottulphi zu Sachſen 
Luͤbeck 37] Sohn / uͤbernimmt von dem Vater 
Ludolphus de VValtigeroda 176| die Regierung 164. ſchickt Buthue Au- 
Ludorff 186.222. 485 1 xiliar Truppen 165. will Ploen ent 
Ludwig / Landgraf von Heſſen und Thuͤ⸗ſethen / dar au er aber durch Liſt verhin« 
ringen / gefangen 95] dert wird 156, feq. tritt mit Hertzog 
tömmt wieder loß 1299| Mreonevon Bayern in Buͤndniß ı69. 
Lullo , Erg: Bifchoff zu Mayng 1314 geräch im gefängl. Hafft ib. woraus 
Lane / das Cloſter bey füneburgagaleq. | er von feinem Vetter erlediget ıyo, 
324. wird Lutheriſch 361] Hilft Heurico der Wenden Fuͤrſten 
J. £üneburg 361. 438) feine rebeflifche Unterthanen zwin - 
T.L,deLuneborg fundiret eine Vicarie | gemır., ſtirbt ohne männliche Erben 
Ä 3 
—— Caſtel 29 
Son Käpfer Henrico IV, eingenom- 
men . 190 
beßgleichen von Alberto Urſo 179 
das Cloſter daſelbſt fiehe Michaelis 
Cloſter. 
bie Stadt vergröffert und beſſert ſich 
fehr aus dem verſtoͤreten Bar 
beim 


ı 

Magnus Torquatus, Her&og von Brauns 
Twetgrfreicet mit Hergog Alberto 
= Sachſen 258 
H, Mate 454 
J- Mate abi. 454 
N, Makevis 435 
J- Maler » 435 
M. Malers 305 
Mallus 19 
Malum hypochondriacum 409 


— lck 2174 ſoq. 
‚ap den Schweden eingenommen397 
esarnfeibru mieber befreyet ibid. 
Luneb. Sülge koͤmmt durch die zu Ol⸗ 
deslo — ta Abgang 81. die | Heino 
og Johanne verfaufft | Mich. . 

nn 2371 Barchold von Mandelsloh sız. Claus 
Lutgardis, Prĩoriſſa zu£üne - 290 | ven Mandelsioh ibid. 
J. Luther tor Nic. deMandeslo Sen. Cap. Verd.sı4 
Joa. Euıtalo 437 | Mannus, der alten Teurfchen Abgott as 
j Asaa I Margı 


Ant. 
Conr. {de Mandeslo Dec & Canon. 
Verd. 366 


neue von 


N. Resifkeri 


u ne 0 — — 





14 Marggraff 480 ir timeburg 264 
Marix dumus zy1.25 ! H. Mütthise 478, 45%» 
S. Mıriz Vicaria in Marien » Kirdye zu | Matthias, Groß Hertzog * Floreni 
Bardewick 241. wird dem Decanat 397 
incorporitet 344. ins Dom daſelbſt Ma hareve Tot 
246 | Mayıg 
Warianas iſt nicht Egiſtẽ Archidisconus Mernsifger Ertz - Biſchoff — 
geweſen 78| Die wanslation des Stiffts Barde⸗ 
woher‘ ſolcher Irrthum entffanden wick ꝛiz 
ibid. — daſelbſt viſitiren 25% 
fondern VVilhadi difeipulue 109 Mechterfe 243 
don — nach Bardewick ge: | — daſelbſt 188. 123 


‘ fand ibid. ſeq. 
son den Bardewickern erſchlagen 126 
fein Bildniß wird im des Cap. Bard. 

Sigillo prafneirer tz 
inhm zu Ehren iſt eine Vicaria inglei⸗ 
chen eine Kirche allda geſtifftet ib 
118.167 

—* Sterbe · Tag im Calender sefe, 


* Reliquien ein Sarg * 

fein Gedaͤchtniß · Feſt jaͤhrl. —** 
286 

Musian! Kirdye zu Bardewick zog.ırz 





— wieder gebauet zz 
ebrochen gr 
Marien Elofter ben Stade 177 
Marten Kirche zu Bardewick zog: zuı. | 
135 
bat einen Thurm gehabt 299 
JMarnholt * 
J} Mürquard 


——— Biſchoff zu —— 

rn? 
Mars der alten Teutſchen Abgote 86 
Mar ſchacht 








Meyerhoͤfe daſelbſt zy£ 320 


Mechtildis ‚ Hinriei Leonis andere Ge 


mahlin iqu. 24 
gehet mit ihrem Ehe ·Gemahl 
zum erſteumahl ins exikum 


200 

gebiehret daſelbſt dem VVilhel- 
muar ıbid. 
Bas andere mahl bleibt ſie zu 

Kaufe und ſtirbt dofeibft 

107 

Mechsildis Prior'ffa * Meding F 

zu Luͤn 

Meding / daſelbſt — mit den —* 

dewickiſchen Camonicis der Religion 
halber gehandelt 373. ſeq. 

Medingiſche *onvme cedirer dem 

Stifte Bardewick einige arcas 

in Bardewick 264 

wie auch eine Curie dafelbft 7 

deſſen Elofter, Gebaude wird verſe⸗ 

ee Ä 15: 

B Meding 436 

E- de Meding 430 

H.de Meding, miles, cediref bie vog· 


479 | Feyl, Gerechtigleit uͤber einen Hof zu 
Mai fü 16.375 BVonrliem = 
Marxen 499, sog VV. deMeding 
Malo, Biſchoff zir Verben 418. iz] verkaufe dem Griff Vardewick = 
BMatermis 66. 88 neh Hof zu Mechterſen 2375 
6.H. \arhei f29 | VV. Megala. Can. B. 433 


Matsen Dieel des Gtiffis Dardewict VV. Megala, Vic. B. 


437 
Herm. 


der Nahmen und Sachen 
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Herm. Meier 265.267. 270.273, 177. 379 
H. Meinste ‚9 5 Henr. deMotendino, Can. B, 334. 34% 
Lud. de Meinerfen 234 429.465 
Medienburg/ die Stabt 93.94 | Henr. de Malendino C. Lun. 279 
J. de Meibeck 245. 270.179 | Herm. de Molendine 3:7. 43% 468 
H . Meltinger 48: ] Joh. de Molendino 290, 431 
F „de Meltfing Joason der Mölen 331. 433.405 
ening =: . de Molendino, Can. Band. ftifftet ei- 
Penfihen-Opffer 84.91.98 | ne pr=b. daſelbſt 164 
Mercurius der alten Teutſchen Abgase | wird Decanus 273. 428 
865 ſtirbt 216. 277 
G.Merdelbach 428 ] N. de Molendino C, Lum. 256 
Metropoles, wie und wo ſie geſtifftet 80 j N- de Molendino. V. B. 48 
H.a Mevelrode Bi N. — 261 

T. F ecke A. Moller 

U.M * 453. = F. urn 473 
L. Meyer Amts» DBogt zu Bardemicd J. Moller 380, 45% 488 

| C. Mölner 4 
T. Meyg J Molnick Can.®B. 431 
s. Michaelis Cloſter intüneburg ne}. Molnk, Vic. Bard, 316.43@ 
bekommt deu Zehenden des Zolls in | Möuche/derfelbenErzehlung 77 
Bardewick arg. 159 | Mond der Eghpter und alten Teutſchen 
verkaufft dem Stifft Bardewick Wie⸗ Abgott 6 
feu und ar 2671 deſſen Berehrung &2. 65.86 
brenner ab 288} Mönhaufen/KRänferl. Capitain 394 


$. Michaelis-Rirche in Lüneburg zı2 | J. de Mönnrkhufen, Canon Verd.; 66 
$. Michaelis & O. Angelorum Vica- } S.de Mönnickhufen,Archid.in Schesloe 











, ria zu Bardewick 257 180 300 
VV. Michaeli⸗ 495 .VV. Momamu 4% 
M. Middelmann 435 | A. deMonte Can. Bard. 270 
H. Miles 270 ! B.de Monte Can. Bard. 367 
Minden / das Stifft von Carolo M; | Gev. de Monte, famulus 270. 49% 
fandiret 240 ! Gev. de Monte verfaufft einen Hof zw 
J. von Minden 30] Barum 272 
Minoses fratres zu Luͤneburg 256 ! Gech. de Monte, famulus 273 
296 | Luitg. de Monte azt 

Miſſus regius 146Luth. de Monte famulus 270. 492 
Miſtovvi, der Wenden Fürft / zu Bar⸗ | Seg, de Monte, Can. Bard. 249, 257.264, 
dewick voagchaer 163 431 
Modeftorp, Aschi.Disconstus * Seg. de Monte dictus dives 170 
de Monte, famulus ibid, 

B. Moͤlen = Seg de Monte,miles 257. 270 
A. de Molendino.Can. B. -431 | Th. de monte Can.Bard. & Ramesl. 270 
A:de Molendino C. Lum. 156.257. 262. BL TED 


Aaa a 2 be 


IE. 4 
I. Resifterr 
bekoͤmmt einen Hof zu Bardewick ge: de 
ſchenckt 243 | Nicolads, Biſchoff zu Verden gu 
Faufft ven Ochtmiffer Zchen® 26a — ——— zu Barde ⸗ 
deſſen Legata und Tod 123 wick 258. 259. 265. 206 
VV. de Monte Can. Bard. 4: Nicolaus F Roͤmiſcher Pabft Liz 
Pr. deMont Sandalo Nicolaus, Probſt zwS. Georgii in Sta⸗ 
de 
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276 














Mörder eines Knaͤbleſns Bleibe verbarı j 176 
gen 40: | Nicolai & Catharinz Vicaria zu Bars 
Mover — 477] dexwick 24 
abgebranse 388 | Nicolai Hof bey Bardewick = 
. IW.Miütgge. Vic. Bard, 351 | wird ausgepfündert 
Mulenbach 130 ein Prövener von da begepet * 
I de Mull Mord 379 
D: Joa, Müller / bekoͤmmt das Sur Nicolai Kirche dafelbft 209. ar. zo 
Heilgenthal wird neu gebauet ze 
SS, Müller Anne Vote pu Sadene eine Vicarie darinn geſtifftet — 
516 4 
Otto Müller | 361] Visariusumd Rectos daſelbſt 279.495 
L.de Münfter 431.317 478 
Miünge zu Bardewick 38.159.214)  Lutherifche Prediger allda ibid. feq: 
Mufic- Büchlein 445 H. Niebur/Can. Bard. 438 
S. D. Muſcenia 446,467 | H- Niebur/Przp. Ulz. 27 
6 Mufenius 48: | H-Niebur/ Vic, Bard. * 
J: Mufenius 483 | Niederhaverbect 
8. Mußleltin 5 Nieder» Saͤchſiſche Sprache / iſt breit 
g1,5T 
— T.äNiem ſiehe Theodoricus. 
G VW. Nieper 472 
H. Nacke, Vic. B. 391,438, 433 | Lı Niepere 2:8 
J.Rade/ Can: B. 378.432 | H. Riegelwifch . 436 
J- Rahrenvorf 381. 454 . B. Niger 1, 493 
Nahrenorf/ ein Dorf 333 | H. Nigidius 
€. Del: hauſet übel zu Bardewick F. Nipe Me 
387 I No:dalbingia — 
Nendorf 178,790,500 | J. Nordanur 
Deſcit homo tempus ſuum 447 | Nordhaufen/ wird abgebrand 298 
Netelberg = ‚ Nordieute/werden getaufft zz 
Neue Grabe zu Bardewick 268 | Norrgowve 47 





Neuhaus/wird eingenommen 


393 | Northeins 
W enge DObrifter 386 F 


Nortila, Biſchoff 34 Verden giz 






T. Ne 84.485 | B. von Noftig 

treue Shlge zu £üneburg 237 | Noth⸗ „Böhrigung / vird an — 

—— ausgepluͤndert 397 | Goldasen geſtraffet 398 
solaus, Abt zu 8. Marien ben Sta- | | 


d.].9n 


der Nahmen und Sachen 


———— — — — — ——* 





— — 


O. DE | mus 203.290. 428- fundiret I 
J. von Öbberenshufer 333 | Vicarie dafelbfiagz, laͤſſet eine ne 
A. DObeb 4 en machen * 
— ⸗ H. Oßenklein Probſt zu Ebflorff 256 


Oborriten/derfelben Städte 24. König Ofkcians amStiffte Bardewick 301.442. 


Wigzarı erfäufft 144, werden Caroli leq· 
M. —— v4$. ihr geld. | 8 Ohem V. Bard. | 318 
Herr Throfco ſchlaͤgt die rebelltſchen G, Ohm. Conf. Lan, 177 


Sachfen 1ay. beforken der über Elbe, von der Ohm 438 
ſchen — Sand 146. werden Oree/apın werden ai Gadfnbefäle 


som Könige in Dennemarck über, | _ den 

fallen 147. ihre Feld» Herrn Drafto | Oldaricus, Abt zu 8. dM. im Luͤneb. * 

derfager/Godelaibuserhendet ibid. F.H,Oldecop , - 
Obftagium 116 | Oldendorf 85. 
Ochfe *iveifet den Weg zur Eroberwa Oldenſtadt / Cloſter / wird Herang Er 


Bardew icks * abgetteten 36% 
Ochtmiſſen /Zchend daſelbſt Pt deſelbſt ibid. 
line Stiffts Ze a Di 
A. de Ode. min me > RE ob ſolches Hadalo 144 
Everh. de Odeme 4 die —— daſelbſt * 
mulus, Alexandri verlauffen 
Sohn Yen ans fezu } 8 76, * 
— —“ Vogelſen 263 Ole de Magneriis 5 
ohn 
Oltmann 437 
Ev. de Odeme,Philippi — — 4 
ſammt feinem Bruder Segeband ei Omsium Apoſtolorum Vicaria er 
nen Meyer Hof zu Vogelſen 277 Ommnium Sandorum Vicaria ı & 2. zu 
Hun. de Odeme, famulus 270 | ABerdewid 267 
Phil. de Odeme 418,0 
i pffer der alten Teutſchen 84 
Ieackn Dice Mile 203 Dpferberg/der alten Heyden 60 


Scackonis Sohn 
seg. de Odeme, Philippi Sohn / —* Dpfer » Steine heydniſcher Altäre er 


— ze zyy| Orgeniften gu Barden Be 
Odo nn 148 Verzeichnißderfelbeit 454 
 Odoacrius 10, | Orgel zu Amelinghauſen inauguriret 59 
N. de Odœme Can. Bardı i | Orgel zu Bardrwick 308. repariret 347« 
HM. de Odome „miks 234 | 348.379 gandnen gemacht 393-- ine 
Delfen * 499 |  feription ibid. inauguraeion.. ibid. 
Oelſtor st3 Orheim / daſelbſt werden oil Ofphafen 


rff 
— und hlernechſt Desa- 5 ar 


st. Regifkt/ / Ä 


— — — — — . - 
reulpbus wird Hertzog zu Sacfen Otto / Pro ſt zgu Verden 





2328 514 


363. uͤb exlaͤſſet feinem Sohn die Re | Otto puer, Hertzog zu Braunufhweig 


gierung 164, feet Den pertriebenen 
Buthne wieder ein äbid. 


Oſenbruͤgge 435 
ſta 430 
lde Oſta — 435 
ſter · Elcheck „09 


‚ter Marſch por Bardewick 271 
ſter oda 130 
ftphalen ergeben ſich Carolo M. 108, 
so. 11, werden getaufft 212 
chrave, Abt zus Michaelis infüneb. 277 
. Drtenftede 367. 436 
tto / Biſchoff zu Hildesheim 238 
tto / Biſchoff zu Verden 423. confir- 
miret Vicarien u Bardewick 312. 313. 
erthellet ſelbigem Stiffte eine Indul- 
enz 344, wie fange er dem Stiffte 
Serben fürgeflanden | ıbid. 
tto / Hertzog zu Bayern verlieret ſein 


168 


tand 16 
tto / Hertzog zu Sachſen/ Fchläger die 
Känferl. Würde aus 154. bauet das 
Gtofter zu güneburg auffm Kaldbag 

Ä b; 
tto / Hertzoz Hinrichs zu Lüneburg 


Sohn / hoͤret Lurberum zu Worms 
arg. entfchleuße fich mir feinen Her⸗ 











und Lüneburg koͤmmt zur Regierung 
216. wird dem Gift Bardewick ges 
neigt ibid, confirmiret denıfelben ei⸗ 
nige Gürer 227. 228. hat ſich ſchon vor, 


Anno ꝛʒ6. Hertzog von Braunfhm, 


geſchrleben 218. ſtirbt 233 


Oito Streninss, Hero, zu Braunfchio, 


aud Süneburg 243, belehnet einen 
Canon.Bard wit eiuemHofe 243. ſeq. 
will das Stifft Bardewick rransferi- 
ren. 245. ändert aber fol Vorha⸗ 
ben zsı.deg. thut Fabiani Kirche dar 
felbft eine donarion 252. cediret Car, 
pitulo Bardoy. Moden aus ber 
Mathe · Mühle zu füneburg 264. fein 
Zod und Begrabiuß 269 


Orto ‚Ortonis Serenwi Sohn / Hechog 


zu Draunfchweigund Lüneburg thut 
einem Yicario Bardov. einedonstion 
168 confirmiret der Fabiani Kirchen 


daſelbſt eine Wiele 269, befreyet 


auch eine Curie allda 272 


Otto Vioriofus, Hergog zu Braun 


ſchweig und Lüneburg confirmiref 
des Stiffts Bardewicks Güter 332. 


Oro von Wittelsbach befömmt Bay⸗ 


erland 194 


ren Brüdern die Lutheriſche Religion | M. Oudermarck 359. 444 
inihrkand einzuführen 36.citirt def: | C Dverbed 476 
wegen das Stifft Bardewid er Dreufiim/ Graf 398 
Winſen ibid. 

tto Magaus , wird Känfer ars. von P. 

Känfers Canradi Bruder bekrieget | 

ibid. machet Herman Billing Jum | A, Packemohr 378 


Stadthalter in Sachfen 156, über» | Paderborn / ein Reichs » Tag daſcloͤſt 


trägt ihm endlich gar die Reichs⸗ 


Lehn Über diefes Hertzogthum 157, ı Pa 


ſchendt dem Cloſter zu Lüneburg 
den Zehenden vom Bardewickiſchen 
Zoll 158. 159. confirmiref die Privile- 
gia des Ertz· Stiffts Hamburg 488. 
cheucket demſelben Gürr 
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gus, beffen Bedeutung 46.47 

Palborg/abgebrand 388 

H. Papenhagen 177. 430 
Dapenbeim/ Graf 39 


5 
488. Papıfln fehen ungern die Einigkeit des ‘ 
ibid. SGSliiffts Bat dewick mit deffen Landes 


Herrn 


— Nahmen und Sachen. 


— 




















Herrn R Pilori⸗ 302. 454 
Dabſtes Bam wirb gingen n Fe Ob erfter⸗ Lieutenant 395 
Ser de Parchum au — ERN vor Götter gehal · 

ther 
Fallorum Bardov. Vergeihmißrsz. Ge | lagsDRegen/ erfäuffr einen Saͤchſiſchen 
Patten ſen 340.485 | Hertzog mit allen bey ſich habenden 
wird abgebrand z88Leuten 13 
Parro „ Bifchoff zu Verben 418 Plebanus, deffen Bedeutung 443 
Paulus IE. Römifher Pabſt / eica- | Plinius 9 

tion deſſen auffs Consilinm zu Ploen / eingenommen 165 

Mantua 134 Hergog Hinr. Leonielageräu- 
J. Pauli 447 me... 1203 
€. A. Pavonarius 485' H.Plore “3 
Pene 130 | T. Piögfer . 508 
Pentze / Obriſter 400 | E. de Ponte 513 
Peter ſen / Capitsim 399 | J. de Ponte 270. 279: 371.435 
Petrus, Abt zu Brandenburg 330 | T: ante Portam 228 
Petrus, Apattolorum Princeps 7% . Poterovven sıs 
Pest und Pauli Kirdre zu Bardewick. C, Potſtock 296. 307. 14 

ſedt Bordeweth. Sie Kuche. Przbendasosums Bardor.. Verzeichniſt 
BE Peır# 40 416. ſeq · 
Verſchow 327 derſelben Prebenden Zahl und 
en m Ordnung Er ſeq 296 

fe 484 tuͤnffte in alten Zeiten 293. 
Mfennige Bardewickiſche 214} — ſeq. 296 
Pferd / eroͤffnet mit eines Hufeiſen eis | præbenda puerilis 158, 261. 266 
nen Waffer - Brunnen 107 | Ps=pofici Bardovie. greifen zu = 
—— an Eiſe * — 

gſten ohue May ers gefchiche deßwegen Ein 
Philippw, Ertz-⸗ Biſchoff zu Coͤlln / — ſchich 

füret Heorici Leonıs Laͤuder 194 Verzeichuiß derfelben 426.189, 
‚Bhilippus Reinhard, Öraf von — Prepoftura Bardor. * 

rfelben wird ein Archi-Dia- 
Philippus Sigismundus „ Hergog, zu * pe incorporitet 185 

Braunſchweig und Luͤneburg poſtu⸗ uã in 417 

lister Biſch off zu Verden 308 426 7 rg 28.29. 
ee 3 vr 
«€. Pielde Pi ar Pe FR 396 
y Piphoven 47 ravſt Can. Bardov. 348 
Fipinus, Caroli' M. Son wird ge} iſt Decanıs worden 428 

taufft - 114 | Preces primariæ i 379 


* Bamon, Obꝛrſt · Wachtmeifter 394 Prediger / ein gutet Mader * 


II. Regiſter⸗ 








— 
Predigers / letzte Predigten und medita · H. Rademann 454 
tiunes ominos 449450] 4 Rahn 445 


J Premer 435 | J. de Ralevſtorp > 434 
Prieſter der alten Teutfchen 32.34 | Rameslo 53. dafclbft bekoͤmmt Ansga- 
T. Pril 435]  rius einen Sttz ıs1 237. 486. wird ein 
Proͤve / Abgott der Wagerer . BI Stifft fund vet ıst. 486. welches dem 


Prolomzus , der Geſchicht⸗Schreiber g| Hamburgiſchen Sprengel un terge⸗ 
4960] ben i52.153. 487. Nahmeus Urſprung 


p. Puͤchler 

F. Purdian 416 487. ſeq. Siruationibid. von See⸗ 
Put enſen 3) Raͤubern geplündert 489. Canonici 
H.Pureus 369.434 | daſelbſt 273. 278. 49% fegg. Vicarü 


264. 178. 498. fegg. iſt kein Biſchoͤff⸗ 
licher Sitz geweſen 490. +9". wohl 


„Qvante s08, 539 na 
— — 186, 222.499 — deſtiniret 492. a 
vatenıber za feyren Werordnet 3 F — 
— — —E Fe findet eine Grube vol Tod 
Bardewick 34%. ſeg. Kai ene * 
vatuordecim auxiliatores mit Nah⸗ * er fier 381 429. 457. 4 
men genenneg ibid. — —— 273 
Qvifina 130 * auß zu — * 
— | aheburg wird Henricode Badevvide 
R. zu Sch gegeben 180. ein ungenannter 
H. Raben 47] Abt von da unterſchreibet erectionem 
Radagiſius 96 | -Decan. Bard. 186. dem Dem daſelbſt 
H. Radbrot / Abt zum Scharnbeck / tritt thut H.Leoeine Donation i90. die 
ſein Cloſter ab . leg. |: Grade wird von ihm belagert un ein⸗ 
J. Rade 296.434 | genommen 195. mit liſt aber wieder 
Madebef/ein Dorff 92.333 | entwendet 196. ber Graf daſelbſt 
Madebef/ein Bach 91 nimmt H. Leonis Parthey 204. der 
Radebrok / ein Wald 85.92 | Dom wird mit dem Bardewickiſchen 
Rade gaſt / eine Stadf 93 Kirdjen-Geräch gezieret 203, 216 
Madegaſt / ein Dorff im süneburgifchen | Raven git 
2| H.von Raven g23 


— ⸗ 9 * 
Radegaſt /ein Dorff im Mecklenburgi · Raymundus, Legatus de Latere, publi- 
ſchen —J 94 | eiretin Teutſchland ein Jabilzum 
Radegaſt / ein Goͤtze 997] 310, leq- leget das Mißverſtaͤndniß 


smifchen her Gren Denneurarf un 


ffer Erons * 0A 

Seftalt „954, feQ- | der Stade Luͤbeck bey zsı. beſu⸗ 

Rahmeus Deutung ſeq. | chet verſchiedene Städte in Nieder 

Zerapal 9 ‚fe. Sachſen ibid Hält in tüneburg Meffe 

DOpffer 98 ibid. confrmiret dem Stifte Bar- 
N dewick feine Privilegia ibid. theilet 


Rade Holtz 
ade » Kircht gr;  bemfelben feinen Ablaß mit 37a 
| Rector 


der 0, Ber apmenanb Sachen, 





— — — — — — — —— — — — 
Re&tor Eccleſiæ 4421 verordnet das Nonnen» Elofter zu 
Redtor paryulorum 442 | Algen in cin Moͤnch⸗Cloſter zu ver⸗ 
*3 oc Ban ciiöen © fe ala or ⸗ 
Redtores Der Bardewicki tuffts: | Ev mann 439 
Schule 2 | Jac, Rikmann 381.438.441 
I. Nevddeling " Job: Rikmannn 449 
Regensburg | J. Ritter } 484 
Negiment der alten Sachen 98. * Robbeler Zehend 222 
— inoldus 447 . Rode 436 
chbar 3844 438. 452 Rodenborg 26 "zig, * 331 
h, von Rehten Ä 44 419 
V, de Rehren 431: 46:| J. Rodewold / der ältere 4% 
D.VV. Bemturus“ 449 | J. Rodewold / der jüngere 439 
433 | Rodolphus, fiche Rudojpiuun 
Fhichker 429. 441.442: 467 | p Roer 435 
Rei s Tag gehalten zu JVV. Roffſack — 
Bamberg 192 | Rokesfort 130 
Bardewick zı6 | R. Roleves 437 
Düren an der Nur 107 | Rolffſen zit 
Erfurt 199 | Roͤnne 479 
"Sol "183 * peldeſtorp 186 
Lipſpring u ofendal 45 
— 110 ——— 377: 437: 458 
wedlinburg 199 | Motenbirger Mühle s13 
Regensburg ‚83 7 Mottorff 477. abgebrand 388 
Worms 06035 | Roydorff 186. 222. 485. — 
Wuͤrtzburg 194 
Reinacker / Oberſter \...389- 39 | Rudolphus Aug: Herkog zu lie, 
Reinfeld / Cloſter 237.239 | Wbuͤttel ſtirbt 
D F-Reinhard 485 | Rudolphust. Biſchoff zu Berden je 
P.Neinde 431 | Rudolphus II. Biſchoſff zu BR: 
Reling hr 509 
J- de Remftede 273 — Maximilianus, Sti 
Ss: Remſtedt 432Nieder⸗Sachſen 389 
Rendahl 513 | B Rühde, ‚Can. Bardovicenfis 439 
Zr Refe : 322 Bert: 
Rethre,. 93 | B.Rühbde, Vic. Bard. 44 
eo 73.2851 G.Ruhde 393. 402. 429. 441. 456. 
Axde Reynftorp * 271 451 
Richbertus, Viſchoff zu Werden 417 | H.Rühde 439 
Ricmarus an 43° | P, Ruhde ibid. 
J. Ridder . 249 | H.Rufopp 494: 55 
B. Riddershufen 437 | C-Mufi * .. 437 
——— enberg 500 | T.von Ryhne 438 
Keinen —* enahlt 5 N. von Rynen x 
Rigze / ers Lotharii Gemahlin i7 
— Bbbb V.de 














1. Regiſter / 





S. 


V.de Sacco 


Sacerdoralis 'confraterniras 261 


Sachen der alten Abgoͤtterey 87. leq. 


Negiment 


99. 103 
Hergöge 103. feq. 
Könige 104. feq. 139 
Grafen 139 


verheren Frandenland | 
von Carolo M. gefchlagen bey 


Brunsber - 107 
Ludbeck 108 
Meppen yır 
Ditmelle rg 
Drevenih 120 


pen ſich vom Frändifchen Joch 
oß zu J— 7 rebeiliren des: 
wegen viel und offt 111. 174. 142.144. 
145. aber zu ihrem eigenen 5— 
fen Schaden — 120. 143. 
144. 145. 144. werden Carolo M. 
fugfäuig/und Taflen ich bäuffig auf 
fen rıo.112.113. jum Theil in Franck⸗ 
reich sransporr:ret 146. hiernechft 
wieder in ihr Vaterland dimirriret 


149. einer mit 70. Schwaben er: 
Kaufe 171 
Sachſenland / zu einer Frändifchen 
Conquefte gemacht 138. ob es unter 


die Seiftlichen vertheilet? 142. fol; 


261. 265.267 | Sandda Vallis 





107 























-[ Hide Salina, Decan. Kard. und ? 


rap. 
Med, 417. fundiret eine Vicarie ıgı. 


ftirbt “ 
 gayleg. 
J.vom Sande 430. fiehe mehr de A- 


rena, 
G. de Sandovv 


4 
Sänger der alten Deutfchen 29 
Sandenfted 477. abgebrand 388 
C. Sanckenſtede 514 
+ Sandenftede 47 
L Sandenftede 334. 432 
J- Sartoris LS 436 
Sazonia aquilonialis 158 
Scaccus de 'Bardenvvik 4. 190 
Scako de Freforp 142 
. Scaco 23.239 
Scarbac 130 
Schalenfeld 499 
T. Schaper as 
D.Scharf 449 
D.J. Scharf 439 
H. VV. Scharf 49 
M. D. Scharf 402. 403. 433. 448. 459 
J—— 
P. B. Scharf 440 
H. Scharmbeck 37 
2 Amt Winfen 4 
armbeck / Cloſter fundıret 230. 233. 


0.517. vertaufchet mit dem Stuff: 
te Bardewick einige Guter 244 248- 
wird Hergog Ernft abgetreten 359. 


ches gedencket Käyfer Henricus IV.| Evangeliſche Religion daſelbſt ein 
mit dem Könige von Dännemark| geführet - 361 
einzunehmen 170. ſeq. das über;EL | Scheidbach 130 
bifche dem Grafen von Schaumburg | Herm. Schele 3 
wur Lehn gegeben 174. hierncchft | Bier. Schele 432.477 
Henrica de Badevride 179 | Meık. Schelen 349 
} Sack 431 4 1. Schelpeper 322 
H. Sack a7: !H. Edhennbed 41 
Sacrificium trunci 260 Schenck Ambacht 287.288 
Sahrendorff seo IN. Schermer _ 435 
L de Saldere, Bifchoff 307 | N Scherftede 4% 
e Saldern, Vic. B. 435 | Schesla 146. 229 
S. von Saldern 289 | Schegendorff soo 
H deSalina, Conf.Lunzb, . 26; IT. Schildſtein 27 


on 1 a es er Te —— PR 








der Nahmen und Sachen, 
Ni n . br 263, 26516 ulte * 373 
C —— ulte 
* LH ulte 363.432 
m bey wur 173. u | 7 H. von Schulgen 479 
— 
ee * Bardewick H. Schütte 14 
328 | L. Schütte Run 
8 Ne, 436 | T- Schütte } 


437 | Schwaben, ältefter Sig 39. * 79. 








| 86 4 450. F mit einem Sachſen eingelöfet 171 
wY. Schlüter 437 E — in 
H.Shmetes = arte 4? 
Schmedt, Amts: Voigt Banden | A. Cdwarsiopf 496 

| — Luͤneburg ein 

B Schmidt randichagen die darein Geflüchte: 
). Schmidt PR te / ingleihen die Lüneburgifchen 
milow 173 Aemter 399. ibid. jchlagen die 


Schnee / lange gelegen 379. im Majo | Känferlihen bey Wolfenbüttel 398. 

408 | thun zu Bardewick viel Schaden 

H. Schuubbe = 398: pläudern im Amt Winien und 
& 














E. Scho * at — * — Bee Dil. 
Her. maker 292. 296. 297. =: er ziehen dur ardewick 
317.319. 428. 14. 4Bi hal Dal in ihrer Cpi 
Hins. Schomafer 4ir ottesdienit / und gute Dikiplin 
J. Schomaler 432. 437. 441.457. 461. irn ibid, 
o 
N. Schomafer 3 Lud Go, pie Schvvembek 170 
T. Schomafer 4,7 | Schwinde 479 
Schönberg, Oberfier 389 | H Screpflede 436 
H. Schönberg’ Vic. Bard. 49 | Schwindbedt gut 
VV.de Schonebeke g14 | Scentifche Eolonien ı7 
c. Schrader 484. 486 | Seelborn sog 
L. J. Schrader 473 | See Räuber bart geftraffet 2 
M: G. Schrader 484 | Segebandes Bled 
A Schrantz 428. 436.462 | Segeberg/ des Ortes voriger ab: 
c. Schrans 437. 4521 merzs. Cloſter daſelbſt fundiret 
A-E, Schröder 49 ibid, 
vv. Schröder 477 M.J. Seger 381. 438. 453.469 
G. de Schulenborg a | Seihfi Mord / aus Melancholie began: 
H. Schulenburg wz| 8 401 
+ SchulDrdnungim ——— ge > “s Seien 16x 
 kaleiret 367 
ule zu Bardewick reparirct pn — —* 
zu Bardewick 262. VF. aSenden 423.437 441 
H. tn 378. gı8, 438: 471 





ulse/ mıles 276 
} Bbbb Senio- 


IM. Regifter) 


— — — — — — — — — — — — — — — 
Seniores des Stiffts Bardewick 3 D. So r 246 

G. Sohtmeſter 256. 258 
T.de — 242 H. PR tmeſter 246. 255. 258.430 


Sergius, Nömifcher Pabſt / erfennet in en er putei. 

der Streit: na, wegen des Stüfts | Solshufen Dr Main rg 

Rameslo 153 3. 
Seve⸗Strom 488 | Conr. de Soltovv 297. 299. fiebe ud 
Siegfrid ä Piorzke, Abt zu Ultzen 180° Conradus = AM⸗ zu Ber: 
Sifridus, Comes ab Ercolenburg 176 
Sifridus, Comes de Homburg 174 | Herm. * * zum — 
Sifridus, Ertz⸗Biſchoff zu —5* ver⸗ 

Sonne / der Egypter und Tentſg 

Bardewick Altefter Abgott 59. 65. derſelben 


bietet en Translation des Stiffts 
Sifridus, ein See Raͤuber hart geſtraf | Verehrung 62. warum fie Ahr einen- 
et 48 Gott gehalten 64. 65. in derfelben/ 
Sigebertus, Difchoff zu Verden 4ı7 | nad) einiger Meynung / ale —— 


















Sigebertus, der Sasfen König 105 verehuet 

Eigeburg 24. vonden Sadıfen vergeb; | Sors Chriftianorum 446 
lic) belagert so | C. Sonnemann s05 

Sigesfridesmor 130 IN Sonnemann sog 

Sigfried de Brakel ı8ı | E Soitmannus 448 

T.Simodi 24: | A. Söteflefch #7 

L Simonis 31 | Eottorff 709 

Simonis & Judz-Tag iſt Bardewick Fa-.| Sottrum / Archid. daſelbſi — 
tal 80EF. Sparus 

} Sındorf 436 | Specificarionded Schadens / dem ein. 

H. Sittmann 402.433: 041 | te Bardewick im zo, jährigen Kriege 

Si Sixei Vicariz zu Rameslo 2641 aeihehen 390. leg. 

Sixcus IV. Rom. Pabſt 337. 340. | Speculum, eine Chronic * 

341 | Spielgreve 

Sleeftorf 247 Spisicus . Capella in &ineburg * 

F. Smalevelde 492.493 | L. de SpirieuS, '26> 

Smeldingi 248 Spoͤrke Zur 17 

D. Smylow 494 | F: Spörfe vs Er 

Snederebruk 130 | B. Eiprenger uns: 

Chr. Sneverding 381. 433 464 | VV. Sprenger 

Coar.Sneverding 359: 429 | VV.H. Sprenger 

J- Sneverding 436 | J: Spring 

L. Sneverding - 439 | & Springintgut 

N. Sneverding, 435, T. Springintgut — — 

B. Snevwe a71 | Stade ar. dahin reteriret fi Hinricus.. 

A.Snider, Canon. Bardovisenfis 367 | Leo1s6.. wird vom Erg Biichoff Mr 

432 ——— Aimico 
A.Snider, Vic. Bard. 437 


H. Soecth. 5 Eloher bep Stade 
8. Sohrſtorff sn Stadthergen 


der Nahmen und Sachen, 





in — — — — — — — 
Etäbte in Germania magna 23. ver⸗L Stoͤterogge = 49.494 
‚manerte den alten Teutſchen verhaf: | Stove 473 
ſet ibid. Urfprang 20 | Strafen : Räuber Bennrübigen F 
c. Stael 494 | _Stifft Bardewick 
c. Staketo 514 {| Stühle in der Tuteoitiämihe 
Eiammer / Dberfier 396. wirbCom- | neu gemacht 
mendant in üncbug 397 Sturm: Wind, hefftig und ihädlich 
Stapeler / Oberſter⸗L. 394 378. 379. 385. 386. 400. 410 
Starep "277 H. de Sturtebuchle 20& 
en Stadt in Mecllenbug Stuͤrtzebecher ig 
un. 93 | Succentor, am Stifte Bardewick 442 
J. Stark - 452 | Succefhions-Streit im Luͤneburgiſchen 
Statius Prior zum Heilgenthal $23 288 
Steinbady 130 | G.C. Suckow | 434 
Steinbed © 231. 508 Süderburg = 
Steinbock/ General 399.400 | Suͤder⸗Gelderſen 
Steinwiſch 269 | Sveno ERritius , König in Dhnemert 
Stell | 163. 485 alt mit Kaͤhyſer Hinrico‘IV. cs 
C. de Stella s 300 praͤch zu Bardewick 163 
Stenfenhöven | ‚sog | Svevi 
N. Stenmann 438. 454 | Svibentus, Biſchoff zu Verden 130. De 
— Altar zu Bardewick gewey⸗ | J. Suͤlberberuere 4r7 
282 | Süpt Hulpe - 118 
— Capelle au dem Dom —* — Superintendentes zu Bardewick / ya 
dewick zeichniß derſelben 443. 
Stephani Kirche zu Hardewik n Superintendur zu Bardewick vom Bine 
zi. * 329. wegen des Opffers dar | de befchädiget er = 
felbit wird geſtritten 326 | H. Sutoris | 296 
Stephanı Vicaria zu Bardewick 292 | Svveneke er "301 
Sterbens Angft und Ruß 447 | T.deSvverin . 243. 430 
N. Steuerwald 485 | VV. de $Swverin 
Stift Bardewick / fiche Barde⸗ Svvibertus, ſiehe Svibertus. 
wie. H, Symonis 232 
Stifter’ ſeynd anfänolid mn ge⸗ ee 
Edler ehe eh De T. = 
tille : Sreyta ’ e Char s Frey: | 
nn j 5 Tabula petitoria 260 
Stintchen: —8 401 | Tacitus 3 
M. Stiten 435 | Tahufen 
H Stockfiſch 436 | Tamno,Bifcioff zn Verden 419. bau 
Stöcke 433. abgebrand _ 388 | Cyriaci Kirche in Lüneburg zza. con- 
B. Stofregen 377: 438. 453.1 frmiret dem Stiffte Bardewick eis 
459) nenZchend 222. 223 
Stormaren nehmen Hint. Leonem mit | Tanco, —2 zu Verden 412 
Freuden auf 203 | Tangendor rn u 
H. Stoterogge 432 |M. sed 7 


Bbbb3 Talh- 


Kegiſter / 


II. 








— — — — — — 
Talhılo, Hertzog in Baͤhern 1391 dorf 153° 
T. Tater 434 | Theodoricus, ein Grafe / wird vom den 
Taufe su Bardewick neu gemacht 236 Sachſen erfchlagen 242 
deifelben Deckel ibid. | Theodolius II. 23 
Zauffe zu Handorff - 479 | Thelfauria Bardorv. zu 
Teltberg vor Lüneburg 198 | Theure Zeit 380.405 
Tenderi 23 | Thidevrigus, Canon. Bardoricenfis 
A. Terweſtede 494 186. 430 
Teipe 479 | Tbiet ug 
} Teflenze - 437 | Thiesmelli ug 
Teutobochus ı9 | L.de Thinen 


48 

Thitmarus 1]. Bifchoff gu Verden 418. 
unterfchreibet die Segebergiſche 
Fundation 176. corhrmiret dem 
Stiffte Bardewick das Pfarr Amt 
177. ingleichen die Douation daſi⸗ 
ger Viti Kirche ibid. ſeq. verwandelt 
das Nonnen⸗Cloſter zu Ultzen in ein 


Teutones 19 
Teutſche / den Griechen und Roͤmern 
vor Alters unbefandt: 8. ſeq. dem 
Römern hiernechk feind 9. ältefte 
Commercia.g. Alter ihrer Stadte 
: 10, nicht fo gar barbarifch 10, alte 
Lieder io. 31. ander Nord: und Oſt⸗ 


— — — — —— 





See die Aelteſten i6. gehören unter | Mönd)Elofter izt 
den Celten i8. mit den Galliern | J. Thode 495 
vor Zeiten ein Volck ı8. haben fi | Thomas, Apoftel 75 
Ir Situation genenuet 35. ib» | Thomas/ Abt zu Lüneburg 2j2 
ve Städte und Häufer 22.23. ältefte | Thracier 75 
Handthierung 37. ihre Laͤnder in Throfco 145 
Gowen getheilet 45. einige Wörter | S. de Thune 300 
: von den Rateinern angenommen so. | B. Thüritze 363. 438 


Thärme des Doms zu Bardewick 
gebauet 348. repariret 380. 

384 

Thärme vom Donner getroffen 408. 

410. vom Winde herunter geworf: 





. die fie aber nur halb ausſpre⸗ 
Gen r. Alter ihrer Sprade 2: 
ältefte Goͤtter sg. haben ihre Goͤt⸗ 
ter in Haynen und Wäldern vereh⸗ 

ret 61. 85. ihre Prieſter und Opf—⸗ 











fer 62. 82.84. ob in Germania ma- en 400. 410 
ga zu der Apoftel Zeiten das Evan: | C. Tidemann 48 
gelium geprediget ? 68. feq. 75. Art | J. Tidemann 47 
zu lofen beym Gottesdienjte der |, Tiel 0 
Teutſchen se. Megiment im Friede | Tilly, General 339 
98.feg. im Kriege : 102 | H. Zöbing sio 
Thadenhufen 232 , Tochter, vom Vater auch im Tode febr 
Thammus 63 lobet sı8 
Theodorieus, Biſchoff zu Verden zı5. | A. Tode 394 - 
verläflet folches Amt gar bald wie: | N. Tode Ä ze 





4 
der ibid. wird daher auch nicht | Todemannsbargenfis Eccleixz Rectot 
unter die Biſchoͤffe gezehlet 

| 43 

Theodoricus , Biſchoff zu Minden / 

koͤmmt um in der Schlacht bey Ebs— > 

‘ v 


296 
Todt / ploͤtzlicher 402. mercklicher 449. 
450 





der Nahmen und Sachen. 





m En — ——— — — — ———— — 

Sönhaufen 477 | fis genannt 234. wenn fie das Pre; 

Toppenftede s13 | digamt niedergelegt ? 136.237 

Torſtenſohn 399 | Verdifcher Kirchen dignitats 128 

Travena 0,176 — tScholaßiens muß. die Barde⸗ 

Marg. u um = Stiffts⸗ Güter — 
- gen:Thal 


Trauer wegen des verfiorbenen Chur Verdiſcher Sprengel / deſſen Srängen 
fürftens zn Hannover 405. Hergogs | 130. 135.136. wird von Käpfer Hen- 
zu Wolfenbüttel zu. . Dergogin | rico VI. in Schug genommen is. 





daſelbſt ibid. ſeq. 222 
Treviri . 15 | Verdiſches Stifft/ ob es zu Bardewick 
Trier 13. ſeq.) zu erſt fundiret? 6. 126. feg. deſſen 
Trinitatis Vicaria zu Bardewikk 280 | Fundator 126. 113. feg. Fundation 
Trium Regum Vicaria J zu Bardewick 128 

306.316. II. 303. 305 Verdiſche Troublen 370 
Trunci ſaeriſicium 160 | De veritate Relig. Chriſtians liber 448 
Tuifco - 86 | J. Verlo 430 
G. Tunder 363. 377: 451 rt * einer —— und — 
A.de Tune 2 219 


H.de Tune 230. fiehe auch Thune. Yak. von 5 Alter u. 12. * 
Turogav oder Turgot, ob er —— Bardewicks Verſtoͤrung ibid. repa- 


Rameslo geweſen 490.feg. | ration der Dom:Kirche daſelbſt 34% 
J. de Turri 256.268 434 | der Orgel dariunen 393 
A.äTzarfiede . 361 Verſe von der Stadt Trier 16 
6. Tzarftede 322. 436 | F. Bette 435 

Ä Vicariz zu Bardewick geſtifftet 
R. im Dom 

Andrez & Bartholomzi 149. ſeq. 

Valerii & Agidiü Vicarie'yı Bardewick Beatz Virginis 246 L236.feq. 
306. 312, 32a leg. | Corporis Chrifti 236. feq. 

Vandali 14] Crucisprima 246. leq- 
H Varendorp,Can. B. 431 | Crucis fecunda, in tine-Canonicat- 
H. Varendorp. Vic. B. 436 Prabende verwandelt. : 258 
A.Varle 436 Laurentii a46.leg. 
H. VV. Vasmar 434; Mariani &c. 267.28@ 
Udo, Prep. Ramesl. 49 | Bichselie Sromalum Angelssum zu". 
H de Vechta 316 feq. 
N. Vedelius 751 Nicolai & Catharinz 3 24$- deremein 
F. Behrigs 438 Theil in eine Canonicas-Pr&bende 
c. tom Velde 367 verwandelt 292 ſeq · 
Verden / der Stadt Situation 7. mwie| Omnium Apoftolorum. 252, feq. 

fie vor Zeiten genennet ibid | Omnium Sandorum L &. U. 267. 
Verdiſche u deren Verzeichniß feq. 

11. leg. haben unterfhiedliche zu] Scephani 282. feg. 

Bardewick rehidiret 134.239.247. &r| Trium Regum L & IL: 300, * 

wer wird auch Epifcopus Bardevicen- 


4 


Zu 8. — 
vrabianẽ & sſebaſtiani 
Johannis Evangeliftse 

Zu 8. Jobanhis. 

Johannis Baptiſtæ 348. Der Sttuctur 

incorporiret ibid. 
Zu S. Marien. 

* Johannis Bapt. & Evang. 180. der 

Stru&ur incorporifet 348 


"278 
278.135 


*1 
7 1 


— LRBefr 


N. — azi 
Vic Kirche zu Bardenick 209. 1. 
259. feq. dem Stifft geſchencket 177. 
9 eine Indulgenz 219. wird re- 


277.377 
Viti Dracht fehr Falt — 
Viel Vicaria 239. * 


Ullesheim (Ultzen) ein Nonnen ; ein 


— J. Ulbrandus 


“ Mari Virginisigo. feq. dem Deca- r fundiret 150. im ein Mönch 
'natui incorporiret 241. 344 lofter reformiref 57. 180. ſich⸗ 

“ Quatuordecim auziliatorum 3248| mehr Ultzen. 

Trinltatis 280]· de Ulleſen 243 
Valerii & Kgidii 306. 312. 341 | J. de Ulfen, Dec. B. = 

Zu S. Nicolai.“ ;de Ulfen, Vic, B. 
NMariæ Virginis “291 | Ullrich / Abt zu s. Michael zu * 

Zu 8—. Viti. 


Viti 239. feg. 


Ulricus , Bifchoff zu Halberfindt infee 


Zu S. VVilhadi. Riret Hinrici Leonis Länder 
rg 261. der Strulkur incorpo- 194 
348 ultzen / das Cloſter daſelbſt / —— 

Vicariz — geſtifftet: heim; wird Herßog Fa abge⸗ 
Jacobi in Johannis Kirche 300 | treten 361. dafelbjt wird mit den 
VWVilhadi “in Cyriaci Kirhe ibid Sen Br der Religion vr. 


Vicarix zu Nameslo geftifftet ; 
Barbaræ 493 
I ohannis — &Evangelifte 491. 


7 
— 7 EEE IA ——— 
— — — 


ghande 
G. —— 464. ſiehe Fluvverk. 
J- Ummeken 


> 
493 | Unloher Zehend 2. 223 

-. Matthei Apokoli 494 | Unvramus , Biſchoff zu Hainburg, 

Sixti ab⸗ 

Vicariorum Bard. panes334. “ Aufl: ! vv. — = 
kuͤnffte in alten Zeiten 393. ſeq⸗ me. Vo * 45 
ſeq. Vergeihmig 4434. ſeq. | Vogelſer Zehend a. 222. Mener-Höfe 

L: Viceius "452 257. 262. 320 

Wici-Decani Bard. 419 Dog 1 514 

Vicelinus 136. 137. 175. wird von Hinr. Bögte * Dogtey u Barden 

» Leo inveftiret 192, liegt zu Barde s25 
wick kranck ibid. Volckerding = 

Dierböfen ” C.B Volkmann 

‚Vigardus Volcmarus, Can. Bard, at zu Pü * 

Villa; bedeutet — eine groſſe Stadt geprediget. men a 

’ ı77 | Bollraht / Giaf ton Mannsfeld 

Vinetha 25 93 377 

H. Vifeule 261. Feg. I). Wolge P 5 

— a9 fundiref Stephani-Vica- Vorburh, Oberen 396 

283. 284. : 


— 





Urba- 


der rahmen und und Sachen. 








Urbanus V. Roͤm. Pabſt 300,305 
Urbanus VI. Röm, Pabt 300.305 


5. de Urdeu 16.411 
B. Vriborg 435 
Urfena 139 
M.G C. Utembuſch 477 
Uterna, Üterva 130 
Urerwifch/ Ober ſter 408 
L Utrecht 439 
A. Zul 495 

Vlcanus, drr alten Teutſchen Abgott 59 

W.. 

H Wackerhagen 432 
Wa*leımes Decani Bard. 317. 318 
Waldemarus, König in Demmemard 189 
Waͤlle um Bardrwid 214 
W.von Walerıon * 


T.de Walmede 
Walperdus, Graf zu Ringelheim = 
Herzog zu Sachfen 


Walsrode 221 











1. ‚Weigewind Prap. $. mont. 523 
Weihe 499 
F. von Weihe 496 
H. Weihe —F— 
K. Weihe 
Wein⸗Kanne / eine fllberne auf Aa I 
tar zu Bardewid verehret 403 
Welßmeyer / Oberſt L. 394 
N. Wellendorp 368 
welpho, wird Herzog in Bayern pe 


H, Wencelius 
Wenceslai, Roͤm. KapfersRegirung — 
Wendekaten 270,273. 285 
Wendekat er Zehend 
Wenden fall n in Sachſen und — 
gen 113. ſchlagen < aroli M. Armee 
114, Untreu gegen dir Sachſen 147.9. 
Boldewin de wenden 234: 239. 326 
Hiar. de Wenden 234 
MWen:tdorp 


| 144 
150 | L. Wenig 348. 429. verfaufft — 
Hoff zu Pattenſen 


Waltherus, Biſchoff zu Verden 414 Wercke / der guten Gemeinſchafft u 


Walcherus, Bifchoff zu Theborm 282 | N. Werckm iſter 436 
M. Waltherus, Gener. Superint, zu Zell | wernerus, Abt zu füneburg 167 
401.447,505. 506 G. von Werpe 275.427 
Maltigerod 176 | T. Werth 432 
Wangeler/Oberfter 392 | Q. Wervelhoff 431 
J. Wanslewen 334. 435. ſtifft das Xeno- | Wefel 499 
dochium zu Bardemwicf 350 | T. Weßel 485 
C. von Warbergen 378 | A. de weften 223 
Warmeling 231 H. de weſten 213 
Warnuna/ verachtete bringet sroffen T. int Werften 435: 478 
. Schaden 5 | Wefter-Elebed 509 
Wafferbrunn durch ein Pferd BR, Wefter- Gelderfen sry 
107 — 254 F 499 
Waſſerfluthen 322. 323.385. 386. mas | H. Weſtpha 306 
eferiuthen ibid. | J-Weftphal 302 
J.Wedder 267 | M.J. Weſtphal 403. 433. 450. 451. 466 
Weddermoͤhe 513 | Weltphalenvon den Francken gedemuͤ⸗ 
Wedel 611 thiget 109.110 
M.). Wehrenberg g10 a. 176 
M ].P Wehrenberg su chen sus 

le 42 Dabei Weihe. 

P. Weidemann 45 -phe } dur26 

J-Weigerganf 295. 297. 303. 431 | P. Wepbe/ Amts · Voigie gu Bardıs 


TE: H. Wic- 





H. wicbold sı5 
Wihmannsburg 163 
Widekind / wird zumeilen der Sachfen 
König genannt 105. tft nicht beftändig 
der Sachſen Fuͤrſt geweſen 108, re- 
teriret fih in Dennemartfiı >, koͤmmt 
“wieder und rerget die Sachſen zum 
Abfa 111. leydet groſſe Niederlage 
und fliehet darauffin Bayern ibid. er» 
reget groffe Verfolgung wiber die 
Chriſten 116. wird endlich von Carolo 
M. in der Güte gewonnen no. 121. 
wird ein Chriſt und läffer fich tauffen 
221.122. verändert fen Wappen ibid. 
läffer auch feine Unterthanen in der 
Chriſtl. Religion unterrichten ibid. 
fliffter zu Bard. ein Call. Fratrum 
132. zu Engern ein Bißthum 133. 
unterziebt das Bardew. Gtifft zu: 
erft dem Wılhado 35. wird von Car. 
M. im Befig feiner Güter gelaffen 
140. bleiber demſelben auch treu 133. 
Tod und Begräbnis deffelben 105.149 


J. Winde 4:5 
©. Wigand 453 
wigandus Cuft. B. 236 
Wigbertus, Bifchoffzu Verden 414 


Wigbertus, Herg. Widefind Sohn 149 


Wigberrshufen 


Mu Regifter, 





ip] wieder in Sachfen beruffen 122.127. 
beförint zuerft die Anffficht der Bard. 
Kirche 135. wird Biſchoff zu Bremen 
ibid. 
wilhadi Kirche in Bard. 209. 250. z51. 
324. 315.378. dag jus Patronatus über 
diefelbe wird dem Stiffte — üs 
beriaffen 72.64. 
wilhadi vicaria zu Bard. wird — 
161. des Stiffts Structur incorpo- 
riret 343 
Wilhadi vicaria zu üneburg in Cyriaci 
Kirche fundiret 300 
wilhelmus, Sergog Hinrici Leonisi 
Sohn) wird gebohren zoo. koͤmmt 
zur Regirung 224. fiehet diereitaura-‘ 
tion des Stiffts Bardewicks wicht 
gerne 225. flırbe 2:6 
wälhelmus, Hertzors Ortonis Strenui 
Sohn / thut dem Stift Bard.eineDo- 
nation 268. confirmiret ber Fabiani 
Kirche eine Wiefe 269. befreyet eine‘ 
Curie dafelbft 272. cönfentirer in 
Vertauſchung einer Wiefen gr 
ſtirbt 
wilhelmus, der Juͤngere / — = 
Braunſchw. und düned, 380 
Wilhelmus Prior zum hetligen Thal 523 


150 | Joa. E: Wilden 454- 529 
pH Biyers $08 ! Joh E. Wild:n 454 469 
&.1. Wigers sog| WVilla, ein Gräfin zu Oldenb. 273 
M. Wigers 466 | Wilfe 508 
wiggerus, Bifchoff zu Verden 416 | VVilzirss verwüften Hamburg 148 
Wit / mas es BI 42, fq. | VVimarea 130 
Wikgraͤven VVimena no 
Wilheren 43 |) Winebuͤttel / Can Bard. 429.454 
it Maͤnner 4)BWinebuͤttel. Vic. B. 438 
Wilvagets 43, © Wmeten 438 
©. Wildes 481 | J-Winhote 45 

Bildeshufer 150 | H. de VVinhufen 


Wilhadus von Bonifacio in Teutſchland 
gefodert 108. von Carolo M. nad) 
wigmodi gefandt 209. ſchicket feinen 
ünger nah Bardew. ihid. wird von 
Wipdekind verfolger 116. flicher nach 
Kom ibid. von Damen in Frandreich 
ng. wird nach Widekinds Bekehrung 


317.431 
Winfen ander Luh / daſelbſt wird mit 
dm Stifte Bard.der Religion hal 
ber gehandelt 356. brennet ab 357. 188 
482. 483. wird erobert 259. 482. 
Zehend dafelbft 186. 264. 482. Ge- 
neral Kirchen ⸗ Viſitation daſelbſt ger 
halten 483. Pfarre bafelbit ie 


der Nahmen und Sachen. 
































Kirchen-und Schul-Bediente ibid. fy. | Wollenburg/ abgebrand 388 
L:de Winfen ‘ 312 | VVolradus, Graff zu Bardew. 186 
Winter/gelinder 385, 408 | Wolrad von Carolo M. wider die Wen⸗ 
D. Winter sog dbengefandt 1ig. 
Win ter / Oberſter 2 396 | H. Wolter 436 
} Winger 434 | P. Wolter en 
VVirraha 130 ! L. Woltermann 

Yvifera, VViferache 49 | Weeflorf/ die Herren von Brefirf 
JWiſſel 436.441 | ſchencken dem Stiffte Bardewick ihr 
J. Wiffels 367 | JusPatronatus über Johannıs. Kirch 
Wiſſen brock 130 daſelbſt pe 
H. Witfeld 384-433 | T. Wulfhagen 

H. Bitte aꝛ. 429 | VVulbldis, Hertzogs Magni occn 
Bitte 2461 Tochter 

M. Witte 4:9 | Wulffen/ 485. abgebrand 3 
G.A. Wittenhoͤver 440 | Wullendurg 483 
A. Witt emach / Præp. zum heil. Thal 52: | G. Winftorff 435 
B. Wittick 432.366. 367 , H. Wuftorp ‚296 
J Bittid 337.432. 434 | @- de V Vultrow 436 
vv. Wittick 432.434 | L.de VVynfen fiche Wiefen, 

A. Witting 296.434 

Wit toͤrp 163, 186  & 

A: Wittorp 435 | Xenodochium zu Bardew. geftifftet 350. 
Hinr. abgebrand 338. wieder gebauet 393. 
Segeb. “ VWVittorp thun VVilhadi | Provifures deffelben 441 
Th. $ Kirche zu Bardewick eine Do- 

nation 251 3. 

Joh. von Wittorp 55.517 D. Zabel , 1709 
Seg.deVVittorp | 263.268 ı M.Zabel 247 
J. Wigendorf * 485 | Zangendorf/ abgebrand 388 
VV. Wigendorf 433. 447 | C. Zegehardi | 270 
T de V Vittorp 49 Bedifche Gefangbuch 405 
Wittwen⸗ Häufer verordnet 48; , H.Zelfe 436 
G.E Wigendorff 496 | Got. “a A r 
VVizan, der Obotriten König erfäuft Th. $de Zerite 3 

- indır Elbe 144! J. Ifterfiet 514 
VVizena 130 | Zibelingborfteld 519 
RB. Witz enhauſen 481 | Ziegeibauß des Stiffts Bardew. 286 
vv. Witzenhauſen 485 | H Zimmermann 480 
VVobbenfe 285 ! Zoll zu Bardem, 20,158.159 
Wolberg 239 | Zwiebel (Zippel) Hauß der Bardewicker 

VVolderus, Greff ju Hervord 140 | im Samburg/ mober es rübre 216. 

Wolenbuͤttel 251.509 | wird repariret 383. Vergleich wegen 
J. Wolff 433 deſſelben zwiſchen vom Rarb zu Ham⸗ 
Wolfeile Zeit 316.380 407 | bura und Bard, auffgerichtet ibid. ſq 


5 (0) So= 
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Errata. 

Pag. 23 lin. 21. Ließ Menapii P.16.lin 9.1. Ersbifchoffs p. 30. lin.zo.I, und ge 
fungen p. 33.1. 33. 1. bey feinen p. 40.1. 9. l. und Mittelmarck p. 43.1. 19. in marg. 
dele von p.4s. 1.13. 1,500. p 46. 1:1. 1.862. p. 47. 1.21.13. pP-64.1 23. 1.fowohlp.rı. 1.29. 
I, Gelhudius p.99.1.20.1, Marckloh p.126. l.penult. I. gratiam p. 135. I. pen. I, Luhe p. 
137. Lıs. 1, oder Volcwardum p. 150. 1.15. 1.V Valpertum p. 151.1. 18. 19. 1, als 840. im 
letzten Jahre der Regirung Kayſers Ludovici Pii. p.163. 1.6. l. Frederuna p.172. 1.14. 
I. wolte dem p. 174. 1.2. 1, Craſſi. 1.8. 1, pr&tendiretel. zo. I, Ergbifchoff 1. 23 I. ih⸗ 
rer von Henrico p.206.1l.10.I,verbittert 1 ꝛi.l.wenn es Zeit wäre 218. 1.7. l. haben be⸗ 
wegen laſſen p, ꝛꝛꝛ. 12.3.1, wie im legten Cap. des erften Buche angegeiget 1.10. l. er⸗ 
melten Cap. p.223.1.5. l. reclamatione adita. p.125. 1.pen.l.Bulla p. 229. 1.3. 1. Hirfeld 
1.4. 1. Suttrum, Scheslo p. 234. 1. 25. 237. Lı6. I, Doberan p.239. 1.14. [.demı.Martü 
p.241. 1.18... Öungpfanne Henting p.243. l.uı.l.ıo Schilling p.254.1.9. 1. Abfentien 
257. 1.8. dele oder Oeme, lin. pen. |, promifimus p. 263. 1.25. 1, Odeme p.155. 1 5.1 
impetionel.so. I, militi p. 264. 1.30. & p. 266. 1.4. . Beven p272.1.7.[, vadamp.ı7z 
118. 1, vigiliaruml. 31. L in villa p. 274. 1.34. 1, aus befagten p. 275.1. 25. Gotfridus 
von Werpep 276. 1.1. Lipfos p.277. 1.34. 1.1347. p 282. 117. 1,.Bifchöffliche p.283.1.16. 
1.& quoddam p.286. 1.33. l.im vorigen p 290. 117.1, Thefaurarii. 1.27.23.4.5.Schilling/ 
4.Sthiling 300. l.ıo. l. Sottrum 304. 1.15. [.refederit 1.33. 1. Papa VIto p.305. 1.14. 
Urbano Vito p.313. 1.4. I.quoddam p. 315. 1.20. 1. Bonif. IX. p. 319. 1.13. l. ergo p. zı>. 
1.4.1. hiefigem 1. 17.18. 1. Nuͤt / Brukelken l.ay. l. Pafgen 1. 34. 1. Lavenwy p. 329. 1.3. 
I. eve p. 338. 1.25. 1,.Gosmannus Tunder p.3775. 1.1.1. zu ſchuͤtzen p.387. l.ıy. 1. 7.Cor- 
net Reuter p. 387. l:antep. I, Fürfen p.388. 1.4. 1. Garftenforns 1.33.1.Sandenftädte 
34 1. Borftels£aßrönne p 385.1. fein Quartier p.390.1.19.34.it.p.392.l.21.1,Sup. Friccii, 
Friccius,Friccium p.410.1.9.1.durd) den Knopff p-4111.9.1.Moysburg p.g16.1.6 l. ge⸗ 
ſchehen p- 429. col. 1.1.9. l. Hochwohlgebohrne p. 16. ILL. col. 2.1.4. [, Bartholdus 
Läffert. p. 432. col. 2. 1.25. I, Hermannus Papenhagen p.431. col. ı. 1.18.[. Höfering 
p.433. col a. Lıs. 1, Henringfing p-434 col. 1.1.5.1. Kann. col.2. 1. ule. 1. Oltersgufen 
p. 440. col.2.1.4. l. Henr. Gaufe p. 444 1.29. 30. 4 deffen unter den Vicariis Cap. 
VIII gedacht p 452 1 10.1. 34. p. 462.1. 15. l. de Rhetenp. 464.1.16. & 18. 1. Erpen- 
fen p. 476.1. pen. I, auffdem daher fo genannten Burgsberge ibid. I. ule. thue hinzu 
(5) Buͤtling / allwo ein Fuͤrſtl. Amt (6) &üdershufen p. 4501.16. 1, Tzevenal. 12. 
I. Hilgenrade p. 492. thue weg lin. 2--9. p. 499. 1.14. 1. Einhoffp.sos.l.r. 1. Sonne 
mann p.sod. 1.21.14, Baar p. sır. 1. 25.1, Roltfen Sohrflorp p. jꝛo 1.5. l. Pfenning 
Hamburger Wehrungel. 15. I. Cappenberg. 

Ubrige Fehler wird der geneigte Leſer ohuſchwer felbfk zu emendiren freundl. 
erfucher/ und dabın fchlichlich erinnere (1) wenn einerlen Nahmen unterſchiedlich 
gefchrieben/ daß ſolches von Variation der unterſchiedlichen Uhrkunden / darinu 
ihrer gedacht/ herrühre, (2) Wenn fonderlih in den erfien Gapirein des andern 
Theils dieſes Chronici einige Donationes Kauff-und Verkauffungen ohne Udrkun⸗ 
den angeführet werden/ daß foldhes nicht aus Mangel derfelben/ fondern zu Ber 
meidung unnöthiger Weitlaͤufft igkeit gefchehen / indem man auffer dem Rahmen 

nichts Merckwuͤrdiges darinn obferviret/ darum man es auch bey derfelben 
bloffen Allegation bemenden laffen wollen. 
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do 8 r 
Errata. ” 

Pag. 23 lin. zı. Ließ Menapii P.26.lin 9.1. Ertzbiſchoffs p. 30. lin.2o. I, und ge 
fungen p. 33.1. 33. l. bey feinen p. 40.1. 9. I, und Mittelmarck p. 43.1. 19. in marg. 
dele von p-45- 1.13. 1500. p 46. 1:1. 1.861. p.47. 1.2. 1.13. 64.128. 1. fo wohlp.71. 1.29. 
I, Gelhudius p.99.1.20.1, Marckloh p.126. l.penult. I. gratiam p. 135. 1. pen. l. Luhe p. 
137. Lis. 1, oder Volcwardum p. 150. 1.15. 1.V Valpertum p. 151.1. 18. 19. 1, als 8 40. im 
legten Jahre der Regirung Kayſers Ludovici Pii. p.163. 1.6. l. Frederuna p.172. 1.14. 
I. wolte dem p. 174. 1.2. 1, Crafli. 1.8. l. pr&tendiretel. zo. I, Ergbifchoff I. 23 J. ih⸗ 
rer von Henrico p.2o6.l.io l.verbittert 1. zı. I.menmes Zelt wäre 213. 1.7. I.haben bes 
wegen laffen parze. 1.2.3.1, wie im legten Cap. des erften Buchs angezeiger 1.10. I. er» 
melten Gap. p.223.l.s. 1, reclamatione adita. p.225. 1.pen.d.Bulla p. 219. 1.3. 1. Hirfeld 
1.4. 1. Sottrum, Scheslo p. 234. 1. 27. 237. 1.16. I. Doberan p.239. 1.14. l. den ı.Martü 
p.241, 1.18... Gungpfanne Henting p.243- 1.ıı.L.ıo Schilling p. 154. 1.9.1. Abfentien 
277. 1.8. dele oder Oeme, lin. pen. [, promifimus p. 263. 1.25. 1, Odeme p.255. 1 5.1, 
impetionel.so. I, militi p. 264. 1.30. & p. 266. 1.5. 1. Beven p.272. 1.7. l. vadum p. 173 
118.1, vigiliaruml. 31. & in villa p. 274. 1.34. 1, aus befagten p. 275.1. 25. Gotiridus 
von Werpep 276. Li. Lipfos p.277- 1.34: 1.1347. p 282. Lı7. l. Bifchöffliche p. adʒ. 1.16. 
I.& quoddam p.286. 1.33. l.tm vorigen p 290. 1.17.1, Thefaurarii. 1.27.23.4,5.Schilliing/ 
4.Schilling 300. 1.10. l. Sottrum 304. 1.5. larefederit 1.33. l. Papa VIto p 305. 1.14. 
Urbano VIto p.313. 1.4. lquoddam p. 315. 1.20. [. Bonif. IX. p. 319. 1.13. 1. ergo p. yı0- 
1.4.1. biefigem 1. 17.18. l. Nuͤt / Brukelken l.25. 1. Pafgen 1. 34. I. $avenwp p- 329.1. 3. 
1. eve p. 358. 1.25. .Gosmannus Tunder p.377. 1.1.1. 3u ſchuͤtzen p.387. l.ay. I. 7.Cor- 
net Reuter p. 387. l.antep. I. Fürfen p.353. 1.4. 1. Garftenforns 1.33.1.Sandenftädte 
34 1. Borftels£aßrönne p 385-1. fein Quartier p.390.1.19.34:it:p.392.1.21.1,Sup. Friccii, 
Friccius,Friccium p 410.1.9.1,.durch den Knopf p-4 11.1.9.1.Moysburg p.416.1.6.1.ge 
fcheben p- 429. col. 1.1.9. 1, Hochwohlgebohrne p- 16. ILL. col.a. 1.4. I. Barcholdus 
Lätfert. p. 432. col. 2. 1.25. l. Hermannus Papenhagen p.43:. col. 1. 1.18.1. Höfering 
p-433. col a. Lis.(, Henringking p-434 col. 1.1.5.1. Kann. col.2.1. ule. 1. Oltershuſen 
p. 440. c0l.2.1.4. 1. Henr. Gaufe p. 444 1.29. 30. & deffen unter den Vicariis Cap. 
VIII gedacht p as2 110.1. 34. p. 462.1. 15. 1. de Rheten p. 464.1. 16. & 18. I, Erpen- 
fen p. 476.1. pen. I, auffdem daher fo genannten Burgsberge ibid. I. ule. thue hinzu 
(5) Bätling/ allwo ein Fürftl, Anit (6) Lüdershufenp. 4901.16. 1, Tzevenal. ıg. 
1. Hilgenrade p. 492. thue weg lin. 2-9. p.499. 1.141. Einhoffp.sos.Lı. I. Sonne, 
mann p.god. 1. 21.1, Baar p. sır. l. 25.1. Rolifen Sohrllorp p. g20.1. 5. I. Pfenning 
Hamburger Wehrungel. 15.1. Cappenberg. 

Ubrige Fehler wird der geneigte Leſer ohuſchwer felbfl zu emendiren freundl. 
erfucher/ und dabın ſchließlich erinnert (1) wenn einerley Nahmen unterſchiedlich 
gefchrieben/ daß folches von Variation der unterfhiedlichen Uhrkunden / darin 
sbrer gedacht / herruͤhre. (2) Wenn fonderlih in den erften Capiteſn des andern 
Theilg dieſes Chronici einige Donationes Kauffund Berkauffungen ohne Udrkun⸗ 
den angeführet werden/ daß ſolches nicht aus Mangel derfelben/ fondern zu Ber 
meidung unnöthiger Weitläuffrigfeit gefchehen / indem man auffer dem Nahmen 

aichts Merckwuͤrdiges darinn obferviret/ darum man es auch ben derfelben 
bloffen Allegation beenden laffen wollen. 
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uni Ein 
| Errata, 

Pag. 23 lin. 21. Ließ Menapii P.26.lin 9.1. Ergbifchoffs p. 30. lin 20. l. und ges 
fungen p. 33.1. 33.1 bey feinen p. 40.1. 9. l. und Mittelmarck p. 43.1. 19. in marg. 
dele von p.45. 1.13. 1,500. p 46. 1:1. 1,862. p.47. 1.2. 1.13. Px64. 128. 1.fo wohlp.7r. 1.29. 
I, Gelhudius p.99.l.20.1, Marckloh p.126. I.penult. I. gratiam p. 135. 1. pen. I, Luhe p. 
137. Lig. 1, oder Volcwardum p. 150. 1.15. 1.V Valpertum p. 151.1. 18. 19. l. als 8 40 im 
letzten Jahre der Regirung Kayſers Ludovici Pi. p.163. 1.6. l. Frederuna p.172. 1.14. 
I. wolte dem p. 174- 1.2. l. Crafli. 1.8. 1. prxtendiretel. zo. I, Ergbifchoff 1. 23 1. ide 
rer von Henrico p.206.l.10.L.verbittert I ai.l.wenn es Zeit wäre zı3. 1.7. I.haben bes 
wegen laffen psrzr. 12.3.1, wie im legten Cap. des erften Buche angegeiget 1.10. l. er» 
melten Cap. p.223.1.5. L reclamationeadita. p.225. 1.pen.l.Bulla p. 229. 1.3. 1. Hitfeld 
14.1. Sottrum, Scheslo p. 234. 1. 25. 237. 116. I, Doberan p.239. 1.14. [.den ı.Martü 
p-241. 1.28. Gungpfanne Heuring p.243. 1.ı.1.ıo Schilling p. 154. 1.9.1. Abfentien 
237.1.8.dele oder Oeme, lin. pen. I, promifimus p. 263. 1.25. 1, Odeme p.25. 1.5.1 
impetionel.so. I, militi p. 267. 1.30. & p. 266. 1.5. 1. Beven p 272. 1.7. l. vadum p. 173 
118.1, vigiliaruml.3ı. & in villa p. 274. 1.34. 1, aus befagten p. 275.1. 25. Gotfridus 
von Werpep 276. 1.1. Lipfos p.277: 1.34. 1,1347. p 282. 17. 1. Bifchöffliche p.283. 1.16. 
I.& quoddam p.286. 1.33. Lim vorigen p 190. 1.17.1. Thefäurarii. 1.27.23.4,5.Schtling/ 
4. Schilling 300. 1.10. l. Sottrum 304. 1.15. I.refederit 1.33. 1, Papa VIto p 395.1. 14. 
Urbano Vito p.313. 1.4. ,quoddam p. 315. 1.20. [. Bonif. IX. p. 319. 1.3. l. ergo p. jı0. 
1.4.1. biefigem 1. 17.18. I. Nuͤt / Brukelken l.25. 1, Pafgen 1. 34. I. &avenwy p. 329.1.3. 
1. $eve p. 358. 1.25. 1,Gosmannus Tunder p.375. 1.1.1. 3u ſchuͤtzen p.387. 1.25. 1. 7.Cor- 
net-Reuter p. 387. l.antep I, Fürfen p.383. 1.4.1. Garſtenkorns 1.33.1.Sandenftädte 
34 1. Borftels£aßrönne p 385.1. fein Quartier p.390.1.19.34.it.p.392.1.21.1,Sup. Friccii, 
Friccius,Friccium p 410.1.9.I.durch den Knopf p-411.1.9.1.Moysburg p.416.1.65.1.9% 
ſchehen p- 429. col. 1.1.9. 1, Hochwohlgebohrne p- 16. ILL. col.2. 1.4. [, Bartholdus 
Lätfert. p. 432. col. 2. 1.25. l. Hermannus Papenhagen p. 431. col. i. 1.18 I. Höfering 
p- 433. col2. 1.5.1, Henringking p.434 col. 1.1.5. 1. Kann. col.2.1. ule. 1. Oltersgufen 
p. 440. c0l.2. 1.4. l. Henr. Gaufe p. 444 1.29. 30. 4 deffen unter dei Vicariis Cap. 
VIII gedacht p as2 110.1. 34. p. 462.1. 15. I. de Rhetenp. 464.1.16.& 18. I, Erpen- 
fen p. 476. 1. pen. I, auffdem daher fo genannten Burgsberge ibid. I. ule. thue hınyu 
(5) Buͤtling / allwo ein Fürftt. Anıe (6) Lüdershufen p. 450 1. 16. [.Tzevenal. ı2. 
1. Hilgenrade p. 492. thue weg lin. 2--9. p.499. 1.14. 1. Einhoffp.sos.L.ı. I. Sonne 
mann p.5od.1. 21.1, Baar p. sır.1. 25.1, Rolifen Sohrflorp p. 520.1. 5. 1. Pfenning 
Hamburger Wehrungel. 15. I. Cappenberg. 

Ubrige Fehler wird der geneigte Leſer ohnſchwer ſelbſt zu emendiren freund. 
erſuchet / und dabın fchlichlich erinnert (1) wenn einerlen Nahmen unterſchtedlich 
gefchrieben/ daß folches von Variation der unterſchiedlichen Uhrkunden / dariun 
sbrer gedacht/ herrühre, (2) Wenn fonderlich in den erſten Gapıreln des andern 
Theils dieſes Chronici eintge Donationes Kauff-und Berkauffungen ohne Udrkun⸗ 
den angeführet werden/ daß foldhes nicht aus Mangel derfelben/ fondern zu Ver⸗ 
meidung unnoͤthiger Weitlaͤufft igkeit geſchehen / indem man auffer dem Nahmen 

nichts Merckwuͤrdiges darinn obferviret/ darum man es auch bey derſelben 
bloffen Allegation bemenden laffen wollen. 
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not 
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Ro, 
Errata. 
Pag. 23 lin. 21. Ließ Menapii P.16.lin 9.1, Ertzbiſchoffs p. 30. lin.2o. l. und ge 
fungen p. 33.1. 33-1 bey feinen p. 40.1. 9. l. und Mittelmarck p. 43-1. 19. in marg,. 
dele von p.45- 1.13. 1.500. p 46. 1:1. 1.862. p.47. 1.2. 13. pP.64. 128. 1.fo wohlp.71. 1.29. 
I, Gelhudius p.99.l.20.1, Marckloh p.126. I.penult. I. gratiam p. 135. 1. pen. I. Luhe p. 
137. Lis. 1, oder Volcwardum p. 150. 1.15. 1.V Valpertum p. 151.1. 18. 19.1, 018840. im 
letzten Jahre der Regirung Kayſers Ludovici Pii. p.163. 1.6. l. Frederuna p.172. 1.14. 
I. wolte dem p. 174. 1.2. 1. Craſſi. 1.8. l. pretendiretel. zo. I, Ergbifchoff J. 23 1. ihe 
rer von Henrico p.206.1.10.{,verbittert 1 ꝛi.l.wenn es Zeit wäre 2ı8. 1.7. I.haben be 
wegen laffen paxze. 12.3.1, wie im legten Cap. des erften Buche angezeiget 1.10. I. ers 
melten Cap. p.223.1.5. I. reclamationeadita. p.225. 1.pen.d.Bulla p. 219. 1.3. 1. Hirfeld 
14.1. Sottrum, Scheglo p. 234: 1. 2r. 237. Lı6. I, Doberan p.239. 1.14. l. den ı.Martü 
p.241. 1.18... Gungpfanne Henring p.243- 1.ıı.L.ıo Schilling p. 154. 1.9.1. Abfentien 
257. 1.8. dele oder Oeme, lin. pen. |, promifimus p. 263. 1.25. 1, Odeme p.255. 15. L 
impetione l.so. I, militi p. 269. 1.30. & p. 266. 1.5.1. Beven p.272. 1.7.1, vadum p. 273 
118.1, vigiliaruml. 31. & in villa p. 274. 1.34. 1, aus befagten p. 275.1. 25. Gotfridus 
von Werpep 276. 1.ı. Lipfos p.277- 1.34. 1.1347. p 282. 117. l. Biſchoͤffliche p. atʒ. lab. 
I.& quoddam p.286. 1.33. l.im vorigen p 290. 1.17.1. Thefaurarii. 1.27.28.4.5.Schilling/ 
4.Schilling 300. 1.10. l. Sottrum 304. 1.15. farefederit 1.33. 1, Papa VIto p 395. 1.14. 
Urbano Vito p.313. 1.4. I.quoddam p. 315. 1.20. [. onif. IX. p. 319. 1.13. 1, ergo p. yı». 
1.4.1. hiefigem 1. 17.18. 1. Nuͤt / Brukelken 1.25. 1. Pafgen 1. 34. I. &avenwp p- 329.1. 3. 
I. eve p. 358. 1.25. 1,Gosmannus Tunder p.375. 1.11.1. zu ſchuͤtzen p.387. l.zy. I. 7.Cor- 
net-Reuter p. 387. l.antep. I, Fürfen p.353. 1.4. 1. Garſtenkorns 1.33.1.Sandenftädte 
34 l. Borſtel⸗Laßroͤnne p 385.1. fein Quartier p.390.1.19.34.it.p.392.1.21.1,Sup. Friccii, 
Friccius,Friccium p 410.1.9.[.durch den Knopffp-4111.9.1.Moysburg p.4 16.1.6 l. ge- 
ſchehen p- 429. col. 1.1.9. l. Hochwohlgebohrne p- 16. ILL. col.2. 1.4. [, Bartholdus 
Läffert. p. 432. col. 2.1.25. l. Hermannus Papenhagen p.43:. col. ı. 1.18.1. Höfering 
p-433. col 2. 1.15. 1, Henringking p-434 col. 1.1.5. 1. Kann. col.2. 1. ule. 1. Oltershufen 
p. 440. col.2. 1.4. [. Henr. Gaufe p. 444 1.29. 30. & deffen unter dei Vicariis Cap. 
VIII gedacht p 452 110.1. 34. p. 462.1. 15. l. de Rhetenp. 464.1.16. & 18. I, Erpen- 
fen p. 476.1. pen. I, auffdem daher fogenannten Burgsberge ibid.T. ule. thue hinzu 
(5) Bätling/ allwo ein Fuͤrſtl. Anit (6) Lüdershufen p. 490 1. 16. [.Tzevenal. ie. 
I, Hilgenrade p. 492. thue weg lin. 2-9. p. 499. 1.14. 1. Einhoffp.sos.L.ı. I. Sonne 
mann p.5od. 1. 21.1, Baar p. sı1. 1. 25.1, Rolifen Sohrflorp p. 520. 1.5. l. Pfenning 
Hamburger Wehrungel. 15.1. Gappenberg. 
Ubrige Fehler wird der geneigte Leſer ohuſchwer ſelbſt zu emendiren freundl. 
erfucher/ und dabın ſchließlich erinnere (1) wenn einerley Nahmen unterſchiedlich 
gefchrieben/ daß folches von Variation der unterfdiedltchen Uhrkunden / bariun 
ihrer gedacht / herrühre, (2) Wenn fonderlich in den erften Capiteln des andern 
Thetlg dieſes Chronici einige Donationes Kauff-und Verkauffungen ohne Udrkuu⸗ 
den angeführet werden/ daß foldhes nicht aus Mangel derfelben/ fondern zu Ber» 
meidung unnoͤthiger Weitlaͤufft igkeit gefchehen / indem man auffer dem Nahmen 
nichts Merckwuͤrdiges darinm obferviret/ Darum man es auch bey derſelben 
bloffen Allegation bewenden laffen wollen, 
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